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Dararı etuM ⸗ a 70. a 


Num. I. | I 
Anno 1761. Donnerftag den ı. Jamttarii. 


Drdinari: Münchner: Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Sreytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Ehurfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürft, Hof 

und Landfchafts s Buchdrucker. 








SU denn ſchon miederum ein ganzes Fahr verfchtmunden ? 
Wer hat der fchnellen Zeit die Slügel angebunden ? 
Welch übergroffe Macht reißt Tag und Stunden hin, 
So daß ich um ein Jahr zum Tode reiffer bin ? 
Wie kommt «8? Kan man nit der Zeiten fchnelles Eilen 
Durb menfchlichen Verftand, und Fuge Kunft vermeilen ? 
denn Fein Mittel nicht in diefer ganzen Welt, 
8 den geſchwinden Lauf der Zeit zuruͤcke hält ? 
Tas aber ift die Zeit ? was heiffen taufend Fahre ? 
Ein Bild der Eitelfeit, ein Weg zur Fodten » Baare , 
Ein abgefhoßner Pfeil , ein angelauffner Fluß, 
Der bald zur Erde fält, der bald bertrocknen muß; 
So mie ein fehnelles Schiff durch hohe Wellen ſtreichet, 
Und durh der Segel Macht die neue Welt erreichet : 
So mie ein Donner » Strahl durch hohe Eedern fährt: 
Sp mie ein liter Blitz den dürren Strauch verjehrt : 
So me die Lilien , und angenehmen Nelken , 
Zwar heute prächtig ſtehn, Doch morgen bald verwelken: 
So, ja noch flühtiger vergeht der Zeiten Lauf, 
Und hört oft undermuth auf halben Wegen auf. 
Betrachte doch einmal, O freudiges Gemüthe! 
| Des Höcfien grofle Huld, und wunderbare Güte , 
Daß er ung dieſes Jahr — — und gettaͤnkt, 
Und ung fein Vatter⸗Herz fo guͤtig zugelenkt. 
Deglüctes Vattetland! Dir wünf ich taufend Stücke 
Zu Deinem Sergens » Stand , und holdeften Geſchicke. — 
Da noch die Krieges⸗Glut durch fremde Länder faͤhrt -n1=— 
Da Diele Taufende errödter Feur und Schwerdt, — — 
Dlüht Deine Wohlfahrt noch in’ beften Briebene » Zeiten. | Wii :orjien. 
Du liegeſt in dem Sqhoos von taufend Fröhuichkeiten. "uEnang,. 


— — 
— ⸗ 


Benädigfter Herr, Herr! Benädigfie Frau, Frau! 
Der Himmel leg auf Euch ein fruchtbar's Segen » Thau ; 
Er laß des Vatterlands fo fehalihiftes Flehen 
Um ein Succeßion in die. Erfülung gehen , 

Sich auch Chur⸗Sachſens⸗Haus mit Patters Augen an, 

Derfchaf fein Eigenthum dem gütigften Trajan. 

Der Bayr ſche Adel fol in ſtaͤem Wacsthum grünen, 

Auch fol der Burgerſchaft Gluͤck, Heyl, und Wohlfahrt dienen, 
Eud ! Die mein Zeitungs » ’Blat mit holden Augen fehn , 
Wuͤnſch ih mit Herz und Mund eın gleiches Wohlergehn. P 

Das Stücke laffe mich bald etwas ſolches fohreiben , 

Sp alles Traur⸗Gewoͤlk fan von der Stirne treiben ; 

Dielleicht gefchieht es auch, Daß in dem neuen Jahr 

Des Voͤtters treuer Wunſch in allem werde wahr. 


Aus Deutichland. 
Mayn⸗Strohm , den 26. Det. 
Ein Theil der Feanzdlifhen Reuterey 
bezog Die Winters Quartiere in dem 
Stift Würzburg; ihre Artillerie liegt 
zu Mergentheim ; auch zu Kalten⸗ 
Nordheim und ——— ſich 
dergleichen Truppen. Den 24. dieſes 
Vormittags zoge das Franzoͤſiſche Res 


giment d' Aumont von Frankfurt am, 


Mayn nach Lüttich ; ſtatt deſſen erſchie⸗ 
ne das Regiment Royal Deuxponts, 
toelches nebft dem Schweiger» Regi⸗ 
ment von Waldner, die Garnifon 
ausmacht. Zu Nordheim, Mohrins 
gen, Adelepfen, Hardegfen, Uslar und 
arfte wimmelt es von Allürten. Zu 
imbeck allein liegen Die Garde Du 
Eorps, die Örenadiers zu Pferd und 
Das Keuter Regiment von Waldhaus 
en; dafelbft ift der Herr General von 
hedenLommendant. Das Schwarz⸗ 
burg» Sondershauſiſche Land muſte 
dem Vorder⸗Treffen der Allürten zu 
Worbis und Duderfladt 70009. Ra⸗ 


tionen Haber liefern. In Grumbach, 
Henichleben ꝛc. find sooo. Sachſen 
und Stanzofen. Der erfte Preußiſche 
Geheime und Staats» Rath, Herr 
Graf von Finfenften, wurde von ſei⸗ 
nem König von Magdeburg nach Leip⸗ 
sig beruffen. Die Wuoͤrtemberger 
werden auf ıhrem Zugemit allen Noth⸗ 
wendigkeiten aus dem Kayferl, und 
Reichs⸗Proviant⸗Amt verfehen. Die 
Preuffen fodern abermals von dem 
Medlenburgifchen anderthalb Millios 
nen Rthlr. an Gelde, ohne Srüchte 
und andre Sachen. Frankreich bes 
„Schloß bis zu Ende Des Kriegs 130000, 
"Mann beitändig in Deutſchland zu uns 
terhalten. Der Rußiſche Generals 
Die Dane Graf von Butterlin hat 
ein Haupt» Quartier zu Marienberg, 
und der gleichfalls Rußifche General 
von Fermor zu Marienmwerder. 
CTölln, den 23. Dec. Aus dem 
Haag wird berichtet, daß am 17. Dies 
fes Abends um 5 Uhr Die Pringepin 
Carolina, Gemahlin des regierenden 


Prinzen von Naſſau⸗Weilburg mit 
einem’Prinzen gluͤcklich entbunden wor» 
den; weswegen man in Holland grofle 
Breudenss Degeugungen angeſtellt hat. 

Ylaumburg , den ar. Dec. In 
der hiejigen Gegend ift noch alles rus 
hig. Den 18. Diefes wurden unter ei⸗ 
ner Bedeckung von so. Reutern, 2. 
mit Geld beladene Wagen hieber, ſo⸗ 

leich aber weiter gebraht. Den 17. 
—** unſer Herr General fuͤr die 
hieſige Beſatzung auf 6. Tage Brod; 
fie beſtehet aus 800. Mann, und muß 
ſich ſtaͤts marfchfertig halten. Wegen 
Der an uns gemachten als von 
200000, Rthlr. müflen 4. Deputirte 
Vorſtellungen zu Leipzig thun, fie find 
noch nicht wieder zurückgefommen. 

Aus oh den 20. Dec. 
Das Herzogl. Wuͤrtembergiſche Corps 
ift aus hieſiger Gegend voͤllig wegmar⸗ 
ſchiret, und vor einigen Tagen ſchon 
Hildburghauſen, Römbild und die 
Gegend paßiret. Die Königl. Preuf 
fifche Truppen, fo feit dem ır. dieſes 
in biefigen Drtfchaften geftanden, find 
geſtern Nacht von da auch wieder ab» 
und meiters hinauf aegangen. Der 
Herr Obriſte von Bouhöffel führer 
über dieſe Truppen das Commando, 
folche beftchen aus Curaßiers, Huſſa⸗ 
zen und dem Wunſchiſchen Sry: Res 
giment , der Commendant hievon iſt 
der Herr Maior von Bremer. 

Ein anderes aus Thüringen, 
den 21. Dec, Derfchiedene Truppen 
von der Reichs⸗Armee ziehen durch den 
Thuͤringer Wald wieder vorwärts 
nah Erfurt zu, wie dann am 18. Dies 
ſes das Chur⸗ Mapnzifhe Regiment 


bon in Eichsfeld eingerückt iſt; * 
Hetzogl. Wuͤrtembergiſche Corps bes 
findet ſich mehrentheils im Henneber⸗ 
giſchen, und das Haupt⸗Quartier da⸗ 
von iſt in Schleuſingen befindlich. Zu 
Gera, im Voigtland, aber find unter 
— Herrn General von Salter und 
chenkendorf ı 500. Mann Koͤnigl. 
Preußifher Voͤlker eingerücht, In 
Gotha bringet man faſt täglich Preufs 
ſiſche Kriegsgefangene ein, auch forms 
men allda von folchen Deferteurs an. 
Aus Sranten, den 21. Dec, Es iſt 
nunmehro f.ft befchloffen, Daß die Ders 
zogl. Würtembergifche Truppen in ihre 
Lande wieder zurückkehren, allda über 
Winter verbleiben, und den Marſch fols 
gendermajlen eınrichten werden: Den 
19. dieſes treffen nr su Stadt Lau⸗ 
ringen, Den 20. gu Schweinfurt ein, 
den 21. allda Raſttag; den 22. gehet 
der Weg nah Brixenſtadt, den 23, 
nad Gerolshofen, den 24. nah Ros 
thenburg, ven 25. allda Raſttag; den 
26. nad) Creylsheim, den 27. nad 
Ellwangen, den 28. allda Raſttag; 
den 29. nach Aalen, den 30. nach Ges 
münd, den 31. allda Raſttag; den 1. 
nähftlünftigen Dionats Jenner nach 
Schorndorf, den 2. nad) Waiblingen, 
den 3. nach Stutgard. Das ganze 
Eorps nebſt der Artillerie und groffen 
Bagage marſchiret in 5. Colonnen. 
Erfutt, den 20. Dee, Am 16. 
dieſes hat hiefige Stadt derer Königl, 
Preußifher Seits geforderten Ton⸗ 
tribution von 150000, Thlr. einſiwei⸗ 
fen auf Abfchlag 20000. Thlt. Dou⸗ 
ceursBelder entrichtet. An Recruten 
aber folen auch 400, Mann in natura 


4 | | | 
geftellet werden. Bey obiger Summa 
ift Die Bezahlung vor 500. Pferde mit 
einbegriffen. Geſtern ift Diefermegen 
eine Deputation an Se. Majeft. den 
König nach Leipzig — worden, 
welche um einen Erlaß, oder wenig⸗ 
ſtens Se. Majeſtaͤt zu bewegen, daß 
man die geforderte Recruten nicht ſtel⸗ 
len daͤrfte. 

Leipzig, den 20. Dec. Das Preuſ⸗ 
ſiſche Generals» Feld» Kriegs» Director 

rium verfprach auf Sr. Königl. Mai. 
hoͤchſten Befehl, durch einen oͤffentli⸗ 
chen Anſchlag vom 10. dieſes: Allendie 
bevorſtehende Leipziger⸗ Neu⸗ Jahrs⸗ 
Meſſe Beſuchenden, ſowol inn⸗ ale 


auslaͤndiſchen Kaufleuten ꝛc. Ab» und 


ai pr ‚ohngeachtet aller Kriegs⸗ 
aruhen, ein ficheres Geleite und allen 
Koͤnigl. Schuß ſowol für ihre Perſo⸗ 
nen als auch ihre Güter zu geben. 
Arnbeim, den 14. Dec. Der 
Rhein waͤchſt noch beftändig fort. Ein 
gleiches gefhiehet mit der Maas, und 
an etlichen Orten ift Das Waſſer ber 
reits Über die Damme geſtiegen, wo⸗ 
Durch ein ziemlicher Strich Landes un 
ter Wafler gefest worden. Inſonder⸗ 
heit ift letzterer Fluß am Sonntag eine 
halbe Stunde oberhalb Grave fo ftarf 
ausgetreten , daß ein beträchtlicher 
Theil der Meperey von Herzogenbufch 


— — 


uͤberſchwemmet worden. Man foͤrch⸗ 
tet auch, Daß bey beſtaͤndig⸗ fortdaus 
renden Anwachs des Waflers ein und 
andere, fonderlich die im vorigen Jahr 
befehädigte Daͤmme durchbrechen moͤ⸗ 
gen. Die Nachrichten aus Zürphen 
und der Drten find ebenfalls in dieſem 
Stuͤck nichts weniger als erfreulich, 
indem Die Yſſel ebenfalls bereits grofs 
fen Schaden gethan, wozu noch die in 
Diefer Gegend von neuem wieder rege 
germordene Hornvieh: Seuche kommt, 
und die Einwohner in Doppeltes Uns 
glück verfent. 
Aus den Niederlanden. ' 
Amfterdam, den 24. Dec. Die 
Engländer haben bishero immer groffe 
Parade mit ihrer Erpeditions» Slorte 
gemacht; Und nun u. einmal, als 
man Dafür gehalten, Daß folche ausge⸗ 
lauffen märe, lauft eben jeßt die Nach⸗ 
richt ein, Daß folche Eontre» Drde bes 
fommen,, und bereits von St. Helena 
wieder zurück nach Portsmouth geſe⸗ 
gelt, mo die Truppen mieder ausge⸗ 
ſchift werden follen, um die ihnen fo 
nöthige Winter⸗Quartiere beziehen zu 
koͤnnen; und zwar längs derfelbigen 
Küfte, um gleich wieder zur Einſchif⸗ 
fung parat zu feyn: meil dieſe Unters 
nehmung bis auf den künftigen Mor 
nat Februari verfchoben worden. 


— — — — — — 


AVEMTISSEMENVT. 
Es wird allen Tit. Herre Liebhabern der noblen Fecht-Kunſt zu wiſſen gethan, 
daß der allhieſige Churfuͤrſtl. Landſchafts- und Cadetten-Fechtmeiſter feinen Öffentlichen 
BZecht⸗Saal auf der fogenannten Trink-Stuben allhier täglich halten werde; Ale Dons 
neritag aber von 8. big 11. Ubr in der Früh wird derfelbe eine Academie in obengemeldter 
Fecht-Kunſt halten, wozu nicht allein alle Tit, Herren Liebhaber, in fpecie aher Herren 
Offciers, um fi darinnen exerciren, und perfectionirter gu machen, von demſelben ohne 


einige Entgeltung hoͤflichſt eingeladen find, 


o⸗ 
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Num. II. . 
Anno 1761. Freytag den 2, Jannarit, 


inari- Münchner : Zeitungen, 


| Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 


— — — 
— — G ô — — 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


— — — — — — — 


Aus Deutſchland. 
Muͤnchen, den 2. Jan. Geſtern, 

als am Neuen ⸗ Jahrs⸗ Tag, find, bey 

Ihro beyderſeits regierenden Chur⸗ 


fürfttl. Durchlaͤuchten, und übrigen 


Durch. Herrſchaften, von ſaͤmtlichen 
Miniſtris, hohen Adel, und andern 
PDerfonen vom erfien Rang die treus 
Depoteftin Öratulationes gewöhnlicher 
maſſen abgeftattet worden. Betede 
zegierende Churfl. Durchlaͤuchten, famt 


den am hiefigen Hof —— Koͤ⸗ 


ohlniſch und Chur⸗Saͤchſiſchen 


n eten des Vormit 
tags nn Soc. JEfü Dem man 


feyerlihen Sortesdienft auferbaͤulichſt 
umarten. Sonſt ſind in hiefiger 
DefidenP Stadt in dem abges 
wichenen 17760, Jahre im beyden Pfar⸗ 
gen 74% | 3 







verſtorben: mworunter 66. Ders 


Jon bon 50., 78, bon 60., 120. 


TER und-6. Don 90, 


bie; den 26. Dee. 
en Gedanken fichet,, daß 
bon Braunſchweig 
dem Rhein paßiten, 


* 
— 


und ſowol Das Biſtum Lüttich als Bra⸗ 
bant unter Contribution (een werden; 
fo iſt denen, im Biſtum Lüttich vers 
theilt liegenden ee Truppen, 
melde 6000. Mann Infanterie und 
32. Eſcadrons Eavallerie ausmachen, 
dee Befehl ertheilet worden ‚ fich alle 
Stunden marſchfertig su halten. 
Driefe aus Stockholm melden , daß 
in Der Nacht vom 12. zum 13. Nov. 
eBehlun bey der grofien Kupferbergs⸗ 

tube in der Kaufitube eine heftige 
Beuersbrunft entitanden, wodurch ſo⸗ 
wol Diefes Gebaͤude nebit den Sechs⸗ 
ner und Material, Comtoirs, als 
auch ll Darin befimdlicgevefen Rech 
nungen , Caſſen und Materialen der 
Gewerkſchaften, ingleihen das nahe 
dabey gelegene Gerichthaus in Die Afche 


gelegt worden. Der Graf von St. 


- Germain, Tinten General⸗Lieu⸗ 


tenant, hat feine bisherige Dienſſe quit⸗ 
tirt, und ift als Feldmarſchall mit eis 
nem Apuintement bon 110000, Thlr. 
in Dänniche Dienfte getreten. Cr 
bat bereits Aachen verlaffen, und iſt 
nah Arnheim gegangen, mo er feine 
Gemahlin von Düffeldorf erwartet. 
Hanau, den 25. Dec. Die Saͤch⸗ 
ſiſche Port, welche feit einiger Zeit ſeht 


— 


6 

unordentlich pe ift geſtern und 
heute abermals zurüdigeblieben. Man 
weiß alſo nicht, ob es wuͤrklich gegruͤn⸗ 
det iſt, daß ſich die Allürten, in Dem 
Fuldiſchen fehen laſſen. Das am 
Montag von hier abmarfchirte erfte 


\ Bataillon von Royal Baviere iſt vor 


erft nach Landau zu marfchiren befehli⸗ 


get / wo es ſich , dem Bernehmen nach 


einige Zeit aufhalten, hernach 
zu den Bataillons nad Straßburg 
abgehen wird. 
resden, den 22. Dec. Eshat 
ein blofies Preußifhes Huſſaren · Com⸗ 
mando / fo nah Thüringen detaſchiret 
worden, zu dem Gerüchte Anlaß ges 
geben, ats ob der König in Preuflen 
mit dem gröften Theil ar Armee 
nah Franken und Heflen marſchite. 
Die Megimenter ſtehen noch wie vor 
um Lei in, Merfeburg, Naumburg 
und 
finder fich in Leipzig. Dahingegen ift 
von der Kapferl. * aupt » Ars 
mee bereitd vor 10. Tägen ein fehr bes 
trächtliches Corps gegen Hof aufge 
brochen,, und der Here General Graf 
von Maquire 10000, Mann gegen 
Altenberg vorgerucket. Wohin die 
Peregungen abzielen möchten, m 
ung die Zeit in kurzem lehren. 
Aus Voigeland, den 22, Die. 
Bis jeto ſtehet der Herr General von 
zu 3 — Kg * ea 
anonen verfehen ift, au 
Kavferl. Koͤn. und Reichs Re 
in Shleiten, welches bemeilet, d 
von diefer Seiten Die Preuflen nicht 
erg als bis gegen Sera gelommen 
d. 


ciftenfels , der König aber ber 


daß begab 


Den 20, dieſes iſt zu Bay⸗ 


reuth ein mit vielen Schnee und Re⸗ 
gen vermiſchtes Donner» Wetter ent⸗ 
—5*— A N) rs uf *8 Dorf ein⸗ 
gezuͤndet, und ein 

abgebrannt hat. , ⸗ 
108 Sachfen, den 22. Decemb, 
Wir vernehmen von auffen her, daß 
dieſen Winter in Leipzig ein Congreß, 
der enttorder auf die Präliminarien eis 
nes Friedens, oder Doc auf die Neu⸗ 
tralität in Sachſen, are möchte, 
gehalten werden foll. aufrichtig 
wir dieſes wuͤnſchen, fo Bönnen wir 
doch von dieſer Sache, Deren Entwurf 
ung gang unbefannt ift, noch zur Zeit 
nicht Die geringfte Erläuterung geben, 
Des Königs von Preuſſen Majeftät 
ritten neulich durch Die vornehmfte 
Straffen, und größten jedermann fehe 
Vor einigen Tagen lieſſen 


dig. 
Se Majeftät den Herrn Profeſſor 


Gellert zu fich ruffen, und hatten mit 
demfelben eine lange Unterredung, 
Aus dem Verlangen , welches En 
Majeftät haben, ven Deren Profeffor 
noch öfters zu fprechen, erhellet genug⸗ 
fam, daß unfer vorteefliber Dichter 
dem groſſen Geſchmack des Könige müs 
fte Genuͤge geleiftet „ und dem Deuts 
ſchen Genie Ehre gemadt haben. 
—— den 13. Dec. Vor 
einigen Tagen traf hier ein klein Preuſ⸗ 
ſiſches Commando ein, und machte 
dem Stadt» Rath) Die eo Anfordes 





e 
rung bekannt, welche heute be 
werden foll, — etlichen 


ag or 
hier wieder na C rüd 
Solte 8 A er de⸗ 
rung annoch verbleiben, und ſolche 


\ 


| — ——— 


etwa durch Gewalt beygetrieben wer⸗ 
den, daͤrfte ſolches bey unſerer Duͤrf⸗ 
tigkeit und groſſen Noth, Jammer 
und Elend be Ubrigens ſind 
wir anjetzo noch von aller Einquarti⸗ 
befreyt. 

— ben 19. Dec. Se 
Durdl. der Erb⸗ Prinz find mit 10, 
Efcadrong und 3. Bataillons Rem 
ferer grofien Armee im Marſch. Diefe 
bat eine Art von Eantonirungs: Quar⸗ 
tieren zu Duderftadt , Nordheim, 


Moringen, Hardegfen, Beverungen; 


Earshaven, Helmershaufen, Drins 
Das, Liebenau, Warburg und Rüs 
ben bezogen ; au wird an Reguli⸗ 
zung der Winter⸗Quartiere —— 

fernung foider 
in einer gewiſſen Ent enung er⸗ 
geſtalt eingeſchloſſen, daß die Stadt 
nicht im geringſten Zuſuhr haben kan. 


Es iſt alſo ſehr wahrſcheinlich, daß es 
bey erſterem ſtarken Froſte zum Ernſt 
kommen möchte, weiches um fo viel 


mehr Daraus zu fohlieffen , da die Wie 
Dereroberung der beyden Städte, Goͤt⸗ 
tingen und Eaffel einen wichtigen Ein» 
fuß in dem Fünftigen Feldzug hat. 
Man weiß suverläßig, dag in Goͤttin⸗ 
gen nur 10. Feld» Stürke vorhanden, 
und die angelegten Veſtungs⸗ Werke 
nur ein Blendwerk find, Solte die 
Witterung unfern Truppen diefen 
Winter einmal günftig werden, fo hof⸗ 
fen wir unſern Endzweck noch zu ertei⸗ 
hen. Briefe aus Bremen meiden, 
daß dafelbft 30, Mann von unfern 
Dragonern eingerückt, man weiß aber 
nicht , aus welchen Urſachen. 


Luͤneburg, den 18. Den Vor⸗ 


? 
geſtern Bormittags um 11. Uhr ſahen 
wit Das unter dem Commando des 
Herrn Rittmeifters vom Dmpteda ſte⸗ 

ende Corps von ungefehr 300. Mann 
er zu ‚ Dragoner und Reus 
ter , fo bisher im Lauenburgiſchen he⸗ 
rum rn Pr mit Flingendem Spiel 
und entblößten Schwerdtern hier dutch 
paßiren. Es nahm dieſes Eorpg ſei⸗ 
nen Marſch aus dem Neuen, Thore 
nah Kirchgellerſen, 1. Meile von 
bier, allwo es heute Raſtiag halten, 
morgen aber weiter nach unferer Ars 
mee gehen wird.  _ 
Aus dem Hannõver eben, ben 
17. Dee. Man hat zuver Bige Nach⸗ 
den Allirten in der Ges 


richt, daß b 
gend don Göttingen ein Preußiſches 
Corps angekommen if. Die eigens 

liche Stärke deffelben ift noch niche bes | 
kannt; und obgleich jeßo nicht viel vor⸗ 

genommen werden Fan, da die Heins 

ſten Bäche und Stüffe , die man fonft 
zu dieſer Jahrszeit durchwaden kan, 
auſſerordentlich angewachſen und aus⸗ 
getreten ſind, ſo muß ſich Doch die Be⸗ 
ſtimmung dieſes Corps bey guͤnſtige⸗ 
rer Witterung bald eigen, ehe noch 
unfere Truppen die inter» Quartiere 
besiehen,, an deren Regulirung man, 
dem Vernehmen nach / bereits arbeitet, 
Einige Englifhe Regimenter werden 
alsdann vielleicht ing KHildesheimifche 
verlegt werden. u Dafenbera befins 
det ſich noch der Reſt des Prinz Fer⸗ 
Dinandifchen Haupt; Quartiers; dag 
Engliſche aber zu Paderborn, Dem 
Durchl. Prinzen von Mecklenburge 
Strelitz, der bisher als Obrift-Lirufes 
nant beym Bodkifchen Infanterie Res 


giment geſtanden, ift die vacant ge⸗ 
weſene Ahlefeldiſche Compagnie bey der 
Garde ertheiler worden. Des Herrn 
Grafen von Bückeburg Excellenz has 
ben von der Armee ab eine Reife nach 
Dero Landen gethan. Was von tis 


ner su fchlieffenden Convention zwiſchen 


unſerer und der Sranzöfifchen Armee 
geredet wird, Fraft deren die Göttin; 
giſchen und Heßiſchen Gegenden Diefen 
Winter hindurch von den feindlichen 
ſowol als alliirten Truppen unbeſetzt 
bleiben ſollen, erfordert weitere Be⸗ 


ſtaͤttigung. 

wc, Aus Stalien, 

ı Klörenz , den 9. Dec. Ale zu 
Recrutirung unferer bey der Kayſerl. 
Koͤnigl. Armee in Sachſen ſtehenden 
Megimenter angeworbene Reeruten, 
wmöflen:auf hoͤchſte Ordre nad) LAvor⸗ 
wo geliefert, und dorten gegen alte 
Soldaten auegetaufchet werden, die 
alsdann aufdas kuͤnſtige Monat zur 
Armee fi auf den Marſch begeben 
werden. 

Neapel, den 9. Dee. - Der Ge⸗ 
auefifche Agent zu Rom, Herr Abbt 
Eafali ift als auflerordentliber Minis 
fire feiner Republic bey hiefigem Hof 
allhier eingetroffen, um ein und andes 
re Affairen der Republic Genua bey 
der hiefigen Regierung in Richtigkeit 
zu feßen : welcherwegen ihn aufler 1000. 
Scudi zur Equipage , monatlid ein 
Gehalt von 200. Scubi außgemorffen 


worden if. 
| Aus den Niederlanden. 

Saag, den 23. Dec. Durch die 
letztere Briefe, welche wir von Malas 


ga erhalten, vernimmt man, Daß ver⸗ 


J 


ſchiedene von unſern Schiff⸗ Capitains 
klagend bey dem Gouverneur dieſes 
Pages eingekommen, meilen man ihe 
ve Matrofen zu Spanifden Dienften 
angeworben, indem folches dem Com⸗ 
mercien # Tractat, melcher zwiſchen 

ro Catholiſchen Majeſtaͤt und der 

epublic geſchloſſen worden, entgegen 
eye, fie begehren Die Auslieferung dies 
er Matrofen, deren Vor⸗ und Zus 
nahmen fie [hriftlich eingegeben haben, 


der Gouverneur habe ihnen aber gue 


Antwort ertheilet, Daß fich alle diefe 
Deferteurs bis auf weitere Ordre des 
Königs feines Herrn, an den Dre ihr 
rer Beftimmung begeben müften, und 
falls Ihro Maieftät Die Auslieferung 
befehlen wurden , ſo molte er, der 
Gouverneur ſelbſien, folche auf feine 
eigene Koften den Schiffen, worauf 
Diefelbe gehören, Überliefeen., Man 
zweifelt nicht, Ihyro Pochmoͤgende wer⸗ 
den den Hof zu Madrit erſuchen, we⸗ 
en dieſer Werbungen, welche denen 
ractaten ganz entgegen find, Befehle 
ergäben zu laſſen. 
Aus Ensland. 

Douvres,dın7.Der. Naheinem 
48ftündigen heftigen See Sturm lief 
endlich dag aufferordentliche Paquet⸗ 
Boot, die Diligence, nebft dem Fell⸗ 
eifen für Fluͤßingen, heute Nacht glück 
lich in dem Haven hier ein; Borges 
fern frühe war es nur noch s. Meilen 
von Fluͤßingen, daſelbſt überfiel es ein 
rauſamer Orcan; das Meer flürmete 
5 erſchrecklich auf den Cuͤſten, Daß. 
das Schiff nur arbeiten muſte, Die ofs 
fenbareSee zu gewinnen, ſolches gelung 
ibm guch; jedoch id es oft Gefahr auf 
den dlandriſchen Cuͤſten zu verunglückt, 
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Arne 1761. Montag den 5. Januarii. 


— [2 
eg e Bi; « 

- Drdinari-: Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienfiage, Donnerfiags und Freptags ausaegeben werden, 
| el, Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 

Zoha cob Voͤtter, Churfuͤrſti. Ho 
Vornem. Sof 
— wohin er auſſer 4. Canonen keine Artil⸗ 
lerie mit ſich nehmen, ſondern ſolche 
Briefen der ſchlimmen Wege halber in Rhoden 
erkwuͤrdige: zurüc laſſen muͤſſen. Seit geſiern 
lie berlautet, Daß die in den dortigen Ger 
den geſtandene Truppen nach Lipp⸗ 
adt und Muͤnſter gezogen wären. Der 
Here Herzog Ferdinand ift noch zu 
Ustar, und will nunmehro auch feinen 
Bölkern die Winter » Quartiere goͤn⸗ 
nen. Die Engländer ſollen dem Ders 
nehmen nach heuteden Anfang machen, 
abge» und Die * Teuppen auf gleiche 


} Ant nachfolgen. 
Mieder⸗Rheinſtrohm, den 23. 
Deu Voñ en wird geſchrieben, daß 
des Koͤnige von Pohlen Majeſt. einbe⸗ 
na richtet hätten ‚wie Daß der Koͤnig von 
it Preuffenzuvernehmen gegeben hätten, 
wie Sie, Durch den betrübten Zuftand, 
worin fich das Churfuͤrſtenthum Sachs 
fen befände, und wovon fich felbiges 
7 feiner Zeit wieder werde aufrichten 
anen, wofern der Krieg noch länger 
fortdauren folte, wahrhaftig gerühret 
; Seven, deromegen auch die feyerlichfte 
Verſicherung geben, durch dero Kriegs⸗ 
Voͤlker keine Feindthaͤtlichkeiten mehr 
Hmeig ausüben zu laſſen, wann Ihro Könige. 
Majeſt. bey Sr. K. K. Mojeſt. dero 
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10 
gute Vermittlung anmenden wollten, 
damit Höcftdiefelb:.in einem Waffen 
Stilliand. einwilligen wollten, waͤh⸗ 
rend melden man an einem Frieden 
arbeiten, und die Feindthaͤtlichkeiten, 
Die ganz Deutfchland verderbeten, eins 
fellen Eönnte : Die Antwort hierauf 
wird vermuthlich von Der Aufrichtigkeut 
des Vortrags abhangen. Aus Frant⸗ 
reich geben die Nachrichten, man 
fich Über die Denkens: Art des Königs 
von Spanien, berreffend die Italiaͤ⸗ 
nifpe Sachen , befeemde, teilen Ders 
felbe verlanget, d Se 
iichſte Majeſt. Die Reguln, zu 
— die ſes Welt Theiles,gute 
heiffe, da es Doch unmöglich iſt, Daß, 
ungen der mit Sr, K. K. 
ve 
fönnen: Un wann, wie es heiſſet, der 
Koͤnig von Sardinien nur eine guͤnſtige 
Gelegenheit erwartet, mit 0000. 
Mann aufzubrechen, wozu wurden alle 
andere Maas⸗Reguln nugen, womit 
fo viele nicht koͤnnen zufrieden feyn ; 
ero e8 beffer ſeyn wird, dieſe Be⸗ 
bis auf einen zu haltenden 


3 
riedens » eß ei 
—8* euch traten wird, 






- zicht von Austretung der Zlüffe aus ihe 
sen Ufern, wodurch der der Dos 


eg 


ſten ungemein verzögert wird. Hin⸗ 
ter Bremen ſoll der Weſer⸗ Deich Durch» 
gebrochen ſeyn. Dieſes iſt — 
die Urſache, die Fratzoͤſiſchen, 
an Holändifhen und mehrere ' 
au rend beym Schluſſe dieſer 
Aus dem Mecklenburgiſchen 
den 21. De, Man u eifte 
Fon ger n die — die⸗ 
esmal a em Herzogthume for⸗ 
dert; Zufolge derſelben werden vers 
langet : anderthalb Million in alten 
Louis. d’ Dr , 4000. Stuͤck Ochſen, 
6000, Schaafe, 6000. Merde, 2000. 
Betten, 15000. Saͤcke, über 10000, 
Recruten ꝛc. Man laͤßt dahin geſtel⸗ 
let —* ob dieſes alles ſeine Richtig⸗ 
«tu | I wma 
Ü! | er, den 19. Dee; Aus 
dem Goͤttingiſchen hat man unterm 
17, dieſes nichts weiter vernommen, 
als daß das Daupt-Quartier Des Hero 
Ferdinand noch zu Uslar 
Nach dem Ableben St. Großs 
anifhen Majeſt. Georg des II: 
find allhier noch feine Veränderungen 
geſchehen , auſſer Daß von des 2 
gierenden Königs Majeftät genehmis 
get worden, daß Fünftighin auf dem 
gen Schloſſe täglih Marſchalls⸗ 
Inden nur Drinalgelöchen. Un 
i geſchehen. 
ter den vielen Gnaden ⸗Wohlthat n 


Curen verwandt 


Dos werden folk. one Dramen Dı8 


Herrn Generals don Spoͤrken, wel⸗ 
cher ohnlaͤngſt zum Chef der beyden 
Batalllöns Gardes ernannt worden, 
ift nunmehr dem bisherigen Titulairs 
Obriſten wieder anvertrauet. 
Auszug eines Schreibens aus 
Elauschal, den 18: Deu Es 
fi anjegt eıne gute Anzahl Studiren⸗ 
de aus Goͤttingen bey ung —* Sie 
haben bey den gegenwärtigen Conjun⸗ 
eturen ihre Zuflucht um fo lieber nad 
unferm Large genommen, meil fie hier 
ihrer Umverſitaͤt ziemlich nahe bI iben, 
und in völliger Sicherheit eine gänttigt 
} eraͤnderung des Schickſals von Goͤt⸗ 
tingen abwarten koͤnnen. Wir ſind 
mit dem geſitteten Betragen dieſer 
Mufen» Söhne (worunter ſich auch 
verfchiedene junge Derren aus Ham 
burg befinden) fehr wohl zufrieden , 
fo wie han binwiederum die bereit 
willi gegnung und die ſchlechte und 
gerechte Lebens⸗Art des ehrlichen Berg⸗ 
mega en laſſen. Die 
Ehur » Hannoöverſche Regierung hat 
aufferdem durch einen ausdrüclichen 
—— gelorgt, daß dieſe Fremd⸗ 
in 


inem eUberſehtt wer⸗ 


den ſollen, welchem Befehl aufs ge⸗ 
ch * naͤdige ser 

s 

(da ebenfalls eine befondere Aufs 








eit und Sefälligkeit gegen fie 
Mit einer edlen Neubegier⸗ 










de fie unterdeflen bey ung Die 

unterirrdiſchen Gottes, 

fie Apolltieder zu ihrem verlaßnen 
Parnaß zur wird, 

Aus Sinter Pommern, den ıs. 

Dec In unferer Provinz ſiehen noch 
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21 
bier und da Rußifche leichte Truppen, 
befonders in der Gegend von Stolpe, 
Sie befuchen zuweilen Coöslin, Coͤrlin, 
und andere benachbarte Oerter in klei⸗ 
nen Partheyen. Der Herr General 
v. Werner mar ſchitt nach dem Schwe⸗ 


haͤlt diſchen Pommern zu. Der Herr Ge⸗ 


neral von Czernichew hat fein Haupt⸗ 
Quartier zu Dirfchau. 
Aus Stalien. 

Rom, den ı3. Dec. Am vergan⸗ 
genen Samſtag gegen 8. Uhr ift der 
Here Cardinal Cämmerling Colonna 
nah Viterbo abgereifet, indeme die 
Nachricht hiehergefommen, daß der 
Fürft Pamfili ſich dortſelbſt Fran? bes 

nde: Alleine am Sontag Vormittag 

t man durch eine angelangte St 
ette zu vernehmen gehabt , daß Ihro 
Excell. ſich ſchon wieder beffer befänden. 
Annur — Samſtag haben Ih⸗ 
ro Päbftl. Heiligkeit gewoͤhnlichermaſ⸗ 
fen zn Santa Maria Maggiore der 
Litaney beygetwohnt , und bey Diefer 
Gelegenheit, die mit ihren Herrn Ge⸗ 
mabl und andern Anverwandten zuge 
gen geweſene Fürftin Fauſtina Kezjos 
nico, zum Fußkuß gelaffen. Letztver⸗ 
gangenen Sonntag hat der Herr Cars 
dinal Spinola feinen Einzug hier ges 
halten. Am Montag, als dem Feſt 
der Empfängniß Marid, wurde Paäbftl. 
Capelle in Quirinal gehalten, melcher 
2 Heiligkeit mit Dem gangen Heil, 

Degio beygemohnet haben: wornach 
es Hoͤchſtgedacht Ihro Heiligfeitgefäle 
lig gemefen ift, dero Nepoten, dem 
g eft Reuonico, Audieng zu ertheilem, 

bgleih am Sonntag durch eine Staf⸗ 
fette aus Viterbo Nachricht hieher er⸗ 


R 


12 
theilet worden’ war, daß ber Fuͤrſt 
Pamfili ſich wiederum beffer befinde, ſo 
uß ſoiche Beſſerung doch von weniger 
| weſen fenn, indeme dieſer Dere 
nicht nur fein Teſtament gemacht, ſon⸗ 
dern Durch einen am Dienſtag abge⸗ 
ſchickten Erpreflen bey Ihro Heiligkeit 
um die Benediction in articulo mortis 
hatdasAnfuchenehunlaffen. Am Don⸗ 
nerſtag haben Ihro Heiligkeit Conſiſto⸗ 
ium gehalten, und dem Hrn. Cardinal 
Spinoia den Cardinals / Dut gegeben, 
auch Ihro Eminenz wegen der, Falten 
Witterung von der Cavalcade befteyet. 
Aus England, 
Londen, den 19. Det. Den 12. 
dieſes wurde nach gehaltenem Rath der 
Flotte der Befehl Een, 
Portsmouth ufehren , die 


iften,und in die Win⸗ 
zuverlegen Die zu fpäte 


Sahrsgeit und Die unter Denen Truppen 





AVERTISSEMENT. 
* Saal un sn Zaveri Cräg, Academiſchen Buchhändler von Ingolſtadt, find 
t 


it allhier um einen 
rancilci Neumayr, 


R.P, 


eingeriffene Krankheiten follen bie 
Haupt-Urfachen ſeyn, warum Die Eps 
pedition für Diefesmal eingeftellet wor⸗ 
ee P air var Dune aber 
olle ernehmen na 

getoili vor ſich gehen. —2 


auf der Theme wuͤrklich viele Schiffe - 


beyeinander, die eine Verſtaͤrkung ſo⸗ 
wol von Fuß Dolf als Reuterey nach 
Deutſchland traneportirenfollen. Die 
Dragoners Kegimenter Ancram und 
Howard haben zu dem End mürflich 
Befehl bekommen, fi zum Einfchifs 
fen fertig zu halten. Dem König von 
Preuſſen ift für das künftige Jahr 
wieder ein Subſidium von 670000 
zer Sterling bewilliget moroen. 

8 wird aber dabey nicht verbleiben, 
fondern er wird ſo vielerhalten,, ale nös 
thig feyn wird, um ihn in-den Stand 
gu fiellen , feinen mächtigen Feinden Die 
Spitze zu bieten. | 
N 


ichen Breis neu zu baben: 
Soc. JEfn Theatrum Politicum feu Tragdiæ. to. 1760. 


* Sräg: Ob ein GOtt im Himmel ſey? in einer Predig am Ofters Fell. 4to. 1760, 


Sb mehr Götter als einer 


Par | 
na 12 9 


Ob SHE die Welt regiere? wider die Zrepdenfer. Am St. 


im Himmel feye? am Ping: Seil. 1760. 


Hilaries 


_ In" ft. \ je? 

... *5 ee da sche Buß ⸗Pſalm im lehrreich⸗ und beweglichen Geſchicht⸗ 
7 4 . red .’8v0. I I» . 

R. P. Zech (Mich) 5. J. Yanatianifcher Seelen - Wpder durd) die geiſtliche Ubungen 


des Heil. Fgnatii Loholg 


gro. 1761 


Joannis Pauli Sutor Eletta Juris & fori hodierni feu conelufiomum pradticabilium 
ex Jure Publico, Can. Civili, Feud. & Criminali felettarum centuria 4to. 1760. 
Adjumentum memorie manuale feu tabula hift. Chronologico - genealogic®. 


' 22 1760. 
R.D. Rochi Ausfelder Expofitiones, canonice -theologic® VIE. cafuum| refer- 
Yatarum in Dicecefi Egftettenfi. 8vo. 1760. 


R.P.Henrici Schütz, S.]J. 


sicis tam antiquis quam novis, ad faciliorem verioremque 


mentarius criticus de feriptis & fcriptoribus hifto» 


ri tum profa- 


na, tum ecclelaftica notitiam concinatus, 4to. 1708. 


— Pu 


Num. IV, 
Anno 1761. Dienftag den 6, Januarii. 


 DOrdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Breptags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Shurfl, Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


cob Voͤtte rfuͤrſtl. 
— 


Aus Deutſchland. der⸗Rhein geführte Commando dem 
_ Begenfpurg, ben 4. San. Ein Herrn Ritter bon Muy übergeben 
Theil des unter dem Durch. Prinzen ſolle. 
bon Württemberg im Mecienburge  Düffeldorf, den 26, Dee. Ver⸗ 
ſchen fiehenden Corps ift, nach Brie⸗ muthli werden die Weſtphaͤliſche Ges 
en dom 18. paß, auf einmal gegen genden big zum fünftigen Fahr wenig 
amgarten gerückt, um die von den rofl Neuigkeiten abliefern. Die als 
Schweden allda angelegte Schanie iiete Armee des Erb» Bringen übers 
anzugreiffen, fo daß man hievon nach» tointert wuͤrklich und ift dag Haupt⸗ 
ne Das weitere erwartet, In dem Quartier Sr. Hoheit und. des Gn⸗⸗ 
eo thum Bergen ift den 19. paß, rals Dardenber mit 4, Bataillons su 
| Home Srangänfiher Truppen eins Coesfeld. Zu Dülmen liegen 3. Bas 
uͤckt, welches aus verfchiedenen taillons mitdem Artillerie Parc ; Hals 
— egimentern, die zu tern, Dorſten, Lembeck, Wuifen ze, 
ölln in Garnifon liegen , formitt find auch mit Infanterie voll, Die 
worden. Die Abficht diefes Corps Englifche, Heßilche und Hannöpsrifche 
ift noch bis j:ko unb;fannt. Aus Cavallerie umsingelt Coesfeld und die 
den Brandenburgifchen gehen beftäns gani umliegende Gegend, Die leichte 
dig Recruten und Reconvaleſcirte, Truppen liegen vorwärts bey Schern⸗ 
welche mit Montur verforgt worden, berg, und dag abgefönverte Corps deg 
zur Koͤnigl. Armee ab. Zu Leipgig GieneralssBod I Alpen. Die Can 
fichet man beftändig Truppen anfom» tonements find in einem ſo engen Be⸗ 
men und wieder abgehen. Die anges geit, daß die Truppen fich faſt ın einem 
Fommene Mrceuten werden ſtark erets Augenblick verfammeln können; allein 
ciret. Weiſſenfels fol 90000, und hiebey iſt das Ungemach, daß die Quar⸗ 
Querfurt 30000, Thir. Contriburion tiere ſchon wuͤrklich zu enge, meßhals 
zahlen. du Daris erwartet man in ben es heiflet, daß die Capallerie 4 
wenig Tagen den Deren Marquisdon dem Dsnabrächfchen abrucken fo 
Caſtries , welcher Das bisher am Pier Die Öramzöfilche Truppen b.Iten fich 


14 i 
leichfalls in ihren bezogenen Winter⸗ 
a den linken Ufer des 
Rheins fehr ruhig. 

Aus Thürın en, den 25. Die. 
In der Gegend Eiſenach find 3. Bri⸗ 
gaden Sranzöfifcher Eavallerie vom 
Marquisde Ealiriesangefommen, wo⸗ 
bey die Legion Royal ſich befindet, Die 
einige Zeit her in hiefigen Gegenden 
geftandene Königl. Breußifhe Trups 
pen unter Commando des Hrn. Obri⸗ 

nn, der fi von Lilhoͤvel und nicht 

olhoͤfell nennet, find vorgeftern zu 
Sondershaufen und Nordhauſen eins 
getroffen, und werden, dem Verneh⸗ 
men nah, auf Eichsfeld marſchiren, 
um fich mit denen Allürten zu conjuns 

ren. 
Ge angenfalss,den a3: Dee Heute 
fruͤh um 3. Uhr traf ein anfehnliches 

rps Brangöfifcher Truppen aus 200. 

ragonern und 200. Huſſaren beſte⸗ 
hend, ein, und nachdem ſolches eini⸗ 
geStunden fiihaufgehalten hatte, gieng 
es ſeitwaͤrts wieder ab. Dem Ders 
nehmen nach , fo find einige 100. 
Mann dergleihen Truppen noch eine 
Stunde von Langenfalza ni und 
es heißt, daß in daſigen Gegenden eis 
ne gröffere Anzahl zu ftehen kommen 


werde, wie dann deswegen ſchon als 


lerhand Beranftaltungen gemacht ſeyn 


follen. 
Aus Frankreich. 


Paris, den22. Dec. Diele beſor⸗ 
gen , es möchte das groſſe Friedens⸗ 
Merk, welches anjego betrieben mird, 

icht fobald zu einem glücklichen Ende 


gelangen, ald su wuͤnſchen waͤre; in⸗ 
Dem Die gänzliche Eroberung der Pros 
vinz Canada von denen Englaͤndern eis 
ne ſeht ſchwer zu überfteigende Hins 
derniß in den Weg leget. Natuͤrlicher 
Weis ingt uns Daran, daß wir von 
den Engländern die Zuͤruckgab Diefer 
Landſchaft auswürken; mie wir es 
aber anftellen muͤſſen, daß fie ſich hier 
zu entjchlieffen, va ſteckt der Knoten, 
Dieſes Land beunruhiget * reiche 
Colonien von hintenzu derzeftalt, daß, 
wann fie fich dejfelben nicht auf beftäns 
dig verfichern, fie ihre ungählbare Plans 
sungen nicht V fortſetzen koͤnnen. 
In dieſem Fall waͤren ſie Meiſter von 
ganz Nord» America, und haͤtten von 
Carolina an, bis zu Hudfongs Baye 
eine Strecke von Meer» Lüften, die 
1200, Meilen lang waͤre, und auffer 
Louisburg waͤre in einem Bezirk von 
1000, Meilen kein Haven, der nicht 
ihnen zugehörte, wiewohl ihnen au; 
Diefen zuruck zu geben nicht recht Ernft 
Mit dem Berluft von Canada 
wurde au zugleich der Verluſt des 
Fiſchfangs begleitet feyn, den wir mit 
denenEngländern aufdergroffen Bank 
gemein haben; undift dieſes ein Articul, 
bey welchem man gang intereßiret iff: 
da es feine Fiſch dermalen, da der Fiſch⸗ 
fang noch gemein ift, ziemlich wohlfeil 
bekommt, ſo wurde e8 hingegen Dies 
felbe, mann England allein darmit 
Handelfchaft triebe, weit theurer bes 
sahlen müflen. Cine andere eben fo 
wichtige Betrachtung ift diefe, daß, 
mann Sanada inunfern Händen bleibt, 
dis Englifhen Eolonien in Zaum ges 


halten werden, und daß die Engländer, 
in Hall fie unfere Zucker Gnfuln übers 
fallen wollen, ihre Ruͤſtungen hierzu 
in Europa machen müflen: da a 
gen, warn Canada aus unfern Häns 
den megkäme , es ihnen leicht fallen 
wurde, wann fie es gut finden, heim» 
lich und in der Stilenad Nord: Ama 
rica abzufigeln, und ton dorten her 
unfere Inſuln zu überfallen, che wir 
in Frankreich davon Nachricht haben 
koͤnten. Aus allen diefen Anmerkuns 
gen folget, daß Frankreich fi plat 
terdings nicht entſchlieſſen Fan, cın fo 
wichtiges Land abzutreten, als Cana, 
da iſt; und Daß, wenn es den Engläns 
dern um den Frieden Ernſt iſt, fie ſich 
mit demjenigen Theil der an Dem rech⸗ 
ten Ufer des Laurenti⸗Strohms liegt, 
werden begnügen müffen, den wir ih⸗ 
nen, dem Vermuthen nad), wohl abs 
£reten würden. Zu Bellisie hat die 
Erſcheinung etlicher Engliſchen Fregat / 
ten gemacht, daß der Gouverneur 
toürklich geglaubt, Die ganze Engliſche 
lotte rufe an, und merde auf diefe 
nful losgehen, Es ift aber diefe 
orcht bald wieder verſchwunden, da 
Feine mehrere und gröffere Schiffe zum 
Vorſchein famen. 


Ans den Niederlanden. 


Duynkitchen, den 20, Dec. Man 
sähit längs unferer Küfle, von Oftende 
ab nad) Calais zu 9. verunglückte und 
geſtrandete Kauffarthey Schiffe. Am 
16, Diefes blieb auf unferer Rhede ein 
Spanisches Schiff ; doc ift- das 
Schiffs » Volk gerettet, _ Am Diens 
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flag kamen 200. Canoniers bey ung am, 
Die Arbeit an unfern Beftungs- Wars 
kern gehet Tag und Nacht eifrig fort, 
weil wir vielleicht einen Beſuch von 
den Engländer zu beförchten haben, 
Zwiſchen Ealais und Srevelingen ſoü 
eine Engliſche Fregatte von 40. Ca⸗ 
nonen mit 500.Mann Schiffs, Volk 
verſunken ſeyn. 


Aus Schweden. 
Stockholm, den 12. Die. Dur 
eine Koͤnigl. Allergnddigfte —— 
nung vom 22, Sept, iſt allen Koͤnigl. 
Unterthanen, fich bey den aufrührifchen 
Corficanern in Dienften zu begeben, 
oder don denfelben Commißionen, zur 
— der Schiffart der Kepublie 

enua, entgegen zu nehmen, verbo⸗ 
ten worden. Ge. Könige, Majeftde 
haben ferner auf Der Reiche, Stände 
unterthäniges Anrathen unterm 8. dies 
es Monats in Gnaden geruther, dag 

randtweinbrennen mit einen Pfan⸗ 
nen zu eigener Tothdurit und Hauss 
behuf, nicht aber zum Derfauf, fos 
wol auf dem Lande, als in den Staͤd⸗ 
ten frey zu laſſen. Geſtern waren 
bie hochlöblihen Reichs⸗ Stände in 
Plenis verfammelt; man hat aber 
noch zur Zeit nicht vernommen, ob 
barinnen ein allgemeiner Beſchluß zung 
Stande gebracht worden. 

| —* Rußland. 

Petersburg, ben 2. Dee. Mit 
Anfange der vorigen Woche ftellte fich 
auf einmal bey fillem Wetter eine ziem⸗ 
liche Kälte ein, fo daß ſchon am Mits 
woch das Eis zu gehen anfing, wei⸗ 
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ebe8 die beyben folgenden Tage * 
zunahın, daß ſich daſſelbe in der Nacht 
vom 28. den 29. Nov. überall 
ftemmte, und man Samftags ruͤh 
ne Gefahr die Newa zu Fuß paßiren 
te. ie Ihro Kavfırl. Hoheit 
allemal die Treue wider DBerfolgung 
zu falten, und auf das huldreichfte 
elohnen gewohnt find ; fo haben 
llerhoͤchſtdieſelben auch allergnaͤdigſt 
et, Dero bisherigen Etats-Rath, 
een Ried , mit Beylegung eines 
tlichen Gehalts von 600. Rrhir. 
und dem Caracter eines Groß Fürftlis 
hen sen. Legations ⸗ Raths, in 
der Rent» Sammer dero deutſchen 
Se aeg Der gebe 
ar glei ren geheis 
acht und Bräfidenten Brock⸗ 
Excell. allermildeft zu geben. Zu 
gleicher Zeit ift Alterh fidenenfelben 
auch) gefällig gervefen , den bisherigen 
eren Math Pfenningen, einen 
ohn des würdigen ehemaligen R⸗ 
gierungs:Canglers , zum Etats⸗Rath, 
den Cammer⸗Intendanten, Herrn 
gert, ammer⸗Rath und 
miss Bermalter zu Dremsbuͤttel, den 
Eammer» Seeretair , Herrn Ipfen, 
Sammer Affefforen, und den Dofr 
Auden, Deren Aaron Samfon Levi, 
zum Hof» und Eammers Agenten zu 
genennen. 
| Aus der Fürdey. 
‘ Eonfläntinopel,den 3.Nod. Die 
Matresdes H. Antoni zu Adrianopit, 
deren Kirchen neulich auf Befehl Des 
SroßSultansder Erde gleich gernacht 
worden, haben Diefes Unglück fich ſelbſt 


sugufchreiben. Ihre Liebe zur Freh⸗ 
heit und Unabhänglichkeit ging ſo 
weit , daß fie fi erfühneten,, diefe 
Kirche ohne Erlaubniß des Groß 
Sultans zu erbauen. Der Mollah 
oder Richter des Orts ließ deewegen 
ein Verzeichniß der geheiligten Gefaͤſſe 
und Kirchen⸗ Zierraͤthe, Die darin be⸗ 
findlich waren, verfertigen, und nach⸗ 
dem er die Thuͤren ver chloſſen und ver⸗ 

gelt hätte, forderte 2750. Loͤwentha⸗ 
er, und verfprach , gegen Errichtung 
diefer Summe, ihnen die Haltung 
des Gottesdienſtes wieder zu verſtat⸗ 
ten; allein die guten Vaͤtter waren 
entweder zu arm, Oder zu genau, Dies 
fes zu hun. Sie fhlugen es dem 
Mollah gerade ab, und brachten ihre 
Klagen Durch die Vermittlung des 
—— Abgefandten, des Hrn. 

itters von DVergennes , bey Dem 
Baſſa von Adrianopel an; fie beka⸗ 
men auch, ohmerachtet der widrigen 
Gefinnung des Mollah, die Ausübung 
ihres Gotiesdienſtes wieder. Dieſer 
abet, welcher ſich auf die Nechtmäls 
figkeit feines Verfahrens verlich, mens 
dete ir fogleich unmittelbar an ben 
Gro — Sultan der ihn wien N Die 
Kirche der ehrmürdigen Vaͤtter Des 
Keil, Antoni völlig zu fökifien. Sons 
bald als diefer Befehl ankam, vers 
fammelte der Mollah, der fich freute, 
Gelegenheit zur Rache überfommen zu 
Haben, die Vornehmſten in der Stadt, 
nebft allen anmefenden Franken, und 
fpritte, nachdem er ihnen den Be⸗ 
fehl Sr. Hoheit befannt gemacht harte 
fe, zu deſſen dung. 
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Bayın wu. BETEN vilegio. 
Ordentlich⸗ Wochentliche 


Muͤnchner Frag und Anzeigungs⸗ 


Nachrichten, 


b ann Jacob Wötter, weyl. Sr. Kahſerl. M of⸗ 
a Landſchaft⸗ —B dot 
Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schaͤfier⸗Gaſſe 

ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
Anzeige: Was Montag den 29. December in denen Allmofens 
x Buͤchſen gefammielt worden, 


ag li 2». 54. 

nger ; Biertel 35. 9 3 ⸗ 
acken⸗Viertel 31.9 0 
reußs Viertel 40. # 30,9. 

Oraggenauer Viertel 36. » ⸗ 


17 54 Me ME 
* ab: Den⸗. Januarii haben die Armen empfangen os. 48. It. 


aufgab iſt von denen Kir uͤ d verſchiedenen Gut 
— thaͤtern ——— — 


AVERTISSEMENTS. 


Denen Be Jeterefenien der Sten estraordinairen Kirchen = Lotterie, in der Kah⸗ 
ſerl. freuen Reichs: Stadt Dortmund wird biemit anmwiederumen publicitet, baß die Zies 
bungs » Liſten von der eiſten Claſſe, welche den 8. Decembr. vorgenommen ‚worden, den 
1. Diß andero kommen, morinnen aud) einige Herren Intereſſenten diefer grofen Lotterie 
- fomol mis beſonderen, als Verfſicherungs⸗Sewinaſten begläckst worden, welche letztere nebft 





\ 


erhaltenen 15. fl. an Sewinnſte, in der Atem Elaffe ganz umfonft mitfpielem , und noch darıu 
wenigift 40. fl. gewinnen müffen, ohne deren groͤſſeren und hochſien Gewinnflen pr. 4000, - 
5000. 7000. 12000, 16000. fl. wieles u melden, welche alle in der sten und legten 
mäffen derausgehoben, und gewonnen werden. Man bittet aber die Nenovatıon gu bes 
ſchleunigen, da der Termin allju kurz, mad die Ziehung zter Claſſe auf den 12. dıf ab» 
dert, und nen-ausgefhrieben worden. Wobepy ebenfalls zu a dag die ſchon 

publicirte ı8te Stadt» Lotterie von Dortmund die Ziehung der iften Elafle den 9. Mart. 
noch fidher vornehmen werde. Diefe Lotterie betragt 4800000. fl. Hol couranf, und 
beftebet in 20000, Zoofen, und 26030. Gewinn und Neben: Gewinnen, alfo 6030. Ges 
inne mehr als Loofe, vertheilet in 4. Elaffen, die erite Elaf abi 2. fl., die zweyte 4. fl., 
die dritte 8. fl., die vierts und letzte 10. fl. , und müflen alle 20000. Looſe in der viert: 
und legten: Elaffe volllommen herauskommen, und alle gewinnen, maflen in diefer Lotterie 
gar keine Nieten oder Feller, fondern der allermindefte muß 15. f. gewinnen, die gröfle 

ersinnfte aber find 2600. 4000; 6000, 8000, 15000, fl. nebfrderen wielen 'mitteren und 
Heineren Gewinnſten, melde alle in demen sa: Plans nach Genügen zu erſehen; 
Plans und Loofe ſowol von dieſer als al» anderen groß und kleinen fon vielmahl publi⸗ 
cirten Lotterien find jederzeit bewuſtermaſſen beliebigft zw erholen bey Herrn Schuellern, 
deren Lotterien in hieñg⸗ und anliegenden Landen geautborifirten General + Eollectorny 
wohnhaft in der Sendlinger» Gaffen im Riedl; Haus Über ı. Stiege. 


Bey Johann Georg Lochner, Fon gl von Nürnberg, das Gewoͤlb allhier auf 
dem Rindermarkt habend, ift zu befo » Der Geift der Gefäge der Deutſchen, von 
eren Profeffor Heumann.» 800.-foftet 2, ra, fr. iugleichen findet man *5* ein voll⸗ 
Dies ortiment von Franjoͤſiſchen R 
Br —2* edrich Det, Catholiſcher Sum: dlet von Aug⸗ 
einem Zah * —— (ie Kuchel⸗ Waar theils Herrſcha 
m ih s theils — ran * —5* And — ee be 
zu bedienen, —— au en 
kin ober ee . —— und maudirt beſonders 
n 


einen groß⸗ —1* Cal, Bolsankfer , wieät ungemein 

groſſes Grip, h⸗ wer Spat» Krauf, R —* len Zu groß» * muͤrben Fruͤh⸗ Mittel⸗ 
und fpatten Wuͤrſich, desgleichen ein ganz befondere Art muͤrbe und ſruhe Sabels 
Zucker Erbfen, mit der weillen I üp. Hat feine Waare fe wiedie vorige Jahr, auf 
dem Plas, an dem Glafers » Laden. ' 






Die von Anna Catharina Niebereggetin Du seinen und gu Ulm verfertigte, 
und mit Ihro Köm, per sieht allergnädigft nädigft este bodberühmte 
Univerfal » Tinctur , —— — a ara t prisilegiret, von 
dem Aare Mayländi — * ed mit sh beine 

ja die dahero gebraudhet 55 wie man a dam m 
iedenenmalen denen uverleibet —* 
Aubert, Wein⸗ ei; friſch angefommen , und in der. 


ey ihme zu haben, end 
* a 


tn Aubert die aus 
—— —5 nu 


ichen Tine 


N bare — — 
En Er m er 
Da eu Publ, Ibn p dienef m , —33*8* 


a ee — WET ER, 


el, bält in der rechten einen Schild mis dem 


— ſowol auf denen in Ran, Dt anf denen RXecepten, menlih: Sie 


et mit einem Fuß auf einer 
A ‚in der hi Hand | 
Sachen en, oder zu 
F * * Soren⸗ 
e e 
ae * A VPoſt⸗ Chaleſſe, 
um einen billichen Preis zu verk 


En Welchen bar, —— 
—— Gomtoir anmelden. 


Sachen, ſo gefunden oder 


b 
j y n. 
a vn Anbei er Frauen- 


m 
Kirdye , iſt ein füldernes Petſchier ⸗Stoͤckl 
verlohren gegangen; wer ſolches gefunden, 
wird doͤflich erſucht, felbes gegen einen ehr⸗ 
lichea Recompens dem hieſigen Zeitungs» 
Eomtoir einzuliefern. 


Ungetommete Serefihaften 


Den 31. Decemb. 

Tit. Here Graf von Hapım, Ehur- Sid: 
ſiſcher Eammnerer ‚mit Herrn von Verdion, 
und 2. Bedienten von Nürnberg , log. bey 
Herta Stäzier. 


om. Jannar. rn 
et _— Mein, aftgeb in 
zu denen 3. Rohren. 

‘ Herr Potter von Mittenwald, log. bey 
Herrn Bungimayr. ' 
Grau Qufihtans = Öogenkäreiberte von 
** Es. iu der Roſeriſchen Gaſt 
Herr Verwalter von Wallmburg , log. 


arten, Kaufleute 


bon ) bey Herrn Hueber. 
Fa 


* * Snelvard, 
erru 
5 Inder Kaufinger» Gafıen 


+ fpurg, log. bep pbigem,.. = 


er auf einem ‚Helfen. 
Den 3, Jannar. 
 Zit, Here von Mohr , uad Tit, Herr von 


Lölrner, Cavaliers, mit Bedienten von Nuͤrn⸗ 


berg, log. bey Heren Hueber, 
Herr Pfilter, mit Conforten, Kaufleute 
von Augfpura, (og. bey obigem. 
Herr Schreiner, Hındelsmann von Aug: 
En » log. in der Roſeriſchen Gaflgebs; Bes 
aufung. 


Den 4. Januar. 


Tit. Hest Baron von Brutſcher, witr, 
ge Ben undı, een von Aug⸗ 
burg, Log, bey Herren Hochholzer, Wein» 
Gaftgeb auf der geiaffugen ni 
zit, Frau von Nobing, mit dero Fraͤu 
len Zochter und Frauen Dobreweisp, von 
— log. bey Herrn Stoͤrſer. 
Herr Donele, mit Eonforten, Kaufleute 
don Augfpurg, log. bey Herrn Syileber. 
Herr Schuch, Handeldmann von Gäuggs 
bofen , log. bey Herrn Hochholzer. 
i nr a Trompeter von Sreyfing, log 
ey obigem. 
Herr Obitz, mit Compagnion, von Kem 
7 log. in der Roferifthen Salgehe- Wer 
n 


aufung. 
“ Jungfrau Niedereggerin, Kaufman 
* Ulm, log. bey Herrn YUndert, PR 


Den 5. Januar, 


— Dedi , von Landshut, log. 
I a ut og. in det 
ert 


uſung. 
alet, delsmann, mit 2. Con⸗ 


ſorten von Armflorf, log. in obiger. 


Herr Walther, mit Eonforten von Dam, 


log. in obiger. 


Herr Pachmann, Handelsmann von Bandes 
hut, log. in obiger. 
Herr Stadler, mit Eonforten, Ra 
von Landehut , log. bey Herrn Hueber. 
Here Gebhart, Handeldmann, mit r. 
Eonforten von Landshut, log. bey Herm 
nglmapyr, 
Herr Schmid, Nandelimann von Tro⸗ 


.. us 


Her arm , von Freyſiag, log. bey 
obigem. 


Den 6. Januar. 
_ Tit. Here Baron von Werenſtreher, 
kommt ans Böhmen, log. ben Herrn Abel. 
"Dom 31. Dec. bis 7. Fan. find 
begraben worden Ä 
In U. 2. Sranen Pfarr, - 

Den 31. Dec. Frau Magdalena 
Prierin, verwittibse Dockorin in 
* Schwaͤbinger⸗Gaſſen, 78. Jahr 


Eliſabetha Schoͤnbergerin, Wit⸗-3 


a der Creuz⸗ Gaſſen, ;o. Zahr 


Boit einem Herrn MRegiftrator in 
Der Lederer⸗Gaſſen ein Kind, 3. 
Diertel Jahr alt. 


Von einem Muͤnz⸗Schloſſer aufm alt: 


pie! ein Kind, 1. Viertel Jahr 


a 
Den 2. Jau. Eliſabetha Oblin, 
— auf der Einſchitt, 66. Jahr 


alt. 
Den 4. dito, Antoni Haimiller, 
Mahler im Thal, 73. Jahr alt. 


Den 5. dito, von einem Stall⸗ 
knecht aufm Plaͤtzl ein Kind, 3. 
Viertel Fahr alt. 

Au St. Peters: Pfarr. 

Den 31. Dee. Magdalena Ders 


:- fin, 2. St. aufn Anger, 70. 


Jahr alt, 
Bon einem Bader aufm Färbers 
Graben ein Kınd, ai. Tag alt. 
Den ı. Jan. Anna Maria. Höds 
ſchin, BUEOR aufm Anger , 60. 
abr a 


en 2. dito , Joſeph Reiſch, 
Schreiber im Schlecker⸗Saͤßl, 66. 
Jahr alt. 

Balthafar Hilgnauer, Student 
in der Neuhauſer⸗Gaſſen, 20, Jahr 


Den 3. dito, von einem Neftler 
im Thal ein Kind, a. Jahr alt. 

Den 4. dito, von einem Schnei⸗ 
der im Schlecker⸗Gaͤßl ein Kind, 


2. Jahr alt. 
Den 6. dito, Joſeph Puechner, 
— aufm Anger, 55. Jahr 


Mathias Hiem, 2. St. aufm 
Gehru, 27. Jahr alt. Getauft ſind | 
Joſeph Zaͤcherl, Stankneht im _ Bomzı. Dec. bis 7. Januar. IM 
Herzog; Spital. beuden Pfarren 10. Kınder. 
$ruche- Preis, Dienftag den 30. December. 
Schaffel vom Beſten. Mittlern. Geringern. 
2 I fl. ie, fi. m 
Megen +» ır. 30 u 10, 30 
Korn [a 6 2 — o a [7 
Serſten⸗ 4 30 — ⸗ 
Haber⸗ 4. 175. ⸗ ⸗ ⸗⸗ 
SeuchesPreis, Samſtag Den 3. Januarii. 
eigen s ı1. 30 19% 45: 10. 
Korn⸗6. 20. 5. 40. z. — 
Serſten⸗5. 20. 5. 4. 260. 
Dir oe MH ie 300. 30. 


3. 
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Anno 1761. Donnerſtag den 8. Januarli. 
Drdinari- Münchner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Shro Churfl. Durch. Gnädigftem Privilegio. 


ruchts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürfil. Ho 
o — Buchdrucker. Eera RR 


Aus Deutſchland. 

Aus der Wetterau, den 30. Der. 
Anheut iſt ein Zug ſchwerer Artillerie 
von Caſſel kommend, um weitet ruck⸗ 
waͤrts transportirt zu werden, zu Kirch» 
hayn angelangt, In Denen Maynzi⸗ 
ſchen und Heßiſchen benachbarten Ort⸗ 
ſchaften ſind die Quartiere fuͤr etliche 
1000. Franzoͤſiſche Truppen angeſagt 
worden, ſo En en etlichen Tägen ein» 
treffen follen , toie lang deren Aufent 
balt dauern merde , ift unbewuſt. 
Den 27. diefes hat man ftark feuern 
hören, dem Verlaut nach, ift in der 
Gegend Brantenberg ein Scharmügel 

ifchen den leichten Truppen vorges 

len. In Marburg follen verſchie⸗ 
dene Bleßirte angefommen feyn. Au 
Befehl des Hrn. Marſchalls don Bros 
glio, ift in allen Heßifchen Ortſchaf⸗ 
ten ein Mandat publiciget worden: 
Vermoͤge defien bey Lebens » Strafe 
verboten ift, zu der allüirten Armee 
Bootensmeife zu geben, fodann daß 
fi niemand unterftehen folk, deinen 
aus dem Hefifchen bey Denen Allüirten 
befindlichen Soldaten weder Geld oder 
Lebens: Mittel , noch fonftige Effecten 
zuzuſchicken. 

Bamberg, den 30. Dec. Das 


— ⸗Quartier der combinirten 
eichs⸗Armee iſt wuͤrklich zu Cronach, 
und wird wohl den ganzen Winter 
über allda bleiben. Es iſt ganz zuver⸗ 
laͤßig, daß 14000. Mann Kapſerl. 
Koͤnigl. Truppen noch dieſen Winter 
zur Reihe. Armee ſtoſſen, es find Die 
nemlichen Regimenter , welche diefen 
Sommer bey Derfelben geflanden, und 
wuͤrklich auf dem Marſch begriffen, 
Der Dr. Seneral- Feldmarſchall · Lieu⸗ 
tenant Graf von Guaſto commandiret 
dieſelben. 

Aus Thuͤtingen, den 28. Dec. 
Die in den Siondershaufifehgn geſtan⸗ 
dene Preußifche Truppen find, dem 
PBirnehmen nach, von Da ab und wei⸗ 


f ter nach Sangerhaufen zu marfchiret. 


Sreuffen ‚„‚ Elimgen und noch einige: 
Drtefind Durch den Durchmarſch ſehr 
mitgenommen ‚ auch viele Mannfchaft 
als Recruten daſelbſt ausgenommen, 
und mit fortgeführet worden. Man 
redet und fchreibt von einer Conven⸗ 
tion’, welche. zwiſchen der Granzöfis 
fen und alliierten Armee geſchloſſen 
feye , kraft welcher die Goͤttingi⸗ 
fhen und Hebifhen Gegenden dies 
fen Winter durch mit Truppen unbes 
ſetzt bleiben ſollen. Allein es bedarf 
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noch eben fo eine ſtarke Bekraͤſtigung, 
als das hin und wieder verbreitete Frie⸗ 
dens⸗ Geruͤcht und desgleichen angeſtel⸗ 
(et werden follender Eongreß eine ha— 
here Autheiterung. | 
Sortha, den 27. Dee. Denen 
eingegan men Nachrichten zufolge, has 
ben Die Seanzöfifche Truppen Die Als 
liirten zu Deiligenftade überfallen, und 
su Öefangenen machen wollen, Da 
aber Die eine Eolonne zu rechter Zeit 
bey Heiligenftadt nicht angelanget, wo⸗ 
kan fie wegen der üblen Witterung bes 
hindert worden, fo haben die Alliiere 


ſich noch zeitlich nach Duderfladt zur r 


Kiriren Eönnen; In der Gegend Göts 
fingen follen verfchiedene Canonen ſte⸗ 
hen geblieben fepn, melde nad) aufs 
gehobener Bloquade nicht fortgebracht 
werden Fönnen, auch viele crepirte Dfers 
de auf der Straffen liegen. Morgen 
wird Die Feld⸗Beickereh hier iheen An» 
fang nebr.ien. 

Erfurt, den.27. Dec. f 
Königl. gramzoͤſiſche Armee müffen von 
unſerer Stadt unverzüglich roooo, 
Rationes geliefert werden. Auch find 
allhier verſchiedene Anftalten gemacht 
worden, weil am 
lons Chur⸗ Mapnzifcher Truppen eins 
gerückt find, um die Winter Quar⸗ 
tiere allhier zu halten, Die Deputiete 
bon hiefiger Stadt , fo zu Sr. Ma 
jeftät, den König von Preuffen, nad 
—— worden, haben von 
iheen Verrichtungen noch nichts eins 
berichtet , mithin leben teir noch immer 
in geoffen Sorgen. Ama F. tuckten 
50. reitende Dragoner in hieſige Stadt, 
kurz darauf aber marſchitten ſie auf 


Vor die h 


24. dieſes 3. Batails fi 


das an der Gehra liege i 
——* | BE DR 
resden, den 25. Der, Endli 

ſind die Preuhiſcher Seite bishero A 
tuckgehaltene Leipziger und Gehuͤrgi⸗ 

* Folten über Meiffen und Zr 
IeR wieder angelanger, Auch anders 
weit zuruck eppediret worden » Wir find 
aber noch nicht Döllig geſichert, dag 
deren Lauf nicht von neuem unterbro⸗ 
ben werden därfte, Dep König in 
Dreuffen befindet fich noch beftdndig in 
£eipsig, und defien Truppen halten ſich 
— bisherigen Quarti ren gang 


Lieder Rhein N 


Majeftät in Frankreich wider dajı 
Stadt gefaßte Widermillen —— 
gehoben, und der Entſchluf zu Abſen⸗ 
dung einer Deputation an den Koͤnigl. 
Fran ſoͤſiſchen Hef, bis man die nds 
ere Umftände. Über Deffelben Geſin⸗ 
Qung wird erhalten haben, annoch auf⸗ 
— worden, indeme bey ſchon 
¶ehener Anfrage Die errheilte YAncz 
mwortnichtalliu gunftig ausgefallen fepn 
olle. Don Petersburg wird gemels 
det, Daß der Englifche Ninifter ig feis 
nen Unterhandlungen fo tmeir gefoms 
men, Daß noch nicht alle Dofnung su 
einem Srieden verlohren, fondern Ihro 
Majeftät die Kapferin noch wohl die 
Dand darzu bieten fönten, um felbis 
gen auch) bey der Kapferin Königin zus 
wegen zu bringen, indeme mar andern 
Wienerifchen Hof auch nicht abgeneige 
feyn folle, Denen Friedens, VBorfchläs 
gen, warn felbige von folcher Art, daf 


Te koͤnten eingegangen werden, Gehör 
u ertheilen, als zu welchem End auch 
die Abreife des Pringens Earl in die 
Niederlande aufgefhoben morden. 
Diefe friedfertige Gedanken werden 
auch von allen Drten ber beftättiger,, 
daß mitten unter denen Zurüftungen zu 
tünftigem Feldzug Die Friegende Mach» 
en damit umgehen 5 zu Leipzig folle 
nit dergleihen Unterhandlungen ndchs 
tens der Anfang gemacht werden, und 
u diefem End der a Minifter 
Herr Mitchel, ohngeacht feiner ſchwa⸗ 
hen Geſundheits⸗ Umftänden, ingleis 
hen der Königl. Preufifche Staats 
Minifter der fremden Geſchaͤften, der 
Here Graf von Sinkenftein, dahin bes 
suffen worden feyn. 
8 Weſtphalen, den 24. Dee, 
Des jeßtregierenden Herrn Landgrafen 
riedrichs zu Helen Caſſel Hochfürftt. 
urchl. haben jederzeit, auch lange vor 
Antritt Ihrer Regierung die Befoͤr⸗ 
verung der Wiſſenſchaften Sich ange⸗ 
egen und Daher auch nicht zumider feyn 


aſſen, die innlaͤndiſchen Heßiſchen Une Q 


verfitäten Marburg und Rinteln mit 
Ibernehmung des Rectorats zu beeh⸗ 
en. Dieſe ruhmwuͤrdige Neigung 
aben Hoͤchſtdie ſelben fofort, als Sie 
ur Landes⸗Regierung gelangt, und 
Sich eine Zeitlang zu Rinteln aufge 
yalten, Durch mancherley bortrefliche 


Anftalten zu aͤuſſern beliebet, indem fi 


aſelbſt nicht allein zu einer offenen und 
serdeckten Reit» Bahne die nöthigen 


Sinrihtungen getroffen, und ein Bes - 


reuter mit dee erforderlichen Anzahl 
Schul ⸗Pferde dahin abgeſchickt, ſon⸗ 
dern auch die noͤthigen Exercitien ⸗ und 
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Sprachmeiſter dahin beſtellt, und re⸗ 
ſpective verſchtieben, auch iſt ferner 
der Befehl ertheilt worden, ein Ob⸗ 
ferbatorium Aſtronomicum, ein Thea⸗ 
teum Anatomicum, nicht weniger ein 
Laboratorium Chymicum anzulegen, 
und in volllommenen Stand zu feßen, 
den Hortum Batonicum md Meiter 
su perfectioniren, Die zur Phpfica ex⸗ 
primentali vorhandene Inſirumenia 
zu vermehren und zu verbeffern. Und 
Sämtliche Sacuftätendiefer Unis 
verfirdt mit geſchickten Profefforen ver⸗ 
ſehen find; fo wollen Hoͤchſtgedacht 
Sr. Hochfuͤtſtl. Durch. zu deftomehs 
rerer Aufnahme Diefer Wniverfitde den⸗ 
noch die Anzahl derer dafelbft beftellten 
Lehrer noch durch einige Profeſſores 
extraordinarios vergröffeen,, und das 
bin beforge feyn , daß man su gedach⸗ 
sem Rinteln alles dasjenige in einer 
Bolllommenheit antreffen möge, mag 
zu einer wohleingerichteten Univerfirde 
erfordert wird. Und gleichwie hier zu 
vornehmlich gehört, daß Tifche und 
wartiere in einem leidlichen Preiſe gu 
haben feyn mögen; alfo ift auch eine 
befondere — ** rer —* 
ordnet worden, welche ſich hauptſaͤch⸗ 
lich dieſer Sache annehmen, und da⸗ 
für ſorgen foll, damit diefer Abficht auf 
keinerley Weiſe zuwider gehandelt, ſon⸗ 
bern Der Aufenthalt derjenigen, welche 
& Studireng halber einfinden, fo wie 
bishero eine vorzägliche Erleihterung 
in Denen angumendenden Koften gegen 
andere Univerfitäten, melde ihrer Lage 
halber nicht eben Diefe Vortheile haben 
können , finden möge. Es iſt in der 
That ein befonderer Vortheil für-die 
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Univerfität, vaß Ihro Durchl. Rande, 
ersfhaften , währender bisherigen 
riegs Unruhen zu verfchiedenenmalen 
ſich daſelbſt aufgehalten. Man hat 
auch augenſcheinlich wahrgenommen, 
was die Gegenwart des Hofe für einen 
nüßlichen Einflußin Die Lebens» Art der 
fudirenden Jugend gehabt, und es ges 
reicht derfelben zu einem beſſern Ruhm, 
daß fie duch ihr Betragen fi das 
Wohlgefallen des Hofes auf alle Weiſe 
juneianen gefucht , und fich von ſelbſt 
muͤhet hat, ſich einen Beyfall zu ers 
werben , melchen junge Leute in ihren 
Univerſitaͤts ⸗Jahren nicht allemal nach 
feinem wahren Werth zu ſchaͤtzen wiſ⸗ 
nn, fondern die eingebildeten Univer⸗ 
taͤts⸗ Freyheiten einer anftändigen Le⸗ 
bens⸗2 ——* dag? 
us der Schweiß 
Genf, den 30, Der. ‚Die Briefe 
von Paris fprechen vieles vom Frieden, 
anbeh erfährt man Durch eben dieſelbe 
F die Poſt⸗Kutſchen, welche von 
Lille naher Paris abachet , beſtohlen, 
und 9. Perſonen, welche ſich darinnen 
befanden, umgebracht worden. Es 
kommen allzeit ſehr viele Remonte⸗ 
Pferde für die Sardiniſchen Voͤlker 
hier durch, und man verſichert, daß 
— BER Spann bee 
die Italiaͤniſchen Geſchaͤfte, ein Tracs 
tat gefchloflen worden. 
| Aus Poplen. 
VWarfcbau , den 17. Dee. Die 
ne rar Armee bat ihren, 
Mari in die gröftentbeils an der 
Weichſel zunehmende ABinter-Quars 
tiere über Lauenburg und Neuftadt, 
al wo anı 5. und 6. dieſes von Des com⸗ 


mandirenden Hrn. General⸗ Feldmar⸗ 
ſchalls Grafen von Butterlin Excell. 
das Geburts⸗Feſt Ihro der Groß Fürs 
ſtin Kapferl. Hoheit, ingleichen der 
frohe Gedaͤchtniß ⸗ Tag Ihro Rußiſch⸗ 
—56 Mojeſtaͤt glorreichſte Thron⸗ 
eſteigung feyerlich begangen worden 
nd, ohne alle gegentheilige Beunru⸗ 
igung fortgefeßet , und aedenfen Se. 
Excell. den 10. Diefes zu Marienburg, 
aüwo Sie ihr Haupt- Quartier erwaͤh⸗ 
let, unfehlbar einzutreffen. Der mit 
feinem unterhabendenGorpg die Arriers 
Garde formirende, und in Preußifche 
Pommern geftellte General» Major 
Sraf von Dottleben befand ſich Damals 
zu Stolpe, und ware mit denen auffers 
ordentlihen Veranſtaltungen beſchaͤſ⸗ 


R tiget, um denen unter dem General 


erner und Prinz von Würtenberg 
anruckenden beyden Preußifchen Corps 
ſich entgegen zu ſtellen, zu welchem Enr 


o, de er mit einigen Infanterie und Dra⸗ 


goner⸗Regimentern verſtaͤrket und ſou⸗ 
teniret werden ſollen. Der von nur 
ernannten General Tottleben abgefer⸗ 
tigte, und am6. im Haupt ⸗ Quartier 
angelangte Huſſaren · Rittmeifter Phi⸗ 
lippowitz brachte die Nachricht mit, Daß 
der Coſacken ⸗Obriſte Popow mit ſei⸗ 
nem Regiment zwiſchen Publitz und 
Schlawa ein anſehnliches Commando 
Hreußiſcher Dragoner und Huſſaren 
des Werneriſchen Corps attaquiret, 
von letzteren an 300. Mann nirderges 
macht/ auch 59. Mann Kriegsgefan⸗ 
gene und 2. Canonen erhalten habe. 
Gedachter Huſſaren⸗ Rittmeiſter iſt von 
dem Herrn Feldmarſchall ſogleich zum 
Major declariret worden. 


Num. VI. 


Anno 1761. Freytag den 9, Januarii. 


Drdinari:- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerfiags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


d verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hop 
Druckts und ver ats — —— ſtl. Hof⸗ 


Aus Deutſchland. 
Rheins Steohm, den 30, Der. 
Aus ‘Paris wird gefchrieben , Daß dag 
Königl. Haus den heurigen Feldzug 
am Unter ⸗Rhein mit eröffnen fol, und 
der Prinz; Soubife foll Darüber das 
Commando führen. Zu Paris redet 
man von einer fünftigen groffen Pros 
motion von General · Lieutenantg und 
Marechalls de Eamps - Wiemanaus 
Stalien vernimmt, fo hat der Cardis 
nal Spinola am 7. diefeg feinen öffent 
lichen Einzug in Kom gehalten. Se, 
Catholiſche Majeſt. bemühen fich eifs 
rigſt, den Romanifchen Hof dahin zu 
bewegen, die Seeligſprechung des bes 
ruͤhmten Biſchofens von Palafor vors 
zunehmen. - - | 
Schlüchtern, ben 30. Dee. Gas 
fieen marfchirten 2. Transport Frans 
zoͤſiſcher Recruten, welche in Grand, 
zei) dor das: Regiment Dauphine , 
fo dermalen in Buld liegt, angewor⸗ 
ben worden , duch diefe Stadt nach 
Zuld zu, wovon Der letztere Transport 
bom Montag bie den Mittwoch allhier. 
Raſttag gehalten. Wie dann den 
nemlichen Tag ein Dfficier von der 
Eavalkrie mit verſchiedenen Remonte⸗ 
Pferden hierdurch zur Armee abgans 
giu. 


hochgeehrten 


— —— —⸗—— — einen 
Hof, den 29. Dec. Damit die 
ReihssArmee nach der Kapferl, Aller 
oͤchſten Willens» Meinung, in den 
tand gefeget werde, diefen Winter 
über den vorhabenden Beldzug mitma⸗ 
chen gu koͤnnen; ſo hat der jegige Bes 
fehlshaber derfelben, der Herr Gene⸗ 
tal der Eavallerie von Haddick an den 
G. F. M. L. von Rofenfeld folgendes 
Schreiben erlaſſen: „In Gefolge des 


allerghaͤdigſten Auftrags babe meinen 
Deren ©. F. M. 2. zu 
Dero unabweichlichen Befohgung hier⸗ 
durch unzuverhalten,, da . Kayfı 
Majeft. alle und jede Beurlaubungen, 
ter nur immer dergleichen ohne hoͤchſt⸗ 
wichtige Beweg ⸗ Ur ſachen, foich jedan⸗ 
noch allerhoͤchſten Orts anjugeigen, und 
hierüber das Weitere abzuwarten haͤt⸗ 
te, anfuchen möchte, bey vermaligen 
Umftänden, ohne Ruͤckſicht der Ders 
fonen oder Characteurs, abfolute eins 
geftellet, fofort die heurige Campagne 
keineswegs für geendiget angefehen, 
bielmehr nach möglichfter Thunlichfeit 
die Operationen von Seiten der Kayf, 
Reichs⸗ Erecutions: Armee forsgefeßet 
wiſſen wollen. Weswegen dann in 
Betracht dieſer Allsrhöchften Kapſeri. 


r en 
Rn Orts mir zugefommenen 


toill , dag mein hochgeehrtefter Dirr 
G. F. M. £ ohne den geringfien Ver⸗ 
zug, und fo förderlich , als es Die Zeit 
nur immer geftattet, bon denen Dero 
Commando angewieſenen Ereis Regie 
mentern, und jivar von jedem infons 
derbeit, durch Die Behörde ein genaues 
Derzeichnuß abfordern, was denenſel⸗ 
ben an allen Arten von Geld» Requiſi⸗ 
ten, Montur und Armatur dermalen 
toürftich mangle: auch ob Die Regi⸗ 
ments Commendanten, der ihnen obs 
liegenden Pflicht und re er m 
mil ‚die Anzeige an allerfeitige Behoͤr⸗ 
de gemacher, und wie bald ſie mit ein 
fo andern wiederum verfehen gu feyn, 
mit Sicherheit anhoffenz Damit num 
hierunter mit moͤglichſter Sefhrwindige 
und Zuperläßigfeit fürgegangen moerde; 
o wolle mein hochgeehrtefter Derr G. 
M. 8. fich alle erdenkliche Muͤhe ger 
ben , und darob bey den Behörden ep 
inft halten laſſen, Damit mir Die diß⸗ 
Fe Eingaben insgefamt aufdas als 
ierbaldigfte überreicht werden koͤnnen. 
: Unddamit ebenfalls auf Die Ergänzung 
des an —— —— 
ergebenden Abgan 
Reiches Greifen und Ständen in rech⸗ 
ter 
dacht twerden möge; fo ift denen Ders 
ren Regiments» Commendanten mit 
nahdruckfamften Ernfte aufzugeben , 
daß die monatliche Stand- und ienſt⸗ 
Zobeüen führohin, fobald nur möglich, 
und menigfteng früher als bi nun ju, 
ungeactet der dißfaͤllig « wiederholten 
ſchaͤrfſten Befehle gefchehen iſt, behör 
gig einzeichen ſollen. Nichtminder 
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Intention unumgänglich nöthig EX 


it und mit gehörigem Grunde ges 


toollen Diefelbe den obermehnten ſaͤmt⸗ 
lihen Herren Regiments: Commen« 
danten zur ungefäumten Vollziehung 
auftragen, Daß fie alle und jegliche bey 
ihren Depofitorien oder Spitälerm des 
findliche reconalefcirte Mannfchaft gu 
ihren vefpective Regimentern unvers 
\ glich einberuffen, und anhero abge 

en laffen. Ich verfehe mich von des 
nenfelben, wegen des einem und des 
andern um fo mehr des eifrigften Dolls 
zugs, als die allerhöchfte Kayſerl. In⸗ 
Sy ein folches erheiſchet. WBobey 
n % » 

Aus Sadıfen, den 26. Dic. Ge⸗ 
fern gieng ein Commando vom Mays 
eifhenDragoner- Regiment aus Chem⸗ 
nitz ab, und marſchiret, Dem Derlaut 
nad, ing Medlenburgifche , um Das 
felbft die Recruten abzuholen, und ans 
dere zu transportiren, Dresdner 
Fa zufolge, cantoniret Die 
Kayſerl. Königl. Armee noch mie vor. 
Wie man vernimmt, fo foll von einem 

eren Ölafenapp ein neues Dragoners 

egiment aufgerichtet werden. Es 
fol 5. Eſcadrons, a 120. Köpfe ftark 
werden , die Montirung wird blau 
und gelb Doublirung haben. Aufler 
diefen Vorgaͤngen hat man zeither Die 
Eftaffetten und Eouriers öfters fehen 
anfommen und abgeben ; mie dann 
auch die Lieferungen auf Das bevorftes 
hende 176 1. Fahr wegen ausgefchriebes 
ven —— * anderen Beduͤrfniſ⸗ 
fen für die Koͤnigl. Preußiſche Armee 
J on: ——— ſeither taͤglich ge⸗ 

ehen r 

Aus dem Aannöverifeben, den 
22. Dec, Niemand zweifelt hier an 


einer baldigen Eröfnung des Belbuuas, 
in fotern es nur Die grundloſe Wege 
und Dasausgetretene Waſſer erlauben. 
Ein ftarkes Corps der Aliirten ftehet 
groifhen Münden und Göttingen, und 
verhindert die Zufammenftoflung der 
feindlihen Völker. Nachdem fich uns 
fere Jäger aus Mörden gezogen ; fo 
iſt vor einigen Tagen ein ftarfes Com» 
mando Sranzofen aus Göttingen in 
gedachten Drt eingefallen, und hat das 
- felbftübel gewirtbfchaftet. Der Fran⸗ 
söfifche Commendant zu Göttingen 
wagt alles mögliche , ungeachtet der 
Mangel a ı Lebens s Mitteln daſelbſt 
täglich geöfler „und die Befagung klei⸗ 
ner wird, indem bon letztern viele, 
wenn fie hberausgefchickt werden , weg» 
lauffen, und bey unferer Armee Dien» 
ſte nehmen. Die Stadt muß an den 
Commendanten monatlich 11000, 
Rthlt. Eontribution, und zwar alles 
mal ein Monat voraus, entrichten. 
Aus den Niederlanden, 
Breda, den 29. Dec. Der Engs 
n igen Wind ge 
den er aufzufuchen befehliget war ‚und 
die, nung u Erpedis 
tions Slotte gehet würklich in England 
Ä . Einige Spötter fagen, es 
bie geofle Erpedition ohne Zwei⸗ 
fel ihren Fortgang gehabt haben, wann 
nicht zu allem Unglück in der Mitte deg 
Monats ris Winter gemefen 
er Londner Hof fiebet indef; 
gelaſſen zu, was man auch über 
Eeile fAe, und ein angeblich es 
‚ eine angebliche Urſa⸗ 
chen finddieüble Witterung,die Krank 


- * 





ee 


2 
on unter dem Wolf und erde 
man meinet nun ein neues Mit⸗ 
tel. in England erfunden zu baben , 
rankreich empfindlich zu thun. 
Bene erg Die Dr che ar 
erboppelt, und der bes 
chloſſen und erflärt, —* gegen⸗ 
waͤrtiget Krieg Dauert, Beine Fram⸗ 
ſiſche Weine auf feiner Tafel zu leiden, 
und den Gebrauch deffelben feinem 
ganzen Daufe zu verbieten, ch 
dieſe Mas » Reguln rechnet man, daß 
goo000, Pfund Sterl jährlich vers 
fparet werden, und mann der Adel dies 
Depfpiel folget , daß dadurch 
srankreih mehr als 1. Million vers 
liege: es fehlet aber hiebey wieder nicht 
an artıgen Critiquen ab Diefem munders 
lihen Einfall. Den a5. Morgens ift 
der Prinz Wilhelm von Birkenfeld , 
General von der Eavallerie in Diens 
fien der General: Staaten, Gouber⸗ 
neur zu Namur, Obriſt eines Regi⸗ 
ments Cavallerie , nach einer langen 
und —— Krankheit, in dem 
60. Jahr ſeines Alters mit Tod abs 


gangen. 
Aus England. 

Portsmouch,den 15. Dec. Den 
13. diefes Fam Die geoffe Fiotte nach 

pitheadgurüc. Die meiften Transe 
port Schiffe fuhren nach po 
ton , um ihre Soldaten allda augzus 
landen ; Die übrigen Schiffe aber lies 
gen nod in unferm Sea Haven. 
frühe 15 die leichte Reuterey nebſt 
andern Corps ans Land, ein Theil 
Davon zoge gleich in ihre beftimmten 
Quartiere. Die Bregatte Minerva 
lief wieder auf den Gang aus. Das 
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en; worauf 
der Admiral Rodney iſt, ſegelte heute 
Nachmittags mit der Fregatte Tweed 
und dem Acteon wieder nach der Fran⸗ 
zöfifehen Eüfte ‚auf der Höhe von Has 
pre de Grace ab. Die Bataillon 
der Leib» Wachen wurden nad Hilfen, 
3. Meilen von hier in die breterne Hüts 
ten verleget. » Der Auffchub der grofs 
fen Unternehmung rührte gewiß von 
nichts anders her, als von Den einges 
riſſenen Krankheiten unter den Mens 
und ‘Pferden; die Pferde molten 
it einigen Tagen fein Butter mehr zu 
nehmen. Der verzögerte Auffchub 
der Einfchiffung und die Zeit, welche 
zu felbften erforderlich war, die bis⸗ 
ige See / Stürme ‚, der beſchwerli⸗ 
ce Aufenthalt auf der offenbaren See, 
dieſes alles war hinreichend, die Sol 
Daten, mann felbige nur noch 2. Tage 
känger auf denen Schiffen geblieben 
- wären, zu runde zu richten, und Das 
Unglück der halben Ausrüftung zu bes 
fördern. Es giebt fo viele Franke Sol 
Daten, daß man fie faum verpflegen 
fan. Die Boots» Knete müllen 
hierinnen Handreichung thun, fie laſ⸗ 
fen ſich auch fehr gutherzig darben fins 
den. Inzwiſchen ift von allın See⸗ 
und Land» Dfliciers zu rühmen , Daß fie 
alten Kranken die möglichfte Verpfle⸗ 
aung verfhaffen, und ed nirgends an 
friſchem Fleiſche, Gewuͤſſe und Brüs 





hen fehlen lieſſen. Die meiſten Offi⸗ 
ciers reiſeten nach Londen ab. Die 
Soldaten aber cantoniren hier und in 
der ganzen Gegend, um auf den erſten 
Wind, mie es heißt, im naͤchſten 
Februari die Schiffe wieder zu be⸗ 


ſteigen. 
Aus Irrland. 

Dublin, den 16. Die. In unſe⸗ 
rem Koͤnigreich, beſonders aber in hie⸗ 
ſiger Haupt» Stadt ſiehet man vor, 
Daß es bey Fünftiger Verſammlung 
unferes Parlaments zu fehr grofien 
Streitigs und Uncinigkeiten fommen 
werde. Unſere National» Truppen 
erden aus diefem Königreich gegogen, 
und theild nad) Deusfehland, theils 
nach America geſchickt; an ftatt deren 
aber ſchickt man ung Englifhe Trup⸗ 
pen ‚ toelches bey ung zu verfihiedenen 
Muthmaflungen Anlaß giebt. Einis 
ge Staats-Grübler reden unter einan⸗ 
der folgendergeftalt: Glaubt man viel⸗ 
leicht, wit wurden den Franzoſen oder 

ndianern beſſer widerſtehen als Die 

ngländer ? Urtheilet man, es wäre 
weniger an Uns verlohren, als an ihr 
nen? Nimmt man Uns für Schlacht⸗ 
Dpfer der Berbindlichkeiten des Ho⸗ 
fes su Londen? Kurz, worzu fol Dies 
fer Wechfeh dienen, daß mir weit von 
binnen ftreiten gehen follen, und ins 
deffen Engländer zu unferer eigenen 
Biſchuͤtzung einnehmen müften, 


— — — — — 


AVERTISSEMENT. 
Ber Johann Georg Lochner, Buchbändiern von Nürnbera, das Gemölb allhier auf 


dem Rindermarkt habend, ift zu befommen : Der Gei 


fi der Seſaͤtze der Deutſchen, von 


ern Profeffor Heumann. gvo, foftet r. fl. 30. Er. ingleichen findet man daſelbſt ein volls 
Käuniget Sortitent von Franzoͤſiſchen Buͤchern. 





Num. VII 


Anno 1751. Montag den 12, Janttarit, 


a | — — — 


— — — — —— nn — — — — 


| Hrdinari- Münchner Zeitungen, 


Weiche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausaegeben werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl. 


Mädigftem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof 
und Landfihaft  Buchbrucer. 


Aus Deutihland. 

Aus Sachfen, den 3. Yan. Die 
Bantonirungs» Quartiere der Oeſter⸗ 
reichiſchen Armee find folgendergeftalt 
eingerichtet: Das Daupt » Quartier 
bleibt unverrüct in Dresden. Der 

fte Theil der Infanterie cantoniret 


n den umliegenden Dorfihaften; das 


Maquiriſche Corps lieget in und um 
Dippoldiswalde, das Laſcyſche aber 
wifchen-di dem Groß d Ar 
ee nad) Dresden zu. In und bey 
Altenberg und Lauenflein cantoniret 
der General Ayafafa mit den Regimens 
tern :- Erz Hersog Leopold, Bathiany, 
2. Megimenter Duffaren , und 2. Ans 
fanterierXegimentern. Der General 
Dec ftehet zu Weudorf, und hat nebit 
einigen Eſcadr ons Huſſaren gerfchiedene 
Bataillons Croaten und deutſcher In⸗ 
fanterie, ingleichen die Regimenter 
Savoyen und Darmſtadt bey ſich, von 
welchen das erſtere gegen die Elbe, letz⸗ 
teres aber zu Langenbruͤck cantoniret. 
Der General Vogelſang ſtehet mit dem 
Jung ⸗Modeneſiſchen Regiment in und 
um Baugen. Die Poftirungen gegen 
Die Preußifche Armee, welche der Fuͤrſt 
Eſterhaſy commandiret, beftehen aus 
500, deutſchen Pferden, 00. Mann 


deutſcher Infanterie, einigen Croaten 
und Huſſaren, wovon ſich Die aͤuſſerſten 
Geld; Wachen zu Keſſelsdorf, fo wie 
die Preußifiben zu Wilsdruf befinden, 
Die Reid Armee ift auf ausdrücklis 
chen Befehl des Kayſerl. Hofes, zu 
Bortfegung der Operationen, fo lang 
es Die raunbe Winters» Zeit verftantet, 
u em borgerucket, und hat 
Die onirungs⸗Poſtirungen vonder 
Gegend Ilmenou und Saalfeld, bis 
überSonnenberg gegenSnalburg und 
die angrängende Reußiſche Lande bezo⸗ 
gen. Zudem Ende find am 10. Der, 
die Ehurs Maynzifchen und Varelli⸗ 
fehen Regimenter , unter Commando 
des Hrn. General⸗Majors von Wuͤrz⸗ 
burg, in die Gegend Ilmenau, und die 
Regimenter, Chur⸗Trier und Croneck, 
unter dem Befehl des General⸗Majors 
von Barell, nad Judenbach und Sons 
nenberg , das Haupt» Quartier aber 
nach Stadt⸗Cronach verleget worden. 
Die Referve + Artillerie , welche ſich 
auf 900. Mann und eben ſoviel Pferde 
belauft , gehet ebenfalls bereits nach 
Vorchheim und in dortige Gegend. 
Bey der Königl. Preußiſchen Armee ift 
Feine befondere Veränderung, und nur 
einige Beine Scharmügel an der Orla 
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—— der in Sach⸗ 
fen ftehenden Truppen hat ſich mit Bey⸗ 
treibung der ausgefchriebenen Lieferun⸗ 
gen befchäf ge 

Aus dem Rönigl. Seanzöftfchen 
Saupt ·Quartier Laffel,den 1. Jan. 
Daß die Engliſche Kriege Voͤlker die 
WintersQDuartiere begiehen , wird wie⸗ 
derhollermaſſen beftättiget. Man ars 
beitet mit alım Eifer an der Beveſti⸗ 
gung der Altftadt von Caſſel. Sonſt 
verlauter, daß der ehemalige Königl. 
Branzöfifche General⸗ Lieutenant Herr 
Srafpon St. Germain von Sr, K 
nigl. Majeftät in Dännemark zum 
Dber » Feldherrn Dero Kriegsheeres 
: genannt worden ſeye. 
‚' Borba, den 31. Dec. Geflern 
u Mittag um 12. Uhr kamen des Koͤ⸗ 
nigl. Pohiniſch / und Chur, Saͤchſiſchen 
Prinzen Raberii Koͤnigl. Hoheit, in 
Gefolge einiger Dero vornehmſten Of⸗ 
ficiers, allhier an, begaben ſich recta 
auf das Schloß Friedenſtein, und wur⸗ 
- den dafelbft von unferer Durchl. Gnaͤ⸗ 
‘ Digften Herrſchaft aufs särtlichfte ber 
willfommet und empfangen. 
‘ Bin anderes von Borba, ben 


1. Januar. Ihro Königl. Hoheit, bad 


des Königl. Pohlnifhen und Chur 
Sac ſiſchen Prinzens Zaverü, wel⸗ 
be am 30. paß. bey Hof abgetre⸗ 
ten , find geftern frühe , nachdem 
fi Hochpdiefelbe bey der ſaͤmtlichen 
Durqhl. Herrſchaft beurlaubes; wieder 
von hier hinweg und nach Eiſenach ger 

gangen. Diejenigen Voͤlker, fo vor 
einigen Tagen zu Erfurt einrücen fol 
ten, find vorjego noch nicht allda ans 
gekommen. In den Fuͤrſtl. Schwarp 


= — 
— — — 

— — — 

— 

—. 


burg Sondershaufifchen Landen wer⸗ 
den viele Mannfchaften als Mecruten 
ausgehoben, und mit nah Sanger⸗ 
nem fortgeführer. 

‚ lieder: Kibe,den 29. Dec. Mit 
einem Expreſſen aus Eurhaven ift ges 
ſtern Die gute Nachricht eingetroffen, 
daß, obgleich feit dem 18. Diefes Mes 
gen, Sturm und übertretende Fluthen 
Die tägliche Witterung gewefen, und 


befonders in Der Macht vom 20, auf . 


den21, Das Waſſer bey einem heftigen 
Sturm gegen 9. Buß an den Dede 
gem / um die zu nichts ges 
‚, und Auffens Deiche und Wat⸗ 
ten fich noch immer verbeffern. 
annover, den 26, Dec. Das 
aupt » Quartier Sr, Durchl. des 
zrzogs Ferdinand ift noch zu Uslar. 
: alliierten Truppen cantoniren im 
Goͤttingiſchen. Der Dere General 
bon Spoͤrken befindet fich zu Warburg, 
und deſſen Corps „ welches in dafiger 
Gegend canitoniret , beſtehet aus 4, 
Eſcadrons, und 12, Bataillon ‚ nebft 
den Braunfhmeigifhen und Preußi⸗ 
Then Malachowskiſchen Huſſaren, wies 
auch dem Stockhaufifchen und Trims 
ifchen Corps. . 
Erbr’Pring find ſchon vor einigen Tas 
gen mit einem Corps aus dem Müns 
Beeichen — —— angelanget, 
reden, mie man ſaget, zu dem 
Spörkifhen Corps “ "Die als 


lirten un ‚ voelche im Münfters 


ſchen zurückgeblieben, beftehen aus 14. 
DBataillons und 8. Efcadrong, nebſt 
dem Sceiterfchen Corps, Legion Bris 
taniqueund Buͤckeburger Carabiniers, 


der Ders General von Diepenbroich 


t, Durdl, der. 


at feinen Poften noch su Dfterode, 
—* Sr. —8 Herzog Ferdi⸗ 
nand iſt der Herr von Schmettau als 
Courier von Str. Preußifhen Majeſt. 
angekommen. Man fpricht, daß in dem 
mM egi und Halberft 
ſchen eine erftaunliche Menge Pferde 
und Wagen zufammengebracht wer⸗ 
den, um mit groͤſſerer Geſchwindig⸗ 
Reit Preufifeän anterie zur allürten 
Armee bringen zu koͤnnen. Weil man 
nun zu Göttingen eine zweyte Belager 
rung förchtet, und übe tder Preis 
der Pebens ‚Mitteldafelbft auf hoͤchſte 
iget, fo hat ſich der groͤſte Theil der 
Studenten auf fo-lange wegbegeben, 
bis Göttingen wieder in der Allürten 


Ei 


Händen feyn wird. Man —*2 — F 


jel 
—* —* fe esögen has 
bin, und vermuthetalfo, daß der Feind 
und Direkt ugleider Zei Oörtingen 
ei 
u icon. Von unfers Könige 
Mrajefts ift der bisherige Hofmarfchall 






* Herr — 
ernennet, und D von Meding, 
Titularr Obrift des Regiments von 
Wangenheim hat zu gleicher Zeit das 
Snfanterie» Regiment von Spörken 

Auszug eines Schreibens aus 
eld, den 27. Dec. Den 20. 

dieſes Monats Abends gegen 7. Uhr 
entſtund ein heftiger Sturmwind, der 
eine groſſe Menge Hagel und Schnee 
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diefer Stadt zuführete. - Raum hatte 
das finftere Gewoͤlk die Stadt bede⸗ 
cket, ſo geſchahe ein fehr ſtarker Blit, 
und darauf ein ſo harter Schlag, der⸗ 
gleichen ich noch nie gehört habe. Da 


aͤdti⸗ nun der Blitz bey hiefiger Stadt- Kies 


chen am ftärkeften tware bemerket wors. 
ben; fo hat es ein Dfficier nebft einem 
Burger gemaget, in gedachte Kirche, 
und nachgehends auf den Thurın zu ges 
hen, und das mit rund vermuthete 
euer zu entdecken. Sie fanden nichtg; 
aum aber find fie von dem Thurm her⸗ 
imter geftiegen, fo fallen ihnen von dem 
obern Theil deſſelben Die Funken auf 
die Köpfe, Sogleich ftunde der fehr 
anfehnliche und hohe Thurm in vollem 
-Slammen, GSchredlid war es anzus 
fehen, wie das Beuer mit feinem förche 
terlihen Glanz durch Dampf und 
Schnee durchbrach. Jedermann, bes 
ſonders Die, melche nahe an der Kirche 
wohnten ‚ erwarteten in groffer A 
nichts anders, als daß ihre. Häufer 
durch Das Feuer, oder Durch den bald 
berabflürgenden Thurm murden zu 
Grunde gerichtet werden. Die Forcht 
ware Defto gerechter, weil der Sturms 
mind nicht aufbörete zu toben. ganze 
feurige Balken vom Thurm loß riß, 
und mit denenfelben ** Wolken 
luͤender Funken über Die Stadt trieb. 
och iſt, GOtt Lob! kein einziges Haug 
merklich befchädiget worden; Der obe⸗ 
re Theil des Thurms ift abgebrannet 
bis auf die Wohnung des Thurme 
Wachters. Weil Diefes nah und nach 
geſchahe, fo ift das von feinem Eins 
fturz mit Recht beförchtete groffe Uns 
glück abgemwendet worden. Dem Ab 
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lerhoͤchſten ſeye ewig dafür gedanket. 
e hieſige Garniſon iſt wegen ihrer, 
bey dieſein Unglück geleiſteten Huͤlfe 
nicht genug zu loben. 
“Aus dem Mecklenburgiſchen, 
den 24. Dee. Die Preuffen find gegen 
Damgarten angerücket, um diedafelbft 
fi gefeßten und verfhanzten Schwe⸗ 
Den anzugreiffen. Man weiß foviel, 
daß fie bereits Batterien errichtet has 
ben, Es ift alfo der Ausgang dieſer 
Erpedition zu erwarten, Wie das er; 
födpfte Mecklenburg Die von neuem 
geforderte Eontributiong » Gelder von 
anderthalb Million Rthlr. aufbringen 
wird, DB laͤßt fich noch nicht abſe⸗ 
ben. Das Amt werin ift dieſes⸗ 


mal zu 72000. und das Amt Doberan taͤg 


36000. Rthlr.angefchlagen worden 
—* die ——— —*8 
Getreyde und Fourage zu rechnen. 

Aus Italien. 


Nea ei) den 16, Die. Nahde 
me der iſche Hof bey dem Unfris 
gen in Vorſchlag bringen laffen, ob 
es nicht gut wäre, daß Die von einer 
upts Stadt zur andern führende 

| effert wurden, fo ift 


ge 
daß Shro Hei ⸗ 
fipkeit alle Straffen dB Kirchen 
Staats bis an unfere Grenzen, und 
wir hingegen die unferigen bis an Die 
Graͤnzen des Kirchen » Staates aus 


beſſern laſſen wollen. Diefer Tagen; 
find aus der Levante ro, theild En 
liſche, theils Holdndifpe Schiffe, 
hier angelangt, und haben ihre fürs 
je Quarantaine gehalten, durch Die 
Eapitaing Derfelben wurde einberichs 
tet, daß der Sterb in denen Ge 
genden von Cairo nunmehro nachges 
laflen habe. 
Aus England, 

Sonden ‚den 25. Dec, Der Kös 
nig von Groß» Brittanien ernannte 
diefer Tagen den Grafen von Boyſton 
zu feinem geheimen Rath. Die Um 
ftände des Herzogs von Cumberland, 
als welcher fich fhon einige Zeit Franf 
befindet , äuffeen fich gu Dero Geneſung 
lich günftiger, und hatfich von hier 
nach dem Schloß Windfor bringen 
laffen. Die Generals Kingsley,Eraun 
ford, Keppel und Draper, wieauch 
andere vornehme Officiers, fo über die 
groffe Erpeditiong » Slotte das Com⸗ 
mando geführet, ingleichen au das 
Bataillon von der Fuß; Garde, find 
allhier angekommen, und werden big 

ur wiederholten Ausfchiffung unferer 

lotte in hiefiger Haupt⸗Stadt übers 
tointern. Die andere Truppen liegen 
in Denen Gegenden von Portsmouth, 
wo man mit allem Eifer eine Eſcadre 
su Verſtaͤrkung des Admiral Saun⸗ 
ders indem Mittelländifchen Meer vers 
fertiget. 





em AV-BRTIASSEMEN-T, 


Die Mei: 


Johann Urban Gaftl, Buchhaͤndlern albier, ift neu verfertigter zu haben : 
rin der Tugend und Weisheit , -vorgeftellet unter dem Bildniß dir Herjoal. 


rinzefin Arvile, ihren manigfaltigen fehr ſchmerzlich und betrübten, doc loͤbſich und 


ei Fr überftandenen Geſchichten. 


Aus dem Italiaͤniſchen ins deutſche Überfeget 
von Joh: Zac. Schagen. 3. Theil. 800. 1760. pr. 1. 


fl. 15. fr. 


Num. VIIL 
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Anno 1761. Dienftag den 13. Januarii. 
Drdinari- Münchner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


Drucdts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürfi. Hof⸗ 
und Landfchafts Buchdruder. 


ns Deutfchland,. 


" Rhein » Steohm , den 3. San. bab 


ß Berlin iſt es gegenwaͤrtig ſehr leb⸗ 
ft. Es kommen täglich eine ſehr 
groffe Menge von Wiedergenefenen 
und Neuangeworbenen daſelbſt an, wel⸗ 
che ſogleich mit Mondur verſehen wer⸗ 
den, und zu den Regimentern abge⸗ 

en. _ Se. Majeſtaͤt der König von 
euffen,, befinden fich noch immer zu 


eipzig in allerhoͤchſtem Wohlfeyn, und . 
pflegen öfters auszureiten. Faſt tägs ” 


lich werden ſtarke Transport von Res 
eruten dahin geliefert, fo Daß man “. 
mundert, mie es moͤglich feyn Fan, da 
in fo Furzer Zeit fo viel Leute zuſamm 
gebracht werden fönnen, Dem Hrn. 
Dbriften von Colignon if von Sr. 
Könige. Preußifhen Majeftdt ander 
fohlen worden , noch ein Bataillon zu 
errichten, welches zu Dem erſten ftoffen 
fol, um daraus ein Frey» Regiment 
ju formiren. Don Bologna vernim̃t 
man, daß der Pabſt die von Bene 
dictodem XIV. diefer Univerſitaͤt durch 
fein Teftament vermachte Papieren 
und Handfihriften anverlange, Die 
Deputirten von diefer Academie wol 
len zwar an Se. Paͤbſtl. Heiligkeit Die 
Copeyliche Abſchriften abreichen, allein 


der Pabpt will Die Originalien felbfE 


en. 
Lieder » Rheinfirohm, den 3% 
Dec. Don Londen wird unterm 25. 
Diefes gefchrieben ,„ Daß Die von der 
Erone Frankreich mit fo gutem Erfolg 
enommene Maas ⸗Reguln zu Wieders 
eftellung des Finanz⸗Weſens die 
Englifhe Nation auch auf die Gedan⸗ 
Een bringen , ſich mit Derftellung des - 
Friedens auch ein rechter Ernft feyn zu 


laſſen, fonderheitlih, wann man er» 


wegte, Daß, ee su Er⸗ 
richtung Des Sees XBefeng keine allzu⸗ 
groffen Köften anmende, felbiges den 
Krieg noch lange fortführen Fönne, 
Dagegen England der allzugroſſe Geld⸗ 
Aufwand fehr empfindlich falle, wes⸗ 
megen fi auch fchon ein Widerwillen 
geauffert_, indeme ſolches auch auf 
die zum Dienft des Königs in Preufs 
fen angewandte Unkoften gegogen, und 
deſſen Schuld dem Herrn Staats; 
Secretario Pitt beygemeſſen, auch dem» 
[eben zur Laft gelegt wird, daß vor 
einer Erh:bung in das Minifterium 
er eine ganz andere Meinung von Forts 
ſetzung des Krieges in Deutfbland ges 
heget. Nach allen Berichten aus 
Schweden herrſchet daſelbſt eine ziem⸗ 
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3. Gaͤhrung, welche endlich noch ei⸗ 
ne Veränderung in Der Staats, Ber 
faffung ‚ edennoch ehe ſolches zum 
— a. unzuhige Folgen nad 
ich ziehen koͤnte. 
N Einbeck, den 28. Dec. Die Fran⸗ 
zoſen fegen ihre Schanj⸗ Arbeit dor 
Göttingen aufs eifeigfte wieder fort, 
und die Bef ungifi noch aufferordents 
lich ſtark. hrender Bloquade hat 
diſatzudg fo wenig als Die Bur⸗ 
efhaft an Lebens Mittel Mangel ger 
abt , wohl aber am Holze, Daßdie 
Unfrigen ihr Eantonement haben er⸗ 
feitern müflen, darzu hat fie lediglich 
der Mangel an Lebens⸗ Mitteln und 
Bourage genöthiget, indem die Wege 
in hiefigee Gegend fo unbrauchbar ges 
worden, daß faft Feine Wagen mehr 
paßiren fönnen, fondern alesauf Pfer⸗ 
den gepackt, herbey gebracht werden 
muß. Das Haupt Quartier ift noch 
ulislar. Sn Hardegſen liegen 3. Ba⸗ 
taillong, in Mohringen 3./ in Nor 
heim 4. in Lindau hat Det Graf von 
Kleamannseck fein Quartet, der Ge⸗ 
neral guckner in Duderftadt und Deis 
figenftadt,, und Die Jaͤger haben Die 
örpoften ‚ als Harfte , Noͤrden. 
Das Preußiſche Covaiſche Corps ſte⸗ 
bet noch in feinem Canton auf dem 
Fichsfelde. Die Engliſche Eavallerie 
fiegt aufden Dörfernin unferer Nach⸗ 
barſchaft, felbige fouragiret alles torg, 
was fie findet. Wenn bald hartes 
Wetier fommt, [0 hoffet man, daß 
noch alles gut gehen werde. 
Schwerin , Den 29. Der. Dis 
Prinzen Eugen u Wuͤrtenberg Durchl. 
welche bekanntlich Das gegenmärtige in 


a. 


hiefigen Landen fiehende Corps Kön. 
Hreußiſcher Teuppen commandiren , 
haben geruhet, Der Herzogl. Academit 
zu Buͤtzow nachftehenden Sauve⸗Gar⸗ 
de; Brief zu ertheilen: 

‚, Einer (öblihen Academie zu Büs 
or wird hierdurch Die ſchriftliche Ver⸗ 
icherung gegeben, Daß die Anweſenheit 

der Kon Preußischen , meinem Com⸗ 
mando andertrauten Truppen, in Dem 
—8 Mecklenburgiſchen Landen 
auf keinerleh Weiſe einige Stöhrung 
in den Eirfrichtungen der dortigen Unis 
verfirät mürken, noch eine Kränfung 
ihrer Prärogativen, Mechte und Frey⸗ 
heiten erfolgen; weder ihre £ehrer und 
Bürger, noch die daſelbſt Studirens 
den die geringfte Üble Begegnung zu 
beforgen haben, oder in der etſetzung 
ihrer Lehr-Stunden und Leſe · Uubungen 
irgend wodurch behindert werben ſol⸗ 
len; vielmehr man alle Reigung has 
be, allen bereiten Willen und Börde 


erbreitung der Wiſſenſchaften, 

und zum beften derjenigen, fo fie üben, 

beytragen fan. Roſtock, den 23. 

December, 1760: » 

Friedridy Eugen, 
ersog zu Wärtemberg , 

Sr. Königl. Majeftät in Preufen ıc. 

beftellter commandirender General 

en Chef eines Corps d’ Armee, Ges 

neral;Lieutenant von der@avallerie, 

. Dprifter eines Regiments Drago⸗ 

ner, Nitter des ſchwarzen Adlers 
Drdens , 1. iC- 


Aus den Cantonirungs⸗Quar⸗ 
tieren im Blagifcben, den 22. Dec, 
Es ift dermalen bey dem Laudonifchen 
Corps alles ruhig, und erſtrecket fi 


Ds — demjenigen zu erweiſen, was 
zu 


ſolches bis Neuſtadt in Ober Schles 
fien. General Laudon hat dermalen 
ein Quartier zu Grafenort bey Hadel⸗ 
chwerdt. Der Preußiche General 
von Sol; hat demfelben einen Stils 
land angeboten, wenn ihm Neuftadt 

raumer wurde, Da er hingegen das 

atiborifche den Unſrigen gerne übers 
laffen wolte, allein General Laudon 


hat es nicht acceptiret, mithin gehen‘ 


die ſtarken Commando noch immer 


fort. 
| Aus Böhmen. | 
' Prag, den 6. Janar. Obſchon 
in dieſem Koͤniareid und in Sadıfen 
viele Truppen fleben, fo ift Doch nirs 
gends ein Mangel. Man hat alle Be⸗ 
quemlichkeit, die nöthige Subfiftenz 
auf der Elbe nach Dresden zu bringen, 
Sehen Bataillons und 3. Tavallerie⸗ 
Megimenter ftehen auf der Seite von 
Eger. Der General Laudon hat fein 
Daupt» Quartier zu Srafenort. Der 
meifte Theil feiner Truppen ftehet in 
der Grafſchaft Glatz. Der General, 
Eieutenant Draskowitz cantoniret mit 
einem Detafchirten Corps in den Ger 
genden bon Eungendorf. Die Rußi⸗ 
fhe Armee hat ihre Winter Quars 
tiere zwiſchen der Wartha und der 
Weichfel, und wird von daher, mie 
man glaubt, ihre Operationen gegen 
die Marf Brandenburg wieder ans 
fangen. 
| Aus der Ober⸗Lauſitz. 
Camenz, den 23. Dee. Heute 
wurde ein Jaͤger, Namens Georg 
Schmann, fo 110. Jahr alt worden, 
allhier begraben , er hat feinen Ders 
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ſtand bis an ſein Ende behalten, Er 
Gefichte aber 3. Fahr vorher verloh⸗ 
ten; fein liebftes Eſſen hat in Milche 
Speilen beftanden, zuweilen hat ee . 
Darzu ein Glas Brandtwein getrunken, 
und täglich etliche Pfeiffen Toback ges 
rauchet. Deſſen Batter, fo ebenfalls 
ein Fäger geweſen, hat feine Lebens⸗ 
Jahre auf 103. Jahr gebracht, und 
noch ein Fahr vor feinem Ende einen 
Hirſchen geſchoſſen. 

Aus Italien. 

Genua, den 20. Dec. Unſere 
Madriter⸗Briefe vom 2. dieſes mel⸗ 
den, daß bey Hof verſchiedene Staats⸗ 
Berathſchlagungen gehalten worden, 
denen der König ſelbſt bepgemohnet , 
bon deren Entfchlüflen aber nichts bu . 
kannt gemacht worden. Man glaubt, 
daß fie Die vorhabende neue Verord⸗ 
nungen in America betroffen. In 
Anfehung der Staaten diefer Crone 
in Europa find, dem Vernehmen nach, 


pn neue Berordnungen im Vor⸗ 


lag, welche naͤchſtens bekannt ges 
macht werden, und befonders dahin 
abzielen follen, verfchiedene dem Wohl⸗ 
ſeyn des Volks ſchaͤdliche Mißbraͤuche 


im Finanz⸗Weſen abzuſchaffen. Der 


Sardiniſche Miniſter hat bey unſerm 
Durchl. Doge feine Abſchieds⸗Audien 
ehabt, und iſt geſtern wiederum nach 
urin zuruͤckgekehret. 
Aus den Niederlanden. 
Haag, den 28. Dec. Die Gene⸗ 
ral⸗Staaten haben Das durch den Tod 
des Prinzen von Pirkenfeld ledig ges 
mordene Goupernement dem Herrn 
Hopp, GeneralsLieutenant von der 


2 
— „Commendant von dieſer 
Stadtund Citadelle, und auſſerordent⸗ 
lichen Geſandten Ihro Hochmoͤgenden 
an dem Londner Hof, Übertragen. 
Aus England. 
CLonden, den 29. Dec. In dem 
Haven zu Portsmouth wird jetzo an 
der Ausruͤſtung dreyer Flotten gearbei⸗ 
tet, davon die erſte nach Oſt⸗Indien, 
Die zweyte nach Weſt⸗Indien, und die 
dritte nach dem Mittellaͤndiſchen Meere 
eben ſoll, um unſere in dieſen 3. Welt⸗ 
heilen gegenwaͤrtige Flotten abzuloͤſẽ. 
Ob unſere Land⸗Macht in America im 
naͤchſten Jahre nach England zuruͤck⸗ 
kommen, oder gegen £ouifiana und 
Mißißippi marſchiren, oder nebft uns 
ferer Flotte etwas gegen Martinique 
unternehmen folle, ift an unferm Hofe 
fhon ausgemacht , aber dem Publico 
noch unbefannt. Soviel weiß man 
wohl, daß die Regimenter in America 
von 1000. Mann auf 900. reduciret 
goerden follen, weil man mit Der Davon 
abgefonderten Mannfchaft die Euros 
paiſchen Regimenter verſtaͤrken mil, 
Nrachftehende Erzehlung Flingt hoͤchſt 
unwahrſcheinlich. Da fie aber, wenn 
fie doch allenfalls wahr waͤre, nichts 
geringers als die vorgerefene Ermoͤr⸗ 
dung der geheiligten Perfon unfers Koͤ⸗ 
nigs betrift, fo hat man ihr in Lon den 
nicht alle Aufmerkſamkeit verfagen koͤn⸗ 
nen, ob fie gleich einem lahmen Dis 
ie ähnlicher fichet, als ein Ey 
m andern. Dor einigen Tagen kam 
ein gemeiner Mann zudem Hrn. Pitt, 
und meldete ihm in Bertrauen: es 
zen ihm in der Wat vom 16. zum 17. 


Dec. da er bon Hampſtead, welches 
Dorf 3. Englifhe Meilen von Londen 
liegt , hieher zuruͤckgekehret wäre, auf 
der Land» Straffe etliche Maͤnner bege 
net, die ſich mit einander beredet hs 
ten, den König zu ermorden, fobald 
Ge. Majeft. wieder nah Kew zu Ders 
Frau Mutter Koͤnigl Hoheit fich bes 
geben wurden. . Er, der Aingeber, ſey, 
nachdem er dieſer Unierredung lange 
unbemerft sugehört, endlich von ihnen 
entdeckt worden , da Dann einer. davon 
mit der Piſtole euer auf ihn gegeben 
hätte. Die Kugel fey zwar nur Durch 
feinen Hut gegangen; er feye aber zum 
Schein niedergefallen, und habe ſich 
todt angeftellt; worauf ihn Die beyden 
Männer, die er wegen der Dunkelheit 
der Nacht nicht erkannt babe, wieder 
verfafien hätten. Der Angeber muß 
ingroifchen fein Brod in dem Haufe eis 
nes König. Boten eflen, und wird von 
Zeit zu Zeit von dem Heren Pitt und 
dem Herrn Stanhope ins Derhör ges 
nommen,bis es ſich klaͤrer duffern mind, 
ob er als ein treuer Unterthan zu bes 
lohnen, oder als ein dummer Spike 
bube zu beſtraffen ſey. —— 
Aus Daͤnuemark. 

Copen —* den 16. Der. Fuͤr 
ae es Jahr werden. 10. Krieges 
Schiffe und 4. Fregatten ausgeruͤſtet. 
Die Officiers dazu find ſchon ernennt, 
Pier von diefen Schiffen follen die 
Handlung bedecken, und die übrigen 
auf der Rhede ftehen bleiben, um a 
al: Fall nad Innhalt des Tract 


mis mit Rußland und Schweden dienen 


nen. 


zu koͤn 
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Mit Ohro —— Gnaͤdigſt— 
Shur-Fürftl. 5 eg ertbeiltem 
| u RETTEN Speci i. 
Bapın ac ꝛc.. vilegio. 
Ordentlich⸗ Wochentliche 


Muͤnchner Frag⸗ und Anzeigungs- 
Nachrichten, 


| l. Sr. I, j 
a 
Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfler- Gaffe 

on sausgegeben und befannt gemacht werden. 


MMage Was Möntag den >. Kanuariiim Denen Almofen 
* Buͤchſen geſammelt worden. 
— 
4 ' .9® 9 5 
adtch » Wiertel | u rs Bi un 
Treutz Viertel 36. 9 30, 9 
Graggenauer⸗Viertel 35. + 30 9 
Ausgab: Den 9. Januarii haben ER cuipfe ne fl. kr 
ab: ie’ ngen 274. fl. 4 Mt. 
Die Daraufgab ift von denen Kirchen⸗Buͤchſen und —* Gut⸗ 
thaͤtern beſtritten worden. 


AVERTISSEMENTS. 
Dem Publico wird hiemit fund und zu wiſſen gemacht, daß allbier bey dem 
Churfuͤrſil. Hof» Stalltucht, Johann Spiegel, in der jogenannten Lederer + Gaſſen, im 
des Zeugmachers Behaufung über 2. Stiegen wohnhaft, um einen raifonablen Preis 
Fäuflich zu haben fen, ein auserleines Arcanum, und fiheres Hülfe- Mittel, weldyes ver- 
ſchiedene Gattungen der Rupturen Copne hiebey von Unfegung des gefährlichen Schuit⸗ 


te8, und Teagungeined Leib Bandes einigen Gebraud) maden iu dürfen) in kurtzer Zeit 


mit Bermwunderung hinweg nimmet, und 


heimnus beftens zu fintten: Es 
ihrer Geburt an damit 
den kommen feyn 5 
mittelmäffigen, al® gegen 70. Jahr 
feuchte ieran ſchmerkhafft zu leyden haben 
edürfftige Perſohnen 
tergeben gedenckten; fo 
theilhaftin zu machen, 


augenſcheinlich⸗ erprobt ungemeinen 
trachtung 
davon viele Proben im vorigen 176 
annoch lebenden Perfonen ihre chriſtli 
in der That und 


Liebhabern von 


n dem ſogenannten 
heraus ift zu haben ein vo 
en. und Unreinigfeit 
weiffe Haut macher. Es find auch 
Hälfe zu haben; beyde ernannte St 


Sachen zu kau oder zu 
— — 


Es iſt ein eiſenes Oefert, wit ei⸗ 


nem Rauch⸗Robr, welches zu ab 
fer Bequemlichkeit dieulich, um ei⸗ 
wen billichen Preis zu verkauffen; 
die Liebhaber Eöunen fich im biefi» 
gen Zeitungs » Comtoit anmelden 


Sachen, fo gefunden, oder 
verlohren gegangen, 


Kor erlihen Tagen bat eine ges 
wife Perfon im nacher Haus geben 
einen kieinen Hund gefunden; Als 
hat derjenige, fo ſich als Ei enthuͤ⸗ 
mer bierzu legitimiren kan, ch diß⸗ 
falls in dem biefigen Zeitungs⸗Com⸗ 
tdir zu melden, und daſelbſt Die weis 
tere Auskunft zu gewärtigen. 


g 
terricht, auf mas Art man fich diefes Mittels i 
koird. Männiglich alfo, opne Unterfäjied, kommet die — 

mögen dahero einestheils die Fleine 
behaftet : oder anerft m 
Jagleichen anderntheils die 
genden 


d ugleich der mündliche Uns 
be, Hinlänglich mitgetheifet 

e Application diefes Ges 

| ander entwederd von 
langen Zeit : Ablauf diffals zu Schar 
eits erwachfene Leute, fowohl eines 
Lebens = Alter, von beyderley Ges 

all nun einige ihres leiblichen Heyls 


curiret 
zu bedienen 


Im 


einer ſo gedeylichen und Feinesweas beihwerliden € 
Kid — diem cal Min ichen Eur ſich zu uns 
agegen man dem geneigten Leſer erficher ibet 
die vorträgliche Eigenſchaft diefes Arcani, mittels feiner a a 
| | Kraft, und ganz befondeten 
deren, mit GOttes wii volfommen andurch 
it 


ten Bebnf , ſich dergleichen 


ebedem an vielen Patienten 
Würkung , in Anbes 
hergeſtelten Gefundpeit : 


eu Iabe Auch gamy neue in gegenwärtigen Jahr an 
he Atteftaten gegeben, fo dab ſich diefes Arcanum 
abrbeit für fattfam bewaͤhrt erfinden laffen, 


felbfien beftens antecommandiren werde. 


aradeid ⸗ Gaͤrtl 


efliches Abbutz Waſſer, weiches alle Fl 
des Seite bertreibet N Eier 2 


fort denen tefpestive Herren 


über 1. Stiegen vornen 


‚ande ein (döne und 
anda Kugeln oder Pillen vor dicke 


üde um einen billichen Preis. 


Angekommene Herrſchaften 
— und Fremde. 
Den 7. Januar. 
Here Pfarrer von Riermoß, log. 
bey Heren ueber Wein⸗Gaſtgeb 
in der Kauffinger⸗Saſſeu zu Denen 


3. mopren. 
Herr Pfarrerdon Dorfen, näcft 
Wohlertöhaufen log. bey obigem. 
Herr Schrob, andelömanıt, 
mit 1. Conforten von Landshut; log. 
in der Roferifhen Gaſtgebs⸗Be⸗ 


hauſung 

Herr Graiuer, Schiffmeiſter von 

Haag, log. bey Herrn Lunglmayr. 
Den 8. Januar. 


Herr Weyer,mit ı. Herrn Con⸗ 
ſorten, Kaufleute von Roſchach aus 





der Sowei/ los ber Herrn Lungl⸗ 
Bert Poſthalter von Haag, log. 
s 


ev m. 
herr Gröbel, Handelsmann von 
Ausfpurg , log. bey Herren Hueber, 


Den 9. Januar. 


Ein Herr Obrifter,, mit einem 
Herrn Hauptmann vum Zeutfch- 
meifterifhen Regiment von Wien, 
Iog. bey der Frau Thallerin. 
‚Herr Finkh, Ehor- Herr, mit 
Deffen Herrn Bruder don Sen, 
log. in der Roſeriſchen Gaſtgebs⸗ 
. Bebaufung. : 

Herr Rieinhaus, Kaufmann aus 
Tyroll, log. bey der Frau Thalle 
rin | 


Herr Bell; Kaufmann von Wuͤrz⸗ 
burg, lo. bey obiger. 

Herr SGerichtichreiber, mit def- 
fen Frauen von Maffenhaufen, log. 
bey obiger. 

Herr Saigl, Wein; Wirth von 
— log. bey Herrn Lungl⸗ 

dr». 


Den 10. Zanuar. 


err Fraſcher, Kaufmann, mit - 


1. Bedienten von Hamburg, log. 
bey Herrn Hueber. 

Herr Larr, Kaufmann, mit deis 
fen Herrn Sohn von Freyſing, log. 
bey obigem. 

err Bonin, Handelsmann von 
Aibling, log. bey Herrn Lunglmayr. 

err Mad, Verwalter von See⸗ 
feld, log. bey Herrn. Abel. 

Ein Bräu von Bürftenfeld 
Bruck, log. bey Deren Hueber. 


Chur s 


Den 11. Decemb. 


MR A zu Eonfalent‘, 
; en bon Augfpurg ‚log. 
bey Herrn Stürzer. PUR. 
——— —— 2* Don In⸗ 
‚sog. in der Moſeriſchen 

Saftgebs » Bebaufung, aid 

Herr Pfarrer von Au, log. in 
obiger. 

Frau Hoͤßin, Burgermeifterin 
von Roſeuheim, log. in obiger, 

Herr Molo, Kaufmann von 
@unzburg ‚log. bey Heren Aubert, 
Wein, Saftgeb in der Weinftzaß - 
zum goldenen Creuz. 


Den 12. Januar. 


Se Excell. Tit. Herr Baron 
bon Wertenftein, General» Bis 
tarius und MWeih » Bifchof vom 
Seevfing,, log. bey Herren Lungl⸗ 


Mayr. 

Tit. Herr Graf Marliani, Ra 
ferl. Obrift» Lieutenant und Gene: 
ral-Adjutant von Sr. Durchl. dem 
Prinzen Sriederih von Zweybrüs 
den, mit 2. Bedienten von Wien, 
log. bey Heren Stürzer. 

Tit. Herr don Dori, Herr Se 
cretarı Bötter, und Herr Hänfele, 
Dechant, alle von Freyjing, log. 
bey Herrn Lunglmayr. 
ae von Nafee, log. bey obi⸗ 


m. 
zit. Frau Hof⸗Caßierin vom 

d 
Heren ra Hof, 108. bep 
— Ka u, von 
gebs⸗ Behaufung. MEINEN DAR 


— 


Den 13. Januar. 
Here Verwalter, mit deſſen 
rauen don Wildenholzen, log. 
o Herrn Hochbolzer, Wein⸗Gaſi⸗ 
geb auf der Trinkſtuben. 
Ein Herr Organiſt von Frep⸗ 
fing, log. bey obigem. 


Dom 7. biß 14. Zar. find bes 
graben worden 


Full. 2. Branens Pfarr. 


Den 7. Januar. Simon Simerl, 
—— aufm Lehel, 38. Jahr 


Den 8. dito, Georg Wenebödhs, 
Br Laques ; Weib in der Lederers 
fen, 61. Jahr alt. 
Vom Sclofier in der Kauffin⸗ 
— ein Kind, 20. Wochen 


„Den 11. dito, bon einem Kut⸗ 
ſcher in der Loͤben⸗ Gruben ein Kind, 
14. Tag alt. 

Den 12, dito , Herrn Michael 


Schwabs, Confectmeifterd + Gran 
in der Schwähinger » Bajlen, 60: 
Jahr alt. 

Bon einem Hofs Laque in der Les 
derers Gaſſen eın Kind, 3. und ı. 
halbes Jahr alt. 

Den 13. dito, Tit Herr Judas 
Shadeus Kaiftenherger, Churfuͤrſtl. 
Rath und Geheimer Cabinets⸗Se⸗ 
— x * Swinger: Safe 

en, 77. Jahr alt. 
; — — L. St. all⸗ 
a, 24. Jahr alt. N 

Eliſabetha Schmidin, verwittib« 

te Stallknechtin im Herzog Spi⸗ 


tall. * 
In Strg ters: Pfarr. 
Den 13. dito, Zofeph Pledters, 
Mahlers Weib im Krantenbaus. 
Barbara Zahmayrin , Wittib 
im ——— 


etau n | 
Vom 7. bis 14. Januar. in beyden 
Pfarren 10. Kinder. 


Seuche» Preis, Montag den 5. Januarii. 


Schaffel vom Beſten. Mittlern. GSeriugern. 
fl. ie. . kr. fl. kr. 
ihen⸗11. 30, ⸗ ⸗ In ⸗ 
Mm ⸗757F. 30. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Serſten⸗5. e ;, 9 ⸗ ⸗ 
Haber » + ⸗ Pe 
grucht ⸗Preis, Samflag den 10. Jauuarii. 
Meigen s 11. 30. 10. 4% 9 45. 
Korn ⸗ 6. 15. F.· 45 fe ⸗ 
nr 5 3% ſF. ⸗ 4. 30. 
190 .o > 3% 


ur 


„ 4 
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Anno 1761. Donnerftag den. 15. Januarli. 


- Hrdinari- Münchner: Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verle 


Aus Deutſchland. 

Aus dem Rönigl. Franzoͤſiſchen 
Saupt⸗Quartiet Laffel,den3. an. 
Diefen Abend langte ein geftern fpat 
aus Dupderftadt von Dem Deren Gra⸗ 
fen von Broglio eigends abgefertigter 
Courier mit der vergnuͤglichen Nach⸗ 
richt allhier an, wie derſelbe Duder⸗ 
ſtadt angegriffen, und die daſige Han⸗ 
noͤveriſche Beſatzung, fo aus 3.* 


taillons beſtunde, im der groͤſten Un⸗ 


ordnung gezogen habe, in⸗ 
id. 200. Kriegsgefangene ge⸗ 
macht, 
gen Heinen Mehl: und Heu⸗Maga⸗ 
ing erobert worden. Der Derr von 
elfunce,, der von Göttingen mit 
3000. Mann anzöge, wieauch der Hr. 
von Ehatelet , der von Wißenhaufen 
herbey eilte,, Funten nicht in Dem rech⸗ 
ten Zeit: Punct erfcheinen, Dieſes ver⸗ 
urfachte, Daß Die Unternehmung von 
keinen ſolchen Folgen gewefen , als 
der Here Graf von Broglio zu hoffen 
Urſach hatte. Der Angrif gefebabe 
nz undermutheg ; Die Feinde zogen 

ch jonder Verluſt zuruͤck. Während 


— Diefer Begebenheit bey Duderftadt, 
ruckte der Herr Graf von la Meht, 
Der eine von Goiha kommende Dra⸗ 


und alles Gepaͤcke nebft eini⸗ 


18. Zohann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
d Laadſchaft⸗Buchdrucker. 





goner⸗Schaar unter fein Commando 
genommen, gegen Stadt-XBorbis an, 
wo fich der Derr General von Luckner 
aufbielte ; er Bunte nicht ehender als 
früh um 8. Uhr allda eintreffen. Er⸗ 
fterer ware ſchon um 7. Uhr auf feine 
Metraite bedacht, doch machte man 
no 30. Mann von denen feindlichen 
Truppen zu Kriegsgefangenen. Bey 


Bas dieſem allen verlohr nur ein einziger 


KH das Leben. Der 
ere Graf von Broglio ließ feine Leute 
in Duderſtadt Halt machen 3 Mors 
gen kehren fie wieder in ihre Quars 
tieregurüd. 

Ein anders aus dem Aönigl. 
Sranzöfifeben Haupt » uarsier 
Taſſei, den 6. Kan, Den s. diefes 
kam der Herr Graf von Broglio von 
feiner Duderſtaͤdter Unternehmung 
mieder zurüd. Das Ende hievon 
war nicht fo glücklich als der Anfang, 
meil Die Herren Generals von Luckner 
und Kielmannsegg zu dem General 
Mansbac) geftoflen, und den 3. mies 
der in Duderſtadt angelanget find, 
Sie verfolgten den Derrn Grafen von 
Broglio auf feinem Rückzug eine Wei⸗ 
le, jedoch magten fie eg nicht , mit ihm 
anzubınden. Wir zählten bey dieſem 


3 nur. 40, berlohrne. Grenadiers 


und Dragoner, 3. Todte und einen‘ 


pertwundeten Dfficier. 


uer, den 4. FJan. Da vor ei⸗ en, 


er Zeit in hiefiger Gegend eine ber 
chtuͤche Anzahl von dem aus dem 
allifhen meggetriebenen Dich vers 


ni 
tr 


auft worden, fo hat ſolches jetzo die 


Rolge, daß e8 diejenigen, fo folches 
gekauft, entweder in natura oder in 
Geld erſetzen muͤſſen, und dieſes ift 
durch die ſtaͤrkſte Execution betrichen 
worden, Dergeftalt, daß die zu dem 


Ende bier befindliche Kön. Preußifhe M 


Commiſſairs heute das noch in natura 
vorhandene Vieh öffentlich plus lici- 
tandi verfauffen, um vielleicht auſſer 
Soram zu feyn, daß es ihnen auf dem 
Rückweg nicht erepivenmöge. . 
GSotha, den 31. Dec, Aus Lan⸗ 
genfalza vernimmt man, daß vorge, 
fern 33 Meran en u 
ranzöfifcher leichter Truppen, unter 
—B— des Herrn Chevaliers 
dv’ Orb, daſelbſt eingeruͤcket eye, und 
Poſio aefaflet habe, Die Stärke def, 
felben ift nicht befannt, man weiß aber, 
daß 4. Nittmeifter, 4. Lieutenants, 4. 
Eornets und 4. Wachtmeifters fich das 


ben befunden haben. Der Herr Eher 
valier h Orb hat gleich nach feiner Ans 


Funft ein Detafhement unter einem 
Rittmeifter, 1. Lieutenant, 1. Com 
net und 1. Wachtmeiſter nah Kirch hei⸗ 
ligen, wo Preußifhe Huflaren den, 
Dr Tag geweſen find, undden Heim⸗ 

urger Grafen erſchoſſen haben, abges 
fendet. Wie ferner gemeldet wird, fo 
mirden eheften Pages ein Bataillon 
Chur ⸗ Sähfifcher Truppen nach Lan⸗ 


genſalza zur Beſatzung kommen, und 
—A Corps Cavallerie auf 
die Dorfſchaften vorwaͤrts verlegt wer⸗ 

en. Bon denen erſten haben bereits 
einige Compagnien den zeitherigen Po⸗ 
ſten des Herrn Ehevaliers d' Orb zu 


Baͤhringen wieder beſetzet, und ters 


den alfo ferner vorruͤcken. So eben 
gehet die Nachricht ein, daß geftern 
Nachmittags um 2. Uhr vorerwehn⸗ 
ter Here Chevalier d'Orb in einem bey 
Langenfaiza mit Preußifhen Truppen 
gehabten hitzigen Scharmuͤtzel 30, 
ann Fuß» Bäger und einige Huſſa⸗ 
ven zu Gefangenen gemacht, nicht Die 
geringfte Einbuffe aber Dabey gelitten. 
Heute find Preußifche Truppen , ohn⸗ 
* 30. Mann, in Muͤhlhauſen ge⸗ 

14 .“ 

Eiſenach, den . San. Das alte 
Jahr hat ſich vor die auf Denen Vor⸗ 
poſten in hiefigen Gegenden ftehende 
Seanzöfifche leichte Truppen ganz glücke 
lich geendiget: Es war nemlich der 
Sranzöfifhe Huffaren + Nittmeifter , 
Chevalier d' Orb, welcher in Langen» 
falsa ſtund, den 30, Dec. von einem 
Preußifhen Detafchement , welches 
aus Sufanterie, Jaͤgern zu Fuß und’ 
Huflaren, 5. bis 600. Mann ftarf, be⸗ 

nd, attaquiret: welches ihn veran⸗ 
laſſete, ſich auf die Anhoͤhen zwiſchen 
Thomasbruͤck und Langenſalza zu zie⸗ 
hen, wo er mit ſo vieler Geſchicklich⸗ 
keit manouvritte, Daß er die feindliche 
Infanterie auf die Plaine lockte. Als 
dieſes geſchehen, fiel er mit ſeiner Manns 
fchaft mit folcherfebhaftigfeitund Bra⸗ 
bour auf Das feindliche Detafchement 
108, daß er folches fogleich zerfprengte, 


che 30, davon zu Kriegsgefa 
— ohne di hirten und 


laſſen, und J 
Portheiten. Es verdienet das tapfere 
Betragen ernannten Rittmeiſters und 
feiner Leute das groͤſte Lob, und iſt ſich 
nicht genug zu verwundern, wie ſel⸗ 
bigermig einem fo (wachen Commanr 
do don 60,Mann uͤber ein ſo ſtarkes 
feindliches Detafchement Die Oberhand 
a , und feine. vorige Pofition 
Mau 8: 


ten könn 

— — 
(Gen Dörfern Notrleben und Tröc 
telborn 200, Franzoͤſiſche Reuter ein; 
Keen 
alte Sc | 

pen no Sachfen beſetzt. In 
liegen nun 500, 

















Mann von dem Reichs ⸗Heer. Erfurt 
hat wenig Hofnung zu einigem Nach⸗ 
laß der Preußifchen fo fhtweren Anfors 
derungen. Zu Eı langen taͤg⸗ 
ich anfehnlide € Recruten⸗ 
Verſtaͤrkungen an, man erwartet noch 
mehrere. Seit dem glüdlihen Streich 
ee Bean Mafauithen Dufa 
— 81 ganz cu 19, 
Ale Pr n fi dena 1. Dec, 









tern, 


ah u | Er . A 
Thomasbt de, Me leben und Res 
zelitede ſchleunigſt zurück. - Die Srans 
Sülde D derfols 










Regiment 


- ihnen. über. Herbsleben Franzoͤſiſ 3 


Fuß⸗Volk nach. In dem Schwarze 
burg » Sondershauſiſchen verbreiten 
die Preuflen die Kriegs» Plagen auf 


das empfindlichfte , auffer den ſtren 
ie: fen Recruten ⸗Erpreſſungen treiben de 


au flarfe Kriege » Steurn ein, jede 
Hufe Landes muß ihnen 35. Rthlr. 
entrichten. 

Hannover, den 30. Der. Au 
dem Söttingifchen ift noch alles in feis 
nem borigen Zuftande, und darinn 
nichts meiter, als ein paar Peine 
Scharmägel zum Dortheil der Unfris 
gen, vorgefallen. Aus Lippftadt hat 
man jüngft vernommen, daß die 3% 
Drigadın, von Bod, Halberfiade 


+ und Sauft am 13. Diefes in Die Dorfs 


fhaften bey ‘Brilon in die, Cantonis 
zungs » Quartiere gegangen: wären, 
worinn fie einige Tage über ausruhen, 
und fodann zu einer gemiffen Erpedis 
tion- gebraucht werden ſolten. She 
Marſch zu Ausrichtung derfelben wur⸗ 
de ſchon eher befchleunigek ſeyn, wenn 
die ſchwere Artillerie durch. Wetter - 
und Wege nicht wäre aufgehalten wor⸗ 
den. Man erwartet bey diefem Corps 
des Erb» Prinzen von Braunſchweig 
Durhl. Der Herr General» Majoe 
bon Luckner waͤre unlängft beynahe zu 
Heiligenftadt mit feinem Beinen Corps 
durch ein Corps von 12000, Franjo⸗ 
fen, zu Denen noch 2000. Mann von 
der Goͤttingiſchen Befagung flieffen , 
überrumpelt worden. Er erhielte 
aber nod) bey Zeiten die Nachricht von 
ihrer Annäherung , und zog fich glück 
lich nach Duderftade zurück, wobey 


vom 
hehe auch gieng er wicht mehr als cine Patrouille von 


36 
4. Mann einbüßte. Vor einigen Tas 
gen find einige 100. Mann Eavallerie, 
unter dem Capıtain von Ompteda, 
melche aus dem Lauenburgiſchen famen, 
durch dieſe Stadt paßiret, und in hie⸗ 
figer Gegend bis auf weitere Ordre ein» 
quartirer worden. Das Stift Dil. 
des heim hat binnen 2. Tagen 20000, 
Safe Mehl in das Haupt: Quartier 
des Herzoge Ferdinand Durchl. nach 
Uslar, bey Virmeidung der ſchaͤrfſten 
Erecution, liefern follen. 
Aus Italien. 
“Rom, den 23. Dec. Aus Oſt⸗ 
Indien von Goa hat man Nachricht, 
doß in felbigen Gegenden Pater Pan⸗ 
celotti, ein gebohrner Neapolitaner, 
der Geſellſchaft JEſu Prieſter, famt 
feiner Chriſtlichen Gemeinde von denen 
Heyden aus Daß des Glaubens ſeye 
umgebracht worden , weſſentwegen 
auch der Stadthalter von bemelöter 
Haupt« Stadt Goa alle Glocken in 


denen Kirchen und Wohn Häufern der 


Societaͤt nach uͤblichen Herkommen 
hat laͤuten laſſen. Diß geſchahe eben 
um die Zeit, Da man, gemäß einem 
von Liflabon angetommenen Betehl, 
alle Jeſuiten von Goa zufammen fans 
gen , felbe des Ihrigen berauben, und 
einfperren bat mäfl'n, zur Beſtraf⸗ 
- fung iener Aufwicklung, melche in 
Weſt ⸗ Indien die Paraquarifde Pa⸗ 
we —* ihren eig) ni mie 
nute te es ga 
fälfelih Deffen befehulDiget, ſollen * 
Aus Frankreich. 
Verſailles, den 29. Dec. Am 
26. Diefes ernannten Se Maich, den 


Marihall Prinz; von Soubiſe zum 
Dber » Beldberrn des im künftigen 
Beldzug am Unter» Rhein zu ſtehenden 
Kriegesheerd; wuͤrklich befinden fich 
dafelbft 59: Bataillons und 56. Eſca⸗ 
drons, woju noch das Koͤnigl. Haus 
beyftoffen wird. Der Herr von Che⸗ 
dert, die Grafen von Mailleboid und 
—2c nebſt dem Marquis von Ca⸗ 

ries werden als General⸗Lieutenants 
bey befagtem Kriegsheer ihre Dienfie 
feiften: Am 27: flattete gedachter Hr, 
Marſchall die unterthänigfte Danffas 


— — 


gung wegen der Koͤn. Gnade in Uber 


tragung des Commando der Nieder⸗ 
Rheiniſchen Armee ab. 

Aus Spanien. 
Madrit, den ıs. Dec. Nachdem 
Se. Catholiſche Majeſt. durch genaue 
und unpartheyiſche Unterſuchung in 
ſichere Erfahrung gebracht, daß de⸗ 
nen PP. der Geſellſchaſt JEſu in 
Paraquarien nanı faͤlſchlich aufgeburs 
det worden, als hätten fie die Para⸗ 


quariſchen Voͤlker ſchaften aufgehest , 


auf daß ſie ſich der vorgehabten Ver⸗ 
wechs lung einiger Landſchaften zwiſchen 
denen Koͤnigen von Spanien und Por⸗ 
tugal widerſetzen ſolten; ſo haben Se. 
Catholiſche Maj ſtaͤt am 4. dieſes im 
Koͤnigl. Rath beſchloſſen, daß 60. 
neue Mißionarien von bemeldter Ge⸗ 
ſellſchaft aus Europa dahin geſandet 
wurden, um mit jenen Patribug, wel⸗ 
che allvorten ihre Voͤlkerſchaften mit 
groffer Mühe noch erhalten, und. da 
Diefelbe in die Wildnuffen entflohen, 
wiederum zurüctgeführet haben, das 
a fo vieler tau end Seelen zu be⸗ 
orgen. 4 


5 — —— — — —— 


le Wen, X, 
Anno 1761. Freytag den 16, Januarii. 


- Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
| Montags, Dienflags, Donnerftagd und Freytags ausgegeben werben, 

Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio, 
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der legteen Affaire zu Deiligenftadt 
man nunmehr folgende Nachricht: Der 
Herr General vom Luckner, welcher 
ſeine Poſtirung daſelbſt hat, iſt letzt⸗ 
hin durch die Garniſon in Goͤttingen, 
Eſchwege und Wanfried ein wenig 
überrumpeltimorden. Zu allım Gluͤ⸗ 
cke wolte der Here Major Friedrichs 
mit 2. Eompagnien Yäger im Dhuͤ⸗ 
ringiſchen fouragiren, und ſtoß Pl das 
Eſchweger Commando , hielt felbiges 
fo lange auf, bis ermähnter General 
ich noch mit einigen Verluſt an Manns 
ft, Pferde und Bagage aus der 
Stadt ziehen kunte. Er befindet fh 
aber anjegt wieder darin. Den 23. 
Dee. hat Das ganze Bockſche Corps 
die SantonirungssQuartiere 3. Stuns 


auf den rückwärts von Brilon genommen. 


Das Haupt» Quartier ift zu Stadt 
Rüden, die Brigade des Herrn Ge⸗ 
neral·Majors von Dalberftadt in und 
bey Bühren, und die Brigade dee 
Obriſten Fauſt cantoniret bey Effeln. 
Kaum waren dieſe Truppen dafelbft ans 
gelanget, fo wurden die Borpofien 
gegen Arendeberg zu Harhöffen durch 
einen tar fen Dauffenurpinifcher Hufe 


farm angegriffen, Wir befamen da⸗ 


— —— 


Hannover, den 2. Jan. her 
t 


8 > 
30 2. Blehirte, und > Mann tours 
den vermißt, nebſt 2. ‘Pferden. 

eind mu 
— * de und 1. bleßirten Huſſa⸗ 
een zurückmeichen. Der Feind hat 
ein Corps von einem Regiment Huſſa⸗ 
ren und 2. Schweitzer⸗ Regimenter zu 
Grevenftein, jenfeits Arendsberg , po⸗ 
flirt. °Unfere Patrouillen ſowol als 
die feindlichen geben noch täglich nach 
Mefchede , Brilon und Arendeberg. 
Der Here General von Dardenberg, 
welcher das Corps im Münfterjhen 
commandiret, befindel (ich in Münfter; 
Se Durchl. der Erb» Prinz zu Uslar. 
Allein, da Dero Suite ſich zum Theil 
zu Stade Rüden aufhält, jo glaubet 
man, daß Diefelben auch dahin abge 
den werden. Er. 
"lieder Elbe, den 2: Yan. Am 
geftrigen Neu⸗ Jahrs · Tage ift von 
Eurhaven die Nachricht eingetroffen , 
da, obgwar den 25. und 26. Dec. 
abermals ein fehr ſtarker Sturm aus 


| uͤd⸗Weſten fich erhoben „wor 
866 r — der Nacht auf den 
Sſten 9. Fuß hoc an Die Deiche ger 


trieben worden , jedoch folches ohne er⸗ 
heblihen Schaden derfelben: ſowol, 
He der Sackwerke geweſen, indem Die 
Fluth ſich anderthalb Stunden dor der 
eigentlichen Zeit verlohren , und Der 
Sturm die Ebber Zeit herdurch nicht 
fo ſtark gewehet. Indeſſen ſind Felſen 
von 00. bis 1000. Pfund ſchwer 
theits in ihrem Lager umgekehret/ und 
theils aus felbigem , und zwar lands 
twärts hin, gemorfien, aud an den 
Faſcinage⸗Werken einige Stellen fehr 
ftasf mitgenommen, Die aber mit als 


hung ber 


lem übrigen in einigen. Tagen , wenn 


Pferden. Dee das Weser günftig iſt, wieder in gus 
aber , Te ten Stand können gefeget werden; 


wie dann auch dieſelbe ſeewaͤrts hin 
unbefhädigt , und die ae 
hinter Denen mit merklicher —* 
ng di ten , nebſt dem aͤuſſer⸗ 
ſten Signal der fogenannten Kugels 
Bake, in immer verbefferten Uinftäns 
den nach dem Sturme ſich befindet, 
Aus Stalien. 
Slortenz, den 29. Dec, Unſere 
Werbungen für die bey der Defterreis 
ifchen Armee ftchende hiefige Regi⸗ 
menter gehen mit erwuͤnſchten Erfolg 
von ftatten, Sobald einige Necruten 
beyſammen, werden fie nach Livorno 
transportirt. Wie man aus gedach⸗ 
ten Livorno vernimmt ‚if durch Die 
anhaltende heftige Stuͤrme alldorten 
ein Eugliſches Kriegs ⸗ Schiff nebſt ſei⸗ 
ner ganzen Equipage zu Grund gegan⸗ 
gen, welches Ungluͤck auch noch meh⸗ 
rere Schiffe von verſchiedenen Natio⸗ 
nen betroffen hat. 
Rem, den 24. Dee. Allhier iſt 
der bekannte Buchführer Balleardini, 
mwilcher viele taufend ehrenrübrifche 
Schriften wider gewiſſe Geiftliche in 
die Welt ausgefprengt hat, in Ders 
haft genommen worden. Man hat 
ſich aller feiner Papieren habhaft ges 
macht , und follen Daraus allerhand 
hoͤchſtwichtige Ding entdecket worden 
feyn , über welche man noch zur Zeit 
eingenaues Stillſchweigen beobachtet. 
Genua, den 20. Dec. Der Koͤn. 
Sardiniſche Miniſter bey hieſig Durchl. 
Republic, wird auf künftigen Donner⸗ 
ftag nach Turin zurückkehren. Aus 


Corſiea hat man Nachricht, daß eine 
Feluque dorten angelangt feye, und eine 
Eanonevon 15pfündigenCaliber, nebft 
etlichen Pulver» Faͤſſern und anderen 
Kri orrath, für den Ehef deren 
Eorfen, Heren Paoli, ausgefchiffet has 
be, ohne daß man weiß, von wem ſolches 
komme. Dann wird aus dem Eorfis 

chen Haupt» Quartier auch folgendes 
ae. „Wir haben hier die erfreus 
liche Nachricht erhalten, daß ein aus 
ohngefehr 40. Mann beftandeneg Des 
tafchement derer Unftigen von Capo 

Eorfo aus.nac der Inſul Eenturi (ich 
gemaget, alldort Die auggeftellte Wacht 
niedergeftoflen , einen Lieutenant und 
20, Mann beym Feuer überfallen, und 
eine Canone, mit 13. Pulber⸗Faͤſſern, 

Kugeln, Granaten nebft anderer Mus 
nition und Provifion, weggensmmen 
habe, welches alles nach Nonzagebracht 
werden wird. > 

Aus England. 

Fonden, den 31. Dec. Die Fonde 
su Bezahlung der Intereſſe von 12. 
Millionen Pf. Sterl. ift endlich ausges 
funden. Manhat auf jede Tonne Bier 
3. Schilling Höhere Impoſien geleget, 
und hievon follen diejenige, fo ſolches 
beträchtliche Capital herſchieſſen, ihre 

4. pro Gent haben. Der General 

Lieutenant und Eroberer von Canada 
Amberftiftzum Oberhaupt aller Groß⸗ 
Brittaniſchen Truppen in dem mitter⸗ 
nächtlichen America ernennet worden. 


Übrigens iſt es hoͤchſt zu verwundern, fi 


daßbeyallunfererDbermaht und Mei⸗ 
ſterſchaft zur See unſere Paquet⸗Boot 
die Fahr nicht frey haben Können, wie 


dann 11. Brief ⸗Paquet aus Forcht 


9 
ber Frangoͤſiſchen Eorfaren su au 
gen aufgehalten werden, und man Dei 
halb eine. Kriegs» Chaluppe ju deren 
Bedeckung abſchicken muͤſſen/ ja man 
ſol entſchloſſen ſeyn, Corbetten von 
10, Canonen und 1000. Mann Equi⸗ 
page eigends auszuruͤſten, und des we⸗ 
gen das Porto der Brief und Effecten 
zu verhoͤhen. Das Betragen unferg 
Monarchen iſt noch immer fo beſchaf⸗ 
—* Daß ſich Die ganze Nation den hoͤch⸗ 
en Sipfel ihrer Gluͤckſeeligkeit daraus 
derfpricht. Folgende Züge RR eine 
Probe feiner Weisheit, feiner Öutheif, 
und feiner Gottesfurcht ſeyn. Es if 
nun an dem, Daß man bald zur —* — 
eines neuen Parlaments ſchreiten muß 
Wann feine rechte Einigkeitift; wann 
ber Minifter eine Hofr Darthey gegen 
die gemeinen Glieder Des Staats fors 
mirt, da pflegen auch dieſe, zur Erhals 
tung des Gleichgewichts, eine Parthe 
gegen den Hof zu formiren. Aufdiefe 
Weiſe find fonft gemeiniglich auf beys 
den Seiten Runftgriffe gebraucht wor⸗ 
den, wodurch jeder Theil ein vorzüglis 
ches Anfehen über den andern zu bes 
haupten ſuchte, das aber insgemein 
auf einem Mißbrauche der Frehheit 
und der Grundgeſetze des Landes beru⸗ 
hete. Es mar bey folchen Sefinnuns 
gen nichts natürlicher , als daß der 
Hof dieſer und jener Provinz durch 
Eirculars Schreiben gewiſſe Perfonen 
befondersrecommandiren mufte, damit 
e su Parlaments» Sliedern möchten 
gewaͤhlt werden; diefer ihre Stimme 
zu gewinnen ‚. erfordert anfehnliche 
Geld: Summen. Ein gleicher Aufs 


wand mar insgemsin auch aufder ans 


4% 


en Seite zu der entgegen gefeßten Abs 
tnöthig. Alsaber diefesmal Se, 
afeft. nach alter Gewohndeit befragt 
wurden, mie viel Allerhoͤchſtdieſelben 
5— gedaͤchten, damit die be⸗ 
orſtehende Parlaments Wahl zu De 
to Vergnügen ausſchlagen moͤchte? fo ga⸗ 
ben Se. Majeftät zur Untwort: „Nicht 
einen Shilina. » Als diefelben ferner be 
fragt wurden: ob Sie nit für gut befän- 
den, daf die gewöhnlichen Eirceulars Briefe 
ins ganze Land ausgeben folten ? fo antıwors 
teten Diefelben anfänglich mit Klein ; nach 
einigem Bedenken aber befohlen Se. Majeſt. 
daß zwar Circular⸗ Briefe abgefandt werden 
Bönten, aber durchaus von feinem andern, 
als diefem Innbalte: „daß jede Graſſchaft, 
Stadt und Flecken ſolche Perſonen wählen 
önte, die ihnen am angenehmften ſeyn wur: 
.» Diefes Verhalten des Königs hat die 
ation fo fehr eingenommen, daf man ſchon 
voraus fehen fan, tie der Geiſt der Ein» 
tracht mit fenrigen Zungen Öber den Häuptern 
unſerer fünftigen Parlaments Glieder ſchwe⸗ 
ben werde ic. Eine Englifde Dame vom 
erfien Rauge wurde vor einigen Tagen von 


Er. Majef. m’t folgender Bitte beehret 
„Mylady, ſagte der König, wollten Sie 
mit wohl etwas abichlagen, worum ih Sie 
gern erjuchen wolte: Die Dame, die viele 
leicht einen Antrag von gan; anderer Natur 
vermuthete, erihrad ; aber Se. Majeftät 
aljen ıhr aus der Verwirrung, indem Gie 
pradhen : Ich wänfchte von Yhnen, dag Sie 
insfünftige Ihre Gefelfchaften am Sonntage 
fowol in Ihrem Hanf, als bep audern eins 
ſtellten, und dadurch dem übrigen Adel ein 
Beoſpitl zur Nachfolge geben möchten. Die 
Dame verfprady es dem Könige ; und feit- 
dem hat man angemerft, daß in den Hin 
fern unferer Groſſen, wo man d4F dritte 
Gebort bisweilm nicht höher, als für ein 
2 Ceremonial⸗Geſaͤtz hielt, die Sa⸗ 
athe ſeyer beſſer beobachtet worden iſt ic. „» 
In der Koͤnigl. Haushaltung find ebenfalls 
einige löbliche Veränderungen vorgegangen. 
Die von des Königs Tafel übrig gebliebene 
Speifen pflegten fonft von dem Kuͤchenmeiſter 
verfauft zu werden, Diß darf nun nicht 
r gefbeben ; dann der König bat be- 
fohlen ‚. alle von feiner Tafel abgetragene 
Speifen fünftig der Leib- Garde, wenn fie 
bey Safe Die Wache pat, yutommen zu laffen. 
idee | 





AVERTISSEMENTS. | 
Georg Lochner, Buchhhändiern von Nürnberg, dad Sewölb allhier auf 


— 8 habend, find zu belommen: Allerhand 
8 —————— 
Berners findet man daſelbſt ein anfehnliches Sors 


dern, das Stud & 25. kr. 
mann. gr. 800. Foftet 1. fl. 30, fr. 
timent von Srangöfifden Büchern. 


en von Parifer Sad; Ealens 


ge der Deutſchen, von Hru. Prof. Heu⸗ 


s 





Es wird biemit befannt gemacht, daß nädfitünftigen Sonntag eine Gelegenheit 


Mi den; 
—— 


dep Herrn Albert, Wein» Gafigeb in B 


als ib nun ein oder andere Perfonen dahin mitzu⸗ 
en.um einen geringen Preis bedienen , und fi 
auffinger s Gaſſen anmelden. f 





Vorige Woche ift ein Feines Wind» piel, welches ein Sammetes Hals» Bändi um 
hat, worauf 5. Buchflaben fich befinden, verlohren geaangen ; wer foldhe# gefunden, wird 
böfıdh erſuchi, felbes gegen einen ehrlichen Recompens in Biefges Zeitungs Eomtoir zu 


Brinyen. 


— —— — 
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Anno 1761. Montag den 19, Januarii. 


mn — — — ——— — —— — —— — — 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


— 
— — — — — — — — nm — 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werben. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


ckts und derlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
en + Buchdruder. ’ Dof 


— — — — — — —— — —— — — — 


Aus Deutſchland. 

Aus Sachſen, den 8. Jan. Zu 
Gera in dem Voigtlande ruckten unter 
dem Herrn General von Saltern und 
Schenkendorf 2500. Preuffen ein. Des 
Preußifhen Obriſten Quintus Caͤci⸗ 
lius Frey⸗Bataillon liegt in Zwickau, 
auf den nahen Dörfern aber das Hufs 


—— von Dingelſtaͤdt das. 


ägers Corps ſetzte ſich in 

einem Verhacke im Erz» Gebürge feſt. 

Berfhiedene Schaaren des Reichs⸗ 

Deeres ruckten Durch den Thüringer 
Wald wieder vorwaͤrts nach Erfurt. 

Gotha, den 7. Jan. Am 3. dies 

fes find Durch den Herrn Grafen von 


Broglio Die Alliirte ‚fo in Duderſtadt P 


gelegen, abermalen zum Weichen ges 
nöthiget worden, wobey 20. Dfficiers 
und 300. Mann derfeiben als Gefan⸗ 
gene gemacht, und Dabey viele Montis 
rungs⸗Stuͤcke nebſt einem anfehnlichen 
Vorrath von Proviant erbeutet, und 
nah Söttingen gebracht worden. Die 
Koͤnigl. Franzoͤſiſche Cavallerie vom 
Schorlemmeriſchen Regiment haben 


die Stadt Worbis occupiret, und hdte T 


ten, wenn der Anmarfch nicht zu früh 
entdeckt, und der Succurs aus Goͤt⸗ 


tingen zur gelegten Zeit quf feinen be⸗ 


——i — ——— — —— 


ſtimmten Platz eingetroffen waͤre, das 
Lucknetiſche Corps, fo allda gelegen, 
aufgehoben haben. Durch Reiſende 
vernimmt man aus Leipjig , wie daß 
die Einwohner Diefer Stadt Die zu präs 
ſtirende ſaͤmtliche Abgaben an Se. 
Majeftät den König von Preuſſen mit 
eins auf 3. Fahre zum Voraus bezah⸗ 
fen. folten. Einige der angefrhenften 
und bemittelten Herren von der Kauf⸗ 


mannfcaft wären bereits gefänglich - 


nach Der Pleiſſenburg gebracht worden. 
Der Kath zu Naumburg iſt wegen der 
—— Stadt angeforderten und nicht zu 
präfliren vermögend feyenden Kriegs; 
Steyer arretiret worden. Die Kön, 
reußiſche Truppen find feit dem r. 
wieder vorwärts ins Schwarzburgi⸗ 
ſche marſchirt. Von der Koͤnigl. Fran⸗ 
zoͤſiſchen Cavallerie aber find, Langen: 
falza vorbey, folchen nach jenen Randen 
auch nachgeruͤckt. Don hier gehen 
auch Commandi ab und zu. 

ı Leipzig, den 6. Zan. Die Laza⸗ 
vethe nehmen nunmehr völlig ab, und 
zum Theil find (als zum Erempel das 
ud» Daus) fon gerdumet. 
giengen dieſe Woche tviederum Trans⸗ 
porte.davon fort. . Die Erecutioneg 
auf Die Quatember / und Schock Ans 


— 





2 werben ſtark ausgeſchickt, und 
von denen Fleinen Orten, auch anders 
waͤrts Die geforderte Necruten mit eige 
ner Macht weggenommen und herbey⸗ 
getrieben: Dergleichen Oerter, fo ſol⸗ 
che betroffen, find Zeig, Pegau, Weiſ⸗ 
fenfels, Raumburg, Grima/Eilenbutg. 
 Yunmebr ift den Dörfern ohne Unter; 
fehied eine gewiſſe Menge Klaftern Hol 
nach Leipzig zu liefern, auf die Hufe wird 
eine Klafter gerechnet, angefagt wordẽ. 

Aus Thüringen, den 5. Jan. 
Das neulich erwehnte Hallifhe Dich 
ift nicht in Erfurt verfauft, fondern 
geftern dahin zurückgeführet worden. 
Einige Kayferl. Königl. Duflaren, fo 
dafelbft angefommen, haben gefuchet, 
den Hallifhen Commiffarium nebft 
dem Dich aufjuheben, Diefelbe waren 
aber ſchon hinweggeſchaft. 

Nleder⸗ Rheinſtrohm, den 2. 
Jan. Von Paris wird geſchrieben/ 
daß su Breſt mit Ausrüftungeimer Ans 
sahl Kriege Schiffen unaufhörlich forts 
fahren, und nad Vollendung Dies 

Arbeit fogleih die Hand an eine 
weyte Ausrüflung werde gelegt wer⸗ 
den, um alsdann vermittelſt derſelben 
forol Mund» als, Kriegs » Borrath 
nebft einer Verſtaͤtkung don 4000. 
Mann nach der Inſul Martinique zu 
frangportiren, damit felbige wider als 
fen Anfall der Engländer fich gefeget 
werde , Desnahen ſowol & —— als 
in den übrigen groſſen Städten Des 
Königreichs die Werbungenmit Macht 


| Aus Italien. 

Rom;, den ı. Yib Gleichwie 
Anno 1756. Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit 
Binedictus XIV. feeligften Angeden⸗ 
Pens die heroiſch und wundervolle Tus 
genden des heiligmäßigen Theatiner, 
Cardinals und Erz» Bifhofs zu Nea⸗ 
pel, Pauli de Aretio, Durch ein offents 
liches — su approbiren, und der 
Welt fund zu machen gnädigft geruhet 
haben: alfo wurde jederman mıt Sreus 
den angefüllet,, als in der Stadt bes 
fannt worden, daß die Dritte von nun⸗ 
mehro glorreichift regierenden Dbers 
haupt der Eatholifchen Kirchen Cle⸗ 
mente XI, für die Seeligſprechung 
des fo frommen ale gelehrten anderten 
Theatiners Cardinals Joſephi Mario 
Thomafii den2. Dee. verfloßnen Jahrs 
gehaltene Eongregation befonders fas 
vorabi abgeloffen feye, auch wuͤrklich 
fhon das Decretum Approbationis 
über feine in höchfter Vollkommenheit 

übte Tugenden den 1. diß zum Vor⸗ 
ein gekommen. Ganz Rom wünfchte 
denen Herren PP. Theatinern Gluͤck, 
daß fie Die befte Hofnung erlangt ha⸗ 
ben, zwey Carbinal aus ihren Heil. 
Drden, nemlih Paulum de Aretio, 
und Joſephum Mariam Thomafium, 
welcher erft im Jahr 1713. den 1. Jan. 
zu Rom in Ruff grofler Tugend und 
Gelehrtheit geſtorben, und deffen vers - 
dienſtvoller Lebens ⸗ Wandel noch heut 
zu Tag bey vielen in friſcher Gedaͤcht⸗ 
nuß ruhet, in Baͤlde auf den Altar 


getrieben werden um folche zu Beſchuͤ⸗ zu feh 


ung der See⸗Cuͤſten gebrauchen, und 
ir Ste ftatt eben ſoviel geübte Sol 


daten einfchiffen su koͤnnen. 


u Aus Preußich» Pommern, 
Stargard, den 1. an. In hies 
figer ‘Provinz haben die Ruſſen no 


4 


Stolpe Butow und Lauenburg beſettt. dieſem 


Die Übrige Oerter Haben die Pteußi⸗ 
fche Trupen inne. Der General Tott⸗ 
leben ift nach Marienwerder abgegans 
Es iſi auch gewiß, Daß die Rufs 
Pen ihn Magazine aus Dofen faR gang 
und gar nad) Thoren ſchaffen laffen, 
Aus den Miederianden. 
BZaag, den 4. an. Ein aus Lon⸗ 
den von dem Spaniſchen Geſandten 
Grafen von Fuentes abgefertigter Cou⸗ 
rier langte dieſer Tagen bey dem Spa 
niſchen Miniſter Matquis von Gri⸗ 
maldi allhier an, worauf heute eine 
politiſche Verſammlung gehalten wur⸗ 
de; man will lei daß der Graf 
uentes den. 
Minifter in nem erwuͤnſchten Augen» 
blick angetroffen/ wo zugleich um dem 
erſtaumchen Blutvergieſſen ein Ende 
zu machen, er von neuem Die Vermitt⸗ 
tung feines hohen Perincipalen ange 
ragen, worauf der Sonder Hof Die 
iedens + Vorftellung gethan, mit 
itte, ſolche dem Framoͤſiſhen Hof 
zu berichten. Der Marquis Grimaldi 
fertigte ſogleich dieſen Courier nacher 
Paris ab, und da die Nachrichten 
Yon verſchie denen Gegenden ung güns 
flige Eineichtungen von mehreren Hoͤ⸗ 
fen anfündigen, fo ift man der Meis 
1, daß wurklich das Friedens ⸗Ge⸗ 
auf dem Taptt if. 













Senden din2. Fan. - Daß der 
Be De din DOperationd Plan für 
igen Seldyug ſchon eingeriähtet, 
will man für gewiß verſichern, mit 
ge ‚daß der Angeif auf Mars 






hen fol, «8 follen auch in 


4 

Jahr 4. Eſcadren mit PR} 
Schiffen unter verfchiedenen Chefs 
zum Vorſchein kommen. Wouͤrklich 
verfammelt man eine Anzahl Pferde 
für unfere Reuterey in Deutſchland, 
manıfahret mit allem Eifer fort, die 
alte Regimenter zu ergängen, und 
noch einige Corps aufzubringen, Die 
meifte von unfern Infanterie⸗Regi⸗ 
mentern beſtehen aus 900. Mann, und 
einige aus 1000. Die feit einigen 


Spa Bageın anhaltende Sid Welt Winde 


veruͤrſachen unfern Schiffen auf der 

Tems groffen Schaden, auch vernim̃t 

man aus verfchiedenen Gegenden des 

Königreichs ‚ daß faft fein Tag verge⸗ 

bye , wo nicht dergleichen Schaden ung 

Durch die wütende Winde zuſtoſſen. 
Aus Frankreich. 

Paris, den 3. Jan. Am Neuen⸗ 
Jahrs⸗Tag hielten dee König der Ges 
wohnheit nach die Capelle der Cordons 
Bleu, Se Majeſtaͤt nahmen aber das 
1 gar Beine Promotion vor. Da der 
König eingefehen,, daß der Vorfchlag 
megen der Provincials Kecruten,, das 
ficherfte Mittel if, nach welchem es 
Dero Unterthanen am leichteften faͤllt, 
bie Regimenter, die in Dem abgewi⸗ 
denen Feldzug am meiften gelitten has 
ben, auf das fchleunigfte zu ergänsen; 
R haben Se. Majeft. um diefen Vor⸗ 
chlag brauchbar zu machen , vor noth⸗ 
mendig erachtet, Durch eine Verord⸗ 
nung gewiſſe Grundfäge veſtzuſetzen, 
nad) melchern die Recruten: Erhebung 
in denen Provinzien ihres Königreich 
geſchehen fol. Diefe Verordnung 
enthält in ihrem weſentlichen Innhalt, 
Daß in einer jeden Generalitaͤt ein Com⸗ 


miffarius der Recruten und Vorgeſetz⸗ 
gen über Diefelbe follen beftellt werden, 
welche nicht nur mit Commißionen 
von Dem Intendanten verfehen feye; 
fondern auch mohl befannt, wohl er⸗ 
u und angefeflen, und wann es 
möglich, alte Soldaten, Dfficiers oder 
Unter⸗Officiers ſeyn, und über dieſes 
einen beſtaͤndigen Ort, wo fie remitti⸗ 
ren ſollen, haben muͤſſen. | 
Ä Aus Preufien. 
F Mlatienburg,den 13. Dec. Schon 
vor einigen Wochen langten des Hrn. 
General⸗Feldmarſchalls, Grafen von 
Soltikow Erlaucht, von der Armee 
über Danzig allhier an, und giengen 
n hier nad) Dero Stand»Quartier, 
Stan Vorgeſtern famen auch 
. Erlaucht der Derr General⸗Feld⸗ 
marſchall, Graf Butterlin, von der 
Armee über Oliva allhier an, und wer⸗ 
den hieſelbſt den Winter über hr 
Stand Quartier haben ; folglich wird 
bey uns Das Haupt Quartier dor Ruß 
filden Armee ſeyn. Se. Erlaudt, 
der Herr General en Chef, Reichs⸗ 
graf von Fermor, find auch heute von 
Marienmerder auf eine kurze Zeit alls 
hier eingetroffen, um wegen wichti⸗ 
ger Sachen mit des Herrn Generals 
Beldmarfhalls Erlaucht, Eonferenz 


haltın. 
Aus Poblen. 

Warſchau, den 24. Dee. Aus 
der Eudinomfhen Staroficy , dem 
55 Sulkowsky gehörig, iſt die 

achricht eingelauffen, daß das auf 
den Guͤtern Korczmin befindliche Pas 
lais gedachter Str. Durdl. den 27. 
vorigen Monats mit. allen Meublen 


bie auf den Grund abgebrannt fey, 
und der Dadurch verurſachte Schaden 
über 130000, Pohlniſche Gulden ge 
fhäget werde. Die Durchl. Fuͤrſtl. 
Herrſchaſt hat kaum felbft für ihre Ders 
fonen fi der Feuers⸗Gefahr zu ent⸗ 
sieben, Zeit und: Gelegenheit gehabt, 
Danzıg, den 20. Der. don 
feit etlichen Tagen ift um hiefige Stadt 
herum alles: mit Rußifchen Truppen 


- angefüllt. Einige derfelben befinden 


fi ſogar in den Auſſenwerken diefer 
Stadt, welcher Umſtand fi, folang 
der Krieg dauert, niemalen ereignet 
hat. Eben diefes hat zugleich hiefigen 
Magiftrat veranlaſſet, ale Nacht groſſe 
Detaſchements patrouilliren zu laſſen, 
und zugleich Die Burgens Wachen zu 
verdoppeln. Man hat über die ſes he⸗ 
ſchloſſen, nah Marienburg an den 
Hrn. Seldmarfhall Grafen von But⸗ 
terlin eine Deputation deswegen abzu⸗ 
ſchicken. Marienmwerber iſt durch den 

ren General von Fermor beſetzt. 

er Herr Graf von Soltikow aber, 
der ſich noch immer unpaß befindet, 
wird von Finkenftein eheſtens nad) 
Peterburg abreiſen. 

Kaminiec, den 30.Nod. Man 
bat hiefelbft die unangenehme Nach⸗ 
sicht erhalten, twie in der Ukraine, bes 
fonders um Raygrod und um Was 
chow, aud in der Bialocerfierfehen 
und Henfinifhen Starofiey, die ba 
srübte Seuche der Peſt febr ſtark fich 
zu jun angefangen bat, dergeſtalt, 
Daß auch Diejenigen Leute, welche ſich 
ing Seld, um vor dem Anftecken fiber 
zu ſeyn, begeben , dennoch häufig wege 
aeraffet werden. 


— — 


Num. XI: 
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| Anno 1761. Dienftag.den 20. Jannarii. 
- Drdinari-Mündner Zeitungen; 


Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl, Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


d verlegts Johann Jacob Voͤtter 
Druckts un — IR Churfuͤrſtl. Dofi 


Aus Deutichland, 
 Zannsver ‚den 6. Fan. Da des 
Herzogs Ferdinand Durchl. jüngfthin 
abermals an die hiefige Königl. Chur⸗ 


Er Megierung geaͤuſſert, wie ſchr 


ie wuͤnſchten, daß die Zufuhr von 
allerhand Arten von Vivres, zur Ders 
rgung der unter Ihren Befehlen ſte⸗ 
den Armee, befördert werden moͤ⸗ 
ge; fo hat hochgedachte Regierung 
Dutch ein Ausfhreiben vom 25. Der. 


vorigen Jahrs Die fämtlihen Beam⸗ 


ten und Dbrigfeiten im Goͤttingiſchen, 
. Grubenhagen » und Calenbergiſchen 
ernſtlich erinnert, Daß jeder dißfalls 
feine Pflicht gegen das Vatterland bes 
Denken, und fich dahin beeifern moͤch⸗ 
te, der Armee von feinem nur irgends 
entbehrlihen Vorrathe mitzutheilen, 
und zu deſſen Beſorgung die Zufuhr 
derer Lebens» Mittel auf alle Art und 
Weife zu befördern Das Haupt 
Quartier hoͤchſtgedachten Herzogs 
Durchl. ift annoch ruhig in Udlar. 
Aus dem: Brandenburgifeben, 
den s. Yan. Der General von We⸗ 
dei hat die gefuchte Erlaffung befoms 
men, und ift General⸗Kriegs / Commiſ⸗ 
fariug geworden. Auch der General 
von Haus, ehemaliger Commendant 





zu Leipzig, hat jeinen Abfchied erhal: 
ten. Des erfteren Regiment ift dem 
General Major von Linden, und des 
andern. feines dem Obriſten von Roͤ⸗ 
bei conferiret worden. Man rechnet, 
der König werde in diefem Fahre durch 
die ſtarke Mecrutirung und Augmens - 
tation 200000, Mann ins Feld fielen, 
Die Armee fol ſchon mit dem Aus⸗ 
gange dieſes Monats, mo es nur möge 
lich ift, in volllommenen Stand gefer 
ger ſeyn. Die Sry Bataillons mer 
Den bis auf 20, vermehret. Sie ſol⸗ 
len 10. Frey ⸗ Regimenter ausmachen. 
Der Major Quintus Caͤcilius, oder 
der gelehrte Herr Guiſchard, dem wir 
das underbeflerlihe Werk von der 
Taerie ver Alten zu danken haben, iſt 
riſten ernannt, und wird, nebſt 
gedachten Truppen , ein befondere# 
Corps commandiren, welches aus 8. 
Bataillons und 16, Efcadrong befter 
ben, und die Roͤmiſche Legion, oder 
wie einige wollen, Legio Brandenbur- 
gica, heiſſen foll. Ä 
Einbeck, dın 2. Yan. Damit 
man vor den Feinden in Göttingen 
diefen Winter über gefichert ſey, fo 
werden zu dem Ende Nordheim, Mo⸗ 
ringen und Cattenberg beveſtiget, und 


in Pommern 
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Ei aufgetworffen , worauf vor⸗ 
geftern zu Nordheim ſchon Eanonen 
aufdiefe Werke und den Ball gebracht 
worden. Der Herr General 
Luckner hat die Beinde bereits wieder 
aus Heiligenftadt vertrieben, und die 
Stadt beiehet, So wie man biefelbft 
vernimmht , find des Erb» Prinzen 
Durchl. als auch der Herr General 
Mylord Granby zu Uslar eingetroffen. 
Die Schanzr Arbeit an vorbenannten 
Städten wird mit dem gröften Eifer 


ergeiten 
on der Pohlnifiben Grenze, 
den 2. an. Die TDottlebiſchen * 
pen haben Pommern geräumt, Es 
heißt, der General Czernichew fey von 
dem commandirenden Herrn Feldmar⸗ 
fchall nach Petersburg abgefendet wor⸗ 
den, um dafelbft von dem Betragen 
Bericht abzuftatten. 
Der bisher bey der Rußifchen Armee 

eftandene Defterreichifche General 
Planguet foll um feinen Rappel anges 
halten haben. 

Aus Stalien. 

Yleapel, den 6. San. Der Bw 
ſuvius fängt mieder an, gewaltig zu 
- toben. Das vor einigen Tagen faus 
fende Gehaͤul der Winde und. das hefr 
tige Geraͤuſch von felbiger Gegend, 
gleich einem ähnlich anhaltenden Don 
nern ward die Urfache vom einem ent⸗ 
feglichen Ausbruc einer neuen Oef⸗ 
nung am Fuß deſſelben Feuerſpeyenden 
Bergs ungefehr einige Meilen zwi⸗ 
feben det Spige, la Torre del Greco, 
und der von Annonziata, Daraus ein 
fo entfegliher Strohm von Kiefel, 
Zeuer, Dep und Schwrfel ſich ergieſ⸗ 


General von 


fet, baß dadurch in den erfien 2. Page 
die Gegend von Salerno bis auf en 


Stuck Landesvermüftet, und alle Haͤu⸗ 


fer, Dorfſchaften und Landgüter Dorts 
herum, zu Grunde gerichtet worden, 
Es ftchen einem die Haare zu Berge 
por Grauen, das Serdufche und Ges 
raſſel ſolches Feuer · Schlundes nur von 
weitem anzuhoͤren: indem es nun ſchon 
r. Taͤge find, * dieſes unterirrdifche 
Feuer durch die aͤuſſerliche Wuth Tag 
und Nacht fortwaͤhrt, und je laͤnger 
je mehr um ſich greift, daß öfters mit⸗ 
ten in dem Geraſſel der ausipevenden 
Materie folche knallende Stöffe weit 
und breit gehört werden, gleich als ob 
Moörfer und Carthaunen losgefchoflen 
wurden. Und man fiehet in der Luft, 
welche bald dunkel, bald hellroth feus 
eig wird, eine Menge von Baͤumen, 
Gebüfche , Wurzeln. 2c. mit Darunter 
vermengten Stein ⸗Regen von zerfplite 
terten Felſen von der Gewalt des Aus⸗ 
bruchs, fo daher flogen, gleich als 
mann es leichte Ballen wären. Es 
find dahero die Opern auf dem Königl. 
Theatro, und auch fonft alle Luftbars 
keiten, und fonderlich im ganzen Ks 
nigreich alle Luft» Spiele „ verbotten, 
und weil die Gefahr dieſer Dlage groͤſ⸗ 
fer zu werden ſcheint, Dabey verordnet 
worden, den H. Januarium auszufee 
cn, und eine Dreytägige Andacht in 
Drsuione su halten, um Die baldige 
efreyung dieſer Plage zu erbitten, 
Aus den Niederlanden. 

Haag den 6. Jan. Nachdem tie 
nunmehr felbften Briefe aus Paris 


- mit DBerwunderung empfangen, als 


ob unter unfern Eapır » Schiffen eins 


gefunden wird, welches den Namen 
-von Damiaen führer, und recht vers 
ſchiedene Prifen in den Haven von 
Duynfirchen eingebracht hat, ald mas 


chet man biemit befännt, Daß noch 10. 


auf dergleichen Namen fürohin follen 
gebraucht werden. Die See» Unges 
ftümmigfeiten halten noch beſtaͤndig an, 
doch unterlaſſen unſere Capers nicht 
ihre Streifereyen fortzuſetzen; in dem 
Bexirk von Dupnfirchen iſt der Schif⸗ 
fer Janſens geftrandet, feine Ladung 
aber ift in unfern Händen. Man will 
nun wetten, daß in England ausge⸗ 
fireuet wird , als fol die groſſe und 
förchterliche Slotte wieder zu Stand 
Fommen, um den Angrif auf Marti; 
nique zu thun, auſſer Diefer zahlreichen 
Macht, redet man auch noch von 4. 
andern Brittanifchen Slotten, die in 
den Europaͤiſchen Gewaͤſſern feindlich 
agiren follın. | 
AMus Frankreich. 

+ Parisziden 5. San. Unſer Par 
lament verfügte ſich am 3. dieſes nach 
erfailles,um nicht allein regen dem 
Neuenahr, fondern auch wegen vers 
fehiedenen andern Urſachen bey Ihro 
ee Majefldt —— er 

9 etung zu machen. 

Geſpraͤch, fo hier entftanden , als 
molten Se. Sroß» Brittanifhe Mas 
jeſtaͤt ſamt dero ganıen Zamilie fich 
mit keinem Sranzöfifhen Wein mehr 


. Gef, und St. Louis + Or 
in Die Dofs Eapılle, und wohn⸗ 


Pr 


2 


den 
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ten den Erequien ber besftorbenen Rit⸗ 
tern bey. 

Aus Preuffen. 
‚ Rönigsberg, dın 27. Dec. Da 
in Betracht der ſeht fpaten Fahre, Zeit 
und eingetretener rauhen. Witterung 
Se. Hochgraͤfl. Ercell. der commandie 
gende General⸗KFeldmarſchall Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt von aben Reuſ⸗ 
fen, Unferer allergnaͤdigſten Monar⸗ 
chin glorieuſen Armeen, Senateur, 
Ihro Kayſerl. Majeſt. wuͤrklicher Cams 
mer⸗Herr und General⸗Adjutant, 
Obriſt Lieutenant von Allerhoͤchſtdero⸗ 
ſelben Garde, und Ritter, Graf But⸗ 
terlin, Die Kriege» Operationen vorjetzo 
einzuftellen, und Die Kayſerl. Armee ın 
die Winter» Quartiere zu repartiren 
für gut befunden hat, nad) der gemach⸗ 
ten Repartion aber ein Theil der Rays 
ferl. Truppen in Hintet ⸗ Pommern vers 
legt zu werden, angemiefen worden; 
0 hat die Nitterfhaft , Stadt und 
ürger Des Stolpiſchen Creiſes nachs 
folgendes Schreiben an Se.Hochgräfl. 
Excell. den commandirenden Hrn. Ges 
neral» Beldmarfchall, abgehen laſſen: 
Hochgebohrner Graf, 
Hochgebietender Herr Ben. Feldmar⸗ 
ſchall, Gnädigfter Graf und Herr ! 
Könten wir ung erkuͤhnen, Euer Erlaucht 
den ganz unbeichreiblihen Jammer und Elend 
unfers Ereifes unterthänigft vorzuflellen ; «6 
könte nicht fehlen ‚»Dero großmüthige Seele 
würde aufs innigfte zum Mitleiven und Er⸗ 
barmen bewogen werden. Wolten Hochdies 
felben gnddigk ju erwegen geruben, daß der 
ganze Ereis ausfouragiret 5; daß in vielen 
Dörfern der Roggen ausgedrofden, genoms 
men und verdorben ; daß in vielen Dörfern _ 
kein Brod mehr, und daß bep längerer Forts 
dauer nichts zum Unterhalt des bebeus fü vie» 


ler taufend Unſchuldigen übria bleibe. Das 
Horn-Bich fällt an der eingeſchlichenen Seus 
che häufig weg; viele Werde find bey dem 
elenden Wege , beftändigen Fahren, ohne, 
oder bey fihlechtem Butter bereits crepirt; 
ein grofier Theil von dem Vorſpann ift nicht 
wieder jurücigefommen , aud) keine Hofnung 
dazu übrig, weil die Leute davon mit Gewalt 
surüdgetrieben werden. Dem allen ohnge⸗ 
achtet ſoll der Laudmann mit aller Gewalt, 
Fuhren, Fourage, Brod, VBictualien und 
Dierde herbeyſchaffen. Auſ Ihro Kapferl. 
Majeſt. durch die Maniſeſte verſicherte Gnade 
und Schutz iſt ein jeder bey ſeiner Huͤte ge⸗ 
blieben, Noth, Gewalt und Pluͤndereven 
treiben einen jiden davon. Es fichen würfs 
fich Dörfer ledig. Wo Euer Ellaucht aus 
Erbarmen nicht ein Mittel erfinnen, fo hoͤ⸗ 
rer ohne ein göttlides Wunder unfer Wig 
und Verſtand auf, wie fo vieleelende unſchul⸗ 
dige Menfhen zu erhalten, Wir, unfere 
unſchuldigen Kinder, und das etwa über: 
bleibende Vieh, find. der unausblerblichen 
Noth ausgeſetzet, vor Hunger und (Elend zu 
vergehen. B:p der Stadt cefirt alle Zus 
Juhr, und die Bürger fangen an, die Hänfer 
zu verlaufen. Wir menden uns dieferbalb 
in tieffler Untertbänigkeit zu Euer Erlaucht, 
und bitten flebentlih umder Barmherzigkeit 
SDites ‚„dncb auswärtige Zufuhr, oder ans 
dere gnddiaft gefälige Mittel, unferem aufs 
öchfte geſiegenen Elend und dem allerır« 
baͤrmlichſten Zuſtand gnädigft abzuhelffen. 
Der alerhöhfte GOtt wird diefe Erhaltung 
fo vieler tauſend in größtem Elend und R: th 
feufzenden und verſchmachtenden unſchuldi⸗ 
gen Seelen an Dero hoben Seele und Leib, 
wiequch an Dero Hochgraͤft. Haufe, vergel- 
ten und fennen. Mir find aber in tieflier 
&ummitien | 
Euer Erlaucht 
— ren 
er SOtadt und Burger 
: Stolpifben Creiſes. 
Es iſt 


hierauf von Sr. Hochgraͤſt. 
Erik, gedachter Ruter ſchaft und uͤbri⸗ 


e 


Sobald id) aus dem par Eſtaffette an mich 
gelangten Schreiben die klaͤgliche Borftelung 
erfehen, daß wegen Mangel an Lebens: Mits 
tela Denenfelben und dem ganzen Ereife der 
unausbleiblidhe Untergang bevor ftünde, im 
fofern dir Truppen von der mir Altergnädigfl 
anvertrauten Armee noch länger in den Ges 
genden cautoniren wurden; fo habe, da mir 
die angebohrne Barmherzigkeit Yhro Kapf, 
Majeflät, meiner Alerdurchlaͤuchtigſten Sous 
piraine, bekannt if, ohne Anftand dem Ges 
neral: Major, Graf Tottleben , die Ordre 
ertbeilet, mit den unter feinem Commando 
ſtehenden Truppen aus demfelben Ereife bers 
auszuräcen, und ““ diefe Weiſe Dero Bers 
langen gemäß, demfelben ein Binderung zu 
verſchaffen. Marienburg, den 13.Dec. 1760, 

Graf Burterlin. 

Weil nun die beftändig anhaltende 
nafle XBitterung und dahero ganz im⸗ 
practicable gemordenen Wege und 
Überrahrten über Die Ströhme die Zus 
fuhr des Proviants aus den Magazis 
nen umd die Berpflegung Der in vorbes 
fagter —*— verlegten Kayf. Trup⸗ 
pen ohnmoͤglich macht, auch Die Dortis 
gen Einwohner, ohne ihren völligen 
Untergang, dic beregte Truppen zu une 
terhalten nicht im Stande find; fo has 
ben Se. Hochgraͤfl. Excellenz, um den 
Einwohnern eine Probe Ihro Kanferk, 
Majeft. weltbekannten Großmuth zu 
geben, und diefelben von dem gänzlie 
ben Derderben zu retten, für noͤthig 
gefunden, dem Herrn General: Major, 
Grat Tottleben, die Ordre zu fchicken, 
mit feinem unterhabenden Corps auß 
Pommern auszuruͤcken. 


7 — 
Mit Ihro Gnädigfb 
Shur-Zürftl. x ertheiltem 
Durchl. zu — — a] Special-Pri- 
Bayın ı, u. BETZ 





TE vilegio. 
Droentlic — 


Münchner Frag⸗ und Anzeigungs—⸗ 
Machrichten, 


Weiche bey Johann Jacob Wötter, meyl. Sr. Kayferl. Majeſt. Hof 
und Ehurfürftl: Landſchaft auh Stadt, Buchdrudern, 


Ale Mitwoch in feinem Comtoir in der : Schäfter. Gaſſe 


6” qusgegeben und befannt gemacht werden. 


se —— 
ↄnʒeige⸗ Was Montag den 12. Januarii in denen Allmoſen⸗ 
past fen gefammelt — 
19, . 8 
— te —— 6 
en⸗Viertel 32.⸗ 30. ⸗ 
zeug» Viertel 44: 9 30, # 
Sraggenauer⸗Viertel * ⸗ 30, # 


fr. 
Pr. Den 16. Januarii haben die —— —— 552. fs kr. 
raufgab ift von denen Kirchen» Büchfen und verfchiedenen Gut⸗ 
tbätern beftritten worben. 


Es wird d ERTEILT feb lich 
w em co urch befannt gemacht, daß uunmehro ein ſehr nugfiches 
- Werd‘, deſſen Titul iR: Dalds Forft: und ds, darinnen nicht nur - 
Aserex Tirmaiel, oder Weyd⸗Sprüůche, fündern auch was zur. Fagds nd Forfis 


Weeſen, Fortpflanzung und Verbefferung deren Holzungen, Infirußliones 

die Forftmeiftere und ſammentliche en eaınten, we Brain, in — | 
was nur bey einem wohlbeſtellten Forfts Amt erforderlich, zu finden ft. Diefem | 
it zu Anfang ein RichrsCalender , worinnen amgezeiger- wird, was in allen 
Monaten durch das ganze Fahr bey Holzungen und Jagerey vorzunebmen, und 
hintennach eine Specification aller in diefem Werck fidy befindlichen Articuln, beyges 
füger : zu Prag in Folio die Prefle verlafien ; Als wird ſolches dem Publico hiermit zu 
willen gemacht, daß, wer Belieben traget, diefes fo gutzliche Werd! ich anzufhaffen, dee 
wolle ſich in biefigem Zeitungs» Comtoir anmelden, allwo dermalen wiederum neue Erems 
plaria angefummen, und um einen billigen Preis gu haben find, 


Es befindet ſich allbier eine gewiſſe Weibs⸗Perſon, welche auf die 
neuefte Sranzöfifche Mode die weiſe Hauben zu ſtecken, dann Garnes 
touen auf das fchönfte zu machen weiß; wer nun vom dergleichen Ar⸗ 
beiten etwas berlanget, beliebe fich am den geweften Pflegs-Verweſer 
zu Mainburg, Herrn Johann Georg Unertl, wohnhaft in dem Malze 
fchreiber» SGöttlerifchen Haus auf dem Plas uber 2. Stiegen, alwo 


Diefe Perfon wohnet, zu addreßiren. 
Sachen, fo gefunden, dee Muſchel iſt, berlohren gegangen ; 
‚Ps „ dt gefunden, A: böflich 


verlohren gegangen... +. — e gegen einem raiſonablen 
unlaͤngſt iſt ein goldener Ring, Zrimgeid dem biefigen Zeitungs⸗ 


mit einem Diamant; Stein von 
gelen Merth befegt, welcher eine 


ofe formirt, und neben weichen 
ch noch 11. kleinere befinden ‚ ver⸗ 


ohren gegangen; wer ſolchen ges 
funden, wird höflich erfucht, ſol⸗ 
chen gegen einem ehrlichen Recom⸗ 
pens dem biefigen Zeitungs » Com 
toir einzuliefern. 


Es hat eine gewiſſe Perfon eime 
pieredigte filberne Tabatiere, mit 
einem weltlichen Portrait, verloh⸗ 
ren ; wer folche gefunden, wird 
hoͤſtich erſucht/ ſolche gegen einem 
bonorablen Recompens in allhieſi⸗ 
ges Zeitungs⸗ Comtoir zu bringen. 


Neben dieſer iſt auch eine ande⸗ 
ze: filber » vergoldte Doſe, welche 
Oval⸗ xund, und in Form einer 


Comtoir zuzuftellen. 


Angetommene Herrfchaften 
= und Sremde,—- - - 


Den 14. Janıdr. 


Herr von Canaletti, mit 6. Chur. 
Saͤchſiſchen Hof; Mablern , log. 
bey Herren Albert‘, Wein: Gaftgeb 
in der Kauffinger s Saffen zum 
fchwarzen Adler. 

Hert Friener von Augſpurg, log. 
ben obigem. | N | 
‚Here Porhammer ; mit ı. Con⸗ 
forten, geiltliche Herren bon Frey⸗ 
fing, log. bey Herren Lunglmahr. 

Herr Lurin, Buchhändler von 
Prag, log, bey Hesin Srepl. 


— 4 


Den 17. Januar. 


Tit. Here Baron von Brabedh, 
.Domperr von Hildespeim ‚log. bey 
‚Deren Abel. 


Den 16. Decemb. 


Dit. Here Baron bon Ruͤdeßl, 
mit dero Herrn Hofmerfter und Des 
dienten von Stufgard , log. bey 
Herrn Sturzer. 
Zit. Fteyfrau von Schmid, Pfles 
‚gerin don Aıbling, log. bey der 
au Shallerin. 


Herr Piarrerbon Häding, log.  Acenthal, tog. bey Herru Hueber. 


An der Roferifchen Gaſtgebs⸗Be⸗ 
baufung. 


Den ı7. Januar. 


Sit. Here Baron von Epger, und 
Tit. Herr Baron von Weſternach, 


Domperren von Frepfing, log bey 


Herrn Lunglmayr. 

Herr Burgermerfter Eifenhut, 
mit 1. Conforten von Regenfpurg, 
log. bey Herrn Hueber, Wein⸗ 


Gaſtgeb in der Kauffinger⸗Gaſſen ma 


zu denen 3. Mohren. 

Herr don Rofee, und Here von 
Mengger , mit 1. Bedienten- bon 
Suͤnzburg, log. bey Heren Albert. 

Herr Prauner, Zollner von 
—58 ‚ log. bey der Frau Pau⸗ 

ofin 


Here Rauner, Silberhaͤndler 
von Augſpurg, log. bey Herrn 
Stuͤrzer. 


Den 18. Januar. 
Tit. Herr Baron von Maͤndl, 
Landrichter/ mit 1. Bedienten von 
Landſperg, log. bey Herrn Aubert, 


und 2. Bedienten 


afs 


‚Wein Gaftgeb in der Meinftrag 


zum goldenen Creuz. 

Tit. Herr don Houblon, mit 1. 
Deren Eavalier, 1. Sammerdiener 
aus England, 
log. bey Herrn Stürzer. 

Herr Pfarrer von Seefeld, log. 
bey Herrn Albert. 

„Herr Pfarrer von Bimſtorf, 
log. in obiger. 

Herr Griegler, Handelimann 
aus dem Tyrol, log. bey Herrn 


Lunglmayr. 


Hert Hueber, Wein⸗Wirth von 


Den 19. Januar. 


Tit. Herr Chevalier de Robin⸗ 
fon, und Zit. Herr von Pomery, 
Engliihe Eavaliers, mit ı. Cams 
merdiener und 2. Bedienten aus 
Italien, log. bey Herrn se 

Herr Rauſch, Licentiat und Canz⸗ 
ler, mit ı. Eonforten von St. 
Emmeram , log. bey Herrn Lungls 

yr 


Herr Verwalter von Cifing, log. 
bey obigem. 


Dom 14. biß 21. Zar. find ber 
graben worden 


In U. 2. Sranens Pfarr. 


. Den 14. Jan. Antoni Gröbers, 
Gartners⸗Weib vorm Zfars Thor, 
50. Fahr alt. 

Den ı5. dito, bon einem Hart 
(hier im Thal ein Kınd, 3. Wier⸗ 
tel Jahr — Stautned 

on einem Stallknecht aufm 
Plaatzl ein Kind abgetauft. t 


“ı . 
\* 


Den 16. dito, Tit. Herr Braun; 


F goſepo von Schildtenderg, Mes 


terungs s Rath zu Burgbaufen, 


rofellor und Rector Magnificus 


zu Ingolſtadt, in der Creuz⸗Gaſ⸗ 
fen, 45. Jahr alt. 

Den ı7. dito, Genofeva Etſch⸗ 
mannin, Haushalterin im Rüps 
Gaͤßl, 70. Jahr alt. 

Bon einem Stallknecht im Thal 
ein Kind, 1. Jahr alt. 

Den 18. dito , bon einem Chur⸗ 
fürftt. Heren Hof: Cammer- Rath 
in der Dieners⸗ Gaſſen ein Aräus 
sein, 3. und 1. halbes Jahr alt. 

Martin Grieß, Melbers⸗Weib 
aufn Platz, 63. Jahr alt. 
mrauserd > MBeib aufar Sehe 94. 

⸗«Weib aufm Tehel, 34: 
Jahr alt. i 


on einem Lehenrößler in der 
Knödl» Gaſſen ein Kind, 20. Wo⸗ 
denalt. | 5 
Den 20. dito, Therefia Waftias 
sin, Wittib im Gruft⸗Gäaͤßl, 90. 
Jahr alt. 


Zu St. Peters; Pfarr. 

Den ı5. dito, Michael Eiders, 
Sartnerss Weib vorm Sfar» Thor, 
64. Jahr alt. 

Den 16.dito, von einem Schreis 
ber im Thal ein Kind, 1. halbes 
Jabr alt. 

Den ı7. dito , Magdalena Jaco⸗ 
bin, 2. St. in der Neuhauſer⸗Gaſ⸗ 
fen, sı. Jahr alt. 


Berauft find 
Bom 14, bis zı. Jan. in beyden 
arren 9. Kınder. J 


Frucht⸗Preis Dienſtag den 13. Januarii. 


Schaffel vom Beſten. mittlern. @eringern. 
. m . m fl. kr. 
: ⸗ 
Be ; : ⸗ ⸗ 
Serſten ⸗5. eo ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Haber⸗4. ⸗0 0 
Frucht ⸗Preis, Samſtag den 17. Januarii. 
Weitzen⸗11. 30. 10. 30. 9. 30. 
Korn⸗ 6.⸗ 5. 30. 5. 
Serſten⸗5. 20. 4. So u 20. 
‚Daber » 45: 3. 30. 


4. D 3+ 


\ Num. XII. | 
Anno 1761. Donnerftag den 22. Januarii. 


‚Drdinari-Mündner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Ehurfl. Durchl. Snädigftem Privilegio. 


ckts und verlegts Johann Jacob 
zen en + Buch 


Sachfen s Weiffenfeld , zu Leipzig mit 


Aus Deutichland. 
Burze der merfwürdigften 
Begebenheiten, ſo fich im vergangenen 
1760. Fahr zugetragen. 


3. Haben die Fransofen Herborn und Dils 
fenburg angegriffen , und fi) Davon 
pe oh igl. Pohlnifch und 

. ramen ce» n ⸗ 
Chur⸗ Sächfifche Hoheit , der Chur⸗ 
Xx ee Ber — — —— vr 
in,und 3. Prin en, in erwuͤn 
Bolfenn ** Muͤnchen an 


ten Wohlſeyn all chen an. 
6. der Kayſer / den 

Herrn Pfalzgrafen von Zweybruͤcken, 

N zum Ritter des goldenen Vlieſſes mit dem 
gewöhnlichen Eeremoniel gefchlagen. 

7. Eroberten die Alliirten wiederum Dils 

lenburg, das Regiment Waldner, Schwei⸗ 

tzzeer, muſte fi) nach einer tapferen Ges 
genwehr zu Gefangenen ergeben. 

8. Wurde zu Harlem ein Comet wahrge; 

* nommen. 

16, Traffen der Herr Marfchall von Bro; 
glio und mit Ihm das Haupt: Duartier 
der Srangöfifchen Armee, in Frankfurt 
ein 


in. 

19. aufden 20. Wurde an der Maag und 
Nieder⸗Rhein, in Holland und anderen 
Drten ein Erdbeben verfpührt. 

21. Drungen die Preuffen wiederum in das 
Schwediſche Pommern ein. 

24. DBerlieffen die Preuffen wiederum 
Schmediich - Pommern. 

25. Sind die vermwittibte Frau Herzogin 
von Eurland , gebohrne Herzogin von 


— Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


Tod abgegangen. 

28. Wurde der General Manteufel, nach⸗ 

- dem er vorher 3. Wunden empfangen, 
von den Schweden, mit etlichen 100° 
Mann, in einer ber Vorftädte zu Anclam, 


gefangen. 
o. Kame ein klein Corps Alliirte zu Fulda 
: an, und holte verfchiedene hohe Bedicns 
eh de Durch Fürft und Herr, Here 
IL der ' 
3 ale VIII. Landgraf gudefen, Fuͤrſt 
* „Graf zu Catzenelnbogen, 
Di, egenhayn, idda, 
burg und Hanau, im 78. Jahr Derd 
Alters, zu Rinteln Todes verblichen. 
Pr Die —— — — 
ayn⸗Strohm, den 15. Jan. 
Ohnerachtet das Löbl. Fiſcheriſche Jaͤ⸗ 
—— ſeit einiger Zeit groſſen Ver⸗ 
uſt gelitten, ſo iſt doch derſelbe, wie 
man vernimmt, meiſtens erſetzet. Die 
Werbungen haben einen groͤſſen Zus 
lauf der auserlefenften Leute , und der 
Hauptmann Nolhac, des feit einiger 
Zeit fih in hiefiger Gegend aufhält, 
und feinen Sammel Dias in Iſenburg 
eine Stunde von Frankfurt aufge 
richtet , befommt täglich noch Leute, 
bie fo weiters nach obgedachtem Eorpg 
am Rieder Rhein abgefertiget werden. 
Ausdem Koͤnigl. Sranzöfifchen 
Haupt⸗Quartiet Taſſe den i 3. Jan 


O- « * 
8 Hert von Belſunce ruckte mit 
300. Reutern und 2. Örenadier-Coms 
pagnien aus G 
Poſten der Allürten zwiſchen kurzge⸗ 
dachter Stadt und Giebelhauſen aufs 
zuheben. In dem Augenblick, als 
die Feinde abgeloöſet werden ſolten, 
traffen wir daſelbſt ein, und machten 
4. Officiers und 12. Unter» Dfficierg, 
nebſt 114. Gemeinen, zu Gefangenen; 
17. Pferde wurden erbeutet, 2. aber 
nur erſchoſſen. Heute bricht das Re⸗ 
giment von Bourbon nach Dillenburg 
auf; das Regiment von Champagne 
löfete es in feiner Eantonirung auf ts 
nige Tage ab, hierauf wird es fich nach 
Hachenburg ziehen. Das Regiment 
von Provence ructe von Sangers⸗ 
haufen bier ein. Taͤglich wird der 
deſe Veſtungs⸗Bau beſchleuniget. 

r Prinz Ferdinand hat noch das 
Haupt-Quartier zu Uslar. In der 
Nacht auf den 13. dieſes wurden 5000. 
Mehl» Säcke nach Göttingen abge⸗ 


ren. | 
u Thüringen, ven 10. Januar. 
Wie man vernimmt, fo find die Ks 
nigl. Srangöfifhe Truppen vom Eichs⸗ 
feld nieder zurück, in ihre Quartiere 
gegangen, die Alliiete hingegen, fo ſich 
retirirer hatten, haben! fich wiederum 
gu Duderftadt und Heiligenftadt einges 
funden. ’ Zu zu“ bleibt es noch 
bey dem alten, man foͤrchtet ſich Fran⸗ 


zoͤſiſcher Seits nicht. An Beveftigung "| 


von Eaffel arbeitet manmitallem Eifer. 
Zu Sondershaufen und in verſchiede⸗ 
nen Thuͤringiſchen Orten herum ſte⸗ 
hen noch ‘Preußifche Truppen, welche 
theils Eontributionen und andere ans 


Öttingen, um einen. 


verlangte Abgaben und Pieferun 

beyrreiden, theils Necruten * P ars 
ausnehmen , und weiter transportſten 
laſſen. Das Stiſt Hildesheim hat, 


Hannoövberſchen Berichten zufolge, bins 


nen 4. Tagen 20000, Saͤck Mehl i 
das Haupt Quartier des Dos der 
dinand Durchl. nach Uslar bey- Ders 
5* * —— Execution lies 
en, weil die allürte 
Lebens» Mittel bedürftig ya * 
Aus Sachſen, den 9. Fan. Wir 
empfinden Die fehrvere Kriegs» Plagen 
noch beſtaͤndig. Zu Naumburg find 
fämtlihe Magiſtrats⸗ Perfonen und 
Kaufleute arretirt und auf die Haupts 
Wache gefeget, denen Kaufleuten fos 
mol als andern Particulier die Ges 
woͤlbet und Laͤden ausgeräumet, und 
alle Habſeeligkeiten aufs. Ratbhaͤus 
gebracht worden. Die Urſache hier⸗ 
bon iſt, weil die Stade Naumburg 
bey des Königs von De Majeft. 
Borftellung thun laſſen, daß fie die 
grofle Sorderungen zu präftiren nicht 
im Stand fey. Ingleichen hat man 
viele junge Bürger, Schuͤler, und 
Handwerks» Burfhe als Recruten 
ausgehoben, und nach Leipzig gebracht, 
Die Städte Leipzig „Zeig und Merfes 
burg haben mit Naumburg ein gleiches 
Schickſal auszuftehen. Das Fürftens 
thum Altenburg muß, fo mie dag 
Ser Schmwarzburg: Sondershaufis 
Land , eine. beträchtliche Amahl 
Recruten liefern. „Die Grdfl, Reufe 
ſiſche Lande werden auch fehr hart mits 
genommen. 
Leipzig, den 9. Fan. Die hiefige 
Einquartirung wird täglich färker, 


dann man bringt täglich ſeht viele Re⸗ 
cruten ein. Den s. Diefes fruͤh wurde 
der Math meb der Kaufmannfchaft 
aufs Rathhaus gefordert , alsdann 
wurde Daffelbe mit Soldaten befeßt, 
und durfte niemand wieder herunter, 
Diejenige Kaufleute aber, fo nicht er; 
ſchienen, wurden mit'der Wache hers 
beygeholt. Man that hierauf eine 
Propoſition bon 2. Millionen. Wo 
die Handlungs» Herren nicht zugegen 
gerefen, hat man die Buchhalter oder 
aub Diener arretiret.: Den 6. hat 
man alle fremde Kaufleute aufgefchries 
ben. Man macht den Ranſtaͤdter und 
or rg ne a er a 
ckoͤfen darin aufjurichten. 
wird von einem Lager, fd aufs Fruͤh⸗ 
jahr bey Röde kommen foll, gefprochen. 
Geftern hat eine Bedeckung von ſchwe⸗ 
ger Artillerie einen grofien Traneport 
von MRecruten eingebracht. Ä 
2.angenfalza, den 9. Jan. Heute 
find von der Königl. Franzoͤſiſchen 
Eavallerie und Sinfanterie Truppen 
allhier eingeruckt: die Anzahl ift fehr 
groß, denn e8 liegen in denen mehre⸗ 
* Haͤuſern diefer Stdt 30, bis 40. 
ann 


hn. 

Erfurt, den 7. Yan. Unſere De⸗ 
putation iſt vorjetzo noch nicht von 
Leipzig zuruͤckgekommen; wir wiſſen 
alſo nicht, mie unfere Recruten⸗Liefe⸗ 
zung ablauffen wird, Die 15000, 
The, Contributionss Gelder find ins 
deſſen zuſammen gefchaft und dahin ab» 
gefandt. In Naumburg liegen uns 
ter Commando des Herrn Generals 
von Stutterheim 2. Megimenter , als 


Neuwied und Hauſſen; in Borna 


51 
aber das Regiment Prinz Holſtein. 
Dieſe Truppen werden daſeloͤſt wohl 
in den Winter⸗Quartieren bleiben. 

Hannover , den 7. Jan. Ders 
mittelſt einer. Öffentlihen Kundma⸗ 
hung vom 22. Dec. vorigen Fahre 
ift der bisher verbotene Cours der Hero 
sogl. Braunfchtoeigifchen , in dem 
Jahr 1760. — 1. Drittel⸗ 
und 1. Sechſtel⸗Stuͤcke, in den hie⸗ 
ſigen Landen im Handel und Wan⸗ 
del nach ihrem aͤuſſerlichen Valeur vor⸗ 
erſt, und bis zu weiterer —— 
wieder verſtattet worden. Jedoch ſo 
ten ſolche Muͤnz⸗ Sorten in den herr⸗ 
ſchaftlichen und übrigen Landes: Caffen 


Es nur für die Helfte ihres äufferlichen 


Werthes angenommen werden. 
Braunſchweig, dın 6. San. Su 
Hohfürftl. Durchi. der Herr Lands 
graf von Heſſen⸗ Caſſel, befinden fich 
mitdero Hof⸗Staate noch immer hier, 
Auffeedem- halten fi auch anjetzt 2, 
vornehme Fremde alhier auf, deren 
Eommißion fehr intereffant feyn fol. 
Aus dem Miecklenburgifcben, 
den 6. jan. Zu Guͤſtrow erwartet 
man morgen die Ankunft der Durchl. 
rau Gemahlin des Prinzen Eugeng 
von Würtemberg. Unfere Durchl. 
Herzogin werden ſich morgen ebenfalls 
zu einer Unterredung mit diefer Prins 
sebin dahin erheben. Verſchiedene 
— und Officianten aus der 
erzogl. Küche und Kellerey find ſchon 
geftern von Schwerin nah Guͤſtrow 
vorausgegangen. Die Preußifchen 
Ermahnungs » Schreiben an unfere 
Städte und Aemter wegen Herbeys 
ſchaffung der verlangen Lieferungen 





— — 


n giemlich ernſthaft, und verur⸗ 
fachen denen, bie dafür einftehen fol 
ken, manche Bangigfeit, da die For⸗ 
derungen fo ſtark, die Seiften fo kurz, 
und Die Wege fo aufferordentlich ver» 
dorben find. 

Schreiben aus Pommern, den 
4: San. Die Preuſſen und Schwes 
den beklagen fich bepderfeits über das 
Schlechte Wetter, welches fie verhins 
dert, einander beyzulommen. Doc) 
weiß bisweilen der eine Theil folche 

indernifle zu überwinden ; denn es 

oll geſtern zwiſchen Damgarten und 
Tribbeſes ein harter Scharmuͤtzel vor⸗ 
gefallen ſeyn, deſſen Umſtaͤnde uns aber 
noch unbekannt find, Briefe aus 
Stockholm verfündigen uns, daß 
Schweden in diefem Srühjahre kein 
geringere Macht , als 30000. | 
in Deutſchland aufjußtellen willens ſey. 

Aus dem Magdeburgiſchen, 
ben 3. San. Ein im dieſen Tagen aus 
Der Neumark und zwar ausder Stadt 
Drofieneingegangenes Schreiben vom 
22, Dee. des vorigen Jahrs, erwehnt 
unter andern Exempeln des Dafigen 
Elendes und groflen Mangels, auch 
folgenden , der weiten, Belanntma; 
hung und Chriſtlichen Behersigung 
würdigen Vorfall: „Esift heute eben 
8. Tage, da ich in unferer Zielenziger 
Vorſtadt eine Leichen» Rede zu halten 
hatte, und bey Diefer Gelegenheit eis 
nige Kranke beſuchen, und ihnen ein 
Wort des Proftes sufprechen wolte. 
Und mas meinen fie ? Sch fam unter 
andern in em Daus, wo ih Mann, 
Frau und 5. Kinder in einer ungeheitz⸗ 
sen Stube auf einem geringen Stroh⸗ 


— — 


Lager, ohne die geringfle Bedeckung 
von Betten, durch Dunger ermattet, 
und von Kälte erſtarrt, liegend fand, 
Alle waren wie halb tobt, und feiner 
Bunte fi vor Mattigkeit aufrichten, 
oder mir gehörigen Beſcheid geben. 
As ih nun hinſchickte, und etwas 
Brod herbey holen ließ, fo fieng fons 
derlich eins von den Kindern, ein Knabe 
von 12. jahren, mit vielem Appetit 
an zu eſſen. Indem ich ihm aber zus 
fahe, verwandelte er fih, ſank vor 


‚meinen Augen auf fein Lager nieder, 


und ftarb plöglih. Ich Dachte, mein 
„Herz folte mir bey diefem Anblick zer⸗ 
fpringen ; ließ ihn des andern Tages 
beerdigen, und hielt ihm dieſer Er 

zung wegen unter vielen Thränen ein 
Leihen» Rebe. Was meinen fie von 


Mann der Noth, darin wir ſchweben? Wer 


ſtellt ſich das an auswaͤrtigen Orten 
vor? x. 
Aus Boͤhmen. 

Eger, den 4. Jan. Das Kapſerl. 
Koͤnigl. Corps unter Commando des 
Herrn General ⸗ Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nants Grafens von Guaſco, iſt all⸗ 
hier eingeruͤckt, und beſtehet in 12000, 

n. Dem Bernchmen nach, wer» 
den Diefe Truppen hier eine Zeitlang 
ſtehen bleiben und ausruhen. 

Aus Stalien. 

Flotenz, den 30. Dee. Die Stäns 
de von dem Groß⸗Herzogthum haben 
beſchloſſen, Ihto Majeſtaͤt Dem. Kay 
ſer, unſerm Souverain, wegen dem 
Ehe⸗Verlobnuß des En » Herzogs 
Joſephs Hoheit, mit der Infantin von 
Parma, ein Don Gratuit von 100, 
tauſend Rthlr. zu uͤberreichen. 


_Num. XIV. 53 


Anno 1761. Freytag den 23. Januarii. 


Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſil. Hof⸗ 


— aus ai 
ortfegung des Furzen Derzeichni 
der merfwürdigften Begebenheiten 
im vorigen 1760. "Jahr. 

Am Februario,. 

2. Fangten die Frau Gemahlin des Herrn 
Marfchalld, Herzogen von Broglio, zu 
Sranffurt an, , ' 

3. Sind die Frau Landgräfin von Heſſen⸗ 
Caſſel Koͤnigl. Hoheit von Rinteln in 
3* —— — 
5. Haben die Frau Landgr bon Heſſen⸗ 

Caſſel Koͤnigl. Hoheit, als Vormunderin 
und Negentin, die Landes⸗Regierung ir 
der Grafſchaft Hanau angetreten. 

6. Kam der verblichene Leichnam des 
Hoͤchſtſeeligen Herrn Landgrafen von 

Rinteln zu Caſſel an. 
Eodem hat dag allüirte Corps unter dem 

Erb Prinz von Braunfchmeig, aus Sach⸗ 
fen feinen Ruͤckweg nad, der: alliirten 
6 —— Ban 

18. err Thurot mit 4. Sregatten 
der Baye von Carrickfergus in Irriand 
eingetroffen, und bat 100. Mann and 
Land geſetzt. 

20. Wurde durch den Herrn General⸗Feld⸗ 
marſchall⸗ Lieutenant Baron von Deck, 
der Preußifche General Herr von Zettes 
tig, in der Gegend Coßdorf mit verfchies 
Denen Dfficiers und etlichen 100. Ge 
meinen, gefangen genommen. * 

22. Sind der Marggraf von Schwedt und 
der Prinz Eugen von Wuͤrtemberg, von 
— Ruſſen in Schwedt aufgehoben 

worden. 


und Landſchaft⸗Buchdrucker. 
28. Wurde der Herr Thurot, nachdem ex 


den Abend zuvor wieder zu Schiffgegans 

. gen, von dem Englifchen Eapitain EL 
liot angegriffen, 3. $regatten wurden eros 
bert, und Herr Thurot verlor dag Leben, 

Im Martio. 
a g« ber Sranzöfifche Commendant id 
ieffen, Baron von Dlaifel, mit 2400, 
Mann Marburg überfallen, und nach 
einigem Aufenthalt verfchiedene Geiſein 
mit ſich genommen. | 

2. Erhielte die Oſt⸗ Indifche Compagnie 
zu Londen die Nachricht von verfdyiedes - 
nen VBortheilen,.tvelche die Engländer in 
Alien über die Franzofen erhalten, unter 
andern, daß der Herr Lally die Belages 
rung von Madrag aufgehoben habe. 

5. Iſt im Haag die Bermählung der Prins 
jeßin Earolina von Dranien mit dem Fürs 
Ken von Naffau Weilburg mit alemnue 
erdenflichen Pracht vollzogen worden. 

Eodem ift die Gemahlin deg Prinzen von 
Conde in dem 23. Fahr ihres Alters, zu 

ris in Die Ewigkeit gegangen. | 

—— —— 

e ⸗Merren und ores, 
Geiſeln 


8. Nielten zu Hameln 3. Durchk. Perfonen 
8* Brannfchrveig ⸗ — ————— 
Hauſes, eine Zuſammenkunft. 

10. — die ee 

12. ugen die Preuffen bey Arendswal⸗ 
de ein Rußiſches Detafchement. _ 

16. Erhielte man in Frankreich die Nach⸗ 
richt, von einer den 9 Sept. 1759. 


“ Hon. St. Germain 


— denen Englaͤndern und Fran⸗ 
zofen, zu Vandevachy ben Arcate in Afien, 
um Bortheil der Legtern vorgefalenen 


ction. 
Wurden die Preuffen von denen Defters 


len. 
18. Ji der Berliner Hof nad) Magdeburg 
verlegt worde 


tt. 
39. Drungen die Alliirten bis nad) Schluͤch⸗ 
tern. (Die Fortſetzung folgt.) 
Cölln,, den 16. Jan. Seit dem 3. 
dieſes befindet fich Der Beer Sraf 
mürklih in dem 
Haag. Diefer räthfelhafte Mann, 
der meder einen Vorwand, Namen, 
Gefchlecht, noch ein Amt hat, Der Eins 
Fünfte, ohne daß man weiß, von wem, 
genüffet;. Der Sreundfchaften pfleget, 
deren Urfprung —— iſt; der den 
it in den Fuͤrſtl. Cabinetern hat, 
ohne daß ihn jemand braucht, oder abs 
guft. Diefer Menfb defien Geburt 
ein Seheimniß ift, fande ſich als ein 
Flachtung, als ein Verbannter Der 
ganzen Welt, im Haag ein, jüngfthin 
verfügte er fich zum Deren Srafen von 
Afiey, er fuchte um Die Erlaubniß bey 
ihm an, noch einigermafen ein Welt 
Bürger zu ſeyn. Hierauf ſchtiebe Der 
er Graf D’Affry an den Deren Mars 
Schall von Belle» Sale. 8 Herrn 
MarfchallsAntmortaber war: » Wo⸗ 
ferne mein König nad) Der Schärfe der 
Gefetze den St. Germain richten wolte, 
müfte der Proceß eines Staats⸗ Ders 
brechers über ihn verhangen werden; 
ee Se. Majeft. laffen Gnade vor 
echt ergehen. Sie geruben bloß 
hiermit: Höchfldero — Bothſchaf⸗ 
ter in Dem Haag zu befehlen, ihm weder 
einen Aufenthalt noch einiges Gehör, 


—— in Zeitz uͤberfa 





es mag auch fen, wie es wolle, zu ver⸗ 


leihen. Das iſt: Ihm weder zu ſchrei⸗ 
ben, noch auf ſeine Briefe —— 

ten, oder einen Zutritt zu verſtatten 
Nieder⸗Eilbe, den 12. Yan. Man 
vernimmt, daß des regierenden Ders 
jogs don Medlenburg » Schwerin 
Hoͤchfuͤrſtl. Durchl. zu Luͤbeck einges 
troffen waͤren. Hochgedachter Her⸗ 
og haben an dero Herrn Comitial · Ges 
andten zu Regenſpurg ein Reſeript 
unterm 13. Dec. ergehen laffen, worin 
nach einer kurzen Meldung, was die 
Mecklenburgiſchen Lande bereits in dem 
verwichenen Herbſt erſtlich durch das 
Wernerſche, hernach durch das Bel⸗ 
lingſche noch wuͤrklich daſelbſt ſtehende 
Corps, erlitten haͤtten, beſonders die 
neuerliche Einruͤckung von 4. bis r000. 
Mann unter dem Prinzen Eugen von 
Wauͤrtemberg, als hoͤchſtverderblich 
vorgeſtellt worden iſt. Es iſt Daraus 
zu erſehen, Daß an Die Her oal. Meck⸗ 
jenbuͤrgiſchen Domainen, Ritterſchaſt 
und Stände folgende Forderungen 
durch den Durchl. Prinz von Wuͤrtem⸗ 
berg geſchehen find: 1.) Das ı 500000. 
Rthir. an Geld in 3. Terminen, von 
3. Wochen ochen, gerahtet 5 
3.) daß 2000. Stuͤck Ochſen und 6000. 
Stuͤck Schaafe, zur Lieferung auf Die 
erfte Nachricht, in Bereitſchaft ge⸗ 
halten; 3.) Daß 5000. Wiſpel Mehl, 
das Wiſpel zu 26. Scrffil groſſen 
Maaſſes gerechnet, innerhalb 3. Wo⸗ 
— Dee ee feyn, und 
für jeden Wifpel 8. Rthlr. Emballage- 
Gelder gezahlet werden ſolten; 4.) daß 
die General Repartition vom Commiſ⸗ 
ſariat, die ſpeciale aber von den Land⸗ 
Staͤnden gemacht, und dem Commiſ⸗ 


fariat let; 5.) daß der angebli⸗ 
che — der Naturalien Gelder 
aufs promptefte bezahle, und 6.) die 
erforderlichen Lieferungen der Natura⸗ 
lien für das Corps an Mehl, hart 
und rauhen Butter , Holz 2c. nicht we⸗ 
niger 7.) die nöthigen Vivres und 
Dietualien, an Bich, Bier, Brandt 
wein, Käfe, Butter, Erbfen, und ans 
Derm Semüfe, oder auch anftatt alles 
Deffen eine Lieferung von 2370. Stuͤck 
Ochſen, innaturageleiftet, oder auch 
jedes Stüd mit 30. Rthlt. bezahlet 
werden folte ; 8.) daß für die bequar⸗ 
tirten Derter Betten geliefert, und 
9.) zu den Poftirungen auf den Strafs 
fen auern beftellet, endlich aber 10.) 
je Auflerft geringhaltigen Brandens 
burgiſchen und Saͤchſiſchen 8. und 4. 
Ggr. Stüde von den Mecklenburgi⸗ 
ſchen Unterthanen unmweigerlih ange 
nommen werden follen. Naͤchſt dies 
fern wird ermehnet, Daß des Prinzen 
von Würtemberg Durchl. gegen den 
| iſchen Herren — 
ſter von eine noch ruͤckſtaͤn⸗ 
dige Recruten⸗Lieferung von verſchie⸗ 
denen 1000. M. innerhalb 24. Stun⸗ 
Den begehret, und dabey geaͤuſſert haͤt⸗ 
ten, daß widrigenfalls Se. Koͤnigl. 
Majeſt. von Preuſſen darauf beſtehen 
muͤſten, daß die ſaͤmtlichen Herzogl. 
Mecklenburgiſchen Truppen Dome, 
Dem Ducchl. Prinzen von Würtems 
berg, übergeben wurden. ‚Wir eröfs 
Cab, heiß es in dieſem Refeript, 
Diefes alles, um davon fofort durch 
dienfame Anzeige bey dortigen Kayſerl. 
und Königl. Miniſtris den Eräftigften 
Gebrauch , mithin allenthalben Übers 


“ 











55 
Keuglic gu machen, baß ber gänzliche 
ntergang Unſers ‚Deren. Haufes 
mieauch Die völlige Entvoͤlkerung und 
Verarmung Unferer unfduldigen Lan⸗ 
de unausbleiblich, und für Uns nichts 
anders übrig fey, als in Diefem uners 
träglichen Bedrucde andere Maass 
Meguln zu ergreifen, Daferne eine 
wuͤrkſamere Mittel, als bishero, zu 
Unferer und unferer Lande Errettung 
vorgefchret werden, ; 

Aus Sachen, den 10. Jan. Aus 
dem Fuͤrſtenthum Anhalt find von dem 
König. Preußifhen General » Feld⸗ 
Kriegs» Directorio abermalen anfehns 
— Forderungen geſchehen; daſſelbe 
ſoll an baarem Gelde 480000. Rihlr. 
Contribution zahlen, und zugleich eine 
Lieferung an Naturalien und Fourage 
thun, die fi eben fo hoch, als die 
Eontribution an Getde belaufer; dann 
follen Diefe Fuͤrſtl. Lande 1000. Stücks 
Knechte und 1400, völlig angefchirte 
Artillerie Pferde ftellen, und diefe For⸗ 
derungen müflen in kurzen Terminen, 
bey Vermeidung militarifher Execu⸗ 
tion, präftiret werden. * 

Hannover, den 9. Fan. Laut 
Briefen aus dem Daupt-Quartier des 
Herzogs Ferdinand Durchl. zu Uslar 
haben die Feinde am 1.'diefes den Ge⸗ 
neralvon Mansbach mit feinem Corps 
aus Duderftadt Dilogiret, und Derfels 
be hat ſich auf einer Davor liegenden 
Anhöhe fegen muͤſſen. Nachdem aber 
das Kielmannsegaifche Eorps dahin 
anmarfchiret, fo ift der Feind forciree 
worden, fib am 3. Diefes wieder herz 
aus und zurückzuziehen ;_tobey man 
dieffeits ungefehr 100, Sranzofen in 


— —— 


werden 


6 
Dura niedergemacht, und 300, 
ann von den Grenadiers de France 
zu Kriegsgefangenen befommen hat. 
Es verlautet „ Daß wir 3. Officiers 


—* eingebüßt hätten. In den Hoch⸗ He 


tüftern Münfter,, Osnabruͤck, Pas 
derborn und Hildesheim, wieauch im 
Ben eipnaken und in dem 
ichsfelde find jüngfthin abermals 
Diele Mecruten und Artileries Knechte 
auggefchrieben worden. Das Stift 
Hildesheim allein hat Aber 1800, Re⸗ 
eruten und mehr, als 200000. Por⸗ 
tiones zu liefern. Die Werbung 
hier im Sande wird auch feitdem Neuen⸗ 
Jahre wieder ſtark getricben.. Daß 
hachſtens zu Friedens » Tractaten 
mmen werde, als wozu bisher viele 


Dofnung gemacht worden, daran ift 


wohl, dem jekigen Umſtaͤnden nach, 
noch nicht zu gedenken. Das Daupts 

ırtier Sr. Durchl. möchte wohl 
wäıtens:anderswohin, und. das Engs 
liſche Commiſſariat nah Eimbeck kom⸗ 
33 Auf Befehl St. Koͤnigl. Ma⸗ 

t wird allhier von einem jeden Re⸗ 
giment, ſowol Eavallerie als Infan⸗ 
terie, und zwar don jener ein Mann 


zu Dferde, und von lekterer in Mann 
Du abgemahl 


—— * 
ngen nach Londen abgefandt 
* * inde ſich vom Nie⸗ 
der⸗Rhein zum Theil gegen das Sau:rs 


land ziehen, fo, find auch. einige Ba⸗ me 


taillong der Unfrigen aus dem Müns 
ſterſchen in Die Gegend don Damm 
marfchiret, um näher an das Bocki⸗ 
ſche Eorps im Sauerlande zu ruͤcken. 
Nieder⸗ Rheinſtrohm, den 9. 
Jan. Wie Die Nachrichten aus Ham⸗ 


burg mitbringen, fo ift der Sransd 
ſche Dof mit der Aufführung 28 
ſigen Magiſtrats noch nicht zufrieden, 
als welchem der Sranzöfifhe Minifter 
vr von Chambeaur zu verſtehen ges 
ben, daß ihme nicht unbekannt * 
wie unter Der Hand die Anwerbungen, 
fonderheitlich der Franzoͤſiſchen Aus⸗ 
reiſſern, für Den König in Preuſſen aus 
noch vor ſich gehen, welches von feis 
wem Hof gar nicht gleichgültig aufges 
nommen. tverden könne. Wach denen 
Briefen von Paris wird mit unabläße 
lien Eifer an denen Mitteln zu Forte 
feßung des Krieges gearbeitet, indeme 
man , obngeadhtet Der von England 
und Preuſſen gethanen Friedens Bors 
(lägen, einen nochmaligen Feldzug 
hoͤchſt nöthig haltet , und Se. Majeft. 
der König entfchloffen von dem einmal 
gefahten Syſtema nicht abzumeichen, 
angefehen England ohnmoͤglich fallen 
muß, Die aufferordentliche Köften , fo 
dieſer Krieg erfordert , auszuhalten, 
u Berfailles wird der Kon. Staates 
arh öfters ſowol über gegenmäctis 
gen Krieg, als Über die Italiaͤniſchen 
—* verſammelt, da es in 
Anfehung,der letztern darum an 
die Anfprüche des Infanten Don Phie 
Iipp, Herzogen zu ‘Parma, zu unters 
ftülten , morzu auch der Wieneriſche 
Seigeneigkine folle. Gleichetmaſſen 

7 


erichte aus. Sachſen, 
Berlin, aus Schlefien und Wien nur 
allein von Aumerbung frifher Manns 


f&aft , und von denen aufferordentlis 
hen Zurüftungen auf den. Fünftigen 
—* im Sal die Gerüchte vom 
sden wiederum verſchwinden ſolten. 


EEE — 


IXUII. — — 


Anno I no 1761. Monte Montag den 26. Januarn. 8 





sy 


Drdinari: Münchner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckis und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


"Aus Deutſchland. 

Aus dem Fuldiſchen/ den a 8. Jan. 
Wie man vernimmt, ſo find geſtern ver⸗ 
ſchiedene Franzofische Regimenter Ca⸗ 
vallerie zu — und Aiten ⸗Cronau 
eingeruͤckt. Sie hahen ich, dem Ver⸗ 
nehmen nach, theils nach Gemünden 


am Mayn , theils nach Lohr in Franken 


lo 
Aus Franken, ber 17. Jan. Da 
rofkeing feltt, habenbie Trups 
pen * ntſchuldigung mehr mit den 
unbrauchbaren Straſſen. Der Gene⸗ 
he my —8 n de: Plauen * 
er ihme angewieſenen irung, un 
eh Hal Corps nicht ſtark/ einige Ba⸗ 
—— nach Judenbach abrucken 
um den Thuͤringiſchen Pak, 
genannt; gegen. Auf 
Kayſerl. Befehl folle Serie 
immer —— en den Feind ſtehen 
bleiben, weilen auch der Feldzug zeitlich 
— net werden ſoll, fe wird kn eeru⸗ 
ntir⸗ und Equipirung der allſei⸗ 
*. * — — 
oa alle ihre a a fund machen 


inen General⸗ 
— 1. Franzoͤſiſchen 
Saupt⸗Quartiet Taſſel, den 16. Jan. 


Pardon 


Durch einen den 14. Abends von Goͤt⸗ 
tingen hier eingetroffenen Courier. Ders 
nahme man, daß die zuͤngſt gemeldete 
Mehl⸗Fuhren mit 5000. Saͤcken, qluͤck⸗ 
lich daſelbſt angelangt ſind. Es verlau⸗ 
tet, daß die Allurten in ſtarker Bewe⸗ 

ung von neuem waͤren. Inzwiſchen 

aͤßt ſich noch nichts zuverlaßrges davon 
melden zo die Zukunft allein kan ihre Ab⸗ 
ſichten entivickeln. Göttingen erfreut _ 
ſich taͤglich tiber die Zuruͤckkunft feiner, 
vor der Einſperrung fliehenden Mufen ; 
die Franzoſen empfangen fie mit anges 
bohrner Höflichkeit, Alle Gelehrte 
preiſen die groffe Huld des * tap⸗ 
fern Herrn Commendanten, Marquis 
von Baur. 

Ylieder Elbe, den 13. San, Aus 
dem Mecklenburgifchen — —— daß 
ben 7. dieſes Se. Durchl. der Hetzog⸗ 
mi bem Prinzen Eugen bon ee 
berg eine Convention Bing Say von 

agen von 


ar daß der ei in me —* 
entlich dieſe Con⸗ 


Luͤbeck wiederu 
—55* * Feb m ve Folge 
on / an 
rm. ein Corps Preuſſen von 
10000, Mann fich dam zu Nordhauſen beſin⸗ 
det, und auf naͤhere Ordre von dem Her⸗ 
zog Ferdinand wartet, um ſich in weitere 


a 


eß wird von 
— — gene 


apn — an. Am 8 
di 
ae SEE 2 nden 30 


er „und daſelb 
nvon 20. M. 


wie —*5 — re 20. Mann ie 
et rden An berrumpelt, U 
a a it dire — 
macht. l 
nichts vetaͤnderliches paß Se Durcchl. 
der 9 Ferdinand haben einer wil⸗ 
den — am Sollingen mit 
y den ro. Jan. Ges 


— — ere Chevalier d Orb mit 
sen Eiſenach hier ein, und —— 
fümtlid — — gen 
und 


hur⸗Saͤchſiſche 
Pe das Rathhaus fordern: Ken, 
deutete er ihnen an, alle buch 
augenblicklich zu li 


gen auch eine gemeſſene 
F al 
vorzeugte worinnen die aller⸗ 


Bi usdrüche für die — 


— — 32 
jen * we 
—* Bohlen + 


‘ 









rk den? so Orte | 


alfe ur af 
werden (tem ‚nr 
s den 10. Jan. Des 


Nordheim / 


das Meine Engliſche Geſchli 


genwaͤttigen 


rasen um = 


en — ven Braun one 
eh! ‚fe! —5 

uckneriſche ſeht verſtaͤrkte ie bey 
Duperftadt tom manditen hal An 

von 
ringen dahin nachfühten,, um ſolches zu 
einer geheimen Unternehmung zu braus 
chen. Das Bockiſche Corps, —3 
um Lippſtadt a iſt bey dem ges 
Froſt würflich aufgebros 
She me —* mit groſſen 
r⸗Heu⸗ u agazins aus 

—* Haͤnndveriſchen Geefehen rer 
——— ege werden ſolche nicht 
uhren; ſondern auf Pferden an die 
en Fa Plaͤtze gebracht. Die itnrfe 
Defagung zu —— ſtehet unter dem 
erals Lieutenant von Bm 


Aus Bm Yrandehbuirfiien, 
den 10.%on. Man erwartet zu Baerlirt 
viele game die ieh bier . 
neuer Montur verſehen und fodann na 
ihren Negimentern‘ en wird. 
dur „nt Aus ar - PUR 

Prag; den 20. Es ha 
— — — * 


tohne allen mn; 2 
—— in aa * 


net ſolche q 
Br der Kb — 
Kr 

re 






olten — 


zwingen.Auch auf dem Rande wird 
nicht zum beffen verfahren, die Fleiniten 
Städte und Oerter werden überfallen 
und gebrandſchatzet; die ſes widerfuhrden 
12. dieſes ‚dem Saͤchſiſchen Staͤbtlein 
Wieſenthal, welches eine Meile ð 
Pen liegt, daſelbſt holten 70, 
uſſaren den Burgerin x Stadt⸗ 
Richter und 3. Bürger als Geiſcin ab, 
bis die geforderte Brand ehagi ng entrichz 
tet wird. Der Winter iſt ier eins 
gebrochen, der Moldau⸗Strohn iſt ſchon 
meiſtens mit Eis bedecket. den der⸗ 
maligen Cantonirungen der beyden Ar⸗ 
meen iſt nirgends was merfwürdiges 


vorgefallen. 
| "Aus den Poicderlanden, 3 
Haag, den 13. Jan. Der junge 


rinz von Naſſa Iburg iſt dieſem 
meh mit einem each Lands 
ungewohnten Pomp und Pracht getauft 
worden. Den König won Groß + Brit 
tanien hat der al VYork, die ver 
wittihte Pringeßin von Oraniendet Graf 
von Bentint/ und die Generai⸗Staaten 
haben Auer ihren Deputirten dabenre- 
präfentiet:” Ihro Edie ind Grofmd- 
gende habeny’umder Frau Prinzefin 
von Br nn zu 
ezeigen, wie angenehm N. ihro 
n Niederkunft, und der en 
eye, mit deme fie entbunden worden, die- 
fen jungen. Prinzen eine Leib⸗Rente von 
4000. fl; ausgeworffen. Man zweifelt 
Micht, es werden andere Provinzien, 
nach dieſem Beyſpiel, ihre Freude und 
Zufriedenheit uͤber 


dieſen jungen Prin⸗ 
zen kenntbar machen," | 


en, 
- Aus England. 
Landen; den 10.Far. Am 7.diefeg 


B 
on che, dem Vernehmen nach 


59 
tgen die Gemeinen ihre B la⸗ 
gs ie an, "Co murte Seen ichts 
*8 


liches gethan, weil die Glieber 
dom eheimenatheinergroflen&Xurhee 
ammlung beywohnen muͤ wel⸗ 


nach), treis 
tigfeiten bey ber allüirten Armee detrof⸗ 
fen. Man leqt dem Heerführer derjeiben 
6: Klag⸗ Puncten zur Laſt. Bey denen 
er ſich aber bey dem Kinig, und allen un 
pattheyiſchen vollkommen Ba ge 
hat. Hier find ſie ſelbſt, nebit der 
antwortung eines jeden, 1.) Er habe 
niemals einem Englifchen General ein 
mando über ein Korps oder Deta⸗ 
chement anvertrauet. Antwort “Die 
laͤnder verſtehen die Sprache deg 
Landes nicht. 2) DasMi verſtaͤndn 
wiſchen den Offieiers und 
is zur Erbitterung angewachfen Autw. 
Die Engländer Haben die Deurfche ver 
achtet,iweil fie meht Geld wiediefe Hatten, 
3.) Die Groß + Brittanifehe Truppen 
werden immer an die gefaͤhrlichſte Drte 
in einer Action geitellet. Antw. Diefes 
thut man nach ihrem eigenen Verlangen, 
4.) E8 fehletven Aemeenoft an Febens- 
Mitteln und Fourage. Antw. Dävor 
hat der General keine —A fünz 
nen. 5.) Die Engländer inuffen alles 
doppelt bezahlen. Antww. Die Eng 
Länder verderben alle Märfche. 5.) Der 
General hätte ein allgemeines efecht 
Wagen konnen, wann er ein wenig ſpar⸗ 
ſamer gewefen wäre. Antıv. Der Ge 
neral hat nicht die Berwaltung über dag 
Geld. Den 6. kam ein Felleiſen in 12, 
Tagen aus Liſſabon an, durch welches 
man ein Auszug-&Schreiben aus Monte 
Chriſti vom 1... Nov, dorigen Jahrs 


erhalten, deſſen Innhalt darin heftehet, 

daß 6. zoͤſiſche Fregatten unterm 
| —8 cadre Macarti, nachdem fie 
am Ende des Det. vom Vorgebuͤrg der 
guten San mit 4. oder 5. Kauffar> 
eben - Schiffen aba | 
chen Kriegs, Schiff , der Hampshire 
Bon so. Canonen, und der Porres einer 
Srsgatte von 36. Canonen begegnet. 


er Eapitain Talbot , Kommendant . 


ber Fregatte, die Tapfere bon 35, Ca⸗ 
onen, ae nach einem zſtuͤndigen Ge⸗ 
gt efangen genommen worden, Der 
hef d Eſcadre ee lich um Mitternacht 
ergeben. Die Fregatten, die Lilie, und 
der Prinz Eduard wären and Land ger 
rengt und verbrennt worden. ie 
atte der Herzog von Choiſeul habe 
ſich in den Haven von Pair —5* 
und die Kaufmanns⸗Schiffe waͤren un⸗ 
ter; Beguͤnſtigung der Nacht durchge⸗ 
fommen. Nach einer genauen Ausrech⸗ 
ung, bie dem Parlement vorgelegt wor⸗ 
den, betragen die Einkünfte der neuen 
Anlage auf Malz und Bier jährlich 
2299166, fund Sterling. 
Aus Seankreid. 
Lyon, den 14: Yan. Wie man 
Bernimmt ‚werben die Prinzen vom Ger 
blüt und die Herzogen und Pairs der 
arlaments lung ‚zu welcher 
ie find beruffen worden, nıcht beywoh⸗ 
uen, indeme zufolge unterfchiedlicher ges 
pflogener Zufammenkünften bey dem 
erzogen von Drlennd, diefer Prinzmit 
r. Majeſt. dem König in einer langen 
Eonferenz geweſen, dergeſtalten, da 
dem Parlament allein die Behandlung 
des Geſchaͤfts wegen dem Parlament zu 
Befancon überlafien warden, zu defjen 


iffen abgefegelt, dem Engli⸗ 


Wiedereinſetzung der König eingemilli- 
get haben folle: Der ef Präjiden 
aber dieſes Tribunals, anit deſſen Auf⸗ 
een Ge. Majeftit nicht zufeicden, 
bat feine Erlaſſung erhalten, -und wird 
demſelben eine. andermärtige Stelle zuz 


: ‚Paris, den 12. Kan, Seit einigen 


Tagen hat ſich allhier das Gerücht vers . 


breitet ‚ed hätten Se. Majeft. den Her 
Dero reiner ie 
nil 


niſter ernannt, Diefe Wahl wird durch⸗ 
gaͤngig geprieſen, weil niemalen ein Uns 


terthan Frankreichs nee Diens 
Bertmacenn alsdiefer Herr. Die beyde 
mbafjaden, nach Rom und Wien, fol» 
len dieſen Hertn uͤber eine Million geko⸗ 
fiet haben. Er war einer der erſten, wel⸗ 
cher ‚fein Silber + Service nad) * 
h 
u 


Münzhofe fehichte, deſſen Werth 
alleine. auf 1100000. £ivres belief, 
einem Varticuliers Frieden mit ee 
531 Se.Allerchtiſtlichſte 
ajeit. haben vielmehr erllaͤrt, daß Sie 
— annehmen: wolten, 
als ſolche, welche die Herſtellung eines 
allgemeinen Friedens zum Gegenſtand 
hätten. Man hoſt inzwiſchen dieſen gluͤck⸗ 
lichen Zeitpunct ſehr nahe zu ſeyn. 
Warſchau, den z1. Dec. Seit 
dem 17. dieſes iſt das letzte Regiment 
von der zweyten Diviſion der Rußi⸗ 
ſchen Armee zu Thorn die Weichſel 
itt. Die letzten Briefe aus ber 
Ukraine berichten, daß die Peſt in da⸗ 


keine 


6 figer Gegend und im Moldauiſchen noch 


immer anhalte, und deswegen die Pohl» 


nifche Überfahrt Über.den Dnieper und _ 


Dniefker ſeye eingeſtellet worden, 





J 


Num. XVI. 


61 


Anno 1761. Dienſtag den 27. Januarii. 








—— — — — — — 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben wirden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter 
—* und Landſchaft 






angenen Freytag hat auhler der Hoch⸗ 
Wwohlgebohrne Herr Johann Claudius 


"Graf von Br NAix, Churfuͤrſtl. z 
eneral⸗Wachtmeiſter, 


Cammerer und( 
dann Pfleger zu Mattikhofen, im söiten 
an Ders Alters das Zeitliche mit, dem 
wigen verwechſelt. — „il: 
Den 25: biefes —— — 
fürſtl. Durchl. Unſer Gnädigite 
Dero Cammerer und Obriſten bes deib⸗ 
Regiments, Herrn Baron von Herold, 
wegen: befondern-in-vielen Campagnien 
erworbenen Meriten, zum wuͤrkſichen 
Innhaber des vacant General⸗ Mein 
deriſchen Infanterie⸗Regiments in Gna⸗ 
den zu ernennen. | ' 
Die Ehurfl. Akademie der Wiſſen⸗ 
Eh hat -in einer letzthin gehaltenen 
erſammlung fuͤr das Jahr 1761. nach⸗ 
ſtehende 2. Preis⸗Fragen aufgeworffen, 
deren jeher Beantwortung mit einer 
Schau⸗ Münz von so. Ducaten wird 
gefrdnet werden. Die erſte iſt: 


In wem der Fränkifiben Rds 


nige, und Der HSerzoge in Bayern 
YnnoifingifcbenSrammes,wech- 
ei Hechte , und Verbind⸗ 

heiten überhaupt beftanden, 


: Buchdrückfer.' 
: und befondersoberftereinBayern 


‚ Churfärftl. Hofe 


eigene Rronguͤter, oder über die 
Herzogliche Cam̃er guͤter ein®bere 
eigenthum gehabt haben? Die 
we * A»À as da: 


yte: 
Was tragen die Pflanzen ſelb⸗ 
ſten zur Zubereitung ihres Nah⸗ 
zungssSafres bey, und was ift 
bingegen.;: bey. Dem ungleichen 
Wachsot hum der Derfcbiedenbeir 
des Erdreiches zuzuſchreiben? 
ſich die verſchiedene Guͤte 


* 
deſſelben, und bey ſchlechtem Erd⸗ 


reiche die manglenden Stuͤcke, be⸗ 
ſonders in Abſicht auf den Acker⸗ 
bau, durch chymiſche Verſuche 
auf eine brauch bare Art beſtĩen? 
Doie Aufſaͤtze ſollen mit verſchloſſenem 
Namen, und aufgeſchriebenem Denk⸗ 
ſpruch, in Lateimſcher oder deutſcher 
Sprache bis Ende Augufti dieſes Jahts 
an den Seeretair der Akademie, Herrn 
Hoſrath Lori, eingefchichet werden. 
Begy eben dieſer Verſammlung iſt der 
Maltheſer⸗Ritter, Herr du But n 
der Hiftorifchen , und der Shui 
Gcheime Math, und Proto- Medieug, 
Hert von Wolter, im der Philoſopht⸗ 
* Claſſe zum Director erwaͤhlet 

PT 


a 


— — 


nender 


Regenſpurg, den 25. Jan. Nach 
den Wiener Berichten vom 21. dieſes 
hat es dem Allerhöchiten gefallen, Se. 
Konigl. Hoheit, den Koͤnigl. Ungari⸗ 
ſchen und Bohmiſchen Prinzen, Erz 
Herzogen Earl, weicher den 1. Febr. 
17745. gebohren worden , indem 16, 
Jahr Dero ki aber Alters, 
den 17. Nachts ein Viertel nad) 12. 
Uhr, aus diefem fterblichen Leben, Zu 
fich in die Ewigkeit zu beruffen. _ 
ten * 16. Jan. 8 iſt 

ans unglaublich, mit was vor erſtau⸗ 
on But) man. feindficher Seits 
dermalen zu Werke gehet , um denen 
armen —— Landen den 
Garaus zu machen. Die an verſchiedene 


Ereiſe bereits geſchehenen unerſchwingli⸗ 


—J 


— 


aforderungen, worunter fo viele 
tauſend Reeruten begriffen , davon jeder 
Kopfmit roo.Rthle; andas Preußische 
Eommiffariat bezahlet werden ſoll, ſeyn 
welttündig. Doch diefes war nicht genug. 
Dann nunmehro fünget man auch wie⸗ 


der an, unfern allergnadigften Souve⸗ 


rain den Reit feiner jo unglücklichen als 
unfchuldigen Unterthanen zu rauben, und 
— wie das Wild, zuſammen trei⸗ 

1... .Diezu — wiederholtenmalen pu⸗ 
bliciete Mei reyheit jolte ſich natuͤrli⸗ 
er IBeife, ſowol über die Fremden als 
Einhei chen erftrecken; man erführet 
aber leider, daß währender nur abge 
wichenen Neu⸗Jahrs⸗Meſſe abermals 
———— ragen 
der Raufmannfchaft zu Leipzig, a 
wre un —* den 


and noch un ’ 
Sr sonen worden, vermuthlich, 
weil fie nicht unmdgli 

— man Bm Aa nme 


lich machen Tonnen, gung 


beborftehe, erwarten wie mit Forcht und 
Zittern. Hier wird indeffen mit Beve⸗ 
You unfered Stein» Hauffensunabs 
äßig fortgefahren, und will verlauten, 
daß zu Meiffen abermals einige mit Ars 
tillerie und 
Schiffe angelanget jeyn follen. 
Marburg, den 16. Jan. Die 
von Caſſel eingelauffene Nachrichten 
verfichern , daß die Alliirten abermals in 
ſtarker Bewegung wären, ohne daß mar 
—* Abſichten entwickeln koͤnne. Der 
derr Marſchall von Broglio bedient ſich 
hiebey feiner gewoͤhnlichen Vorſicht, und 
die bereits gemachte Verfuͤgungen ſind 
von ſolcher Beſchaffenheit, daß man 
nicht leicht eine Surpriſe zu beſorgen 
bat. Göttingen iſt ſeit den 13. dieſes 
aufs neue mit Lebens⸗ Mitteln verſehen 
worden , weil die dajige Garniſon keinen 
weitern Vorrath als bis zum ı. Febr. 
befaß. Der Herzog Ferdinand, wels 
cher ich mit 42. Kanonen und 30. bis 
35000, Mann in der Gegend von Uslar 
befindet, erwartete: zweifels ohne, daf 
ber. Here Marfchall eine groffe Anzahl 
von Wagen verfammeln wurde, um 
8. bid 10000. Saͤcke Korn, Mehl, Has 
ber ıc. abfahren zu laſſen. Er wurde 
alsdann Zeit genug gehabt haben, fich 
diefer Convoye zu widerfegen, und Got⸗ 
tingen wurde aus Mangel der Subſi⸗ 
— von ſelbſt gefallen ſeyn. Allein 
er Herr Marſchall bediente ſich hiebey 
eines gan andern m Er hatte zu 
Caſſel und an der Werra alle ndthige 
Saͤcke bereit, und ließ daher den 12. 
alle Officiers erſuchen, fie möchten ihre 
ferde herleihen, wie dann ber Here 


choll auch feine eigene Pferde und 


nition beladene feindliche 





Maulthiere zu biefem Transport herz 
gab. I —— es mit Ver⸗ 
gnügen, und den 13. giengen 4. Colon⸗ 
nen don Münden, Witzenhauſen, Alen⸗ 
dorfund Eſchwangen, nebit 6000. Pfer⸗ 
den und 30, mit Munition beladenen 
Wagen ab. Sie kamen in Göttingen 
nebit den Detaſchements, melche fie bes 
deiften, er einzigen Verkuft an, und 
hatten auf dem ganzen Wege keinen 
Feind gefehen. Die Garnifon ift alfo 
aufs neue bis auf den 1. May verfehen. 
Aus — —— den 15. Jan. 
Die Franoſiſche Naſſauiſche Huſſaren 
haben ſich bis in hieſige Gegend gewaget, 
und etliche an der fogenannten Wein⸗ 
Straſſe auf Erecution gelegene Preuſ⸗ 
ſiſche Reuter mit Pferden aufgehoben 
und fortgeführet; dieſes hat veranlaflet, 
dof nunmehr 10. 20. 30. Mann und 
noch mehrere , ftatt 1. 2. oder 3. in die 
Ortſchaften gelegt worden, um ihre Erer 
eution ficherer verrichten zu fünnen. Zu 
Moda ftehen auch 25. Mann, tie denn 
ich überhaupt in den hiefigen Thüringiz 
chen Gegenden Hreufifche Truppen 
efinden. Injwiſchen laſſen jich doch 
noch bin und wieder Patrouillen ſowol 
bon den Kanferl. —** als Koͤnigl. 
Franzoſiſchen Truppen ſehen. 


den 13. Jan. Se. Ma⸗ 


der haben dem General⸗ 

tajor, Herrn von Linden, das vacant 
gewordene Wedelſche Infanterie⸗Regi⸗ 
ment allergnaͤdigſt conferiret. Hoͤchſt⸗ 
—— dem Oberſten, Hrn. 
von Robel, das erledigge Hausſche In⸗ 

nterie-Regiment in Gnaden ertheilet. 
Nachdem die Könige. Academie der 
Ipiflenichafter .y: 





is Stelle des ver⸗ 


ftorbenen Heren geheimen Kat Ce 
unfers berühmten Ehymicum, den Hrn. 
Marggraf, zum Director der Phiſi⸗ 
ealiſchen Claſſe erwaͤhlet; ſo haben Se. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt dieſe Wahl auf das 
allergnaͤdigſte zu approbiren und zu conz 
firmiren gerubet. 
Aus Stalien. 

Bologna, den z. Jan. Nachdem 
unſere Inſtituta den Entſchluß gefaſſet, 
Sr. Heiligkeit bie ihr von Benedieto 
dem XIV. in feinem Teſtament hinter⸗ 
lafiene Schriften und Urkunden, wel 
he von Sr. Heiligkeit find verlange 
worden , um diejenige , die zur Mes 
der Kirche gehören , zu bee 

alten, zuzufchicten; jo vernehmen wie 
nunmehro, daß bemeldte Schriften von 
dem Paͤbſtl. Archivario, Herrn Car 
rampi, unterfucht, und bereits von uns 
ſerm Ambafjadeur dem Heil. Potter 
überreicht worden. 

Aus England, 

Londen, den 13. Jan. Den 10. 
dieſes langte ein Courier von der alliir⸗ 
ten Armee an, deflen aufgehabte Des 
pefchen jich theils auf die Anſtalten eines 
bey dem erſten Kathi Wetter zu une 
ternehmenden Handſtreichs, —* auf 
die Ergaͤnz⸗ und Vermehrung unſerer 
Truppen, und auch auf die Errichtung 
guter Magazinembeziehen. Diefes find 
aber Gegenſtaͤnde, welche fo leichter 
Dingen nicht erflilt werden koͤnnen. 
Man verfichert, der Hoffeye entfchloffen, 
in der Art unferes Krieges in Deutjche 
land eine ganz andere Einrichtung zu tref⸗ 
fen. Die in unferm Sold aufgenom- 
mene Hülfs-Truppen, nebft denen, fo 


wan noch aufnehmen wird, (man ſagt 


Be u 25 


aber nicht wo) werben eine Obſetva⸗ 
tiond-Armee von 80000. Mann zur Be⸗ 
decfung des Ehurfüritenthums 
verformiren. Die Englifhe Truppen 
werden indeſſen von diefer Armee abge- 
ben, und nach erhaltener Verſtaͤrkung 
mehrerer Englifchen und Irrlaͤndiſchen 
Truppen eine Armee von 50000. Mann 
‚ausmachen , bie fodann gegen bie Franz 
ofen offenfive agiren, und einen Engli⸗ 
Ken na um Anführerhaben wird. 
ie Kriegs⸗Ver ſtaͤndige mögen von der 
Veſte diefer Vorwürfen ihr Urtbeil 
faͤllen. Der Ruckfall des Admirals 
Boſcawen hat am ro. diefes auch den 
bedaurenswuͤrdigſten Todsfall dieſes 
Kriegs⸗er fahrenen Mannes nach ſich ge⸗ 


zogen. 
Aus Frankreich. 
Patis, den 14. Jan. Der Herr 
Marfchal Prinz von Soubiſe läßt an 
feiner Equipage arbeiten, und ‘Pferde 
und Maufthiere auffauffen, weil er ſich 
feiner eigenen bey der Armee nicht bedie⸗ 
nen will. In hieſiger Stadt if nach eis 
ner genauen Conſumtions⸗Liſte im ab⸗ 
gervichenen Jahre folgendes. gebraucht 
worden. 900. fe Salz, 12800, 
Scheffel Korn, 77009, Ochſen, 120000, 
Kälber , 54000. Haͤmmel 32400. 
Schweine, 33977. friſchen Stockfiſch, 
32500. Tonnen Hexinge, 1340. Ton⸗ 
nen eingefnljne Marcellen, 3250. Tons 
wen Lachs, 41115. Scheffel Kohlen, 7 
die soooo. Fuhren Holz/ 3212. Schef⸗ 
ſel Haber, 10200000, Bund Gtro 
und Ken, 560045 10. Pf. Unſchlicht, 
160000. Kiki Dritckpa ler/ und 28000. 
Riß Schreibpapier. Den Englaͤndern 
hat man 2539. Schiffe abgenommen, 


anno⸗ 


‚dem Stifte 





en —* dagegen 944. Franjdfi⸗ 
robert. 
* Aus Dännemarf. 
Copenhagen, den9. Jan. Aus 
eiloe hat man. —** 
Nachricht von einer auſſerordentlichen 
Luft⸗Erſcheinung erhalten: „Am abge⸗ 
wichenen 26. Dec. um 10. Uhr Abends 
entitandein heftiger Sturm. Nach Mit⸗ 
ternacht um 1. Uhr ſahe man einen ſehr 
hellen Schein, den man anfaͤnglich * 
einen Blitz hielt. Der Sturm nahm 
unmittelbar darauf zu. Um 4. Uhr nahm 
man einen Schein gewahr, der, wie es 
das Anſehen hatte, vom Monde herab 
kam, und ſich horinzontal bewegte. Er 
Ken ungefehr anderthalb Faden in der 
änge zu betragen, und.einen Arm dich 
u feyn. Auf beyden Seiten warf er 
Rp Strahlen vor äh. Bald dar- 
auf bemerkte man eine Feuer⸗Kugel, bie 
wie eine Canonen⸗Kugel ausſahe, und 
ſich langſam bon Süden gegen Norden 
wendetẽ. Anfaͤnglich ſchien dieſe Kugel 
ganz blaß zu ſeyn, ſo wie die Sonne, 
wenn fie ſich hinter den Wolken verbir⸗ 
get. Indeſſen warf fie doch Strahlen 
genug von ſich. Zwo Minuten darauf 
ward der. Glanz bdiefer Kugel immer 
ſchwaͤcher und etwas rother. Endlich 
verſchwand ſie — ohne Knall und 
Rauch. Kurz darnach horeteder Eturm 
auf, der fo gewaltig und von ſo erſchreck⸗ 
fichen Wind⸗Stoſſen begleitet war, daß 
viele Leute-ihn fuͤr ein Erdbeben gehals 


h ten haben. Man weiß ſich nicht zu er⸗ 


fnnern, jemals eine Luft Erfcheinung 
bon dergleichen Art und mit folchen Um⸗ 
ftinden, als biefe war, vereiniget, an⸗ 


= 


getroffen zu haben. == «- 


— 


Anno761. ——— 28. Januarii. uarii. Num.4, 
Mit Mit Ahro ——— Gnädigk 
Shur ⸗Fuͤrſtl. = — ertheiltem 


NEN NN Special.Pri 
Durchl u SS Special-Prö 
vilegio. 


Ordentlich⸗ Wochentliche 
| Münchner Frag- und Anzeigungs- 
| Nachrichten, 


bVoͤtter l. Sr. l. Majeſt. Ho 
—— 


Alle Mitwoch in ſeinem Comtoir in der Schaͤfler⸗Gaſſe 


ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


—Znzeige: Was ei Maß Montag den 19 Januar m demem Almofens 
üchfen gefammelt worden. 
of; Bhhfen 20 fe 30. kr. 
. * te 349 — 
at Viertel 31,9 30. 9 
r 99 * 
| Grup ri a. T ⸗ * 
166. 
Ausgab: Den 33. Januarii haben die Armen BE. en 272. fl. so. 8. 
Die Dessniaed in m Deren Sen, Bi fen und Geckbieveuen Gut⸗ 
thaͤtern beſtritten worden. 


AVERTISSEMENTS. 
en, 
R. 




















— —— hy diefes —— — worden, —— TER 
affger Sprad be befchrieben, zuende sa in % di bene and m und mit 357 


— — 


TEE — 


desiert , mit Morgen⸗Abend⸗ er Beicht / und Communion⸗ dann andern ſchoͤnen auss 

erleſenen ttern vermehrt, mit beygeſuͤgten Unterricht, wie man dem unblutigen Opfer 
bet. Heil. Meß audaͤchtig beywohnen, ſich des Actus Contritionis, oder vollfommenen 
Reu nuglidd gebrauchen, und gu der Heil. Communion vorbereiten ſolle, zum Nutzen des 
Seelen-Heild, und aus Liebe zur feinem Naͤchſten zufammen 'gefragen von einen, der’ zu 

feinem Wahlſpruch führet: Timentibus DEum nihil deeft. Denen, fo GOtt fördten, 
u nichts ab. Mithin wird dem Publica zu willen gethan, daß felbe bey DVerlegern 
DIE um einen billicdhen Preis zu haben find, N 


Dev Berlegerndif ie wiederum neuerdings zu verfauffen angefommen: Novem Tubhæ 
Sacerdotales Jubilæi Dorflenfis, das ift: Neun auserlefene Ehren = Predigen ben hoch⸗ 
feyrlihen Jubel» Feft des eriten Seeculi, von Einfegung der Löbl. Erg + Bruderfchaft des 
Heil. Rofenfranzes, in dem Marianiſchen Gnaden»Gottehaus auf dem St, Ruprechts⸗ 


zu 
MARTZE der Königin der Erz⸗Bru 


D „ſamt dem Urfprung des 
urffen, f e je A 


Aufnahms der weltberühmten Wapljahre 
r 


des Heil. Rofenkranzes alda. Das Exempia 


in Papier gebunden 18, Er. gefalzen 15. F. 


Sachen, fo gefunden, oder 
verlohren gegangen. 

Bor etwelchen Tagen ift ein Beus 
tel mit Geld gefunden worden; wer 
felben verlohren, und ſich deſſen ges 
nugfam zu legıtimiren weiß, kan 

sm biefigen Zeitungs » Comtoir die 
mehrere Nachricht einholen, 


Sachen, fo zu kauffen, oder zu 
verkauffen. 
Es iſt ein mit ſchoͤn⸗ grünem Tuch 


und gelb » feidenen Borten 
Weite ausgemachter , und mit 3. 


gläfernen Zafels Benfkern verſehe⸗ 


ner Reis + Wagen oder Schwim⸗ 
mer , bey welchem fich nicht nur als 
lein das Wagen SGeften in ſich felbit 
auf das befte bergeftellet Befindet, 
fondern auch ift felber auſtatt mit 
eifenen Schlieffen , :mit eifenen 
Schrauffen fehr dauerhaft gemacht, 
beunebens zum WAufbaden nad) 
Wunſch fehr dDienlich, und ſowol in 
der Stadt als auf dem Land ſehr 
bequem au gebrauchen. mm 


anf das . 


biflichen Preis zu verkauffen; wer 
fich deffen bedienen will, kan die 
mehrere Nachricht im diefigen Zeis 
tungs/ Comtoir erfragen. 


Angekommene Sertſchaften 


und Fremde. 
Den 20. Januar. 


Tit. Herr Baron von Dirſch, 
Kayferi.Königl. Rittmeifter, kommt 
von Wien, log. bey deffen Herrn 
Bruder, Ehurfürktl. Hof- Rath. 

Tit. Here Prälat von Elofter 
Scheuern, log. in Dero Pfleghaus. 

Herr Bißinger, Kaufmann von 
Auafpurg , log. bey Herru Hueber, 
ein» Saftgeb in der Kauffinger⸗ 
GSaſſen zu denen 3. Mohren. 


Den 21. Januar. 


Tit. Herr Hauptmann Gugge⸗ 
amoß, unterm Generals» Holifteinis 
ſchen Regiment , log. bey Herrn 
Albert, Wei SGaftgeb in der Kaufe 


einen ſinger⸗GSaſſen zum ſchwarzen Adler. 


Den 23: Januar. 


it. Herr Graf von Seubelftorf, 
— — von Freyſing, 
log. bey Herrn Abel, 
er afokkniroen Gaulle, ko. 
mit 4. Poblnifchen Eavalıcı 
men aus Stalien ‚log. bey der Grau 
Te Duciu. | 


Den 24. Januar. 
it. Here Baron von Pudewels⸗ 
ar ——— log: in der Koferis 
‚Shen Gaſtgebs⸗ Behaufung. > 


Herr von Geiger, Paley- Rath, . 
mit 1. Sanzeliften von Ellingen, 


log. bey Herrn Stürzer. 

Herr von Fifcher June don 
@traßburg, log. dep eren Abel, 
ı "Here Mayr, Kaufmann bon Pafs 
fau , log: bey Herrn Albert. 

Herr Verwalter von Wallenburg, 
log. bey Herrn Lunglmayr. 





Roſenheim, log. hey obigem. 
Den 25. Januar. 
Herr Beuborn , 
Kifchen Regiment von Regenſpurg, 
log. bey Heren Lunglmayr. 


Herr Angerer , Ehurfürfl. Salg 


Beamter van Megenfpurg, log. bey 
obigem. 
Here Indobler, und Herr Re; 


giftrator Schmid, von Freyfing, 
bi; i v cien⸗Rath itr der 


Iog. bey obigem. 

Herr Allecander, Fabricant, mit 
2. Eonforten und ı. Bedienten aus 
Frankreich, kommt von Wien, log. 


bey Hessen Hueber, 


Here Baigl, Schiffmeiſter von: 5 


Grenadier⸗ ‚alt 
Hauptmann vom Herzog⸗ Elemens _ 


Den as. Januar. 

Herr Schellhamer, Geiſtlicher 
von Braunau, log. in der Roſeri⸗ 
ſchen Gaſtgebs⸗Behauſung. 

Herr Sclert, und Here Diß⸗ 
mayr, Kaufleute von Regenfpurg, 
log. bey Herren Lunglmayr. 

Herr Traub, Weinhändler von 
SET ‚ log. bey Deren Hue⸗ 

er. 


Dom ar, bis 28. Fan. find ba 
| graben worden 


In u. 2. Branens Pfarr: 
Den 21. dito , Leopold Oſter⸗ 


5255* Knoͤpfmachers⸗ Weib im 
4 Rauffinger» Gaſſen, 88. Yahe 


Anna Neumayrin, 2. St. aufm 


"Lehel, 39. Jahr alt. 


Den 22. dito, Magdaleng Ri⸗ 
fperin;im Rofenbufchifchen Stiftes 
Dem 24. dito , Here Peter Sche⸗ 
ter, Hof: Sammer» Protocolift in 
der Sendlinger⸗Gaſſen, 86. Jahr 


Den 25. dito, Se. Ercell, Lit. 
Herr Fohany Elaudius Graf von 
Seyffel d' Aix, Churfürfti. Cam; 
merer,und General Feldmarfchall- 
Lieutenant, dann Daupts Pfleger 


au Mattikhofen, in der Creuz⸗ Gaſ⸗ 


fen, 66. Jahr alt. 


Bon einem Fit. Herrn Commer⸗ 
fen ein Rind, 1. Jahr alt! 

Don einem Schneider in der 
Buragaffen ein Knab, 16. Jahr 


kubauſer⸗ Safe 


Den 26. dito, bon einem Lauffer 
aufm RodussBergl ein Rnab 16. ; 


Sun 5— Weber — 3 
inger⸗Gaſſen 
2. und 1. halbes Jahr alt. 


In | Mar. 
en aı. Eliſabet 
b einin, % Ve aufm 
Graben, 28. RT 2 
HB 22 von 
— * m An ea gdlein, 


5 
dit ‚And er, 
Ereusl — he hun 


Stadelmadher in.der 
rg ibm nem € ein Rmd, ı . halbes 


en 25. dito, Tit. Bräule Mas 


108 


SEy 
ER: 


den, Rue 


= —2 Adlheit/ des Heil. 

oͤm. Reichs Fraͤule von nach, auf 
— 26. in der Kauffi 

Sieh "€ ehe: Braͤu in 
bet —R in +. Saflen , 


7% 


r 
and, —* vorm 
Koſt⸗Thoͤrl, 89. Jahr alt. 
Philipp WBaltl, Student borm 
Sendlinger» Thor , 20. Jahr alt. 
Den 26. gl ‚Antoni 0 Be⸗ 
Vom Braͤu in ber Burggaffen 
ein Kind, Is Jah ralt 
Von einem Saawerter “ Thal 
ein Kind, 12. Wochen alt 
| Getauft ſind 9 
WVom ar. bis 18. San. in beyden 
Pfarren 178 


Seuchr-Preis, Montag den 19. Januarii. 


Sdaffel vom wenen. Mittler  @eringerm: 
a ⸗ —MW ⸗ ⸗ 
o— 8 .» 9» ⸗ 
» 9 e ,„, 9 D e 
„3,19 ® | Zu [) 8 
Seuche Preis, — den 24. Januarii. 
19 11. 30. 10. 1% 9 ® 
8 6, ⸗ ® 30% fs 2 s 
5 20 9 4 30% 
4 ec 30. 
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Ordinari⸗ Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
WMit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Böttet , Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft-⸗-Buchdrucker. 


— — — —— m —erR 5 — —— 


Aus Deutfchland. 

Wien, ven 2 — Da die an⸗ 
haltende rauhe Witterung alle weitere 
Kriegs⸗Operationen hemmet, fo wird 
die Zeit dahin angewendet, um die Ar⸗ 
meen mit allem Erforderlichen zu verſe⸗ 
hen, und die Campagne mit Nachdruck 
erdfnen zu konnen. Seitdem der Herr 
he „Graf Butterlin , das 

ommanbo der Rußiſchen Armee übers 
nommen hat, jo find ſolche Anſtalten 


rgekehret worden , = Ian eine 


frühe Eröfnu eg Eampagne, 
und nachdruͤckliche Operationen mit al- 
fem Grund u berfprechen find, wie _ 
die leichte Rußiſche Truppen alfı 
würflich weiten Fuß in Pommern ge hit 
haben werden. 

Aus Thüri ; den 17. San. 
Wir haben und nn unfern Gegen⸗ 
den beſtaͤndig alterhand Truppen, bald 
— ‚ bald Sranzofen , bald 

Geftern und heute nes RG 
U, Fran 


ofen bey Frohndorf, Ed 
feda, undder Gegend, und — 


nach dem neulich — orfall, auf 
Execution wiederum SR ons 
—5— — —— 
die Preuſſen hatten on von daſigen 
Oriſchaſten forsund nach Eonnewurfges 


— 


zogen, wohin ſich die Franzoſen wegen 
einer zu beſorgenden ſtaͤr kern Gegenmacht 
nicht wagen konten, weswegen ſie wieder 
uruͤck nach ihren Quartieren kehreten. 
nzwiſchen ge geben die Patrouillen bon 
alten diefen Truppen beitändig hin und 
wieder, und recognofciren,, ob fie einans 
der Abbruch thun konnen. Ein gleiches 
8* auch im Goͤttingiſchen und 
diſchen: dieſes Land iſt noch mit 
den urn befest, und durch) die Kriegs⸗ 
Troublen fehr hart mitgenommen. Das 
Dociren in dem Gymnaſio zu Heiligens 
dt hat aufgehbret, und die Schulen 
ehen leer. Geſtern famen wieber 200. 
* für das Saͤchſiſche Corps zu 
Eiſenach an. Nachmittags beluftigte 
a der Prinz Kaver, in In Desbeitung des 
Adels und der: Generolität, mit 
einer vn prächtigen Shlitenfaht: Abends 
aber war ein Ball, der bis Morgens 
frub 4. Uhr andauerte. 
s Sachfen, den 16. Jan. Es 
⸗ bleibet annoch beym alten: die Reeruti⸗ 
rung, Lieferungen und en dau⸗ 
ren noch immer fort. Es iſt aber nicht 
möglich, alle&, was gefordert worden, 
präffiren. Die Forderungen über» 
Keinen in Kräften. Dem Fürften- 
thum Anhalt iſt auch wiederum eine ſtar⸗ 


aft mit been Preuſſen abzufchneiben. 
Die Regimenter Beltheim und Juͤnger⸗ 
mann, die Grenadier⸗ Bataillons von 
Moringen,. und die beyden Infanteries 
Regimenter Ahlefeld und Pleſſe, welche 
bisher zu Nordheim gelegen, find geitern 
alle nach dem Eichöfelde marjchiret ; nicht 


den zu Eimbeck geitern Miorgen um 8. 
Uhr Ordre zum Marſch erhalten, und 
welcher denn auch bereitö mit feinem Re⸗ 
Himent und dem von Waldhauſen um 
11. Uhr abmarfchiret geweien ; felbige 
müffen 7. Stunden bis Dorſte machen, 
um heute in aller Fruͤh zu Duderſtadt zu 
feyn. Ein Theilder Gottingifchen Gar⸗ 
nifon hat auch bereits zu Nadofshaufen 
Porto gefaflet. Alles gehet fo geſchwind 
und ef u, daß man in einigen Tagen 
wichtige Auftrite zu vermuthen hat. 
Aus Spani:n. 

Madrit, den 23. Dec. Es find 
nach und nach verſchiedene Verordnun⸗ 
gen zum Vorſchein — welche 
der Konig zur Eh erung der Wohl⸗ 
fahrt feiner Unterthanen hat ergehen laſ⸗ 
fen. Unter denjelben befindet ſich eine, 
worin befohlen wird, die Armen zu ber 
forgen. ine andere verbietet alle Ha⸗ 
zard⸗Spiele. Man hatauch einen Com⸗ 
merciene Rath niedergefeßt, deflen Glie⸗ 
der aus Sauter Kaufleuten beftehet,, weil 
dieſe die eigentliche Beurtheiler und Ken⸗ 
nerdergleichen Sachen find. “Durch ein 
befonderes Edict verbietet der König allen 
Ausfuhr des Getreids. Das Tabacks⸗ 
Edict iſt auch fehr wichtig. Die von 
dein Konigdenen Ausreiſſern und flüchti- 

en Miffethätern, die kein Haupt- Ders 
brechen begangen haben , zugeſtandene 


67 
Parbon ift volhſtrecket. Diedenen Un⸗ 
terthanen von dem Konig erlaflene Tas 
zen und Auflagen, jo auf das Jahr a76 8. 


ruͤckſtaͤndig geweien, betragen zufammen 


eine Summe von 60. Millionen Rea⸗ 
fen (*) Auſſer diefem haben auch Ihro 


Mayeit. noch befohlen , daß man alle 
weniger hat der Herr General von Rh 


ahr 10. Millionen Realen von Dero 


Einkünften zurück behalten, um bie 


Schulden Dero Hochfeeligen Herr 
Bruders, damit zu bezahlen. So find 
auch denen Einwohnern verſchiedener 
Provinzien der 14. Koͤnigreichen bie 
Summen, welche jeder Kon. Schatz⸗ 
Cammer jchuldig waren, gejchenkt wor⸗ 
den. Alle diefe Segenitande, morauf 
ber König feine Aufmerkfamfeit richtet, 
machen das Gluͤck der Nationaus, Wie 
groß wurde nicht das Glück vieler ans 
dern feyn, wann durch die gute Bemuͤ⸗ 
hungen Str. Majeſt. in fo vielen auswärs 
tigen Provinzen, welche der Krieg vers 
wuͤſtet, der Friede wiederum hergeftellt 
wurde. Dan kan ſich deßfalls noch mit 
nichts fchmeicheln ; Indeſſen verjichert 
man doch ‚ daß der Hof bemuͤhet iſt, dem 
fernern Blutvergieffen ein Ende zu mas 
chen. Wir haben nicht den geringften 
Antheil an dem gegenwärtigen Krieg ger 
nommen. Es wurde daher der Erone 
zum unvergeflichen Ruhm gereichen, 
wann es ihr gelingen folte, denjelben 
durch ihre Vermittlung zu endigen. 
(9) Eine Spanifche Silber-Münze, 
deren 8. einen Rthlr. ausmachen. 
Aus Preuffen. 
Rönigsberg, den s. Zar. Am 
22. Dec. verftarb allhier der Kayſerl. 
General » Lieutenant und Ritter, Jaſi⸗ 
kom, der dor einiger Zeit lrank non ber 
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Armee hieher gelommen war. Er wird 
bey der ganzen Armee wegen feiner treu 
eleiſteten Dienite, und von jedem Recht⸗ 
—6 der ihn gekannt hat, wegen 
ſeiner ruhmwuͤrdigſten perſonlichen Ei⸗ 
genſchaften, bedauret. Am 31. wurde 
die Leiche, die vorher einige Tage auf 
dem Parade Bette gezeigt worden, ſtan⸗ 
— ——— eremonien der Grie⸗ 
chiſchen Kirche, unter der hohen Beglei⸗ 
tung unſers Herrn Gouverneurs, des 
Hrn. General» Lieutenants und Ritters 
Bon Korf, und unter Vorhertretung der 
von Sr. Hochehrwuͤrden, dem Herrn 
Archimandriten Jefremow, angeführten 
Geiſtlichteit, nach der Griechiſchen Kir⸗ 
che gebracht, wo man ſie ſo lange beyge⸗ 
ſetzt hat, bis dieſelbe nach Rußland kan 
abgefüher werden. Unſers Hrn. Gou⸗ 
verneurs Excell. find darauf am 2. diefes 
nach Marienburg abgegangen, wohin 
Diefelben vondem Hrn. General⸗ Feld⸗ 
marichall, Grafen Butterlin, wegen 
wichtiger Angelegenheiten waren einge- 
laden worden. Dan zweifelt, daß De- 

so Retour geieinn erfolgen werde. 

us Dännemark, 

en, den 9. Kan. Da 
der König unabl ig Bemühe if die 
Erweiterung der Erkenntniß und Wir 
ſenſchaften zu befordern, und die Ehte 
‚der Nation durch nuͤtzliche und lobliche 
Unternehmungen zu vermehren; fo has 
n Se. Majeſtaͤt mit dem vor wenigen 
Tagen nach dee Mittellaͤndiſchen See 
— ———— Schiffe, 
Groͤnland, eine gelehrte Gefellfchaft 
nach Eonftantinopel abgefendet, welche 
don dort aus durch Aegypten nach dem 
\ Arabien reiſen, und ſodann 


J 


Copenhag — 


kuͤnftig durch Syrien nach Europa zus 
rlıchkehren, aller Orten aber der Seiehr. 
famteit zum Beten neue Entdeckungen 
und Beobachtungen machen , wie nicht 
weniger nüßliche Drientofifche Hands 
fhriften, auch Naturalien und andere 
Seltenheiten der Morgenlaͤnder einſam⸗ 
meln, und anhero einfenden foll. Diefe 
Gefellfchaft beftehet aus folgenden 5. 
Perfonen: 1.) Dem Herrn Brofeffor 
Friedrich Spriftian don Haven, als Phi⸗ 
101090; 2.) den Heren Profeſſor Peter 
Forskaal, als Phyſſeo und Botanico; 
3.) dem Herren Angenieur s Lieutenant 
Carſten Niebupr, ald Mathematico und 
Aftronomo ; 4.) dem Herrn Doctor 
Epriftian Carl Cramer, ald Medico und 
ae ; und 5.) dem Herrn Georg 

ilhelm Bauernfeind, ala Mahler und 
Kupferitecher. hr Aufenthalt im 
Drient wird einige Fahre dauern, und 
bat man In ‚ unter nn Seegen, 
von dem Fleiſſe und der Geſchicklichkeit 
diefer ſaͤmtlich bereits einige Jahre her 
zu gebachtem Endzwecke forgfaltig zube⸗ 
reiteten Männer, ſowol zur Aufnahme 
der Wiflenfchaften überhaupt, als ind« 
befondere zunaherer Erklärung der Heil. 
Schrift, einen gewuͤnſchten Sms zu 
veriprechen. Am 31. Dec. des a 1“ 
wichenen Sahres haben Se. Majeſtaͤt 
eine Verordnung zu zeichnen gerubet, 
wodurch mitdem Anfange des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahres alle Arten Schnupf⸗ oder 
andere en Toback, von nad Nas 
men derjelbe auch feyn möchte, fo wenig 
fabriciret,, als in Blättern, oder gefports , 
nen inRollen und Stangen / oder geferbet, 


ee een noch zußande in Dännes 
mark 


inzuführen , verboten: worden it. 


Num. XVII. 


Anno 1761. Freytag den 30. Januarii. 











Drdinari: inari- Münchner: Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


verlegts cob Voͤtter, Churfuͤrſil. 
Drudts und Mu ıgiö ee erde ‚ Shurfürft Def 


P FR hey —— ande 
es Furzen Verzeichniſſes 
‚ der merfwürdigften B — 
im vorigen 1760. 
Eiche Nunı. —* Aa kp ) 


3. Wurde der rin, —— zum Herzogen 
von Dorf erklärt. 
5. Wurden des Herrn Landgrajens Fried; 
richs v. a Durchl. 
son Sr. Majeſtaͤt dem König in Prenffen 
Rus Feldmarfchall declarirt. 
i ckten DieKayferl. inSchmalfalden ein. 
toifchen dem Kayſerl. General Klee⸗ 
"ie * denen Preußiſchen Truppen zum 
ortheil ber erſtern cin flarfer Schar⸗ 
mügel bey Niedermülfen in dem Voigt; 
land vorgefallen. 
zı. Berwechielte Fürft Moris zu Anhalt; 
Deffan dag Zeitliche mit dem Ewigen. 
26. Wurde der Erb-Pring von Naſſau⸗ Uſin⸗ 

u mitder Graͤfin von en⸗ Dachs⸗ 

rg vermaͤhlt. 

17. Gefchahe u Eaffel die % eyerliche Bey: 
u des ſeeligen Herrn — 
fen von Heſſen⸗Caſſel Hochfuͤrſtl. Durchl. 

— * a Bit - Land. s —* 

indecken von einer groſ⸗ 

—— ach vielen ausg ten 

auſamleiten, gaͤnzlich — 3535 

Eode em kame das Haupt-Auartier des Hrn. 
Herzogs Ferdinand nach Friklar. . 

24. Entſtunde zu — am Mayıı eine 

—— Feuers; Brunſt 


Eodem hat die Preußifche Armee bey Meiſ⸗ 


—⸗ ngen. 


28. VBerlieffen die Preuffen — und | 


die daſige Gegend. 

30. ft die vermittibte Frau Herzogin von 
Hollſtein⸗Gluͤcksburg im 63. Jahr ihres 
Alters mit Tod abgegangen. 

Im May. 

1. Hat der Fürft von Salm-Salm, ald Be; 
vollmachtigter Sr. Majefl. des Kayferg, 
dem Heren Landgraf von Seife: Rheins 
feld; Rothenburg, in der Metropolitanz 
Kirche zu Eölfn, die Ordens⸗Kleino dien 

des a⸗oldenen Vlieſſes uͤbergeben. 

2. Erhielten Anenche te: Profeffssr® 
zu Roſtock ihren Abſchied. 

5. Hielte der Pabft in einemgeheimen Con⸗ 
fiftorio an dDieverfammelte Cardinaͤle eine 

nierkwuͤrdige Rede, wegen dem nad) Cor⸗ 
fica abgefchickten Bifitator, und dem da 
gegen zu Genua den 15. April befannt 
gemachten Placat. 

10, a De Daunifche groffe Armee an 


x. 8 Die Rufifche Armee aus i * 
Quartieren auf, und bezoge die £ 
diß⸗ und jenſeits der Weichfel. 

15. Geſchahe ein gleiches von der Reichs 
Executions⸗Armee in Sranfen. 

16. Erhielte man zu Londen die Nachricht 
* einer groſſen — — ſo den 

—— zu Boſton in Neu⸗ Eugland 
en 

28. Traffen der Herr Marfchall Herzog von 
Broglio, nebft Dero Frau Gemahlin und 
verfchiedenen andern. on —— in 
Hanau ein. 


Ä Es ohngefehr 800. Mann Allüirte 
in Butzbach ein. 

Eodem wurde zu Paris ber Commercien; 
Tractat mit — aufgehoben. 

25. Sind die in Franzoͤſiſchen Sold geſtan⸗ 
dene Herzogl. Medienburgifche Krieges 
Völker nah Schwaben zuruͤckgegangen. 
Ruckte ein Corps Hannoveraner unter 
Anführung des General von Wolfe im 

uld ein, wurde aber durch den Frans 
pcs General Grafen de la Roue de 
Bar, wieberum daraug de 

gr. Ruckte der General Laudon in Schle⸗ 

ſien ein. 

Im Funto. 

a. Traffen der Prim von Eonde in Frank 

rt ein. 

> ir der General⸗Staab der Saͤchſiſchen 
Truppen ea — 

Berlieſſen bie Preuſſen Landshut. 

Fi kangten Se. Ben der Königin Däns 

nemark in Flensburg an. 

20, Eind der Prinz Heinrich mit Dero uns 

ferpabenben N »8 aus Schleften nad 
— Bber⸗ tan — Sao Da k 
12. Kame es ohnweit Duisburg zwiſchen 
der Legion Brittanique, dem Heßiſchen 
Huſſaren⸗ und dem Fiſcheriſchen Corps 
zu einem heftigen Scharmügel. 
37. Wurde man inkonden vonderden 28, 
April bey Duebec, zwiſchen denen Frans 
ofen und Engländern vorgefallenen 
Yction benachrichtiget, wobey erftere den 
Sieg davon getragen. 
Eodem befeßten die Preuffen wiederum 


andshut. 

20. und 25. Brach die bisher in Cantonirun⸗ 
gen gelegene Fran oͤſiſche Armee überall 
auf, da zugleich das in der Ober; Graf⸗ 
fchaft Hanau und dem Fuldifchen einige 
Zeit geftandene Corps bes Prinzen Ra⸗ 
derii gegen Gieffen zu irte. 

Eodem brachen der Herr Marfchall und 
Herzog von Broglio,, mit dem Prinzen 
von Eonde und der übrigen Generalität 

“ son Frankfurt nach Friedberg und fo 
weiter nach Qungen auf. 


. Niret worden fey. 


23. Wurde das bey Landshut auf den Ans 
böhen geftandene Fouquetiſche Corps 
von den General Laudon angegriffen, ges 
ſchlagen, und n.dft dem General Fous 
quet faſt ganzlich gefangen. 

28. Beſetzten die Franzoſen Marburg, und 

30. Gienge das dafige Schloß mit Capitu⸗ 
lation an dieſelhe uber, die Befagung 
wurde zu land gemacht. 


(Die Fortſetzung folgt.) 
Mayn⸗ Sttohm, den 23. Jan. 
Von Gieſſen vernimmt man, das 


groſſe Heu-Magazin, welches die Frans 

ofen daſelbſt angelegt haben, theils durch 
das groſſe Gewaͤſſer, theils von ihnen ' 
ſelhſt angeiteckt, und dadurch völlig rui⸗ 
et wort Man hat aus diefer 
Urſache die Franzoͤſiſche Cavallerie wei⸗ 
ter age den Mayn⸗Strohm zurück im 
die Quartiere verfegen müffen. 

Nieder⸗Elbe, den 20. Fan. Aus 
ben Sonderöburgifchen vernimmt man, 
Pi den 6. dieſes die Frau Gemahlin 

r. Hochgraͤfl. Excell. Herrn Heinrichs 
des 1 ten juͤngern Reuſſen, Grafen und 
Herrn zu Plauen, Königl. Daͤnniſchen 
—— Raths, Cammer⸗Herrns und 

mtmanns zu Sondersburg, gebohrne 
Marquiſe Caſſado duͤ Montellone, im 
36. Jahr ihres Alters das Zeitliche mit 
dem Ewigen verwechſelt hat. 

Berun, den 17. Jan. Am Mon⸗ 
tage des Nachmittags um halb 3. Uhr 
iſt allhier der Konigl. ee 
— Rath und Mitglied der Königl. 

cademie der Wiffenfchaften, err von 
Humbert , nachdem er fein Alter auf 
Zu. Sabre und 9. Monate gebracht hat, 

odes verblichen. Er hat dem Königl. 


Preußischen Haufe l 
En ann älihe 848 uns 


Dienite geleifter, 





feine Schriſten bleiben fein undergeßfi- 
ches Denkmahl. . 
Zuannover, den 16. Yan. Seit 

4. Tagen hat ſich in_hieliger Gegend 
das naſſe Wetter in Froſt verwandelt, 
daß geitern fchon das Farenheiter⸗ 

he Thermometer bis auf Nro. 28. ges 
allen iſt. Wir vermutyeten mit diefer 
anhaltenden Witterung, nicht nur einen 
neuen Aufteitt im Gdttingifchen, fons 
bern wir erhielten geſtern wuͤrklich die 
Nachricht, daß unfere Cavallerie ſchon 
aufgebrochen fey, und die Infanterie 
nachfolgen werde. Das Haupt⸗Quar⸗ 
tier des Herzogs Ferdinand iſt von Us⸗ 
lar nad) — einem Chur⸗Han⸗ 
ndverſchen Schloſſe im Fuͤrſtenthum 
Grubenhagen, eine Stunde von Nord⸗ 
heim, verleget worden. Alle beutlaubte 
Herren Officiers haben die Ordre er⸗ 
halten, ſich unverzuͤglich wieder bey ih⸗ 
ren Regimentern einzuſtellen. Es wer⸗ 
„den hier täglich 3000. Recruten erwar⸗ 
tet. Der Herr Rittmeifter von Steins 
berg iſt von Londen aus bey der Armee 
angelanget. Der Preußifche Gent 
ral⸗ Adjutant, Here von 
geitern en Eourier von Londen wieder 


retourniret, und hat feine Reife unvers 
Sachſen zu des Königs von 


reuſſen Majeſtaͤt fortgefeßet. 
Sondershauſen, den 16. Jan. 
Die Unruh und Plagen des jetzigen lang⸗ 
wierigen Krieges werden täglich groͤſſer 
und ſchmerzhafter. Unſer Land wird 
hart mitgenommen. 500. Recruten ind 
an die Preufifche Truppen, welche ſchon 
eine geraume Zeit allhier und in den bes 
nachbarten Orten geftanden, und noch 
gichen, hereits geliefert worden; die Aue 


Kal na 


vecgji, iſt 


ahl der Pferden wird nicht geringer 
mal rechnet man nun darzu die Con⸗ 
teibution , Lieferung , und was ſonſt 
täglich verzehret wird, fo kommt eine 
beträchtliche Summa heraus... Die 
Allurten wollen auch geliefert haben. 


Aus Böhmen. 

Eger den 7. Yan. Von hier 
Fan man weiter nichts melden, als daß 
feit etlichen Tagen hier ein Lerm ent 
auge als wann 6000. Mann Preuſ⸗ 
en von Zwickau aus, gegen Plauen 
anrückten, welches den hiefigen commans 
direndenArn.eneral Graf von Guaſco 
bewogen hat, heute die ganze Cavallerie 
bon feinem Korps. über die Eger rucken 
zu laſſen, um allenfalld den Heren Genes | 
ral Kieefeld fouteniren zu fonnen. Man 
hielte ed aber nur vor einen blinden Lern, 
und glaubte, daß die Preuſſen in hiefigen 
Gegenden mehr defenfive als offenjive 

eben werden , indem * wohl be⸗ 
annt, daß ein ſtarkes Corps Kayſerl. 
Königl, Truppen hier ſtehe, aber undes 
fannt, worzu folche deſtinirt find, folgs 
lich iſt ganz natürlich), daß fie ſich ver⸗ 
ſtaͤrken/ und zuſammen ziehen muͤſſen, 
um auf der Hut zu ſeyn. 
Aus Italien. 

Genua , den 10. Jan. _ Unfere 
neueiten Briefe aus Madrit find vom 
23. abgewichenen Dionats, und mit fels 
bigen haben wir zu vernehmen, daß Se, 
Eatpolifche Majeſt. nicht nur unter der 
genen panifchen Armeeein ganz neues 

xereitium einführen laſſen, fondern auch 
befohfen hatten, daß eine Truppen» 

ermehrung vorgenommen werben fol 
be, welche wenigſtens auf 12000, Mann 


e 


ne Spanien 6. Schiffe von der Linie 
ab einige Fregatten austüften , deren 
Se kimmung iſt, mit einer Anzahl Trups 
pen nach Paraquay N fegeln. 
.  Yleapei, den 9. Jan. Auf Beſehl 
des Koͤnigl. Spaniſchen Hofes, hat die 
hieſige Regierung dem Herrn Gerſale, 
einem Bruder unſers Hertn Cardinal 
Erz-Bifchofs, zum Praͤſidenten von 
Salerno erklaͤrt. Die Pech⸗Fluth, 
welche aus denen neuen Oefnungen un⸗ 
ten an dem Berg Veſuv fo gewaltſam 
herborgebrochen war, hat gegenwaͤrtig 
bieder nach geheilt, indeflen aber do 
inen Schaden don mehr ald 400000. 
icaufirt: Hingegen dauert ber er 
chreckliche —— aus dem obern 
chlund noch immer fort, und Mate in 
der Gegend herum die Erde heftig ge⸗ 


et. 
Aus Niederlanden. 
aag, den 16. an. er junge 
DER burn hat in der 
eil. Taufe die Namen , Georg Wil⸗ 
bein Batavus erhalten. Nach berrich⸗ 
tete Actu hat der Prinz, fein Herr 
Balter, ein ſehr groſſes Feſtin gegeben, 


erſtrecken wird, Hiernaͤchſt laͤßt die da 


VupARmenn abi bat. Waͤhrend 
man hier beſchaͤftiget geweſen ware, 
an denen in der ————— 
rum vorgekonimenen Abſtellungs⸗ Pun⸗ 
eten zu arbeiten, und dieſe Artickeln fo 
eben hat in Deliberation bringen wollen, 
ſiehet man ſich durch die ziemlich unerwars 
tete Forderung hierinnen unterbrochen, 
welche der General York vergangene 
Woche in einer Conferenz denen Depu⸗ 
tirten Ihrer Dochmögenden gethan hat, 
Dieſer Miniſter fordert nemlich die Be 
zahlungder 100000. Pf. Sterling, wei⸗ 
he die Oſt⸗Indiſche Compagnie wegen 
der zu Bengala vorgefullenen bekannten 
Affeire, wovon zu feiner Zeit fchon Erz 
wahnung geichehen iſt, zu zahlen ſich 
verbindlich gemachet Hat, und declaritt, 
dafi , weilen die Holländer bey der Sa 
che alles Unrecht hätten, erhoffen wolle, 
eö werden Ihro Hochmögende bedacht 
feyn, daß diefes Geld ohnverzüglich und 
um fo mehr bezahlt würde, als der hier⸗ 
zu genommene Termin auf dem Punet 


ſtehe, zu verftreichen. Die Juſtructio⸗ 


nes für die Ambaſſadeurs, fodenneuen 
König in England complimentiren ſol⸗ 
fen, find noch nicht ganz fertig. 





AVERTISSEMENTS. 
Bey Herren Ignat. Domin. Schmid , Grafs Wahlifchen Beneficiat in der St. 


Morigen Pfarr: 


e, wieauch Churfürftl, Univerfitäts;Capellano, und Dero neuz 


ingerichteten Bibliotheck Directore in Ingolſtadt ift zu haben: Thebeifche Mars 
—9 Le oder vollſtaͤndige Geſchicht von dem glotwuͤrdigen Blut⸗Zeugen Chriſti 


end, 
S. MAURITIO, und feiner ganzen heiligen 


—— Biſchof zu Lyon, hinna 


Geſeliſchaft, fo wie es ehevor der Heil. 


Surius, auch andere, ſowol alt als neuere 


artyrologien, aus ihnen folgends Stevartius, und juͤngſthin am weitlaͤuftigſten 


die Bollandiſten mit critifch sgelehrten Anmerkungen in Patein auf den 22. 


Geptemb. 


befchrieben; nunmehro aber famt-vielen annoch hierzu gehörigen Bepträgen vermehr⸗ 
ter in dag Deutfche überfeger rc. 410. 1760. 43. Bögen pr. 50. Er. . 9 


— 


Num. XIX. 


73 


Anno 1761. Montag den 2. Februarii. 


- DOrdinari- Münchner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags au saegeben werden. 
| Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnadigſtem Privilegio. 


Aus Deut dv 
.  Ausdem Suldifcben,denaz. Fan. 
! Den 23. find 3. Negimenter Franzofi- 
ſche Cavallerie in dem Amt Schwarz 
fels und dafiger N eingeruckt, 
fe ſollen ihren Marſch weiter in das 
Wuͤrzburgiſche nehmen, und dafelbiten 


die inter » beziehen. In 
Schlüchtern befinden Sich einige Unter: 
eier jerd bon dem ul Elia 


’ 

welche, wie man fagt, dafelbit auf Wer⸗ 
bung liegen bleiben follen. Geſtern jind 
dafelbit 160. Eurafier eingerückt , fie 
. führen Paucken, Trompeten und Eſtan⸗ 
darten ben ſich, fie follen heute daſelbſt 
Raſttag halten, und, wie es heißt, 
—— in das Winter + Quartier 


minen. - 
» Leipzie, den 24. Kan. Se. Ma⸗ 
jeftät der König von Preuffen geruhen 


fich noch) allhier aufzuhalten, Se. Kt: 
* a der } don Preuffen, 
nebit Dero Heren Bruder aber find, 
nachdem Hoͤchſtdieſelbe alles in Leipzig 
fehenswürdige in hohen Augenfchein zu 
nehmen fich gefallen laſſen, am 12. die- 


fed wiederum ———— 


— —— rg * 
sus, Oder Dur , IE merken 
zei Sefellfchaft, Diefer Kenophon 


Druckts und verlegte Jehenn Icob Voͤtter, Churſuͤrſtl. Dofs 
a En a 


— — — — — 


Buchdrucker. 


anſerer Zeiten wird bey allen Gelehrten 
zu Leipzig, wegen feinen Wiſſenſchaf⸗ 
ven geprieſen; fein moralifcher Caracter 
—J ſeiner ungemeinen Gelehrſam⸗ 

it. Ein Hochedler Rath und die Kauf⸗ 
mannſchaft der hieſigen Stadt haben 
auf die von Er. Majeftät dem Koͤnig 
Bon Preuffen kuͤrzlich von folhem zu 
zahlen anbegehrten 2. Millionen nun 
nooooo. Thlr. zu entrichten verwilli⸗ 
get; zu deſſen Herbeybringung werden 
nun alle mögliche Anſtalten gemacht. 
Die von obigen gefangenfigende Herren , 
find kurz darauf wieder auf freyen Fuß 
geftellt worden. Von einer Fenſter⸗ 
Taxe und doppelten Kopf» Geld» Auss 
fhreibung wird nun zu Hebung und 
Herbeybrinqung obiger Summe fehr 
ftarf gefprodhen. Mit den Anftalten, 
die Königl. Preußifche Armee in vollem 
Stande bald in das Feld zu ftellen, wird 
eifrig fortgefahren. 

Dresden, den 22. Yan. Die trau⸗ 
tige Nachrichten, welche wir noch taͤg⸗ 
lich, obgleich nur unvollflommen, aus 
unferm unter einem graufamen Joch 
feufjenden, und nun in den legten Zuͤ⸗ 
gen liegenden — Vatter⸗ 
lande erhalten, find leydet fo beſchaf⸗ 
fen, daß einem jeden, der nicht aller 


Gears entfagste m nur bey beren 


ung Graufen und Entfeßen ans 
— Alan en ig Staͤd⸗ 
| fire em ie Tine on —2 — —* 


alle urger und ſonſt 
affen taugliche Mannſchaft nit Be: 
walt —— m die doch Ihre. Ko 
* genug bezahlen muͤſſen. Es jr 
anne um dafige dein gemei⸗ 
fo nuglihe Manufacturen 


en — den 21, Son. 
Die MPreußiiche Truppen find von 
—* uſen alle weg, und ins wir 
nach —— 
* FIRE mar⸗ 
e reden noch immer von ei⸗ 
— 
anzoſen on em Langen⸗ 
se Dh De 5 


munter etafihement 

uflaren won 200. 

ann efnet befkändig in diefen 
Sam en. 


erlin, ben 20. Jan. Am Sam⸗ 


Paieiki in Preuſ⸗ 
anf —* scene A 
des 
auch her Guͤte aus 
r eh u, r 


Haag, —— 17 Pr haben nen 
er ebo u 
— — aber don 
dher⸗Hof⸗ 
| a X ae 
———— a 
| Sordienthah N 


hl on Säil Ketzer⸗ 

geheimer 

nad zudehbri⸗ 
— ruhmpol⸗ 


En wigl 


Lünftigen 
ſch ige Rasch. 


fen Aters, — * eſtandener gtaͤgi⸗ 
—— eit etliche mit dem 
gen Bee, — ** der Wohl⸗ 
jeuptichen Haufe, 
Ihm 9* * ich anvertraut 
oeagn u an dem 
Kari Sn Pohlnifhen und Churfürft, 
iſchen Bere, u Dresden, dem er 
über 3, Jahr mit —* Eifer vor⸗ 
eſtanden, theils in denen ihm nachhero 
übertragenen hohen Wuͤrden an dem hie⸗ 
Königl. Hofe, mehrentheilg 20, 
ahr durch erfprießliche Dienfte geleiſtet 


OR Bheinſtrohm, ben 20. 
Son. Bon Copenhagen wird gefchries 
ben, daß der Abtauſch des Herzoͤgthums 
Holl e von Seiten des — 
gen r feiner Schwierigkeit mehr 
nn en,fondern balbigit feine Riche 
Zen erlange en bärfte. Ge, Khnigk, 

gjeſt. in innen follen auch von 
England und Preuſſen erfucht worden 
feyn, durch Dero ermittlung dein ges 
genwärtigen hlutigen Krieg cın Ende zus 
BEE E Sufacer Kerr 
richten iſt daſger neueingefeste Kayſer 
Konigl. —2 —— denen Be⸗ 
rathſchlagungen Uber die — 
zug. ohge Aufhb nl ber 

Pot peiht chloſ⸗ 


en ſolche Magſ⸗Rgoln zu aa 

aß der bepprfichende ; A der inte 

nd iR Jo die —8 
—— A un 


an 
Hirt ad 
dem — erhfef ie ehn fie N dr 
nig ge lgenen Staaten 


Er n, und die Belagerung bon 
—* vorzugehmen; — iſt 


— 


735 anal a. = 
* dicht vollfommen si 

— Senne 4 aa 

* uf gefaßt haben ſolle, 
Be den Infaut 


oh ouis die Anrichrigung eines neuen 
Staatsausfindigzu michen.  Da-unz 
terfchiedliche Glieder ben Zhro Hochmoͤ⸗ 
genden den Generals Staaten ſich ent» 
ſchuldiget, die aufferordentliche Geſand⸗ 
(08 t nach Londen auf Ic zu nehmen, te 

etrachtung der grofien Unkoſten, 

Ber ein fester A aufferordentlicher Anz 
laß erfordert, fo fünte wohl mit —* ne⸗ 
ben dein Herrn Borel der dißmali 
nifter bey dem Engliſchen H ner 
Hop barzu ernamfet, und mu Er Ca⸗ 
racter eines auſſerordentlichen —— 
ten verſehen werden, & egen die Er⸗ 
namfung eines dritten * ndten unter⸗ 
bleiben. 

da eim, den zz. Yan. Meute 
Morgen hafte De f dt die Gnade, 3 
ben eh. — — in ihren Mau⸗ 
ren — * Ge. Durchl. der Her⸗ 

Une um 9 ühr Morgens in einer 
paͤnnigen Pu befaben 
€, tund fiihren 


— egte etz 
daraufı —* ern yon 
efen, dem hieſigen Commendanten. 

och diefem kehrien Diefelben wieder 
Ban en zuruͤck, wo Sie die vo⸗ 
— * dieſe Nacht 


nd, hat feine Nichtigkeit, man weiß 

nur noch m 
* pe, Aus Duderſtadt 
dem Eichöfefde haben dich es: 


die 
ei —* enden —5 Canonen 
wie fie ind, und 


25 
Truppen herausgezogen, teil der \ 
allerhand Manaupres made, _ RR 


uf Engla 
Londen pe 6.Jan. 
Nodriht, wa 1 on Va 


Re 
Dia eingefchloffen geinefi 
iffen Miftel — —9— 


Ay —0 ber Neblen und [ir 
dunkeln Nacht ducchzufommen, und daß 
der Royal Louis von 116. Eanonen, 
oe 6, Fregatten non Breſt aus uns 
ci gegangen, Eins. Aa 
für, biefelbe werden Frachten, einen 
unferer nach Ameriea beitimmten Kauf 


farthey + Flotten * — 
aber wollen fie nach der Inſu Ian 
— heſtimmt hab an thut hi * 
hab Diele Franoſiſche Eſcadre die 
en, ben Chebol Marin, engen 


u daß deu Admiral Damfe " 
noeh e gehoͤrt, 1a eb 


in die See 

feindliche Schr ie, My 1 
regatten weggen sr 

8 cier von dein a 

cher ſich one —— — 

feine Frega 

jen, rg 30 a 

ey feiner Abrei 

lich in ** Beh des 

ſtanden. Die Gregatte la‘ 

30. Canenen und 220, M⸗ 

den Angeif gethan, iſt Ba 

ben, fish 19 nadenen anderthal igen 

Gefecht eng ee 28. 

y dieſem 
fall iſt it aaa unbe —— 
ung aber Pie * hie Dr Bi Ai 
Rn i⸗ 
Rh, eingehrach er ni Ä 


— — 


6 
Seife werden allda ausgeruͤſtet, und 


die Transport » Schiffe, deren ſchon 


eine geofle Anzahl beyfammen, vermeh⸗ 
ren fich alle Tag, um bey der groffen 
vorhabenden Unternehmung gebraucht zu 
werden, wie dann auch) zu St. James 
{ehr üftere Raths⸗Verſammlungen ge 
halten werden. 
Aus Frankreich. 
aris, den 17. San. Die groffe 
Aflemblee des Parlaments ift zwar den 
9. dieſes erbfnet worden , allein die 
ae find, zufolge eines Konigl. Ver⸗ 
ots, bey der veranſtaltenen Parlaments/ 
Verſammlung auf die an Sie ergan⸗ 
gene Einladung nicht erſchienen; fo daß 
alſo diefe Verſammlung nicht fo praͤch⸗ 
tig var, ald man vermuthete. Das 
Parlament hat dahero, um denen etwa 
zu entftehenden Folgen bevor zu kom— 
men, einen Arret abgefaßt, in welchem 
es fich feine Mechte vorbehäft, und ge⸗ 
nen dad Auflenbleiben ermwehnter Pairs 
yerlich proteftiret. Der Here Mars 
ſchall won Belle⸗Isle ift von einer aber: 
maligen fo heftigen Unpaßlichkeit befal- 
Ten worden , daß der Hof deßfalls in 
Goran zu feyn fcheinet. Der Tod 
diefe Moers wuͤrde bey —— 
Umſtaͤnden allerdings als ein groffer 
Berluft für die Franzoͤſiſche 
zu achten feyn. 

Marſeille, den s. Jan. Seitdem 
23. Dec. lieffen mehr Schiffe als FR 
in einem ganzen Monat bey unsein. Über 
diejenige, die von Mahon zurück famen, 
zehlte man 28. an der Zahl; davon wa⸗ 


ren einige Frucht - Schiffe Kerr 5 — 


ation 


ten 7700. Laſten Korn mit. DasSchi 
der heilige Joſeph, Tom den 27. 


* 


nach Amſterdam; auf dem Carmero ſtieß 
Sr Englische Kriegs-Schiffe; 
Sie hielten ed an, und ein Engliſcher 
Dfficier unterfuchte deſſen Ladung. Ein 
anderes Hollaͤndiſches Schiff, die Freund⸗ 
ſchaft, entdeckte auf ſeiner Fahrt von 
Liſſabon auf der Rhede von Gibraltar 
F Engliſche Kriegs⸗Schiffe. Aufdem 

ap von Gatta aber begegnete es 8. 
Engliſchen Kauſfmanns-Schiffen, die 
unter der Bedeckung zweyer Kriegs⸗ 
Schiffen von 60. Eanonen von Livorno 
kamen. Die Pinque, Minerve, ein 
Engliſches Parlaments⸗Schiff, traf 
den 28. Dec. von Gibraltar mit 46. 


| grensbien Krie wu hier ein. 


r berichtete © daß es auf der dortigen 
Rhede eine Englische Ejcadre von 10. 
Kriegg - Schiffen und 6. Fregatten zu⸗ 
ruͤckgelaſſen, dieſe folten mwechfelmeife 
auffer der Straffe kreuzen , daß auch auf 
jener Rhede die Schiffe der Hauptleute 
Fredel von Marfeille und Caſſeiy von 
Toſcan fügen, welche die Englifche Ca⸗ 

ers erobert hutten. Als die nemliche 
Pinque zu Alicante war; fo fahe fie 
eine Prife unfers Capitain Arnolds und 
einem —55 Bolander, den der 
— Daniel, Seehaven⸗Officier und 

efehlshaber des Königl. Caper⸗Sche⸗ 
bees des Requini erbeutet hatte. Auch 
erblickte die gedachte Pinque eine Feine 
Engliſche Brigantine , die mit Stocks 


fiſchen beladen war , und auch von jenem 
Pr Auslauffen wieder gerüfteten Bor 
ander erobert worden. ‘Der Herr Pe⸗ 


ter Pictor, Lieutenants des Requini, 
brachte die Englische Pinque hierher. 
Sie heiffet ver Mars, und mar mit 10, 
Stärken und 49. Dann beſetzt. 


Num. XX. 
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- Anno 1761. Dienftag den 3. Februarii, 
Drdinari- Münchner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtage, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
‚und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 
Donau/ Strohm, den 29. Jan. 
Sic derer don verfchiedenen Drten 
agelauffenen Verzeichnifien ſiehet man 
nachisiaenhe Lifte von denen im vorigen 
2760 Sat Gebohrnen und Verſtor⸗ 
benen, als , 


bohrne. Verſtorb. 

—— ⸗7700. 
——— 1046. ⸗860. 
Caſſe667. ⸗805. 
Eopenhagen 2482. s» 3228. 
ffurta 781. #886. 

a Heu 8 #8 # 1080, 
lem # ss 747% # 1%06, 

ee a #8 123. # 988. 
amburg: # # 2681. ⸗ 1912, 
sig #» # s» 852. s 2025. 
Sonden + s # 14951. # 19830, 
Magdeburg + + 1013. s 992. 
a8 # #8 19058. # 18446. 
land = + 7063. #» 6786. 
—— + — ⸗3378. 
Siutga nr #658 
Dienu. Worge dte 5193. ⸗6320. 


Boten: ben 28. ae Der hielige Se 
* ferl. R — at uͤber den Tor 

desfall Sr. heit des Erz⸗ 
Herzogen Carls vr ammer » Trauer 
auf 3. Monat lang angezogen ; dieſe 


Trauer iſt die erſten 4. Wochen in 


ſchwarz = tüchenen Kleidungen, mit de⸗ 
to Knöpfen und Knoͤpflochern, ange 
foffenen . Degen und Schnallen , die 
Cammer⸗Herten Ber den —— 
hen Schuͤrzen. Die naͤchſ folgenden 
4. Wochen in fnvarzküchenen Klei⸗ 
dungen, ſeidenen Knöpfen und derley 
Knöpflöchern , gefärbten Degen und 
Schnallen; die feßtere aber in Sammel 
und Seiden. 

Mayn⸗Strohm / den 27. Jan. 
Denen Staͤnden des Biſchofthums Hil⸗ 
desheim, haben des Herzogs Ferdinand 
Durchl. mittelſt eines Reſcripts bekannt 
maſſen laſſen; daß ermeldte Lande in Ra⸗ 


tionen. auf 2108700. in ‘Portionen aber: 
Sun > 820. —— gebracht ſeyen. 
werben monatlich ai 6. 


a er bie Portionen auf 2. R 
12. Ggr. gefeget; weiches eine Sums 
ma in = auf 240075. Rthlt. aus⸗ 
wirft. Die Lieferung fol in 3. monat« 
licher Frift gefchehen, nemlich den 15. 
an. 8oo2s.Tihfe. den 15. Febr.80026.. 
fr, und endlich den 15.Mart. 80025 .« 
Thlr. unter Straffe mili er Eyes 
cution. Auſſer gewichtigen Ducaten 
= Rthlr. und * — dOr zu 6. 
bir, und 12. Ggr. werden Feine anders 


Sorten angenommen. Uber diefed muß 
annoch in Natura geliefert werden nach 
Warburg, 6000. Eentner Mehl und 
2 . Nationen, nach Hörter 5000. 
Senmmer Mehl und 250000. Rationen, 
nach Holzmünden 5355. Eentner Mehl 
und 252900. Nationen, 16355. Cent⸗ 
ner Mehl und 702900. Nationen. 
Oſchatz, den 23. Ian. Geſtern 
iſt ein Preußifches Frey + Bataillon in 
dem Königl. Jagd⸗Schloſſe Dubertuss 
burg eingeruͤcket, hat eine Anzahl leere 
BL en mit ſich gebracht, audy viele 
ack⸗Kaͤſten beitellet, und drohet mit 
bfuͤhrung derer Konigl. Meubles, zu 
deren Aufziehung und Taxation man 
auch bereits verfchritten iſt. Viele der⸗ 
ſelben ſind ſchon von Abhanden gekom⸗ 
men, und die goldenen Dreſſen hin und 
wieder von denen Tapeten abgeſchnitten 
worden. Der commandirende Preuſ⸗ 
ſiſche Officier hat hieben im Namen ſei⸗ 
es Königs den Antrag gethan, daß den 
Uberreſt ſolcher Meubles zu retiriren ges 
ftattet werden folte, wenn man davor 
300000, Rthlr., ald 200000, ſofort 
baar , und 100000. Ather. in 
Wechſeln erlegen würde , widrigenfalls 
er das Schloß , feiner habenden Ordre 
äf, nicht nur völlig ausraͤumen, 
(hen auch demoliren laſſen müßte, 


on Gera vernimmt man, daf der da⸗ 


felbſt in Quartier ſtehende Preußiſche 
General⸗Major v. Schenkendorf durch 
ei nach Weyda im Neuſtaͤdtiſchen Crei⸗ 
ſe abgeſchicktes ſtarkes Detaſchement den 
allda geſtandenen Oeſterreichiſchen Huſ⸗ 
ſaren⸗Poſten vertrieben, und nicht nur 


von dafigem Chur⸗ Saͤchſiſchen Amte 
thlen. vor. 


eite Summe von 4000, 


— ——— — nn — 
sahne: — > 


bie Amts⸗Revenuͤen, fondeen auch von 
der Stadt 6000. Rthl. Brandfchagung 
fordern , und den Amts - Actuarıum,' 
nebſt dem Stadt⸗Cammerer ald Geiſeln 
nach Gera abbolen laſſen. Mit Ders 
wuͤſtung derer Konigl. Holzungen wird 
Preußiſcher Seits in Sachſen unab- 
laͤßlich fottgefahren, und die Koͤnigl. 
Forſte zu Dublen, Bitterfeld und Gom⸗ 
mern ſind bey der Licitation dem bekann⸗ 
ten Kaufmann Goſtlar aus Magdeburg 
vor 75000. Thlr. zugeichlagen worden. 

Eib· Stroym, den 23. San. Die 
neueſte Briefe aus Leipzig melden, daß 


die daſelbſt arretirten Mathe = Glieder 


und bey 40. Kaufleute noch nicht wären 
in Freyheit gefest worden. Man melz. 
det ferner, daß die geforderte Contribu⸗ 
tion bis auf 1. Million Thlr. nachge⸗ 
laſſen worden; daß Berliner und andere 
Kaufleute den Vorſchuß uͤbernommen 
haͤtten; und daß die eine Helfte von die⸗ 
ſer Summe durch die Leipziger auf 
Oſtern, und die andere auf Michaelis 
dieſes Jahrs wiederum ſolte abgetragen 
werden. Briefe aus: Paris mit der: 
letzten Poſt melden, daß der Graf von 
St. Germain bereits unter Weges nach 
Copenhagen ſey, um in die Dienſte Sr. 


Kdnigl. Majeſtaͤt von Dännemark zu 


treten. | 

Aus dem Hannoͤverſchen, den 
20. Kan. Die letzthin geſchehenen Be⸗ 
wegungen der alliirten Truppen im Goͤt⸗ 
tingiſchen haben nur zum Grunde ge⸗ 
habt, das Corps des Herrn Generals, 
Grafen von Kielmanndeggy zu verſtaͤr⸗ 
fen, welches noch zu Lindau auf dem: 
Eichsfelde feine Poſition hat. _ Die 
füntlichen gllürten Truppen muͤſſen in⸗ 


deſſen allezeit im marfchfertigen Stande: 


pi, Duderſtadt ftehet der Herr 
— 5 Luckner, und zu Nord⸗ 
heim der Herr Major Friedrichs; am 
erſteren Orte wird nunmehro * ge⸗ 
chanzet. Vor einigen Tagen ſind viele 
were Canonen von Hameln nach der 

rmee transportiret „worden. es 
Erb⸗Prinzen Durchlaͤucht haben Dero 
Quartier noch zu Paderborn. 


Sauerlande; und hat der Herr Gene⸗ 
ral von Bock ſein Quartier noch zu Ruͤ⸗ 
den. Das bey dieſem ſtehende Scheit⸗ 
herſche Corps hat ſeinen Poſten zu Herz⸗ 
berg und Warſtein genommen. Am 
18. kamen bey der Kdnigl. Regierung zu 
Hannover 2. Couriers an, einer war 


von dem Englüchen Geſandten bey St. 


Preußiſchen Najeit. aus Leipzig, und 
der andere von Sr. Durchl. dein Herz 
309 Ferdinand; beyde find fofort zurück 
abgefertiget worden. Künftigen Sonn- 
tag wird in hieſigen Landen die tiefe 
Trauer abgelegt werden. = 

Ein anders ausdem Hannoͤver⸗ 
ſchen, den 22. Jan. Es tft ein vhllig. 
falfches und von Ubelgefinnten erdichtes 
tes Gerichte, welches von einer Unei- 
migkeit zwiſchen der Groß-Britannifchen 
Öeneralität und der Generafität Sr. 


Majeftät Deutfcher Truppen verbreitet. 


wird. Keine Harmonie fan wohl voll- 
Fommener genannt werden, als diejenige 
iſt, welche zwifchen beyden Nationen 
obwaltet. ie Engliſchen Generals⸗ 
Perſonen haben. in allen ihren Stand⸗ 
Duartieren den. Geburts- Tag ihres 
Durchl. Heerführers, des Herzogs Fer⸗ 
dinand mit groſſer Pracht gefeyert, 


Das 
Bockſche Corps cantoniret noch im 


⸗ 


79 
und bie bornehmſten deutſchen Dfficiers 
zu ihrem Feſtin eingeladen, woben alles 
in der vergnügteften Einigkeit zugegan⸗ 
gen iſt. In Münfter liegen gegenwaͤr⸗ 
tig unter andern Truppen 5. Regimenter 
Engländer, nebit dem General Wald⸗ 
grade. Der Obriſte Beckwil comman- 
diret 2. Regimenter Engliſcher Grena⸗ 
diers. Er hat gleichfalls daſelbſt am 
beſagten Geburts + Tage dem Adel, 
den Englischen und deutichen vornehmen 
Offieiers ein. groffes Feſtin und Ball 
gegeben, und die hohen Geſundheiten 
des Konigs, der Koͤnigl. Familie, deg 
Herzogs Ferdinand und des Erb⸗Prin⸗ 
zen von Braunſchweig 2c. find unter 

oßbrenmung der Canonen und des klei⸗ 
nen Gewehrs ausgebracht worden. 
Aus den Niederlanden. 
Bröffer, den 22. Yan. Man weiß 
allhier noch nicht, ob unſer General⸗ 
BGouverneur der Hert Herzog Carl von 


‚Lothringen diefen Winter zurucktom— 


men wird, oder nicht. Die verfchiede- 
ne Derathfihlagungen in dem Cabinet 


zu Wien därften wohl feine Abreife ver 


zögern. Die durch den juͤngſten Eou⸗ 
rier aus Frankreich erhaltene Briefe er- 
wehnen die Unruhe des Parifer Hofeg 
wegen der Krankheit des Marſchalls 
Herzoqgs von Belle- ale; der Verluſt 
dieſes groſſen Miniſters wurde gewißlich 
bey jetzigen Umſtaͤnden, da der Krieg 
recht lang zu werden feheinet, nicht zu 
erſetzen ſeyn. Briefe von Martinique 
melden, daß allda ſolcher Vorrath von 
Lebens-Mitteln, Kriegs Geraͤth chaf⸗ 
ten, und Truppen vorhanden, daß man 
nicht im mindeiten eine Englifche Lan⸗ 
dung beforchte. Neulich verfohren un⸗ 


fere Capers 3. von ihren Schiffen, an 
weſſen Platz aber der Hopwel von Neu⸗ 
ar Londen, nebfl noch 6. andern 
giiſchen Schiffen, deren Verluſt auf 
«0000. Cruſaden gefchaget wird, in 
unferen Haben — wurden. 
Aus England. 
Londen, den 17. Jan. Am 11. 
"und 12. find die bey Spithead gelegene 
400. Englifhe Kaufmanns - Schiffe, 
unter der Bedeckung von 3. Krieges 
Schiffen, alle abgefegelt, einige nad) 
Oſi⸗Indien, andere nach Africa, andere 
noch der Muttelländifchen See. Mit 
den Oſt⸗Indiſchen Schiffen fegelte auch 
das Kriegs⸗ Schiff Seat welches 
diejenigen Gelehrten am ‘Bord hat, wel⸗ 
che den Durchgang der Venus durch bie 
Sonne beobachten follen. Mac) ihrer 
Ankunft in Oſt⸗Indien wirb fich dieſes 
— zu unferer daſigen Flotte 
verfügen. Es liegen alſo anjetzt nur ne 
Es Kriegs s Schiffe zu Spithead. 
ie übrigen alle find ausgegangen,theil 
zu kreuzen, theils unfere Handlung zu bes 
decken. Die Capers von Havre be Gra⸗ 
ee thun den Englaͤndern feinen Schaden 
mehr; denn dieſer Haven iſt ſchon ſeit dem 
May des vorigen Jahres vond laͤn⸗ 
dern a eingefchloffen , daß das 
elbſt Fein 
ende Begebenheit hat an unferm 
ofe eine ex Aufmerkjamteit 
- verurfacht. Sieben groffe Hollaͤndiſche 
Schiffe Ingen ſchon feit 6. Wochen im 
Eingange des Havens zu Spithead, um, 
wie ed hieß, er quten "ind zu warten, 
und alsdann nach Curacao zu ſegeln. 
Ein Paffagier auf einem diefer Schiffe, 
der ein Jude iſt, lam ans Land, und. 





ch jetzt haben wir keine 


| je: fümtfiche hochlobliche 
— ausgehen kan. de 


entdeckte, daß ſich eine groſſe Anza 
Franzoſen, worunter einige von * 
nehmen Rang wären, am Bord dieſer 
Schiffe befünde, und daß biefe fegtere 
ark mit Proviant und Ammunition bes 
aden,. und nad) Martinique beftimmt 
wären. Diefe Nachricht fandte der com⸗ 
mandirende Admiral Holbourne unver» 
uͤglich an unſern Hof, und bat jich feine 
Berhaltungs-Befehle aus. Es wurde 
hierauf die Ordre an ihn ausgefertigt, 
alte diefe Schiffe anzuhalten. — Allen, 
ehe dieſe Ordre zu ihm nach Spithead 
elangte, änderte ſich auf einmal der 
ind, und die Hollaͤnder giengen uns 
ter Segel, bis auf 2. der gediten Schif⸗ 
fe, die der Admiral angehalten hat. 
Ban bei aber den übrigen, fo auf der 
See find, einige Kriegs «Schiffe nach⸗ 
—5— um ſie einzuholen, und wie⸗ 
nach Spithead I bringen. Bis 
t, wie es 
weiter gegangen. Der Paſſagier, der 
den Handel verrathen, iſt zu Ports⸗ 
outh, und war durch der Franzoſen 
Beate gegen ihn zu feiner ehrlichen 
usſage — worden. 
Schweden. 
Stockholm, den ı 3: Kan. Uns 
he Reichs⸗Staͤn⸗ 
find geitern Vormittags abermals in 
plenis verfammelt geweſen. Es wurde 
daben unter andern eine Inſtruetion für 
die groſſe Unterfuhungs ⸗ Commißion, 
die noch geſtern Nachmittags ihre Si⸗ 
tzungen zu halten angefangen hat, auf⸗ 
gefegt und berichtiget. Dieſe Com⸗ 
mißion beftehet aus 100. Perſonen von. 
ber Ritterſchaft und aus so. don je⸗ 
bem der andern Keichs - Ständer num. 


Ann⸗ 1761. Mitwoch den 4. Februarii. Num. 5, 


TE TEE A er nn 


Mit OAhro BETEN Gnädigß 
Shur-Fürfti, Be an 31 ertheiltem. 
Durchl. zu j Special-Pri: 


Bayın ıc. ı. BETZE vilegio. 
Ordentlich⸗ —— 
Muͤnchner Frag und Anzeigungs 


b b L 
Bade hm rem Zucht, m. © Kayferl. Mic, ‚Hal 


Alle Mitwoch in in feinem Comtoir in der : Schäfler: Safe Pe 
und befannt gemacht werde | 


Anzeige: Er ontag den 26. Januarn in * Almofen 
Non gefammelt worden. 





of-Büchf a1. fl, 4 kr. 
naer rt BF, 30. ‚0 
aden » Viertel Bauer 1 FE Zur Zu 
reug, Viertel FT Hg er Zur 3 
Re * ⸗ * 


9 fl. fr. 

usgab: Den 30. Januarii haben die, Arkicı empfangen o5.fl. 53. fr. 

Die araufgab ift von denen Kirchen Büchfen und ne Suts 
thätern beftrittem worden. 














AVERTISSEMENTS. 
Denen Herren Antereffenten deren von Sr. Hochfürftl. Durchl. 
"Fürften zu Hopenlobes Bartenfterm ac. 2c. des Heil. Rim. Reichs Eant» 
mer Richtern guAdigit»pridilegirten zweben Rorteriem der Hochfürftl, 


Meſiden; Bartenſtein, und der Stadt Sindringen , dann denen Ders 


gen Jutere 
ge 


enteh der sten Kirchen» Lotterie in der Kayferl. freyen Reiches 
tadr 3 wird biemit-publicirer , daß die Ziehungs + Liſten von 
der ıften Elaffe der Bartenftein« und 


Smdringers Lotterie ſowol, als 


auch dıe — — der aten Elaſſe ster groſſen Kirchen⸗Lotterie von 


Dortmund v 


r ommen angelanget, worinnen denen Herren Intereſſen⸗ 


ten obgedachter Eotrerie , nebſt denen beionderen Gewinnſten, aud) viele 


Frey⸗ 
der ne 


Gewinnſte in denen Dortmunder 3 
alten bellebigſt darmit diſponiret wer 


reife in den Bartenſtein / und Sindrimger Zug⸗ Liſten, nicht mins 
en denen groſſen Gewinnſten ebenfads beliebte Verſicherungs⸗ 

ugs Lıften zugefallen find, als kan in 
den, maffen die Gelder nach jedma⸗ 


Jigen-Berlangen ımmer depoſititet liegen, man erfuchet aber die Reuo⸗ 
hation in die ste Kirchen -Korterie zu beichleunigen, da der Termin allzu 


kurz, umd Die 
‚ daß 


Ziehung dritter Claſſe auf den 26. diß laufenden Monars 
und neu ausgefchrieben worden. 
die ſchon publiciete zste Stadt» Lotterie von Dortmund die 


MWobey ebenfals zu erım“ 


eren 
Ziehung der ıften Ciaſſe den 9. Mart, noch ficher vornehmen werde, 


iefe Lotterie betragt 480000: fl. 
Doſen, und 26030. Gewinn und 


mehr als Looſe 


ol, courant, und beftehet in 20000. 
n und Rebe Gewinnen, alflo 6030. Gewinne 
vertperlet in 4. Claſſen, die erfte Elaffe zadit 2. fl., Die 


zwepte 4. fl., die dritte 8. fi, die viert⸗ und Iegte 10. fl. , und muͤſſen 
alle 20000, Looſe in der wierts uud legten Claſſe vollkommen herauskom⸗ 
men „ und.alle gewinnen, malen ım diefer Lotterie gar keine Nieten oder 


ter, ſondern 
ner aber find 2000. 


der allermindefte muß is. fl. gewinnen, Die groͤſte Ge⸗ 
4000, 6000, 8000.' 15000, jl.mebft deren vielen 


mitteren und Eleineren Gewiunften, welche ale ın Deuen gedrudten Plans 
nach Genügen zu erfeden ; Plans und Xoofe ſo wol von diefer als all » andes 
zen groß» und kleinen fhom vielmahl publicirtem Lotterien find jederzeit 
bewuftermaffen beliebigit zu erholen bey Deren Schuellern, deren Lotte» 


rien in hieſig⸗ und 
wobnbaft ın der 


Sachen, fo zu Bauffen, oder zu 
verkauffen, 

Ein heiliges Grab, woben die 
eftellungen in der Urlaubneh⸗ 
mung, dem Delberg, dem Baden 
&-bor-Aunas , der Geißlung, 
ece Homo, der Ereuzigung und 
Grablegung befteben, fo alles ſau⸗ 
ber auf —3 emahlen, iſt, nebſt 
— Diofpecten, Dann Dei Tprar 


En A — — — — — — 


liegenden Landen geauthoriſirten GeneralEolectorn, 
endJinger: Gaffen im Riedl⸗ Haus über 1. Stiege. 


tro, denen Paßions⸗Inſtrumenten, 
und ſchwarzen Spalieren, um einen 
hillichen Preis zu vertauffen; wer 
hierzu Belieben tragt, kam ſich im 


‚biefigenZeitungssComtoir anmeldẽ. 


Es iſt ein mit ſchoͤn / gruͤnem Tuch 
und gelb» feidenen Borten auf das 
Beſte ausgemachter, und mit 3. 
gläfernen. Tafel ⸗ Fenſtern verſehe⸗ 
‚ner Reis⸗Wagen oder Schwim⸗ 


‚m.. 


— — — 


u 


mer , ‚bey welchem ſich nicht nur als 
lein das Wagen Heften in ſich ſelbſt 
auf das beſte hergeſtellet beſindet 
fondern auch iſt ſelber anftatt mi 
eifenen Schlieſſen, mit eiſenen 
S chrauffen ſehr dauerhaft gemacht, 
bemnebens zum Wufbaden nad 
SB unfd fehr dienlih, und ſowol in 
der Stadt als auf dem Land ſehr 
bequem zu gebrauchen, um einen 
bitlihen Preis zu verkauften; wer 
ſich deſſen bedienen will, fan die 
mebrere Nachricht im biefigen Zei» 
tungs+ Comtoir erfragen. 
Sachen, fo gefunden, oder 
verlohren gegangen. 
or einigen Wochen iſt eingoldes 
nes Ringl, an welchem innwendig 
folgende Buchftaben,ald IAG.GGG, 
dr erg ind, verlopren gegangenz 
wer ſolches gefunden, wird höflich er; 
ſucht, feldes gegen eınen ehrliche 


Eomtoır zu bringen. 
Sachen,fentfreinder worden. 
Verfloſſenen a5. Januar, iſt eis 


ner gewiſſen Perfon zu Erdingen 


ein mit goldenen Poleten ausgend- 
peter Manns» Mod, ſamt einer von 
grünen Mohr zeugenen Weite (das 
bon die Mufter der Farben im bie 
figen Zeitungs ⸗Comtoir zu erfeben) 
nebſt einiger Manſchetten-Weſch 
entfremdet worden; wer von ſoi⸗ 
hen etwas zu Geſicht bekomnet, 
wird höflich gebetten , das hiefige 
Zeitungs s Comtoir hievon zu bes 
nachrichten. 
Angebommene Herrtſchaften 
und Sremde, 

. Dear. Januar. 

Tit. Here Baron von Viereck, 


Geheimer Rath, mit deſſen Herrn 
Bruder und Bedienen von New 
burg, log. bey Herrn Hueber, Wein 
Gaſtgeb in der Kauffingers Gaffen 
zu denen 3. Mohren. 

Here Merz, Buchhändler von 
Augpurg, log. bey Herrn Albert, 
Wein» Gaftgeb in der Kauffinger⸗ 
Gaſſen zum ſchwarzen Adler. 

Herz Deffelbrunner, Pagift bey 

hro Durchl. Fürften don Aug 
purg, log. bey obigem, 
Den 28. Januar, 
„zit. Here von Juſt, Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher HofsRath, mit deffen Frauen 
und 4. Domeftiguen, log. bey obi⸗ 

m 


Jerr Emmanuel Botzenhard 
——— mit ı. Bebienten 8 
Augſpurg, log. bey obigem. 

29, Januar. 


| .. „Herr Pıopi, Rönigl. Pohlnifcher ' 
Recompens im biefiges Zeitungs 


HofsCommiffari,mit deffen Frauen, 
log. bey Herrn Hueber. 
en 30. Fanuar. | 
Zwey Geiftliche Herren-bon Al⸗ 
lersbach, log. in der Moferifchen 
Gaſtgebs⸗Behauſung. 3 
Herr Schreuner, Raufmann bon 
Augfpurg, log, in obiger. 

Herr Vauton, Raufmann bon 
Augfpurg log. bey Heren Hueber. 
Den 31. Jaͤnuar. 

Herr Gaugg, Handelimann don 
Landshut, log. bey Herten Lungi⸗ 


mayr. 
Ein Braͤu von Aibling, log. bey 
obigem. 


Den 2, Februar. 
Sit, ii 5* von Eedmid, 
eger dos Aibling, log. bey der 
au Thalleri. "" 3.1 


Serr Anibali, Koͤnigl. Pohinis 
ſcher Cammer⸗Virtuos, mit Bes 
dienten aus Italien, 109. bey Hru. 
Stuͤrzer. 
Herr Metz, Kaufmann von Ham⸗ 
burg, log. bey Herrn Hueber. 
Dom 23. Jan. bis 4. Febr. find 
—* begtaben worden 
Au. 2. Frauen⸗Pfarr. 
Den 29. Ran. Joſeph Pſchoͤnigs, 
Srabantend: Weib im Kuͤh⸗Gaͤßl, 
59. Jahr alt. i 
Ron einem Stalfnecht im Thal 
ein Kind, r. und 1. halbes Jahr alt. 
Bon einem: Tagwerker am Lehel 
ein Kind, 1. halbes Jahr alt. 
Den 3" dito, Caſpar Laidners, 
Tagwerkers⸗Weib allda, 70, J. alt. 
Den 31. dito, Tit. Here Ehris 
> flian Orenzin, Stud: Hauptmann 
” pe Neuhauſer⸗Gaſſen, 62. Jahr 
alt. 
Von einem Paruquenmacher im 
der Schaͤfler⸗Gaſſen ein Kind, 1. 


e alt. n 
Den 2. dito, Victoria Kualerin, 
Wittib aufm Plaͤtzl, 62. Fahr alt. 


Anna Schmidin, &, Sr. aufm 


Ereuz, 51. Fahr alt. 


An St. Peters, Pfarr. 
‚Den 28. dito, Chriſtina Staus 
—20 Wittib aufm Elend, 80. 


Von einem Laque im Thal ein 
Kind, 14. Tag alt. 
. Den 29. dito, von einem Braͤu 
inder Sendlinaers Gaffen cın Kind, 


71, halbes Jahr alt, 


Bon einem Buchhalter im der 
Kauffinger⸗Gaſſen ein Kind, 5. 
Tag alt. Ä 

Den 30. dito, bon einem Tags 
werfer aufm Mindermarkt ein 
Maͤgdlein, 7. Jahr att. 

Den 1. Gebr, Ludwig Bernard, 
Cramer in der Schäfler » Gaffen, 
81. Zabr alt. 

Den 2. dito, Catharina Genzin, 
2. St. im Herzog» Spital. 

Den 3. dıto , Dionifi Fiſcher, 
— aufm Anger, 83. Jahre 
h Ä 


Bon einem Zimmermann. beym 
Sendlinger: Thor ein Kind, 1. hals 
bes Jahr alt. i 

Getauft ſind 

Vom 28. Jan. bis 4. Febr. im 

beyden Pfarren 19. Kinder. 


Frucht⸗Preis, Dienſtag den 27. Sanuarii. 


Schaffel vom Beſten. Mittlern. Seringern. 
u la. im. tk m 
Bin» . 1% 0... ö u ⸗ 
Korn ⸗6. e ⸗ ⸗ 5,0 ⸗ 
Serſten 5 30. Pe ——— 
Haber⸗⸗⸗ ⸗ — 2.0 
grucht ⸗Preis, Samflag den 31. Januarii. 
eigen s_ 11. - 30. 10. If 9, ⸗ 
dr [2 6, 15: 6. a = 
rn 1% FE Pe 30 
DE I... 3, 


— — — — — — 
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Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 








Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 
Druckts * verlegts Zohan Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 







* ſchland. a 
® hr ara 


abr. 


ige Fun X a sn — Zeitungen.) 
r. ae —* * —— bey der geſche⸗ 


he rn ” eines Corps von Ders 
unterhabenden Armee in Pohlen ein Mas 

*— publiciten laſſen. 

2. Portsmouth das Thau⸗Magazin 

er. Kugel, welcht von einem Bii 








und hat einen. Schaden von ooooo. Mr 
Sterling verurfacht. 

Eodem ift der er Ri von Preuffen mit der 
groffen Armee aus Sachfen nach der Lau⸗ 
fit und Schlefien aufgebrochen. 

3. Wurde zu Regenfpurg ein Reichs⸗Gut⸗ 
achten wegen 40. — Roͤmer⸗ 
Monaten befannt gemacht. 

4. Wurde von der alliirten Armee bey Zie⸗ 

enhayn wegen der Nachricht, daß Die 
ae die Belagerung von Quebec 
den 15. May aufzuheben genöthiget wor⸗ 
den, ein dreyfaches Lauf; Feuer gemächt. 

ı. Wurde in der —* des St. Loren 
ru ein Franzöfifches Geſchwader, b 

LebensMittel und Munition nach Mon⸗ 
treal überbringen folte, vom denen Eng⸗ 
ländern zu Grund gericht. 

10. Kam es zwiſchen denen nr jofen und 
dem Corps unter dem ErbPringen von 
Braunſchweig bey Corbach x einer hi⸗ 
— * wobey ſich der orgheil auf 

ranzöfifche Seite gelenft. 


und Landfchaft s Buchdruder. 
22. Iſt der König von Preuffen ſchnell nach 


Tag zurück, und vor. Dresden ges 
omme 
73. Wurde Dresden berennt, 
* — 5* ten ſich Dre * Vor⸗ 
ar Dar Schloß —— 
15. Ha a zu 
* nase Gegenwehr an die ram 


ea wo die Stadt Dresden Bis ben 
= von beyden Seiten befchoffen. 
5* —— rer Corps Sr are 


vr On General von Glaubig, und * 
nem Corps Allurten, unter dem Erb⸗ 
Prinz von Braunfchreeig, bey Kirchhain 
eine ver 4 Affaire 5 wobey 
Fran zoͤſiſche Corps zu Kriegs⸗ 

Bund. ergeben muſte. 
23. — ne von Dresden auf; 


25. ——— ———— Truppen 
unter dem General von Jahnus die Ve⸗ 
ſtung Glatz mit ſtuͤrmender Hand einge⸗ 
. Sind der Herzog von Würtemb 

27. Sin o emberg 
abermahl mit einem Corps dero Trup⸗ 
pen von 12000, Mann aus dero 
den aufgebrochen ‚, "und nach fen 
marfchirt. 

29. ft der König von Preuffen mit der 
Armee abermals aus Sachfen nach Schle⸗ 
ſien aufgebrochen. 

31, Haben die Koͤnigl. Franzöfifchen Trup⸗ 


pen Eaffel anf neue in Befig genommen. .· 


„& 


und England, ober auf 
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Eodem find des Herrn Landgrafen von 
: Be Hochfuͤrſtl. Durchlaͤucht zu 
rauũſchweig angelangt. 

Eodem iſt es zwiſchen dem vereinigten 
Corps des Erbs Prinzen von Braun⸗ 
fhmweig und dem General von Spörfen; 

und einem Branzöfifchen Corps, unter 
dem Heren du Muy, bey Warburg zu 
einem hitigen Gefecht gefommen, mo; 
bey letztere fich zuruͤckziehen muften. 

an (Die Fortfegung folgt.) 

Hof, den 28. Jan. Aus Leipgi 
ankommende Paſſagiers berichten, da 
dem arretirten Kath und Kaufleuten durch 
die Preußifche Majors von Keller und 
Dyhern angefündiget worden, woferne 
erſtere die verlangten 1 100000. Rthlt. 
binnen — nicht willigten, £ 
folte der Nemiß derer 900000. Thle. 
wieder aufgehoben ſeyn. Es hätte alfe 
diefe Summe übernommen, und weil 
es fchlechterdings alfo befohlen worden, 

erkiaret werden müflen, 600000. 

Thlr. zuEnde April, und s00000. Thlr. 

in bevorftehender Michaelis + Meffe in 
angbaren Muͤnz⸗Sorten zu entrichten. 

egen derer erftern 600009. Thlr. feye 

Horgefchrieben, daß die Helfte vom Rat 

und die Helfte von der Kaufmannfchaft 

und Burgerfhaft — werden folle, 
wogegen keine Vorſtellung des notori⸗ 
ſchen Unverimogens Platz gefunden, auch 
nicht einmal die Schuld⸗ Verſchreibun⸗ 


ch Rath und —— um ihre in 
xreſt befindliche 


15 angenommen werden wollen, wozu 


itglieder zu befreyen, 
anerboten haben, fondern man verlangte 
ee en die vetmoͤgenſten 

aufleute wegen derer * 500000. 
Thli. ihre eigene 2 ei auf Holland 
erlin und Mag⸗ 


rn ————— ———— 


zubeipzig gehahte Comtoirs g 


deburg ausſtellen ſollen. Verſchi 
derer gefluͤchteten Kaufleute —— 
nzlich auf⸗ 
gehoben, es wäre aber von dem Preufi- 
ſchen Commendanten eine neue Zurück- 
beruffungs⸗Ordre erlafien, und an alke 
diejenige Orte, wo die Ausgetretenen ſich 
vermuthlich aufhalten ſolten, mit dee 
abgeſchickt worden. Da die Stadt 
aumburg von der an 200000, Tihlr. 
gehen Brandſchatzung kaum den 
chſten Theil aufbringen koͤnnen, ſo 
man daſelbſt Preußiſcher Seits * 
derſt alles Silberwerk/ Kupfer, Zinn, 
und andere Effecten von einigem Weri 
in allen Haͤuſern ausgeraͤumet, und * 
einer geringen Taxe in Abſchlag auf die 
Contribution angenommen ; demnaͤchſt 
find indie Handlungs⸗ Haͤufer, Mate 
rialiſten⸗Gewodlber, und bey denen han⸗ 


delnden Handwerks + Leuten aemeine 
. Soldaten & Erecution eingele * wor⸗ 


— 


den, welche die vorraͤthige IBaaten 
ſtatt derer igenthümer feil haben ‚ und 
en detail verfauffen, das täglich einkom⸗ 
mende Geld aber in die Contributions⸗ 
Sek einliefern müffen. Bon dem Amte 
Noffen werden 12000. Thlr. bar die 
Amts-Revenüen anverlangt, und daſi⸗ 
ger Beamter hat , weil die von ihm dar⸗ 
auf abgeführten kleinere Summen nicht 
vor hinlanglich angeſehen werden wolle 
vor wenig Tagen 300. Thlr. zur Stra 
erlegen müflen, auch find famtliche Dorf? 
np — os — — am 16. die⸗ 
et, un nglich n w 
bag rd —8* iX —* 
Aus dem Koͤnigl. Franzoͤſtſchen 
Saupt⸗Quarrier Taſſel, den 26. Jan. 
Uslar iſt noch des Pringen Ferdinands 


m Braunſchweig Haupt -Duattier. 
sunatt machten wir 130. Scheiterifche 
u Arnsberg an der Ruhr zu Kriegsge⸗ 
angenen * auch erbeuteten wir allda ein 
Meines Fourage⸗-Maggazin. Bey den 
Alliirten iſt alles noch jlille; Sie legen 
Magazine zu Warburg und Liebau an, 
weil die beyde Gegenden ein Theil ihres 
Eordond find. Den 24. erfchiene der 
Sperre General Luckner mit 1000, oder 
1200, Mann allürter, Neuter zu Heilis 
enſtadt wieder, vermuthlic) in der Ab⸗ 
ht, ‚einige Fuhren aufzuheben. Wie 
man giaubt, wird er nicht fo feicht da⸗ 
Flat veſten Fuß fegen konnen. 
Zus Thüringen, ber 23>- an. 
Laut Nachrichten aus Plauen, lebet 
man indafigen Gegenden ziemlich ruhig, 
und die Preußifchen Commandi / die die 
Contributionen und Lieferungen eintrei⸗ 
e ben, und herum —I— veranlaſſen 
dadurch nur zuweilen Allarm. Den 9. 
u diefes iſt das Jaͤger⸗Cotps unter Com⸗ 
Wwando des Hrn. Hauptmann Otto durch 
Plauen, und, wie es heißt, nach Trip⸗ 
ww Az ein Chut⸗Saͤchſiſches Städtgen 
gr Im Meuftadtifchen, bey dem Orla⸗Fluß 
ve gelegen, zumarſchiret. Die Patrouil- 
vis, Ien-gehen fleißig. hin und wieder. Vor⸗ 
Helfern Vormittags waren p Jena 30. 
my Mann Kayſerl. Kdnigl. und Nachmit⸗ 
lags24. Mann Koͤnigl. Preußiſche Huſ⸗ 
PPren, beyde Theile ritten nach einem 
Ay urn Yufentpalt wieder fort. Zu 
Auerſtdt liegen noch 12. bis 14. Mann 
Bo" auf Erecutiom,.und fo weiter hin und 
I" Anieder einige. 
he Ein anders aus Thüringen, ben 
Mi Ye 25.Jn. In Cannewurf und ſo weiter 
Re hinauf ſtehen noch Königl. Preußiſche 
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Reuter und. Huffaren. Vorgeſtern fa 
auch tiernmeinEereüang — 
do von 30. Mann nad) Edlleda, um die 
auferlegten Abgaben und Lieferungen in 
dajigen Gegenden beyzutreiben. Orleer 
haufen, Neuhauſen und andere Dorf: 
Matten haben jchon viele Mater Haber 
liefern muͤſſen. Orleshaufen hat den 
zu flellenden Mecruten mit Geld be ah⸗ 
en wollen, und das Geld nach Aeife 
fenfee gebracht , iſt ober nicht angenom- 
men, und die Antwort gegeben worden; 
die Reeruten wolte man f omfelbft aus⸗ 
fuchen und holen. Soeben höret man, 
daß wieder Franzdſiſche und andere Trup⸗ 
pen in unfer Saͤchſiſch⸗ Thüringifches 
marfchiret kämen, und ſchon in die Ge; 
—— ayancirten. Wohin 
re Abſichten gerichtet, wird 
— ae r Wird ſich bald 
ieder⸗Kheinſtrohm, ven 2 
Jan. Zwiſchen denen RE 
und Berfailles folle eine frifche Derab; 
ar: geteoffen worden feyn, deren zu- 
[else er Marſchall von Broglio bey &r- 
fnung des Feldzugs mit 35. bis 40000, 
Mann ſich ga hfenland, um die 
daſelbſtige Kayſerl. Königl. Armee zu 
unterjlügen , wenden wi. Ob aber 
dieſes Project veſtgeſetzet, indeme der 
—— Operations⸗Plan feine gänzfi- 
che Richtigkeit noch nicht. Hat, wird m 
hin geſtellet. Indeſſen iſt man von Sei- 
ten des Franjdſiſchen Hoſs und ſeiner 


Alliirten beſchaͤftiget, alles zu einem 


fruͤhen Feldzug onzufchicken, und mi 
folchem Sub u erfe zu Mo; 
dag man Hofnung Ähtofen fon, eöwer- 
de ber legte feyn; um auch zu diefem 
Zweck zu gelangen, fo werben die erfor⸗ 


in Anftaften vorgekehret, daß vor 
Erdfnung deſſelben die Huͤlfs⸗/Gelder 
denen verbuͤndeten ten fünnen ent⸗ 
eichtet werden, damit die Volker von 
allen Seiten her in der gleichen Zeit agi⸗ 
wen fonnen. Aus denen ganze chen 
Meer + Porten lauffen fait täg in mit 
Dit und Munition beladene Kriegs⸗ 
Schiffe und Fregatten aus, die nad) 
Martinique beitimmt. Wie von Mas 
drit gemeldet wird, fo hat der König in 
Spanien bey den Wiener und Franzdfi- 
ſchen Höfen Vorſchlaͤge thun laſſen um 
die Einrichtung in Italien veftzufegen; 
ob nun felbige nach Verlangen —* 
fallen, oder nicht, & wird gleichmolen 
derſichert, daß der Spaniſche Monard) 
auf Mittel bedacht [en ſolches für ich 
auf eins oder andere Weiſe auszuführen, 
wodurch das Kriegsfeuer annoch in dies 
fem Theil Europens ausbrechen, und 
Bieles Blut bis zu ginghiper Entſchei⸗ 
dung koſten daͤrfte; deönahen vieles von 
einer Verbindung mit England und Sar⸗ 
dinien geſprochen wird, ohne jedoch et⸗ 
was gruͤndliches daruͤber anzufuͤhren. 
mioringen, den 19. Jan. Am 
Freytag Nachts ruckte der Herr Gene⸗ 
ral von Wangenheim mit 4. Grenadier⸗ 
Bataillons nach Nordheim, Fam aber 
Samſtags Abends hier wieder zuruͤck. 
Nachdem aber die Feinde in Gottingen 
allerhand Lebens - Mittel, Ammunition 
und Foutage auf einigen 100. Waͤgen 
und Karren bringen laſſen, ſo gehen ſie 
nun wieder zuruͤck, daher es dann ruhiger 
geworden, und die Unſrigen auch wieder 
eingerlichet I 
us Frankreich. 
Paris, den 22. Jan. Die grofle 


u ——— — — 





arlaments ⸗Verſammlung berath⸗ 
laget ſich faſt täglich bey geſchloſenen 
üren in einer geheimnuß vollen Stille. 
Neulich uͤberſendeten die Pairs dem Par⸗ 
laments ⸗ reiber eine Rechtferti⸗ 
ungs⸗Schrift ihres Ausbleibens. Der 
von Eonti und der Graf von la 
Marche fchrieben jeder befonders an den 
Herrn Ober» Parlaments Rorfteherz 
Y erkannten die Parlaments⸗Befugniſ⸗ 
€, und verficherten: Wie es ihnen eine 
Ehre wuͤrde geweſen ſeyn, dieſer groſſen 
Verſammlung beyguwohnen, wofern 
K nur dadurch etwas zum allgemeinen 
seiten hätten betragen fünnen, und fie 
nicht ein höherer Befehl davon abgehal⸗ 
ten * Diefe Schreiben wurden 
woh —— und in die Ge⸗ 
richts + Bücher eingetragen. Die Ju⸗ 
denfchaft zu Mes Bat die Lieferung von 
36000. Dchfen an die Feanzefifche Ar⸗ 
meen, und ein anderer Bechbanter Jude 
u Naney von allen Remonte⸗Pferden 
bernommen. 
Aus Spanien. 

Barcellona, den 14. Jan. Den 
7. hat der Spaniſche Dort nach Par⸗ 
do begeben, nr die gl. Sram 
Mutter und der ji Don Louib auch 
gefolget. Man ıft hier ſehr aufmetkſam 
uͤber den Befehl, ſo Se. Mojeftät der 
Kinig ergehen laffen, die fümtliche See⸗ 
Macht in dem ganzen Konigreich in 
— —— ſtellen/ damit ſelbige im kuͤnf⸗ 
tigen Monat April auslauffen Tonne, 
man bat-auch wuͤrklich mit den Zuruͤ⸗ 
Da ſchon den Anfanggemadt , als 
ein die Beftimmung ift niemand als 


dem König und feinen Miniftern bes 


— — — — — — — 


— cr 


Num. XXI. 
Anno 1761. Freytag den 6. Februarii. 


— — — — — — — — — 


— — —— — — — — — — 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofs 
und Landſchaft⸗ Buchdtucker. 


— — mu — — 


Aus Deutſchland. 
Fortſetzung des kurzen Verzeichniſſes 
der merkwůrdigſten Begebenheiten 
im vorigen — ahr. 


gu 

2. Bemächtigien ſich die Franzoſen unter 
dem Befehl des Herrn von Cambefort 
bes Schloſſes von Bentheim. 

4 Beſetzten die Franzofen Göttingen. 
odem wurde zu Liffabon ein Arret ange: 
fchlagen, nach welchem fich alle Paͤbſtl. 
Unterthanen aus dem Königreich Portus 
gall begeben muften. 


Eodem hat der Kayf Generalvon Laudon 


die Belagerung von Breßlau, ſo 2. dem 
31. Julii belagert gewefen, aufgehoben. 

6. Ruckte die Kayferl. Armee unter dem 
BE SONIEEHEN von Daun in Schles 

en ein 

10. Eroberten die Franzoͤſiſche Truppen 
Ziegenbayn , und die Garnifon mufte 
fich zu Rriegsgefangenen ergeben. 

IT. "unge ieffen die Franzofen wiederum Götz 
en. ngen, 

Iſt zwiſchen der Kayſerl. Königl. Ars 
a unter dem Generals Feldjeugmeifter 
don Laudon, und ber eußifhen Armee 
Unter Anführung des Königs, bey Liegnig 
ein Treffen zum Bortheil der letzteren 
vorgefallen. 

16. Zoge ſich die Schwedifche Armee wies 
derum zufammen, und gienge 

17. Uber die Trebel, eroberte Demmin, 
Anclam ıc. 

20. Kame es ge der combinirten Kay⸗ 9 
ſerl. Königl. Reichs⸗/Executions⸗ Armer, 


— — — —— 


und einem Koͤnigl. Preußiſchen Corps, 
unter Anführung des al von Hüls 
fen ohnweit Strehla zu einer blutigen 
Action, wo bende Theile füch den Gieg 
zu —— haben. 

25. aͤchtigten ſich die Franzoſen von 
neuem der Stadt Goͤttingen. 

Eodem brannten zu Illmenau 63. Haͤuſer ab. 
Eodem zog ſich die *21* Armee wiede⸗ 
rum nach denen Pohlniſchen Grenzen. 
27. Erhielte ver General von Tottleben bey 
Winzig über die Preußifche ArriersBars 

de einen wichtigen Vortheil. 

#8. Wurde ⸗Collberg zu Waffer und Land 
von denen Ruſſen eingefcbloffen, und fehr 
beftig bombarbirt. 

29. Bereinigten fich ber König von Pr nr 


fen mit ber ———— des * Heinri 
eptember 
6. Wurden die Freywillige von Dauppine 
und Elermont, von denen Alliirten, unter 
dem Erb;Prinz von Braumfchweig bey 
Zierenber der hallen und zerftreuet, 34. 
Dfficierd und 400. M. wurden — 


7. File _ die Ik Drang jroifchen dem 
bs und Erons Prinzen —* 
tab ne vor fich gegangen, mo 
die Stelle des Prinzen Joſephs der Zu 
von Lichtenftein vertrat. 

8. Hat der Marquis von Vaudreuil, Gou⸗ 
verneur von Kanada, Die Stadt Mons 
treal und dag übrige der Provinz, mittelft 
—— — — an die 

glaͤn 
9. Lieſſen der Herzog von Wuͤrtemberg den 
Preußiſchen Commendanten in Leipsig 
auffordern. 


‘ 


85 * 
* — ——— das Scheitherſche Corps 


Marburg. 
Eodem wurde der Herr Auguſtino Lome⸗ 
lien, zum Doge der Republic Genua ers 


waͤhlet. 

xr. ft ein Theil des Scheiteriſchen Corps 
ohnnermuthet in Butzbach eingeruckt,und 
bat die aus go. Mann beftandene Bes 

fatzung aufgehoben. 

12. Griff der Graf von Stainville dag al 
fiirte Corps bey Schaden im Waldedis 
ſchen, davon ein Theil ſchon bis Butz⸗ 

- bach) vorgeruckt war, an, und flug 

: »-folches bis Derlenburg zuruͤk. 

Eodem erhielten die Pr über dag Be; 
ckiſche Corps einen Vortheil. 

"Eodem befeßte der Herzog von Wuͤrtemberg 


Halle. 
-73. Haben die Frangofen abermalen bie 
Stadt und Gegend von Göttingen-vers 


rare * — ——— keuſace bey 
ran vertrie gezwungen 
über die Weſer jurlichjugehen. " 

General 


Eodem entfeßte der Preußifche 
7 pi Fenster ge iefterliche 
20, u urg riefterli 
——— zwiſchen dem Fünfen Wolf⸗ 
ang Ernſt zu Vſenburg⸗Buͤdingen, und 
Der Prinzeßin von Anhalts Bernburg, 
Hoymbs und Schaumburg, vor fich ges 


gangen. 

Er, Befette Ihro Hoheit der Prinz Favier 

. Göttingen und dafige Gegenden. 

"26. Verließ der Preußifche General von 

©“ Hülfen fein veftes Lager bey Torgau. 

Eodem eroberte diecombinirte Kayſerl. und 
Reichs Erecutioußs Armee Torgau. 

a7. Haben Ihro Majeftät die Königin von 
Spanien im 35. Jahr Dero Alters den 
Lauf Dero Rubmsbecrönten Lebens br; 


ſchloſſen. 

30. auf den 1. Det. Iſt ein Theil von dem 
alliirten Corps unter dem Erb; Prinzen 
von ai rannte" en 3. verfchiebenen 

VOrten über den Rhein gegangen, 


Die Sortfegung folgt.) 


en. 
der General von Wangenheim _ 


Wien, den 31. Jan. Nachdeme 
Sr. Kodnigl. Hoheit des Kdnigl. Pohl⸗ 
nifch- und Chur⸗ Saͤchſiſchen Prinzens 

ement gefaͤhrliche Krankheit und Fri⸗ 
ſel⸗Ausſchlag ſich verbeſſert; fo hoffet 
man, daß ſich die übrige Complicirung 
der Krankheit, auch nach und nad) mins 
dern werde. Es befinden fich nun viele 
an Generals, Staabs⸗ und andere 

Herren Officierö allhier, welche ihre 
Feld⸗Equipagen einrichten, umaufdie 
nächft erwartende Ordre nach ihren ame 

ewieſenen Poſten abzugeben. Anfons 
en find diefe Tage auch einige Herren 

Dfficierd mit Commandirten von vers 
ſchiedenen Regimentern hier durch nach 
Steyermark und Cärndten pafiret, um 

Reeruten abzuholen. 

[Tieders» Elbe, den 26. Zar. Aus 
dem Meckienburgifchen hat man bie zus 
‚verlaßige —— “ daß — en des 
Prinzen Eugen v. Wuͤrtemberg Durcht. 
und dem Chef der Koͤnigl. Schwediſchen 
Truppen, Herrn von Lantingshauſen, 
eine Convention ſey errichtet worden, zu⸗ 
folge welcher auf Preußiſcher und 
Schwediſcher Seite von den beyderfet- 
tigen Partheyen keine Feindfeligkeit ge= 
gen einander werübet, ja nicht einmal 
ein Schuß gethan werden folle. 

Aus Sachfen, ben 24. Fan. Der 
14. famen zu Leipzig wieder 4. Waͤgen 
mit 98000. Rthir. aus Chemnitz an. 
Täglich fiehet man Geld einbringen. Die 
Kriegs Steuern von den Ritter» Güs 

‚teen werden mit ber fchärfiten Execution 
erpreffet, die folche nicht herbenfchaffen 
Eonnen, bekommen Preußifche Seque⸗ 

red. Die Recrutirung dauert noch 

eftändig, weit und breit heben fie die 


— 








anſtaͤndigſten Beute aus. Den 12. bie 
fes erhielte dad Forcadif 
wieder Recruten. Das Braunſchwei⸗ 
gifche ift ſchon vollſtaͤndig. — 
wird ein Preußiſches Magazin auf 40. 
-Afpännigen en ; bie Altenburg lies 
fenm ‚ gebracht. Die Preuffen has 
en in Sachſen nun die gröften Maga- 
zine, weil die Lieferungen faſt uner- 
träglich und erftaunlich groß find. 

Aus dem — — 
den an. Unſers regieren —— 
4098 fürftl.Durchl. find, nach De⸗ 

to kurzen —— in Luͤbeck, wie⸗ 

derum in * m Wohlſeyn nach De⸗ 
ro Reſidenz⸗Stadt in zuruͤckge⸗ 
kommen. 

Aus dem Hannoͤverſchen, den 
23. * Da bie alliirten Truppen 
im Goͤttingiſchen wieder in die Duarties 
re gegangen; fo iſt dafelbit wieder alles 
file. Die Sranzofen haben Göttingen 
„nicht allein mit Truppen verflärket, ſon⸗ 
dern auch noch mehr mit Lebens⸗Mitteln 
und Munition verfehen. Es werden 
noch beitändig Remonte⸗ und Train 
Pferde nad) der Armee gefchicht. Des⸗ 

feichen werden aus hieſigen Landen al- 
lerhand Pictualien dahin transportiret. 
Zu Springe wird ein anfehnliches Mas 
azin errichtet, welches eine aufferordent- 

he ſtatke Zufuhe hat. 

"Paderborn, den 17. Kan. Ge. 
Durchl. der Erb Prinz von Brauns 
find vor einigen Tagen von Rüs 
ven allhier angefommen. 
nach Möglichkeit beveſtiget, und es muͤſ⸗ 

täglich 500. Leute daran arbeiten. 
66 deßfalls verſchiedene Haͤuſer de⸗ 
ſiret worden. | 







Megiment 


üden wird 


| 8 
Aus Schleſien. 

Breraces Schreiben aus Liege 
nig, den 18. Son. Das vergangene 
Jahr it für und bey der Invaſion zwoer 
mächtigen Armeen, der Deiterreichifchen 
und Rußiſchen fehr aͤngſtlich und bekuͤm⸗ 
mert gewwefen. Unſere arme Stadt hat 
an beyde Contribution liefern müffen ; 
doc) an die erftere am meiſten, und bes 
Lauffen fich die Schulden, worein unfere 
Stadt gerathen, gewiß auf 100000. fl. 
Die Berwung m unferm Lande iſt 
Haglich, und die Theurung aller Noth⸗ 
wendigkeiten und Lebend = Mittel daher 
aufferordentlih. - Ein Halb Maaß oder 
ein Quart Butter gilt g 1. Er. eine Klafs 
EA 2. Rrhlr. — * 

9. kr. ein Haaſe 1. Rthlr. u. ſ. w. 
Aus den Niederlanden. 
Haag , den 25. Jan. Geſtern mor⸗ 
gen um 11. Uhr hörte man allhier eine 
eftige Canonade, und gleich darauf 
vernahme man, daß folche durch 2. Fre⸗ 
tten, nemlich einer Englifchen und 
an, iger veranlaffet wurde. Die 
anzdfifche Fregatte, die Gluͤckſeelig⸗ 
it genannt, fo aus 28. Canonen und 
280. Mann beitunde, und vor kurzem 
mit einer reichen Ladung von Duynki 
chen nah St. Domingo gefegelt, ers 
tapte vorgeftern die Engliſche Fregatte 
von 32. Canonen aufder Hohe von Gra⸗ 
veſande, allwo der Streit angieng, bie 
Franzoſen, nachdem fie wie brave Leute 
gefochten, muften denen Englifchen Ca⸗ 
nonen bie Dberhand laſſen. Diefen 
Morgen vernimmt man, daß die Englis 
fche Sregatte,, nebſt noch zweyen Scif 
fen, dor Graveſande Anker geworffen, 
welches Folgen nach fich ziehen Fünte, 


Aus England, 
CLonden, den. 20. Jan. Die neulich 
aus Spitheath ausgefegelte Fregatte 
Scahörfe, welche die Alttonomos am 
Bord hatte, die nach Oſt⸗Indien gehen 
pin: um den Durchgartg der Venus 
urch die Sonne zu: beobachten, war am 
„10. diefes kaum aus dem Canal heraus, 
als er einer Franzoſiſchen Fregatte bes 
gegnete, mit der es ſich in ein Treffen 
— muſte. Capitain Smith und 
eine Leute fochten darin wie die Löwen, 
ber eine Stunde fang, und befamen 
4% — * a — in 
ere Fregatte iſt fehr übel zugerichtet, w 
wird ſtarke Ausbeflerung erfordern. Es 
werden jetzt wöchentlich mehr als eine ge⸗ 
Heime Raths⸗ Verſammlung bey Hofe 
ehalten, an denen aber die Kriegs⸗An⸗ 
fan mehr Antheil haben, als die Frie⸗ 
ens⸗Handlungen. Der Engliſche Plan 
in Anſehung der weitern Operationen in 
America iſt nun ganz fertig. Der Hr. 
Amherſt hat in einem Schreiben hieher 
verſichert, daß alle unſere Americaniſchen 
Provinzen bereit und williq waren, das 
Ihrige zu den daben erforderlichen Koſten 
beyzutragen. Dieſer General hat ſich 


Rechnungen ausgebeten. 


heit des Marſchalls 


von Biron, Groß⸗ 


| bon den I im Jahre 


1756. die Transport⸗ Schiffe zum Uns 
ternehmen des Generals Shirley auf das 
Fort Oswego hergegeben Jaben, ihre 
hedhnungen Diefe Ehr⸗ 
lichkeit in Bezahlung dee Schulden * 
ihm die Liebe aller Eñngliſchen Einwohner 


in America zugezogen. 


Aus Sranfreich. | 
Paris, den 25.%an. Die Krank⸗ 
erzogen von Belle⸗ 
Isle iſt aufdas hoͤchſte & iegen. Heute 
empfienge er die letzten Gnaden⸗Zeichen, 
und bleibt gar leine Hofnung zur Beſſe⸗ 
rung dieſes groſſen, eifrigen — 
ten Miniſters mehr u. Der Graf 

on, tallmeiiter von 
Frankreich liegt auch noch gefährlich dar⸗ 
nieder. e Herren Officiers ſo an 
dem Unter⸗Rhein dienen ſollen, haben 
an ihre Bediente den Befehl gegeben, ih⸗ 
re Seld-Geräthfchaften ſtuͤndlich bey der 
and zu halten. Don dem Königl. 
aus, fo diefes Jahr mit heraus kom⸗ 
men foll, kan man noch nichts zuverlaͤſ⸗ 
figed melden; ingleichen auch, ob und 
wann der ‘Prinz von Soubife zur Armee 
abgehen wird. 


AVERTISSEMENTS. 
llhier und in Stadt am Hof,. nächft Regenſpurg, ift bey Johann Urban Gaftl, 


Buchhaͤndlern, zu haben : Difiertatio Critica , 
Chrifti Joannis Gerfen Abbatis Vercellenfis & 


uä libri quatuor de Immitatione 
ecret. Dott. Ord. S. B. poftlimi- 


niö vindicantur, Authore R. P. Angelo Maerz Benedietino Schyrenfi. 860; 1761. 
pr. 12. fr. Die Liebhaberin der Tugend und Weisheit, vorgeftellt unter dem Bilds 
niffe der Herzogl. Prinzeßin Arvile, in ihren manigfaltigen ſehr ſchmerzlich und bes 

bten, doch löhlich; und heldenmuͤthig überfiandenen Gefchichten. Aus dem Jtas 
liaͤniſchen ing deutſche überfegt von Joh. Jacob Schatzen. 3. Theil 800. pr. 1. fl. 15. fr. 
Heinrich R. P. Landfridi, O. S. B. Introdu@tio Hiftorico-Chronologica in Vetus 
Tefamentum continuo folidis, quantum fieri poteft, Rationibus firmata. II. par- 
tes 4to. à 36. Ir. - - Ejusd. Hierarchia Angelorum ad Mentem $. Dionyfi, 


% “ u. 


—. mn ı nn ne ee 


Num. XXIII. 


* Anno 161. Montag den 9. Februarii. — 
Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausaegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


—— 

ortſetzung des en zeichniſſes 

w Ber er fühsbicfien Begebenheiten 
um vorigen 1760, Fahr. 


Im October. 

1. Sind Ihro Königl, Hoheit die Durchl, 
Fraut Sr. Hoheit des Erb; und Cron⸗ 
Prinzen Joſeph ‚ karenburg angelangt. 

2 Wurde der alvon Hulfen aus feis 
nem Lager bey Wittenberg von der Reichs⸗ 

‚, Armee delogicet. - 

3. Erfchiene der Rußiſche Graf von 
Tottleben mit einem 

m eroberten die Alliitten Cleve. 

Eodem hat der Preußifche General Werner 

3. Rebonten bey Paſewalt, wo fid) Die 
Schweden befanden , mit ſtuͤrmender 
Hand eingenommen. > 941 3%, F 

Ra) ‚die Al Leipzig verlaſſen. 

em fam der Prinz von Würtemberg 
' Berlin zur Hulfe. 
das Nußifche Corps wiederum 

. von Berlin suruch, ©” R2d 

6, Hielten die Gemahlin des Erz Herzog 

Joſeph zu WienDero Einzug,des Abends 
gefepahe die. Einfegnung des Durchl. 

- Braut: Paars von dem Paͤbſtl. Nuntio. 

Eodem hat der Pohlnifche Reichs⸗Tag ans 
‚sefangen, wurde aber den 8. wiederum 


f n. 

9. Decupirten. die Ruſſen und Defterreis 
cher die Stadt Berlin. 

10. Beſetzten die Kayſerl. Truppen Leipzig. 






273. Hat das Rufifche und Defterreichifche. 


Corps Berlin und Potsdam verlaffen, 


nd berlegts acob Väter‘, Ehurfürft, Hofe; 
Druckts * Pe RG Be 


‘ Eodem machte der Preußiſche General 


+ Werner bey feiner Einruͤckung in dag 
Mecdleuburgifche ein Mandat befannt, 
2 ber ‚Dedienburgifche Hof begab ſich 

5 ie Stadt Wittenberg an die Reichs⸗ 

angen. 

Beanzöfifche General Marquis 





16, Hat de 
von Caſtries das alliirte Corps, unter 
dem Erb, Prinzen von. | 
bey der Abbley Camp * 
17. Daben die Schweden alk und 
Ucermünde verfaffen. 


18. Langten zu Halberftadt erliche F000; - 

en an, und giengen den ‚andern 

ag mit ber erhaltenen Contribution und 
verſchie denen Geifeln wiederum ab, 

Eodem giengen der ErbPrinz von Brauns 
ſchweig über den Rhein zuruͤck, und die 

"Belagerung von Wefel wurde von den 
felben aufgehoben. 

20. Berennte.der General Laudon die Bes 
fiung Eofel. 

21. Sind Ihro Majeſtaͤt der König von 
Prenffen abermahl aus Schlefien durch 
die Lauſitz in Sachfen angelangt. | 

23. Verlieſſen die Reiche-Truppen Witten⸗ 
berg, und murde wiederum von denen 
Preuffen befegt. 

25, Verlieffen der König von Groß; Britz 
fanien im 77. Jahr Dero Alters dag 

“Zeitliche. 

Eodem hat der Schwediſche Reichs⸗Tag zu 
Stockholm feinen Anfang genommen. 


26. Wurde der Prinz von Wallis, Georg 


der IIT. zum König von- England aus⸗ 
geruffen. 

27. Nuckten die Schweden über die Peene, 
und bezogen die Cantonirungs⸗Quartie⸗ 
ve in dem Schwedifchen Pommern. 

Eodem vereinigte fich der Koͤnig von Preuß 

ſen mit denen Corps des Prinzen von 
MWürtemberg und Generals von Hülfen. 

28. Wurde die Belagerung von Eofel wies 
derum aufgehoben. 

3x. Wurde Leipzig von denen Preußifchen 
Truppen überrumpelt. 

(Das Ubrige folgt morgen.) 
Aus Franken, den 1. Febr. Das 

Gift Ellwangen berechnet den Schaden 

und Köften, welche der jüngite Ruͤck⸗ 

marjch der Wuͤrtembergiſchen Völker 
demfelben verurfachet,, über 30000: fl. 

Es find 8. Eavallerie-Regimenter, wel⸗ 

che der Marfchall von Droglio in das 

MWürzburgifche in die Winter⸗Quar⸗ 

tiere ‚verlegt hat. Die TA 

Pecrutirungen werden in Sachſen der- 
ſtalt getrieben, daß die in diefem Chut⸗ 
rftenthum , in Thüringen und dall- 

en Gegenden nusgefchriebene 20000. 

Mai chen meiitentheild beyſammen 

fenn folfen. Deiterreichifcher Seits wird 

mit Ergänzung der Negimenter ebenfalls 
nichts werfaumet. Die Reichs⸗Armee 
iſt ruhig auf ihren Poſtirungen, die 

Artitlerie aber ift nach Fürth verlegt 

foorden. Der Defterreichifche Poſten 

bey Dippoldiswalde wird von ben 

Preuſſen beftändig — — dahero 

auch per pe den geichärfeiten Befehl 

gut auf guter Hut zu feyn, um nicht 
berfallen zu werden. Das Spienifche 

Huffaren- Regiment iſt von Groſſenhayn 

wieder zutuͤcktommen, und ſolle 10. 

Kriegsgefangene mitgebracht haben. 

-Ausdem ARönigl. Sranzöfifchen 


u‘ 
QuaerierCaffel,den 28. Jan. 
ern Nachts zwiſchen zo. und 11. 
Uhr er man die —— — 
r daß den orgen der Hr. 
von Narbonne bey Stadt » Bergen die 
Brittanifche Legion überfallen, davon 
168. Gemeine und ır. Dffieiers zu 
Kriegögefangenen gemacht, und 1. Ca 
none erobert habe. ‘Der fie anführende 
Major wurde getodtet. Dann daß ber 
Rai Graf von Stainville den 26. die 
ſſen zu Frankenau und Sonders⸗ 
haufen angegriffen, soo. Kriegsgefan⸗ 
I. bekommen, und fie bis jenſeits der 
aſttut zuruckgetrieben habe. Bey dies 
em Borfallbefande ich das Anfpachifche 
ragoner⸗ Regiment von der Reichs⸗ 
Armee, und thaten ſich dabeny jehr ruͤhm⸗ 
lich — Sn: 
ıfenach , den 27. Fan. : Nachdem 
pro des Prinzen Eaverii Konigl. Ho⸗ 
heit, den Öenerals£ieutenant, Grafen 
bon Stainville den ——— den 
eind nur aus denen Gegenden von 
uſen, Frankenhaufen und 
Kindefbrück zu vertreiben, fondern ihm 
us zugleich die Subſiſtenz in dortigen 
egenden zu benehmen, fo ind zu di 
Endzwech am 25, biefes Detal 
des hieligen Cordons in 4. Colonnen aufe 
rochen ; davon die zurrechten von dem 
en Öeneral + Lieutenant Grafen von 
Stainville, und die zur linken von dem 
General⸗Major, Baron von Klingen 
* gefuͤhrt worden. Erſterer hat 
nebſt dem General⸗Major von der Bruͤg⸗ 
gen, nach denen in dieſer Nacht eingegan⸗ 
genen Nachrichten, die feindliche Gar⸗ 
Sr in Kindelbruͤck attaquiret, und das. 
ſelbſt über 100, Preuſſen zu Kriegsges 





chements 


ı  Slemming, bon der 


nöfthaft mit fo vielen Waſſer und 
Graben umgeben, fo hat es ihm nicht ger 
Lingen konnen, ee N 
Kriegögefangenen zu machen. Ein Ba- 
taitlon vom Prinzen Kaverii hat bey die⸗ 
fer Gelegenheit, unter ge de 
Obriſten von Kavanagk befagten. og 
ments, die Thore forcirt, und den Anz 
fang zum Eindeingen in die- Stadt ge⸗ 
macht. _Lesterer, nemlich der Generals 
Mayor, Baton von Klingenberg, hat be- 
reits zu Ebeleben, Runftädt und Freyen⸗ 
ehrig, 1: Major, 12. Officierd und 500, 
Mann von dem Wunſchiſchen Frey⸗ 
Bataillon, benebſt 7, Mann Eavaileri- 
ften , zu Hay Men en ‚gemacht. 
Mehrbefagter General »- Major haben 
hiebey das Dorf Runſtaͤdt, wo 2. Com⸗ 
Pagnien kp ein a 
0 bey dein Regiment 
Huſſaren ſtehet, benebſt dem Obriſt⸗ 
eutenant von Conde, von der Chur⸗ 
einen Megiment, Ebeleben, 100 
250. Mann Funden, und der- Obriſt⸗ 
Lieutenant don Meigenfkein ,- von der 
beib⸗ Grenadier⸗Garde, ——— 
ſo mit einer Compagnie befe t war, atz 
taquiret, und der feindlichen egenmwehr 
ohngeachtet , ihre Anſtalten fo gut ge⸗ 
troffen, daß fein Mann von befagten 
Sarnifonen entkommen Fonnen. Die 
feindliche Caballerie aber, fo aus eini- 
gen — des Preußiſchen Leib⸗ 
eguments beſtund, hat ſich ſogleich bey 
— dem Prinz Kaveri- 
en Regiment ſtehenden Obriften von 
-arlöburg, fo die Ghrenadiers comnan- 
Oitet, telititet. Dem Dbriffen von 
Chur» Prinzefin 


fengenen gemadit, wei aber bie dortige 


al⸗Naſſaui- d 


‘Qi 
Rum, war bey dieſer 835 
au 925* obbenannte 3. Quartier⸗ 
Stmde zu toutniren/ und den Fei 
die Retraite abzufchneiden , welches fel- 
biger mit vieler Geſchicklichkeit und Ges 
un ausgejühret. Nach folcher 
pedition hatder General-Major, Bas 
ton von Klingertberg, feinen Marfeh ieir 
ters nach Sondershauſen fortgefeßet, und 
erwartet man don dem weitern Erfolg 
ſtuͤndlich mehrere Nachrichten. 

Gotha, den 29. Jan. Von denen 
im 25. dieſes don hier wegmarſchirten 
2. Bataillons Chur⸗Saͤchſiſcher Trup⸗ 
pen ſind geſtern zu Mittag von ſolchen, 
und zwar unter Bedeckung vom Regi⸗ 
—* Prinz a } Pe Mo e⸗ 
angene vom Koͤnigl. Preußiſchen Frey⸗ 
Balaillon, ſo in Kinder ‚ gelegen, 
aufgehsben, und allhier A 
en. ı Mehrere, und Bey +00, Mankı 
berjelben, fo im Schtwarzburgifchen zıs 
Gefangenen gemacht worden, find nach 
Eiſenach, wohin auch die. obigen dato ges 
[haft worden. Diedabey vorgegangene 
Umftände follen noch gemeldet werden.“ 

ieder » Rheinftrohm, den 26; 
Jan. Zufolge der arifer- Nachriche 
ten, werben folche Anſtalten zu dem kuͤnf⸗ 
tigen Feldzug vorgelehret, daß es denen 

einden unmdglich fallen inuß, denen 

treichen, fo man ihnen beygubringen 
im Sinn hat, zu entgehen; gleichwo⸗ 
en weißt man mitten unter denen groſ⸗ 
ſen onen und Anfchlägen, welche 
mit dem Wieneriſchen Hof genommen 
werben, nicht eigentlich, was der König 
in. Spanien im Sinn führer, indeme 
will vorgegeben werden, als wWann der 
Sof ſich endlich wurde gemuͤßiget fehen, 


feine Macht zu theifen, und im fünftigen 
| erg eine Anzahl Volker gegen 
Italien zu beordern , da der 8344 
WMonarch ſowol ſeine Land⸗ als 
Macht ungemein —— „und auch in 
‚England negoeiren laͤſſet, um dieſe Po⸗ 
tenz auf ſeine Seiten zu bringen; desna⸗ 
hen die ag ve des 
Fuentes mit den Engliſchen Miniſtris 
nicht mehr fo faſt auf Friedens⸗Projeet, 
und die Vermittlung des Königs ſeines 
Herrn, als auf die Italiaͤniſche Anlie⸗ 
‚genheiten abgefehen ſeyn follen. 
Nordheim; den 20. Jan. 
eben erhaͤlt man die zuverlaͤßige Nach⸗ 
richt, daß einige 1000. Preuſſen auf 
den Eichoͤfelde erſchienen find ; denen 
ach mehrere folgen werben; ein 
ament berfelben iſt zu Elbingerode einge 
ruͤckt. In wenig Tagen müfjen ſich die 
Ab ſichten ihres Marſches, der ſehr ſchnell 
eher, entwickeiIeein. 
+. Brillen, den 20. Zar. Zu Erwitte 
iſt ein ſtarler Zug ſchwerer Hanndveri⸗ 
ſcher Canonen, nebſt einigen Haubigen, 
angelangt ‚ die zu einem noch unbekann⸗ 
ten Unternehmen beſtimmt fern follen, 
wenn anders die Witterung die Aus⸗ 
hrung nicht verhindert. Des Erb⸗ 
| —— leha⸗ 
ui Dero-Haupt-Dnartier von Ruͤden 
n 4 Ben gehet die Reeruten⸗ und 
rain⸗Knechte⸗Werbung fehr gut von 
atten; die junge Mannfchaft hat groſſe 
ſt bey der alltieten Armee zu dienen. 
2. Aus: der a Mn 
Genf,denzt. Kan. Mit den Bes 


richten von Pa —— * | 


ber Hert Maeſchall Herzog von Delkes 


— — — — 


— 


rafen von 


[gen werben; ein Regi⸗ 


erborn verlegt, In den hieſi⸗ F 


Isle wuͤrklich — allein wer 
ihne in dem Miniſterio erſetzen werde, 
I Een. * —* wird 
—1— Truppen de erhalten, ge⸗ 
gen die Grenzen von Italien zu marfchiz 
ren, und daß man hieraus den Schluß 
mache , daß anftatt des verhoften Frie⸗ 
dens ‚ein neuer blutiger ‚Krieg vor ber 
Thür jene. " 

Mayland, den 17. Fat. Aus Ges 
fegenheit einer Vermehrung der Aogas 


So ben, welche die Generals Pachter zu 


Mantua mit Anfang diefes Jahrs auf 
das Fleiſch legen wollen, hat-die Bur⸗ 
— zu den Waffen gegriffen, wo⸗ 
ch 9. Unter⸗Bediente ihr Leben einge⸗ 
buͤſſet. Die Haͤupter haben ſich in das 
Cloſter zu Si. Franciſcus gefluͤchtet. 
Der Magiftrot der beſagten Ente bat 
eine Deputation nah Wien geſchickt, 
um fich zu rechtfertigen, und m. 
gen, wie er ſich fürs künftige zu verhals 
ten habe. | — 
— Aus Pohlen. J 
Wartrſchau, den 17. Jan. Heute: 
am Koͤnigl. Hofe wegen des hohen 
rdnungs⸗Tages Sr. Majeſtaͤt * 
Sala. Fruͤh um 7. Uhr wurde dieſes 
frohe und für Pohlen —J nete 
* durch 100. Kanonen = hüffe 
diefer Reſidenz⸗Stadt befannt gemacht. 


Naͤchgehends begaben fich fümtlich hier 


anweſende Herrin Senateurs und bob 
Reichs⸗Beamte, wieauch alle hier reſi⸗ 


ditrende Herren Geſandte ausivgrtiger 


Hoͤſe nach dem Koͤnigl. Palais, und 
al bey dem Ana Shen unters 
thaͤnigſten Slückwuniche ab. 


| 


Nium. XXIV. ) 
Anno 1761. Dienftag den 10, Februarii. 








Drdinari- Münchner: Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Dofe 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 
Beſchluß des kurzen Verzeichniſſes der 
merFwürdigften Begebenbeiten im 
vorigen 1760. Zahr. 


Im Yiovernber. 
3. Iſt es zwiſchen der Kayſerl. Königl. Ars 
mee, unter dem General⸗Feldmarſchall 
Grafen von Daun, und der Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſchen/ unter der Anführung des Königs 
 -felbften, bey Siptig ohnweit Torgau zu 
einer der blutigften Battaille gefommen, 
wobey die Preuffen zu zweymalen zuruck 


—— endlich aber ſich der 
aſigen Anhoͤhen bemeiſterten, wodurch 
die Kayſerl. en wurden, ſich bis in 


die Gegend von Dresden zuruͤckzuziehen. 

4 Beſetzten die Preuffen Torgau. 

ı1. Hat man ben Leichnam des verflörbes 
nen Königs von England in die Capelle 
Heinrich des VI. beygeſetzt. 

33. Entftund zu Fahlun bey der groffen 
Kupferbergs⸗Grube eine heftige Feuers⸗ 
Brunft, wodurch ein betraͤchtlicher Schas 
den geſchchen if. 

24. Wurden die Franzöfifche Truppen von 
denen Alliirten ausDuderftadt vertrieben. 

18. Berfammelte fi) das Parlament zu 
Londen , und wurde durch eine merkwuͤr⸗ 
dige Rede von dem König eröfnet. 

Eodem hatte der König von Dännemarf 
das Ungluͤck, daß, als Diefelbe zu Jaͤ⸗ 

ersburg vor der Schloß; Treppe vom 
ferd fliegen, durch einen falfchen Tritt 
das rechte Beinzerbrachen. 


19. Verlieffen die Kayferl. Landshut, And 
die Preuffen beſetzten ſolches. 

22, Bloquirten die Alliirten — “ 

23. Iſt das Haupt⸗Quartier der Reichs⸗ 
Armee in Hof angelangt. 

28. Griffen die Alliirte den Poſten von Hey⸗ 
demuͤnden an, und machten ſich davon 
Meiſter. 

Eodem hat der Herr von Luckner das eh 
Arnftein eingefchloffen,, und zu beſchieſ⸗ 
fen angefangen. 

29. ft das HauptsDuartier der Rußiſchen 
Armee zu Marienwerder angefommen, 

30, Hube der Herr von Luckner die Bela⸗ 
gerung des Schloffes von Arnftein nad) 
weyen vergeblichen Sturmen , wieder 
rum auf. 

Im December. 

2. Langte der General⸗Feldmarſchall Graf 
von Daun zu Wien an. 

Eodem fame das Haupt⸗Quartier bed Prins 
zen Baverii Kön. H ——— an. 

5. Wurden zu Koͤni in Sachſen 70. 
8* in die Aſche gelegt. 

3 Sind Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt der König 
von Preuffen in Leipzig — 
Eodem iſt die Bloquade von Goͤttingen von 
denen Alliirten aufgehoben worden. 
17. Iſt zu Prag ein betraͤchtliches Heu⸗ 

Magazin im Rauch aufgegangen. 

18. Sind die Prinzeßin von Naſſau⸗ Weil 
burg in dem Haag mit einem Prinzeg 
niederfommen. . 

19. Sind die Herzogl. Würtembergifche 


— 


— wiederum int ihre Lande zuruͤck 

gekehret. 

* Harder Blig den Thurn von der Seode— 
Kirche zu Hersfeld angezündet, dadurch 
der obere Theil deffelben abgebrannt ift. 

23. Vertrieb der Herr Graf von Brogliodie 
Alliirten aus Heiligenftadt. 

24. Iſt die grofie Erpeditiong; Flotte, fo 
vor etlichen Tagen von Portemouth ang; 
gelauffen war, von St. Helena zurüd, 
und die Truppen wurden, weilen die 
Expedition aufgefchoben, ausgefchiffet. 

ien, den 4. Febr. amıtaas 


\ den 31. Yan. früh um 8, Uhr haben Ge. 


Ercell. der Hochs und Wohlgebohrne 
Herr, Herr. Heinrich Joſeph des Heil. 
Nom. —8 Graf, und Herr von und 
zu Daun, Ihrer Rayferl, Königl. Mas 
eftäten würklicher Geheimer und Hof⸗ 
riege-Rath , Cammerer, Leib⸗Garde 
Arrieren-Hauptmann , Senerab Sehr 
morfchall, und Obriſter uͤber ein Regi⸗ 
ment zu Fuß, im 83, Jahr Dero Als 
terö das Zeitliche mit dem Ewigen vers 
wechfelt. Geſtern find Se. Excell. ber 
Herr Feldmarſchall⸗Lieutenant Freyherr 
von Engelshohen allhier in GOtt ſeelig 
entichlaffen. Die von der gefährlichen 
Krankheit St. Konigl. Pohlniſch⸗ und 
Ehur⸗Saͤchſiſchen Prinzens Element 
complieirte Umſtaͤnde entwickeln ſich bon 
Tag zu Tag mehrer und geben folglich 
auch mehrere Hofnung einer volllomme⸗ 
nen Öenefung. 

Hof, den 30. Jan. Da der Rath 
zu Leipzig nicht im Stande iſt, die Geld⸗ 
Summen felbft — welche 
er zu der verlangten neuen Preußiſchen 
Eontribution von 1 100000. Thlt. letzt⸗ 
erwehntermafien bentragen ſoll, fo hat 
fich der Kauſmann Boslar aus Magder 


burg zu einem Darlehen von 150000. 
Thir. erboten, verlanget aber dagegen 
nicht allein die gedachtem Math zuftehen- 
be Eiölebifche Berg⸗Zehenden — 
Wiederlauf, ſondern auch ſogar Landes 
herrliche Confirmation daruͤber. Nur⸗ 
ermeldter Goslat hat don dem Preußi⸗ 
ſchen Feld-Rriegs-Directorio das Hol 


in denen Königl. Foriten, von Gom⸗ 


mern an bis an die Torgauer Heyde, ung 
194000. Thle. eritanden. Um die 
Holz ⸗ Verwuͤſtungen in denen Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Landen volllommen zu ma⸗ 
en, leget man in denen Totgau⸗ und 
Duͤbleniſchen Sorten nunmehro auch 
eine Menge Holzichläger ums Lohn an, 
welche zum Behuf derer Brandenburgi 
ſchen Salz» Eocturen eine ganz ohn 
immte Anzahl Brenn-Hol; mit moͤg⸗ 
ichſter Beichleunigung fällen muͤſſen. 
Die in Sachſen ausgefchriebene Preufs 
fifhe Eontributiones und Lieferungen 
werden allenthalben mit der Aufleriten 
Strenge betrieben, die Reſtanten mit 
ohnerjchwinglichen Epecutions = und 
Straf⸗Geldern beleget, die Magiſtrats⸗ 
Perfonen und Dorf Gerichte arretiret, 
auch wohl gar mit Wegbrennung derer 
Safer bedrohet. In dem Graͤnz⸗ 
Dorfe Grumbach, Etz⸗ Gebürgifchen 
Creiſes, hat ein Preußifches Huſſaren⸗ 
Commando in eined Bauern Scheune, 
und des andern Deus Schuppen am 21. 
diefes wuͤrklich Feuer anaeleget, und 
des leßtgemeldten Bauers Sohn, deſſen 
geriet Widerſtand darinne beſtanden, 
aß er die Schuppen⸗Thuͤre zugehalten, 
durch den Hals geſchoſſen, dergeſtalt, 
daß an deſſen Aufkommen noch gezweifelt 


’ 
Li 


wird. Das Feuer iſt zwar durch die 
Unterthanen noch geldfchet worden, es 
hat aber der in daſger Gegend commanz 
dirende Preußiſche General, als bey fel- 
bigem dieferhalb Vorſtellung geichehen, 
nicht nur darauf mit denen haͤrteſten 
Drohungen vom Sengen und Brennen 
edge fondern auch den zu dieſer 
xpedition commandirt gewejenen Offi⸗ 
cier fogar um deswillen mit Arreft ber 
leget, weilen er fich, daß das Neuer 
nicht zum würflichen Ausbruch gekom⸗ 
men, durch das “Bitten und Flehen des 
ver Einwohner bewegen laſſen. ‘Der 
bisher zu Guben in der Nieder - Laujig 
geſtandene Preußische Obriſt⸗Lieutenant 
von Dingelitädt Hat nunmehro das 
Stand-Quartier zu Zeffen, im Chur⸗ 
Ereife, genommen, und es iſt mit diefer 
im vorigen Herbſt bereit3 mehrmals rein 
ausfouragirten Stadt fo weirgefommen, 
daß hy noch übrige Einwohner mit 
denen Soldaten eflen müffen. Den 
Wittenberger Veſtungs⸗Bau laͤſſet 
man Preußſſcher Seits durch 1200. vom 
Lande ausgeſchriebene Schaͤnz⸗Arbeitet 
noch immerfort betreiben, auch mit 200. 
Vorſpann⸗Waͤgen die in denen Forſten 
derer Aemter B hie, Anneburg, und 
Seyda bereits gefällte ‘Pallifaden ohn⸗ 
ablaͤßig anführen. | 
Nieder⸗Elbe, den 29. Fan. Man 
bat ganz zuverlaͤßige Nachrichten, daß 
die zwiſchen des — — von 
Wuͤrtemberg Durchl. und den Schwe⸗ 
den getroffene Convention lediglich die 
Vorpoſten und Patrouillen betreffe; die 
Detaſchements aber von 2. bis 300. 
Mann ſind hierunter nicht begriffen. Wie 


95 
man aus dem Mecklenhurgiſchen wer= 
nimmt, ſo iſt man daſelbſt in Anfehung 
der von Koͤnigl. Preußiſcher Seite an . 
dad Land gemachten Forderungen dahin 
überein gefommen , daß überhaupt an⸗ 
derthalb Million Thlr. bezahlet werden 
ſolten. Hiervon haben des regierenden 
Herzogs Hofürftl: Durchl. ein Dritz 
teLübernommen. Die 2. uͤbrigen Drittel 
hat die Ritterſchaft und das Land zu 
gleichen Theilen zu entrichten. 

Aus Dem Haͤnnoͤverſchen, ben 
27. Jan. Die allüirte Truppen rücken 
wieder von neuem vor Göttingen. Ohne 

weifel iſt es auf die Belagerung dieſer 
Stadt angeſehen, als wovon man ſich 
nunmehr. eine beſſere Wuͤrkung vers 
fpeicht. Es foll auch ein Corps von 
mehr ald 10000. Mann Preuffen in der 
Gegend Göttingen angekommen feyn. 
Die feindliche Beſatzung dafelbſt iſt om 
21. dieſes durch bloſſe Geruͤchte ſo ſehr 
allarmitet worden, daß ſolche gaͤnzlich 
u Walle commandiret wurde. Die 
Sun haben dafelbft 8000. Paar 
Schuhe gefordert, in deren Ermanglung 
die Stadt 34000. Livres zahlen folte, 
Nachdem aber fo wenig das eine als dag 
andere aufzubringen geweſen, fo jind eis 
nige Magiſ —* onen undKaufleute 
arretitet worden. Die allürten Trup⸗ 
pen in Weſtphalen haben Ordre, bes 
— marſchfertig zu ſeyn. Bey den 

ferde⸗Lieferungen Ahr die alliirte Armee 
find verſchiedene Unterfchleife yorgeganz 


‚gen, — Roß haͤndler ihre Paͤſſe 


zu verbotenen Lieferungen an die Feinde 
mißbraucht haben. iefen Unter⸗ 
fhleiffen zu iteuren, haben des Herzogs 
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Seh Durchl. ein Mandat ausge 
en laſſen, welches die gemeffeniten Borz 

fchriften in ſich Hält. 
Aus dem Hrandenburgifchen, 
den 24. Jan. Die Recrutirung in hie⸗ 
en Landen gehet mit allem gewuͤnſchten 
66 von ſtaͤtten. An den Schleſi⸗ 
n Graͤnen, in ber Gegend Schwi⸗ 
us und Zuͤllichau, laſſen ſich noch zus 
weilen einige Rußiſche Partheyen bli⸗ 
cken; 1 een ſich aber fogleich nieder 
ernen, weil en ortirun en 


zu ent l 
fam find. Der 


8 ſtark, und dabey wa 
— — General⸗Major, Frey⸗ 
err von Buͤlow, welcher, nebſt dem 

eneral Broun, don unfern Truppen 
im Töpliger Bade aufgehoben worden, 
und 10 feit folcher Zeit zu Stettin aufs 
jehalten hat, iſt in Berlin angelangt, 


und foll, ohne mit in der Auswechslung h 


Begriffen zu ſeyn, auf freyen Fuß geſtel⸗ 
get werden. 
Roſtock, den 23. Yan. Man be⸗ 
eibet unfern Zuftand kurz, und doch 
utlich genug, wann man fagt, daß wir 
auf eben den Fuß tractiret werden, wie 
die Einwohner von Leipzig; der Unter 
ied iſt nur, daß wir nicht fo reich an 
n Aufbring⸗ und Erholungs» Mitteln 
find. Unſere Magiftrats- en find 
nicht in Berhaft gezogen worden, weil 
e alsbald ihr eigenes und aller —* 
emdgen eingewilliget haben, doch 
einer derfefben, mit Namen ann, 
ift mit Arreſt belegt worden, weiler frag« 
te, aus was für Recht man ihn * 
Knecht und Ernehrer der Preußiſche 
Soldaten machte, allein 100. Nthle. 
Sitraf- yaben 


diefe Affaire beygelegt. 


ft wefen, wird deſſen 


zu Stockholm herz 
eles: die Preuſſen find 
auch deß halben nicht ohne Unruhe, weil 
Ber im Stande find, fonderlichen 

iderftand zuthun. Das allgemeine 
Fluͤchten des Landmanns hat fie der Res 
eruten beraubet, fo fie in unferm Ders 
zogthum zu heben hoffen, und anitatt 
die Kemontes Pferde zu bekommen, finz 
den diejenige, fo aud) einig Mitleyden 
mit dem Landmann haben, fich gemuͤſ⸗ 
figet,, ihre eigene ‘Pferde zu Anbauung 
des Landes zu leihen. 

Schreiben aus Nieder⸗Schle⸗ 
fien, den 21. 78 Des Prinzen 
Heinrichd Königl. Hoheit werben inder 

eurigen sun die Königk. Preuſ⸗ 

ſche Armee in Schleſien wieder coms 
mandiren. Diejen Winter über wird 
ter ‘Prinz in Glogau blei⸗ 
ben, allwo zur prächtigen Feyerung bes 
auf den 24. die ſes einfallenden 49. Ge⸗ 
hurts⸗Feſtes Sr. Majeſt. unferd Königs 
prächtige Anitalten gemacht werben. 
' Aus den Niederlanden. | 

Saag, den 31. Jan. Dorgeflern 
war der Spaniſche Geſandte, Marquis 
von Grimaldi, mit vielen Gliedern von 
der Regierung in Unterredung. Ge. 
Excell. werden und verlaſſen, und mit 
dem nemlichen Caracter, womit Der« 

(be hier geftanden, nad) dem Sranzd- 

fchen Hof abgehen. er Marquis 
del Puente Fuerte, der bey den Daͤn⸗ 
nifch = und Schredifchen 2 auſſer⸗ 
ordentlicher Spaniſcher Geſandter ge⸗ 
telle allhier erſe⸗ 
en , jedoch ohne den Ambaſſadeurs⸗ 
aracter zu tragen. 


Der Reichs Top 
fpricht Uns ein vie 
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Mit Ahro EEE Gnädigf 





Shur-Zürftl, ertheiltem 
Du rchl. zu Special-Pri- 
Bayrı ꝛc. ꝛc. vilegio? 


| — Worhentliche 
Muͤnchner Frag- und: Anzeigungs⸗ 
Nachrichten, 


lche 0 ob Voͤtter, weyl. St. .M ⸗ 
w⸗ % kan a alreng he or EEE: Hof 


Ale Miwoch in femem Comtoir in. der Schäfler- Gaffe 


ausgegeben und befannt gemacht werden. 


Anzeige: Was mens dem 4. Februarii in denen Allmoſen⸗ 
Büchfen geſammelt worden. 














Aug Buͤchſen 16. 1... 58 tr. 
nger ; Biertel 34 9 ’ 

en» Biertel 39 9 36. ; 
Beens. Biakei 4ls ” 30, ⸗ 
Sraggenauer⸗Viertel ——— 


o. fi. 4. fr. 
Ausgab: Den 6. Sehr. haben die —— — — 2. fl. 59. kr 


Die Daxaufgab iſt von denen Kirchen⸗Buͤchſen und verſchiedenen ðut⸗ 


thaͤtern beſtritten worden. 
AVERTISSEMENTS. j 
Bon einer gnaͤdigſt beftättigten Lotterie, welche aus mehr dann 
700. meiftentheils in Branzöfifchen ne — und gleichen Band, gebun⸗ 
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Denen Büchern, ald Theo!l. Aſcet⸗ Philof, ;Hiftor,-Mathem.” Med. | 


 @econom. Memoires , und anderen kleinen Zractätlein ohne Fehler 


beitehet , können die Looſe jedes pr. zorkes im-Liofter Diepner Hau 
alımo aus obgedachte Bücher in Commißion liegem, eb —* 


gen werden. 


Sachen zu kauffen, oder zu 
——— 


Es iſt eine wohl comditionirte 
Flieg um einen billihen Preis zu 
veskauffen 5 wer. felbe zu Fauffen 
Luft hat, kan fih deswegen im bie; 
figen Zeitungs» Comtoir des mehr 
zeren erkundigen. 


Angerommene Hertſchaften 
und Fremde. 


Den 3. Februar, 


Sit. Se. Durchl. Fürft von Lob⸗ 
kowitz, Tit. Herr Graf don Frey⸗ 
berg, Zit. Herr Graf von Schenk, 
it. Frau Gräfin von Stauffen 
err Baron von Grey» 
berg, Dombderr, fämtlihe Lava⸗ 
liers mit Bedieuten von Augfpur 
Jog. bey Herrn Hueber, Wein⸗Gaſt⸗ 


geb in der Kauffinger⸗Gaſſen zu des 


nen 3. Mohren. | j 
zit. Here Graf von Fugger, mit 
defien Frauen Gemahlin und Be: 
dienten von Boß, log. bey obigen. 
Sit. Herr Graf Bugger von Ba⸗ 
benhanfen , log. bey obigem. 
Den 4. Februar. 
Seren. Tit. Here Baron von 
Ried, Würtembergifcher Geſaud⸗ 
ter, mit 4. Bedienten, log. bey 
Heren Albert, Wein» Gaſtgeb in 


der Kauffinger⸗Gaſſen zum ſchwar⸗ 
zen Adler. | 
Tit. Herr Baron don Hütte 
manı , Megierutigs » Kath vom 
Burgbaufen, log. bey der Frau 
re son Ati 

Ze. Herr son Illrichshauſen 
Kapſerl. General, log. bey Herrn 
Albert. 

Herr Fromm, mit 1. Conſorten, 
Kaufleute aus Ungarn, log. bey 
Herru Hueber. Ä 

Herr Stelle, Pfleger, mit r. 
Eonforten von Gabling / log, bey 
der Frau Paubofin. 34 

err Derftl, Bergmeifter aus 
Boͤhmen, log. beym Kapplerr Bram 


Den s. Bebruar. 


Se. Ercell. Fit. Herr Baron von 
Wertenſtein, Generals Vicarius 
und Weih⸗Biſchof von Srepfing, log- 
bey Herrn Lunglmayr. 

Se. Erten. „Fit. Herr Baron 
von Welden , Hof Marihall, mit 
3. Bedienten von Kempten, log. 
bey Herrn Albert. 

Tit. Herr Baron von Reichling, 
mit deffen Hetrn Sohn, und 2, Be; 
dienten dom Negenfpurg, log. bey 


— 

it. Milord Grey / und Herr Che⸗ 
valier Mamareng, mit. 2. Herren 
Cammerdienern, 1. Courier, und 


= 


a. Bedienten aus England ‚log. bey 
Herrn Etürzer. R 
Herr Arthalm, Burgermeifter 
von Landehut , log. bey Herrn 
Hueber. 
- Here Popp , Burgermeiſter von 
Landshut; log. bey Hrn. Zungimapr. 


Den 6. Februar. 


Herr Kopf, Framzöfiicher Com⸗ 
miſſarius von Straßburg, log. bey 
Herrn Albert. 

Herr Sramer, Burgermeifter 
von Waflerburg ‚, log. bey Herrn 
kunglmayhr. 


Den 7. Februar. 


Se. Excell. Tit. Fuͤrſt von Wo⸗ 
wofsty, kommt von Paris, log. bey 
der Frau le Ducin. 

Tit. Here Marquis von Palıfine, 
Lieutenant , kommt aus Lothringen, 
109. bey der Frau Tballerın. 

Herr Tonini, Kaufmann bon 
Bergamo , Tog. bey Heren Albert. 
Den 8. Februar, 

. Tit. Herr Prälat von Elofter 
Windberg, mit deifen Herrn Cam⸗ 
merdiener, log, bey Heren Hueber, 

Herr Hiendel Burger meiſter don 
Straubing, log. bey obigem. 

Herr Ricobammer, Weinhaͤndler 
bon Auaſpurg, log. bey der Frau 

ubofin. 


Here bier , Muſicus von Heis 
delberg, log. beym Fuchſ⸗Braͤu. 
Den 9. Februar. 


bon Etzdorf, Vicedom bon Lands⸗ 
hut ‚ log. bey der Frau Thallerin. 
Zit. Herr Prälat von St, Veit, 
log. bey Herren Lunglmayr. 
Herr Buſch, mit 1. Compagnion, 
Handelsinann von Augfpurg, Jog. 
bey Herrn Albert. 


Vom 4, bis ı1. Febr. find bes 
graben worden 


Jul. 2. Seanen; Pfarr. 


Den 4. Behr. Caſpar Diboldts, 
Tagwerkers: Weib vorm Neuhaus 
fer» Thor, 60. Jahr alt. 

Magdalena Stimpflin, & St. 
im Thal, 20. Jahr alt. 

Den z.dıto, Herr Franz Ko 
Handelöherr in der Dieners⸗ 
fen, 62. Jahr alt. 

Bon einem Hofs Laque im der 
Ei: Gaſſen ein Kind, 5. Tag 


Bon einem Schreiber im Thal ein 
Kind abgetauft. 

Den 6. dito, vom einem Herrn 

Lieutenant aufm Plägl ein Kind, 
8. Wochen alt, 
‘ Den 7. dito, Here. Antoni Leyn⸗ 
deder, Trompeter unterm Churfl. 
Loͤbl. Huffaren » Regiment in der 
Weinſtraß, 37. Jahtr alt. 

Maria Reitin, 2. St. in der Neu⸗ 
baufers Saffen, 48. Jahr alt. 

Den 8. dito, vom Koch. in der 
Durggaffen ein Kind, 15. Wochen 


Den 9. dito, Kofeph Wernhard, 
Zaque in der Schäfles- Baffen, 62. 
Jahr alt. | 


Dea 10, dito, Jungfrau Maria 
Anna Ben , Churfürftl, Comds 


m im Finger⸗Gaͤßl, 52 Jahr 


In St. Peters; Pfarr. 
Den 4. dito, von einen Tit. Churfl. 
Geheimen Herrn Secretari in der 
Kauffinger s Gaflen ein Kind, s. 
Viertel Jahr alt. 
Therefia Elafferin , 2. St. im 
Herzog @pitall.. 

‚on einem Schneider im Thal 
ein Kind, 11. Wochen alt. 
Von einem Laque alda ein Kind, 
15. Wochen alt, 


Den s. dito, Clifabetha Lagge⸗ 


mayrın, Wittib im Bruderhaus. 

Bon einem Bierzäpfler auf der 
Hofitadt ein Kind, 3. Viertel 
Jahr alt. 


— 


— 


Den 6. dito, von einem Gabel⸗ 
macher im Thal ein Kind, 16. Wo⸗ 

Von einem Salzſtoͤßl in der Neu⸗ 
hauſer⸗Gaſſen ein Kind, 1. Tag alt. 

Den 7. dito, von einem Schufter 
allda ein Kınd, ı5. Wochen alt. _ 

Bon einem Woldhornmacher alls 
da ein Rind, 1. Jahr alt. 

Den 9. dito, Maria Praunin, 
2. St. im Thal, 24. Jahr alt. 

Bon einem Bedenaldaein Kind, 
9. Wochen alt. 

Den 10. dito, bon einem Schneis 


‚der inder Schäfle-@affen ein Kind, 


5. Jahr alt. 
Berauft find 


Vom 4. bis ır. Febr. in beyden 
Dfarren 12. Kınder. 


. Seuche» Preis, Dienftag den 3. Februarii. 


Schaffel vom Beſten. Mittlerm.  @eringern:; 
l. kr. EL. fl. m 
eigen » + e ⸗ e ⸗ ⸗ 
Korn +» + ⸗ ⸗ ⸗ 4 
Serſten⸗4. 17. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Haber⸗4. 17. s ⸗ . 49 
Frucht ⸗Pteis, Samflag ben 7. Bebzuarii, 
eigen s 1.» 10. 4% 9. 30. 
Korn » 6.20, JS. 44. 5. IS, 
Sexſten⸗ 5. 20, PP ⸗ 4 30. 
He 15, 4.⸗ 3. 30. 
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Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
| Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegto. 


Druckts und verleges Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 
Wien, den 7. Febr. Obwolen Sr. 


. und ⸗Saͤchſiſchen Prinzens Cle⸗ 

ment Krankheit von Tag zu Tag mehrer 
weichet, jo ſind ſelbe doch weder vom Fie⸗ 
ber, noch von Schmerzen befreyet. Mit 
Ende der leßtvergangenen Woche ift der 
Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗Rath und wuͤrkli⸗ 
che Cammerer, Herr Graf Gundacker 
von Colloredo, fo mit der Notificatıon 
ber Trauung Sr. Koͤnigl. Hoheit des 
Erz⸗Herzogens Joſeph nach Paris abges 
ſchicket worden, von dort wieder anhero 
Be et. Der Leichnam Sr. 

ycell. des Wohlgebohrnen Hrn. Franz 
Leopold Freyherrns von Engelshofen, 
Kl Kayſ. Kön. Apoftolifchen Majeft. 

of⸗Kriegs⸗Raths, General Feldzeug- 
meifters und Obriftens über das Sela⸗ 
voniſche Huflaren » Regiment ıc. iſt 3. 
Tage in dero Wohn⸗Zimmern auf dem 
gewoͤhnlichen Todten⸗Geruͤſte ausgeſe⸗ 
Bet geweſen, und am Donneritag Abends 
nad) 6. Uhr in die Kirche des Cloſters der 


regulirten Chor-Frauen bey St. Jacob 


aufder Hilm, wo dero feel. Frau Ger 
mahlin fchon einige Fahre ruhet, beerdi- 
get worden. Das durch den Tod des 


Herrn Feldmarſchalls und K. K. Arcie⸗ 


* 


— oheit des Konigl. Pohlniſch⸗ 
hur 





ren⸗Leib⸗ Garde Hauptmanns in Erledi⸗ 
gung gekommene ſchoͤne Infanterie⸗Re⸗ 
giment iſt dem Herrn Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant von Okelli, und die Arcie⸗ 
ren⸗Leib⸗ Garde Stelle dem Hrn. Felde 
marſchalln Grafen von Aſpermont Lin⸗ 
den allergnaͤdigſt conferixt worden. 

* nkfurt, den 6. Febr. Nachdeme 
die Frau Herzogin von Sachſen⸗Mei⸗ 
nungen Hochrücht. Durchl. vorgeftern 
Morgens, zwifchen 10. und 11. uhr, 
abermalen mit einem Prinzen glücklich 
entbunden worden; fo hat diefer neuges 
bohrne Prinz noch den nemlichen Abend 
die Heil. Taufe und in derfelben die Nas 
men Georg Friederich Earl empfangen. 

Eib⸗Sirohm, den 1. Febr. Der 
Herr General Tottleben iſt mit * 
feht 10000. Mann wieder vorgerucket 
und hat die Gegenden von Neu⸗Stettin 


und Baͤrwalde beſetzt. Se. Preußiſche 


Majeſtaͤt haben das bisherige Bellingi⸗ 
ſche Huſſaren «Bataillon auf. 10. Eſca⸗ 
drons zu ſetzen, und alſo zum Regiment 
i machen gerubet. er Major von: 
Rüllmann it zum Commandeur deſſel⸗ 
ben ernannt, und die Rittmeiftere von’ _ 
—36* und von Zuͤlow, haben die 

ajors⸗Stelle deſſelben erhalten. So⸗ 
wol zu Guͤſtrow als im Mecklenburge 





8: 
— — ft, ——— im Anhalti⸗ 
und Branden — en, ſind fuͤr 
ieſes Regiment Werb⸗Plaͤtze aufge⸗ 
richtet. | 


Aus licher Bericht, 

Der auf Befehl des PrinzensKaveri Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit vondem Herrn Brafenvon 
TH Ver Tree iu den 26, 
an. befhebenen Unternehmung gegen 

die Preugifche Poften in dem Franfens 
und Sondershauſiſchen. 
Die übermäßige Anforderungen, und ans 
dere Bewaltthatigfeiten, fo die Preußifche 
indem Schwarzburgifchen,und denen Saͤch⸗ 
fchen Gebieten längs der Unftrut ausge⸗ 
eute Truppen ausgeübet, und die Hinders 
nuͤſſe, mit welchen felbe beftändig Die Zus 
fuhren unferer Subſiſtenz beſchwerlich ges 
macht, haben Se. Königt. Hoheit bewogen, 
mit dem Herrn Grafen von Stainville, fo 
— das Commando uber den jenſeits 
er ünſtrut vorgeruckten Cordon führet, fols 
che Borfehrungen zu verabreden, welche 
hinlaͤnglich wären, die feindliche Quartiere 
zu entfernen, oder gar aufzuheben, und zu 
gleicher Zeit auch fuͤr ung Die zur Erhaltung 
unferer gegentwärtigen Pofition noͤthige 
Suͤbſiſtenz herbey fhaffen zu fönnen. Dies 


fer Endzweck ware defto wichtiger , weilen 


er nicht nur allein dag allgemeine Gut vers 
einbaret, fondern auch die Bertheidigung 
einestheils der Saͤchſiſchen Lande befördert. 
Der fluß dieſer Subfiftenzen ift ein dem 
> abgewonnenes But, weiten berfelbe 

ine, felbft die granfamfte Mittel nicht 
wurde gefparrethaben, die arme Einwoh⸗ 
ner ganzund gar auszufaugen. Der Herr 
Grafpon Stainville, welchem die gänzliche 
Ausführung diefer Unternehmung eng 
fragen ware, führete zu dem Ende die Co⸗ 
Ionne des rechten Flügels, fo aus 1000, 
Mann Infanterie, und 1000. Pferden be; 

anden , morunter 300. Reuter von dem 

nfpachifchen bey der Reichs⸗Armee ſtehen⸗ 
Den Regiment ſich befanden. Der Herr v. 


Dunten, Obriſt⸗Lientenant unter dem Carl 


— — 


MarimilianifchenRegiment cormanbirte bie 


zweyte Colonne, welche zurlinterftirgung £ 
erfteren beftimmt ware, und — * 
und 200. Pferden beſtanden. Der Herr 
Feldmarſchall Baron von Klingenberg ware 
an der Spige der dritten aus 4 Sächfifchen 
Grenadier-Bataillons, und ungefehr 600. 
Dferden und Huſſaren beſtehenden Eolonne 
angeſtellet. Die vierte zur Bedeckung der. 
linten Flanque dieſer ganzen Operation bes 
flimmte Colonne wurde nah NMuͤhlhaufen 
detaſchiret, fie beftande aus 2, Bataillong 
Suchfen, und denen Freymwiligen von Aus 
frafien, und wurde von dem Commendans 


ten gebachter Freptoilligen dem Herrn vom 


Vignolles angeführet. Nachdeme nun die 
Colonne des rechten Fluͤgels nacher Fran⸗ 
kenhauſen gebracht worden, fo hat der Hr. 
Graf von Stainville, indem er den 25.00 
Gotha abgegangen, die Truppen zu Haßle⸗ 
ben, Weringshaufen, und Kranigsburg 
die Nacht zubringenlaffen, von wannen er. 
fid) den 26. Morgens um 3. Uhr wiederum 
in Marfch gefeßet, Die Unftrut bey Schallens 
burg paßiret, und endlichen um zo. Uhr auf 
der Anhöhe von Kindelbrüc angelanger. 
Ein feindlicher YuffarensPoften hatte nicht: _. 
fobald feine Avant⸗Garde entdedet, alsders 
felbe ohneZeit-Berluft eineTrup der Schomz. 


bergifchen Dragoner angegriffen ;_melche 


fie aber bis an die Thore der Stadt zuruck 
getrieben, und einen von ihnen gefangen _ 
genommen,von welchem man nad) der Hand 

erfahren, daß der Eapitain Schumann mie 
350. Mann vonder Frey⸗Compagnie, und. 
20. Huſſaren Kindelbrüc befeget ‚habe. 
EinTrup feindlicher Infanterie von 30. M. 
fo auffer demThore aufeiner aufgetworffenen 
Erde poſtiret ware, fienge ebenzur Zeit auf 
die Avant ; Garde an zu feuren, als. der. 
Graf von Stainville zugegenware; die Gas 
vallerie ſtellte fich in Drdre de Battaille,und 
befagter Gtaf befahle alfogleich dem Feld⸗ 
marfihalln Herrn von Brüggen auf dag 
ſchleunigſte mit der Sächfifchen Infanterie 
vorzurucen. zu gleicher Zeit wurde ein 
Zheil der Eavallerie detafchirer, die Stadt 


u 





ts und linko zu n, allein 3. tieffe 
Site ‚ fo bie — fer ai 


ten, widerſetzten fich diefen Berwegungen: 


DerDbrifte von Blod, General Adjufane 
St. Königl. Hoheit, befichtigte eine Brücke, 
und wolte felbe in guten Stande en, 
es ware aber nicht ch, die hiezu nöthige 
Materialien herbey zu ** uͤbrigens 
aber, weilen er eben auf einer —5 fan 
de, bemerkte er, daß die Feinde ihre ve 
pagen flüchteten, und alfo unferen Händen 
zu entzwifihen trachteten; er berichtete folks 
ches alfogleich dem Hrn. Grafen von Stainz 
ville, welcher ihm alddann auftruge, das 
Brüblifche Bataillon durch die für die Eas 
vallerie unbrauchbare Balfage gu führen, 
welches auch glücklich zuWBerf — wur⸗ 
de, ungeachtet ein feindlicher Trup ein ent⸗ 
ſetzliches Feuer auf ſelbe geſpielet. Nach⸗ 
deme dieſe Bruͤcke endlichen poſtiret ware, 
ſo fanden ſich noch 2. andere Bäche, wel⸗ 
che diefes Bataillon verhinderten, weiter 
gu marfehiren, allein die Soldaten folgten 
dem Beyſpiele ihrer Dfficierd, und giengen 
in das Waffer bis an die Knie, Indeſſen 
marſchirte der Herr von Brüggen mit feiner 
unterhabenden Infanterie gerade auf die 
Thore der Stadt zu, fo das Bataillon St. 
Koͤnigl. Hoheit unter Anführung des Obri⸗ 
ſtens Kavanagh allfchon eingefprenget hatte. 
Eine andere Parthey Truppen überftiege die 
Mauren, und machte in der Stadt 100. 
Feinde nebft einem Dfficier zu Kriegsgefan; 
genen ; der Uberreſt der Feinde retirirte fich 
zu geſchwind, als daß er von unferer Cas 
Valerie Hätte eingeholet werden fönnen, be; 
Horab ‚ da die legtere feine andere Maffage, 
als durch die Stadt felbften finden fünnen. 
100. feindliche Yuffaren, fo auf dem erften 

linten Schuß aus dem Dorf Kannewurf 

erben geeilet, und 100. Pferde, fo zu Pig; 
lingsleben zu ihnen geftoffen,, allwohin fie 
ihren flüchtigen Marfch gerichtet, haben die 
Netirade bedecket. Alle Truppen, ſowol 
Eavallerie, als die Sächfifche Infanterie 
baben mit dem gröften Eifer und Muth ges 
firitten, und der Graf von Stainville fan 


r U oe TE CH m —— — — — —————— — 


chnen nicht genugſames Bob beyl 9 | 
fer ganze Verluſt beftande * re 

und einigen Bermundeten. Nach diefer ung 
* Uhr Nachmittags geendigten feindlichen 


etirade, hat der Herr Graf von Stainviile 
die Truppen folgendermaffen berfeget : Dos 

aupt-Duartier wurde mit dem Bataillon 

r. König. Hoheit, und denen Ferronays 
fchen Dragonern naher Kindelburg verles 
get. Das Königl. Dragoner⸗Regiment 
Fame nachher Kannewwurf , der Herr Graf 
von Schomberg mit feinem Regiment, und 
dem Bruhlifchen Bataillon nacher Sachſen⸗ 
burg, und die Anſpachiſchen Dragoner in 
ein Dorf auf der linken Seite. Den 27. 
ift man noch in diefer Pofition geblieben, 
und der Graf von Stainbille iſt den 28. 
nacher Weiffenburg zurucfgegangen, um die 
Unftrut den 29. wiederum zu — und 
die Truppen in ihre Quartiere geben zu 
laſſen. (Das Ubrige morgen 


Aus Frankreich. 


Parxis, ben 27. Jan. Geſtern Mora 

* haben Se. Hoheit der a Mars 

Hall und Herzog von Belle⸗Isle, Mis 
nifter und Staats Secretarius in den 
Kriegs» Angelegenheiten, Ritter von 
bein Orden des Heil. Geiftes, und vom 
— Vließ, Edi ba Heil. Rom. 
eichd, Gouberneur deren 3. Bißthů⸗ 
merzc. fein fterbliches Leben in einem fe 
ter bon 77. Fahren verlaffen. Seine 
Stelle wird indeffen_der Herzog vor 
Choiſeul vertreten. Der Marquis vor 
Caſtries iſt ein Erb aller feiner Brief⸗ 
‘haften, auſſer —— r fo die Cron 
tankreich betreffen. Seine in fo vielen 
eldzügen bewieſene Tapferkeit, feine in 
den ſchwerſten Staats - ve ten er⸗ 
probte Klugheit, feine Räte Gegenwart‘ 
des Geiſtes, und feine Geſchwindigkeit 
in Ausfuͤhr⸗ und Schlichtung der groͤſten 
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Sachen, kurz alle ſeine fuͤrtreflichen Ta⸗ 
lente, die er mit einer bewährten Treue 
egenden König, und das Vatterland, 
nd mit einer ausnehmenden Freundlich“ 
und Leutſeligleit, ſelbſt gegen die geringite 
im Rolf, verknüpfte, verur en daß 
ſein Tod als ein National⸗Verluſt be⸗ 
trachtet wird. Der Ambaſſadeur des 
Allergetreueſten Konigs hat aus Liſſa⸗ 
hon die Nachricht, wie daß die Schwan⸗ 
erſchaft der Prinzeßin von Brafilien, 
06 den 17. des vorigen Monats in das 
27ſte Jahr ihres Alters getreten, an 
dem Dortugiefifchen Hofe eine unglaub- 
Kiche Freude verurfahet. Aus Dit: 
Indien langten Tagen 3. fir 
ciers, welche zu Ende des Aprils von 
Pondichery abgereifet, allhier an. Die⸗ 
e erzehlten, daß in eben diefem Monat 
ie datige Garniſon auf die Engländer, 
bie diefen Plag belagern, einen Aus⸗ 
fall gethan, und als diefer fruchtloß ab⸗ 
gelaufen, einen zweyten gewaget, wo⸗ 
ch die Belagerer gezwungen worden 
yen, die Belagerun — und 
mit Verluſt ihrer * ichen Caval⸗ 
lerie auf 30. Meilen zuruͤckzuziehen. 
Man erwartet dißfalls zuverlaͤßigere 
Nachricht. Wie man aus England 
vernimmt, ſo haben ſich die Engliſche 
Capers den 8. * unſerer Koͤnigl. 
Fregatte, die Weſtale, von 30. Cano⸗ 
gen und 200. Mann bemaͤchtiget, und 

nach Plymouth aufgebraht. 

Aus Preuffen. 

önigsberg, den ıs. Kan. 

ARönigeberg, den 15 ar Da 


Ihre 5 Hoheit, der Groß⸗Fuͤrſt 
alter Reuſſen und regierende Herzog zu 


Schleßwig⸗ Hollſtein, bey Gelegenheit 


— — — 


des gluͤcklich erlebten Geburts⸗Feſtes 
Ihrd Kayſerl. Majeſtaͤt aller Reuffen 
geruhet, des Herrn Herzogs Earl Lud⸗ 
wig zu Hollſtein⸗Peck Hochfl. Durchl. 
SR jeugung Onchkbergfeihen hegenden 

ohlwollens, Dero St. Annen⸗Or⸗ 
den zu conferiren, und des nunmehrigen 
Heren General» Policeymeiiters, bis? 
Brig Gouderneurs des Koͤnigreichs 
Preuſſen, würklichen Eammers Herrn 
und Ritter Dero Drden des weiſſen Ad⸗ 
lers, des St. Alexandre Nefsty und 
St. Annen, Freyherrn von Korf Excell. 
aufgegeben, Ge. Hochfuͤtſtl. Durch⸗ 
laͤuchten damit zu bekleiden; ſo begaben 
ſich — Se. Ereell. am 14. dies 
fes, in Begleitung der hier anweſenden 
hohen Generalität und Ritter diefes Or⸗ 
dens, witauch der hieſigen Goubernes 


—— , zu Hochgedachter St. 


allpier anmwefende Hochfürftt. Familie, 
als der vornehme Adel beyderley Ges 
ſchlechts, verfammelt war. Nach einer 
von Sr. Exeell. gehaftenen furzen Anre⸗ 
de überreichte der Großfuͤrſtl. Schleß⸗ 
wig⸗Hollſteiniſche Juſtitz⸗ Rath von 
Schriever dem Hrn. General-Policens 
meister den aufeinem Drap d’ornen Pol⸗ 
ſter vorgetragenen Orden, welchen Ge. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. umhiengen. Alle 

nivefende flatteten hierauf Sr. Hochfl. 
Durchl. Dero Gluͤckwunſche ab, und. 
wurden zu Mittage-prächtig-bewirthet 5 
wie dann auch die allerhoͤchſten Geſund⸗ 
heiten unter den Schall der Trompeten 
und Paucken getrunfen worden. Des 
Abends war Affeınblee; und diefer Tag 
wurde zum Vergnügen aller Anweſen⸗ 
ben-b loſſen. er RE 


Hochfuͤrſtl. Durchl., woſelbſt Sim die 
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" Srdinari- Münchner: Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werdet, 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


‚und verlegte nn’ Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
Druckts — — * Buchdrucker. 


Aus ns 2 
Reft des alıs ichen Berichts der ge 
— A Poften in dem Frans 
ken⸗ und Sondersbanfifcdyen geſche⸗ 

benen Unternehmung. 
Inwiſchen als alles die ſes mit denen Eos 
Sonnen des rechten Flügels vorgenommen 
wurde, marfchirte der Herr von Klingen; 
berg mit der feinigen den 25.nach Yangens 
falza,all wo er alles zum Uberſatz der Unftrut, 
sind zu dem Marſch des folgenden Tages 
verauſtaltete, vorhero aber.die von denen 
Feinden befegte Derter fowol, als die Wege, 
fo alldahin führen, von dem Herrn von Neu⸗ 
Dert Obriſt⸗ fieutenant und Beneral-Duars 
tiermeiftern von dem Sächfifchen Corps ges 
nau recognofeiren laffen. Der Herr von 
Schwarz, Obriſt⸗Lieutenant unter dem Mes 
giment Royal⸗Naſſauhatte das Commando 
Der Eolonne des linfen Flügels, fo aud 200. 
Grenadierd unter der Anführung des Herrn 
won Sonde, Obriſt⸗Lieutenants, und 1350, 
Meutern von der Konigl. Brigade, nebſt 
70. Naſſauiſchen Yuflaren beftanden. Die 
Eolonne des linfen Flügels brache um 3.Uhe 
Morgens zu Thomasbrud, allwo fiedie Uns 
firut paßiret, auf, die Huffaren und 50, 
Meuter machten mit 50. Grenabiers und 1. 
Eanonedie Avant⸗Garde, und Die Infantes 
zie fchloffe deu Marfch. Die Colonue des 
rechten Fluͤgels paßirte die Unftrut zu Merx⸗ 
leben in ber memlichen Ordnung, ald von 
jener des linfen Flügels befcheben, worauf 
iefe 2. Eolonnen folchergeftalten big Ulmen⸗ 
baufen vordrungen, aliwo unfere Huſſaren 


eine Patrouille von 2. Reutern aufgehoben, 
der Unfuhrer Diejer Patrouille aber hatte die 
Geſchicklichkeit, fich mit der Flucht zu ret⸗ 
ten, und folglich der feindlichen Cavallerie 
Nachricht von unferer Anfunft zu geben. 
Der Herr von Klingenberg formirte 3. Ats 
taques&olonnen, bie auf dem linken Flügel 
commandirte der Herr von Schwarz, mels 


‚er Befehlhatte, alfogleichden feindliche 


Poften von 40. Huſſaren, und 20, Infante⸗ 
riſten zu Holzhauſen aufzuheben, man mach⸗ 
te aber faum den Angrif, fo flüchtete fich 
derfelbe fo geſchwind, daß man nicht mehr 
dann 4. Huſſaren, und 1. Dfficier davon 
befommen konnen, hierauf drange gedachter 
Herr von Schwarz , feiner Ordre gemäß, 
iter vorwaͤrts, um das Dorf Ebeleben zu 
unruhigen, allwo fi 3. Wunfchifi 
Frey⸗ Compagnien befanden. , Inzwifchen 
als die Colonne des rechten Flügels mit dem 
Reſt der übrigen Truppen aus Alt⸗Bißing 
vorruͤckte, allwo man eine Patrouille vor 
2. Reutern aufgehoben, marfchirte der Hr. 
von Reitzenſtein mit der witilern Colonne, 
fo aug 100, Grenadiers, 50. Reutern, und 
1.Canone beftanden, gerade auf beleben zu. 
Alle diefe Bewegungen giengen nach Wunſch 
von ſtatten. Die Truppen begrechten a 
18 marfchirten , ‚nachdem fie Alts Bifs 
paßirt , nacher Rodtſtadt, uͤberfie⸗ 
lea aldorten 2. ren ; Compagnien, und 
nöthigten die ſelbe, dag Gewehr zu ſtrecken. 
Der Herr von Klingenberg formirte mit fels 
uer Coloune 3. Attaquen, um die Feinde 
ummingen, nach biefem aber führte dieſet 
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General feinen rechten Flügel nach Sche⸗ 
renberg, und wolte alldorten 2. Cavallerie⸗ 
Compagnien forcıren, man hoͤrte aber eben 
dieſer Zeit auf der linken Seite bey Ebele⸗ 
— —— — und eini⸗ 
ge Canon⸗ Schuͤſſe; dieſer Zufall verleitete 
alsdann eroͤfterten Herrn von Klingenberg, 
inzwiſchen als er ſelbſten die feindliche Ca⸗ 
vallerie en Echef hielte, den Grafen von 
Flemming ,. Obtiſten unter dem Regiment 
la Princefie Royal, mit feinen 2. Bataillong, 
und den Marquis von Mouſtier mit feiner 
Cavallerie nacher Ebeleben zu detafchiren. 
Der Herr von Bremer Major,und Commen⸗ 
dant des Poſtens von Ebeleben, und des 
ganzen vorgeruͤckten Preußiſchen Cordons 
wurde nach einer ausgehaltenen Abfeurung 
Cavallerie, und nachdeme er von allen 
iten die Preuffen ganz zerftreuet flüchten 
fehen, von dem Herren von Gonde übers 
fen, und’ nach einer etwelche Augenblick 
enden Unterredung gezwungen glei 
chermaſſen das Gewehr zu ftrecken. Als dieſe 
Affaire vorüber war, ſo ware man bedacht, 
die feindliche Cavalleriezu verfolgen, Die 
Sruppen haben aufdem Weg nach Sonders⸗ 
; ungeachtet fie einen der beſchwer⸗ 
lichten Marfche von 16. Stunde gensachet, 
and fo vi > die Angrife wiederholen 
en, d den beften Willen vonfich 
ühren läffen ‚ allein e8 mare nicht möglich, 
den Feind ———— daß 8 ei * 

Kling nachdem er eine 
—— Anhoͤhen von Stockhauſen 
ufgehalten, und neue Proben der feindlir 
in Bear Frankenhauſen geſehen, 
derum die alte Poſition bey Ebeleben ges 

| die Truppen fi 


allwo 


ee u 


ral von Rlingenberg gabe indenen St. Lön. 


Hoheit eingegebenen Rapports wegen den 
bezeigten Eifer, und befonderer hrung 
dem Yen. von Montcheuu, Brigadier dee 
Koͤnigl. Armeen, und Geueral en 
meiftern ein fat unausfprechliches Lob, 
Nicht minder meldete er in denen ſchon 
wehntenKaports, daß der Obriſte von Flem⸗ 
ming, Die Herrenbon Earleburg, von Keis 
tzeuſtein, und von Gonde, Obriſt/ Lieute⸗ 
wants, zudem giudlidyen Erfolg diefer Uns 
ternehmung durch ihre Tapferkeit und tieffe 
Einficht ſehr vieles beygetragen, und daß 
die Tapferkeit und: der gute Willen, ntit 
welchen ſowol fämtliche Officier, als auch 
Gemeine gefochten , nicht fattfam zu bez 
ſchreiben feye, Daß ihnen fogar die Feinde 
ſelbſt diß falls beyfallen muffen. Die dur 

diefe Klingenbergifche Eolonne gemach 

Kriegsgeraugene, worunter der Major Bres 
mer und 10. ObersDfficier fich befinden, bes 
lauffet fich auf 446. Mann, wie in der hieunt⸗ 
ftehenden Berzeichnuß zu erfehen. Alle diefe 
Gefangene find den 28. unter Efcorte 100 
Grenadiers undzo.Reutern zu Eifenach ans 
gelanget, Die Officier wurden Sr. Königl. 


Hoheit gezeiget, welche er mit vieler Leut⸗ 


feligfeitempfangen / und die ihnen von dem 
Hen v. Klingenbergdig zu feiner Geuehm⸗ 


. haltung accordirte Beylaffung ihrer Bagage 


—— Die Colonne des Hrn. vom 


iguolleg, fo den 26. 5u Keula, den 27.umd | 


28. aber zu Windberg ware, ift zu 
———— bis ſaͤmtliche Truppen in 
22 Quartiere eingerucket waren. 
tliche Nachrichten melden, daß die 
feindliche Truppen nach Kelben ihren Weg 





eibe genommen, von wann fie, im Fallfie von 
ei ärfern M 





acht angefallen 
ne ureben Be 


| 


Zu ur 


tion find ſowol der unermüdeten Vorſot 
des Prinzens Zaveri Köntgl. Hoheit, als 
auch der erleuchten Einficht des Grafens o. 
Stainville, und wohlgefinnten Eifer ſowol 
beren Befehlehabern, als auch Officiers und 
Gemeinen zuzueignen. Der bey diefer Ges 
legenheit vom denen Herren Staabs⸗ 
ciers durch unermuͤdet bezeigten Eifer 
zugeeignete Ruhm er denenſelben bes 
nanntlich ihr wohlverdientes Lob auszu⸗ 
forechen ; Hr. General⸗Ouartiermeiſter v. 
Mes hat durch forgfaltige Berfammlung 
derer zur Subſiſten; derer Truppen unents 
bebrlichen Lebens; Mitteln feine Schuldig, 
keit fattfam beobachtet , und mit gleicher 
Behaͤndigkeit haben die Herren von Greaul⸗ 
me, und von Molard unerwartete Proben 
ihrek Tapferkeit an den Tag geleget. Der 
tafvon Stainville fan des von derKeichg; 
Armee unter dem Commando des Baron b. 
Ulm bey diefer Erpedition gegenwärtig ger 
meften Anfpachifihen Negiments-Detafches 
ments bezeigte Tapferkeit und unerfchrockes 
nen Mur nicht genugfam beloben. 
Verzeichnuß derer Ariegsgefangenen. 
Don dm Wunfhbifben Bataillon: 
Major von Bremer. Hauptmann von Hebe; 
fein. Lieutenant de Lange. Unterr Lieute⸗ 
nants : Bechſtadt, Eberling, Albrecht, 
Hornice, Rambach, Limbefsty. Unter⸗ 
Wahtmeifter: Selig. Summaro, 
Don dem Bataillon Eolignon : Lieutes 
nant Rof. Summa 1. 
. Don denen keibsEuraßiers: 2. Corp 
tale. 1. eldfcherer. 19. Gemeine. Suma2z, 
Don denen Ziethiſchen Auffaren : r. 
Trompeter, 8.Gemeine. r.Rnecht.Sumaro, 


Don dem Bataillon Quintus Caͤcilius: | 


2, Serganten. 
Don Luderig: 1. Corporal, 
- Don&olignon: 6, Serganten. 12. Cor; 
porals, 1. Regiments⸗Tambor. 2. gemeine 
Zambour, 2.Pfeiffer. 118.Cem. Sumargr, 
Don Wunfh: ro. Serganten. x. Fou⸗ 
vier. 30. Corporals. 1. Regimeuts⸗ Tam; 
bour, 9. gemeine Tambourg. 4. Pfeiffer. 
4. Knechte. 337. Gemeine. Summa 446. 


— I : 
"Reeapienlarion : xx. Ober ⸗Of 5 
orforge a2. Reib-Curaßiers. io Kun m 
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then. 2.vvon dem Bataillon Quintus € 
lius. x.von Luderitz. 141. vom Colignom. 
446. bon Wunſch. Total⸗Sum̃a o33. M. 
Berlin, den 29. Jan. Se. Majeſt. 
der König habenden bisherigenfegationg- 
Rath, Herrn von Carnig ; nı 
zum Cammer⸗ Heren ernennt , ſondern 
auch ihn und defjen Nachkommen in den 
Grafen- Stand allergnädigft erhoben 
Defien Verlobun if am vermichenen 
—— der Comteſſe, Tochter des 
Herrn Grafen Neal, in Gegenwart 
verſchiedener hohen Standes⸗ Perfonen 
vollzogen worden. Am 24. dieſes wurde 
allhier das hohe Geburts⸗ Feſt Unſers 
Gnaͤdigſtens Monarchens und Köni 
in hieſiger Stadt auf das prächtige 
gefeyert. | 
Aus Italien. 


Venedig, den 21. Kanuar. Am 
Sonntag inder Nacht find Ihto Eriell, 
Ha von Bellmonte Ventimiglia, 
aufferorbentlicher - Aınbaffadeur .. .des 
Königs beyder Sieilien, bey unferer 
Durchl. Republik, mit dem Grafen, 
feinem Seren Sohn, und dem Marquis 
bon Regiovani, feinen Enkel, einen Sohn 
des Fuͤrſtens von Granmont, zu Schiff, 
und nach Ponte di Lago Seuro gegangen, 
woſelbſt ſie die Poſt nehmen, und ber 
Ferrara / Bologna, Florenz und Nom, 
nach Neapel zurückkehren werden. Laut 
erhaltener Nachricht aus Rom, ſollen 
zen DABEI „Deiligfeit an Hiefig Durch, 

epublick ein Breve haben erpediren 
van: kraft deſſen fie in Zufunft völlig 
befugt ſeyn foll, einen Venetianſchen 
Auditore di Rota zu erwählen, anitatt, 


2 


nur“ 


* 


I | 
daß ſie ehehin nur drey Subjecta dazu 


hat vorſchlagen fünnen , aus-denen : 


hernach erſt Ihro Heiligkeit einen ers 
waͤhlet hatte. | 
Benua,den 17. Jan. Laut neueſtem 
Schreiben aus Madrit, haben Se. 
Tatholiſche Majeftät den Gebrauch des 
Rape⸗Tobacks völlig berboten, und 
befohlen, daß tiber dieſes Verbot mit ber 
groͤſten Sorgfalt gewachet, infonderheit 
aber in den See» Städten auf bie 
Einfchleichung deffelben,ein fcharfes Aug 


gehalten werden foll. - Zu Cartagena 


muͤſſen, kraft eingelangter Ordre, alle 
Kriegs⸗Schiffeu. Fregatten ausgeruͤſtet 
werden, um auf das Fruͤh⸗Jahr zum 
Auslauffen in ‘Bereitichaft zu ſtehen, 
ohne daß man weiß, wohin ſie beitimmt 
eyn mögen. Laut Nachrichten aus 
iffabon , haben Ge. Allergetreuefte 
Majeft. dero Eonfeil eifrigit empfohlen, 
in Drafilien und andern Wortoiehichen 
Staaten in America, zurSintertreibung 
des Schleich Handels, die gemaͤſſenſten 
Maadregeln zunehmen. Der ehemalige 
Graf von Agnan , und nunmehrige 
arquis von Montellagro, hat die 
Charge eines Maggivrdomo des Königs, 


welche ber Herzog von Alvaniedergeleget wo 


— —— 


atte, conferirt erhalten. Unſer 
137 Bifchof liegt le —— * 
darnieder. 


Neapel, den 13. San. Seit <. 
Tagen wirft der Berg Veſudius * 
Menge Feuer aus, und mit einem 
olchen Gepraſſel, daß es nicht zu 
efhreiben , und iſt derſelbe auf eine 
frmliche Weiſe geborften, der Weg 
nach Salerno iſt gänzlich unterbrochen, 
und in einem ziemlich weiten Bezirk find 
alle Wohnungen und Land » Güter 
zerſtohret, die abgeriffenen Bäume und 
E teine werden indie Luft gehoben, und 
fortgetrieben, wie ein Ball, und darzu 
kommt noch ein Krachen in dem Schlund 
des Berges, welches den ſtaͤrkſten 
Eanonen- Schuß überteift , wodurch 
——— Schrecken vermehret werden; 
die Einwohner der umliegenden Doͤrfer 
ind auſſer ſich ſelbſt, und ſeufzen um 

rmherzigleit; und in der Stadt ſelbſten 
herrſchet eine ſolche Zerſchlagenheit, 
her die Einwohner haufig die Kirchen 
befuchen, und alle Schauſpiele eingeſtellt 
find; wie dann auch in der Capelle des 
Heil. Januarii ein dreytaͤgiges Gebett, 
— dieſes Ubels, angeorbnek 

en. 





AVERTISSEMENVT. 

Nachdem in der sten Erbachifchen Lotterie alle 4. Claſſen richtig gezogen worden, 
als folle denen Herren utereffenten und Liebhabern nachrichtlich anzeigen, daß die 6te 
Erbachifche Lotterie nicht nur allein feinen richtigen Fortgang , fondern iftum ein merfs 
Jiches verftärfet worden, die Plans, fo bey mir gratis zu haben , werden dag mehrere 
anzeigen, fan auch nach Belieben mit ganzen, halben, und Viertel Loofen dienen, die 
Einlag ift ıfler Elaffe 2. fl., 2ter Elaffe 4. fl., gter Elaffe 6. fl., 4ter Elaffe 8. fl., des 
Haupi⸗Sew inn befichet in 20000. fl., meiterd 10000, 6000. 5000. 4000. 3000, 2000, 
2500, 15. 4 1000. 20. ä 300, 50. à 200. 100, d 100, fl 
Zug ıfter Elaffe ift hievon den 9. Mart. veft geſtellt, wornach fich die Herren Inters | 
effenten und Liebhaber zu vegulisen wiffen. — 
Peter Paul Steeger, Handelsmann allhier. 


. und fo weiters fort, dee 


Num. XXVI. 
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And 1761. Montag den 16. Februarii. 


Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welchte Montags, Dienflags, Donntritags und Freytags ausargeben werben, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckte und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl, Hof 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


— — —— — — — — — t — 


Aus Deutſchland. 

Muͤnchen, den 16. Febr. Die vorige 
Woche bereits erwartete hieſige Stadt 
mit einer Hofnungs » vollen Sehnfucht 
Se. Thurfürfl. Durchl. von Coͤhn 
in ihren Ring» Mauren zu ſehen; Al 
lein Durch einen von Trier allhier ans 
‚gelangten Eourier erhielte man Die 
traurige Nachricht, Daß gedachte Se. 


/ Epurfürftl. Durdl. auf Dero Anheros 


Reife zu Cobleng mit einer ganj un; 
vermutheten Unpäßlichfeit und. darauf 
erfolgten Bruſt⸗Gebrechung überfals 
len, und ams. diefes zugang befonderen 
Leidrvefen des hiefig Shurfl. und Ehurs 
Saͤchſiſchen Hofes, als auch aller ges 
treuen Unterthanen in GOtt verfchies 
den feye. Geftern wurde Deswegen 
bey hiefigem Dofe die tiefe Trauer auf 
4. Monat angelegt: Der Hochwuͤr⸗ 
dia Dural. Sürt und Herr, Herr, 
Elemene Auguft, Erz⸗Biſchof zu 
Edlin , des Heil. Roͤm. Reihe durch 
Stalien Erz Canzlee und Churfuͤrſt, 
gebohrner Legat des Heil. Apoftolifchen 
Stuhls zu Rom, Adminıftrator des 
Hochmeiſterthums in Preuſſen, Meis 
fler deutſchen Ordens ın Deutſch⸗ und 
Welſchen Landen, Biſchof zu Dildess 
heim, Paderborn, Münfter und Os⸗ 


nabrüd, in Ob» und Wieder; Bayern, 
auch der Dbern Pfalz, in Weſipha⸗ 
len, und zu Engern Herzog, Pfaly 
Graf bey Rhein , Landgraf zu Leuch⸗ 
tenberg , Burggraf zu Stromberg, 
Graf zu Pyrmont, Here zu Borkelos 
he, Werth, Freudenthal und Eulens 
burg ꝛc. ꝛc. erblickte das Licht der 
Welt den 17. Aug. 1700. ward den 
26. und 27. Mart. 1719. Biſchof zu 
Münfter und Paderborn, den 9. May 
1722. Eoadjutor zu Coͤlln, und den 
12. Nov. 1723. zum Erz» Bifchofen 
und Ehurfürften alda ermählt; das 
Biltum Hildesheim erbielte Derfelbe 
den 8. Febr. 1724., die Probftey zu 
Luͤttich den 20. Sept. 1725., Das 
—* — Bu ov. 2 J 
und wurde den 17. Zul, 1732. Ho 
und Deutfchmeilter. 

Frankfurt, den 10. Febr. Bey der 
ng ſowol als bey der alliir⸗ 
ten Armee herrſchet aufs neue wiede⸗ 
rum eine geofle Stille, und nad) Brie⸗ 
fen aus Eaflel vom 5. diefes hört man 
nicht Das geringfte von einem baldigen 
Aufbrud. Die alliürten Truppen 
machen zwar im Göttingifchen vers 
fehiedene Bewegungen, alleine da Dies 
felben bisher nur Detaſchementsweiſe 
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— ‚ fo iſt man Franzoͤſiſcher 
its deswegen nicht beunruhiget. 

Der Herr Graf von Broglio ift nad 

Eifenech abgegangen, um; wie man 

‚glaubt , den Deren Generals Eieutes 


nant Grafen von Stampille allda abe. 


gulöfen.  Diefer Detr wird ehefteng 
na Paris abreifen, um fi) allda mit 
der Madmoifelle von Renel zu vermähr 
fen , welche ihm 70000. Thle. jährlis 
de Einkünfte zubringt, _ Der Hetr 
Marfcall von Broglio ift einige Tas 
ge zu Wildungen geweſen, allwo fi 
auch des Fürften von Waldeck Durchl. 


- Mlayn; Sprohbm, den g. Febr. 
Da juͤngſthin aus Schweden die ſchrift⸗ 
ichen Berichte eingelauffen: Daß der 
‚Here Graf von Horn, der in Dem ir 
teen Sommer ſich zu Aachen und Bruͤſ⸗ 
el aufhielte, nebſt dem Freyherrn von 
riefendorn ‚ welcher in der Zeit, als 
der —* Koͤnig von Schweden von 
Fübeed nah Stockholm als Thron⸗ 
Botper ſich erhobe, Hof Marfball war 
u Reihe, NRäthen ermählet wurden; 
0 vermuthet man, Daß die Staates 
Gaͤhrung auf dem jegigen Reichs / Tage 
in Schweden fi bald in eine ange 
nehme Stille verwandeln werde, zus 
mal da man auch glaubt, daß einige 
Keichi Käthe ihre Aemter niederlegen 
müffen. Da die Preuflen mehr leich⸗ 
tes Volk als die. Schweden haben, 
ronnen fich diefe gröffere Vortheile aus 
ihrem mit denen Preuflen neulich ges 
troffnen Vergleich eines nur Die Schild⸗ 
wachen betreffenden Stillftandes vers 
ſprechen. 8 Paderbornifhe iſt 
durch die übermäßige Anforderungen 


\ 


der Aliirten in die gröfte Unruhen bers 
fegt ; Diefes lÄngft ausgefogene Land 
foll ihnen von neuem 124000, fl. und 
— — liefern. 8 
annbeim, den 3. Febr. Da 
bey den ſaͤmtlichen Ehurfürftt. Pfaͤlzi⸗ 
ſchen Kriegs: Völkern ‚ fowol zu Pferd 
als auch zu Fuß, für Die Davon meins 
eidig ausgeriffene , audy nad) der uns 
ternommenen Ausreiſſung ſich verehe⸗ 
ligte Kriegs⸗Knechte, vom 22. Dec. 
1760. an, auf 4. nad) einander fols 
gende Monate ein General» Pardon 
oder völlige Verzeihung aller ihrer 


. Strafe , mie fie aub Namen haben 


mögen, nach dem gewoͤhnlichen Kriegs⸗ 
und bürgerlihen Rechts⸗Gebrauch 
meiftens fchon verfündiget worden iſt; 
fo wird folches auch allenthalben hiers 
durch, wo es etwa noch micht gefches 
ben, in unterthaͤnigſte Erfüllung ges 
bradt. j 
Kinzig⸗ Fluß, den 6. Febr. Vor⸗ 
geſtern suchte ein Detaſchement von 
100. Mann von Denen Dapchonifchen 
Dragonern, zu Schlüchtern ein, und 
festen ihren Marſch geftern weiter nad) 
Göttingen , als roofelbft fie eine Ablds 
fung thum follen ; denen folgten etliche 
Compagnien Infanterie von dem Res 
giment Des Königs, die den nemlichen 
Weg ingleiherAbficht gingen. Sons 
ften fichet man täglich viele Fuh⸗ 
gen mit Mehl beladen , durch diefe 
Stadt nah Fuld zu Raßiren, melde 
alle das Mehl in dem Wuͤrzburgiſchen 
laden, und um den Lohn dahin führen. 
Llieder »s Rheinfteobm , den 3. 
ebr. Nah allen Berichten von 
en wird der Fünftige Feldzug einer 


——— en 


ber heftigſten ſeyn und fo Tags als 
Nachts an ————— 
um die Eroͤmung deſſelben gu beſchleu⸗ 
nigen, und dem Koͤnig in Preuſſen 
vorzukommen; der Feldmarſchal Graf 
von Daun, auf dene die Kayſerin Koͤ⸗ 
nigin ein gaͤnzliches Vertrauen ſetzet, 
wird das Daupt- Commando führen; 
nach dem entworfenen Plan wird der 
Schauplag des Krieges in a 
deſſen Wiedereroberung mit Anfang 
des Kriegs befchloffen worden, eröfnet 
werden; um aber Diefes Vorhaben zu 
begünftigen , werden unterſchiedliche 
Eorps Bölkerin der Gegend Sachfen» 
lands ein undandere Unternehmungen 
ausführen, indefien auch noch andere 
Eorps trachten, in die innerfte Staa 
ten des Königs in Dreuffen einzutreten, 
einfolglichen Fein Zweifel mehr übrig 
bleibe, Daß die Königin, mann Sie 
von ihren Allürten abgeredtermaflen 
unterftüget wird, Diefem Monarchen 
den legten Streich nicht beybringen 
merde, und in diefer Abficht folle der 
MWienerifhe Hof den von denen His 
fen zu Londen und Berlin angetrages 
nen zweyten Friedens ⸗ Plan ausgefchlas 
gen haben; Ohngeachtet dieſe Frie⸗ 
dens⸗Vorſchlaͤge nicht bekannt, weiß 
man dennoch ſo viel, daß vorbenann⸗ 
te Hoͤfe zum Voraus einen Waffen⸗ 
Stillſtand vor Eroͤfnung des Feldzugs 
vorgeſchlagen, und der Kayſerin Koͤ⸗ 
nigin und Dero Alliirten die Ernen⸗ 
nung des Orts zu dem Friedens Con⸗ 
greß vorgeſchlagen haben. Don Pa⸗ 
ris wird gemeldet, daß Se. Majeftät 
der König, um der Kayſerin Königin 
die Furcht zu benehmen, als wann 
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Frankreich ohne Dero Vorwiſſen ſich 
mit England in einen. abgeſoͤnderten 
Brieden amulaſſen gefinnet waͤre, Dies 
fer Monardin die wiederholte Ders 
Nicberung thun lafien , dab Er ge⸗ 
finnet ‚gemeinfamlih zu Werke -zu 
gehen, und der Armee in Deutfchland 
das Übergewicht über den Prinz Fer⸗ 
Dinand zu verfchaffen,, zu weſchem End 
der fünftige auszuführende Entwurf 
beyderfeits mitgetheilet, und die erfors 
derliche Abred genommen werden folle. 
Lippfiade, den 31. San. Da 
man von den Bewegungen Des rechten 
Flügels der Sranzöfifhen Armee, feite 
deme Goͤttingen neu mit Mehl verſor⸗ 
pe worden, nichts weiter gehört, fo 
at ſich dargegen der bis im Siegen» 
ſchen und an den Graͤnzen des Herzogs 
thums Weſtphalen ausbreitende linke 
Flügel der Franzoſen einige Zeit her 
theils mit Beytreibung der Fourage 
aus den benachbarten Landen , beſon⸗ 
ders der Graffchaft Mark und dem 
Stift Eſſen, beſchaͤftiget, theils auch 
das Truppen » Corps der Alliierten in 
Weſtphalen zu beunruhigen geſuchet. 
In der Nacht auf den 27. magten fie 
ſich bis indie Gegend Rüden, und ſuch⸗ 
ten, wo moͤglich, die Vorpoſten der 
Alliierten anzugreifen. Der Hr. Mas 
jor von Scheither zu Satrop, und die 
Heßiſche Huffaren zu Nieder» Alme 
waren aber bereits von ihrer Ankunft 
benachrichtiget, und zogen fich daher 
ohne Das mindefte zu verliehren, in etz 
was an das Corps zurück ‚ welches fich 
auf den Anhöhen bey Rüden fogleich 
berfammelt hatte, obald die Fran⸗ 
sofen folches merften, sogen fie ſich um 


Y 
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Mittags Zeit gedachten Pages wieder 
urück, wurden aber von denen leichten 
Fruppen der Allürten verfolget, und 
Deren einige gefangen gemacht, fo daß 
jego alles wiederum ruhig. Einem ans 
dern Srangöfifchen Corpsaber, welches 
von Pattenberg, der Gegend Fran⸗ 
‚Tenberg, hergefommen, hat «8 zufäls 
liger Weiſe geglücket, an eben dem 
Tage ein Detafchement von der Legion 
Prittanique , aus etwa 200, Mann 
beftehend, in Stadtbergen zu überfals 
len, und zu zerſtreuen, wobey der 
Major de Lane, fo dieſes Detaſche⸗ 
ment commandirte, Das Leben einge; 


Aus ya 

Londen, den 3. Febr. Man fahr 
ret allhier noch immer fort, fowol uns 
re See⸗ als Land Macht zu verftär; 
en; man verfichert ji leid) , Daß der 
General Amherſt wuͤrklich Drdre em» 
—— zukuͤnftigen Fruͤhling eine 
nternehmung am Fluß Mißiſippi in 
Nord⸗America, wo die Franzoſen noch 
einige Ortſchaften in Beſitz haben, zu 
thun. Seit dem unſer Hof Couriers 
nach dem General York im Haag, zum 
* Ferdinand, zur Hamoͤverſchen 
egierung, und zum Koͤnig von Preuſ⸗ 
en abgefchicket, kommt abermals die 
riegerifhe Sprach wieder zum Vor⸗ 
ſchein, und ſoll erſter Tagen ein be⸗ 
traͤchtliches Detaſchement Engliſcher 
LDruppen zur Ergänzung unſerer Regi⸗ 
menter in Deutſchland zu Schiff ge⸗ 
ben, wohin auch bald noch mehrere 
Verſtaͤrkungen mit vieler Artillerie 
folgen ſolle. Zu Woolwich wird sin 


ſtarker Artillerie» Zug zuſammen ges 
bracht, um nad ‘Portsmouth abge⸗ 
ſchicket, und bey einer unferer Erpedis 
tionen gebraucht zu werden. Dieſer 
Tagen ernannte der König den Dis 
comte von Villiers, Sohn des Gras 
fen von Jerzei, auf Die Stelle des vers 
fiorbenen Admirals Boscamen, und 
man glaubt, Daß der Graf von Nort⸗ 
humberland als Vic» König von Irr⸗ 
land wird ernannt werden, um allda 
das neue Parlament zufammen gu bes 
ruffen. Die neue Anlage, fo man 
auf das Bier geleget, verurfachet bey 
dem gemeinen Volk ein großes Miß⸗ 
vergnügen, es hat fih verfammelt, 
und verſchiedene Bierbrauer Öffentlich 
mißhandelt, und ihre Fenſter in Stuͤ⸗ 
cken zerſchlagen. Verſchiedene Schrif 
ten von unbefannter Hand deohen ih⸗ 
nen den Tod, und daß ihre Häufer 
in dem Rauch aufgehen follen, wann 
fie den Preis des Biers erhöhen wur⸗ 
den. ndefien besahlen die Bier⸗ 
brauer die Tare, und die Wirthe ers 
ftatten ihnen denfelben wiederum mit 
Wucher. 
Aus Poblen. 

Poſen, den 19. an. Aus Gne⸗ 
fen wird berichtet, Daß die daſige Mes 
tropolisan » Kirche nach dem neulichen 
Brand» Schaden noch einen andern 
diel gröffern erlitten, da am 17. Der. 
des Abends das ſchoͤne Gewoͤlbe diefer 
Kirche eingefallen, und der Foftbare 
Altar, nebft Dem prächtigen marmors 
nen Bußboden, der vielen andern Koſt⸗ 
barfeiren zu geſchweigen, gänzlich zer⸗ 
ſchmettert worden. 


EEE, nn EEE, 


Num. XXVII, 
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Welche Montags, Dienſtage, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts 


Aus Deutſchland. 

Wien; deu 11. Febr. Sonntags 
den 8. diefes legten des Kayſerl. Koͤnigl. 
Tammerern, wuͤrkl. Geheimen Raths, 
und Feidmarſchalls Grafen von Linden 
d’Apremont Excell. die Eides⸗ Pflich⸗ 
ten als Kayſeri. und Kayſerl. Koͤnigl. 
Arcieren· Leib⸗ Garde / Hauptmann ab; 
und den 9. darauf hatten des Kapſerl. 
und Kayferl. Koͤnigl. erſten Deren 
Dbriften Hofmeifters, Grafens bon 
Ulfelo Excellenz denfelben dieſer Leibs 
Garde» Compagnie gewoͤhnlichermaſ⸗ 
fen vorgeftellet. Eben am. gedachten 
8. Diefeg leifteten Se, Excell. der Kay⸗ 
feri. Königl. Cammerer, und Gene 
ral⸗ Feldmarſchall ⸗ Lieutenant, Herr 
Graf Joſeph von Eſterhazy, den Eid 
als mwürklicher Kayſerl. und Königl, 
Seheimer Rath, Se. Königl. Dos 
beit der Koͤnigl. Pohlnifch und Ehurs 
chſiſche Prinz Element befinden fich 
täglicdy beſſer, und geben alle gute Aus 

zeigen einer vollfommenen Geneſung. 
Yiürnberg, den 11. Febr. Es iſt 
von Ihro beederſeits regierenden Kay⸗ 
ferl. Majeſtaͤten dem Herrn Friedrich 
Tarl von Eyb, auf Romersdorf, Wie⸗ 
dersbach und Dornsbach, des deut⸗ 


ſchen Ordens Rittern, Land⸗Commen⸗ 





ohann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
———— Churtfuͤrſi. Dot 


thurn zu Ellingen, Nuͤrnberg und Srigs 
lar, auch Vice⸗Stadthaltern zu Mer⸗ 
gentheim, in Betracht feiner vorzüglis 
en Verdienſte, bereits am 15. Dec, 
175 5, die Wuͤrde eines Kayferl. auch 
Kaͤyſerl. Königl, wuͤrklichen Geheimen 
Raths allermildeſt veriiehen worden : 
des gedachten Herrn Land » Eommens 
thur, Freyherrn von Epb Excell. haben 
alſo geſtern, den 10, des jegtlauffenden 
Monats und Fahre, Die gemöhnliche 
Eidess Pfliht in. die Hände des eben⸗ 
falls Kayſerl. Koͤnigl. würklichen Hrn, 
Geheimen Raths und bevollmaͤchtig⸗ 
ten Miniſtri am Chur⸗Bayriſchen Hof 
und Sränkifchen Creis, * von 
Widmann Ereellen; , vermög des dem 
letztern von Ihro beederfeits Kayferl, 
Majeftäten Darüber beſonders gemach⸗ 
ten allerhoͤchſten Auftrags , bier zu 
Nuͤrnberg feyerlich abgelegt. 

Aus Heſſen, den 7. Febr. Bey⸗ 
derſeitige Armeen halten ſich ganz ſtille, 
und man vernimmt nicht die geringſte 
Bewegung eines baldigen Aufbruchs. 
Zu Caſſel ſowol als durch ganz Heſſen 
iſt von Daus zu Daus aller Vorrath 
an Biores und Fourage aufgezeichnet 
worden. Ein gleiches hat man auch im 
Anſehung Der zu Kriegs ⸗Dienſten taug⸗ 


— — 
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lichen Mannſchaft vorgenoünen. Das 

Klafter Hol; koſtet dermalen an einigen 

Drten 15. bis 20. fl. das Pfund Fleiſch 

30. ft. und das Pfund Butter einen 
halben Thl. Die Hannöverfchen fans 


de empfinden ungeachtet ver Bortheile, ‘fo 


welche einige Handwerksleute genieſſen, 
die zur Armiee Lieferung thun, Die Laſt 
des Krieges fehr hart. Der Landmann 
beklagt wegen der vielen Ft ohn⸗ Dienſte 
undüblenBitterungden:Berluftfeiner 
ferde, und an den Ördny Orten duf 
ert fich ein groſſer Mangel an Lebeus⸗ 
Mitteln und Fütterung für das Vieh. 
Aieder⸗Ebe, ven 5. Febr. Zur 
verlaͤßige Berichte melden, Daß Der res 
ierende Herzog von Meckienburgs 
Shmerin 5. Ejcadrons und 5.Bas 
taillons von Dero Truppen in Engli⸗ 
en Gold geben, und ſolche unter 
r. Hochfuͤrſtl. Durchl. Dem Her og 
von Braunſchweig die Campagne thun 
werden. Wie meit ſich Diefisgründet, 
muß die Zeit lehren. Aus Saiten 
wird berichtet , Daß Die rps 
der Generals Laudon und Bolze, noch 
immer ruhig in ihren Winter» Quars 


tieren find. Es wird abre ſowol das 


kine ais das andere. beträchtlich vers 
fer. Die Laudomſche Armee wird 
—5— Fruͤhjahr 40000. Dann 


2 none ‚den 3. Febr. Aus 


dem Söttingifeben ift noch nichts neues 
| Man glaubt aber Doch, 
da echl.der Herzog Ferdinand 


thefteng etwas gegen Die Feinde unters 
nehmen erden, fobald nur die Arınee 
mit allen Nöthigen verfehen —5*— 


Am 28, des vorigen Monats | 


— —— — = — 


aus 4. Bataillons beſtehende Gren 
diers de Brance von Münden nad A 
lendorf und Eſchwege und zwar, wie 
es heißt, indie WintersQuartiere mars 
ſchirt; Dagegen ıft das Regiment Dur⸗ 
rt, von 2. Bataillons, wieder zu 
Mündeneingerücdt. Aus Weftphalen 


vernimmt man, Daß zu Arendaberg ein 


Detafchement des Scheitherfeht Eorpg 
Dusch ein feindliches Ditafchement — 
übereumpelt und ein Lieutenant, neb 
etlichen Gemeinen, zu Gefangenen ge⸗ 
macht worden. Hingegen haben die 
Unftigen,8. Stundenpon Ruͤden, eine 
indliche ‘Patrouille von der Legion 
yale aufgehoben. Mit. der Beve⸗ 
ftigung der Stadt Ruͤden wird noch 
immer fortgefahren. Diele Artillerie, 
welche von Münfter dahin gefchickt 
worden ‚iftden 20. den Weg nad Bez 
derungen beordert worden, Bey der 
Gelegenheit, da die Unfrigen Fourage 
aus Der Gegend Arendgberg und jens 
der Roer durch Commandos abs 
olen laſſen, giebt es ort Stoͤſſe. Bey 
einem dergleichen hat der Herr Major 
von Scheither 12. Pferde erbeutet,und 
8. Gefangene gemacht. Man mill,daß 
die Feinde aus der Gegend von Siegen 
in.2. Colonnen aufgebrochen ; 
es weiß aber niemand anzugeben, wo⸗ 
bin? Das fünfte Bataillon von der 
Legion Brittanique ift zu Stadtbergen 
Keieg fangenen a 
r biete Bataillons ift geblie⸗ 
ben, und der Capitain von Pens, Eſtor⸗ 
fiſchen Regiments, wurde hierauf zu 
Magdeburg, den a. Febr. Die 


in der Neu⸗ und Mittel⸗Mark, wieauch 
in Pommern und Schlefien ſich befins 
dende, und durch gegenwärtigen Krieg 
ungluͤcklich gemachte Unterthanen ha⸗ 
ben num durch die milde Befleuer its 
leidiger Perſonen einige Huͤlf erwartet, 
und ſind durch Uberſendung betraͤchtli⸗ 
cher Summen Geldes aus ihrem gänze 
lichen Ruin einigermaſſen herausgezo⸗ 
en worden, Bereits in dem letzten 
onat des vorigen Jahrs wurden zu 
dieſem Behuf 1459. Thlr. 6. Gr. aus 
unſerer Gegend zuſammen gebracht, 
und der Beytrag des vorigen Monats 
erſtreckt ſich auf 42200. Chir, Die erſte 
Summe iſt denen durch den Krieg ver⸗ 
armten Perſonen in der Neu⸗ und Mit⸗ 
tel⸗Mark allein mitgetheilet, von der 
letztern aber find 1000. Rthlr. zu glei⸗ 
chem Behuf nach Schlefien und Pom⸗ 
mern geſandt worden. Der Empfaͤn⸗ 


ger bey der Heil, Geiſt ⸗Kirche, Hert 
Hofmann, hat eine fernere Anzeige 
und Berechnung einer freymilligen 
Bepfteuer für die durch den Kritg dufs 
ſerſt Verarmten in der Pew und Mit 
tel⸗Mark, wieauch in Pommern und 
chfefien , welche in der Stadt und 
Gegend Magdeburg gefammelt wor⸗ 
den, durch den Druck befannt gemacht. 
Diefes gutherzige Bezeigen unferer ges 
treuen Einwohner biefiger Landen, und 
Die gewiſſenhafte Anwendung und ges 
naue Berechnung diefer Gelder giebt 
u fernerer Freygebigkeit anderen noch 
emittelten liebreichen Perſonen Anlaß, 
und 5 ei —— —— die⸗ 
s Beyſpiel zu einem nachahmenden 
eytrag und ——— ihrer noth⸗ 


I Eu u Su 2. 
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feidenden Brüder alle diejenige werden 
aufgemuntert werden , welche immer 
mit einiger MenfchensLiebe gegen feine 
Freunde begabt find. 

Schmalkalden ‚den 31. Sanuar, 
Zu dem allhier liegenden König. Fran⸗ 
zoͤſtſchen Frey⸗Bataillon kommen taͤg⸗ 
lich viele Deſerteurs an, dieſelbe laſſen 
ſich bey ſolchen freywillig enrolliren, fo, 
daß dieſes Bataillon ſchon ſehr vielen 
Uberfluß an Mannſchaft hat, Des⸗ 
gleichen treffen auch bey denen daſelbſt 
mitliegenden Huſſaren viele von den 
gegenfeitigen Alliirten und Preußi⸗ 
ſchen Abgegangenen an, und nehmen 
Dienſte. 

Aus Italien. 

Rom, den 30. Jan. Den 24. 
Dec. eroberten Die Soldaten dee bes 
richtigten Paoli den Thurn von Mar⸗ 


» tella, der den Sea Haven von Sanet 
ger Diefer Gelder, der verdiente Predis 


Biorenzo -vertheidiget; die Befagun 
muſte Über die Klinge fpringen. — 
dieſer Veſtung war viel Kriegs⸗Vor⸗ 
rath, nebſt 4. Stuͤcken. Der Pabit 
war faſt taͤglich mit einer Augen Krank 
heit beſchweret; in der vorigen Woche 
ließ er Dreymal zur Ader. Man er⸗ 
ro ſich über feine Beſſerung, —38 
ierauf wurden Se. Heiligkeit an allen 
Gliedern gleichſam von einer Erſtar⸗ 
rung überfallen. Die Aerzte betrach⸗ 
teten Diefes als einen Vorboten des 
Schlagfluſſes. Allem Übel vorzukom⸗ 
men, mufte der Heil. Vatter auf ei⸗ 
nem Spagiergange vor dem Stadt⸗ 
Thore Salara,, frifche Luft fchöpten. 
Diefes wird öfters wiederholet. Kuͤrz⸗ 
lich wartete der Sefuiten- Heneral dem 


Spanien Boiſchafter auf, er ſiat⸗ 





- 
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tete Demfelben feinen Gluͤckwunſch we⸗ 

gen Dem erfprieslichen Ausganrpe in der 

Sache des Ehrwürdigen Palafox ab. 
Aus Frankreich. 

Paris, den6. Schr. Es wird bes 
ſtaͤttiget, daß der König dem Mar⸗ 
ſchall d' Etrees die Stadthalterfchaft 

on Meg und der davon abhangenden 

robinz aufgetragen, und daß Die das 
don abfallenden Einfünfte, welche 30. 
taufend Livres abgeworfien, bis -auf 
54000. Livres vermehret worden. Der 
Marquis D’Armentieres hat das Com⸗ 
mando von .diefer ‘Provinz erhalten, 
and follen die demſelben angemiefene 
Einfünfte fih auf gleide Summ bes 
lauffen; daß der Herr von Ehoifeul 
Stainville den Marſchall D’Etrees als 
- Königl. Stadthalter in der Provinz 
Aunis erfeget , ift etwas übereilt geroes 
fen, indem Se. Majeftät dieſe Stelle 
dem Prinz Camillo von Lothringen, 
General⸗Lieutenant und Ritter Des Drs 
dens von dem Heil. Geiſt zugedacht, 
derſelbe hat ſolches aber von darum 
noch nicht angenommen, toeilen Ders 
mittelſt eines Koͤnigl. Gnaden » Briefe 
50000. Livres von denen Einkuͤnften zu 
Gunſten des Marſchall d'Etrees dar⸗ 
auf vorbehalten worden. 

Nantes, den 24. Jan. Wir ha⸗ 
ben die unangenehme Zeitung erhalten, 
daß unfere aus 12. Schiffen beftchende 
KauffarshevSlotte , unter Begleitung 
dreyer Sregatten, welche wir von St. 
Dominique erwarteten , von Den Eng 
ländern gefchlagen , weggenommen 
oder zerſtreuet, und unter andern Die 

regatte, der Prinz Eduard von 36, 

anonen, verbrannt worden, Unter 


andeen Waaren befand fich eine groſſe 
Menge Indigo au * Flotte. 
Aus Dännemark, X 
Coppenhagen, den 30.%ar. Der 
geftrige Tag , als an welchem Se, Ks 
nigl Hoheit der Eron Prinz Dero 13; 
Jahr — haben, if Dofe 
durch praͤchtige Gala, Tafel, Concert 
und Ball, und in jedem Herzen durch 
fromme Wuͤnſche für die Erhaltung 
dieſer theureſten Landes» Hofnung ges 
fepert worden. Von der beym Ton⸗ 
cert aufgeführten fhönen Eantate ifk 
der Derr Hof» Prediger Eramer der 


Verfaſſer. Die Compofition ift vom 


Den. Capellmeifter Scheibe. Heute 
it am unferm Hofe abermale eine 
erlichfeit, weil an Diefem Tage Ihre 
nigl. Hoheit, die Prinzeßin Louife, 
Dero 1118 Jahr zurücklegen. 
Aus Spanien. 
Madrit, den 20. an. Am 15. 
Diefes Morgens um 9. Uhr find Se. 
Catholiſche Majeftät mit dero ganzen 
Königl. Familie nah dem Schloß Pars 
bo, fo 2. Meilen von hier liegt, vers 
reiſet, um allda diefen Winter über 
zuzubringen. Die zahlreiche Vermeh⸗ 
zung ‚ welche unfer Monarch unter den 
Lands Truppen allhier gemacht, find 
durch den Druck bekannt gemacht wor⸗ 
den. ° Unter andern liefet man auf fels 
biger Lifte, Daß der Marquis Saliani, 
der Don Joſeph de Semmenat zu Ges 
neral » Lieutenants und Gouverneurs 
von Cadix, nebſt 23. andern vorneh⸗ 
men Perfonen als Obriſte, ernannt 
find, fo theild unter dem Fuß» Volk, 
theils unter der Reuterey und Dragos 
men Dienſt chun follen. | 


* 
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Spur-Fürfl, 5 ertheiltem 
Durchl. zu Special-Pri- 
| Vayrn ꝛc. ꝛc. vilegio. 


| Hrdentlic: Bocentliche 
Münchner Frag: und Anzeigungs: 
Nachrichten, 


ann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. l. 
huge * — 2 u pol ——— Hol 


Alle Mine in feinem Comtoir in der Schaͤfler⸗Gaſſe 


ausgegeben und befannt gemacht werden. 


Anzeige: Was Montag den 9. Bebruarii in denen Allmoſen⸗ 
Buͤchſen gefammelt worden. 














of Büchfen 2. fh  ı7. u 
nger ;Biertel ; 37.90 ⸗——⸗ 
Dadens Viertel 35.9 Pe 
Creutz⸗Viertel 42. 9 zo, ⸗ 
Sraggenauer⸗Viertel ae. > 5 


ste 
Auegab: Den ebr. CL. SE r 
Die Daraufgah a en ar Out 
tbätern beftritten worden. 




















 AVERTISSEMEN:-TS 
Dem gr — hiemit Fund und ju wiſſen ne daß allpier bey * 


Fender Stallknecht, Johann Spiegel, in der fogenannten Lederer» Gaflen, in 
ers Debaufung 2. Stiegen wohnhaft, um “a saifonablen Preis 


Br a 
J 
F 


Fäuflih in haben fen, ein auserlefned Arcanum, und fichered Hälfs Mittel, welches vers 
fehiedene Sattungen der Rapturen (ohne hiebey von Anjegung des gefährlihen Schaut 
fe6, und Tragung eines Leib = Bandes einigen Gebrauch machen zu dürfen) in furger Zeit 
mit Beroundernng hinweg nimmer, und völig euriret: Wo iugleich der mündliche Uns 
terriht, auf was Art man fich diefes Mittels zu bedienen — binläagtich mitgetheilet 
wird, Maͤuniglich alſo, ohne Unterſchied, kommet die behoͤrige Application dieſes Ges 
heimnus befteng zu ftatten:- Es mögen dahero einestheils die Heine Kinder entweders vom 
ihrer Geburt an Damit behaftet : oder anerft nad langen Zeit» Ablauf dißſalls zu Schar 
den Fommen feyn ; Jagieichen anderntheils die bereits erwachfene Leute, ſowohl eines 
mittelmäfligen, als gegen 70. Jahr anfteigenden hoben Lebens - Alter, von bepderlen Ges 
peicat, ieran ſchmertzhafft su lenden haben. Im Fall nun einige ıhres leiblichen Heyls 
dürfftige Perfohnen einer jo gedeplichen, und —— beſchwerlichen Eur fich zu une 
tergeben gedenckten; fo belieben Diefelben zu ihrem erwuͤnſchten Behuf, ſich dergleichen 
theilhaftia zu machen, dagegen man dem geneigten Lefer die Verficherung gibet, daß 
die — Eigenſchaft dieſes Arcani, mittels feiner ehedem an vielen Patienten 
augenfcheinlich⸗ erprobt ungemeinen Kraft, und ganz beſonderen Würkung, in Anbes 
trachtung deren, mit GOttes Venftand, volfommen andurch hergeitellten Gefundpeit : 
davon viele Proben im vorigen 1760ften Jahr, auch ganz neue in gegenwärtigen Jahr an 
annod) lebenden Perfonen ihre ſchriſtliche Utteftaten gegeben , fo daß ſich dieſes Arcanum 
fin der That und Wahrheit für fattiam bewaͤhrt erfinden laſſen, fort denen reſpective Herren 





Liebhabern von felbften beſtens aurecommandiren werde. 


Sachen zu Pauffen, oder zu 
j Den, 2 


@in heiliges Grab, mwobey die 
Morftelungen in der Urlaubnedr 
mung, dem Delberg, dem Baden 

ei vor Annas , der Geißlung, 

cce Homo, der Creuzigung und 
Grablegung beftehen, fo alles ſau⸗ 
bet auf Holz gemahlen, ift, nebit 
pielen Profpecten, dann dem Thea⸗ 
tro, denen Paßions-Anftrumenten, 
und fchwarzen Spalieren , um einen 
billichen Preis zu verkauften; wer 
hierzu Belieben tragt, Fam fich im 
hiefigenZeitungs-Comtoir aumeldẽ. 


‚Sachen, ſo zu fliften, oder zu 
. „verfliften. 


In der Burggaſſen iſt ein mit al: 
len Meublen wohl eingerichtete& 
Zimmer monatweis um einen billis 
sn Preis zu verkauffen; wem ſel⸗ 


bes anftändig, kan fich im hieſigen 
Zeitungs » Eomtoir des mehreren 
erkundigen. - 

Auf dem Rindermarktift en Zins 
mer mit zwey Bethen, ‚-benebit der 
Kot, um einen billihen Pre zu 
Verftiften 5 mem biemit gediener, 
kan die mehrere Nachricht im hieſi⸗ 
gen Zeitungs, Comtoir eındoien. 


Angekommene Hertſchaften 
und Fremde. 
Den 11. Februar. 

Herr von Schmecher, Wuͤrtem⸗ 
bergiſcher Hauptmann von Stut⸗ 
gard, log. bey Deren Aubert, Wein⸗ 
Gaſtgeb in der Weinſtraß zum gol⸗ 
denen Creuz. | FEAR: 

Herr Herder, Chur⸗Trieriſcher 
Eourier, fommt von Coblenz, Io 
bey der Frau le Ducin. 5. 

Herr Spach, mit deſſen Frauen 
von Wien , log. bey Dessen Aubert. 








< Here Kärner , Handels, Vebiens Den 16, Februar. 
ter vom Frepfing, log. ben obige, wir. Here Maron bon lereck, 
Herr Verwalter von Cammer⸗Geheimer Math, init ı. Bedienten 
berg , log. beym Schleudinger yon Neuburg aus der Pfalz, ve 
d 


Braͤu. | bey Heren Hueber, Wein + @a 
Here von Schaden, Eonfulent, men 3. Mobren. 
mit dero Bedienten bon Augfpurg, Herr Eder, Pflegs⸗ Bräu und 
Ing. bey Herren Sturzer. Euiten » Amts» Commiffarıus bon 
Herr Kephalides, Stadt⸗Chirur⸗· Mehring, log. bey der Frau Pau 
8 und Dculift von Augfpurg, log. hofin. | 
de ohigem. ‚Herr Schölle, Pfleger vom Aibs 
Here Spet, Chur⸗Bayriſcher Ting, log. beu der Frau Thauierin. 
Lands Arzt, Iog. in der Roferiihen Here Guckenberger, mit 2. Cons 
Baftgebs, Bebaufung. ſorten, Kaufleute von Regenfpur 
Hr. Michl Handelsmannd. Auge . [og. ben Herrn Albert, Wein Sat 
fpurg, log. beym Spaden- Bräu. gch in der Kauffınger Saffen zum 
Den 13. Februar. chwarzen Adler. | 
Sit. Herr Schmalholz , Gehei⸗ Den 17. Februar. 
mer Rath, mit 1. Heren Secretari - | 
und Bedienten es St. Zıafı aus Dit Here von Köpf, Patritiuß, 
Breisgau, log. bey Herrn Stuͤrzer. Mit. Bedienien don Augfpurg,iug- 
Herr Sürler , Geiftlicher von ben Deren Hueber. 
Ingolſtadt, log. in der Ro'eriihen Vom ı1. bis 18. Febr. find bes 
ae * m Hartben —— 
err Grueber, vo ⸗ 
ning, log: in obiger. InU. 2. Srauens Pfarr. 
Hr. Kollmann, und Hr. Brehtl, Den ıı. Febr. Barthlmaͤ Prude- 
Kaufleute von Augfpurg , log. bey bergerd, Beckens⸗Weid aufm’Plägl, 
Der Srau Paupofin. 43- Jabhr alt. 
Den 14. Februar. ü .. Hörls, Tagwerterd: Weib 
Tit. Here Prälat von Meihens or * ————— 70. Jahr 


alt. 

ftepdan, log. in dero Pfleahaus. n einem Herrn Secretari in 
Dere Kolb, Ober⸗ Shultheiß By hi heit ein Kınd, 18. 

bon Deggingen bey Wiefenfteig, log. grocden alt. 

beym Kappler + Bräu. Don einem Herrn Cammerdies 

Den ıs. Februar. - mer allda ein Kind, 3. Fahr alt. 

Ein Wirth von Mieſpach, log. Den 14. dito, Herr Auauſtin 

in der Roſeriſchen Gaftgebs Ber Gupmapr, Trabanten Rottmeiſter 

baufung aufm Pidgl; 60, Zahr alt, 


Bon einem Ta ee in ber 
⸗⸗ Gaſſen ein Kind, 1. 
Jahr alt 


Den 16. dito, Peter Staliard, 
fremder Kaufmanns: Bedienter im 
a 45. Jahr alt. 


dito, von einem Gold» ein 


ſchmidt der Dieners⸗Gaſſen ein 
Kind, 1. Viertel Jahr alt. 

Den 11. dito, Johann Finzinger, 
2% St. aufm Ereuz, 22. 3 r alt. 

Maria Anna Schrederin, 
tib aufm Singer, 70, Jahr alt. 

Den 12. dito , Franz Drißler, 
- 2. St. im Bruderhaus. 

Bon einem Schneider in der 
Rauffinger » Saflen ein Kind, ı5. 
Wochen alt. 


Wit- Jahr a 


Den 13. dito, von einem Herrn 
Secretar an Anger ein Kind, r. 
— Sa h io — ze 
Vom Ehurfl.Hrn. Burg, Pfleger 
ein Kind, Is balbes Ja bra 
Bon ehem Rupferfhmit: ne That 
Kind, 1. Viertel Fahr alt. 
_ Den ıs.dito, Georg Pfäffling, 
zwar aufm Creuz/ 59. Jahr 


"nen 16. dito Maria Anna Wie⸗ 
nerin ‚Wittid im Hader⸗Saͤßl, 75. 


alt. 
Bon einem Laque .. Pla ein 
Kınd, 4. Wochen alt. 
Berauft find 


Bom 11, bis 18. Zebr. in beyden 
Pfarren 16. Kinder. 


Seuche: Preis, Dienſtag den 10. Zebruaril. 


Schaffel vom Velten. Mittlern. GSeringerr: 
fl. kr. fl. + Fu fl, | kr. 
Weitzen 9» e ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Korn „oo . ⸗ ⸗ J ⸗ 
Serſten⸗565. 20. ⸗ ⸗ 5J. 15. 
Daber »_ © ⸗ ⸗ } ...4 


Frucht⸗Preis, Samftag den 14. Bebruarii. 





40, 10. 
20. 6. 
30, 5 

15. 4 


20, 9 s 
” fe 15. 
⸗ u 4% 
⸗ 3. 49 
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Anno 1761. Donnerſtag den 19. Februarii. 


Stdinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 


und Landſchaft⸗ Buchdrucker, 


Ftankfurt, den ı2. Bebr Dors 
Heften laugten Ihro Königl. Hoheit, 
* Koͤn. Pohlniſch⸗ und Chur» Sic» 
fifche Prinz Xavier von Eiſenach g uͤck⸗ 
lich her an, und befchl:unigten geſtern 
Dero Reifenah Paris. Den nems 
lichen Tag reifete auch die Fuͤrſtin von 
Gm aus Braband nach Wien bier 

urch. 

Khein⸗Strohm, den 11. Febr. 
St. Khurfürft. Durchl. von Coͤlln 
langten den r. Diefed Nachmittag nach 
4. Uhr sur höchften Freude Ihro Chur⸗ 
fürftl. Gnaden von Trier, zu Ehren» 


beeitflein an; der Empfang mar zaͤrt⸗ 


lich. Um s.UÜhrfesteman ſich zur Tafel. 
Sit klagten bey der Tafel einige Ublich» 
Reit ; fölglich wurde früher abgefpeifet ; 
hierauf verfügten Sie Sich in Dero 
immer; Die Nacht mar fehr unruhig. 
n 6. früh lieffen Sie zur Ader; al: 
les von der Welt murde zu Diefes groß 
& Fürften Beſſerung ang:mwendet. 
edoch ’ Die 


ein; auf eigenes Derlangen wurden 


Sr. Ehurfürftt. Dora. die heilige A 


Sacramenta gereih t, Sie empfien 
gen ſolche mit der erbaulichſten Andacht 
und Ergebungin den Wien des Aller 


tlihe Krankheit riffe fuͤrſtl 


hoͤchſten. Gegen 5. Uhr Nachmittags 
aber gaben fie Des Geift bey Dem voll 
kommenſten Gebrauche ihrer Vernunft 
und Sinnen tanft und ſelig auf. Die 
Leiche wurde foglei in den Gartens 
Saal gebraht. Den 7. wurden die 
Fa Meilen angefangen. Bey Er⸗ 

fnung des verblichenen Leichnams fans 
de ınan zwat Das Eingemeide gefund, 
jedod) Die Zunge ware angewachſen, ihe 
linker Fluͤgel entzünder , und mit 


Schleim angefuͤllet. Zu Eoblenz laͤu⸗ 
tete man ale G täglich deeh 
Stunden. 


Bonn,den 11. Febr. Den 8. did 
e8 ıft der Lechnam Unſers geliebteften 
urchl. Landes» Vatters, und Gnaͤ⸗ 
digſten Deren , welcher wegen feiner 
Liebe gegen Das Vatterland, und ans 
gebohrner Milde und Gurthätigkeit 
gegen die Arme von allen getreuen Uns 
terthanen hiefiger Landen auf das em⸗ 
— ———— bedauret wird, zu Ehren⸗ 
reitſtein, unter Begleitung Sr. Chur⸗ 
Gnaden von Trier in ein Jagd⸗ 
Schiff gebracht worden, und lanatı 
bende um 9. Uhr unter Begleitung 
und Efcortirung eines Officiers, 16. 
Guarde Reuter, 2. Pagen , und mehs 
teren Chur» Zrierifhen Hof · Officiers 
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und Bedienten allhieran. Das Jagd⸗ 
Schiff landete bep Dem Vinea Domi- 
ni, als mofelbft fi der ganie Hof 
Staat in vielen & und zfpännigen 
Waͤgen eingefunden, und Den Euch» 
nam auf Das rwehemüthigite empfi nge. 
Er wurde fofort unter Begleitung Des 
— Hof Staats durch den Hof⸗ 
arten ,„ Die neue marmorfleinene 
ers hinauf, nad) der Peters Car 
pell? gebracht , allwo der Leichnam ein» 
balfamiret wurde. Vorgeſtern Abends 
find die Zung, Augen und das Gehirn, 
in die Sapuciner» Kirch unter dem Ele 
mentisAltar, Das Eingeweide aber in 
der Pfarr⸗Kirche St. Remigii beerdis 
get worden. Der übrige Coͤrper wird 
in Zeit von 6. Wochen von hier nacher 
Eölln uͤberbracht werden , um vor der 
Capelle derer HH. 3. Königen beers 
Diget zu werden. Qäglich werden in 
obgedachter Peters, Eapelle an 4. Als 
tärs von Morgens 5. Uhr bis Mittags 
12. Uhr Heil. Miffen gelefen,, es muͤſ⸗ 
fen auch bey dem Leichnam Tag und 
Nacht 2. Priefter Wechfelmeife betten. 
Aus dem Voigtlande, den 9 Hebr. 
In der Gegend von Plauen herrſchet 
die vollfommene Ruhe, Alte Forcht 
vor einem Preußiſchen Uberfall iſt durch 
die Einruͤckung des Kayſerl. Guaſcoi⸗ 


ſchen Corps, ſo aus 450. Reutern und, 


800, Fußgaͤngern beſtehet, völlig ver» 
ſchwunden. Auch ructe der Cordon 
des Meichsheeres vor. Der Drins 
von Stollberg wird bald von Lömen- 
fteinnah Wien reifen. Aufder Boͤh⸗ 
milden Grame brannte das Staͤdt⸗ 
an Schoͤneck bis auf 4. Haͤuſer völlig 


— 


Aus Thüringen, den 9. Febru 
Wirhaben zeithero derfchiedene nen 
rifche Auftrite gefehen. Die neulich 
von den Sramölfhen und Gädfis 
ſchen Truppen vorgenommene Erpedis 
tion iftbefannt. Nach diefer und dem 
—— gedachter Truppen er⸗ 
chienen wiedir Die Preuſſen. Sobald 
aber die Franzoſen und Sachſen wie⸗ 
der die Unſtrut beſetzten, warffen die 
Preuſſen verſchiedene Bruͤcken, nem⸗ 
ſich on Schalenburg, Sömmerda 
und Wundersleben wieder ab, und zo⸗ 
gen fich den 6. dieſes von Coͤlleda und 
andern Drten nah Wiehe und der Ges 
gend. Geſtern Nachmittag find fie 
aber wieder vorgeruͤckt, und habem 
Srohndorf, Eölleda, Bache 2c. beſetzt, 
fo wie ‚Die Sranzofen und Sachfen im 
verſchiedenen an der Gera gelegenen 
Dertern Poſto gefallet. 


Borha, den 7 Febr. Auf dem 
Eichsfelde ſtehen weiter Reine Alurte, 
als nur zu Duderſtadt das Luckneriſche 
Corps, wieauch noch zu Giboldehau⸗ 
ſen und Lindau verſchiedene Poſten. 
Die Beſatzung in Goͤttingen machte 
wieder in einem Ausfalle 150. Kriegs⸗ 
gefangene. Den 3, Diefes ruckte Das 
Shrorigers Regiment Caſtella 1500, 
Mann ftark hier ein. Die Saͤchſiſche 
Leib Wahe zu Fuß & den 2, von 
Maltershaufen nach ua. Eben 
den Tag frühe ruckten die bisher hier 
gelegene 2. Bataillons von Des Prins 
gen Kapdiers und ein Bataillon von des 
Grafen von Brühls Regiment wieder 
nach der Gegend von Tonna und Groſ⸗ 
fengottern. 


Aus Schlefien,, ben 28. Zar. 
Hier ftehen die bepderfeitigen Truppen 
zuhig in ihren Quartieren. Doc als 
larmiren dann und wann Die —5* 
ſten einander. Die Oeſterreichiſchen 

ruppen ziehen in der Gegend von 
Weidenau anſehnliche Verſtaͤrkungen 
an ſich. Es iſt faſt kein Zweifel mehr, 
daß das Auswe 
ſtatt finden werde. Daß aber Breßlau 
deßfalls ſchon ausdrücklich zum Confe⸗ 
renzDrte beſtimmt ſeye, iſt wohl noch 
nicht ganz ausgemacht. 

Aus dem Mleckienburgifiben, 
ben 1.8ebr. Die Preußifhen Trup⸗ 
pen verlangen von den hiefigen Landen, 
auffer denen übrigen ung überaus be⸗ 
ſchwerlichen Forderungen, auch noch 
zur Herbeyſchaffung der Faſchinen viele 
100. Wagen, Deren jeder bon 13. 
tuͤchtigen Leuten begleitet werden ſoll. 

u Roſtock werden alle ankommende 
riefe von. dem daſelbſt angelegten 
Pteußiſchen Poft- Amte eroͤfnet, und 
alsdann wieder berfigelt fortgefchicket, 
Vor einigen Tagen haben die Preuffen 


3. Bataillong Infanterie und 7. Eſca⸗ 
ertreis - 


drons Gapallerie, zu völliger 
bung der Schweden aus hiefigen Fans 
den über die Recknitz gehenlaffen. Bon 
ihren Derrihtungen ift aber noch 
nichts Zuverläßiges eingelauffen, 
Aus Preußifchb» Pommern, ben 
1. Gebr, Der Rußiſche General Tott⸗ 
leben ‚welcher fich mit einem ſtarken 
Corps leichter Truppen immer weiter 
ausbreitet, hat fein Haupt - Quartier 
jetzo zu Coͤrlin. Don der Mußifchen 
Haupt⸗Armee follen 4000. Mann In⸗ 
fanterie,nebfk einem hinlänglihen Vor⸗ 


lungs⸗Geſdaͤft bald. 


I 
rathe bon Artillerie nach der AIG 
bon Stolpe detafchiret ſeyn. Dages 
gen vernimmt man, daß der Herr Ges 
neral von Werner, Paſewalt paßires 
fey , um ſich dem fernen Vorrücken 
der Ruſſen zu widerſetzen. Die Ruf 
fen fpielen in Dinter-Pommern feit eis 
niger Zeit wieder den Meilter. Sie 
haben Die geringe Anzahl der. dafelbft 
ftehenden Preußiſchen Truppen wurüch 
getrieben, welche lich hierauf zum Theu 
in Colberg geworffen. Der General 
Berner hat Daher aus der Gegend 
Anclam eiligft wieder aufbrechen müfs 
fen, umden Rufen Einhalt zu thun, 
deren Abfehen dahin gerichtet feyn fol, 
fobald die um Colberg gelegene Moe 
raͤſte ee wären, einen neuen An⸗ 
grif auf die Veſtung zu thun, 

| us Italien. 
2ivorno, den 22. Jan. Aus 
Eonftantinopel hat man Nachricht ers 
halten, daß der Groß. Herr fehr hart⸗ 
naͤckig darauf beſtehe, Das ol, ſo 
vor einiger Zeit durch Ehriftliche Scla⸗ 
den entfuͤhret, und auf die Inſul Nal⸗ 
tha gebracht worden, wiederum zuriick 
juerhalten. Er foll deswegen die ges 
meflenfte Befehle ertheilt haben, auf 
das Ichleunigfte eine Menge Krieges 
Bahrzeuge auszuräften.. Zugleich wird 
verſichert, daß er allen barbarifchen 
Mächten andeuten laffen, in Bereits 
ſchaft zu ſeyn, um ſich mit feiner Flotte 

zu bereinigen. 

Aus England, 

Londen, den 3. Febr. Man iſt 
begierig zu fehen, tie die Repuͤblick 
Genua es aufnehmen werde, dag man 
ihren Geſandten, Deren Sopba, big 


— 


16 


unferm Hof nicht erfennen , noch an; 
nehmen wolle, um unfern Monarchen 
wegen feiner Thron⸗Beſteigung Glück 
umünfben. Da befagter Sefandter 
feit langer Zeit am Sranzöfifben Hof 
geftanden, und für deſſen Dortheile 
nzlich ergeben iſt, fo ift unfer Minis 
erium beförchtet „ e8 möchte dieſer 
mit dem Sranzöfiihen Hof heimliche 
unsnachrheilige Briefe wechfeln. Die 
Croͤnung unfers Königs ſchiene bis in 
den Auguſt ⸗Monat verfchoben ju feyn, 
doch ſagt man, dieſelbe werde den 23. 
April am Feſt des Heil. Georgii, Pa⸗ 
tronen von England, zu IB ndfor vor 
ih geben. Die am z3ı. en aus 
eutfchland angefommene Depechen 
haben viele Unterredungen zwiſchen den 
Miniſtern veranlaſſet, die fich einzig 
aufdie Operationen des fünf: igen Feld» 
ugs beziehen, dann dermalen Feine 
Bros vom Frieden mehr obwaltet. 
Aus ranfreich, 
2.yon,den9.Schr, Man verfichert, 
daß Se. Majefät der König von dem 
‚Grafen D’Eu das Fuͤrſtenthum Dom; 
bes gefauft habe ‚. um felbiges. mit Der 
Crone, don deren es bis dahin unabs 
haͤngi na ‚ und ein ganz beſon⸗ 
Deren freyes 
'einbaren, wodurch dieſes Parlament 


wieder aufgehoben, und die fandfhaft _ 


Denen Geſaͤtzen und Gewohnheiten des 
Koͤnigreichs unterworfen wo:den. Bon 
der Armee des Marſchalls von Bro 
glio vernimmt man, daß die Ruteren 
wegen Mangel des Futters vieles aus. 
ftehe, indeme denen Pferden mehr nicht 
als 6. Pfund Heu dis Tags gegeben 
werden können. = 


— — — — — — — — — ——— * 


arlament gehabt/ su ver⸗ 


— — — —— 


Verſailles, dena. Febr. Die ein⸗ 
ige Luſtharkeit, welche der König in 
tefiger Gegend auf Der Jagd genüffer 
beſtehet in jenen Stunden, melde 
— —— —* ——“ e⸗ 
gierungs · Laſt übrig bleiben; die⸗ 
ſelben beſchaͤftigen Sich taͤglich mit den 
wichtigſten Staats⸗Sachen. Der 
Be Herzog von Burgund zeiger alle 
Jofnung einer gewuͤnſchten Befferung, 
die ihm gegebene Vorſchriſt der Aerzte 
at Die ermünfchte Würkung; Fleiſch⸗ 
rüben , weich; gefottene Eyer, or⸗ 
dentlihe Suppen und Milch⸗ Brüben 
find feine beite Nahrung; bey Diefer 
Diat fhläft er wohl, huft«t nicht mehr 
fo ſtark, das Fieber wird ſchwaͤcher, 
und dag Geſchwuͤr feiner Wunde fluͤßt 
auch nicht mehr fo. itarf. Aus Spas 
nen langten neulich zo. Millionen Pia 
ſters zu Paris für den gegenwaͤrti 
Krieg an, fir werden nun in der Pine 
auf Sranzöfifhen Fuß umgeſchmolzen 
der Haupt» Kirche zu ‘Paris wird 
r die Königin von Spanien ein 
auer- Geruͤſte aufgeführet ; der Bir 
hof von Senlis hält.Die Trauszs 


a 

. \ Aus Din ) n em ark. — 

Coppenhagen / den zä Jan. Bon 
ägereburg hat man die höchftsers 


freulihe Nachticht, daß Se. Majte⸗ 


dt, unfer holdreichefter Monarch , 
Gottlob fo weit befinden, daf Als 
lerhöchitdiefelben wieder zu geben ars 
fangen, und daf man Se. Majeftät, 
welche ſonſt einer erwuͤnſchten Geſund⸗ 
heit genuͤſſen, naͤchſtens volllommen 


hergeſtellt ſehen werde, 


— —— — — — — — us 
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Anno 1761, Freytag den 20. Februarii. 
Dridinari-Müncner: Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


Drudts und verlegts Johann 


X Voͤtter, Churfuͤrſti. Hof⸗ 


und Landfchafts Buchdrucker. 


Ä Aus Deutihland. 
Bo , = 14. * Mitwochs 
nd Donnerſtags ale den 11. und 12. 
Bıcfes haben beede Kayfırl. Majeſtaͤ⸗ 
ten ſich mır denen Staats, und Landes 
Anliegenbeiten befchäftiget;undgeftern 
wurde abermalen groſſer Staats⸗Rath 
gehalten. Vorgeſtern ift Durch einen 
Courier die Nachricht eingeloffen, daß 
Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Edln Cle⸗ 
mens Auguſtus nach einem kurzen 
Bethager in dem 51. Jahr Dero ruhm⸗ 
vollen Alters dieſes Zeitliche geſegnet 
habe. Verfloſſenen Dienſtags, als 
den 10. dieſes ſind bey denen WW. 
EE. PP. Auguſtinern bey Maria Lo⸗ 
retto im der Todten⸗Capellen die Exe⸗ 
uien fuͤr den verſtorbenen Tit. Hin. 
——  irutenant von Dillier, 
als Rittern des Mariaͤ Thereſid Or, 
dens, gehalten worden. Die Gene⸗ 
ung Sr. Koͤnigl. Hoheit des Koͤnigl. 
ohlnifh» und Ehur » Saͤchſiſchen 
ingens Element zeiget fih von Tag 

su Tag beſſer. 

Colin, den 12. Febr. Seit Sam⸗ 
flag Abends 7. Uhr hat Das betrübte 
Geldut aller Glocken uns den Todes 
fall Sr. Ehurfürftl, Durchl. unfers 


Er Bilhofen angefündiget, Es wird 


hiemit während 6. Wochen Dahier und 
im ganzen Erz Biftum,, worinn man 
bey ı 500. Pfarr⸗Kirchen zaͤhlet, forte 
gefahren werden. 

Bonn, den ı2. Febr. Als am 
8. Diefes zu Abend das Fagd» Schiff 
mit dem verblichenen Leichnam unfere 
Gnaͤdigſten Ehurfürftens bier anlans 
defe, fo verſuͤgten ſich der Doms Des 
bant , Sraf von Königsena , der 
Dfficial » Dechant, von Schönheim, 
der Obrifts Cämmerling, der Obriſi⸗ 
Marfchall, der Dbrif-Kuchenmeifter, 
der Graf von Taufkirchen, der Graf 
bon Berita, der Freyherr von Gym⸗ 
niſch der Freyhert von Belderbufch, 
dee Marquis von Zeotti, der Bew 
hert von. Lombeck, und die 4. ditefte. . 
Cammerherten, in Sfpännigen 
gen zum Rheim. Die Übrige Cam⸗ 
merherren und Hof Räche erwarteten 
bie Leiche im Schloß. Acht Leibe 
Garden nahmen die Leiche aus dem 
Jagd» Schiffe, und legten felbige auf 
einen Phaeton. Die 4. Cammerhers 
ten mit. B:yhälf zmeper Cammer⸗ 
Diener breiteten Das Trauer» Kleid dato 
über , und 2, Hof⸗Capellans festen 
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füch bey der Leiche, woneben 6. Hey 
ducken mit Fackeln, und 6. Dartfciere, 
nebft den Trabanten , mit verfchrtem 
Gewehr hergiengen. Ein Detaſche⸗ 
ment vom Leib» Regiment, 4. 2ſpaͤn⸗ 
nige Waͤgen, und der Sfpännige mit 
den 4. Cammerherten giingen voran. 
Nach dem Leihen Wagen folgten die 
Shpännige Waͤgen, und 2. andere 2⸗ 
nnige ,„ wilche zur Seiten durch 
ofs Bediente mit Fackeln begleitet 
fourden , demnechſt Famen die Ges 
— „Miniſtri, und andere hohe 
emden. Eine Leib⸗ Compagnie, doch 
ohne Fahne und Muſic, machte den 
Beſchluß. Da die Leiche durch den 
„Garten über Die marmorſteinene 
tiege in die Peters⸗Capelle gebracht, 
und auf ein Dazu verfertiges Gerüfte 
geftellt war , murden die ‘Pfalmen 
Miferere und de Profunttis, nebft 
ber Collete: DEus, qui inter Apo- 
ftolicos facerdotes Famulum tuum 
CGlementem Auguftum Pontificali 
Dignitate vigere voluifti &c. ange 
flimmet, wornach ſich ein jeder in der 
Stille entfernte, und ſich der Betrübs 
niß ergab. Mur 2. Geiſtliche, 2, 
Hartfhiere und 2, Trabanten verblies 


ben bey der Leiche. Erfter Tagen wird 


die Leiche auf dem Parade, Berh aus 
geftellet werden, Indeſſen find alle 
Einwohner fo groß als Flein ganz nies 
dergefchlagen , und miflen fich don ei⸗ 


nem fo fhrecklihen Schlag nicht zu 


dien. 
a Sachfen,den9. Febr. Die in 
hiefigen Landen ausgefhriebene Preufs 
ſiſche Geld⸗ und Natural Lieferungen 


werden aller Orten mit ber aͤuſſerſten 
Schärfe bepgerrieben. Don dem 
sh Duflaren » Obriten von 

ingelſtaͤdt, m.Icher mit feinen unters 
habenden Truppen zu Anneburg, im 
Ehur+ Ereife, ſtehet, ift am ı. Febr. 
ein Patent in dafige Aemter publiciret 
tworden , nach deſſen Innhalt alle Dies 
jenigen Städte und Dörfer, fo gedachte 
Praͤſtationes bis zum 15. Febr. nicht 
we Helfte geliefert Haben würden, nach 
eines Königs Befehl, in Brand ges- 
ftecket,, und bey denen Amt » Häufern 
damit der Anfanggemacht werden folle, 
Es hat auch) der ’Preußifche Generals 
Major von Linden dergleihen graus 
fame Drohungen in denen beyden an 


der Böhmifchen Graͤnze gelegenen Or⸗ 


tenin Sachfen, Ober⸗ und Unter⸗Wie⸗ 
fenthal , Erg» Sebürgifhen Ereifeg, 
durch dahin abgeſchickte ftarfe Coͤm⸗ 
mandos am 12. an. bereitd mürftich 
vollſtrecken, und an * gedachter 
beyden Orte, weil dieſelben wegen de⸗ 
nen don Denen Kayſerl. Koͤnigl. Trup⸗ 
pen ihnen beſchehenen Verbots noch 
nichts geliefert hatten, ein Haus im 


‚Brand ftetfen, und darneben, wie auch 


an andern Drten gefcheben, gufin 
mitnehmen laſſen. In Ober» Wiefense 
that ift das Zeuer mieder gelöfchet wor⸗ 
den, zu Unter Wiefenthal aber Das ans 
gezuͤndete Haus völlig niedergebrannt, 
Die Chur⸗Saͤchſiſche Beamten , wel⸗ 
che die von ihnen Preußifcher Seite 

rznumerando verlangte Amtes 
h5. ICH Revenuͤen ſogleich aufzubrin⸗ 
gen nicht im Stand ſind, werden ar⸗ 
retiret, auf die Haupt ⸗Wache geſetzt, 


und folchergeftalten ber legte Heller von 
ihnen erpreffet : Dergleichen hartes 
Tractament wiederfaͤhret auch Denen 
Magiftrats » Perfonen der meiften 
Staͤdte, fo mit denen ihnen auferlegten 
übergreoffen Contributions » Duantis 
nicht auffommen koͤnnen. Der vers 
derblihe Holz» Schlag, befondere in 
Denen im Chur Ereife ohnmeit der Elbe 
elegenen Chur⸗Forſten wird durch eine 
enge Hohzhacker, melde theils von 
Dem Lande felbit bey 100. Thlr. Strafe 
geſtellet werden müffen, theils an vielen 


. 100, Mann aus denen Deffauifchen, 


aus und Brandenburgifchen 
anden herjugeführet werden, mit grös 
fter Heftigkeit fortgefeget, Alles wird 
bey der Erde weggehauen, und eg find 
1000, Pferde aus Dem Magdeburgis 
ſchen verichrieben, um dieſes Holy an 
die Elbe zu rücken, damit es bey Auf 
bruch des Eib-Strohms fogleich abge 
Löfet werden koͤnne. Don der Preuſ⸗ 
fifher Seits gedroheten Ausrdumung 
Des Königl. Luſt und Jagd⸗ Schloſſes 
Hubertusburg ift zu vernehmen gewe⸗ 
fen, daß am ı. diefes alle Meubleg bes 
reits abgeriſſen, und nebft der Schloßs 
Waͤſche in Kaften, melche man zum 
Theil aus serihlagenen Schränken, 
Thuͤren und Parquets gifertiget hat, 
eingepacket, auch viele Waͤgens davon 
am 4. ſchon nad) Leipzig geführet wor⸗ 
den. zu Diefer Erpedition ges 
brauchte Obeifte eines Frey Bataillon, 
Duintus Jeilius, fol fämtliche diefe 
Effeeten an deep Entreprenneurs aus 
Magdeburg , unter welchen aud) ein 
Jude mit befindlich, vor 160000, Thlr. 


Ä IIO 
verfauft haben. Die Schloß Eapeite 
und Senfter find zur Zeit noch verſcho⸗ 
net , Das kupferne Dach hingegen ſchon 
meiftens abgeriflen gemwefen. 

Bremen,den 1. Febr. Die Noth 
anFourage und Lebens, Mitteln bey dee 
allurten Armee ſowol zu Uslar als Pas 
derborn ift groß. Dir it mit Eis 
belegte Weſer hindert, daß kein Schiff; 
Deren 42. mit Mehl und Daber beladen 
4 nad) Hameln abfahren fan, Dies 
e Woche find 400. Wägen mit Heu 
und Daber, vorerſt bis Preußifh Mine 
Den abgefahren, Fünftige Woche fahren 
wieder bis 400, derglche gerade nach 
Dameln. 


Aus den Niederlanden. 
Bang ‚den 6. De. Der als Spas 
nifcher Geſandter hier geſtandene Mar⸗ 
quis von Grimaldi reiſete vorgeſtern 
zu dero Ambaſſade am Koͤnigl. Fran⸗ 
zoͤſiſchen Hof nacher Paris ab. In 
einer Conferenz, welche der Hr. Graf 
von Affry neulich hip She Hochmoͤ⸗ 
genden gehabt erklaͤrte er ſich in fols 
genden Ausdrüden. „Der Koͤnig, 
fein Herr , fehe fich ben den gegenwaͤr⸗ 
tigen Zeitläuften gemüßiget, eine maͤch⸗ 
tige Armee am Nieder Rhein zu untere 
halten, um die Abfichtin, welche die 
Alliirten in dieſer Gegend auszuführen 
Willens ſeyn möchten, gu vereiteln. - 
Se. Majrft. hätten für gut befunden, 
hr Hochmoͤgenden davon vorläufig 
achricht zu ertheilen, um ihnen alle 
Beſorgniß dißfalls zu benehmen, und 
„Die Verſicherung ertheilen zu laffen, 
Daß dieſe Armee zu nichts anders ber 
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ſtimmt fey, als fich Denen Unternehmuns 
gen, welche die Feinde von neuem ges 
gen das. Cleviſche vorhaben möchten, 
zu mwiderfegen. Ge. Majefl. würden 
ihren DBölkern , welche Diefe Armee 
ausmachen folten , den gemeflenften 
Befehl ertheilen „ das Gebiet des 
Staats auf das ſorgfaͤltigſte zu reſpecti⸗ 
ren, und zu vermeiden, auch ſolches 
unter keinerley Vorwand zu betreten. 
Diejenige aber , welche dieſem Verbot 
zumider handeln wurden, folten auf das 
nachdrücdlichite beftraft werdẽ. Vers 
6325 Oſſiciers von der Franzoͤſi⸗ 
en Fregatte, die Gluͤckſeeligkeit, 
befinden ſich hier, umdasj:nige, mas 
Die Flammen auf dieſem Schiffe nicht 
verzehrt haben , mieder zu fordern: 
man hat aus demfelben 124. Tonnen 
Wein, gegen 70. mit Brandtmwein, 
verfchiedene Canonen, viel: Munition 
und anderes Kriegs ⸗Geraͤth, Das gans 
ze Silbe» Serpice des erſchoſſenen Gas 
Pitains, und verfchiedene andere denen 
Herren Dfficiers zugehörige Sachen 
herausgebracht, Da aber allıs Das, 
was nicht geplündert , oder verbrannt, 
von Rechtswegen denen Einwohnern 
um Srapefand zugefallen, und zumal 
die Armen auch ihren Antheil Daran 
haben follen, fo weiß man nicht, ob 
diefen Derren in ihrem SBrgehren wer⸗ 
de willfahret werden. 


Aus Spanien. 


Madrit, den 21. San. Auf Kö 
nigl. Befehl werden Die Herren Staates 
Secretairs, Wall und von Squilles 


ET 


ce, bier beſtaͤndig wohnen. -- Man 
arbeitet am einer Verordnung , vers 
möge, deſſen Fin einziges Wolf fich 

kuͤnftig mit unferer Handlung in Ames 

rica abgeben datf. Den 8. diefes 

unterzeichnete der König den Befehl:. 
daß so. ausgerüftete Kriege» Schiffe, 
nebft Fregatten, den 4. Mart. auss 

lauffen folten. Diefes, wieauch der 

mit Madrit, Londen und Turin ges 

ſchloſſene Vergleich, erwecket vieles 

Nachdenken. Hier gehen die Wer⸗ 
bungen um jedes Regiment ſowol 

Spanier, Italiaͤner, Irrlaͤnder, als 

Wallonen, mit 210. Mann zu ver⸗ 
ſtaͤrken, gut und geſchwind von ſtat⸗ 

ten. Unſere Flotte lief den 5. Sep⸗ 
tember 1760. glücflich zu Vera⸗ Erur, 
unter dem neuen Gneral ⸗Capitain 

der Spaniſchen See⸗Macht, und Ge⸗ 
neral Lieutenant Marquis von Cruil⸗ 

las» Birrep ein. Den 4. October 
aber landete der Herr Marquis in 

Mirico an, um Beſitz von feinen 

Aemtern iu nehmen. Der Herr Mars 
quis von Los Nios, den der Kapſerl. 

Hof mit der Nachricht von der glück; - 
lichen Vermaͤhlung des Eron» Prins 

zen Joſephs, an den König ſendete, 
verließ den 11. Diefes Madrit, und 
reifete wieder nah Wien; der König 

beanadigte ihn mit feinem mit Brils 

lianten reich befesten Bildniffe in eis 

ner prächtigen QTabatiere von Gold 
und Email, wieauch mit einem Rin⸗ 
ge, deflen Haupt » Stein ein er | 
fer mit Brillianten umgebener Dias 
mant iſt. 


Num. XXXL 
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Anno 1761. Montag den 23. Februar, 


. Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerftage und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


Druckts und verlegte Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof⸗ 
| und Landfchaft » Buchdruder. 


— — — — — — 


Aus Deutſchland. 
Caſſel, den 12. Febr. Den 9. 
hoͤrten wir, daß die Alliirten in Bar 
wegung wären, und den nemlichen 
Morgen der General Spoͤrken mit 
16000, Mann und 30. Canonen von 
Duderſtadt gegen Mühlhaufen aufges 
brochen feye. Den ı0. Abends vers 
nahme man fowol bon Duderftadt, als 
— une) a S reg —— 
nd: orſicht ruckte 
der. Derr von St. Pern mit den Gre⸗ 
nadiers de Srance und Royal vor, ders 
geftalt , Daß wir ung nichts zu befors 
gen haben. Den 11. erfuhr man von 
Mühlhaufen: daß Beine Feinde weiter 
im der daſigen Gegend erfchienen; es 
Bin ohngefehr 20000, Mann der 
rigen um die Stadt. Der Herr 
Ifunce ruckte aus Goͤttingen ges 
gen Duderftadt an; allwo der Herr 
von Luckner nur einige Mannfchaft zus 
röd ließ. Der Prinz Ferdinand fol 
—— ſeyn. Inzwiſchen beſin⸗ 
ſich in der Gegend zwiſchen jener 
Stadt und Caſſel nicht mehr als 1200. 
Mann. Nach geſtern Abends einge⸗ 
loffenen Berichten , ſoll ſich der Erb⸗ 
Prinz von Braunſchweig nach Corbach 
Jehen , und: den Abend vorher fein 


—— — eú e — — — — — — 


Haupt⸗Quartier zu Kohlgrund in dem 
Waldeckiſchen gehabt haben. 

Ein anders von Caffel, den 14. 
Behr. Geſtern lieffen im Beige 
Haupt» Quartier Die erfreulichfte Be⸗ 
Fichte ein; Der erfle war: daß den 12, 
der — General, Herr von 
Spoͤrken, den Herrn von St. Pern 
ohnweit Muͤhlhauſen angreiffen wolte, 
er fande ſolche aber in einer fo vortheil⸗ 
baften Stellung, daß er fich nur bes 
gnügen mufte, ihn von 11. Uhr Vor⸗ 
mittags bis halb 4. Uhr Nachmittags 
zu befchieffen, ohnerachtet erfierer 10. 


tauſend Sußgänger und 3000. Reuter 


und leichte Völker, letzterer aber nur 
das Regiment von Piccardie und 6 
Bataillons de France und Royaux 
hatte, ohne einziger Reuterey und leich⸗ 
ten Mannfchaft. Berner wurde ge⸗ 
meldet: daß der Erb Prinz v. Brauns 
ſchweig den 12. Nachmittags von 2, 
bis Abends 8. Uhr bey Fritzlar mit 
Grenadier» HBataillong ganz fruchtlo 
Verſuche gewaget habe, endlich aber 
um Rücjug nad Zufchen mit einem 
erluft von 3. bis 400. Mann theils 
Mermundeten,, theil® Zodten und 2 
»pfündigen Stüden gezwungen wor 
den, Geſtern Abend Hunde Der Prin 
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noch zwiſchen Werikel und Zuſchen; 
— der Here von Spörken war noch 
in der Gegend von Mühlhaufen. Die 
* haben faſt alle Doͤrfer an der 

7— = urn fie fcheinen aber 
nicht ſtark genug zu ſeyn. 

Ftankfurt, den 16, Febr. Die 
Aliirte find, wie es fcheinet, Darauf 
bedacht , fich für Die gegen ihre Quar» 
tiere mit gutem Erfolg ausgeführte 
Unternehmungen zu rächen. Sie find 
nicht nur an verfchiedenenDrten in ftars 
Per Bewegung; fondern ein flarfes 
Eorps derfelben ift über Corbach vors 
gerückt, und hat am 14. Des Mor, 
gens um v. Uhr einen higigen Angrif 
auf Marburg gewagt ; man ift fehr 
begierig, ausführliche Umftände davon 
mittheilen zu koͤnnen, um fo mehr, als 
man für ficher miffen will, daß einige 
altiirte Generals» Perfonen das Leben 
dabey eingebüflet, auch einige Canonen 
im Stich geblieben. Ein anderer ges 
gen Mühlhaufen fürgemefener Ans 
ſchlag foll auch zu Wafler worden feyn, 
wovon naͤchſtens das mehrere zu mels 
den feyn wird. 

Rhein⸗Strohm, den 14. Sebr. 
Solgender Nachtrag zu den Berichten 
von den legten Stunden eines ver⸗ 
ersigten Element Auguft wird unfern 
Leſern nicht unangenehm ſeyn. Wachs 
dem Se. Ehurfürftl. Durchl. vor Des 
ro Ableben, gemäß Denen von Jugend 
auf der allerheiligften Religion gemids 
meten Glaubens» Girundfägen, und 
Ehriftliben Andachts⸗ Eifer, womit 
fih das Durdl. Chur: Haus Bayern 
Schon feit vielen Jahrhunderten vor⸗ 
züglich erhobe , das Allernothwendigſte 


megen Ders Seele beforget,, wolte 
dieſer groſſe Fürft noch Das Übrige auf 
der Welt anordnen: Sie entſchloſſen, 


‚ein wahres Kennzeichen Dero Liebe 


und Zärtlichkeit, Die Sie jederzeit für 
Dero Kirche hegten, zu hinterlaſſen, 
Sie machten die legte Wilens + Vers 
ordnung: Sie ernannten den Fünftis 
gen Herrn Erz Bifchofen und die Fi⸗ 
nanz ⸗ Sammer zu Dero Erben; Zus 
gleich vermachten Sie der Hoheit Jo⸗ 
epha zu Bayern, und des Königl. 

rinzeßin von Chur⸗Sachſen, Des 
ro Niecen, einer jeden ein Foftbares 
Ereus , und zwar jener von Schmas 
ragden, diefer aber von Rubinen. Zus 
gleich bedachten Sie Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden von Trier mit einem praͤchtigen 
Biſchofs⸗Creuze von Schmaragden 
und Brillianten. Die Herren Gra⸗ 
fen von Koͤnigseck und Hohenzollern 
haben, als Executores des Teſtaments, 
jeder 3000. Rthlr. zu empfangen, 
Endlich erklärten Se. Ehurfl. Durchl. 
noch verfchiedene Vermaͤchtniſſe, die 
alle Dero Freygebigkeit und der in Des 
ro Leben ftäts ermiefenen Großmuth 
mwürdigmaren : Einem jeden derer. Her⸗ 
ren Cavaliers, welche von dem Gefol⸗ 
ge gemefen , ift eine goldene Tabatiere, 
und jedem Cammerdiener auf gleiche 
Art soo. Thlr. beftimmet; Dem Hrn. 
Groß» Eanzier find 1000, Thlr , dem 
Domherrn von Scampatr eine foflbare 
Tabatiere von Lapis Lazuli, denen 
Ehurs Trierifhen 2. Leib» Medicis ei⸗ 
nem jeden 500. fl. Dero Leib⸗ Medico 
aber, dem D. Wolf, 800. fl. ange⸗ 
tiefen. Alles, was in denen prächtis 
gen Palläften zu Bonn, Poppelsdorf, 


Herzogenfreude und Auguftusburg 
oder Brühl ſich befindet, fodann was 
während Hoͤchſt⸗Ihro Regierung in 
dem Churfürftenthum eigenthumlich 
erworben worden , welches man alleine 
auf 200000, Thlr. ſchaͤtzet, fallet, nach 
Bezahlung der vorfeyenden Schulden, 
auf den Nachfolger in der Ehur und 
der Ehurfürftt. Hof · Cammer. Ferner 
verordneten Sie 6000. Heil. Meſſen, 
und beſondere Stiftungen in den 
ren su Poppelsdorf und 
onn 


Ktantenbergin Heſſen, den 10. 
Febr. Mitenunter dem nun fchon 3. 
Fahr erlittenen Ungemach find mir Das 
rinnen glüdlich, daß mwir durch Die 
Großmuth umd Leurfeligkeit unferer 
Eommendanten ung bey Dem wenigen 
übrig Gebliebenen, mittelft Der gehal⸗ 
tenen firengen Mannszucht und geftells 
ten ruͤhmlichen Ordres geſchuͤtzt ſehen. 
Nicht nur haben wir in dieſem Stuͤck 
den Herrn Dbrifts Lieutenant Gautier 
De ka Motte im vermichenen Sommer 

urühmen, fondern unfer jegiger Des 

hishaber, der Herr Obriſt⸗Lieutenant 

en dem deutfchen Regiment Royals 
Baviere iſt ohne Unterlaß bemühet, ung 
die deutlichſte und vergnuͤglichſte Pro⸗ 
ben ſeiner Leutſeligkeit und Menſchen⸗ 
Liebe zu zeigen, da er nicht nur die Un⸗ 
terthanen bey dem Ihrigen ſchuͤtzet, 
und zu deren ferneren Unterhalt allen 
—— Vorſchub thut, ſondern 
auch den Armen durch Schankungen 
und Austheilungen Brodes und Gel⸗ 
des ertraͤglicher zu machen ſucht. In⸗ 
ſonderheit hat ſich ſolches bey einem am 
3. dieſes von erſagtem Deren Obriſt⸗ 


| I2 
Lieutenant denen hier anweſenden 3 
ren Officiers und andern Standesa 
Perſonen gegebenen Tractament von 
mehr als 30. Eouverts, wobey Ges 
—*— und Ordnung einander den 

orzug ſtreitig gemacht, und dara 
gefolgten Ball geaͤuſſert, da zuglei 
die Armuth von der Menſchen⸗Liebe 
des Herren Commendanten mit einem 
anjehnlichen Geſchenk erfreuet worden, 
Da derfelbe anjego mit Anlegung eines 
otoſſen Schangen- Were, um fich für 
allem Den Überfall ficher zu ſtel⸗ 
len, befchäftiget, werden Dazu täglich 
200. Mann Unterthanen und Soldas 
ten gebraucht „ deren jeder des Tags 
& Pfund Brod befommt; ein ſolches 

ag» Gedinge, fo den Landmann mit 
Vergnügen zur Arbeit lockt, fo daß es 
an Arbeitern nicht fehlet. Diefes ans 
getangene Bevefligungs s Werk wird 
in wenig Sägen in feinem, fo viel 
thunlich, vollfommenen Stande feyn. 

Niedet⸗Elbe, den 9. Febr. Dee 
General » Lieutenant, Graf von St. 
Germain, ift in diefen Tagen durch 
hiefige Gegend nach Eoppenhagen ges 
gangen. 

Eimbeck, den 3. Gebr, Vorge⸗ 
fern Abend ift die Garde Du Corps 
und die Örenadiers a Cheval von hier 
ab, und, dem Bernehmen nad, auf 
Moringen marfhiret. Desgleichen 
find alle Truppen, fo den Eordon nah 
dem Eichsfelde gesonen hatten, vor⸗ 
waͤrts geruͤcket. Es ſtehet nun zu era’ 
warten, was ed weiter geben wird. 
Es wird auch für gewiß verſichert, Daß 
12600, Mann Königl. Preufifcher 
Truppen zu unferer Armee ftoffen jole, 


14 _ Aus Stalin, 


Modena, den 29. Fan. In die⸗ 
> Augenblick erhält man die hoͤchſt⸗ 
trübte Nachricht, daß unfere Durchl. 
gnaͤdigſte Landes» Mutter den 19. Dies 
8 zu Paris in einem Alter von 60. 
Sahren Das Zeitliche mit dem Ewigen 
verwechſelt habe. 
Aus den Niederlanden, 
Haag , den 10. Febr, Dasjenige, 
was bey Graveſand zwiſchen denen 
Sranzofen und Engländern paßirt, 
macht eine folche Bewegung in hiefigen 
Landen , daß man überall nad) einer 
a embenne ſchreyet. Die 
erfte Provinzien bewerben fich ſtark 
Darum, und ftellen nicht nur die Gefahr 
£, deren man Durch Die Nähe der 
iegenden Armeen bereits ausgefegt 
geweſen; fondern auch diejenige, Deren 
man noch ferner ausgefeßt ſeyn daͤrfte, 
wenn die Franoͤſiſche und Englifche 
Armeen , fo fi an ben Nieder Rhein 
derſammein ſollen, den Feldzug eröfs 
nen werden. Dieſer Borfchlag ift in 
der Berfammlung der General⸗Staa⸗ 
ten ad referendum genommen wor⸗ 
den, bis man näher entdeckt, in wie 
fern die verfchiedene Nachrichten, fo 
Band —— — — — 
ngen hat, gegründet find oder 
nicht. ——28 daͤrfte wohl nach 
Bewandniß der Umſtaͤnde gegen die 
Mitte des Merz Monats um felbige 
it eine Vermehrung unter denen 
—* en des Staͤats * naͤhere Be⸗ 
tung gezogen werden. 
Aus Frankreich. 
Paris, den 7. Febr. Am 2. die⸗ 
ſes, als dem Feſt der Rinigung Ma⸗ 


ria derſammelten ſich Die Ritter, Comm 
mandeurs, und Officiers von dem 

eil. Geiſt⸗Orden in Dem Cabinet des 

oͤnigs. Ihro Majeſt. hielten daſelbſt 
Capitel, und ernannten den Inſant 
Don Sabriel von Spanienzum Ritter 
Dero Drden, und gaben zugleich die 
durch den Tod des Cardinais von Tas 
vanues, und des Abbts Canillac, Aus 
ditore Di Ruota, ledig gewordene Com⸗ 
mandeurss Stelle Des Ordens von dem 
Heil. Geift, dem Biſchof von Laon, auf 


ferordentlihen Ambafladeur zu Rom; 


und dem Biſchof von Orleans. Ihro 
Majeftät haben den Marechall d'Etrees 
zum General⸗Gouverneur von Metz 
und Verdun ernannt, und jugleich den 
Marquis d’ Armentieres um Die Trup⸗ 
* in denen Bifchofthümern Metz, 
oul und Berdun, an denen Gräns 
sen der Maas und Champagne , ins 
gleichen in Lothringen gu commandiren 
ernannt. | 
Aus Schweden. 
Stockholm, den = San. Am 
24. Diefes war Gr. Königl. Hoheit, 
unfers theuerften Eron Prinzen, 16ter 
Geburs⸗ Tag am hiefigen Hofauf das 
perlichfie begangen. An eben dieſem 
age wutde Die Trauer bey dem $ 
nigl. Hofe wegen weiland Sr. Majeſt. 
des Könige von England; abgelegt. 
Seftern wurde die Poft diefen Winter 
zum erftenmale von hier über Torneo 
nach Bintand und der Rußifchen Graͤn⸗ 
ze abgefandt, welches Fünftig alle Mons 
tage und Donnerſtage geſchehen wird. 
Uber Aland wird unterdefien die Poſt 
nur einmalin der Woche, nemlich des 
Freytags, abgefertigt werden. 


uni na a a ' ..Num. XXI. — 
Anno 1761. Dienſtag den 24, Februarii. 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤbigſtem Prisilegio. 


d verlegts n Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtil. Hof⸗ 
Drudis * — RE Buchdrucker. MAeaten of 


| Aus: Deutfchland. 
Lahn⸗Strohm, den 15. Bebr, 
Am vergangenen Freytag kame in hie⸗ 
figer Gegend alles in Bewegung: Die 
Garmiſon in Gieſſen, fo aus Irrlaͤn⸗ 
dern von denen Regimentern Clare, 
Roth und Berwich beſtanden, muſte 
auf erhaltene Ordre nicht nur ſchleu⸗ 


nigit aufbrechen/ ſondern auch alle an 


ber Lahn, im Vogelsberg und der Wet⸗ 
terau gelegene Franzoͤſiſche Truppen 
BR fi gleichyalls auf das ſchleunig⸗ 

ein — 2*2— ‚und ſaͤmtlich nach 
Marburg vortuͤcken müfen. Dieſen 
fo ſchleunigen Aufbruch hat ein allur⸗ 
tes Corps, foin der Gegend Rauſchen⸗ 
berg zum Vot ſchein gekommen, verurs 
fahr. Man fpriht von defien Stärke 
verſchieden, niemand aber weiß noch 


Zeit etwas gewiſſes. Die Frangoͤ⸗ Gard 


ſche Beſatzungen, ſo in Roſenthal 
— „Frankenberg, Wetter 


und der Orten gelegen, haben fich in. 


aller Eil zurück gezogen, doch follendie 
Alliirten am erften Ort auch bin und 
mieder viele 
haben. Geftern ift ein Theil der als 
lirten Truppen bis Marburg vorge 
drungen, fol aber flarfen Wider 


ſtand gefunden haben. © In Batten⸗ 


‚Gefangenen gemacht; 


berg haben fich die Alluirten eines ans 
fehnlihen Magazine von Heu und Has 
ber bemächtiget , welches fogleich durch 
Die Unterthanen der Aemter Battens 
berg und Wetter meggeführt werden 
möflen. Don weiterem Erfolg diefer 
Erpedition därfte naͤchſtens ein mehres 
res zu vernehmen ſeyn. 
BSonn, den 14. Febr. Heute 
dato wird der einbalſamirte Leichnam 
Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 58 
gen Andenkens von den zweyen 
merern, zweyen Hof⸗ Capellans, und 
zweyen merdienern, unter Be 
ſtand deren ſonſt zum Ankleiden ge 
rigen Perſonen mit der Biſchoͤff. Klei⸗ 
dung angethan, und in der Stille uns 
ter Begleitung obgemeldter Perfonen, 
dann zweyer Unter» Dfficiers beyder 
es, mit Hortragendem Erz Bis 
ſchoͤfl. Creuʒ mit Flor überzogen zu dem 
zubereiteten Academie » Saal hinge⸗ 
bracht, und unter einem ſchwebenden 
Baldachin auf Das Parade» Beth ges 
legt werden. Rings um den feihnam 
werden auf ſchwarz / ſammeten Pole 
ſtern die Inſignia wegen dem Erz. Bis 
ſchof⸗ und Ehurfürftenthum, wegen 
dem hoben Deutfehmeifterebum / wie⸗ 
auch. wegen Denen uͤbrigen Biftämern 


legt. Am t5. Morgens wird der 
elegt. my. ird de 
—— Parade Beth jedermann 
derſtattet, und continuieen Die Geiſtli⸗ 


he ihr Gebete Stundenmeis , von dem eheſt 


gefamtenHofftaat aber follen die Stun⸗ 
den gesogen, und.alfo von Morgens 
8. Uhr bis: Abends 9. Uhr. ihre Aus 
dacht zu errichten haben. Wach Vers 
laufdreyer Tagen fol der entferlte Leiche 
nam zu der St. Peters Capelle zutuͤck 
gebracht, und in dem zubereiteten Sarg 
verfchloffen,, auch den 31. Mart. von 
er nacher Coͤlln zu feiner Ruhe Start 
erbracht werden. Die Wahl aber 
eines neuen Ehurfürften ift von einem 
Hochwuͤrdigſten Dom⸗ Capitel zuCoͤlln 
auf den 6. April veſtgeſetzt. 
L.ürrich, den 15. Febr. y dem 
Bifhöfl. Pallaſt werden folche Anftals 
ten vorgefehret, Die ung gleichfalls an⸗ 
deuten, daß wir bald das Gluͤck haben 
ſollen, unſern Fuͤtſten den Cardinal 
wieder zu ſehen. Ungeachtet Der Liefe⸗ 
rungen, die wir an die Franzoſen ge, 
macht, und der Winters Quartieren, 
die fie bey ung begogen , ftehet ung nach 
eine befchmerlichere Laft bevor, indem 
ſich die Armee des Marfchallen Prinzen 
Bon Soubife in unfern Gegenden zus 
fammen ziehen folle. Unfere Landes 
Stände haben auf die Nachricht hit 
von zwar ernfthafte Borftellungen das 
egen gemacht, aber vergebene. Diefe 
rmee wird 45. bis 50000. Mann ftark 
werden, und wie man aus Paris vers 
nimme,folle ein Theil der Koͤnigl. Haus⸗ 
Truppen darzu kommen. Der Prin; 
von Soubiſe wird trachten in das Bi⸗ 
ſtum Paderborn einzudtingen, und in⸗ 
groifchen der Marſchall von Broglio ſich 


bemühen, ſich des Churfürftenthums 
Hannover zu bemeiſtern. Laut einigen 
Nagrichten daͤrfte der General Lafcy 
heſtens nad) Petersburg abgehen / und 
mi den Rußiſchen Hof alle Artickel 
des kuͤuftigen Operations Plans in ei⸗ 
ne Drdnungbeingen. DieAbfchicfung 
dieſes Generalen ſcheinet um fo wichtie 
er zu feyn, Da es lediglich" bey denen 
uflen geſtanden, Dem Krieg um vori⸗ 
gen Jahr ein Ende zu machen. Dem 
Den, General folle desnahen aufgetras 
gen ſeyn, die Rußiſche Kayferın dahin 
zu vermögen, daß fie dieſes Fahr Ihro 
Voͤlker mit denen Kapſerl. Koͤnigl. Ar⸗ 
meen gemeinſchaftlich agiren laſſe, da⸗ 
mit die Unruhen, die ſonſt noch einige 
ar dauren daͤrften, noch in Diefem 
Feldzug  geendiget werden moͤchten. 
Man fpricht aber noch von einer Ges 
fandfchaft, veren Wichtigkeit einen ſehr 
geſchickten Unterhaͤndler erfordert. 2Bie 
man glaubt, fo betrift jolche die Ita⸗ 
liänifchen Angelegenheiten. Der Spas 
niſche Dof verlangt noch immer für vie 
Snfanten Don Philipp und Don Louis 
ein Etabliffement, und fuͤr den Koͤnig 
in Sardinien eine Schadloshaltung. 
Man hatte geglaubt ;:durb die Ver⸗ 
maͤhlung des Ery Derzogen Joſephs es 
dahm zu bringen, dieſes Geſchaͤft 
bis auf den kuͤnftigen Friedens⸗Congreß 
einen Anſtand bekaͤne. Es ſcheint 
aber, Spanien wolle dieſen Artickel 
erſt zur Richtigkeit gebracht wiſſen, da⸗ 
mit nicht hernach neue Thaͤtlichkeiten 
daraus entſtehen. 
Aus England. 
Londen, ven 9. Febr. Die Croͤ⸗ 
nung des Königs iſt gegen Anfang des 


Monate Augufli beſtimmet, zu wel⸗ 
chem Ende man bereits angefangen hat, 


die Gedaͤchtniß / Muͤnzen zu praͤgen, fo 
bey dieſer Gelegenheit unter das Volk 
aus geworffen werden ſollen. Das zahle 
reiche Volk unſerer Haupt » Stadt iſt 
noch lange nicht fo patriotifch gefinnet, 
e8 nicht gegen Dieneue Auflage auf 

das Bier murren folte. Murren und 
ſich Auflchnen ift bey einem Engländer 
nicht weit von einander. Vorigen 
Montag fahe man einen Hauffen Wis 
derfpänftiger ſich zufammen rotten, und 
die Caroſſe eines unferer vornehmſten 
Bierbrauern ummerffen; und wurden 
fie feine Perfon ohne Zweifel haͤßlich 
mißhandelt haben ‚ menn er nicht. zu 
eſchwind geweſen. Sie dringen haufs 
enweis in die Gaffers und Bier-Schens 
fen , und fordern das Bier auf dem 
alten Fuß; fie drohen ſelbſten in aus⸗ 
gefprengten Schmaͤh ⸗ Schriften , die 
8 fer derjenigen, fo den Preis des 
iers erhöhen wollten, in Brand zu 
ſtecken. Diefe Art Leute ſcheren fi 
menig um den Rubm und Glori Der 
Nation, und würden ganz Canada und 
unfere Übrige geofle oberungen mit 
gleihgältigen Augen an Frankreich zus 
rückfallen fehen, wann fie nur um 2, 
Liard weniger die Canne Bier haben 
Bönnen. Die einige Gelegenheit darzu 
haben, brauen lieber das Bier in ihren 
Aufern zuweigenem Gebrauch, als daß 
die neue Tape beyahlen folten. Ob⸗ 
fhondie Eouriers von und nah Berlin 
häufig ab» und angehen, fo ift doch als 
ler Anfchein zum Frieden gänzlich vers 
ſchwunden, und unfer Minifterium ift 
entſchloſſen, das aͤuſſerſte bey künftiger 


. I / 
Eampagne noch einmal anzufpannen, 
Die Schwierigkeit zu Aufbringung des 
ren nörhigen Subfidien ift Die Haupt⸗ 
Beweg⸗Urſache, daß man den Frieden 
durchgehends ſehnlichſt wünfcher. Wer 
folte ſich indeſſen eingebildet haben, 
daß es ſo ſchwer halten rourde, die 12% 
Millionen Pf. Sterling Subfidiens 
Gelder fuͤr — — 
Dig zu machen; eben die ſe Schwierigkeit 
bat unfern neuen König bewogen, ein 
Darlehen auf dir Einkünften des Chur⸗ 
fürftenthums Hannover aufzunehmen. 
Aus Frankreich. 

Patis, den 13. Febr, Das Oſt⸗ 
Indiſche Eompagniv Schiff, welches 
nebit andern Waaren über 9000.Eenta 
ver BourbonsEaffee am Bord gehabt, 
har fehr angenehme Nachrichten mit 
ih gebracht, .nemlich daß das Regi⸗ 
ment Cambreſis, welches verwichenes 
Fahr von Breſt nach Pondicherp abge⸗ 
reiſet, in gutem Stande dafelbft ange⸗ 
langet ſeye, daß die Englaͤnder die Be⸗ 
lagerung von Pondichery bis zu End 
des verwichenen Jun. nicht allein noch 
nicht unternommen, fondern ihr Lager 
noch uͤber 20. Meilen von dort weg ges 
habt, daß man wegen gedachten Dias 
Ges in Beinen Forchten ſtehe, indem fich 
einezahleeibe Garniſon dafelbft befins 
de, und mit aller Gattung Munition 
im Uberfluß verfehen fee. Der Ders 
509 bon Bourgogne ift von neuem fo 
gefährlich Frank worden, daß man zu: 
deflen Auffommen feine Hofnung mehe 
hat. Der König hat den Schiffs ⸗Ca⸗ 
pitain, Deren von feguille , ernannt, 
um das Commando über Die Blotte des 
Deren Dache zu führen, weicher von 
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‚ dem König 


zurück beruffen worden. 

Der fhleunige Todesfall des Churfürs 
ſten von Coͤlln, wovon der Hof am 10, 
dieſes benachrichtiget worden, wird in 
Anſehung derer deutfchen Staat 
Händeln zu vielen Lberlegungen Anlaß 
eben, und eg Fan leicht darzu fornmen, 

8 folcher ein bequemes Mittel zum 
ar abgiebt, da man theils einige 

tifter wird fecularifiren, und ſolche 
gegen andere Staaten audtaufchen, 
theils andere Verföhnungs » Mittel 
ausfindig machen können, Die aber noch 
in denen Staats Cabineten verborgen 
find. Inzwiſchen machet man dennoch 
unferer Seits unbeſchreiblich groſſe Ans 
flalten zum kuͤnftigen Feldzug. 

Aus Poblen. 

Aus dem Haupt⸗Quartier der 
Außifch> Rayferl. Armee zu Ma⸗ 
gienwerder , den 26. Yan. Unges 
achtet des aroflen Mangeld an ‘Pros 
viant und Fourage haben des Herrn 
General ⸗Feldmarſchalls Grafens von 
Butterlin Excell. dennoch z. Regimen⸗ 
ter Infanterie, jedes aus 3. Batail⸗ 
long beftehend , in Pommern wieder 
einruͤcken laffen, welche aub ſchon fo 
weit vorgerückt find, daß fie fih in Coͤs⸗ 
lin, Zanau und Shlagt verlegt „1004 
bey die Huffaren sRegimenter zwiſchen 
Treptau und Eöslin ‚die Cofacken aber 

iſchen Coͤslin und Eolberg gegen 

umelsburg und Treptau einen Cor⸗ 
don gezogen haben. Der Feind iſt ſol⸗ 
chergeſtalt faſt aus dem ganzen Nieder⸗ 


ommern verdrungen, und mit vielem gen 


elun bie Stargard und Alt⸗Stet⸗ 
tinverjant worden. Faſt täglich fallen 
Scharmůuͤtzel zuunferm V vor, 


wobey jederzeit Gefangene eingebracht 
terden, wie Dann die Dbrift « Lieute⸗ 
nants Zwetinowics, Corba und Des 
keli mit ihren Commandis den Feind, 
welcher fich in der Nacht auf den 16 
aus Bermalde, Polzin und Te 
burg eilfertigft nach Belgard und 
fin zurück 409 ‚ verfolget, und Die 2. er⸗ 
ftere 20. Duffaren getödtet, und 4. Hufe 
u gefangen genommen, der Obriſt⸗ 
jeutenant Tekeli aber ben Berwalde 
den Lieutenant Kleift, und Regiments 
QuartiermefternZinn,nebft 1.2XBachte 
meifter, auch 7. Duflaren vom Wun⸗ 
ſchiſchen Bataillon, 1. Unter⸗Officier 
aber und 1. Örenadier vom Werner⸗ 
ſchen Regiment , zu Kriegsgefangenen 
gemacht haben; bey welcher Gelegen⸗ 
heit viele niedergemacht, auch einige 
uhren mit Provianterbeutetworden, 
und den 18. mehrmalen 3. feindliche 
—— in unſere Kriegsgefangen⸗ 
aft gefallen find. Der Generale 
Major Graf Tortieben hat unter dem 
23. aus Edslin berichtet, daß dem Feine 
de neuerdingen 3. Canonen abgenoms 
men, und Dabey 106. Mann Kriegs 
ee eh ee 
a au | 
lucht Gerddteten find auch betraͤcht⸗ 
lich geweſen. Ubrigens hat der Obri⸗ 
fie —— er —— 
ren⸗Regiment zu Anfang 
die unlaͤngſt von Ener; 






und gr. Gemeine don feinem | 


melde vor 2. Monaten in die feindli 
enſchaft gefall: apa. | 


in Ealapr wieder ausgeedfelh | r 
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Anne 1761, eh den 25. Feb Februarii. Nu Num. 8; > 
Mit SHrog Guädig 





Spur-Fürft. 8 ertheiltem 
Durchl. au Special-Pri- 
Vayrn ıc ic. vilegio. 


Ordentlich⸗ Wocentliche 


Münchner Frag: und Anzeigungg: 


achrichten, 


Welche bey Johann Jacob wonnr/ weri. St Kayferl, Maieh, Hal 

und Ehurfürfti. Landſchaft ⸗ auch Stadt» Buchdrude 

Ale Mitwoch in feinem Komtoir in der Schäfler. Safe: 
_ ausgegeben und befannt gemacht werden. 


Anzeige: Was Mi Was ** den 16. Februarii im Demem A Almafens — 
chſen gefammelt worden. 


Hof: Büchfen sch 979m 
pn er : Biertel sun 308 0 

acken⸗Viertel 35.9 15. 9 
reutz⸗ Viertel 40.9 30. ⸗ 
Sraggenauer⸗Viertel 28. 2 30. ⸗ 


Ausgab: Den zo, Gebr. haben die Armen — en s60. fl. 36. Pr 
Die ie Daranfgab if > denen Kirchen» Büchfen uud Deckbichtnen Gut⸗ 
thaͤtern beſtritten worden. 


AVERTISSEME NTS. 
n Bey Johann — Andreas Friederich, und Gottlieb Ma * Augſpurg, —* 
LEN di allhier ift zu haben: D. Georg Friederi —— 
yſici in Au urd, der Rapferl. Acad — Mei 
in von äufferlidhen Bern —— ſchen Arzney⸗ PET I und ne unters 
iedlichen Elaffen und Graden, änntniß, Dad, IX 
und Weiße, wie fie re Würfung thun, für Stadt; und ns 


Chieut gos / und Ihre Geſellen und Lehr / Jungen auf Ihre Eramen und su Ihrer 
Prari —2 ugſpurg und Leipzig 1761. 800. 14. und 1. halben Do 
Diefer Unterricht iſt ordentlid , deutlich und leicht begreifflich verfaßt, und in der 
That für Stadt Land⸗ und Feld⸗Chirurgos, auch ihre Geſellen, und kehr⸗Jungen, melde in 
der Wiflenf haft und Erfänutni der Arineys Mittel, fo man in der Epirurgifchen Drari 
braucht, und derfelben Sebrauch, Nutzen, Doß, vnd Art und Weiſe, wie fie ihre Würs 
ung thun, wohl verſirt und geübt werden wollen, nicht anders, ald Äberaus nöthig und nüg> 
- Sich, fowol zu ihrem Eramen, das ein jeder ausiufichen hat, der ein Feld» ober Sand. oder 
Stadt: Ehirurgus werden und in ein ehrbares Barbierer / oder Bader⸗ Mittel aufgenommen 
eyn will, als auch zu ihrer Prari, wo allerlep Wunden, Duetihungen, Blutefgiefjungen, Ges 
chwulſten, Entzündungen, Beraiterungen, dut⸗ uud böszartige Gefbwüre, und andere Epis 
rurgiſche Zuftände und Zufaͤlle mehr mit aͤuſſerlichen Hülfe » Mitteln zu euriren vorfommen, 
Die Arzney »- Mittel find in fechszehnerlep Gattungen oder Elaflen abgecheilet, ale: 
1.) erweidhende, 2.) zertheilende, 3.) zuruchtreibende, 4.) Aitermachende, 3.) 
reinigende, 6.) Blurftillende, 7.) eine Körbe und Blarterzichende, 8.) Fresende 
und brennende, 9.) Schmerzenlinderende, 10.) unempfindliumadyende, 11.) Wun⸗ 
Denbeilende, 12.) Fleiſch wachſendmachende / 13.) vernarbende, 14.) Ylarbentils 
ende, 15.) Beinreinigende, und 16.) Schninf und Haare ausfalle ende 
—2 und in den meiſten Claſſen nach ihrer Kraft und Würkung in unterſchicdliche Grade, 
nemlich in gelinde, mittelmäßige und flarfe, aud) in jede Claſſe uhd unter jedem Grade mit 
ihrem Lateinifchen und deutſchen Name benennet. Nachdeme in dem Eontert, oder in den 
Antworten auf die eingefchalteten zu einem Eramen über Die unterfhiedlichen Ariney-Mrittel 
eingerichteten Kragen ( dabero diefer Unterricht au) für die, melde einen Chirurgum ju 
eraminiren haben, dienet) beichrieben iſt, was eine jede Art diefer Ehirurgifchen Mittel fey, 
was & für eine Kraft und Nugen haben, wie ihre Kraft und Würfung iu erfennen, wie fie 
ihre Wuͤ 
Vorſicht und Behutſamkeit zu beobachten ſey, ind Vorſchriften oder Rec⸗pte beygeſuͤgt, wie 
fie in der Dofi ju nehmen und in gewiſſe Formuln zu bringen ſeye, daß zum Exempel 
Uberſchlaͤge, Umfchläge, Bähungen, Andämpfungen, Salben, Pflafter, Balfam, 
Bulver, Decocte, und fo andere componirte Argnep Mittel mehr, Daraus werden; wie 
dann ſchon im Vorbericht in der andere Helite ein dienlihe Nachricht von Recepten, von 
der Dofi der Ingredientien, von dem Arynep-Bewidht und Maas ıc. eben den Lehrlingräd dee 
Chirurgie zum Verſtaͤndniß und zu Erlernung felbft eignen Mecept: Schreibens mitgetheilet 
und alfo diefes kleine Bud) fehr wohl brauchbar und nuͤtzlich gemacht ift. 
Sachen, fo gefunden, oder gegengen; wer folhes gefunden, 
verlohren gegangen. wırd höflich gebeten, ſolches gegen 
Vor etlihen Tagen iſt ein Car⸗ einebrliches Trinkgeld dem hiefigen 
niol, in Groͤſſe eines halben Bas Zeitungs Comtoir einzuliefern. 
gen, auf einem Petſchier⸗Stoͤckl Abgewichenen Sonntag, den 22, 
berlobren gegangen; wer ſolchen ges diß iſt beym Faber⸗Braͤu in der Eos 
funden,wird höflich erfucht, felbenges moͤdie ein ſchwarz ⸗ſameter / mit Mas 
nernen guten Trinkgeld in hiefiges der ausgeichlagener, und mit Fuchs⸗ 
eitungs , Comtoir zu bringen. Belz gefütterter Stug- Schlieffee 
Diefer Tagen ift ein grün Cha⸗ verlohren gegangen; wer folchen ges 
grined Uhr» Gehäuß auf dem Weg Funden, wird höflich erfucht, dieſen 
bon U, 2. Frauen⸗Kirche bis zu de⸗ gegen einen ehrlichen Mecompens in 
nen PP. Frauciſcanern verlohsen Das Zeitungs » Eomtois zu bringen. 


rkung thun, wie fie zu gebrauchen, und was bey ihrem Gebrau® für gute Nachricht, 
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Angekommene Zereichaften 
und Fremde. 
Den ı7. Februar. 

- Se. Ereellenz , Tit. Herr Bas 
zon bon Ickſtadt, mit deſſen 

rauen Gemahlin und 3. Bedien⸗ 

en von Sngolitadt, log. bey Hrm, 
Albert, Wein⸗Gaſtgeb in der Kaufe 
finger» SGaffen zum ſchwarzen Adler. 

Herr Pfarrer von Pfaffenhofen, 
Bu Roſeriſchen Gaſtgebs⸗ 

ehauſung. 

Herr Kapyſer, Kaufmann, mit 
a. Bedienten von Regenſpurg, log. 
bey Herrn Albert. 

Den 18. Zebrugr. 

Herr Weinbrenner , und Herr 

Fleiſchmann, Kaufleute von Wien, 
log. bey Herren Hueber, Wein⸗Gaſt⸗ 
geb in der Kauffinger⸗Saſſen zu des 
nen 3. Mobren. Ä 
Here Beifer, mit 1. Conforten, 
Kaufleute von Augfpurg, log. bey 
Dbigem. 

Dat Den 19. Februar. 

erre Mayr, und Herr Landau, 
Scdwaͤbiſche Ereis s Factors bon 
Ulm, log. bey Herrn Stürzer. 

Herr Schreuner,mit Compagnie, 
Kaufleute von Augfpurg , log. in 
ner Roferifhen Gaftgebs - Behau- 

ung 


Herr Bauton , mit Conforten, 
Kaufleute don Augfpurg, log. bey 
Deren Hueber. 

20. Februar. 

Herr Poles, Deutih: Ordens: 
Rath und Eanzley; Director zu El⸗ 
lingen, mit 3. — Canzeliſten 
von Wien, log. bey Herrn Stuͤrzer. 

en 21. Februar. 

Herr bon Pfau, General⸗Adju⸗ 


tant vom Preußiſchen General Fink, 
mit Bedienten von Innſprugg / log. 
bey Seren Hueber. 
Dom 18. bis 25. Febr. find bes 
graben worden 
Inu. 2. Srauens Pfarr. 

Den 18. dito, Herr Adam Dichtl, 

— im Frauen⸗Gaͤßl, 93. 

ahr alt. 

Den 19.dito, Stephan Gaßners, 
— aufm Lehei, 20. 

ahr alt. 

Von einem Churfl. Hn. Waldhou⸗ 
boiſten in der Löwen: Gruben ein 
Maͤgdlein,7. und . halbes Jahr alt. 

Von einem Herrn Doctor im 
Schramen⸗Gaͤßl ein Kind, 1. hals 
bed Jahr alt. 

Den 20. dito, Se. Ercell. Tit. der 
Hochgebohrne Hr. Agnatı des Heil. 
Röm. Reihe Graf von Eedlinsky, 
Ehurfürftl. Sammerer und eis 
mer Rath 2c. in der Ereuz; Saen, 
65. Jaht alt. 

err Friedrich Zepert, Churfl. 
Zoͤhrgaden⸗Gegenſchreiber, ın der 
ShwäbingewGalfen, 45.Rahram. 

Urfula Obermaprin , Wittid in 
der Weinftraß, gı. Jahr alt. 

Bon einem Dofs Laque im der 
Schäfler-Baffenein Kind, 2. J. alt. 

Den 21. dito, don einem Berru 
Eammerdiener aufm Anger ein 
Kind, 3. Jahr alt. | 

Bon einem Schufter aufm Plaͤtzl 
ein Kınd, 9. Wochen alt. 

Den 22. dito, Herrn Chriſtian 
Maria von Segkorn, Ehurfürftt. 
Cammerdieners Ehe; Eonioztin, eis 
uer gebohren Ettlin von Braiten⸗ 
ed in der Dienerd #Gaflen , 30, 
Jahr alt. 


— — —— —— 


Von einem Tagwerker im Thal 
ein Kind, 10. Wochen alt. 

Den 23. dito, Se, Excell.Tit. der 
Hochgebohrne Herr Johaun Wen⸗ 
cedlaus des Heil. Roͤm. Reichs Graf 
don Kayſerſtein, Churfuͤrſtl. Ge⸗ 
beimer Rath, und Generals Feld⸗ 
zeugmeiſter in ber Kauffinger⸗ Gaſ⸗ 
ſen, 61. Jahr alt. 

Den 24 dito, Tit. Ihro Gnaden die 


ochgebohrne Fraͤule Maria Franci⸗ Jap 


ca Raveria Reichs-Graͤfin v. Seins⸗ 
heim , in der Creuz⸗Gaſſen, 5.3, alt. 

Bon einem Goldſchmidt in der 
Kauffinger » Gaffen ein Kind, 1. 
Viertel Jahr alt. 

In St. Peters: Pfarr. 

Den 18. dito, Gatharina Wimes 
ein, Wittib im Rofepbs Spital. 
Den 19. dito, Johann Lang, 
Bann im Mang» Säßl, ıı. 
ahr alt 


I 

Ya einem: Churfürftl, Herrn 
Revifions» Rath aufm Plag ein 
Kind, 4. Wochen alt, 





Daun: dito, oſeph Zim⸗ 
mermann in der En Safı 
fen, 51. Zahr alt. 

Urfula Hufmayrin, L. St. aufın 
1: 70. Sei Hr —— 

on einem Churfl. Hexru Ho 

Cammer⸗Rath aufm Rindermarkt 
1. junger Herr, 9. Jahr alt. 

Den 21, dito, Melchior Rieds 
mayr A — St. aufm Creuz, 65. 


a r “ . 
Maria Anna Oftermayrein, Wit: 
tib alda, So. Jahr alt. 

Den 23. dito, von einem Maus 
rer» Palier aufm Anger ein Maͤgd⸗ 
lein 8. Jahr alt. 

Bon einem Lauffer aufm Plag 
ein Kind, ı. halbes Fahr alt. 

. Den 24. dito, Georg Fiſchbach⸗ 
mayr, Haiger im Herzog Spital, 

Bon einem DBierzäpfler aufm 
Anger ein Kind, 5. Wochen alt. 


Berauft find 
Vom 18. bis 25. Febr. in beyden 
Dfarren 13. Rınder, 


. Seuche» Preis, Dienflag den ı7. Februarii. 
Schaffel vom Beſten. Mittlern. Geriugern. 
fi. kr. fl. m fl. kr. 

Weitzen⸗⸗ ⸗ ⸗ Per 
Korn v + ⸗ ⸗ ⸗ | ⸗ ⸗ 
Serſten⸗5. 27. ⸗ ⸗ 4. 50. 
Haber o— ⸗ ⸗ 8 ® ⸗ 
Frucht ⸗Preis, Samſtag den 21. Februarii. 
beißen s_ ı1. 30. 10. 1% 9% 
— ⸗6. «. 5. J 30 r = 
erſten ” _ %ı : 3% . ⸗ 
Oaber 4. 20. m 9 2. 3% 
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Anno 1761. Donnerftag den 26. Februarii. 


—— — — — — — 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofs 


Aus Deutſchland. 

Cölln, den 20. Febr. Det Leich⸗ 
nam St. Churfuͤrſtl. Durchl. wird in 
Der Reſidenz⸗, Stadt Bonn bis am 
Samftag ausgeftellt bleiben, Am 17. 
Diefes langte Der Freyherr von Hoeſch, 


geheimer Rath, weyl. Sr. Kayferl. 


Bun Carl des VII. glormürdigs 
en Angedenfens, wiecaub Sr. Chur 
uͤrſtl. Durchläucht zu Bayrn an dem 

burs Eölnifchen Dof ſtehend⸗ accre⸗ 
dirter Minifter Dahier an. “Borges 


fiern um 8. Uhr Abends ift auch der : 


Sreyherr von Breidbach Burresheim, 
Sroßs Drobft von der Doms Kirche zu 
Trier, Archidiaconus von der Cathe⸗ 
drals Kirche zu Lüttich, Canzler und 
geheimer Rath» Präfident, von Sr, 
Docfürftl. Eminen; , dem Cardinal 


von Bayrn, Bifchofen zu Lüttich, mit: 


einem zahlreichen Gefolge hier einge 
troffen. Von Möünfter vernimmt 
man, daß ſich daſiges Dom⸗Capitel, 
auf erhaltene Nachricht von dem Ab⸗ 
leben Ihres Durchl. Biſchofs, ver⸗ 
ſammelt, und die Wahl eines Nachfol⸗ 
gers auf den 7. April angeordnet habe. 

Aus dem Roͤnigl Franzoͤſiſchen 
Haupt⸗ Quartier Hirſchfeld ‚den 
17. Febr. Seit heute früh befindet 


und Landfchaftz Buchdrucker. 


fih das Haupt» Quartier in hiefiger 
Stadt : Unfere Gefelfchaft ift hahle 
reich , und erwarten wir den Feind, 
wenn er ſich anunsmagen folte. Der 
Herr Graf von Broglio bliebe zu Caſ⸗ 
fel, wo er den Feind mit der nemlis 
chen "Begierde, wie der Herr Graf von 
Vaurx zu Göttingen, erwartet. Es 
fommt nur darauf an, ob der Herzog 
Serdinand zum Angrif fo grofles Vers 
langen habe, mie unfere Voͤlker bis 
jeigen „ felbige zu empfangen. 
Darmſtadt, den 16. Febr. Ga 
fern Morgen zwiſchen 3. und 4. Uhr 
iſt die Durchl. Fuͤrſtin und Frau, Frau 
Louiſe Albertina, Landgräfin zu Heſ⸗ 
ſen ꝛc. gebohrneGraͤfin vonLeiningen ic, 
mit einer geſtalten Prinzeßin, zur Freu⸗ 
de des Hochfuͤrſtl. Hauſes und Lande, 
gluͤcklich entbunden, und ſelbiger in 
der heiligen Taufe die Namen, Louiſa 
Carolina Denrietta, bepgelegt worden, 
Aus Thüringen, den 16. Sebr, 
An der Gegend von Duderftadt fliehen 
15000, Alliirte; fie wurden von Nords 
heim verſtaͤrket. Vermuthlich fuchen 
fie; durch ‚den dortigen Framöſiſchen 
Cordon zu brechen ‚und alsdann zu den 
Preuffen in — zu ſtoſſen. Der 
Mangel an Lebens⸗Mitteln verurſachte 
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* Bewegung. Den 7. dieſes wur⸗ 
den die Pteußiſche Kriegsgefangene 
von Eiſenach gegen Muͤhlhauſen ge⸗ 
bract. Den 8. gieng Des bereits den 
7,von da über Caſſel nad ‘Paris abge 
zeifeten Prinzen Raviers Königl. Dos 
heit Bagage, mit vielen Maul⸗Thie⸗ 
ren und verfcbiedenen Wagen, von Eis 
fenach nah Würzburg. Der Hr. Graf 
von Solms führet nun zu Eiſenach 
das Interims⸗ Commando. Die 
Preuflen vermehren ſich in Dem Thür 
eingifchen, fie beftchen aus 4. Fuß⸗ 
Bataillon , 2. Frey⸗Bataillons und 
2. Reuter Regimentern, ohne Die Huſ⸗ 
ren. Der Hr. Seneralvon Syburg 
" ihe Befehlshaber. In und bey 
Mühlhaufen wimmelt e8 von Franzo⸗ 
n; fie erwarten dafelbft die Altirten. 
63 Ilmenau ruckten auch die Reichs⸗ 
Voͤltker nach Arnſtadt vor, in manchem 
auſe liegen 10. bis 15. Soldaten. 
en zı.ruchten die in und um Gotha 
tiegende Franzoſen und Sachſen nad) 
Sangenfalga vor. Dennemlihen Tag 
- eräugnete ſich ohnweit Mühlhaufen 
ifchen den Franzoſen, Sachſen und 
Liieten ein higiger Scharmuͤtzel. Es 
1 bis den 12. Nachmittags gedauert 
bahn Dieangreiffende Allürten wur⸗ 
en mit groffem Verluſt zuruͤckgetrie⸗ 
ben, und faft 800. zu Kriegsgefangenen 
emacht. Neulich waren zu Jena 200, 
reußifche Huffaren. Die Preuffen 
* noch en Neumark und 

unſtadt beſetzt. 

ein dem Eichsfelde, den 14. 
Bebr. Die Kriegs: Unruhen vermehr 
ren fi nun in der hiefigen Gegend 
täglich, der Mangel an Lebens its 


teln wird dadurch emſindlicher. 1 rooo, 
Allurte ſcheinen etwas wichtiges gegen 
—— und Sachſen im Schilde 
wu hten, Der Hr. General von Spörs 
n iſt ihe Befehlshaber, unter ihm 
aber fichen Die Dessen Generals von 
Kielmannseck, Mannsbach, Wangens 
beim, Bock, Roͤden, Luckner, Hanne 
ſtein und Odenberg. Duderftadt wird 
ganz kriegeriſch, und mit Palliſaden 
umrungen, auf dem Wall find die Lin⸗ 
den umgehauen, Canonen gepflanzet, 
dor den Thoren aber Batterien aufs 
geworffen, und Spanifhe Reuter ges 
ſtellt, das einig: Thor nach Dersber 
ift noch offen. Ein jeder :Burger mu 
3. Mann um Schanzen, einen zum 
Eifen , und einen zu der Ordonanz 
fieden. Ohngeachtet aller dieſer Um⸗ 
ſtaͤnde, war doch bisher woͤchentlich 
dreymall Ball und dreymal Concert 
bey dem Herrn Commendanten und 


den uͤbrigen Herren Officiers. 


Leipzig, den 13. Sehr. Se 
Preußiſche Majeftät befinden fich noch 
alhier bey hohem Wohlſeyn. Seit 
dem DBorfall bey Kindelbruͤck und der 
Gegend hat man weiter nichts Veraͤn⸗ 
derliches gehoͤret. Zäglich ſiehet man 
hier noch Geld und Recruten einbrinse 
gen, auch höret man von allen Orten, 
daß ausfouragiet wird. Don Dips 
poldiswalde will verlauten, Daß die 
Defterreicher daſelbſt fehr lebendig wuͤr⸗ 
den, und Mine machten, in Sachſen 
toeiter einzudringen, dieſerwegen haͤt⸗ 
ten in Chemnitz 2. Bataillons Ordre 
bekommen, ſich marfchfertig zu halten, 
um bey ferneren Bewegungen der Oe⸗ 
ſterreicher ſogleich aufbrechen zu koͤnnen. 


Llieders Rheinfteohm, den 13. 

Febr. Die jüngfte Briefe von Peters⸗ 
burg trucken fich folgendermaflen aus: 
Niemalen find in diefem Reich Die 
Kriegs » Zurüftungen auf ſolche ernſtli⸗ 
che Weiſe betrieben worden , als «6 
dermalen geſchiehet, indeme Die Kayfes 
rin , welche von den vielen Bemühuns 
gen des Engliſchen Miniſters, umden 
Rußifchen Hof von feinen engen Ders 
bindungen mit feinen Allürten abyus 
ziehen; und zu Erneuerung des Com⸗ 
merciens Tractats zu vermögen ganz 
genau benacdhrichtiget ware, Durch Des 
ro Abgefandten folche Vorftellungen 
thun laffen, daß der Rußiſche Großs 
Canzler im Namen der Rußifhen Mor 
nardin dem Englifhen Abgefandten 
erfläret, welchergeftalten Se. Majeſt. 
Die Waffen nicht eher niederlegen wer; 
den, es feyen dann die Feinde Dero 
Mitverbündeten zur Schuldigkeit ges 
bracht, deflen die Anwerbung fo vieler 
feifhen Recruten , und Die Krieges 
Anftalten , melde in denen Staaten 
Rußlands vorgekehrt werden,ein über; 
zeugendes Beweisthum ſeyn; auf diefe 
Erflärung des Groß ⸗ Canzlers hat der 
Herr Keith einen Courier nach Londen 
abgefertiget ‚um feinem Hof von diefer 
Sefinnung die Nachricht zu überbrins 
gen. Die Rußiſche Kayſerin hat zu Bus 
geugung diefes ihres itandhaften Bus 
tragens, dem Kayſerl. Koͤnigl. Geſand⸗ 
ten verdeuten laſſen, daß es noͤthig ſeye, 
einen Operations⸗Plan, nach welchem 
in Fünftigem Feldzug alles eingerichtet 
werde, zu verabreden, Damit auf fol; 
he Weiſe dem Krieg durch einen Haupts 
Streich ein End gemacht werde. 
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Hannover , den 8: Behr, e. 
Durchl. der Erb» Prinz befinden fidy 
noch zu Paderborn. Die Feind: haben 
Mefchede und Brillon wieder verlaflen, 
Arendsberg aber mit 3000, Manu bes 
ſetzet, mofelbft der General Eomte de 
Maupeaur fein Quartierhat. Uberal 
haben die Feinde einige bedenkliche Be⸗ 
wegungen gegen Die rechte Flanque des 
Bockſchen Corps gemacht , und foll 
auch am Wieder» Rhein ein feindlicheg 
Cotps von 3000. M. bis Lippe s Rana 
ſtrup zwifchen Dorften und Haltern 
borgerucht ſeyn. Der Here Generals 
Major bon Behr liegt mit 1. Batau⸗ 
ion in Damm, auch ift Soeſt mit ein 
nigen Truppen von Dem Corps dee 
Generals von Hardenberg aus dem 
Muͤnſterſchen befegt worden. Bey 
der Hannoͤverſchen Eavallerie haben 
jeft. unfer allergnddigfter Herr, 
die General⸗Majors von Reden, von 
odenberg und von Breidenbach su 
eneral⸗ Lieutenants ernannt. - &s 
finden ſich hier noch immer Weuanges 
morbene ein, welche, nachdem fie mit 
dem Gewehr umzugehen gelerner das 
ben, weiter zu ihren Regimentern ges 
bracht werden. Es find Diefes die Ans 
getvorbenen aus dem Hildesheimifchen 
und den hiefigen umliegenden Aemtern. 
Diejenigen , welche man im Paderbors 
niſchen hebt, werden zu Dameln erers _ 
ciret, und Die, melche man aus dem 
Dsnabrüchifchen liefert, werden nad 
Münfter gebracht, wo man fie su den 
Kriegs » Dienften tuͤchtig macht. 
Aus Böhmen. 
Prag, den 21. Yan, Die Wer⸗ 
bungen ſowol hier, als imgangen Ko⸗ 
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nigreich werden mit allem Eifer betries 
ben, und haben den glüdlichiten Er» 
lg. Die anfehnlihfte Recruten⸗ 
angports fiehet man beftändig nach 
der Kayſerl. Königl. Armee in Sach⸗ 
fen marfchiren ; fo daß Diefelbe in heu⸗ 
rigem Fruͤhjahr mit 100000. Mann 
im Felde erfcheinen fol: die Laudoni⸗ 
fche Armee in Schleſien wird nicht min» 
der beträchtlich verſtaͤrket, und durch 
Die immer anlangende Verſtaͤrkungen 
bis 40000. Mann anwachſen. Das 
Getreyde ift in Dem ganzen Königreich 
fo wohlfeil, als zu den gefegneten Frie⸗ 
Dend» Zeiten; ein Strich Weisen ko⸗ 
ſtet 3. Kapfer- Gulden, das Korn faum 
23. Meisnifche Gulden, die Serfte aber 
iſt noch wohlfeiler. 
Aus Stalien. 


Von denpiemonteſiſchen Graͤn⸗ 


en, den 2. Febr. Zur Zeit ſind da⸗ 

ier noch keine ſolche Ordonanzen her⸗ 
vorgekommen, die einiges Vorhaben 
entdecken, oder die Aufmerkſamkeit 
von Europa an ſich ziehen koͤnten. Un⸗ 
ſer groſſe und weiſe Monarch hat nur 
gewollt, daß feine Regimenter vollzaͤh⸗ 
fig wären, und Feine Fruͤchten auſſer 

Lands gingen. Man ift alfo im 
Stande, im Nothfall erftaunliche Mas 
gayine zu errichten, und Fönnen auf 
die erfte König. Drdre 40000. Mann 
marfhiren. | 

Aus England. 

« Konden ,.den 10. Febr. Am 8. 
dieſes erhielte der Londner Hofmichtige 
Depeſchen aus Deut ſchland, und zwar 
von Seiten des Koͤnigs von Preuſſen 
und Prinzen Ferdinands von Braun⸗ 


ſchweig, welche geſtern zu einer gehei⸗ 


men Verſammlung Anlaß gaben. Ei⸗ 
nige Particular⸗Briefe reden noch im⸗ 
mer vom Frieden, herentgegen nimme 
man in Augenfhein die erftaunliche 
Kriegs » Rüftungen der kriegenden 
Macıten, fo fheint vielmehr ein dee 
blutigiten Beldzügen ganz nahe zu ſeyn. 
Die Truppen, ſo zu einer unferer ges 
heimen Erpedition dienen follen, find 
wuͤrklich nah Portsmouth im Ans 
marfch begriffen, allmo man noc in 
kurzem ein Corps aus Irrland gewaͤr⸗ 
tiget, welches zur nemlichen Erpedition 


‚dienen folle. Wuͤrklich if man ım Bus 


grif, 20. neue Frey @ompagnien, 1006 
bon jede in 100. Mann Bergfchotten 
beſtehen fol, aufzurichten. 


Aus Srankreid. 


Paris, den 14. Febr. Da des 
Marfhalls von Broglio Gegenwart 
bey den Berathfchlagungen , melche 
fi auf den Operations, Dian des ber 
vorftehenden Feldzug beziehen , notb« 
wendig iſt, ſo iſt Ihme bereits der Koͤ⸗ 
nigl. Befehl zugeſandt worden, auf 
Verſalles zu kommen. Der Mar⸗ 
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quis von Muy wird während deſſen 


Abtwefenheit zu Caſſel commanbdiren, 
und der General · Lieutenant von Chen 
vert ift fertig von bier abzureifen, um 
Das Commando unferer Truppen am 
Peieder- Rhein zu übernehmen. Das 
ganze Königl. Haus, auffer einigen 
Detaſchements, wird mit Anfang des 
fünftigen Monats Mart. aub den 
Marfb nah Deutfchland antreten. 
Unfer Artillerie⸗ Parc in Deutſchland 
wird auch über 100, Stück vermehret 
werden. * 


Num. XXXIV, 
Anno 1761, Freytag den 27. Februarii. 


: Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden⸗ 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnadigftem Privilegio. 


Dructs und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürfil, Hof 
und Landfchafts Buchdruder. 


Aus Deutichland. 
Wien, den 21. Febr. Mitwochs 
den 18. dieſes haben Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit der Koͤnigl. Pohlniſch⸗ und Chur⸗ 


Saͤchſiſche Prinz Aibert nochmalen ck 


Cour gemacht, und ſind Abends von 
hier zu Dero Herrn Vattern Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt den König in Pohlen, durch Uns 
garn nach Warſchau abgereiſet. Eben 
am Mitwoch Vormittags ſind die 
Exequien fuͤr Se Koͤnigl. Hoheit un⸗ 
fern Hochſeel. Erz⸗ Herzogen Carl, von 
einer Hochlöbl. unter dem Schuß des 
Durst. Erz, Haufes Defterreich allzeit 
fiehenden Spaniſchen Bruderfchaft, 
bey einem mit vielen Wade » Lichtern 
beleuchteten FodtensBerüfte, und Bey⸗ 
fenn des hoben Adels in derer WW. 
EE PP. Barnabiten Hofs Pfarr 
Kirche bey St. Michael gehalten wors 
den. Donnerftags den 19. dieſes nach 
dem Vormittaͤgigen Gotresdienft in 
der Sammer» Eapelle haben beede Kayı 
ferl. Majeftäten fi) mit den wichtigen 
Staats und Landes; Angelegenheiten 
befchäftinet. Unfere Herren Gene⸗ 
ralen, Staabs ⸗ und andere Dfficierg 
find die meiften dieſe Woche ber nach 
den Kayſerl. Rönigl. Armeen in Schle⸗ 
fien abgegangen. Anfonften werden 


nun faft taͤglichen verfhiedene Feld⸗ 
Equipagen , Meerutens Transporte, 
biele Monturs» Sorten, und andere 
Mothmendigkeiten von hier abgefchis 


et. 

Bahn, Steobm , den 18. Bebr, 
So viel ſich dufferlih in Erfahrung 
beingen laffen, foll Das über Raufchens 
berg vorgedrungene allürte Corps der» 
malen noch in Der Gegend Goßfellen 
jenfeits der Lahn leben. Da alle Ftüffe 
ftarf angelauffen find, fo hat bishero 
mahrfcheinlichermeife, fo von.einem als 
dein andern Theil nichts weiter unters 
nommen merden binnen. Bey dem 
von denen Alliirten am 14; diefes auf 
Marburg unternommenen fruchtlofen 
Angrif, foll unter andern der Herr Ges 
neral von Breidenbach todt geblieben 
feyn. Das Haupt Quartier des Hrn, 
Herzogs von Broglio befindet fich dere 
malen zu Melfungen, woraus zu vers 
muthen, daß Dort herum die Allüürten 
ebenfalls in Bewegung feyn muͤſſen. 
Die Stadt und Veftung Sieffen hat 
feit einigen Tagen ein. ——— 
betroffen. Es iſt nemlich das Waſſer, 
ſo durch die neuangelegte Schleuſſen ſeit 
langer Zeit geſchwellet wor den, bey 
dermaliger Witterung endlich durchge⸗ 


134 J 
— und in den Wallgraben ges 
floſſen, durch welchen es ſolchergeſtalt 
in Die Stadt gedrungen, Daß beynahe 
alle Straffen. unter Waſſer gefeget 
morden. Viele Häufer- haben deyna⸗ 
Stockwerk tief im Waſſer geſtan⸗ 
den , und hat verſchiedenes Horn⸗ und 
Schaaf Vieh auch Schweine, weilen 
fotche nicht zeitlich gerettet rwerben koͤn⸗ 
nen, erfauffen muͤſſen. Alle Keller 
haben vol Waſſer geſtanden, wodurch 
mancher Einwohner in groſſen Scha⸗ 
den gekommen, in vielen Straſſen hat 
man mit feinem Pferd mehr Durchreis 
ten können , dahero denen Nothlei⸗ 
denden auf Wachen und andern Fahr⸗ 
zeugen das nöthige zugebracht werden 
müflen. Das Waller ift die vergane 
ne Nacht , nachdem man Die Grund⸗ 

a geöfnet hat ‚wieder ſtark 
abgefloflen , und bey diefem Vorfall 
fonften , GOit £ob! Fein Menſch vers 
unglücet. 

Miarburg , den 14. Gebr. Die 
Breangofen haben feit einigen Monaten 
die Alirten-in ihren Quartieren allzu 
viel beunruhiget, um daß dieſe auch 
nicht auf einen Verſuch folten gedacht 
haben. Dahero fi der Erb⸗ ‘Prinz 
mit 5000. Mann und 4. Canonen ges 

en die Stadt Briglar gemendet , und 
4 geſtern gu verſchiedenenmalen 
angegriffen hat. Der erſte Angrif 
dauerte von 2. Uhr Nachmittags bie 4. 
Ufe, wornach der Erb ⸗Prinz den Hrn. 
bon Rarbonne, welcher ſich mit Den 
Grenadiers Royaux Dafelbft befunde, 
auffordern lieffe. Diefer antwortete 
aber: daß der Marfchall von Broglio 
ihn nicht in Fritziar gelegt, um Diefen 


often abzutreten ‚ fondeen zu verthei⸗ 
digen. Hierauf ſchluge der — 
ſeſpſt die ruhmmürdigfte -Eapitulatidi 
vor; Herr Narbonne aber beſtande 
bey ſeiner vorigen Sprache, mit Bitt 
an den Prinzen: Er möchte ſich ent⸗ 
fernen, widrigenfalls mıan ſich gezwun⸗ 
gen ſehen wurde, auf ihn zu feuren. 
Nach dieſem Vorgang entſtunde eine 
neue Attaque, bey welcher die allürte 
aber muͤde wurden, und ſich zuruͤck 
zogen, nachdem ſie 150. Mann au 
dem Platz, nebſt 2. Canonen, zurü 
gelaſſen. 50. Grenadiers, welche den 
Ort mit Leutern beſtiegen, warffen ihre 
Waffen weg, und ergaben ſich zu 
Kriegsgefangenen. Der Erb + Pring 
zoge ſich auf 2. Stunden zuruͤck. Dee 
Sranzöfiche Verluſt hiebey beftunde 
in 3. bis 4. Grenadiers, fo leicht bleſ⸗ 
Eiſenach, den 13. Febr. Den 10 
dieſes Nachmittags um 2. Uhr erhiel⸗ 
ten der Herr Geyeral⸗Lieutenant Graf 
von Solms von dem Deren Generals 
Lieutenant don St. Pern die Beſtaͤtti⸗ 
gung der Nachricht, daß ein ſtarkes 
feindliches Corps uͤber Duderſtadt nach 
Mühlhaufen im Anmarſch feye, mit 
dem Anfügen , wie er mit dem Regi⸗ 
ment Piccardie den 11. auf der Höhe 
bey Eicbenröden feyn würde, und daß 
das Saͤchſiſche Corps zu gleicher Zeit 
allda eintreffen möchte, worauf der Hr. 
General⸗ Lieutenant Graf von Solms 
dDieungefäumte Ordres an alle Bataile 
lons ftellte , noch vor Eintrit der Nacht 
mit Sad und Pad aufzubrechen, und 
nad DOberdorla zu marſchiren, melche 
Ordres auch auf das genauefte befols 


' get wurden, fo, ‘daß die hieſige Gars 


— — — 


niſon ſchon um 4. Uhr zum 
aus marſchitte: das Regiment Garde 
zu Fuß aber blicb allhier in Eiſenach 
ftehen. . Der Herr SeneralsLieutenant 
Graf von Solms wartete dem Ans 
marfch der hieſigen Grenadiers nicht ab, 
fondern gienge mit Dem ganzen Etats⸗ 
Major und allen Adjutanten von Ihro 
Königl. Hoheit des Prinzens Xaveri 
voraus nah Oberdorla, mofelbft Das 

eing Friedrichſche Regiment [bon in 

ereitſchaft fund. Den 11. früh uns 
terredete fihnurgedachter Hr. General 
mit dem Hrn. Öeneral:Lieutenant von 
St. Pern in der Gegend bon Eichenros 
den, undtraffen mit dem Corpse ſchon 
um 9. Uhr bey Dorlaein , fo wie dieje⸗ 
nigen Regimenter , welche unter der 


Ordre des Hrn. General» kieutenants h 


Grafens von Stainville marfcirten, 
um Mittag su Dorla anlangten. Wie 
man von dem Feind noch nichts gewahr 
ward, wurden die Truppen in die näche 
ften Dörfer von Mühlhaufen verleget. 
Den ı2. früh gegen 7. Uhr attaquirte 
der Feind unfere Vorpoſten durch einige 
Jaͤger su Fuß und zu Pferd, denen for 
gleich ein feindliches Corps unter Com⸗ 
mando des Heren General von Kiels 
mannseck, nebft 4. andern Generals, 
in 9000, Mann folgte , und feine Vor⸗ 
poften foutenirte. Worauf die Gre⸗ 
nadiers de France, welche in Dorna 
geftanden , 'fich auf die Höhe hinter 
Dorla auf den Weg nach Eichenröden 
jogen, een das Regiment Pics 
cardie anſchloſſen, die in allem aber 
nicht mehr ald 2500. IN. ausmachten. 
Ds Feind marſchirte um 3. Uhr mit 


hin⸗ 
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ſtarken Schritten auf ermeldte Se 
diers und Das Regiment Piccardie los: 
das Canoniren fieng ih um 10. Uhr an, 
ver Hr. Seneral» Lieutenant Graf von 
Solms nahme fodann 9. Saͤchſiſche 
Bataillons, und marfcirte Das weiſſe 
Haus rechter Hand laflend, mit felbis 

en durch Das Holz. Waͤhrenden Dies 
Im Moudement ward das Canonen⸗ 

euer von beyden Theilen heftiger. 
Sobald aber der Feind den ganzen 
Marfch und die Bermegungen des Ges 
nerals Srafens von Solms entdecfte, 
flund er von feiner higigen Attaque ab, 
und mar auf Die Retraite bedacht, das 
Canonenfeuer währte jedoch bis Nach⸗ 
mittags 2. Uhr, nach deſſen Erfolg der 
Feind fih auf dem Weg nah Stade 
Worbis zurücgesogen. Diefe Affaire 
atuns 100, Mann gefoftet, und ein 
Capitain von Piccardie ift ftarf bleßirt, 
Der feindliche Verluſt ift eben b ſtark, 
wo nicht —5 — Die Sranzöfifche und 
Sädhfifhe Truppen haben hierauf die 
Pofition wieder genommen, fo fieden 
11. gehabt. Man fagt, der Here Ge⸗ 
neral Grafvon Stainpille siehe fich mit 
feinem Corps wiederum gegen Gotha, 
um die ‘Preuffen, fo fih der Unſtrut 
nähern, zu obferviren. 

Aus Stalien. 

Denedig, denı3. Febr. Anſtatt 
Des unpaß ei befindenden Deren Tho⸗ 
mas Eontarini , ift nunmehro der 
Here Angelo Querini, Procurator von 
St. Marco , zum aufferordentlichen 
Ambafladeur nach England ernennet 
worden. 

Rom, den 7. Gebr. Am vers 
gangenen Montag hat der Herr Cars 


“ 
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dinal, Marcus Antonius Tolonna, 
feine erfte Meß gehalten. Dersı. jaͤh⸗ 
rige Herr Cardinal Decanus Delci, 
iſt mit Denen HH. Sacramenten vers 
hen worden. Auf erfolgtes Abſter⸗ 
en des Herrn Spenelli, Bifchofen zu 
Averfa im Königreich Neapel, haben 
hro Päbftliche Heiligkeit geruhet, dies 
es erledigte Biftum dem Deren Car 
raccioli, Öeneral derer Theatiner Pas 
trum, mit dem Beding zu ertheilen, 
daß er an den Heren Sardinal Sans 
to Duono, und Herrn Eardinal Des 
relli , Daraus eine Penfion abgeben 
ole. Am abgemwichenen Donnerflag 
ben Ihro Heiligkeit der Congregas 
tion des Heil. Dfficii, und geſtern, nebft 
dem Heil. Eollegio,der Predig im Qui⸗ 
zinal beygemwohnt. 

Genua , den 31. Yan. Am vers 
gangenen Samſtag Nachmittags ift 
der Erönungs » Actus unfers Durchl. 
Doge, Deren Agoftino Zomellino , in 
Beyſeyn vieler Damen und Eavaliers, 
und unter groſſem Zulauf von Volk, 
bey Abfeurung des Geſchuͤtzes hicfiger 
Stadt und derer vor Anker liegenden 
Hollaͤndiſchen Schiffen, vor ſich ges 
Hangen. .Woraufam Sonntag, nad) 
vorhero abgemwarteten Gottesdienſt, in 
dem Herzogl. Pallaft ein prächtigeg 
Banquet von 400. Couverts gehalten 
morden ift, wobey die Herren Minis 
firi Der fremden Puiffanzen und ver⸗ 
fchiedene fremde Derren zugegen gewe⸗ 
fen find. Am Mitwoch ift der an dem 
Portugiefiichen Hof geftandene Paͤbſt⸗ 
fihe Nuntius, Herr Cardinal Phis 
lipp Acciajuoli, mittelft zweyer Felu⸗ 


quen, von Antibes hier angelangt. 


Ihro Eminenz werden ſich nicht lang 
bier- aufhalten, fondern ihme Reife 
nah Rom befchleunigen, um den 
Eardinals » Hut aus Denen Händen 
Sr. Paͤbſtlichen Deiligkeit zu em⸗ 
pfangen. 
Aus Nord» America. 
Bolton, den 15. Dec. Die neues 
ſten Nachrichten aus Bethlehem, in 


der Provinz Connecticut, lauten febe 


betrübt. Ein dort überhand genommes 
ne Krankheit hat in diefer kleinen Stade 
während des Monats November 34. 
Perfonen wengeraft. Selbige aͤuſſerte 
ſich miteinem Schnuppen, verwandelte 
fi fodann in ein Seitenfteben, und 
ftieg auf fo einn Brad des Übels, dag 
der Patient in- burger Zeit wegſtarb. 
Unter andern haben der Doctor Hull, 
feine rau, feine 2. Kinder, und einbey 
ihm fih aufhaltender junger Menſch das 
van dag Leben eingebüft. Kurz nach ih⸗ 
ren Tod nahme ein gewiſſer Mann, Na⸗ 
mens Deacon Strong, als er bey dem 
Haus dieſes Doctorg , worinnen noch 
einige Kranke gelegẽ find, vorbengegans 


gen, wahr, daß ı1. Wachteln über des 


Hauſes Dach flogen, und indem Gars 
ten fich wiederum feßten: wovon 3. wie⸗ 
derum megflogen, und das Gebüfch 
fuchten, die übrigen 8. aber todt auf der 
Erden lagen, welche nah Verfluß einer 
Stunde, einen fo unerträglichen Ge⸗ 
ftanf von ſich ge eben, Daß man fie hat 
verbrennen m fen. Die Facultaͤt fan 
diefe Krankheit für nichts anders als ein 
Art dir Peft halten, die, mann fie ſich 
bey den Negres unſerer Colonie und den 
ai einfchleichen folte , erſchreckli⸗ 
che Verwuͤſtungen anrichten würde. _. 
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Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Walche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. - 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Ho 
a s Buchdrucker. ä rürfi 2? ſ⸗ 


Aus Deutſchland. 

München, den 2. Mart. Am vori⸗ 
gen Freytag, als am 27. paß. wurde hie⸗ 
ige Stadt in nicht geringeFreude vers 
—* ; indeme Se. Koͤnigl. Pohlniſch⸗ 
und Chur · Saͤchſiſche PringepinDoheit 
zwiſchen 7. und 8. Uhr Abends mit einer 
gefunden Prinzehin gluͤcklich entbunden 
worden. Vorgeſtern wurde deßwegen 
reiche Gala bey Hof BED: und um 


Mayn⸗Strohm, den 23. Sebr, 
Da die unter dem Deren Marquis du 
Muy vom Nieder » Rhein kommende 
Verſtaͤrkung, dem Vernehmen nad, 
bereits bep Warburg eingetroffen, fo 
därfte vondefien Unternehmungen bald 
mehrerd zu erwarten ſtehen. Das 
Daupt-Quaztier des Hrn. Marſchalls 
von Broglio foll gegenwärtig zu Hüs 
nefeld bey Fulda ſeyn. In Eaflelcoms 


5. Uhr Abends in der [hönen Hof⸗ Ca⸗ mandiretder Herr. Grat von Broglio 
pelle Der hohe TaufrActus, in Beyſeyn eine Befagung von 20. Bataillons. 
aller Hofe und Stadt⸗ Dames, wieaup KON nadi 


ſaͤmtlichen Herren Mmiſttis, Herren 
Cam̃erern, undChurfl. Herren Raͤthen, 
vollbracht. Der jungen Prinzehin 
ſind die Naͤmen, Thereſia, Maria, 
Joſepha, Anna, Antonia, Walbur⸗ 
Ignatia, Magdalena, Xaveria, 
uguſtina, Aloyſia, Fortunata, bey⸗ 
—— worden. Die Stelle der hohen 
auf; Paten haben, im Namen Ihro 
Roͤm. Kayſerl. und Koͤnigl. ju Ungarn 
und Böhmen Apoſtolnſchen Maje⸗ 


ſtaͤt, Ihro Durchl. Churfuͤrſtin von b 


Bayrn, als unſere Gnaͤdigſie Lars 

desſs/Frau, vertreten. Nach vollen⸗ 

deten Cerrmonien wurde dieſer feyer⸗ 

liche Aczus mit einem abgefungenen Te 
us vollsndet, 






aus beflans 
* Garniſon von Fritzlar, ſo ſich 


ungemein tapfer vertheidiget, und ge⸗ 
gen das Verſprechen, ein Jahr lang 
pm die Allürte und ihre Bundes 
rwandte wicht zu dienen , freyen 
Abzug erhalten, wird übermorgen im 
biefigen Gegenden erwartet. - Bon 
Bröflel hat man die Nachricht, daß 
Die Leib» Duflaren Sr. Königl. Hoheit 
Des Prinzen Caris von Lorhringen 
en erhalten, nach Wien aufzu⸗ 
Hanau, den 22. Fehr. Seit ti 
nigen Tagen find viele König. Frangoͤ⸗ 
ſche Truppen, ıheils Kavallerie theilg 
Anfanterie ,. biefige Stadt vorbey, 


| ir — dem Fuldiſchen mar⸗ 


1 
BD, ben 20, Febr. Der entfeelte 
geichnam meyl. Sr. Churfl. Durdi. 
Hoͤchſtſeel. Angedenkens wird in fol⸗ 
gender Ordnung nah einer . fol 
cher Translation ſowol dem geſamten 
Hofftaat , als dem Clero tam Sæcu- 
Jari auam Regulari, heute angefaaten 
Ginrihtung , don dem ‘Datade » Beth 
in die St. Peter ⸗ Capelle uͤberbracht 
und alldorten in den zubereiteten Sarg 
elegt werden: 1.) Die Churfuͤrſtl. 
Fiorer Bedienten fiellen fi auf der 
Sallerieg und gehen nur bis zu Ende 
derfelben. 2.) Die Bruderfchaft und 
der Magifirat St. Michaelis , letzterer 
mit Slor um die Stäbe, und bleiben 
im Buffet ſtehen. ER Die PP. Ca⸗ 
puciner, die PP. vancifcaner , und 
die PP. Minoriten; bleiben im groflen 
Zhurn · Saal ſtehen. 4.) Das Stifts⸗ 
Ereug mit dem Flor bedecket, und von 
einem Choralen getragen , zwiſchen 
anderen Choralen mit weiffen 


Sad in der Hand; und 5.) Die 
ft Vicarii und Eanonici in ihren 


Chor» Kleidern, bleiben im Pabftens 
Saalfiehen. 6.) Der Hofr Fourier 
‚mit denen 2. Ritter » Portieren. 7.) 
Dasfhmarze Hofe Chor / Ereus, mit 
Flor bedeckt, und von einem Choralen 
getragen, zwiſchen 2. andern Choralen 
mit Saceln inder Hand. 8.) Sämts 
tiche Hof» Sacellani mit brennenden 
weiſſen Lichtern. 9.) Die 2. Maʒai⸗ 
£e8 mit umgewendeter Traun Diazien, 
in deren Mitte der Cammer⸗Fourier. 
105 Tit. Herren Obriſt⸗ Marſchall, 
Ober» Kuchelmeifter , und Ober⸗ Sil⸗ 
ber» Cammerer, mit umgewendeten 
Amts Stäben. i1.) Die Inſignia 


auf den ſchwarz⸗ ſammeten Küffen vom 
denen Ehurfürftl. Herren Cammerern 
getragen , toben jene vom hohen Deuts 
{den Orden von denen 2. uͤngſten 
Rittern in ihren weiſſen Ordens Mäns 
telm getragen werden. 12.) Das Erjs 
Biſchoͤſt. Ereuz mit Flor bedecket, von 
dem jungſten Sacellano in einer ſchwar⸗ 
en Dalmatica getragen. 13.) Der 
Itefte Hof⸗ Capell an in ſchwarzen Plu⸗ 
vialı ſamt dem Diacono in ſchwarzer 
Dalmatica und dem Ceremoniario im 
weiſſen Chor» Nöckel mit brennenden 
Litern. 14) Ein HofrSacellanus 
in weiflen Chor Roͤckel mit dem umges 
mendeten Erz⸗Biſchoͤfl. Staab, fo mit 
Flor bedecket. 15.) Die Churfürftl, 
Leiche wird von denen beyderfeitigen 
Leib» Gardes umgeben, von 8, Darts 
fhieren Leib» Gardes getragen, wobey 
die 4. ältefte Camerer die untere ſchwar⸗ 
je Decke tragen. Rings um Die Leiche 
die. 8. Churfürftl. Edels Knaben mit 
meiften Fackeln. Am Haupt derfelben 
die Herren Dfficiers der Leib» Gardes 
Hartfhieren rechts, und Leib» Gar⸗ 
des Trabanten linfs. 16.) Die Tit. 
Herren Erecutores Teftamentarii und 
Deputati eines Hochwuͤrdigſt⸗regieren⸗ 
den hohen Erz⸗ und Dom, Stifte, ans 
wefendeCommandeurs Des hohen Deuts 
ſchen Ordens, und Capitulares Deren 
Hochſuftern, Churfuͤrſtl. Miniſtri und 
übrige Hofftaat nach ihrem hergebrach⸗ 
ten Rang: 17.) Sobald man indie 
St. Peters · Capelle angelommen ‚und 
die Pfalmen Meiferere und de ‘Profuns 
dis mit behörenden Collect gebettet, 
decken Die 4. aͤlteſte Cammerer den ent⸗ 
feelten Leichnam mit der ſammeten 


ſchwarzen Decken bis an das Geſicht, 
der Presbyter Officians aber mit dem 
Diacono zulegt über das Geſicht, und 
gehen alle Anweſende in der Stille zus 
ruck, aufler denen 2. Geiſtlichen und 
denen 2. Gardes, fo Stundenmeis 
Tags und Nachts abwechfeln. 

Don der Sächfifdyen Grenze, 
den 19. Febr. Zwiſchen den Sachſen 
und Preuffen iff auf der Seite von Lan⸗ 
genfalza aufs neue ein Scharmügel 
borgefallen , wobey erftere verfchiedene 
DBataillons vonihren Truppen verloh⸗ 
ven haben. Ein Theil von der Bar 
gage des Moarfchalls von Broglio ift 
nach Wuͤrzburg geſchickt worden. Die 
Framzoſen, welche im Wuͤrzburgiſchen 
ſtunden, ſind marſchirt. In den Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Staaten ſind ſeit einiger 
Zeit von vielen Perſonen, welche ohne 
Commando und Urlaubſcheine in dem 
Lande herum ziehen, mancherley Ex⸗ 
ceſſe ausgeuͤbet worden; daher man 
ſowol an den Orten, wo Koͤnigl. 
Preußiſche Truppen ſtehen, darauf 
aufmerkſam worden, als auch durch 
das Koͤnigl. Pohlniſche und Chur⸗ 
Saͤchſiſche Meißnifhe Creis ⸗Commiſ⸗ 
fariat dißfalls Verfuͤgung geſchehen iſt. 
In dem Mecklenburgiſchen ſollen von 
den Koͤnigl. Preußiſchen Truppen vers 
febiedene Seifeln aufgehoben , und in 

uͤſtrow 4, der bemittelften Perfonen 
arretiret worden ſeyn, wovon jeder 
eine Anweiſung auf 5000. Thlr. von 
ſich ftellen möfen. 

Aus Thüringen, den 18. Sebr, 
Am 13. ruckten die Dreuffen aus Soͤ⸗ 
merda, und felbiger Gegend auf Tenn⸗ 
ftadt , und conjungirten fich mit denen 


IT: 
Alliirten, attaquirten hierauf die 2 


fen in der Gegend Merxleben, murden 
aber zuruckgefchlagen , bis endlich Die 
feindiiche Eavallerie denen Sachfen in 
Die Flanque gefommen, worauf Diefe, 
weil ihnen die Cavallerie gefehlet, fich 
nad Ufhofen, hinter Langenfalza ges 
legen, retiriret. Die Preuffenhaben 


Biefige Stadt befeket,und wenn einigen 


Nachrichten zuglauben, hätten fie 100, 
Mann von den Sachfen gefangen, Am 
16, ift Gotha geraumet worden, und 
haben fih die Franzoſen und Sachſen 
nad) Eiſenach gegogen. Zu Naums 
burg wird ohne Unterlaß geſchanzet; 
die Stadt ift mit Feuer und Schmwerd 
bedrohet, wenn die Forderungen nicht 
praͤſtiret werden , und figen noch viele 
Leute im Arreſt. Geſtern flunden die 
Sranzofen noch ins» und bey Eifenach, 
auſſer denen, fo aus der Gegend Mühls 
haufenund Langenfalza über die Werra 
gegangen find. on wird das 
Magazin nah Lanatfch geführet, wo⸗ 
zu Die Altenburger gebraucht werden. 
Errerac» Schreiben aus Mar; 
burg, den 17. Gebr, Das Ende der 
borigen Woche war fehr unruhig für 
ung, Am Freytag erfuhr man die Ans 
näherung der Alüirten, und die hieg 
liegende ruppen sogen fich Daher meis 
ftens an das Eliſabetha Thor, Am 


Samftag frühe um 5. Uhr griff dee 


Hanndverfhe General von Breidens 
bach diefen Poften fehr lebhaft an, 
Das Canonen⸗ und Mufguetenfeuer 
mar auf beyden Seiten ziemlich heftig, 
und bauerte bis gegen 7. Uhr, da fich 
die Alliirten mit Hinterlaffung Dreyer 
Eanonen und einiger Todten und Blefs 


— 
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— zurückzogen. Der Angrif ge 
chahe in dem Fahrweg von dem Dorf 
Wehrda ber , der ſehr ſchmal ift und 
auf der einen Seite einen hohen Der 
aufder andern aber einen tiefen Mühls 
raben hat. Die Grenadiers bon 
ulkley haben fich dabey fehr wohl ge 
halten. Der General von Breiden⸗ 
ba, nebſt einem Major, iftgleich im 


- Anfang geblieben, ſonſten aber zu vers 


wundern, Daß bey einem fo lebhaften 
Beuer überhaupt fo wenig Leute dar⸗ 
auf gegangen. Geſtern ift der Leich» 
nam vorgedachten Generals in Die hies 
fige Evangelifhe Eathedral» Kirche 
mit denen — Ceremonien 
Standesmaͤßig beerdiget worden. 
Nieder⸗Eibe, den 12. Febr. Aus 
Stade hat man, daß daſelbſt der Hr. 


General⸗Lieutenant v. Zaſtrow, Com⸗ 


mendant der Veſtung, mit Tode abs 
egangen. Kinige Nachrichten aus 
tockholm haben ſchon vor einigen 
Poſttagen gemeldet, Daf der Herr Ger 
neral von Ehrenſwerdt den Deren Ge⸗ 
neral en Ehef von Lantingshaufen im 
Commando der Königl. Schwedifchen 
Truppen in Pommern ablöfen werde, 
Die Zuverläh:gfeit wird ſich naͤchſtens 
aͤuſſern. Aus dem Medienburgifchen 
verlautet, daß ſich ein Commando 
Königliche Preußiſcher Truppen zu 
Schwerin eingefunden babe, Es wird 
Hinzugefünt, daß Se. Durchl. der Her⸗ 
zog mit Dero Hofſtaat am vorigen 
Samſtag des Morgens von Schwe⸗ 
zin wieder nach Lübeck abgereiſet find, 
Man will die Nachricht haben, Daf 
in Dommern ein hitziges Gefecht zwi⸗ 


fchen den Rufen und Preuſſen vorge 
fallen feye, und daß zu Stettin viele 
Bleßirte angefommen wären, 
„Aus Portugau. 
‚Kiffabon, den 24. Jan. Der Koͤ⸗ 
nig, Die Königin, und der Infant 
Don Peter, fo fich einige Tage mit der 
Jagd erluftiget, haben,-find den. ı5. 
von dannen zurück gelommen, um der 
dem Heil. Sacrament jährlich gemids 
meten Andacht beyzuwohnen. Den 
19. {ind Ihro Majeſtaͤten nach Paneas 
gereißt, von dannen fie ſich nach Sal⸗ 
vaterra erheben werden. Die Prin⸗ 
zeßin v. Braſilien, ſo in ihrer Schwan⸗ 
gerſchaft gluͤcklich fortfahret, wird ſich 
benebſt denen Infantinen ihren Schwe⸗ 
ſtern, den nemlichen Tag, ebenfalls 
dahin begeben. Der ganze Hof wird 
ſich bis zu Anfang des Merz Monate 
dafelbft aufhalten. Man machet ges 
gentodrtig 2, Schiffe, fo nach Goa bes 
ſtimmt find , zurecht, und man hat 
endlich eine ®efpreibung vondem, was 
in die ſem Land vorgegangen ‚ erhalten, 
es erhellet Daraus ‚ daß unfere Truppen 
unter den Befehl des Brigadier Jan⸗ 
fen den 4. Febr. vorigen Jahrs durch 
den Bonzulo , eine Vriederlage erlitten 
ten, und genöthiger morden waͤren, 
Bagage und Artillerie in dem Stich zu 
laffen, Diefer widrige Zufall hätte je⸗ 
doch wicht diejenige Folge gehabt, fo 
man brforchtet harte , weilen der Na⸗ 
na, fo mit dem Bonzulo vereinigt ges 
weſen, fich von Demfelben getrennet,und 


mit unferm Viee⸗Koͤnig den Frieden 


aß unter denen nemlichen Bedingungen 


von Dem Jahr 1759, erneueret habe. 
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Aus Deutſchland. 

Wien, den as. Febr. Samſtags 
Den 21. Ditfes find beede Kayſerl. Mas 
jeftäten nad) dem gewoͤhnlichen Got⸗ 
tesdiengt mit richtigen Staats» und 
Landes » Angelegenheiten bejchäftiget 
ervefen. Sonntags den 22. dieſes 
Dormittags haben Ihre Majegtät 
die Kayferin annoch einigen Herren Of⸗ 
ficiers allergnaͤdigſte Audienz ertheilet. 
Montags Den 23. dieſes find Se. Er 


ce. der Here Graf von Korzensky von 


hier nacher Ollmuͤtz in Maͤhren abge⸗ 
gangen, alldort der Wahl eines. neuen 
Herrn Biſchofen, die auf den 3. des 
nhaͤchſt eingehenden Monats Matt. ans 
geordnet iſt, als Kapſerl. Königl. Com⸗ 
ER Beil. —S— 
am Bet Des Heil, 

haben die Kapſerl. Kömigl. Herrfchafs 


ten mit Denen Derren Ordens⸗Rittern 


des goldenen Dlieffes unter abermalis 
ger Auftwartung Sr.EpecH. des Paͤbſt⸗ 
lichen Herrn Nuntü und des Hoch⸗ 


adelihen Hofſtaats dem feyerlichen: de 


Bottesdienſt in der grofien YofEapelle 
beygemohnet. Se. Königl. Hoheit 
ber * Element von Sachſen beſin⸗ 
det ſich noch fo, wie bereits verfloſſe⸗ 
nen Poſttag gemeldet worden. . 


Bruͤſſel, den 21. Febr. Der Ges 
nerablieutenant von Ehevert ift heute 
bahier angelangt, Morgen reifet der⸗ 
ſelbe nach Duͤſſeldorf ab, um das Com⸗ 
mando der Sranzöfifhen Truppen von 
Coblenz bis an die Hollaͤndiſche Graͤn⸗ 
sen, bis zur Ankunft des Marfihalls 
— * Soubiſe zu uͤbernehmen. 

orgeftern ſtarb allhier im 75. Jahr 
ſeines Alters Carl Urban Graf von 
Retz De Chancios, Feidmarſchall der 
Kapferl, Konigl. Armee, commandis 
gender Chef der Truppen in den Nie⸗ 
derlanden, DVorficher des Krieges 
Raths, Gouverneut von Oftende rc. 
" Eoblenz, den 21. Febr. Die Frans 
zoͤſiſche Brücke iſt wieder aufgefchlas 
gen, und ihre Cavallerie, welche su St. 
Spar, Limburg und Königftein ware, 
marfchiret in gröfter Cit zur Armee des 
Marſchalls von Broglio Der Ges 
nerals Lieutenant Marquis von Maus 
peau der fi mit den Regimentern 
Boccard,. Salis, Reding und ans 
dern n don Siegen vorwaͤrts 
in Marſch geſetzet, hat/ dem Verneh⸗ 
men nach, einen fehr wichtigen Vor⸗ 
theil überein allirtes Corps erfochten. 
‚ $ulda, den21.5ebr. In der Mitte: 
ans: ſo wuͤſten Saifon babın Des Ko⸗ 
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* von Preuſſen und deſſen Allürte ei⸗ 
nen ᷣlanzu verſchiedenen Kriege» Oper 
rationen aufgerichtet. Sie habın 
fon diefer Tagen den Anfang mit Des 
ren Austührung gemacht. Was man 
vorläufig. davon vernommen , theilet 
man ın Erwartung einer. näheren Be⸗ 
fhreibung einsweilen mit, Obgleich 
die Alliirte den Herrn von St. Pern, 
der mit dem einzigen Regiment Piccar⸗ 
die und den Grenadiers De France zu 
Mühlhaufen war, mit einer Ubermacht 
angriffen, fo wurden fie doch mit Ders 
fuft zurück geſchlagen. Der Generals 
Fieutenant Marquis. von Rouge em 
pfienge fie mit der nemlichen Standhafe 
tigkeit zu Marburg, wo fie mit Ver⸗ 
{ujt von 1000. Mann und 3. Canonen 
zurücß getrieben tourden. Der Cents 
val»Pieutenant von Breidenbad) , Die 
Maiors von Buͤlow und Landsberg, 
nebft andern Officiers , blieben auf dem 
Solachtfeld todt. Die Allirte, welche 
ſchon zum zweytenmal Durch Die vor⸗ 
teefliche Vertheidigung des Hen. Nar⸗ 
houne von dem unhaltbaren Poſten 
Fritzlar abgewieſen worden, ſind zum 
drittenmal wieder gelommen, und mann 


agt ‚ der Herr Narbonne habe wegen: 


bgang der Kriege Munition cayitu⸗ 
firet , und feye mit allen Kriege: Ehren 
ausgezogen, nur mit Beding, in Fahr: 
und Tag nichr zu dienen. Von einer 
andern Seite haben Die Preuſſen die 
gesifchen Gotha und Eiſenach geftans: 
dem Sähflihe Truppen mit einer alle 
zugroffen Ubermacht angegriffen. _ 5. 
Bataillons von.den legten wurden übel 
tractirt, und gröftentheils zu Krieges 
rfangenen gemadt 5. alleiu auf. ges 


ſchwindes Herbeyeilen des Grafen don 
Stainville wurden noch 2. Bataillons 
befteyet. Da der Marſchall von Bro⸗ 
glio von dieſen feindlichen Bewegun⸗ 
gen Nachricht erhielte, und beſorget 
ware, es möchte den Allirten gluͤcken, 
ihm in den Ruͤcken zu kommen, ſo 
ſchickte er dem Regiment Piccardie und 
den Grenadiers De France den Befehl 
zu, in aller Eil auf Dirfchfeld su kom⸗ 
men. Die Allürte paßirten zu nemlis 
her Zeit die Eder,. und drungen bie 
Homburg vor. Der Marſchall Fame 
in eigener Perfon den 17. auf Hirſch⸗ 
feld, nachdem er den Grafen von Bros 
glio mit ungefehr 10000, Mann in 
Taſſel zurück gelaffen. Die höchftvers 
wunderliche Activirät des Herrn Mars 
ſchalls yiehet das vollfommenfe Zus 
trauen der Truppen an ſich, melden 
er wegen ihrer Willfahrung ein paar 
Schuhe ausjutheilen befohlen bat. 
Dermalen ift der Herr Marſchall bes 
mühet, den gröften Theil feiner Armee 
an fich zu ziehen, Alle diefe Weuigkeis 
ten, und andere, welche gewiß hierauf 
folgen, werden fich in Furzem entwi⸗ 
ckeln. So eben heute langte allhier Das 
Koͤnigl. Franzoͤſiſche Daupt-Quartice 


an. 

Magdeburg, den 19. Febr. Aus 
Leipzig hat man die Nachricht erhalten, 
daß der General⸗Major von Spburg, 
weichen Se. Königl. Majeftät mit eis 
nem Corps Truppen detafchiret , um 
die Unternehmungen der alliirten Ars 
mee zu unterjtügen, Den ı 5. Diefes nicht: 
allein den Übergang der Unftrut gluͤck⸗ 
lich foreiret, fondern au ein Frans 
söfifches Corps bey Langenſalza geſchla⸗ 


ger Don dem Eorps allürter Trups 
pen, unter dem Generat Spörken, 
welches fich mit dem unfrigen vereini⸗ 
gen follen , hat zwar die Infanterie 
wegen ber fhlimmen Wege nicht ger 
ſchind genug folgen koͤnnen, indeffen hat 
Doch die Kavallerie gleichralls über Die 
Unftrut gefeget, und viele zu Krieges 
gefangenen gemacht, fo dab man von 
dieſem feindlichen Corps, fo gröften 
theils aus Sachſen beftanden haben fol, 
fich nur ein geringer Theil nach Eiſenach 
getiriret, Des Dringen Serdinands 
bon Braunfhmeig Durdl. find mit 
ihrer Armee den 12. zu Weftuffeln, eis 
nen Marſch vor Caſſel, angelanget, 
und dero leichte Vortruppen haben defs 
felben Tages den Winterfaften und 
andere Anhöhen vor Caſſel ohne Wir 
deritand in Befig genommen. Des 
Erbpeingen von Braunſchweig Durchl. 
aber marſchiren durch das Waldecki⸗ 
ſche, und dero Vortruppen haben zu 
Corbach ı. Officier, mit zo. Mann, 
aufgehoben. 
Lippſtadt, den is. Gebr. Die 
alliirte Armee ift allenthalben in Bes 
megung. Das Haupt: Quartier des 
Prinzen Ferdinand iſt wuͤrklich zu Hof⸗ 
geismar, unmeit Caſſel, und da alle 
Eorps ihre grobe Bagage zuruͤck laſſen 
müflen, fo glaubt man, Daß fie aufeins 
. mal von verfchiedenen Drten was uns 
ternehmen, und gegen die Sranzofen 
losbrechen werden ; auch maltet fein 
meifel ob, Daß die Allürte mit den 
ruppen des Königs von Preuſſen hies 
bey gemeinfchaftlich agiren follen. 
Roſtock, deng. Gebr. Das Haupts 
Quartier Des Prinzen Eugen v. Wuͤr⸗ 


temberg iſt noch dahier, und im 43 
gen Mecklenburgiſchen ift alles noch 
siemlih ruhig. Wie man aus Ober⸗ 

ommern vernimmt, breiten fich Die 
Ruſſen immer weiter aus, und haben 
ihre Poſten auf der rechten Seite des 
Riga» luffes, aller Preußiſchen Ges 
genweht ungeachtet, veftgefeget. Wie 
es heiſſet, fole der Prinz von Bebern, 
Gouverneur von Stettin, chefter Tas 
gen ein Preußifches Corps dafelb 
commandiren, ſo aus den Truppen d 
General Werner, einigen Detaſche⸗ 
ments der Garniſon von Stettin, und 
J. bis 6. Regimentern, fo aus Sach⸗ 
fen auf dem Marſch begriffen, beftehen 
würde Es erfordert auch die unums 
gänglibe Nothwendigkeit, dag man 
den Grafen von Tottleben aufhalte, 
indeme nicht ohne Urſache zu beförchs 
ten „Daß er gerad gegen Collberg ruche, 
moon Die Beveſtigungs · Werker n 
Die vorige Rußifche Belagerung. au 
weifen,, die Mauren aber nach der 
Meer⸗Seite von den feindlichen Canog 
nen faft zerruͤttet, kaum noch fiehen, 

Aus England, 
Londen, den 17. Febr. Man hat 


beſchloſſen, 20. neue Freh⸗ Compagnien, 


jede aus 100. Mann befichend, aufus 
richten, und hiezu meiftens Schott 
länder zunehmen. Die mürklich auf 
den Beinen fiehende Frey Compapnien 
aber follen in ordentliche Regimenter 
eingetheilet werden, Die zu den vor⸗ 
habenden noch geheimen Expeditionen 
beftimmte Truppen werden ſich unders 
zuͤglich auf den Marſch nad) Porta 
mouth begeben, mohin fich auch ein 
Corps Irrlaͤndiſcher Truppen verfügen 


I 
— 10. dieſes empfienge der por 
o wichtige Depechen von Dem König 
von Preuffen und dem Prinzen Fer⸗ 
dinand, daß hierüber ſchon verfchies 
dene Rath Berfammlungen gehalten 
morden. Man fangt vom Frieden 
mehr als jemals zu reden anz Die diefe 
Sage ber zu St. James gehaltene 
Mathe: Berfannmlungen haben ſich 
darauf bezogen, und auf Königl. Bes 
fehl müflen fich alle abweſende Parla⸗ 
ments» Blieder hier einfinden, maflen 
Se. Majeft. felbigen eheſtens eine Ers 
oͤfnung von der dufferften Wichtigkeit 
zu thun haben. Wir erwarten noch 
3. Paquet » Bothen aus Holland und 
3; aus Flandern. Wir haben mithin 
ie 


Communication mit Europa auf 


einige Tage gefperret geſehen; Doch 
£rafe geſtern Morgen ein von dem Ge⸗ 
neral York aus dem Haag abgefertigs 
ter Courier mit einem Fiſcher ⸗Sch 
Dahier an, man vernahme gleich dat» 
auf, Daß er die Zeitung don dem Abs 
leben Sr. Ehurfürftl. Durchl. zu Coͤlln 
mitgebrabt. Da Höchtdieleibe zu⸗ 
gleich Biſchof zu Osnabuͤck waren, und 
nah dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Schluß beſtimmet iſt, daß dieſes Fuͤr⸗ 
ſtenthum bey einer Canoniſchen Wahl 
des Capitels mit einem Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholifchen , und mit einem Prinzen von 
dem Durch. Haufe Hannover abwech⸗ 
fein muß ‚fo werden Se. Königl. Mas 
jeftät des Endes ihre Ordres dahin 
abſchicken. 
Aus Frankreich. 

Paris, den ĩ5. Febr. Unſere uns 

ter dem Prinzen von Soubiſe am Nie⸗ 


der⸗Rhein beſtimmte neue Armee fans 


—— an, ſich zu ſormiren. Die 
egimenter paßiren vor und nach vor 
denen Commiſſaits die Muſterung. 
Der Franzoͤſiſchen Sarde,fo gleichfaßg 
nad Deutſchland gehet, it ſolche ges 
gen den 2. Mart. vor dem Marfchall 


‚bon Biron, und gegen den 10. felbis 


gen Monats vor Dem König angefa 
morden. Ihr Aufbruch ift auf * 
15, veſtgeſetzet, fo daß man rechner, 
daß diefe Armee am 3. April auf ihrem 
Sammelplag unter Düffeldorf fehn 
werde... Unfere alfo mit einem Corps 
don Page ann frifher Truppen 
verftärfte daſige Armee verfpricht ung 
demnach einen wichtigen Feldzug, und 
vielleicht den Schluß Des bisherigen 
—— Der Koͤnig hat wuͤrklich 
den Befehl ertheilet, daß alle Truppen 
von ſeinem Haus ſich marſchfertig hal⸗ 
ten ſolten, um dem Feldzug in Deutſch⸗ 
land bepgumohnen,. Auf dem 1. April 
foll alles verfammelt ſeyn; doch iſt noch 
nicht befchloffen , ob Die Sranzöfifche 
Garden und Schweißer bey der Ars 
mee Des Marfballs von Broglio, oder 
bey der des Prinzen von Soubife dies 
nen werden. Uber unfere ftarfe Ara 
meen, toelche in dieſem Jahr in Deutſch⸗ 
land auftreten , werden wir aub uns 
fere Blotten auf dem Welt Meer ers 
fcheinen laſſen: e8 liegen bereits 30, 
grofie Kriegs» Schiffe in unfern See⸗ 
Häven, fie werden alle ausgerüftet, 
Man arbeitet Tagund Wacht, die 30. 
Millionen Piafers, fo Spanien zum 
age —— er er 
at, umzuprägen. Unfer Erj’Bi 
liegt gefährlich krank. 


— 


Anno * Mitwoch den 4. Martii. Nur Num. n.9. 
Mit Mit Ahro ———— Gnädigf 
Shur-Füritt. ea ertheiltem 

' — 45 FERN 
Durchl. zu — Bere Special-Pri: 
Bayrn ꝛc. i vilegio. 


| Ordentlich⸗ Wochentliche 
Muͤnchner Frag⸗ und Anzeigungs⸗ 
| Nachrichten, 


Weide I, 
Shen air, nal. Sr Sue made 


— — in feinem Comtoir in der Schäfler: Gaſſe — 




















ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
jeige: Was Mont Ay; 23. Bebruasiiin denen mol — 
n gefammelt worden. 
of Büchfen 18. fl 5. iu 
; Biertel 349 ..0 
34 9 .9% 
| 37. 9 ⸗—— 
| 8 9 so. # 


@ Sue me 
Ansgab: Den die Ar n BR. 
De Diraufgab ge ae — —— 





Hohen ed —— In . n ur N * di freund 
e Liebhabern der Geographie dienet zur freund⸗ 

—* Vachricht, daß bey mir Tobias Lobed, in a wohnhaft 
am Schwall, zu haben; mein 2* Sack⸗Atlaß, beſtehet in 
Garten, —* geſtochen und Iumsinist , daruntit die berde | 


— 


Globi, bie 4. Theile der Welt mit ihren Gradibus, die groſſe Königs 
reihe, Churfürftenthümer und Republicken/ das Seat em De de 
—— Zeit, welches bequem bey ſich zu tragen, bey Leſung der 

eitungen en Compagnie ſaͤmtlichen Liebhabern der Geographie dienlich 
ſeyn wird; ein feiner Band, gut Gold auf der Dede, und Futteri 


Dazu, pr. Is fl. 36, fr. 
Papier, pr. 20. fr. 


Sachen, fö zu Eauffen, oder zu 
=. verkauffen. 


Ein fhönes und regulaired Pils 
liard, famt allem Zugebör, tft um 
einen bilichen Preis zu verkaufen; 
wer bierzu Belteben tragt , kau ſich 
im biefigen Zeitungs, Comtoir def 
fen des mehreren erfundigen. 


Sachen, fo gefunden, oder 
verlohren gegangen, 


Seſtern in Der _Seube bat ein 


iffe Perfon auf dem Weg bon - 
bis naher Haidhauſen 


der Stadt bis 

eu Beutel mit Geld, wovon eis 
ner ein lederuer, und ber andere 
don grober Leinwand ware, Ders 
lobrem; in jenem waren 43. Gul⸗ 
den von verfchiedenen Geld» Sor; 
ten, in dieſem aber 9. Gulden Schitt- 
Muͤnz; wer folches Geld gefunden, 
wird höflich gebetten,, ſolches gegen 
einen Recompens dem CEigenthüs 
mer ‚ weilen derfelbe ohnedem von 
fehlechten Mitteln, um defto mehr 
zuzuſtelen. 


Angekommene Herrſchaften 
* und Seemde, 

— Deaenu a5. Februar. 
Herr Burgermeifter Weiß, mit 
1. Sonforten von Neumark, log. 


in der Roferifchen Gaftgebs- Ber 
hauſung. TEN 


“ 


12. Eharten Sheatrum Belli allein in Gold» 


Herr Eaftner von Selingen; Pos 
ten, log. in obiger. 

Herr Salet, Handelsmann von 
Arımftorf, log. in obiger. | 

err Lieutenant Steinhaufer, 

vom Ehurs Prinziihen Regiment, 
log. beym Gilgenrhainer⸗ Bräu. 

Herr Hausmeifter don Rothen⸗ 
buch, log. im Pflesbaus. 

Den 26. Februar. 

Herr Rigand, mit deſſen Frauen 
aus Languedoc, log: bey Herrn Als 
bert, Wein⸗Gaſtgeb in der Kaufe 


finger: Saffenzum ſchwarzen Adler. 


ere don Heyden, von Dres⸗ 
den , log. bey obigem. 

Herr Grainer / Schiffmeiſter vom 
Haag, log. bey Herru Lunglmanyr. 
. Em Wirth von Mieſpach, log. 
in der Roſeriſchen Gaftgebd- Bes 
hauſung. 

Den 27. Februar. 

' Lord Bootheby, ‚Engliiher Cas 
balier, mit 1. Eammerdiener und 
2. Bebienten, kommt aus Italien, 
log. bey Herrn Stürzer. 

Der Dochwürdige Pater Pros 
bincial- don den Dominicanern, 
log. in der Roferifhen Gaſtgebs⸗ 
Bebaufung. 

e don Heyden, Paßagier 
aus Sachfen, und Herr Rigo, aus 
Frankreich, log. bey Herrn Albers» 






Here Lotter , Kaufmann von 

Ealw, log. bey Herru Lunglmayr. 
Den 28. Februar. _ 
Herr Silie, Ober⸗Amts⸗Ver⸗ 
waiter von Schwerting aus Dem 
Meich , log. bey Herrn Hueber, 
Wein⸗Gaſtgeb in der Kauffingers 
Gaſſen zu denen 3. Modren. 
err Pachmayr, Pofthalter, mit 

deſſen Frauen von Pfaffenhofen, 
log. bey obigem. 
“ Ein Here Zurift don Linz, log. 
beu obigen. | 

Kerr Apothecker, mit einem 
Drau von Wilspofen , log. bey 
Herrn Hochbolzer, Mein» Gaftgeh 
auf der Trinkſtuben. 


Dan ı. Matt. 


- Sit. Here Baron von Dirſch, 


Kapſerl. Rittmeifter, log. in dero 
Behauſung. 

Herr Wallner, H | 
Megimenzs + Quartiermeifter vom 
Salzburgiihen Eontingent , mit 
1. Bedienten von Salzburg, log. 
bey Seren Stuͤrzer. : 


Den 2. Mart. 


Tit. Herr Baron von Bourget, 
a Sanpyen, log. bey Deren Als 


rt. 

Tit. Herr von Weinbach, Ear 
nonicus von Augfpurg , log. bey 
obigem 


rau Schwarzin, verwittibte 
BOTEN von Ingolſtadt, 
log. bey obigem. 
Ein Bräuin von Waflerburg, 
log. bey Hertn Hochholzer. 


Hauptmann umd 26 


Den 3. Mart. 
Herr Pfarrer von Gnadeuberg, 
log. in der Mojerifchen Gaſtgebs⸗ 
Behaufung. 


Vom a5. Febr. bis 4. Mart. find 
begraben worden 


In U. 2. Frauen⸗Pfarr. 


Den 26. Febr. Herrn Sebaſtiau 
ätingers, Cantord » Srau in dee 
wen; Gruben, 60. Jahr alt. 
Eatharina Kreitmayrin, Wittib 
auf. der Einſchitt, 61. Fahr alt. 
Von einem Stallknecht im Thal 
ein Kınd, 1. Fahr alt. 
Den 27. dito, vom Zit. Herrn 
Stadt » Syndico ein Kind, a1. 
Wochen alt 


“ Bon einem Hof» Laque in der 

Schaͤfler⸗Gaſſen ein Kind, 5. Vier⸗ 

tel Jahr alt. 

Den 28. dito, Joham Miners, 
nr aufn Plägl, 33. 
14 U} 


Lucia Hieberin, Hartfchierin ing 
Kloiber⸗Gaͤßl, 76. Jahr alt. 

Marimilian Pan Tagwerker 
aufm Lehel, 63. alt. 
Den ı. Marti, Tit. Here Jo⸗ 
hann Chriſtoph von Jaͤchern, Chur⸗ 
fuͤrſtl. Truchſeß und Hof⸗Rath im 
Won einem Muͤhler auf Lehel ein 
Kind, 1. halbes Fahr alt, 

Den 2. dito ,. Grau Cathas 
rina Ernftin , Glocken ⸗Gieſſe⸗ 
rin ey —— rangersſs⸗SGaſſen, 72. 


a 
Magdalena Haͤggelin, 2. St, in 
des Burggafien, 79. Sahr alt, 


Bon einem Buchhalter in der 
BER: Saflen ein Kind, 1. Jahr 


An &t. Peters Pfarr. 


Den 25. Febr. von einem Tag 
werfer im Thal ein Wägdlein, 10. 
Jahr alt. 

Den 26. dito, * ohann 
Stigler,, Churfuͤrſtl. Cadetten⸗ 


4 X Ebor » Profeffor , in - Gratin. 


ger⸗Gaſſen, 32. Jahr al 
Barthlmaͤ F 

der allda, 74. Jahr alt. 
Robanı W ſiermabr Bier⸗ 

zöpfler aufm Ereuz, 81. Fabt alt, 
Paul Steigers , Laques⸗ Wei⸗ 


—— Neuhauſer⸗Gaſſen, 43. 


Den 27. dito, Maria @isnerin, 
Wittib aufn Auger, 49. Jahr alt. 
Bon einem Herrn Secretari in 


dermarkt ein Kin 


imer, Werſchnei⸗ 


— ein Rind, 3. Vier⸗ 
Bon einem Tagwerker aufn Rin⸗ 
/ 8. Wochen alt, 


Den ı. Marti, Eva Vizenzin, 


MWittib vorm Sendlinger + Thor, 


70. Zahr alt. 
- Den 2. dito, Salli Mayr, Bed 
in u — ⸗GSaſſen, 37. 
Jahr 

on — Mabler im Thal ein 
Kind, 1. halbes Jahr alt. 
- Bon einem Rarteumacher aufm 
u ein Kind, ı. halbes Zabr alt, 

. dito, Johann Schiest, 

une er vorm Sendlinger⸗Thor, 
74 


alt. 
Von einem Seſſeltrager im Thal 


ein Kind .Tag alt. 


Bom af. raue Find 4. Mart. in 
bepden Pfarren 14. Rinder. 


Frucht⸗Pteis, Montag den 23. Februarii. 


Schaffel vom Beſten. Mittlern, @eringern:; 

. m . kr. 

Weins + ⸗ en ⸗0 

Korn ⸗. 30. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

GSerſten ⸗6. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

Haber⸗ 4. ⸗ J a ⸗ 

| Seuchr»Preis, Samſtag ben 28. Bebruarii, 

mn . 11. 30 10. 30. % 3% 

tn Em nn 

a 54 . 
Die 4. 28 0 >» 3% 


— 79m 


Num. XXXVII. 
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Anno 1761. Donne Donnerftag den 5. Martli. 
- Ordinari-Mündner- Zeitungen, . 


Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
| Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſti. Hofe 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 





Aus Deutſchland. 


Wien, den 28. Febr. Mitwochs 
den 25. * haben die Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigl. aften Vormittags den 
Faſten⸗ Andachten in der Cammer⸗ 
lle abgewartet, und hinnach die bey 
Den Moajeftäten ſich mit den wichtigen 
—— und Landes» Angelegenheiten 
befchäftiget. Donnerftags den 26. ift 
» = al ep € pierten 
nial. Prinzeßin und Erz Herzogin, 
beit das 10te Fahr in erfreuli hehöchfis 
beglüchten Wohl —— an dem 
Kayferl. Koͤnigl. Hofe in ſchwarzen 
Kleidungen und Geſchmuck begangen 
worden; Bee die Hereen Both 
—— ie ‚, mit Dem übris 
Cour gemarkt , Die 

im em hnlihen inte abzuftatten. 
u. De die unter Des gefamten Aller 
Erzhauſes D:fterreich Brote 
—— — 
W. ‚Aus 

Barfuͤſſern allhier in dero Ca⸗ 


pellen die Erequien für meil. Se. Koͤ Sr. 
ie den Durchl. Fürften und 


Sir Cara 


— — —— — — — — 


Eu lichſt — = 


— —— — — — — — — — 


rzogen zu Oeſterreich in Beywohnung 
J —* Hoheiten —* 

Maria Anna und Chriſlina, dann Ih⸗ 
zer Koͤnigl. Hoheit der Prinzehßin —— 
lotte von Lothringen und Baar, feyt 


eiches if aus 
don der Dochlöbl califchen Brus 
derfchaft den 17. * in der Metro⸗ 
politan⸗Kirche bey St. —— r⸗ 
lichſt begangen worden. 
Vormittags um 12. bee bey dem 
— Rad, Dofa — 


neue ‚Agenten, ne 
= = 2 Der = Gabriel von un 
A. €. und Herr Berdinand 

la ‘Braun aufgenommen, und qua 
tales verpflichtet geworden. Freytags 
ben 27. nach Dem vormittägigen Got 
tesdienft in dee Cammer⸗Capelle ift der 
— Staats⸗Rath gehalten worden. 

en am Donnerflage Vormittags 
ift das Kayſerl. Koͤnigl. Geld » Artilles 
rie⸗Fuhrweſen von hier nach Böhmen 
abgegangen, und hat eine Menge Mu⸗ 
nitions larren, Ruͤſtwaͤgen und andere 
—— mit ſich genommen. 
Koͤnigl. Hoheit der Koͤnigl. Pohl 
nifch und Chur Saͤch ſiſche Prinz Cie⸗ 
ment find von Ihrer * Krank 
beit völlig. beſtepet. 
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Mayn⸗ Strohm, den 27. Febr. 
unfern Gegenden wırd nun alles 
tieder lebhaft. Tag und Wacht ges 
hen nun durch Brankfurt am Mayn 
szahfreiche Kriegsſchaaren von Franzo⸗ 
en ſowol zußuß als gu Pferd. Man 
iebet die ſtaͤrknen Züge Des ſchweren 
Geſchuͤtzes vorwärts bringen. Taͤg⸗ 
ſich ruücken Regimenter ein und aus; 
die Heer⸗Straſſen wimmeln von 
enen Fuhren des Gepaͤckes: und über 
haupt ‚ mir erblicken ſolche Auftritte, 


welche ung die lebhafteften Erinnerune ⸗ 


gen von dem Zuflande erneueren, wo⸗ 
rinnen wir ung vor zwey Jahren 
um eben diefe Zeit b:funden. - 

Herr Marfchall von Broglio hat am 
21, fein-Daupt-Quartiee nah Fulda, 
von da den 24. nad Birſtein, und 
weiter verlegt, und Diefen Abend teift 
daſſelbe im dem ung fo nahe gelegenen 
Bergen ein. Die Communication 
mit der Armee am Wieder Rhiim i 
ohngehindert und offen. An der ers 
forderlichen Subfiftenz erſcheinet fein 
Mangel, die Zufuhren gehen nad) wie 
vor ‚. und ift allerdings zu glauben, 
daß, je mehr die Allürten von ihren 
Magazinen fich entfernen, und in Die 
von allengebens Mitteln entblößte Ful⸗ 
diſche Lande vorruͤcken, Deflo dringen⸗ 
der die Unterhaltung ihrer Truppen 
werden daͤrfte, zumalen ſelbigen von 
dem in Fulda abgebrannten Magazin 
ebenwenig, dann bon jenem zu Hir ſch⸗ 
feld übrig geblieben Der Des 
riſche Herr General von Luckner befins 
det ſich Dermalen mit einigen 100. M. 
vor Huflaren und 


vielem Heßiſchen Fukvolt und 


iſt Senerabkieutenants von 


EN, odann HD 


veriſchen Reutern zu Fulda, des Hrn. 
Erbprinzen von Braunſchweig Durchl. 
zu Schlitz, und der Herr General 


von Spörken zu Niederaula. Man 
glaubet übrigens, Daß Der Herr Here 
sog Birdinand gegen di: aneudende 
Nieder⸗Rheiniſche Sranzöfifche Trups 


pen, in Heſſen annoch veſten 

ten werden, Das ——— 

— — — unbeſchteiblich 

alle Str 
Ic) unbraudl, * — 
n, den 26. Febr. Vorge 

traff dee Geephere von On: im 

ſet, 


fat Schmeppenburg ‚ Abbt zu 
Dee Domherr dahier und zu Lüttich, aus 


jegtbejagter Stadt hier ein. Geſtern 
iſt der Srephere von Breidbach, Orofe 
Probſt zu Trier, welcher Den 18. Dom 
Luͤt ich angekommen war, wieder mit 
feinem ganzen Gefolge von hier verrei⸗ 
fet. Geftern langten die Sramsfifde 
hevert und 

de Mup bier an. Wie man vernoh⸗ 
men, fo it. der Koͤnigl. Sranzöfifche 
General» Lieurenant, Herr Marquis 
von Meaupeou, alder gan; nahe bey 
Berleburg ohne Eicorte recognoſciten 
ritte, und ihm fein Pferd erfchoflen 
worden , in Die Rriegsgefangenfchaft 
gerathen. Bey Dem Artaque der Als 
liieten zu Mühlhaufen, und wo fie vom 
Herren von St. Pern zuruͤck gefchlas 
en worden, wurde dem Deren vom 
ichemond, Commendanten Des Gre⸗ 
nadier » Bataillons von Piccardie, 
durch eine Eanonen » Kugel der Arm 
meggenommen, Herr von Foucault; 
auptmann von den Jaͤgern, wur⸗ 
De ſchwer bleßirt, und Herr von Mon⸗ 


huoe, Hauptmann beym nemlichen Re⸗ 
- giment, getödtet. ——— 
| zn, den 26. Febr. Da fid 
die Armeen aus Thüringen und Heſſen 
m ‘undermuthet nach den hieligen 
8 enden ziehen ; fo-därfen in kurzem 
wichtige Begebenheiten von hier aus 
gu berichten ſeyn. Das Franjoͤſiſche 
Haupt Quartier iſt, dem Vernehmen 
nad) , gegenwaͤrtig zu Marienborn, 
einem einige Stunden von bier entler 
enen Fuͤrſil. Iſenburgiſchen Schloß. 
ie Heßiſche Poſt vom Dienftag iſt 
am Schluß dieſes noch nicht angekom⸗ 


men, ⸗ 
Aus Thuͤringen, den 19. Febr. 
Bon der am 14. und 15. dieſes bey 
Merxleben zwiſchen denen Königl. 
Sranzöfifhen und allurten Trup⸗ 
pen vorgefallenen Affaire hat man, 
gemäß einer vorldufigen Specification, 
in Erfahrung gebracht: Daß Preußi⸗ 
ſcher Seits 3600. Mann, nebft 43. 
Officiers, wären su Gefangenen ge 
macht, auch 4. Canonen und 6. Fah⸗ 
nen erobert worden. Was aber- auf 
beyden Seiten an Todten und Bleſ⸗ 
firten gezaͤhlet wäre „ daſſelbe feye , wies 
auch die Specialia Der Attaque, noch 
nicht befannt gemacht worden. Der 
Here General von Luckner fol mit feis 
nem Corps ſchon bis Ereuzburg vors 
geruͤckt ſeyn, Eſchwege, Wannfrie 
den und Treffurt aber auch von erſtern 
Truppen veriaſſen worden ſeyn. 

- Borba, den 10 Febr. Geftern 
frühe um 10. Uhr famen allhier, ums 
ter dem Deren Rittmeilter von For⸗ 
fler, so. Mann allirter Huffaren an, 
und rüdten in die Vorſtadt. | 


14 
Leipzig, den 14. Bebr, 147 


Königs von Preuffen Majeftdt halten _ 
Sich bis dato noch hier auf. 


Man 
ſiehet jego nichts als Kriege, Anftalten, 
welche eine frühzeitige Erdfnung dee 
biegjährigenTampagne anzeigen. Noch 
täglich werden Keczuren eingebracht, 
und ſolche auf unferm Rath » und Ges 


wandhaus erercirt, Geſtern kamen 


auch wieder vier Alrdunige Wagen 
mit Geld von Ehemnig, unter Bede⸗ 
ung eines Commando von Dragos 
nern hier an. Die Natural; Fieferuns 
0 ggben ebenfalls gut von ſtatten. 
ee Stadt Borna iſt angedeutet wor⸗ 


den, daß, wann man ſich im Abliefern 


‚ferner faumfeelig begeigen werde, fie 


ausfouragirt , und auf das häztefte 
an —— un folte. Ste 
ſtenburg, den 13. $che, Un 
Garniſon ſtehet täglich in ri 
und die Regimenter find übercompilet, . 
aud die Grenadiers bereits zu ihren 
Negimentern abgegangen. Das Ma⸗ 
gazin wird von Zeitz nach Lomatfch ges 
fahren, mozu auch unfere Vorſpann 
gebraucht wird. Wie es heißt, wer⸗ 
den Se, Preußifche Diajeftät von Leip⸗ 
sig bald abgehen. | 
Aus Italien. 
Genus, din 14. Febr. Wie man 
von Madrit vernimmt, ſoll nach allen 
Zimmer⸗ Plaͤtzen in dem Königreich dep 
Befehlergangen feyn, auf das eiligſte 
4. Schiffe von der Linien, und 16. 
Fregatten auszuruͤſten, ohne daß man 
weiß ‚wozu fie beſtimmt find. Es wer⸗ 
den auch Deswegen auf den Eüften und 
in allen Seehäfen Matrofen ausgehos 
ben. Wie nun von dem Spanien 
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an den Porkugiefifchen Hof fehr viele 

Eouriers abgehen und anfommen, fo 

geh diefes zu allerhand Geſpraͤchen 
aß, und man zweifelt gar nicht, 

— ſſen wichtige Sachen im Bert 


Aus Pohlen. 
Warſchau, ven 9. Febr. Ihro 
Majeſtaͤt, unfer allergnaͤdigſter Koͤ⸗ 
nig und Herr, geruheten, Die ſoge⸗ 
nannten Univerſalien zu dem auſſeror⸗ 
dentlichen Reichstag zu unterzeichnen. 
Der Kern diefer Bohlnifchen Staates 
fihrift beftehet in folgendem Auszug: 
95 Überzeuget von der göttlichen Vor⸗ 
ng, ein König. und Datter von 
bien zu feyn , Defto lebhafter werden 
Majeſt. von deſſen Ungluͤck durch⸗ 
drungen. ohlen bisher noch 
von dem Krieg verſchonnt geblieben, ift 
ein groffer Troft des Königs bey Dem 
Ungluͤck Sachſens. Der König wird 
fi ‚ unterftüßet von den Pohlniſchen 
eihsftänden , um die Verbreitung 
der Wohlfahrt von Bohlen ferner ber 
eifern, dem ohngeachtet aber vereitelt 
Die herrfchende Uneinigfeit öfters die ber 
ſten Maasregeln; fie trennet Die hofr 
nungsvolle Keichstäge fruchtlos. Da 
Die gegenwärtige Zeitläufte für Pohlen 
hoͤchſt gefährlich find, kan nur die Ei⸗ 
nigkeit der Reichsſtaͤnde allen nahen 


Unfällen vorbeugen. Die falſche 
Pohlen Überfchnmemmende —9— 
Ungläd für das Königreich, 
nur Die Wucherer gewinnen dabey, Die 
Handlung leidet darunter, endlich 
macht die allgemeine Armuth das Un⸗ 
* vollkommen. Dieſes Ubel ift 
aſt gefährlicher als der Krieg felbfl, 
daher ſollen die Berathſchlagungen 
uͤber das ſchlechte —— Das Aus 
genmerk der Reichsſtaͤnde ſeyn. Die 
Münzfache war der Bervegungsgrund 
su Diefem Reichstags « Ausfchreiben, 
welcher 2. Wochen lang dauern wird; 
Zu Warſchau ift der. 27ſte Tag des 
Monats Aprilis , und zu den vorldufis 
gen. Landtägen der 5. März, in den 
rigen Pohlniſchen Provinzen abet 
der 9. März 176 1. anberaumet. Bon 
nicht weiter, als der Münzfache fol 
gehandelt werden. Damit Die Uneis 
nigfeit der Meicheftände ja nicht die 
terliche Abfichten von Ihro Majeſt. 
vergebens fenn laſſe, werden fie ſeyer⸗ 
lichſt beſchworen, die befte Domeſtie⸗ 
Oeconomie fuͤr das Königreich ausfin⸗ 
dig zu machen, und kluge, treue und 
patriotiſche Ausleger ihrer Geſinnun⸗ 
gen zum allgemeinen Gluͤck des Vat⸗ 
terlands zu erwählen. „ Diefem Aus⸗ 
fhreiben mar des Königs Namen und 
das Reichs⸗Siegel beygefuͤget. 


AVERTISSEMENTS. 
Von einer gnädigft beftättigten Lotterie , * aus mehr dann 700. meiſten⸗ 


theils in Franzoͤſiſchen neuen und gleichen Band, ge 


undenen Büchern , al Theol. 


“ Afcet. Philof, Hiftor. Mathem. Med. Oeconom, Memeires , und andern kleinen 
Zractätlein ohne Fehler beftehet, können die Loofe jedes pr. 30. fr. im Elofter Dießs 


ner ; Haus 
werben, 


allwo all; obgedachte Buͤcher in Commißion liegen, beliebigſt gezogen 


Num. XXXVII. 149 
Anno 1761. Freytag den 6, Martit, 


— — — — — -— — —— 


— — —— — — — — — — — 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und derlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſil. Hofe 
und Landſchaft⸗z Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 


LCLahn⸗Setohm, den as. Febr. 


Alle in hieſigen Gegenden 5 noch 


befindlich geweſene Franzoͤſiſche Trup⸗ 
en ſind nach der Wetterau und dem 
——34 zu marſchiret, und es hat 
das Anſehen, daß ſich dort herum die 
ganze Franzoͤſiſche Armee zuſammen 
Jiehen wird. Heute iſt auch eine Co⸗ 
lonne Franzoͤſiſcher Truppen von dem 
Niederrhein bey Gieſſen vorbey und 
nach der Wetterau marfchiret , und 
man fagt, daß morgen noch mehrere 
Megimenter von Daher folgen werden. 
Die Stadt Marburg, fo mie die ganze 
Dortige Gegend, ift von Sranzöfifchen 
WVoͤlkern gänzlich verlaffen,das Schloß 
u Marburg aber noch mit 500.Mann 
eſetzt. In Mieichftein follen bereits 
geftern 1400. Mann Englifche Reuter 
eingetroffen; das Haupt Duarticr des 
Drn. Herzogs Ferdinand aber allſchon 
zu Lauterbach gervefen ſeyn, nie Dann 
um Kiebhain, Amöneburg und der 
Drten alles von alliierten Truppen voll 
lieget. In Gicffen ift man Dahero mes 
gen einer Sperrung aufs nrue beforget, 
Leipzig, den 23. Sehr. Amıy, 
biefes wurde bey der Loͤbl. Philoſophi⸗ 
ſchen Facultaͤt hiefiger Univesficdt, nach 


Gewohnheit jedes Jahrs, eine feyer⸗ 


liche Magiſter⸗Promotion vorgenom⸗ 
men. ıe Philoſophiſche Facultaͤt 
hatte zu dieſer Solennitaͤt des Herrn 
Herzogs Georg Ludwigs von Hollſtein⸗ 
Gottorp, welcher ſich gegenwaͤrtig in 
Leipzig „ in Gefolge Sr. Koͤnigl. Mas 
jeität von Priuffen, befindet, hofnungs⸗ 
vollen Pringen einzuladen, fich die Freh⸗ 
heit genommen. &s erfchien nicht nur 
felbiger in dem Philoſophiſchen be - 


- faale ‚, fondern es geruheten auch 


sine Herren Herzogs Hochfür 

Durchl. auseigener Bewegung ſich Das 
ſelbſt einzufinden, Dero Platz an der 
rechten Seite des Rectoris Magnifici 
zu nehmen, und der ganzen Handlung 
bis an das Ende beyzuwohnen, und 
Dadurch ein befonderes Merfmal Dero 
Gnade gegen die Wiſſenſchaſten, ſtu⸗ 
dirende Jugend und andere hohe An⸗ 
mefenden an den Tag zu legen; wie 


‘denn auch verfchiedene anfehnliche Her⸗ 


ren Dfficiere von den Koͤnigl. Preußi⸗ 
fen Truppen gegenwärtig zu ſeyn ſich 
gefallen lieffen. 


Llieders — den 20. 
Febr. Nach allen Berichten von Pe⸗ 
fersburg werden in dem ganzen Rußi⸗ 
ſchen Reich unbefchreibliche Kriege Ans 


ISO 

Ka vorgekehret, zudem Ende folle 
eine Rußiſche Armee von 70000. M. 
in Schleſten zu ftehen fommn, und 
die Belagerung von Großglogau vors 
nehmen, eine zweyte von 40000. M. 
in nemlicher Zeit gegen Eolberg ein 
gleiches Vorhaben ausführen ; beyde 
Armeen aber noch über diß mit unters 
ſchiedlichen Corps leichter Voͤller uns 
‚gerftüßet werden, und von der Rußi⸗ 
en Flotte den gröften Theil ihrer 
ebensmitteln und Fourage beziehen ; 
Dorderfamft aber folle diefer Austühr 
sungssEutwurf Denen mitverbündeten 
Machten ey wre werden, um all 
nöthiges gu Bewuͤrkung eines gluͤckli⸗ 
chen Feldzugs darnach einrichten zu 
Bönnen. 
Aus Sachfen, den 19. Gebr. Mit 
Dermüftung des Kön. Fagdı Schlof 
fes Hubertusburg_ wird Preußiſcher 
Seite noch immer fortgefahren. Man 
kat fogar des Kupfers auf Dem Dache 
nicht verſchonet, ſondern felbiges, 
nebft Knopf, Bahnen, Zeiger und 
Glocken , herunter genommen, und 
ift mit Verkauffung deſſen und derer 
Meubles, wovon auch nicht einmal 
ein Dfen gelaflen wird, beſchaͤftiget. 
Dep der Preußifhen Haupt» Armee 
fangen täglich viele Recruten an, und 
esitein Transport Derfelben von 4500. 
Mann unter einer ftarken Bedeckung 
Fürzlih aus Nieder» Schlefien abges 
n. Aus denen Brandenburgis 

Pen Landen find zwar dahin 4. Preu 
fifche Regimenter gefickt worden, 
iweiche gegen Mitte jegigen Monats in 
der Gegend Glogau eingetroffen, es 
ift ihnen aber bald ein Courier mit. Der 


ſe Digft ernennet worden. 


Ordre nachgefolget, aufeben den Wege, 


auf den fie gefommen, wieder zuruͤck 
zu gehen. Das in Schleſien befindliche 
Laudoniſche Corps ſoll bis auf ſoooo. 
Mann verſtaͤtket werden. Alle Kay⸗ 
ſerl. Koͤnigl. Officiers muͤſſen den r, 
Martii bey 2 Regimentern ſeyn, 
und der Herr Feldmarſchall Graf von 
Daun wird zu Oſtern bey der Haupt⸗ 
Armeein Sachſen ebenfalls wieder eins 
treffen. Die beyden Kayſerl. Königl, 
General⸗Feldwachtmeiſtere, von Bür 
low und von Broune, find von Ihro 


König. Majeitde in Preuſſen ıhree | 


Kriegsgefangenfcaft, Darin fie in vers 
michenen Jahre im. Töpliger + Bade 
gegen Kriegsgebrauch verfallen, wies 
derum entlaflen worden, Dahingegen 
ift Das vorgemelene Auswechslungs⸗ 
Geſchaͤfte derer bepderfeitigen Kriegse 
gefangenen , vom DObrift’ Lieutenant 
an, bis zum Feldwebel gänzlich wieder 
zuruͤck gegangen. ; 

$reyberg, den 16. Febr. A 
Befehl Sr. Königl. Majeft. in Preufs 
fen 2c. werden Die 4. Eſcadrons leich⸗ 
ter Dragoner von Kleift auf 8. Efcas 
drons, und Die 2. Eſcadrons Fre 
Huſſaren auf 5. Eſcadrons, und alſo 
Iestere auf ein Bataillon gefeget. 
Der Herr Obriftsfieutenant von Boh⸗ 
len ift bey dem Regiment leichter Dras 
goner , und der Major von Hohen» 
ſtock, bey dem Bataillon Frey ⸗Huſ⸗ 
faren , sum Commandeur allerg 
Das Corps 
leichter Truppen von Kleift wird alfo 
an Dragonern und Huffaren in be⸗ 
vorftehender Campagne noch über 3, 
tauſend Pferde ſtark ſeyn. Der Zus 


fauf bey diefer Errihtung und Augs 


mentation ift fogroß , Daß man in kurs. 


sem Damit zu Stande feyn wird. 
Aus dem Hannoͤveriſchen, den 
15. Febr. Die allüirte Armee ift groͤ⸗ 
ftentheild, und zwar im verfchiedenen 
Solonnen, aufgebrochen. Diemittlere 
Derfelben , wobey ſich des Herzogs Fer⸗ 
dinand Durchl befinden, hat den ge⸗ 
radeſten Weg auf Laffel zugenommen. 
Die Eolonne zur Rechten marſchirt 
auf Marburg, und wird vom Erbr 
pringen angeführt. Die zur Linken 
commandirt der Here General von 
Spörken, und fucht über das Eiche, 
feld nach Heſſen zu dringen, während 
daß die in Thüringen liegende Preufs 
fen ihren Marſch vor den dafelbft bes 
findlihen Zeinden fihern werd'n. Caſ⸗ 
fel fol der Vertinigungsplag für alle 
drey Eolonnen fiyn. Da inzwiſchen 
die Alliirten durch dieſen Marſch Goͤt⸗ 
tingen und Münden rückwärts liegen 
laflen , fo it der Herr General von 
WBangenheim mit einem Corps zurück 
geblieben , um befonderg die Söttingi- 
She Befasung zu obſerviren. Die 
Durch werden fich zugleich die übrigen 
einde in derfelben Gegend , die bisher 
ehe meitläuftig auseinander gelegen, 
vermuthlich genoͤthiget ſehen, ſich en⸗ 
ger zuſammen zu ziehen, da es aber 
wegen der Subſiſten; mancht Schwie⸗ 
rigkeit abſetzen wird. Der Magiſtrat 
und einige Kaufleute in Muͤnden ſind 
von den Franzoſen daſelbſt arretirt 
worden, weil ſie Die von Diefen vers 
langte Summe von 50000. Thlr. in 
der Eile nicht herbey ſchaffen koͤnnten. 
Ale Beurlaubte, die ſich in Hanno⸗ 


Igt 
ber befunden, finbam 10. dieſes nad 
ihren refpective Corps abgereifer. 

Aus dem Mecklenburgiſchen, 
Qyı 13, Febr. Aus verfciedenen Zei⸗ 
tungen iſt dem Publico bereits bekannt 
gemacht worden, daß, auf des Durchl. 
Prinzen von Würtemberg gegebene 
hohes Wort, die Porkihrungen zu 
Stellung der geforderten Wagen und 
Leute gemacht worden. Jetzo erfähreg 
man, Daß die bey den Wagen gefors 
berte Leute, melche fich den 10. diefeg 
zu Roſtock, Neuenkalden und Teßin 
berfammelt , nichts Deftomeniger durch 
zahlreiche Com̃andi Preußifcer Trups 
p.n arretiret, und an einem jeden Ort 
indie ———— getrieben find, 
Da man in Roſtock aus der undermus 
theten Arretirung, und weil man aus 
ben geforderten Wagen, Bafchinen, 
Schaufeln und ſonſtigen Geräthfchafr 
ten ſich nichts gemacht, die Beforgnig 
gefaßt, daß die Sache dennod auf 
eine Recruten ⸗ Hebung hinauslauffen 
wuͤrde; fo hat der engere Ausfchuß 
zwar die beweglichſte Vorſtellung be 
des Prinzen Durchl. gethan, und is 
auf Dero unter Hand und Siegel geges 
benes hohes Wort bezogen. Allein, 
Se. Durchl. haben Koͤnigl. Ordre 
vorgeſchuͤtzt, und, anſtatt der Ausge⸗ 
bliebenen dreymal ſoviel, folglich bey 
jedem Wagen 9. Leute verlanget. Da 
aud) faft durchgaͤngig alte, und fonfk 

um Kriegsdienſte untaugliche Leute ge⸗ 

It worden; fo find, an derſelben 
Statt, andere dienfttaugliche Leute 
gefordert. Solange diefe nicht geftels 
let ei follen die Alten und Kruͤppel 
zuruͤckbehalten werden. Auf den Ent⸗ 
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egenlebungsfall ift die unausbfeibliche 
N änderung gedrohet. Bey fo ber 
wandten Umftdnden befindet ſich das 
arme Land inder aͤuſſerſten Beftürzumg. 
Alle Mannsleute, die fich einigermaffen 
zum Dienft — halten, fluͤchten 
in ungezaͤhlter Menze zum Lande hin⸗ 
aus; und es iſt zu beſorgen, Daß blog, 
wegen Mangel der Becken und Müls 
ler, eine Hungersnoth enfftehen werde. 
Prinzen v. Würtemberg Durchl. 
en in hiefigen Landen befannt mas 
chen laflen: „daß derjenige, der einen 
Preußiſchen Deſerteur verheimlichte 
oder beherbergte, und ſolchen nicht ins 
Haupt ⸗Quartier braͤchte, geplündert 
werden folte. » 

Auszug eines Schreibens aus 
Italien, den 12 Febr. Nun iſt ge⸗ 
wiß: daß der Tuͤrkiſche Kapſer fein 
Admiralefiff, die Ottomaniſche Eros 
ne, das neulich die fapfern Ehriften; 
Sclaven bey der Snftl Standio ero⸗ 
berten, und zu Maltha aufbrachten, 
mit allem Nachdrucke verlange. Der 
Großherr ſchrieb erfilich an den Groß⸗ 
meifter von Maltha, und forderte Das 


Shiffernftlih ab; hierauf drohte er: 
mennman Das | nicht heraus ges 
ben molte , die Inſel Maltha mit eis 
ner ſtarken Slotte anzugreiffen. Die 
Bothſchafter von Venedig und Mails 
tha zu Rom, eröfneten diefen Unfall 
dem Pabſte. Alles diefes wird noch 
mehr Dadurch beftättiget : meil der 
Sroßr Sultan von Venedig um eis 
nen freyen Durchzug feines Krieges 
heeres anfuchet, um, es fofte, was es 
wollte, Maltha zu bekriegen. Ganz 
a », befonders die Ser » Eüften, 
ind in feinen geringen Schrecken durch 
die groffe Tuͤrkiſche Seemacht verfeßt. 
Sie beftehet aus so. Krieaefchiffen, 
100. Chiabecfen und vielen Saiquen, 
Venedig laͤßt Tag und Wacht auf ſei⸗ 
nen Schiffs» Zimmerplägen arbeiten, 
viele Kriegsſchauren nach Corfu abger 
bs kurz, es feßet fich in den beften _ 
ertheidigungs» Stand, Alle diefe 
Begebenheiten erſchrecken uns mit der 
Forcht vieler unangenehmen Auftritte, 
auf dem Schauplaße des fonft ruhi⸗ 
gen Italiens. 


AVERTISSEMENT. 

Hohen edlen refpective Liebhabern der Geographie dienet zur freundlichen Nach⸗ 
richt, daß bey mir, Tobias Lobeck, in Augfpurg, wohnhaft am Schwall, zu haben: 
mein compendieufer Sack⸗Atlaß, beftehet in 43. Charten, accurat geftochen und illu⸗ 
miniret, darunter Die beyde Globi, die 4. Theile der Welt mit ihren Gradibug , die 
groffe Königreiche, Churfuͤrſtenthuͤmer und Republicken, das Theatrum Belli gegens 
waͤrtiger Zeit, welches bequem bey fich zu ttagen , bey Lefung der Zeitungen en Com⸗ 
pagnie fämtlichen Liebhabern der Geographie dienlich feyn wird ; ein feiner Band, 

ut Gold auf der Decke, und Fuͤtterl dazu, pr. 1. fl. 36. fr: 12. Charten Theatrum 
Belli allein, in Gold ; Papier, pr. 20. fr. 


Es dienet zur Nachricht , daf bey Herrn Lunglmayr, WeinsGaftgeb im Thal, 
eine Gelegenheit, in Einer nacher Wien zu fahren, vorhanden, welche in de⸗ 
nen erſten Tagen zukuͤnftiger e von hier abgehet; wer ſich dieſer Gelegenheit be⸗ 
dienen will, fan um einen billichen Preis mitlommen. | 
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Anno 1761. Montag den 9. Marti, 





Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welilche Montaqs, Dienftans, Donnerfiags und Freytags ausqegeben werben, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


8 und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl, Hof⸗ 
——— er, s Buchdrucker. : rürftl. Dof 


Aus Deutſchland. 
Donaus ‚den 5. Marl. Da 
denen Pefern unferer Blättern, die feit den 


14. vorigen Monats bis anhin fi) ercique⸗ 
te DBrgebenheiten und Veraͤnderungen bey 
benen Armeen in ihrem Zufammenbang ju 
wiſſen, wicht gleichgültig ſeyn fan; fo ift 
folgendes ganz frıfdye Journal: von der Koͤ⸗ 
nigl. Branzöfifden Armee, welches bis den 
24. Febr. die Kricgs » Geſchichte unferer 
Zeit liefert, ſchon hinlänglich , der Neu 
Bo das volltommenfte Geuägen zu leis 
en: 


Nachdeme der Herr Heriog Ferdinand in 
dem inneren Theil von den Winters Duars 
tieren ferne Armee verfchiedene Bewegungen 
machen lieffe, welche die wahre Abfıdhten 
aur verhällen folten; fo kamen endlich fol- 
de durch eine allgemeine , und von der 
Saal bis Paderborn zufammengefegte Ber 
wegung an den Tag. 

eit den 9. erhielte man Nachricht, daf 
der Herr Erbprinz mit einem Corps von 
15. bi$ 20000, Mann gegen Stadtberg fi) 


wende, wovon er abırmalen dem 10. gegen . 


Eorbad) aufbrache, und hieducdh eine Unter, 
Behmung auf Marburg vermuthen lieſſe. 
Zu gleicher Zeit mufte auf Befehl des Prin⸗ 
zen Ferdinands ein anderes Eorps die Dis 
mel paßiren , welches gegen den ſogenann⸗ 
ten Winterfaften vorrädte; Er aber vor 
feine Perfon verbliebe in Geismar. 
_ Die leichte Truppen von diefem letztern 
Eorps zeigten fi) von dem 11. bis den ı2, 
danj nahe bey Eafiel, und breitsten ſich im 


Die Dörfer Rotbendietmol , Kirchdietmoß 


und Wallershaufen, bis an die Eafcade auf 
von wannen ein Corps Yäger bey Dem Wei 
ſenſtein ſich veftfegte, und allda Äbernad)tete. 

Während dieſem Marſche von Corbach 
vorwärts, ſonderte der Herr Erbprinz einen 
Theil von feinem Corps ab, und lieffe fols 

t6 gegen Marburg vormarfciren; er aber 
für En Perſon, mit einer beträchtlichen 
Avantgarde gienge gegen Friglar, und mach⸗ 
te nod den nemliden Tag den ı2. gleid) 
nad feiner Ankunft zu dem Ungrif die nds 
thige Vorkehrungen. 

Der Herr Bicomte von Narbome, wel⸗ 

ber in dieſer ganz alleine mit einer alten 
Mauer eingelchlofienen Stadt ohne Wällen 
und Graben, ſich befande, und nur das ers 
fie Bataillon von feinem Regiment deren 
Srenadiers Royaux, wovon er ans Mangel 
des Plages nicht einmal die Canonen benus 
gen konnte; fodann —* von 7. Irrlaͤn⸗ 
diſchen Regimentern bey ſich hatte, verwel⸗ 
gerte die ihme angebotene honorable Capi⸗ 
tulation anzunehmen, und beantwortete den 
eindlichen Angrif mit fo vieler Lebhaftigs 
eit, daß der Herr Erbprinz nad) einem 
Berluf von beynahe 200, Todten, 
dem Wahlpiag geblieben, nebft verſ 
nen Officiers, woraus eine nod weit gröfs 
fere Anzahl von Berwundeten fi) abnehmen 
läffet, die Truppen zurädjoge, 2. 6pfündis 
ge Eanonen Preis gabe, und in denen Dorks 
f&aften von Zusten bis Gundersberg, wei⸗ 
ces —2* — — ohngefehr 
100. Mann deren gen eſetzet war 
re, cantoniren li 
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Den 13. brachte man in Erfahrung, daß 
der Herr Erbprinz, welchet durch einen Theil 
von denen über die Dimel mit dem Prinzen 
Ferdinand gegangenen Truppen verfiärket 
wurde, aufs neue Friglar mit Cauonen von 
gröberm Calibre angreifen lieſſe. 

Gleich nach den Iegtern Nachrichten, fo 
von den Bewegungen deren Feinden bey dem 
Herrn Marſchall einlieffen, ergiengen an 
die Staabs⸗ Officiers von Marburg Befehle: 
Derfchiedene Kriegsichaaren ſowol von der 
. Befagung zu Gieflen, ald aus denen dorti⸗ 

gen Gegenden dahin vorräcden zu laſſen. 
Ebenfalls wurde dem Herren Commendanten 
zu Marburg , Marquis von Rouge , die 
Drdnung und der Betrag vorgefehrieben, 
welche ee in Vereinigung des erwarteten 
Euccurfes , Richtminder in Vertheidigung 
von diefem Ping zu beobachten hatte. 

Während diefen Bervegungen, welche die 
Feinde auf unferen linken Flügel und gegen 
Caffel machten, vernahme man: daß ein 
anfehnliches Corps der Altirten auf unfern 
rechten Flügel gegen Muͤhlhauſen anmars 
ſchirte; diefer Poflen war feit kurzem durch 
das Meaiment Champagne befeget. Gleich» 
wie an deffen Erhaltung, foviel als ohne 
Schaden möglich, ungemein vieles gelegen 
ware; fo empfienge der in Eſchwege befind» 
liche Herr Marquis von St. Pern, welder 
an der Werra commandirte, den Auftrag, 
fi) vorwärts zu sieben, um den Unternehs 
wiungen der Feinde Einhalt zu thun. 

"Oo deflen Gefolge ruckte den 12. dieſes 
der Herr Marquis von St. Pern, mit dem 
Regiment Piccardie und dem Corps von des 
nen Grenadiers de France | 
und traffe alda jenes von der alliirten Ars 
mee in Schladhtordnung an, ein gleiches ges 
fchahe von ermeldten Herrn Marquis von 
St. Pers. Da er aber ohne Reuterey was 
re, fo känte er ſich in einem Lande, welches 
‚Savallerte erforderte, nicht wohl ausbreiten, 

m Gegentbeil fanden aud) die zn nicht 
Für rathſam, ihne in feiner Stelung anjus 

greifen; man begnägte ſich vielmehr von 
2 Dede Seiten mit einer heftigen Cauonade, 


a € 


big Eycheroͤden, 


um den Feind zum Nüdug gm naͤthi 
——ã Gelegenheit bliebe r. Ofen 
tobt, 2. Dfficier® und 7. bis 8. Gemeine 
wurden verwundet. Aus Mangel. von Reu⸗ 
teren kuute der Herr Marquis von St. Pern 
die Beinde nicht verfolgen; mithin auch dies 
fen Bortheil ſich nicht zu Nugen machen⸗ 

Die au der Ober Werra unter der Ordre 
des Herrn Grafen von Solms, fodaan zu 
Gotha und Langenjalza unter dem Herrn 
Grafen von Stainville gelegene Truppen, 
welchen der Herr Marquis von St. Pern 
den Befehl zukommen lieffe, zu ihm zu flofe 
fen, kunten zu rechter Zeit nicht eintreffen, 
und fogar kaum, als fie angelanget,, fid) zus 
ruck zogen, weilen der Herr Graf von Stains 
ville ſichere Nachrichten hatte, daß Preußi⸗ 
ſche Bölfer Langenfalza und die Spike von 
feinen Wınter » Duartieren bedrobeten. 

Dem Herrn Marquis von St, Bern, wels 
her nad) der vorwärts beſchehenen Retraite 
des Feindes, feine Truppen det Werra näs 
ber zufammen joge, wurde zuverläßig anges 
jeiget , daß die Alliirten aufs neue fi) in Bes 
weqgung festen, und daß das nemliche Corp, 
mit welchem er Tags vorbero zu thun’ges 
babt, aus feiner genommenen Stellung vor⸗ 
waͤrts ruͤckte, ſoſort Muͤhlhauſen auf ihrer 
Rechten lieſſe, welches zur Genüge zu er⸗ 
kennen gegeben, dag ihre Stärke aufdie Quar⸗ 
tiere von Langenfalsa und Eiſenach gerichtet 
wäre. Es ware ibm —— alten und 
bey feiner weiten Eutjernung blofferding® 
ohamoͤglich, jene Truppen zu unterfiügen, 
fondern er näherte fi) nur denen Gegenden 
von ber Werra. 

Dem Herrn Marfhall blieben diefe Bes 
megungen nicht unbekannt; Er befehle ungen 
faumt denen Herren Srafen von Solms und 
Stainville, fi suräcdjugieben ; man wirkte 
aber in der Folge diefer Befchreibung be» 
merken, daß diefe Drdre zu fpatt au ihre 
Behörde gekommen. 

Auf die bey hochgedachten Herrn Mara 
[hal eingelauffene Nachrichten, daß der 
hai Erbprinz newerdinzen sur Attaque vom 

ıglar Anfalten machte, wodurch dann de 


längli fi 


‚ vefte Entſchluß, die Eder in diefer Gegend 


za paßiren, und zwifchen der Obern > Fulda 
und Eajjel ein aroffes Corps von der alliirten 
Armee zu pofliren, zualeich ſich veroffenbahrte, 
beftimmete derfelbe feinen Abzug aus Eaffel 
auf den ı2., und ebenermaffen die Retraite 
jener Truppen, welche längii der Werra von 
Wannfried bis Münden belegenwaren. Der 


Herr Marquis von St. Pern, erbielte Bes 


fehle, den Herrn von WMontcheru nah Müpls 
haufen zu fenden, um die dafige Befagung 
zurückzuſuͤhren. Jene von Wigenhaufenund 
Muͤnden muſten gegen Caſſel ſich wenden, 
wodurch dann die Saruiſon in dieſer Stadt 
auf 14. Bataillons unter der Drdre bes Hrn. 
Grafen von Broglio verflärket worden. Der 
2: Marſchall hatte ſchon längfiens dem 
unifionaires General den Befchl gegeben: 
die Zufuhren von Mehl auf das forgfältigfte 
zu befhleunigen, und es haben ſich über 6000. 
de allda befunden. Man nahme auch 
den Bedacht, Rind» und anderes Dich, 
Sal, und was nur immer jum Dienft von 
einem beträchtlichen Spital erforderlich was 
re, in die Stadt zu bringen, dergeflalten, 
daß dieſe Borkehrungen, nebft denen fonftis 
gen Nothwendigkeiten, welche natürlicher 
weile eine fo groffe Stadt zu verfbaffen im 
Stande iſt, die Subfiltenz der Barnifon hin⸗ 
verfibern , und eine muntere 
Vertpeidigung anhorfen laffen. Der Herr 
Brigadier, Marquis von Rocheonart, bes 
finder ſich unter andern allda mit dem Res 
iment d' Aquitanien. Der Herr von St. 
lctor, Dbrift; Lieutenant von Navarra, 
verſiehet den Dienit ald Königs; Lieutenant. 
Der Plag felbiten ift mit Kriegs: Munitios 
nen überflüfig verfehen ; gleichermaffen die 
Artilerie zahlreih , welche der Herr von 
alot, Hauptmann von der Brigade de 
oup, commandiret ; die Ingenieurs aber, 
werden von dem Seren de Caur, augeführet. 
Der Here Marfchall beſtrebte Sich in der 
Nähe, die Bewegungen des Herrn Erb⸗ 
prinzen von Braunfhmweig zu beobachten, 
nnd Dero Befehle zu geben, darum erbob 
Er fi) den 14. Gebr, Abends nach Melfıms 


| I 
gen. Zugleich embfienge ber Herr von PR} 
Pera Drdre, alle Soldaten von der Werra 
zuruͤck⸗ und in der gröjlen Eile gegen Sons 
tra zu. sieben. Der Herr Marfchall vers 
nahme Bey Dero Ankunft zu gedachten Mels 
fungen, daß Ab Fritzlar noch Hielte, und wurs 
de folgenden Tags ın Der Fruͤhe durch das Dons 
nern des ſchweren Geſchuͤtzes gegenden Plag 
dievon Übergeuget. Er entfchloffe fihdaher 
zu Melfangen zu verweilen, und von alleng 
die Folgen abzuwarten. Deu nemlichen 15. 
Gebr. erbielte der Herr Marfchall mittelſt 
eines Couriers von dem Herrn Marquis von 
Rouge den Beriht : Das ein Eorpg vom 
der alliirten Armee von 7. bis gooo. Mau 
Fr Marburg angeräder wäre. Den 14. 

u) um 5. Uhr, habe foldes einen Angrif 
gegen die Stadt gethan, jedoch, wärs e& 
mit einem merklichen Berluft zum Ruͤckuge 
gestvungen worden. Der Herr von Breis 
denbach, ihr Anführer, büßte dabey dag 
Leben ein. Nach der Befhreibung des Hrn, 
Marquis von Rouge, ſcheiget es, ald wenn 
fi das gedachte Eorps zuräcdgesogen, und 
einen Weg äber Rofenthal genommen har 
be, um wieder Über die Eder zu geben. 

( Das-Ubrige morgen. ) 
$rantfure, den 1. Mart. Heute 
tar das Koͤnigl. Sranzöfifhe Haupt 
Quartier anno in Büdingen. In⸗ 
zwiſchen vernimmt man folgende Pros 
motion, welche Ihro Allerchriſtlichſte 
Majeſtaͤt vorgenommen haben; Der 


Obriſte des Regiments Roval Deur⸗ 


ponts der wohlverdiente Brigadier, 
Frepherr von Cloſen, wurde nebft dem 
Herrn Marquis von Caramann, zum 
Warechall de Camp ernennet, und dag. 
Regiment Caramann, erhielte der Hr, 
Marquis D’Andihamps. Den Hru. 
Vicomte von Narbonne, welchen 


‚man wegen der wackern Dortheidis 


gung bon Fritzlar fo vieles zu verdan⸗ 


ken hat, begnadigte der König nit dung 


See ereg m heiligen Ludwig und 
Dem Brevet eines Brigadiers Ihrer 
en, dm an, Bi 
pzig, den 28. Febr. 
ecialen Bifeht Sr. Königl. Majeft. 
Bohlen und Churfuͤrſtl. Durchi. zu 
Sadfen, ift allen Dero getreueften 
Unterthanen in dem gefamten Churs 
fürftenthum Sachfen der ſechſte März 
Anberaumet worden, fi an felbigem; 
als dem erſten — groſſen und 
allgemeinen Buß, Bett und Faſttage, 
. vor dem Throne der göttlihen Mas 
ftät, bey gegenwärtigen getährlichen 
eiten zu Demüthigen, und Selbige 
fällig anzuflehen, das Übel aller 
ten von Dere Volk gnaͤdigſt abzu⸗ 
wenden. Die Terte, über melde an 
biefem rlihen Sage geprediget 
werden foll, find aus ai 43. v. 1. 
und Apoſt. Geſch. 4. v. 11. 12. ge⸗ 


nommen. 

Aus Franken, den 28. Febr. 
Die Abſchickung zweyer verſchiedener 
Preußiſcher Corps zu Unterflügung 
der Allürten ſolle bey denen Oeſterrei⸗ 
chiſchen Corps , unter dem General 
Quaſco und der Reichs» Armee , zu 
einigen Bewegungen Anlaß gegeben 
haben, indeme erſteres nach der unter 
beyden getroffenen Verabredung fich 
vor dem eingefallınen Thauwetter, 
nicht nur zum Theil der Voigtlaͤndi⸗ 

chen Graͤnze genaͤhert, fondern 1400. 
ann bis Plauen vorgeruͤckt ſeyn 


fol, mo imittelft Die Reichs Armee ſich 


zum Aufbruch in Bereiſchaft halten 
muß. Letztere ſoll in der Gegend von 
Judenbach die Poſtirungen, um nicht 


aufgehoben und getrennet zu werden, 


Auf 


etwas näher an Tronc 

haben. Das Arge Are Sn 
befindliche Preußiſche Corps aber auf 
10000, Man angewwachfen feyn. 


Aus Frankreich. 


„Paris, den 21. Gebr. Kaum ent 
ji te ung die Hofnung an dem Krans - 
en» Bethe des Deren Herzogs von 
Burgund, fo verfeget ung ſchon wies 
derum ein neuer Sturm regen dem 
Leben dieſes theuren Prinzen in die 
Aufferfte Betruͤbniß. Der neue Spas 
niſche Abgefandte, Herr Marquis von 
Grimaldi, wartete zu Verſailles dem 
ganzen Königl. Haufe auf; er wurde 
auf Das huldreichfte empfangen. Zus 
gleich nahm fein Vorfahrer, der Herr 
von Maſſones Abfchied bey Hofe, und 
därfte bald nach Madrit zurücreifen. 
Hier macht man unglaublich viele Res 
eruten: ‚der Policey» Ober « Auffeber, 
pr von Rocher laͤßt alle Nächte Die 
affee und Wirthshäufer durchſtrei⸗ 
chen; mittelſt Diefer Plugen Erfindung 
wird man noch vor dem Ende des Apri⸗ 
lis 40000. friſch » angemorbene Sol⸗ 
Daten und den Staat von eben fo vies 
len Mößiggängern befreyet haben; 
der Werbung der Militzen möchte man 
ſolchemnach wohl entübriget feyn. In⸗ 
gleichen mwir&* der Prinz von Soubife 
ein auserleſenes neues Megiment, «8 
fol 2000, M. ſtark, und jeder g. Fuß, 
10. Zoll fang feon. Zu Havre wird 
der Bau der platten Fahrzeuge mehr 
als jemals befchleuniget. & Breſt 
und in allen Franzoͤſiſchen Seehaͤven 
— alle Kriegeſchiffe ſeegelfer⸗ 
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Anno ı Anno 176 1. Dienſtag den ı den 10, 6. Marti, 


"Hrdinari- Münchner Zeitungen, 
Weilche Montags, Dienflags, Donnerfiags und Breptags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl, Gnaͤdigſtem Privilegio. 

Druckts und verleot⸗ Johann Jacob Voͤtter Churfuͤrſtl. Hof 


As Deusfofand. 
Ylönchen, ven 10. Mart. Dors 
gefirigen m. als an dem nr 
des Heil. Ordens» Stifter der Bar 
herzigkeit, ——* de Deo, —— 
ten Se. Churſuͤrſtl. Durchl. Unfer 
Gnädigfte Herr, Herr, mit denen Koͤn. 
dohlnifch» und Chur » Säib Tre: 
efchaften, Sich bey denen WW. 


Fratribus Mifericordix vor dem 


—— Thor einzufinden, und 


ec - au 

m verfügten Sich Hacke 
 Ehurfürfil. Durchl. in 

Die: Fran Pens Zimmer, und befuchten 

die alda Frank Liegende von einem 

Bethe zu dem andern, beehrten Die, 


A 





ohnten Dem allda feperlich gehaltenen. 
andaͤchtigſte be 


und Lendſchaft⸗ Buchdrudter Buchdruder. . 


gung zu "gung u Srıglar den 15. Nachmittags einen 
ergleid) getroffen, und daß aud) der 
Erbprinz mit feiner anſehnlichen Macht über 
die Eder gefeget, und gegen Homburg vor⸗ 
rudte. Der Herr Marfhall recognofeirte 
ſelbſt, Er ſahe, mie fie in mehreren Eolons . 
nen über die Ohm giengen; da alfo zu —* 

— ne ‚ baf der Herr Erbprinz un 

fo von der Nieders Werra fi na 

Sir feld ziehen folten, den Marfch abge» 
winnen, undung von Frauffurt abfchneiden 
möchte; beſchloſſen der Heer Marſchall noch 
den nemlidhen 16. Abends aufiubrechen,, um 
fi von Melſungen —* mit ſeinen wenigen 
Kriegsſchaaren zu verfügen. Vorher aber 
bejople Er dem Herrn von St. Pera, feinen 
Mari mit der gröflen Sefbteindigk, den 

riedwald zu befchlennigen. Denen 

zafen von Stainville wurde zn gleicher Zeit 
auch aufgetragen, ſich durch Vacha nach Frieds 
wald und —88 zu wo Diefes Bors 


felbe-auch mit Dero angebobrnen mil⸗ baben mußte deſto ſchleuniger vollyogen ver⸗ 
den; den 16. Ab nahe b 
en nn Ban 
en Eorps bep — a vo 
—S — male von einem an Zußolt und Reuterey weit Äberies 
— fette J Her Marfat am Henen Feinde angegriffen worden, Dieler 
bie Truppen bey der die Gegenbes Vorfall, bey welchem der Herr Graf vom 







ab; ſtehen : zu eben die ihnen 
. Bemeaungen * A Ar 


Marfchal.ansgefdicdte Par- 
—— ne As ® 


Aufbhören deß 


# | 
a en daß die Beſa⸗ 


Canonen⸗Fruers 


X 


Solms keine genugſame Macht den vr Jim 

entgegen fegen fönte, hatte zum Bo 

Feinde einen ur des Saͤchſiſchen —— ge⸗ 
trennet, wichtiger aber wurden die 

olgen für die Feinde gemwefen feyn, wann 

nicht das Dragoner » Negiment von la Fer: 

ranay mit jaſt unglaublicher Tapferkeit ge» 
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un ein ſtarkes Corpẽ der feindlichen Reu⸗ 
terey juruͤckgejaget, ja feldit den anführen: 
den General gefangen, und eine Siandarte 
erbentet hätte. Aufdiefe Begebeuheit mus 
ften die Herren Grafen von Solms und Stains 
ville nothwendig ſich zum Ruͤck zuge entſchlieſ⸗ 
fen, welches ſie auch thaten. Den 17. mit Ans 
bruch des Tages trafe der Herr Marſchall zu 
irfehield an; Er recognofcirte fogleich die 
Bekunsewerts, welche durch den Herru von 
Lambert, zweyten Ingenieur » Eommendans 
ten angeleget waren, Der Herr Graf von 
Dies bach, der feit einiger Zeit dork commans 
Dirte , verfiherte den Herrn Marſchall bey 
einer Aulunft, daß diefer Poften nicht fo 
eichte mit Körmender Hand koͤnne eiagenoms 
men werden. Diefes war deite notbwendis 
ger, jemehr fih der Herr Marſchau eutſchloſſe, 
in fo lange allda zu verweilen, um dem Hrn, 
von St, Pern die nöthige Zeit zu Laffen, feis 
nen Marjche zu vollziehen, und zu Fried 
wald einzutteffen. 


Uberdiefes war noch zu beforgen, daß der H 


err Erbpring nicht über -die Fulda gehen, 
* ihn —28 möchte, welches auch 
jenes Corps, fo mit den Sachſen gefochten, 
nad) feinem Ubergange über die Werra ber 
würfen därfen. Den 18. und 1 verblieben 
der Herr Marfbal zu Hirſchſeld; Er beob⸗ 
achtete alle Bewegungen des Hera Erbprin- 
gen durch die leichte Völker. Den 19. ver» 
nahme Er, daß die Feinde aufgebrochen mäs 
ren; ſogleich mufte der Herr Graf von Las 
meth, anf der Straffe von Hirſchfeld nad) 
Homburg , mit einem Grenadier- und Jaͤ⸗ 
ger: Bataillon von 200, Pferden aufbrechen, 
um von allen juverläßige Nachricht einzuzies 
ben. Der Herr von Lameth bobe bey dem 
Flecken Ober: Geyha, eine feindliche Bors 
wache auf, und obnfern dem Dorfe traie er 
ein ſarkes Eorps an; feine leichte Völker 
fiengen einen Huffaren auf, von welchem man 
fovielin Erfahrung gebrabt: Daß das ganze 
Eorps des Erbpringen nicht weit mehr ente 
fernet, und in vollem Anzuge wäre. Der 
Herr Marſchall verfügte ſich felbft dorthin, 
nad befande des Huſſaren Ausfage der Wahr⸗ 


— 


beit gemäß. Zugleich. empflenge er von dem 
2 Grafen von Stainville den Bericht: 
af er den 19. zu Vacha zu mehrmalen az 
gegriffen worden, und ohngeachtet er fiäts 
die Beinde zuruͤckgetrieben, ß vermehrte fh 
jedoch ihre Macht, und er fche fid) gendthis 
‚get, in der Nacht auf feine Ketraite zu den⸗ 
en. Der Anzug der Feinde gegen Hirſch⸗ 
eld nad Vacha, braten den Herrn Mars 
al zum Eatſchluß, Hirſchfeld zu verlaffen, 
Boraehmlid), weil da zu vermuthen, die 
Feinde möchten ehender, als wir, ju Fulda 
eiutteffen. Alle Anordnungen des Hrn. Mars 
ſchalls waren verfüget ; es ware aljonur eine 
kurze Zeit zu ihrer Ausführung nochwendig, 
und diejes nicht allein wegen des Marſches, 
den die Kriegsvoͤller mit Aubruch der Nacht 
anfiengen , fondern auch in Anſehung ver 
Berheerung deren Magazinen, : Die Dafige 
Defagung wurde hiezu gebrauchet, und alles 
fo ins Werk gerichtet, daß dem Feinde dort 
nicht das mindefte übrig bliebe. Die von 
irfihfeld, Sriedwald und Mansbach, wo 
das Saͤch ſiſche Corps fi) hingejogen hatte, 
aufgebrodene Kriegsvdlfer, verfügten fh) 
den 20. in der Fruͤhe nady Hünfeld, das 
Corps des Herrn von Stainville aber nach 
Mittelasbah ‚ daſelbſt wolte der Here 
Marſchall fie nieder verfammeln. "Als ung 
Die Feinde nicht verfolgten, auch die Ges 
ſchwindigteit diefer Bewegung uns Geles 
genheit gabe, zu rechter Zeit zu Fulda eins 
autreffen, befanden der Herr Marfiball für 
gut, die Truppen diefen Tag zu Hänefeld 
und auf denen verſchiedenen, ihnen angewies 
fenen Plägen zu laffen. Nach allen zu dem 
morgenden Marſch ausgerheilten Drdreg, 
erhoben fi den 20, Abends der Herr Mars 
fall ſelbſt gach Fulda, daſelbſt trafen fie 
den Heren Grafenvon Soupire an, der alle‘ 
in dem Suldifchen cantonirende Rnterey jüs 
fammen zoge, nebft dem Herrn Ritter vom 
Nanclas, der 16. Efcadrons, die vorher it 
das Bißthum Würzburg gegangen waren, 
berbey brachte, Den zı. war noch da 
Haupt⸗Quartier zu mehrgedachten Fulda, 


Der Bericht lief en: daß der Prinz Berbis 
nand mit einem flarfen Corps und vielem 
GSeſchuͤtze die Schwalm oberhalb 3 ayn 
paficet ſeye; Er ſchiene ſich gegen Marburg 
u wenden, In wiſchen aber ruckte der Erb⸗ 
Beim gegen das linke Ufer ber Schwalm an. 
n 22. iäre es zu Shlig eingetroffen. 
Zu gleicher Zeit fen auch dag Corps des Ges 
nerald Spörfen, naddem es bey Vacha die 
Werra zurüdgeleget, an dem rechten Ufer 
der Fulda bey Hünefeld vorgerüdet. Ohn⸗ 
eachtet der Herr Marſchall feit dem 22. den 
eſt des Saͤchſiſchen Eorps nach Neuhof 
ziehen lieffe , um’ den Paß in das Kimig⸗ 
Tpal zu verſpetren, beſchloſſe er dennoch, 
dorthin mit der ganzen Kriegsmacht aufjus 
brechen, und alle Völker bey Hauau und an 
dem Mayn⸗Strohm zu verfammeln, Er 
ertheilte auch bereits. dem Herrn Marquis 
von Rouge, der in der ganzen Gegend von 


Marburg commandirte, für ale gegenwärs . 


tige und etwa künftige Begebenheiten, die 
uöthige Verhaltungs⸗Beſehle. Hierauf 
wolte der Herr Marfhall Fulda verlaflen, 
und auf dem kuͤrzeſten Wege dem Mapnz 
Strohm ſich nähern, während deme die Sadız 
fen durch das Kinzig⸗ Thal geben, ihr Hin» 
ter⸗Treffen ſchloß ſich an den Hrn. von Stainz 
vilez su Gelnbaufen folten fie den Herrn 
Marquis von St. Chamans antreffen, 
mit einer Brigade deutfcher Reuterey fi 
dahin zoge. Mittelſt diefer Anorduungen 
brache den 23. frühe um 9. Uhr der Hetr 
Marſchall mit 24. Bataillong, 16. Efcadrons, 
leichten Völkern und den Frewilligen 
auf. \ f 

Der Marfch gieng in einer-Colonne, mit 
einem ftarfen Hinter» Treffen, fo die Hers 
ren Brigadiers, Grafen von Diesbad) und 
Lamerh anführeten. Obngeachtet die Feinde 
einige Schaaren von Fägern und Huflaren 
auf den Höhen jenſeits der Fulda ſchwaͤrmen 
lieffen, ee: fie ſich doch nit, unſer 

ater⸗Treffen zu beunrubigen. Den 23; 

d8 cantonirten alle Kriegs » Bölter ju 

MWeidenan und in der dortigen Gegend. Den 
24 lief auch der Marſch nah Bicſtein ganz 


15 
ab. Der Herr Marſchal mar Wi 

un. gu —* Raſttag zu halten, um 
die Truppen ausruhen zu laſſen. r 

Wien, den4.Mart, Der Adm. 
R.P. Hell, aus der Sefellfchaft JElu, - 
und K. K. Univerfitätd- Aftronomug, 
(eb: den 21. paß. auf dem allhıefigen 

niverſitaͤts Dbfervatorio ein Lumen 
boreale, oder fogenanntes Nordlicht. 
Der erite Strahl viefes Lichts bildete 
fih um 8. Uhr Abends zwischen Weſt 
und Norden, Doch etwas näher gegen 
Weſten, dieſer Streif ſchiene von Ho⸗ 
riont perpendicular, gleich einem ge⸗ 
ſpitzten, und unten etwas breiteren 
Kegel, ungefehr 30. Grad hoch, gerad 
in die Höhe zu ſteigen, fein Licht ware 
etwas weiß und blaß , gleich einem ftars 
ken Cometen⸗Schweif, doch wechfelte 
fein Licht, und wurde bald ftärfer, bald 
ſchwaͤcher, bis er endlich gegen halb 9; 
Uhr gänzlich ausloͤſchete. Etwelche 
Minuten vor Berfhmindung die 
Lichtes , beobachtete oberwehnter P. 

ell noch einen andern, und viel 


keren Nordſchein, gleich ober den foges 


nannten Kallınberg, das ift: gerade 
—— dieſer abermalige Nord⸗ 
chein ſahe Anfangs dem Licht einer ans 
ehenden Morgens» oder Abends⸗ 
aͤmmerung nichtungleich, anfänglich 
hatte es Feine Strahlen, feine Höhe 
moͤchte ſich ungefehr auf 1O. ‚ Die Breite 
aber auf 46. Graden beloffen haben ; 
Mach etwelchen Minuten bekame erfk 
diefes Phoenomenon einige Strahlen, 
nemlichen einen gerade gegen Norden, 
dann 2. andere zur Rechten und Linken 
des erſten Strahls, fie waren weiß am 
Licht, Doch etwas ſchwaͤher als ver sus 


- #60 
—* und fehr deutlich zu ſehen, um 
3. Viertel auf 9. Uhr fingen auch 
dieſe an, ſchwach und matt zu werden, 
bis fie endlichen eine kutze Zeit darauf 
vollends verſchwanden. Diefenatürs 
liche , obſchon bey ung ſeltſame, doc 
ausphificalifben Urſachen, Der Elect⸗ 
zifchen ſich ent zuͤndeten Materie unfereg 
Durchereiſes entſtandene. Himmels Er ⸗ 
einung ware nichts anderes, als ein 

hr ſchwaches und blaſſes Nordlicht, 
Dergleichen in Schweden, Norwegen, 
und meiter gegen Morden gelegenen 
Ländern faft täglich, bevorab zur Win⸗ 
terseit , und zwar von fo ſtatken, meis 
ftentheils rothen Licht gefehen werden, 
daß man zur Nachtszeit Darben leſen, 
verſchiedene Ar⸗ 









fort 
das Regiment Elſaß, Nocefort 
Eouronne, und das Königk, 
ner» Regiment, an, und find geſt 
denen hier in Garniſon g 
imentern, la Tour du P 
leans, und la Marche Prim/ 
nad der Armee des Marfchalls von 
Broglio abgegangen. An die Stelle 
Morgens von bier abs 






ä 





mittags von dem Unter-Rhein-allhier 
iederum ein, das Megiment:de ia 
Reyne, 400, Mann ſtark, Vierfet 800, 
Horion 800. ‚Rovergufgoo, , Bouil 
Ion 600.,. Vaubecourt oo. , zufams 
men 4200. Mann. , welche morgen 
Rafttag halten „ und. fofort ‚obigen 
nachfolgen werden, Der Generals 
Lieufenant don Chevert befande fich 
noch geſtern in unferer Stadt, ſtehet 
aber im Begrif, heute von bier nas 
cher Coblen; abzugeben. } 
Aus England, 
Sonden, dın no, Febr. Es ifl 
noch nicht völlig ——— welcher 
rinz von unſerm Koͤnigl. Haus das 
ißthum Osnabruͤck befortien werde. 
dieſes Bißthum bey Lebzeiten 
weyl. Georg II. ledig geworden wäre, 


* 8 wurde ſolches dem Herzog von Cum⸗ 


rland zugefallen ſeyn. Dermalen 
nennt man den Herzog von VYork, oder 


‚ den —— Iweyten Bruder 


unſeres oͤnigs, um, in Kraft dee 
Berbindungen des Weſtphaͤliſchen 


la⸗ Ha mit diefem Bißthum verſehen 


werden. Es fcheinet jedoch, St. 

ajftät haben den Herzog von York 
dazu beſtimmt, und man will bebaups 
ten, daß eheſtens ein Hert von 
hier nach Deutſchland verreiſen werde, 
um, Namens Sr, Sig Hehe, von 
befagtem Bißthum den Befig zu neh⸗ 


2 sie man, berfichert , wir 
Senerabfieutenan Oituer Diosda 
Dber » Commando über die im 


2 
des Date 


das 
gr 
quis von Öranbp, fo nach 








Anns1761. Mitwoch den 11. Martii. Num. 10. 
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Mit Ahro we Gnädigf 
Spur-Fürft, Sa ertheiltem 
Durchl u RSWRIN Special-Pri- 
Vayrn ic. ꝛc. vilegio. 


— Wocemuche | 
: Munchner Frag: und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten, 


elche b ann Jacob Voͤtter, weyl. St. I, ö 
Wed —— — De 


Alle Deitwoch in feinem —— in in der der Schäfler- Safe 


Anzeige: Was rn —— — A Al — 
Buͤchſen geſammelt worden. 
Hof Büren ach 9 
rs Viertel 35.9 30. 9 
1, Biertel 38. 9 9 9 
reugs Viertel 40. . ⸗⸗ 
GSraggenauer⸗Viertel 37. 30._# 


— om 
Ausgab: Dens. Mart. haben die Armen lee 301.1. 56. Ix. 
Die Daraufgab ift vom denen a — und verfchiebenen @uts 

thaͤter n beſtritten worde worden. 


AV ERTISSEMENTS. 








erren Intereffenten der stem ertraordinairen Kirchen 


Denen Herr 
Lotterie in der Kayſerl. freuen Neichsftadt Dortamumd wird hiemit ans ' 
wiederumen publiciret , — die Zichungs⸗ Liſten von des zien Claſſe, 


melde dem 16. Februari vorgenommen worden, den 7. DIB anbere 


kommen, worinnen auch 


einige Heszen Intereſſenten Diefer groſſen Late 


terie, fowol mt befonderen, als Werjicherungs , Sewinniten annehm⸗ 


Iich begiücet worden, 


als tan in allen beliebigſt damt Diipomirer were 


den, mallen die Gelder nad) jedmaligen Beriangen ımmer depoſitiret 


liegen muͤſſen. 
Lotterie dom 


Man inditiret zur zweyten Ciaſſe in d.e ı8te Stadt⸗ 
Dortmund (welche den 13. April ganz fider vorgeben 


wird) die Herren Liebhabers diefer Lotterie um fo mehr, als diefe dv 
— ——— noch dato den meiſten Beyfal efunden , ei * 


Herren 


nterefienten mit vieler Begierde und 


erlangen ziemlichers 


maffen ihe @lüde in dieſer Lotterie zu fondıren unternommen. Diefe 


dotterie betragt 480000. fl. 
fen, ünd 26030. Gewinn 


Hol. eourant, und beſtehet in 20000. Lob⸗ 
und Neben, Gewinnen, alfo 6030, Gewinne 


mebr als Loofe, vertheilet in 4, Caſſen, die erfte Claſſe zablt 2. fl., die 


zweyte 4- fl., die dritte 8. 


fl., die diert» und legte 10. fl., und muͤſſen 


alle 20000. Looſe ın der viert⸗ und. legten Elaffe volltommen herauskom⸗ 
men, und alle gewinnen, maffen in dieſer Lotterie gar keine Nieten oder 


Gebler,, 


fondern der alermindefte muß ı5. fl. gewinnen, die gröfte Ge⸗ 
winufte aber find 2000. 4000. 6000. 8000. 15000. fl. 


nebft deren vielen 


mitteren und kleineren Gewinnſten, welche alle in denen gedruckten Plans 
nach Genũgen zu erfeben ; "Plans und Loofe fowol von diefer ald allsandes 
zen groß» und Heimen fchon vielmahl publicieten Kotterien find jederzeit 
bewuftermafien beliebigit zu erholen bey Herrn Schuellern,, Deren Lotte⸗ 
rien in piefig und anliegenden Landen gea uthorifirten General⸗Collectorn, 
wohnhaft ın Der Sendlinger- Gaffen ım Kıedis Haus über 1. Stiege. 


Sacen, P zu Eauffen, oder zu 
verkauffen. 


Eine zwar fchon gebrauchte, Doch 
aber noch wohl conditionitte zen; 
figige Reis⸗Chaiſe ift um einen bils 
lichen Preis zu berkauffen ;_ wer 
hierzu Belieben traget kan ſich in 
dem bieſigen Zeitungs⸗ Comton als 
melden. 


Ein ſchoͤnes und_regulaires Pils 
liard, famt allem Zugebör, iſt um 
einen bitichen Preis zu verkaufen; 
wer hierzu Belieben tragt , Fan ſich 
im biefigen Zeitungs» Comtoir Defs 
fen des mehreren erkundigen. 


Sachen, fo gefunden, oder 

| verlohren gegangen. 

Seftern ın der ruhe bat eim 
gewiſſe Perfon auf dem Weg von 
der Stadt bis naher Haidhauſen 
zwey Beutel mit Geld, wovon eis 
ner ein lederner, umd der andere 
von grober Leinwand ware, ‚ders 
lobren 5 ın jenem waren 43. Quls 
den vom verfchiedenen Geld» Sor⸗ 
ten, in dieſem aber 9. Gulden Schieds 
Münz; wer ſolches Geld gefunden, 
wird höflich gebetten, ſolches gegen 
einen Recompens dem Eıgenthüs 
mer , weilen derielbe ohnedem bon 


ſchlechien Mitteln, um deito mehr 


zuzuſtellen. 


— — 


Vorigen Samſtag iſt ein ganz gol⸗ Oerr Kephalides, Chirur 


denes Ringl, auf dem Weg von U. L. 
Frauen ⸗ Kirche bis in das Herzog⸗ 
Spitall, oder vielleicht allda in der 
Kirche, verlohren gegangen, in deſſen 
Mitte ein Solidat, mit8. Diamane 
ten befegt iſt; wer ſolches gefunden, 
wird hoflich erfucht , gegen einen gu⸗ 
ten Recompens ſelbes im hieſiges 
Zeitungs» Eomtoir zu bringen. 


Angefommene Herrſchaften 
und Fremde. 
Den 3. Mart. 

Here Verwalter von Wallen⸗ 

burg, log. bey Herren Lunglmahr. 
Den 4. Mart, 

Herr Stadt» Sindicus , und 
Herr Burgermeiiter Lidl, von Land» 
fperg ‚log. in der Roferifchen Gaſt⸗ 
gebs⸗Behauſung. 

Herr Pianci, Profeſſor Phiſi⸗ 
ces, log. bey Herrn Albert, Wein⸗ 
Gaſtgeb in der Kauffinger⸗Gaſſen 
zum ſchwarzen Adler. 


Ein Geiſtlicher Here vom Tölz, d 


log. bey Herrn Lunglmayr. 
Den s. Matt, 

Tit. Herr von Hollenftein, und 
Tit. Herr don Spignad, mit 3. 
Dauss Dfficiers, und s. Bedienten 
aus dem Reich, log. bey Herrn 

ueber, Wein Gaſtgeb inder Kauf⸗ 

ager⸗Gaſſen zu denen 3. Mohren. 
it.die Herren Edeltuaben, famt 


Heren Hofmeifter und ln 
Era 


don Fhro Durch. Eardinal/ und 
Bilhofen zu Frepfing, Negenfpurg 
und Lüttich, log. bey obigem. . 
Herr von Francefeini, Paffagier 
bon Paris, log. bey Herrn Stürzer. 


’ bon 
Augfpurg, log. bey Herrn Aber 

Herr Hofmanı, Bichſenſpanner 
bon Freyſing, log. bey Hrn. Hueber. 

| Den 6. Mart. 

Tit. Here Baron von Ermann⸗ 
ſtorf, mit 1. Herrn Eonforten, 
Saͤchſiſche Eavalıerd, mit Bedien⸗ 
fen von Dapreuch, log. bey Herru 

Here SeidI, Chorherr von Frey⸗ 
fing, log. in der Koferiſchen Gafts 
gebs⸗Behauſung. 

Here Rauner, Silberbändier 
von Augfpurg , 109: bey Herrn 
Stürzer. 


Herr Saigl, Sciffneifter von 

Rofenpeim,log. bey Hn.Lungimapr. 
Den 7. Mart. | 

Herr SGrandati, Virtuos, mit 
Bedienten aus Welfchland , und 
Mademorfelle Gall, Singerin aus 
Welſchland, fommen von Prag, 
Ing. bey Herren Aubert, Wein⸗ 
Gaſtgeb in. der Weinſtraß zum gols 
enen Era. ... 

Herr Michel, Wildmeifter von 
Geiſſenfeld, 1og. bey Herrn Albert. 

Ein Herr Impreſſarius am Rays 
ferl. > su Wien ‚-nebft 2. Hers 
ren Conforten und 2. Bedienten, 
log. bey Herrn Stuͤrzer. 

Herr Berwalter von Wildenhol⸗ 
gen, log. bey Seren Paatelen. 
aftgeb aufder Trinkſtuben. 
"Bräu » Vermwalterin von 
Daag, log. in der Roſeriſchen Gaſt⸗ 
gebd- Behaufung. .- 

Beau Hößin, Burgermeiſterin 
bon Roſenbeim/ log.,in obiger, . 





Dom 4. biß 11. Matt. find bes 
aben worden 
Ä Inue Franen⸗Pfarr. 
Den 4. Martii, Georg Schmid; 
Lehenrößlers » Knecht aufm Piägl, 
23. Fahr alt. 

Bon einem Schreiber allda ein 
Kind, 20. Wochen alt. 

Den 6. dito , Caſpar Fridls, 
Kirchen, Bedientend, Weib in der 
Schäfer: Ballen, 62. Jahr alt. 

: Den 8. dito , Agırati Hörth, 
Moquelier vorm Koft- Thörl, 65 


Jahr alt. 
- Bon einem Färber aufm Faͤrber⸗ 
Graben ein Kind, 1. halbes Jahr alt. 
‘ Den 9. dito, von einem Schneis 
der im Sporer« Gaͤßl ein Kind, 1. 
halbes Fahr alt; 
Bon einem Tagwerker im Thal 
em Kind, IS. Boden aft. 
Den 10. dito, Barthimd Ebel, 
u. er Der Löwen; ®ruben , 60, 
r alt. L 


‘Bon: einen Tagwerker: aufın 
bei ein Kind, 18. Wochen alt. 


In St. Peters Pfarr, 


Den 4. dito, Peter Hofmeifter 
Laque img Heryog: Spital, “ 

Den 7. dito, Maria Anng Stig⸗ 
lerin / Wittib in der Sendunger- 


Gaſſen, 66, Jabr alt. 

Den 8. dito, Tit. Herrn Fran 
Kaveri Sciefeld, Ehurfl, Rathe⸗ 
und Rentſchreibers⸗Frau im Mofens 
thal, 32. Jabr alt. 

Eya Schäflerin, Wittib in der 
Sendlinger: Gallen, 70. Jahr alt. 

Bon einem Laque aufn Plag ein 
Kind, 1. Jahr alt. 

Den 9. dito, Andre Parts 
ckens /Weib im Thal, 5 

Marig Staigerin, 2. 


Den ı1o. dito, Michael Zechler, 
r⸗Gaſ⸗ 


Bierzaͤpfler m der Neuhauft 
alt. 


fen, 48. Jahr alt. 
Gerauft find 
Vom 4. bis 11. Mart. in beyden 
Passen 11. Kinder. 


Frucht ⸗ Preis Dienſtag den 3. Martii 


Schaffel vom Beſten. . Mittlern., Geringern. 
f.. ie . 1,3 r er, X fl. tr. 
eigen ⸗⸗ Pr ⸗ ⸗ ⸗ ® 
Korn #6. —X ⸗ 8 E 5 
Gerſten ⸗⸗ ⸗ . .9 2 * 
Haber ⸗⸗ ur ⸗ ⸗ — 
FIrucht ·Preis, Samſtag den 7. Martii. 

| eigen s 1Is 30 10. "30% 9. 14. 
Korn +» 95, 30. 1% f. ⸗ 
Serſten⸗5. 1. J. ® 4 30 
Dabetr 4. 3 DIR 


Ba 
Er ralt. 
t. vorm 
Sendlinger⸗Thor, 70. Jahr alt. 
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Anno 1761. Donnerftag den 12. Martli. 


mn un — — — — — 
— 


— — — —— — — — — — — 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Reiche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl: Gnädigftem Privilegio. 


Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


— — —— — — — — ——— — — 


Aus Deutſchland. 

Frankfurt, dens. Mart. Se. 
Koͤnigl. Majeſt. von Frankreich geru⸗ 
heten den Freyherrn von Zuckmantel, 
Brigadier des Loͤbl. Infanterie⸗ Regi⸗ 

= von u De —8 en 
de mp, den Deren , dry 
herrn von Wurmſer aber, von dem 
König. Naſſauiſchen Huflaren-Eorps, 
ka ‚Brigadier von Hoͤchſtdero Kriegs⸗ 
tere u erhöhen. Ein Hochloͤbliches 
Ereiss Condent eu gen, 


Rheinifches | 
au den —— bey dert Loͤbl. Wa 


Jau⸗Weilburgiſch r⸗Rheiniſchen 
eg erahnen Dbriften, 
Freyherrn Adolph Eberhard Ludwig 
won Botzheim, wegen Dero vorzügliv 
«ben Berbienften in Den jegigen Feldzuͤ⸗ 
& des te, jum General⸗ 
ſdwachtmeiſte 
Mayn⸗ Steobm, den 6. Mart. 
In denen hiefigen Gegenden liegt alles 
voller Franzoͤſiſchen Truppen , das 
- Quartier der ſelben ift feit einis 
en Tagen zu Vilbel grey Stundn S 
bon Sranffurt. Don denen Allirten 
man nichts zuvertäßiges. 


ollen in Alsfeld Magazine anzulegen 
Bars . Die Stadt Fulda hat 48000. 
reſtirende Bourage-@elder zah⸗ 


= 


DEE 


neue Lieferung von 5000o. Rationen 
und Portionen geliefert. Ubrigens 
wird Die gehaltene gute Mannszucht 
geruͤhmet. Sie follen Bewegungen 
gegen Afchaffenburg machen. Man 
weiß zuperläßig, Daß der Herr Gene⸗ 
ral Luckner ſchon am Montag Mors 
gensmit feinem Corps und verfchiedes 
nen = cadrons ſchwerer Hannoͤderi⸗ 
ſcher Reuterey durch Steinau gegan⸗ 


——— den 25. Febr. Nach 
ziner gelinden Witterung, welche wir 
feitdem letztern Froſte vom 13. gehabt 
haben, find in hiefigen —— * 
gen und Sturmwinde geweſen. 
ſtern haben wir ein ſtarkes Schw 
Geftöwer gehabt, und gegen 3. Uhr, 
des Nachmittags, ein Gewitter, wel⸗ 
ches fich mit einem förchterlichen Blige 
und Donnerfchlage, mit untermengs 
ten Schlofen, — Soviel 
ar .n. — der Schlag ohne 


ne x 24. —— Am Sam⸗ 
—— — Segen man 


ersberg die ———— — 
RK ker, und gegen 12, Uhr suchte 
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ein Koͤnigl. Preußiſches Detaſchement 
Huſſaren und Curaßiers, 500. Mann 
ftark, unter Commandg des Deren 
Grafen von Anhalt, in die Stadt ein, 
und berlangten weiter nichts ale Güte 
gerung vor ihre Pferde; bald hierauf 
aber dufferte ſich, Daß der commandis 
rende Dfficier dem Magiftrat andews 
tete: tie den 24. das ganze Koͤnigl. 
Preußifhe Corps allhier cinrücen 
würde; man folle fi bereit halten, 
nicht nur 4000. Stuͤck Brod herbey 
gu fehaffen, fondern es mäflen nunmeh⸗ 
ro auch unausbleiblidy 100000. Rthlr., 
500. Recruten und soo. Pferde ge⸗ 
zahlt und geliefert werden. Nachmit⸗ 
tags kehrte obgedachter Officier mit ſei⸗ 
nem Detafchement nach feinen Stand» 
Quartier zuruͤck. Indeſſen fanden. 
fi die Vortruppen diefes Corps ein, 


und Heute Mittag 1. Uhr rückte daſſelbe 


- ein, folhes beſtund aus 16. Eſcadrons 
und 4. Bataillone;, "deren erſtere groͤ⸗ 
ftencheils aufs Land, letztere aber in 
die Stadt einquartirt worden find. 
Don einer groſſen Anzahl, fo no 
nachrüchen werde , wird auch vieles ger 
ſprochen. Aus denen Aemtern wer⸗ 
den ſchon viele Mannſchaften als Res 
eruten herbeygeholt. Es beginnet 
an Victualien ein groſſer Mangel und 
Theurung, in hieſigen, und beſonders 
denen Thuͤringiſchen Gegenden, zu 
entfichen , und eine Klafter Buͤchen⸗ 
Holz muß fhon mit 9, Rthlr. 12. gl. 
bezahlt merden. ir 

ieder⸗Eibe, den 24. Febr. Nach 
Briefen aus Schleſien, wird daſelbſt 
nicht mehr — daß des Prinzen 
Heinrichs Koͤnigl. Hoheit bey Die 


Feldzuge Das Commando in den dorti⸗ 
gen Gegenden führen, der Herr Ser 
neral,Lieutenant von Golze aber unter 
diefem Prinzen commandiren werde. 
Nach Briefen aus Schwerin, find alle 


en Lande don dem Königl. Preußis 
hen Kriegs / Comiſſariat auf Den heus 
tigen Tag nach Roſtock vorgeladen 
morden, um Dajeloft ihre Pacht bon 
einem Jahre voraus zu begahlen. Dee 
zigierenden Grau Herzogin und des 
zingen Ludwigs von Mecklenburg 
Durl; befinden ſich noch zu Schwe⸗ 
sin. In der Neuſtadt dafelbft hat ein 
Preußiiches Comando von 20. Manz 
und einem Officier Die Executions⸗ 
Gebuͤhren abgeholt, und ift darauf wei⸗ 
ter gegangen. Aus Hinter Pommern 
wird unterm ı 9. Diefeg gemeldet: Daß 
des Herzogs von Bevern Durchl. 
Sich noch in Stettin befinden; und 
es iſt Ihnen, dem Vernehmen nach, 
aufgetragen ‚bey dieſem Feldzuge, als 
Chef der Könıgl. Preugifhen Macht 
in ‘Pommern, res Fand gegen die 
Scmedifhe und Rubiſche Unternehs 
mungen zu jichern. Dero Eugen Ver⸗ 
anjtaltungen ift «8 hauptfächlich zusus 
ſchreiben, Daß der Herr General Wer⸗ 
ner noch zu rechter * in der Gegend 
Colberg hat eintreffen koͤnnen; durch 
welche Annäherung der Rußiſche Here 
General von Tottleben fich genoͤthiget 
geiehen bat, fi) bis Stolpe juruͤck⸗ 
gusiehen. ' 
Osnabrück, den 20. Febr. Das 
hiefige Dom» Eapitel hat wegen Abfters 
ben Sr. Ehurfl. Durchl. von Coͤlln 
durch einen Erpreflen Diefen hohen Tor 


| Ra der Mecklenburg Schwerinis 
ch 


besfall an Se. Majeftät von Großs 
Brittanien gemeldet, und fi die Ge⸗ 
finnung erbetten , welchen von den 
Prinzen aus dem Koͤnigl. Haufe fie zu 
ihrem Bifchofe ermählen follen. Alle 
Truppen, fo im Münfterifchen gie 
gen, find von Da über Danım, Lipp⸗ 
ftadt und fo weiter marſchiret. All⸗ 
bier und in Dörter haben wir ein Enge 

liſches Hoſpital. _ 
Schreiben aus Hinter⸗Pom̃ern, 
den 13. Febr. Endlich ſind wir von 
den Ruſſen wieder befreyet worden, 
nachdem wir ſie 4. Wochen lang bey 
uns haben unterhalten muͤſſen. Der 
err General von Tottleben hatte ein 
rps von 12000.Mann bey ſich, wor⸗ 
unter ſich 2000. Mann Infanterie 
befanden. Das Haupt ⸗Quartier war 
zu Eörlin. Diefer Dit ft von ihnen 
beynahe zu einer Beftung gemacht wor⸗ 
den. Man fahe nichts ‚ als Batterien, 
Mecruten und Metrenchements; allein 
alle diefe Anitalten haben ihnen nichts 
geholffen, denn unfere Truppen nah» 
men einen andern Weg über Colberg, 
wodurch der Feind fich genöthiger fa, 
be, feine Defenfions Anftalten zu vers 
laſſen, und fih nad Coͤslin zu retiris 
ren, welche Retirade den ı 1. um Mit 
ternacht in möglichfter Eilfertigkeit ge⸗ 

e. 
Aus Daͤnnemark. 

Copenhagen den 13. Febr. Der 
Koͤnigl. Herr Cammerherr, und bisher 
characteriſirte Obrift-Pieutenant beym 
Artillerie» Corps, Carl Rudolph von 
Bertouck, -ift von Sr. Majeft. mit 
dem Dbriften Character bey der In⸗ 
fanterie, Ders Joh. Ranjow Kans 


Reichsſtaͤnde endlih erhalten. 


F 


16 
aber, haracterifirter —— 
bey der Leibgarde zu Pferde, mit dem 
Obriſten Character bey Dee Cavallerie 
begnadiget worden. Die Compagnie 
des ſeel. Obriſten von Hobe iſt dem 
characteriſirten Obriſt⸗ Lieutenant, 
Herrn Cammerjunker Chriſtian Det⸗ 
I'd von Ranzow/, als wuͤrklichem 
Nittmeifter und Chef conferiret wor⸗ 
den. Fuͤr die Handels» Städte in 
Dännemarf haben Se. Majeftdt uns 
term 24. Januar. eine aus 8. Arti⸗ 
ckeln beſtehende befondere Feuer ⸗Ord⸗ 
nung publiciren laſſen. or einigen 
Tagen iſt der Durchl. Prinz von Ans 
halt Bernburg aus Stade allbier ans 

ekommen. Am 1o.dißift das Krieges 
fo, Grönland, wegen Sturm und 
Gegenwind abermals im Sunde zus 
ruͤckgekommen, nachdem es bereits 14, 
Tage in der See gemefen war, 
Aus Schweden. 
Stockholm, den 13. Febr. Des 
Herrn R:ichsraths und Canzley⸗ Praͤ⸗ 
ſidenten, Baron von Hoͤpken Ercelleng, 
hat am 9. Diefes feine längfgefuchte 
Erlaffung mit Genehmigung = 
bergangener Woche find Die hochlöblis 
hen Reichsſtaͤnde nicht mehr, als eins 
mal, und zwar nicht länger, als uns 
efehr eine Stunde, in Plenis vers _ 


ammelt gewefen. Dagegen war der — 


geheime Ausſchuß und die übrigen Des 
putationen: defto Öfterer und länger 
beyfammen, Beil die Fiſchereyen 
dem Reiche vieles eintragen, und zu 
den Präftigften Mitteln, unfere Unters 
Balance mit.andern Nationen zu he⸗ 
ben; fo haben die Reichsſtaͤnde tür gut 


14 
gefunden, eine beſondere Deputation 
verordnen, welche mit genaueſter 
fmerkſamkeit alles dasjenige aufneh⸗ 
men und ausarbeiten ſoll, was auf ei⸗ 
nige Weiſe die Fiſchereyen im Reiche 
betrift, und zu derſelben Aufnahme, 
er und Beftand gereichen Fan. 
u ſolchem Ende ift unterm 23. Jan. 
eine umftändliche Inſtruction für jet 
gedachte  Deputation  ausgefertiget 
worden, An diefem Tage haben Die 
Meihsftände gleichfalls Sr, Königt. 
Majeltät gnädige Propofition , um 
Ertheilung adeliher Würde für einen 
Theil der Bifchöfe Kinder und andere 
des Reichs Dediente und Unterthanen, 
an die geheime Deputation verwiefen. 
Don Säderföping wird gemeldet, daß 
man in dortigen Scheren, ſowol am 
de Des verwichenen 7 als mit Dem 
fange dieſes Jahres, ganzer 9, bis 
10, Wochen hindurch ungemöhnlich 
hohes Wafler gehabt , dergleichen fich, 
nah dem Zeugniffe der allerätteften 
Einwohner , bey Menfchen Denken 
nicht zugetragen. habe. In Weſtboth⸗ 
nien ſowol, als infonderheit in Sinn 
land, ift diefen Winter frhr zeitig und 
ungewöhnlich viel Schnee gefallen. 
Weil nun dadurch die Mordfte, Pfüs 
gen und Bäche unter folhem Schnee 
nicht haben ftark genug gefrieren Föns 
nen, fo ift die Zufuhr Des Getreides 
und anderer Lebensmittel aus Savo⸗ 
far, Tavaftland und Oſtbothnien nach 
den See⸗Staͤdten, zum groffen Nach⸗ 
theil der Einwohner, gänzlich gehem⸗ 
met. Zu Euopis, in Sabolar, hat 
ſich die betrübte Begebenheit zugetra⸗ 
gem, daß, da am erfien Wephnachts⸗ 


Tage die Kälte dem gefröhrnen Nebel 
oder Reif Durch Die Kirchenthüre ſtark 
in die Kirche eingetrieben, und jemand, 
der folches für Rauch angefehen, 
zuffen, daß die Kirche in Brand | 

de, Daraus eine folhe Verwirrung 
entitanden, Daß jedermann nach der 
Thüre geflohen , und infoldem Sa 
dränge 28. ſtarke Männer, ohne Wei⸗ 
ber und Kinder, zu Tode getreten wors 
dem; Der Gottesdienſt hat ſodann, 
um das Anfehen und Hören des Win⸗ 
felns der Halbtodten gu vermeiden, 
unter freyem Himmel gehalten werden 


muͤſſen. 
Aus Preuſſen. 

Rönigsberg ‚den 83. Febr. Nach⸗ 
deme nun Ihre Rußiſch⸗Kapferl. Maj. 
den Herrn Grafen von Tottleben zum 
General⸗ Lieutenant Ihrer Armeen er» 
hoben, fo wird derſelbe in Hinkunft ein 
weit groͤſſeres Corps, als er bishero ge⸗ 
habt, commandiren. Man ſagt, daß 
er Befehl habe, zum zweytenmal in die 
Mark Brandenburg, ja gar bis derſel⸗ 
ben Hauptſtadt vorzudringen, um we⸗ 
gen der fo wenig beobachteten Bezah⸗ 
ng der ſchon Das vorige Fahr aufges 
legten Eontributionen Rechenſchaft zu 
fordern. Bon Petersburg vernimmt 
man, Daß der Here von Meinerzhagen, 
aufferordentlicher Sefandter deren Ges 
neral: Staaten der vereinigten Provin⸗ 
en den iı. paß.feine erfte Audien; bey 
ihrer Mai: der Kayferinaller Reuffen 
gehabt, und feine Creditiv⸗Schreiben 
mit einer in Franzoͤſiſcher Sprache abs 

gefaßten Anrede überreichet habe, 
(Die Anrede des Hn. Meinerzhagen 
in feinen Creditivſchreiben folgt morg.) 
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Anno-ı 761. Sreptag den 13. Martii, 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Waelche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
— — — — € F r . » ’ * Og x ads 

en. Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Pr ivilegio. 
— verlegts Johann Jaeob Voͤtter, Ehurfuͤrſti. Hof⸗ 

* und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


— — — — ———— 
Aus Deutſchiand. 


2° pien, den7. Dart. Dommrfag 
Den 5. Diefee Doktnittage iſt allhıer 
arch eine Sflafferte von Ollmüg die 
Nachricht eingeloffen, daß alldort den 
Bohens Dart Marian, d23 Sit. 
ohrne Marimilian Seil. 
————— 












n 
en‘ 
u 


eralis ſtern dah 


t. 
ſe mehr die benachbarte 


ig 


werden öfters Gefangene jur Aus⸗ 
wechslung von den Allirten uͤberbracht. 

Bonn, den 4. Mart. Während 
jetztanſtehenden Kriegs» Unruhen, iſt 
unſerer Churfuͤrſtl. Refidenzftadt, an 
langend die Einquartirung, bis hiehin 
verſchonet worden. Allein wegen des 


nen an Die Franzoͤſiſche Regimenter ers 
* theilten Drdres, oͤhngeſaͤumt ſich nach 


dem Obet⸗Rhein zu verfügen, find ze⸗ 
jer 3. Regimenter zu Fuß, bes 
nebens einiger Reuterey,, eingefehret, 


denen man um forbillicher die anver« 


N 


langt: Einquartirung —— 
N) 


Durchgehends wegen den ſtarken Durchs 
marſchen mit Mannfcaftenangefüllee 
find ; mie lang aber Die gemachte Eine 
quartirung Dahier ihr Werbleiben has 
ben wird, davon Fan man bis date: 
gar nicht zuverläßig:8 melden. 

Aus Thüringen, den 28, ehr, 
In der Nacht vom 24, und 25, diefeg! 
hat Das in Erfurt liegende Frey ⸗ Ba⸗ 
taillon perfchiedene 'unge Austeifler der 
Amts Dörfer ausgehoben, und gefterni 
allhier eingebracht. In abge wichener 
Nacht find ſolche⸗ fortgeſchaft worden. 
Am 23. diefes iſt durch ein ſtarkes Rds 

oͤſſſches Corpo Duderſtadt 


160 If:t 
208 und die Garniſon, fo aus & 


igen 100. Mann alliieter 
fanden, su Kriegsgefangenen gemacht 
*8* vo —— 
Kebt. Aus Schwerin vernim̃ 
* op der Here Graf von Dfens 


burg ehefter Tage mit einem Bataillon: 


des Kleiftiichen Regiments bey ung ein» 
treffen werde, und daß derfelbe beor⸗ 
dert ſey, auf den benachbarten Hoͤfen 
und Landgütern Die ruͤckſtaͤndigen Fot⸗ 
Derungen executoriſch eintreiben zu lafs 
fen. Wittenburg erwartet man 
wiſchen Forcht und Hofnung entweder 
achficht oder Execution, in Anfehung 
- Der noch nicht gefchehenen ‚an fich aber 
unmöglichenkieferungen an Vieh Pros 
. biant, Fourage und Geld. Ein Preufs 
Hi cher Lieutenant mit 20. Duffaren und 
Deutern , * * OR 
: Drdredes Kriegs. Commiflariats, ha 
fi bereits in erwaͤhntem Wittenburg 
eingeftellt. 
Zannovetr, den 23. Sehr. Die 
EppeditionderAllürten gehet geſchwind 
und glücklich von ſtatten. rend 
da Die Beinde die Werra fo ſtatk befeget 
haben, daß es dieſſeits nicht moͤglich 
geweſen, durchzudringen, und jene mit 
der Haupt» Armee unter Dem Duc de 
Broglioan der Fuldaifchen und Eicher 
feldiſchen Graͤnze fich zufammengiehen, 
um dıe Conjunction —— 
Hannoveraner zu. verhindern, 
dem Herrn Seneral.von Spörken. ger 


im DeBifchen vor, 


J 


Mai find dem General Luckner u. 
Langenjala 3000, Sadjfen, * 


fangene, mit 8. Fahnen und 


viel Canonen in die Haͤnde erathen. 
— 
Daupts Armee mit arten Schti 

Der Winterkaflen 


dor Caſſel iſt von dem General Sılfen 
bejest, und find auf demfelben 200, 
feindliche Huffaren gefangen genom̃en, 
und 4. Kanonen erbeutet worden. is 
lord Branby hat in der Gegend Friglar 
Die Geinde vertsieben, und am ı5. die 
Stadt felbiten befchoffen, welche ti) 
auch noch ſelbigen Lages.ergeben, Die 
Belatzung, jo aus A Batailions bes 
ſtanden, hat einen freyen Abzug erhal⸗ 
ten, mogegen diefelbe in- 2. Fahren 
nicht fechtin dat. . Die in Duderjiade 
jurückgebliebene ſchwach⸗ Sarnıfon 
unter Commando des. Capitaııs von 
Rüden und Rıttweitters Lonradıuft 3% 
Tage und 2. Naͤchte Don 3000. Fran⸗ 
oſen aus der Goͤttingiſchen Beſahung 
belagert geweſen: da aber Die Garni⸗ 
ſon ſich mie brave Männer gewehret, 
und einen vietmaligen Sturm abge⸗ 
ſlagen, fo find Die Feinde mit einem, 
Vztluſt don einigen 100, Mann nad: 
Göttingen wieder -zurüctmarfchiret, 
Während dag die Got ingiſche Sarnia 
fon ausmarfchiret geweſen, hat der 
Braunfhmeigifhe Dbrifte von Kos 
tenburg ,, welcher in Nordheim. come 
mandiref, Ödttingen zu occupiren vers, 
fuchen wollen: er. ift aber zu ſpaͤt ge⸗ 
kommen, teil Die feindliche Garnifon 


tücket ſich zu Gotha mit dem Preußis 
fen General Syburg, welcher 23. ſchon auf dem Ruͤckmarſche von Duder⸗ 
Eſcadrons und 5. Bataillons com» ſtadt begriffen geweſen. Die feindliche 
mandıret,. au bereigen . Auf dieſem Gatniſon in Münden it, auf.digschale, 


— — 
—— — 


tene Nachricht, Daß die Unfeigen Frit⸗ 
far erobert ,. am 17. ausmarfaıret, 
und hat vorhero das daſige Magazin 
don Proviant und Fourage ing Walt 
chuͤttet. Zu Fritzlar haben Die Uns 
er ein anfehnliches Mi | 
den. Das Haupt: Quartierift nach der 
jüngften Nachticht zu Niedenſtein. 
Aus Italien. . 
Neapel, den 17, Febr. Auf Ordte 
des Kriegs⸗Secretariats, muͤſſen alle in 
den Koͤngreichen Sardinien und Nea⸗ 
pel liegende Deftungen mit Kritges 
Munition und Provifion ın Uberfſuß 
verſehen, und, Damit Das hiegu erfor» 
derliche deſto genauer beftimmet werden 
Fan,muß vonallen Sommendanten der» 
felben die Vorraths ⸗ Lifte eingeſchicket 
werden. Auf erhaltene Nachricht, daß 
in der Öegend der Inſel Capri erlihe 
iſche Kaubfchiffe ſich haben ſe⸗ 
ben laſſen/ find unſere Chebecken am 


m Sonntag gegen fie eilfer⸗ 

u ind Ste gegangen. 86 Ma⸗ 
nebſt Dero ganzen Hof, haben 

ii a} Fünftige Olern, nad Pors 
| sehr... Nachdeme 
n, Torre di Cen⸗ 
turi und Murtella in dem Golfo von 
St. Fiorenzo megginommen haften, 













in gefun⸗ ſich 


haben fie fih gegen Die andere Seueg⸗ zu; 
en — ——— 
ten Det e della u en wegge⸗ 


ihrer Gefinnungen der Fr 
' gegen Dero geheiligte Perfon tragenden 


ran 102 
lagerten zu Huͤlfe gu eilen; allein fieuft 
gu fpar gefommen, und daruͤber zweh⸗ 
mal in Gefahr gelauffen , ander Muͤn⸗ 
dung Des Daveng zu fcheitern: Nun⸗ 
mehro beſchieſſen fie St. Fiorenzo, dag 
um fo weniger lang wird halte 
können, als wir feinen Succurs da; 
bin ju bringen vermögen. 

Aus Frantteich. | 
Paris, den 28. Febr. Der Here 
Graf von der Laufig , welcher den 14. 
aus Deutſchland zu Verſailles anges 
fommen, ift auf die feindliche Bewe⸗ 
gungen bey Eaffel wiederum am 237. 
von bite nach der Armee des Mars 
falls von Broglio abgegangen, wo⸗ 
bin unfere Truppen fich. von allen Sei⸗ 
ten mit gedoppelten Schritten ver 
gen , dergeftalt, daß man in Deutſch⸗ 
land eheitens wichtige Borfälle vermus 
thet. Die Sranzöfifche Garde und 
Schweiger werden: nad der am 10. 
Mart paßirten Revuͤe alfobalb abe 
marſchiren. — 


Königsberg , den g. Febr. 
Anrede des Herrn. von nerz . 
des an dem Rußiſchen Hof ſich befinds 
lidyen Polländikben Gefandten, am 
Fhre' YITajeftät die Bayferin von 
. Rußland. 

( Siehe die geitrige Zeitung.) 
Die Generals Staaten, meine Herren, 
en mir feine wichtigere Proben ihrer 
gegen mich hegenden Wohlgewogenheit erz 
theilen fönnen, als da es ihnen mir aufzus 
tragen beliebte, Euer Kayſerl. Majeftäe' 
eundfchaft, und 


Hochachtung fowol, als ihrer aufrichtigen’ 
ars der Erhaltung Dero Wohle, und der’ 
Glückfeeligfeit Dero glorreichen Regierung 
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Num. XLIII. 
Anno 1761. Montag den 16. Martii. 
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Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienfiags, Donnerftags und Freytags ausaegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 

Drudts und verlegte Johann Jacob Voͤtter, Churfürft. Hof 


N Aus Deurichland. 
+ Münden, den 16. Mart. Für Ihro 


in GDtt ruhend⸗Churfuͤrſtl. me 


u Chölln , Clement Auguft, Hoch: und 
eutfhmeiftern, Bifchofen zu Hildesheim, 
adberborn, Müunfter und Osnabruͤck, Her; 

jogen aus Bayrn ıc. 2c. welche bekannter⸗ 
‚maffen den 6. Febr. abhin auf dem Chur; 
Krierifchen Refideng Schloß Ehrenbreit; 
in Dero ruhmvolles Leben befchloffen, 

nd auf gnädigfte Anbefehlung Ihrer Chur; 
Durchläucht , Unſers Gnädigften 
andesherrn, allhier die Erequien gehal 
ten worden : Zu dem Ende wurde in der 
Ehurfürfti. Hofs Kirche bey denen Herren 
MV. Thratinern ein praͤchtiges Caftrum 
‚Doloris , welches ſowol, als die Altäre 
and Gemäur, mit denen gefchichteften Eros 
nologicid, Symbolis, Emblematen und 
Inſcriptionen, fo aus gelehrten Federen 
erwehnter PP. Theatinern bergefloffen, und 
wit vielen s Lichtern verſehen, auf 
das prächtigfte errichtet. Sodann wurde 
Mitwochs, den ar. diß, um4. Uhr Abende, 
Durch Fäutung aller Glocken in. hiefigen 
rchen zu dem gewöhnlichen Gottesdienft 
oͤchſterſagt⸗Ihro Ehurfürfti. Durchl. 

zu Coͤlln ıc. ıc. das Zeichen gegeben, und 
am 5. Uhr darauf erhoben Sich Ihro Ehurs 
fürſti. Durchlaͤucht, Unſer Gnädigfte Lan: 
des; Herrichaft , in Gefolge der dermalen 
bier anmefend s König. Pohlniſch⸗ und 
Chur: Sächfifchen Herrfchaften und geſam⸗ 


ten Hofftaats , in ſchon obbefagte Hof: 
Kirchen bey denen derre | 


u PP. Theatinern, 


und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


und haben allda der von gefamt > hieſig⸗ 
Hochwuͤrdigen Geiftlichfeit, und 6. allhier 
gu dem Ende fich eingefundenen Tit. Ders 
ren Prälaten bey gemeldt prächtig ill 
minirten Caftro Doloris abgefungenen 
Todtens;Bigil auferbäulichft beygewohnet. 
Tags darauf, als den 12. diß, nachdem 
vorhero abermals durch —— aller Glo⸗ 
cken in hieſigen Kirchen ein Stund lang 
dag Zeichen gegeben wurde, verfügten 
Sich Höchfternannt + Fhro 
Durchlaucht , wieauch die Königl. Pohl⸗ 
niſch⸗ und Churs Sächfifche Herrfchaften 
und Höchftdero Hofftaat, um 11. Uhr in 
mehrernannte Hof; Kirchen, und haben 
alda der erftlich von dem hiefigen Ehurs 
fuͤrſtl. Zr rediger, R. P. Erneft Geps 
pert, Soc. JEfu, gehaltenen gelehrteft 
und auferbäulichften Leichen; Predig, und 
fodann dem von Ihro Erceilenz,dem Hochs 
wirdigs Hochwohlgebohrnen Herrn Franz 
Gohann Wilhelm Freyherrn von Pettens 
dorfiic. Weyl. Kanferl., und dermal Ehurs 
Bayriſchen und Chur: Eölinifchen wuͤrklich 
Geheimen Rath, des Hochfürftl. Hochs 
ftifte Augfpurg Dom; Eapitularherrn und 
Dom + Eellario, dann Geiftlihen Raths⸗ 
Prafidenten und Anfulirten Probften bey 
U. 8, Frauen Collegiat-Stift allhier und ‚ 
Wiſenſteig, gebaltenen,, von ber biefig 
— Hof: Mufie angeſtimmten Re⸗ 
uiem, wobey ſich nicht minder, wie 
ags zuvor, obige 6. Tit. Herren Praͤla⸗ 
ten eingefunden, abermal auferbaͤulichſt 
beyzuwohnen geruhet. 
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mMayn⸗ Steobm, den 9. Matt. 
Bon der jetzigen Stellung der zertheil⸗ 
ten alliirten Corps, weiß man Än viel: 
daß der Here Erbprin; von Braun, 
ms ‚ mit dem Deren Generals 

ajor von Luckner ihr Haupt ⸗Quar⸗ 
tier gu Büdingen; des Den. 8* 
Ferdinand Durchl. aber in Schifen⸗ 
berg, und der Herr General von 
Spoͤrken, in der Gegend von Caſſel 
habe; fofort daß der letztere Die ehefteng 
borsunehmende Belagerung von Zies 
‚genhayn beobachten werde. In dem 
5 — macht man neuerdings die 

nftalten, Die unter der ſchaͤrfſten Ext⸗ 
eution verlangte K0000, Kationen und 

ortionen, nebft einer beträchtlichen 

el Summa, herbeyzuſchaffen. Zu 
Schadau wurden vorgeftern 30. M. 
deren Luckneriſchen aufgehoben. In 
Bulda liegen noch jegt 300. aus ver⸗ 
chiedenen Regimentern zuſammenge⸗ 
este Allürte. 

Aue Stanken , den7. Mart. So 
viele Gerüchte von den Bortheilen der 
Aliirten, und dem Ruckzug der Sran« 
join auggeftreuet werden, fo menig 
Tan man mit Gewißheit die Umftände 
befchreiben ; aus Heſſen ſelbſt bleiben 
alle Poften aus, und die Bewegun⸗ 
gen der Völker gehen ſolchergeſtalten 
durcheinander , daß man nicht Klug 
daraus merden fan; So viel ift rich⸗ 
tig, Daß der Marſchall von Broglio 
Den Mittelpunct feiner Armee in der 
Gegend von Frankfurt und Hanau 
hat, und feinen rechten Flügel bis ge 
gen Würzburg ausgebreitet, und ſo⸗ 
mol die Vereinbarung mit der Reichs» 
Armee zu behalten „ als ſich der Le⸗ 


benemitteln aus Franken zu verfihern, 
zugleich wird der Mayn offen gehals 
ten, und dem weitern Eindringen der 
Alürten vorgebogen, in welcher Abs 
fiht Dann auch die Reiche, Armee 
aus Thüringen nad; Bamberg zu 
sichet, indeme fonften ;u beforgen mar, 
daB fie umzogen werden möchte; meil 
die Alliirten aus dem Fuldiſchen bis in 
das Würzburgijche ftreiffen, fo hat dee 
Marſchall von Broglio erlihe In⸗ 
fanteries Regimenter nach Würzburg 
abgeſchickt; die Alliirten werden es 
—— in Heſſen lang aushalten 
unen, wegen Mangel an Lebens⸗ 
mitteln, denn obgleich fie einige kleine 
Magazins erbeutet, fo iſt ſolches nicht 
inlaͤnglich zu ihrer Unterhaltung. 
Die Branzofen leeren ihre Magazine 
in Franken aus, und werden die, fo 
fi: zu Schweinfurt, Würzburg, Mer⸗ 
gentheim und Wertheim angelegt, in 
gröfter Eılfertigkeir den Mapn hinab 
nad Sranffurt zu Waſſer und zu Land 
geführt. Was die Preußiſchen Ans 
ftalten fonderheitlib in Schlefien bes 
trift,, fo lollen nicht, nur alle Regimen⸗ 
ter über Die geordnete Anzahlergänzet, 
fondern aub noch iß alle Ve⸗ 
ſtungen von Neuangeworbenen gleich⸗ 
ſam wimmeln, daß man behaupten 
will, es werde uͤber dieſen Feldzug die 
Preußiſche Macht allein in Schleſien 
um 30000. Mann ſtaͤrker als ſonſten 
feyn. Zn Schweidnig wird ein ſtar⸗ 
kes Magazin angelegt, eu taͤg⸗ 
lich von Neiß und Breßlau 3. bis 400. 
* mit Proviant beladen gefuͤhrt 
werden. 


Aſch, den 27. Febr. Die Preuſ⸗ 


fen haben fih zu Anfang diefer Wo⸗ 
che den biefigen Gegenden genähert, 
Die Defterreicher und Reiches Trups 
pen haben ſich fogleih näher zuſam⸗ 
mengezogen. Bey Greitz foll ein Ren⸗ 
contre vorgefalen feyn. Die beyden 
Brücken bey Greitz haben Die Reichs⸗ 
und Oeſterreichiſchen Truppen abge 
broden. Die Preuffen haben fıch 
toieder gurückgegogen, und , Dem Wera 
nehmen nah, von Greiß einen Bur⸗ 
germeifter mitgenommen, 

Stade Cronach, den 6. Mart. 
In hiefiger Gegend hat die Annaͤhe⸗ 
zung der -Dreußifchen Truppen alles in 
Allarm gefeget. Es haben ſich Diefels 
ben bey Saalfeld fehen laffen, und mit 
den Reihe» und Kapferl. Truppen 
f[harmugıret. Die Preuffen haben 
Saalf ld in Befig genommen. - Der 
Herr General Haddick ließ auf den 
Bergen, gegen Lobenſtein, alle halbe 
Stunden Alarmitangen von Stroh 
und Pech aufrihten, Heute ft allıe 
ftile , und man fagt , die Preuffen haͤt⸗ 
ten ſich wieder zuruͤckgezogen. 

Aus Thüringen, den 3. Mart. 
Das Königl, Preußifhe Corps, fo 
feit den 24. paß, in Erfurt gelegen, iſt 
den 27. darauf vom da hinweg umd 
nad Weimar gerückt. Aus Caſſel fol 
bon Der Garniſon auf die benachbarte 
Drtfchaften ein Ausfall geidehen, und 
vieles Vieh mit fih zurückgenommen, 
bon denen Luckneriſchen Huſſaren aber 
wieder abgenommen, und denen Eis 

enthümern zurüchgegeben worden 
fo. In Eſchwege fol ein aroffer 
heil der Brücke, fo über die Werra 


ehrt, abgetragen werden, - Die in 


in der Nacht an, 
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Schmalkalden, Meiningen und deren 
Gegend gelegene Voͤlker haben fi) aufe 
waͤrts nah Roͤmhild gezogen. Far 
genfalza aber iſt von fremden Bäifern 
gänzlich wieder leer. 

Ecfurt, den 27. Behr, Am 24. 
dieſes ruckte der Preußische General 
Syburg, mit 6600, Mann ‚in biefige 
Stadt und Dorfidaften ein; 3. Gras 
nadiers Bataillons und 3. Efeadrond 
brachte er mit ſich in hiefige Stadr, 
Die beyden Frey + Bataillong aber, 
nemlich Quintus Icilius und XBunfc, 
ingleihen 4. complete Euraßierr Regie 
menter, Leib⸗Curahier, Prinz Hein⸗ 
rich, Carabiniers, Seydlitz, unde, 
Eſcadrons Huſſaren von Ziethen murs 
den in Die nächfigelegenen Dörfer vers 
legt, Der Antrag, welchen der Ko— 
nigl. Fluͤgel⸗ Adjutant, Graf von Ans 
halt, machte, mar diefer: 1.) Die 
Eontribution derer geforderten 200, 
taufend Rthlr. folle fogleich erleger, und 
2.) 500. Reeruten aliobald zur Steffe 
geihaft werden. 3.) Desgleichen wa⸗ 
ren Foo. Stüf Pferde, und 4.) bins 
nen 14, Tagen 600. Paar Schuhe zu 
liefern.  Dierauf fing man den 2 
die Recruten zuſam⸗ 
menzufchleppen , und den 25. frühe 
wurden Deren ſchon an die 300, zu des 
nen Thoren hereingebracht; momik 
auch diefen ganzen Tag continuirer 
murde. Den 26. wurden die Frey⸗ 
Bataillonszur Piünderung anhero be; 
ordert, und fie ftunden auch würflich 
fhon vor den Shoren,. " Da gieng 
nun Das Klagen an, Endlich fahe 
man fi gendthiger, zur Sache zu 
ſchreiten, das Geld wuͤrde herbepgee 
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af. Die zufammengefchleppten 

eeruten , welche mohl mehr ale 500; 
waren, lieffe man vor eine beſchehene 
Natural Lieferung nur von 200. Res 
cruten gelten, 300. Mann aber mus 
ſten jeder mit 100, Rthlir. bezahlt wer» 
Den, Die Lieferung derer pferde aber 
wurde an einen Preußifben Lieferans 
ten aceordiret , und zwar jedes Stuͤck 
bor 100. Rthlr. 

Weiſſenfels, den 27, Febr. So: 
tool in der hirfigen Gegend als auch in 
Denen Öegenden von Merfeburg, Zeitz 
und Naumburg, find ale Dörfer rein 
ausfouragiret „und die Menfchen wer» 
den von allen Seiten zuſammengeſchlep⸗ 
pet, ohne Unterſchied des Standes und 
derer Perſonen, wer nur gefund und 
ſtark iſt, muß eine Flinte nehmen, 

Berlin,den 28. Febr. Se. Majſt. 
der König haben den General ⸗Major 
von der Cavallerie und Chef eines Huf 
faren- Regiments, Deren von Werner, 
wegen feiner befonderen Verdienſte, 
zum General⸗Lieutenant in Gnaden ex; 

aret. Auch haben Se. Maj:flät aus 


Hoͤchſteigener Bewegung allergnaͤdigſt Recru 


zu verordnen geruhet, an ſaͤmtli⸗ 
che Arme und andere beduͤtftige Eins 
wohner hiefiger Reſidenzſtadt das noͤ⸗ 
thige Brode bis auf anderweitige Bers 
fürung gereichet werden foll „ wozu 
Hoͤchſtdie ſelben eine anfehnliche Sum» 
me Geldes angemicfen haben. 

Braunfbweig , den 28. Sehr. 
Dre Herrn Sandgrafen von. 


von dero Garde begleiter, von hier nad) 
Rinteln abach'n. Das von den Fran⸗ 


golen zu Caſſel angelsgte neue Retran⸗ 


‘von der Ritterſchaft verlangt. 


* 
Caſſel Durchl werdennätfter Dagen, ſtock 


ſchement wird von den Allürten heftig 
bombardirt. 

Aus dem Goͤttingiſchen, den 
27. Febr. Die am 21. dieſes in Nord⸗ 

eim abermals erſchienene Franzoͤſiſche 

ruppen ſollen daſelbſt eine Summa 
bon i 40000. fipreesun Douceur⸗Gel⸗ 
dern gefordert, und zur Sicherheit 8, 
Geiſeln mitgenommen haben. Die 
Bezahlung hat, nad angedroheter 
ſchwerer Erecution im widrigen Sale, 
gefchehen follen. 

Aus Dem Mecklenburgiſchen, 
den 28. Schr. Don dem in Schmes 
rin befindlichen Preußiſchen Detafches 
ment unter dem Deren Brafen von 
Penburg iftein Commando nach Wis⸗ 
mar abgeſchicket worden, um auch all⸗ 
da die Contributionen einzuheben. Von 
den Staͤdten, Schwerin, Parchen 
und Guͤſtrow, iſt gefordert worden, 
daß ſie, auſſer ihren eigenen Contin⸗ 
gentern, 250000, Thlr. für Die uͤbri⸗ 
gen Mecklenburgiſchen Staͤdte an das 
—** Kriegs + Commiſſariat ent⸗ 
richten ſolten. Statt der geforderten 
ten werden 100000. Thlr. von 
des Hrrjoas Durchl., und —“ 
war am 24. dieſes, als ber zur Eintreis 
bung der von Koͤn. Preußitkher Seite 
geſo derten Lieferungen detaſchirte Hr. 
Graf von Yſenburg mit einem Batail⸗ 
lon von Kleiſt uͤber Sternberg in der 
Mefidenzfladt Schwerin eintraf. Die 
in den herrſchaftlichen zu 
und Guͤſtrow vorhanden gewe⸗ 
fene Gelder haben an das Preußifche 
Kriegs⸗Commiſſariat geliefert werben 
muͤſſen. Re ä 
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Anno 1761. Dienftag den 17. Martii. 





Welche Montags, Dienflags, Donnerfiags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hofe 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 11. Mart. Verfloſſe⸗ 
nen Samſtag, als am 7. diß, haben 
Se. Excellenz, der Herr General⸗ Feld⸗ 
zeugmeiſter, Freyherr von Laudon, 
bey beyden Kayſeri. Koͤnigl. Majeſtaͤ⸗ 
ten die allerunterthaͤnigſte Urlaub, Aus 
dien; genommen, und find gefteen früh 
von hier nach dero Herrſchaft Pitzka 
in. Böhmen abg’gangen 5 von Dort 
aus wird ſich Hochderfelbe,nach einem 
kurzen Aufenthalt allda, nad feinem 
Commando in Schleſien verfügen, 
Samftags den 7. diß, nach dem vor, 
mittägigen Gottesdienft in der Cams 
mer⸗· Capelle haben beyde Kayſerl. Mar 
jeſtaͤten Sich mit den wichtigen Staates 


and Landes» Angelegenheiten beichäfe h 


figet. Montags, den 9. Marti, nach 
dem vormitfägen Gottesdienft in Der 
Cammer⸗ Eapelle ift groffer Staats; 
Math gehalten worden. 

Mayn⸗ Strohm, den 10. Mart. 
Der Rönigl. Branzöfifepe Herr Gene 
ral » Lieutenant, Marquis von St. 
Dern, General⸗Inſpecteur und Com⸗ 
mendant der Grenadiers de France, 
endigte am 8. dieſes zu Frankſurt dw 
20 rühmliches Leben, und wurde am 


9, dieſes des Morgens ftandesmäßig, 


und mit allen militarifchen , feinem 
Hang gemäflen Ehrenbegeugungen in 
biefiger Dom Stifte, Kirche beerdiget, 
Se. Durchl. der Here Marſchall, Ders 
zog von Broglio, mohneten ber Leis 
hen» Begaͤngniß perfönlich bey. Bey 
dem Schmedifchen Meichstag hienge 
die Waagſchaale zum Kriege und Fries 
den im einem völligen Gleichgewicht. 
Allein Die neue anfehnlihe Subfidien 
von Srarifreich haben folche auf die 
Seite der Fortſetzung siner nachdruͤck⸗ 
lihen&ampagne lenken gemacht. Hama 
burg ift von der Wahrheit dieſes Vor⸗ 
gebens allzu gut unterrichtet; indeme 
es die Dafige Banquiers felbft find , R 
das Geld nah Stockholm uͤbermacht 


aben. 

Cölln, den 10. Mart. Das Ca⸗ 
pitel von Osnabruͤck hat die Wahl ei⸗ 
nes neuen Biſchofen auf den 14. April 
angeordnet , und das Capitel von Hil⸗ 
desheim wird fich erfi den 5. May vers 
ſammeln, um ſich über die Wahl eiz 
nes neuen Biſchofen zu berathſchlagen. 

Baonn, dens. Mart. Nachdeme 
in unſere Churfuͤrſtl. Reſidenzſtadt am 
3. dieſes einige Franzoͤſiſche Regimen⸗ 
ter eingeruͤcket waren , fo ſich gleich auf 
um Markt links und rechts mit 4 
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Feldſtuͤcken und angezuͤndeten Lunten 
gegen Die Hauptwache poftirten, hat 
man fich gleich beym erften Eintrit hier⸗ 
über in etwas befremdet. Allein da 
man fur; hernach in Erfahrung ge⸗ 
bracht, telchergeftalten Die Hannove⸗ 
raner in dem Stift Münfter mit den 
Münfterifchen Lruppen procedirt, wo 
fie das Jung Wenhifhe Regiment zu 
Do genommen, und zwiſchen ihren 
ruppen eingetheilet haben , fo Fan 
man e8 Sranzöfifber Seits nicht ans 
dert, dann eine klugeſte Maaßregel 
anfıhen, daß man bey jegig kriegeri⸗ 
chen Zeitläuften auf alle bedenkliche 
eis darauf bedacht feye, aller Gele⸗ 
9 vorzubeugen, wodurch immer 
er feindlichen Macht einiger Zuwachs 
angedeihen möchte, Aus befagter und 
andern Urfachen mehr hat man dann 
* beym erſten Eintrit für rathſam 
efunden, ſich deren hier in Dienſt ſte⸗ 
enden Münfteriihen Truppen zu ber 
mächtigen. Die Gemeine muften auf 
dem Rathhaus den Eidder Treu ſchwoͤ⸗ 
ven? Nad diefem wurden fie, bi auf 
weitere Drdres,tbeils zu denen Minos 


riten , theils Sefuiten verleget, und 


damit von Stiten derer Münfterifchen 
Truppen Feine gegründete 5 koͤnne 
vorgeſchuͤtzet werden, als thaͤte man 
mit ihnen zu feharf verfahren, hat man 
Branzöfifcher Seite ſich anheiſchig ges 
macht ‚einen jeden Dergeftalten in 
Kriegs Dienften auf; undanzunehmen, 
daß er bey feiner Stelle, worinn er 
würflich geltanden , verbleiben folle, 
und ift den Herren Officiers bis zu Den 
Hauptleuten einfchließlih anerboten 
worden, daß bey Endſchluß, in die 


Beanzöfifhe Dienfke einzutreten, jebs 
weder in dem nemlichen Character, wo⸗ 
rinn er ſich wuͤrklich befindet, werde 
feine militarifche Sunctionen zu verrich⸗ 
ten haben. Ausoben berührten Urfas 
hen, find nunmehro die Stadt⸗Pfor⸗ 
ten anftatt der Münfterifchen Truppen 
mit Sranzöfifchen beſetzet, Das Chur⸗ 
fürftt Schloß aber ‚neben andern zung 
Hofgehörigen Drten, bleiben vom Leib⸗ 
Regiment bewachet. Man fichet übris 
gens faft täglich Die auserleſenſte theils 
Tavallerie⸗ theils Infanterie /Regimen⸗ 
ter hiedurch nach Dem Map» Strohng 
zur Armee dis Deren Marfchalls vom 
Broglio vorbey paßiren. 


Rheins Strohm ‚ den 10. Mart. 
Die Münfterifchen Truppen find den 
7.diefes von Bonn weggefuͤhret wor⸗ 
den, wohin aber, vermeint man mit 
nächftem melden zu Fönnen. 


Aus Sachfen,den 5.Mart. Bey 
der Preußifhen Armee hat man, nach⸗ 
dem diefelbe Das nad) Thüringen deta⸗ 
ſchitte Corps wieder an ſich gezogen, 
derfchiedene neue Bewegungen wahre 
genommen. Es foll diefelbe ihre Pon⸗ 
tong gegen Merſchwitz abgeführet has 
ben,. und man verfichert, Daß in der 
Gegend Mühlberg ein Preußiſches 
Corps bon 6000, Mann bereits die 
Elbe paßiret hätte. Die Kayſetl. Kẽ⸗ 
nigl. Generalisät ift Dargegen auf gus 
ter Hut „und Die Höhen bey $Bofedorf 
jenfeitsder Elbe zu befegen, auch daB 
in Dortiger Gegend ftebende Beckiſche 
Corps zu verftäcken befchäftiget. Det 
General Sincere hat fich mit feinen una 
terhabenden Truppen aus. Böhmen, 


wo diefelben wieder completirt worden/ 
in dem Ruͤckmarſch nah Sachſen ge 
fest. Der General Quafco aber ſtehet 
mit feinem Corps noch ander Gränze 
des Egerifchen Ereifes. Obſchon aus 
dem Königl. Jagd⸗· Schloß Dubertuss 
burg die beften Meubles Preußifcher 
Seite bereits ausgerdumet , und Das 
Kupfer. vom Dade weggenommen 
torden, fo wird Dod) ein gleiches_mit 
denen Dafelbft noch befindlichen Bil; 
dern, Terumeaur, Cron Leuchtern, Fen⸗ 
ſtern, Thuͤren, Orangerie 2c. ange⸗ 
drohet, woferne man nicht davor eine 
über 400,000, Chir, anſteigende Sum⸗ 
me nad) Der gemachten Tare zu bezah⸗ 
len ſich binnen 24. Stunden entſchlieſ⸗ 
fen wolte, Aus dem Leipziger Ereife 
find der Hırr Srafvon Vitzthum / der 
Geheime Rath, Freyherr von Frieſe, 
und der Geheime Kath, Freyherr von 
Ponickau, als Geiſeln zu Leipzig, aus 


demThüringifchen Ereifeaber der Graf ft 


bon Bünau,und die Herren von unf, 
Hesler, Werther und Brand, zu Mer⸗ 
feburg eingebracht worden. Dur 
diefe harte Erecutiones hat man in dem 
Ersgebürgifchen Ereife auf die Preußis 
ſchen über 2,200,000, Thlr. anfleigens 
gen Forderungen bereits 170000, Thlr. 
auch die denen Ritterguͤtern auferlegte 
Contributionen groͤſtentheils eingetrie⸗ 
ben. Manche Stadt und Dorfift dop⸗ 
peit ſo hoch verpfänder , als Der wahre 
Werth feiner Beſitzungen beträgt. 
Der Rath zu Leipzig folle, nach einer 
Preußifhen Ordre, wegen eines vor 
demfelben anhängigen Eoncurfes vor 
bie in felbigen intereßieten Preußifchen 

aterthanen 14000, Thlr, zum Gens 
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ral⸗Feld⸗ Kriegs⸗Directorio erlegen, 
Daein gewiſſer Berliner auf die 
ſiſchen Blau Farben / Werker einenvon 
100, und mehr Jahren herruͤhrenden 
längftabgerhanen Anſpruch gemacht, 
fo haben des Königs in Preuffen Maj 
den Mactipruc gethan, Daß die Ges 
brüder Richter zu Leipzig Davor an ihn 
6. Tonnen Boldesbesahlenfoßen. Bey 
derfelben nod) fortdaurenden Abwefen⸗ 
heit von Leipzig find anfänglich derfels 
ben Schreib» Stuben, Gewolber und 
Niederlagen verfiegelt, neuerlich aber 
an den Kath zu Leipzig die Anforderung 
gemacht worden, Daß er 194000, The, 
vor befagte Brüder Richter zu bezah⸗ 
len, und fi wieder an ihre Käufer, 
Arten und Effecten zu halten hätte, 

Aus den Niederlanden. 

Bröüffel, den 9. Dart, Alhier 
hat man nachſtehende Lifte deren Frans 
söfiichen Truppen, weiche auf die bes 
immte Täge ankommen follen: Den 
16. Mart. 2. Bataillong von Faillards 
den 18. dito, 2. Bataill. von Taillards 
den 20. dito, 2. Bataill, von Piemont; 
den 22. dito, 2: Bataill. bon Piemont; 
den.24.Dito, 2. Bataill, von Lionnoig; 
den 26. dito, 2. Efcadrons von Berry; 
den 6. April, 1. Efcadr. der Sranzöiis 
ſchen Garden; den 8.dito, 1. Efcadr, 
ber Srangöfifchen Garden ; den 10, und 
12. dito, 2. Eſcadr. der Sranzöfifchen 
Garden; dem 14. und 16. dito, 2, 
Eſcadr. Schweiger » Garden; auffer 
diefen benennten Regimentern tverden 
nod 11. Bataill, und 11. Eſcabr. von 
Maubeuge nacher Huy marfciren ‚fo 
unter dem ‘Prinzen von Soubife am 
Nieder / Rhein dienen fol. 


Aus 

Paris,den 3. Mart. Alhier hal⸗ 
get man für gewiß, daß Se, Koͤnigl. 
Majeftät enefchloffen find , diejenige 
Truppen, p in dem Dienſt weyland 
&t. Ehurfürftt. Durch. von Coͤlln ger 
fanden, in Dero Dienft aufzunehmen, 
and zu Unterftügung des. Heren Mars 
fchalls von Broglio ohnverzüglich nad) 
dem Ober» Rhein zu ſchicken. Die 
Öftere von unferer Armee in Deutſch⸗ 
land anfommende Couriers bringen 
Neuigkeiten , fo zu verfchiedenen auſſer⸗ 
ordentlihen Raths⸗Verſammlungen 
in Verſailles Anlaß geben, fie erwecken 
um fo mebr die Neugierde, da man 
alle Augenblick der Nachricht von einer 
vorgefallenen Batrailleentgegen fiebet. 
Alle unfere zerſtreuet geroefene Truppen 
haben zu der Armee beyſtoſſen muͤſſen. 
Die feindliche hat auch eine Verſtaͤr⸗ 
king vom Koͤnig von Preuſſen erhalten. 
Es kan alſo nicht fehlen, es muͤſſe das 
Trefien, wo es dazu kommet, recht 
biutig werden. Der Froſt hat den Als 
fiirten den Transport ihres ſchweren 
Geſchuͤtzes erleichtet, allein, folten fie 
anterliegen , wäre nunmehr folches und 
ihre Bagage für fie, fogut, als vers 
fohren, Die Abreife der Sranzöfifchen 
und Schweißer Gardes bleibet aufden 
35, diefes Monats veſtgeſetzet. 


Aus England. 


Londen,dena. Dart. Dem Ders 
nehmen nach, iſt es befchloffen, daß Der 
ehte Bruder des Königs, Prinz Wil⸗ 
Im Seiederich , zum Biſchofen von 
Dsnabrüc werde renennt werden. Der 
Marauispeon Granby wird Das Com⸗ 


Deutſchland behalten, Die Officer, 
fo hiehin gefommen waren, um für Re⸗ 
eruten und Remontas Pferde gu forgen, 
eben nad) ihren Corps zurück, und die 
eceuten werden fich noch diefe Woche 
nad Deutfhland einſchifſen. Die Offi⸗ 
ciers, welche bey der groſſen Expe di⸗ 
tion dienen werden, muͤſſen ſich unver« 
glich zu Portsmouth einfinden, Es 
cheinet, beilimmt zu feyn, daß der Chef 
dEſcadre Keppelüber die groffe Expe⸗ 
ditiong-Blorte das Commando führen 
werde, Der Lord Home foll unter ihm 
eommandiren. Die aroife Flotte, wel⸗ 
che gegen die Branzöfiihe Eüften auge 
fauften werde , folle Dem Lord Home 
anvertrauet werden , Der Admiral 
ge indeffen mit Jeiner Flotte nach 
ngland zurückfehren. Die aus 
Deutfchland gekommene Depechen laus 
ten ſehr angenehm, da man dadurd) 
dernimmt, Daß die Alluiete einen vors 
teeflichen Anfang des heurigen Feldzu⸗ 
ges gemacht. 
Aus Dännemarf. 
Copenhagen, den 20. Febr. Auf 
Befehl des Königs müflen bis zukuͤnf⸗ 
tigen May * Mann zmifcen 
Itze hoe und Kellinghaufen, im Herzog⸗ 
thum Holftein , verfammelt ftehen ; 
die Drdres find wuͤrklich an alle Res 
gimenter gegeben. Se. Königl. Dos 
heit, dee Eronpring , wurden heute 
DBormittags, in Gegenwart der Rs 
nigl: Gehe men Räthen , und anderet 


mando über die Engliſche «Of in 


lehrten Perſonen, aus er 


‚aften eramiret , mworinn 
felben bisher mit einem fo glüg 
Fortgang unterrichtet: 
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Nachrichten, 


wege ben hohen ze Biue, and: Sr. Kayſerl. Miet. doſ⸗ 
Alle —* per Ans — in 9— Schäfler. Gaffe | 


ausgegeben und befannt gemacht werden. 
Anzeige: as en den 9. Martiiin denen Almen 











Buchfen gefammelt worden. 
of Büchfen 15. ſt. 46. kr. 
en 32.9 30. 0 
2 ; 8 
—— — 43. 9 9 


Sraggenauer⸗Viertel * ⸗ 2: — 


8. n. 
Auogab: Den 14. Mart. haben die Armen empfangen 28 fl. 37.8. 
Die —— if von —F Bar mern 0.7 But 
en. 





Sachen; fo zu == oder zu figige Reis, Ehaife ift um einen bils 
verkauffen. uchen — Bu — — 

Eine zwar ſchon gebrauchte, doch zu Belieben traget, kau 
aber noch wohl comditioniste zwehy⸗ Bombe gen Zeitungs, Eomsorr au⸗ 


Drey gewagte eifene Oefen, wit > 


alter Zugehör, find einer in Den au⸗ 
dern um 20. fl. zu verfauffen; wen 
hiemit gedienet, kan fich im biefigen 
Zeitungs⸗Comtoir des mehreren ers 
tundigen. 


Sachen, fo zu fliften, oder zu 
verfliften. 


Im Mofenthal ift ein wohleinge⸗ 
richtetes Zimmer um einen billis 
ben Preis zu verftiften; wer der⸗ 
gleichen vonndthen, tan im biefls 

en Zeitungs» Comtois die mehrere 
achricht einholen. 


Sachen, fo gefunden, oder 
verlohren gegangen, 
Bor 14. Tagen, ald am 4. diß, hat 
ein gewiſſe Perfon auf dein Weg von 
der Stadt bis nacher Haidhauſen 


zwey Beutel mit Geld, wovon eis 


ner ein lederner, umd der andere 
von grober Leinwand ware, Ders 
lobren ; ın jenem waren 43. Gul⸗ 
den von verfhiedenen Geld» Sor; 
ten, in diefem aber 9. Gulden Schieds 
Müuz; wer ſolches Geld gefunden, 
wird höflich gebetten, ſolches gegen 
einen Recompens dem Eigenthuͤ⸗ 
mer, weilen derſelbe ohnedem von 
ſchlechten Mitteln, um deſto mehr 
zuzuſtellen. 


Es hat eine gewiſſe Perſon ſeine 
Uhr⸗Ketten von Stahel, woran 
ein goldenes Mıngl, famt zweven 
Pet ſchier » Stödeln von Tombadı, 
auch eine Feigea und Ey, ſamt eis 
nem kleinen Geigerl von Borcel⸗ 


lan, und Schlüffel gehangen, vers 
iodren; wer dieſe gefunden, wird 
böflih gebeiten, ſolche gegen einem 
raiſonablen Recompens in biefiges 
Zeitungs⸗Comtoir zu bringen. 


An der legten erchtägigen Me⸗ 
ditation ıft ein langes Perichıers 
Stoͤckl von Stahel, mit einem fils 
bernen Blättl, woraus ein Loͤw mit 
einem Hammer , und unten ein 
Straus mit eınem Hufeifen geftos 
chen , im einem ‚hölzernen Käpfel 
berlohren gegangen; wer foldhes zu 
Geſicht befommen, wird böchflich 
erſucht, ſolches gegen einen ehrli⸗ 
chen Recompens dem hieſigen Zei⸗ 
tungs⸗Comtoix einzuliefern. 


Angekommene Herrſchaften 
und Fremde. 
Den 10. Mart. 


Tit Here Obriſt Dipon, vom 
Koͤnigl. Pobinichen Cronprinzi⸗ 
ſchen Regiment, log. bey der Frau 
le Ducin. 

Tit. Herr Praͤlat vom heiligen 
Berg, log. in dero Pfleghaus. 

Herr Hof, Saͤgmuͤhler, mit 1. 
Conſorten von Augſpurg, log. bey 
Herrn Hueber , Wein: Gaftgeb in 
der Kauffinger⸗Gaſſen zu denen 3. 
Mohren. 


Den 11. Mart. 


Herr Eberhard, Burgermeiſter 
von Kellheim, log. in der Roſeri⸗ 
ſchen Gaſtgebs⸗Behbauſung. 

Herr Traub, Weinhändler dom 
Ellwangen , log. bey Deren Abel, 


Here Schaffler, Galanterie: Ar 
beiters/ Sohn von Wien, log. bey 
Herru Hueber, 


Den 12, Mart. 


Herr Hueber, Weinhaͤndler von 
Achenthal, log. bey Heren Hueber. 

Herr Schwarz, Mitterſchreiber 
von Fuͤrſtenfeld⸗ Bruck, log. bey 
obigem. 


Den 13. Mart. 


Herr Arnold, Berg Amts Ober⸗ 
Verweſer von Podenwöhr aus der 
Dbern » Pfalz , log. bey Herrn 
Stürzer. 

Herr Schweller, Rathsherr von 
Straubing, log. bey Herrn Hueber. 

Herr Steidl, mit 3. Conſorten, 
Kaufleute aus Sachſen, log. bey 
Herrn Albert , Wein» Saftgeb in 
der Kauffinger⸗Saſſen zum ſchwar⸗ 
zen Adler. 


Den 14. Mart. | 


Herr kieutenant Formann, von 
Braunau, log. in der Rojeriichen 
Saftgebs » Behaufung. 

Herr Schönfärber , von Brau⸗ 
nau, log. in obiger. 

Herr Münz, Weinbändler Yon 
Ellwangen, Iog. bey Hrn. Stürzer. 

Herr Ebner, Pafjagier von Rürms 
berg, log. bey Herren Albert. 


Den 15. Mart. 
Herr Mayr, Raufmannd » Be; 


bienter von Augfpurg log. bey 
Deren Albert. . 


Den 16. Mart. 
Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden Sit, 


Fuͤrſt von Salm, Kayſerl Feld⸗ 
marihall, mit r. Herrn Sectetari, 


4 HausDfficierd, und 6, Berien/ 
‚sen don Wien, fog. bey Herrn 


Stuͤrzer. 

Lt. Here Baron von Woͤckl, mit 
deſſen Frauen Gemahlin, Sfadts 
Commendant von Straubing, log. 
bey Herren Abel. | 

zit. Fraͤule don Schmaroskin, 
is Prag, log. bey der Srau Thal 

erin 

Herr Pruner, von Roſenbeim, 
log. in der Roſeriſchen Gaſtgeh⸗ 
Behaufung. 


Den ı7. Mart. 


Tit. Herr von Ort, mit deſſen 
Frauen und 2. Domeftiquen von 
Augfpurg , log. bey Deren Albert. 


Dom ı1.biß 18. Mart. find ber 
graben worden 


In U. 2. Frauen⸗Pfarr. 


Den 11. Mart. Jungfrau Ma⸗ 
kia Anna Tyboin, im Herzog⸗Spi⸗ 
tau, 55. Jahr ali. 

Gertraud L ndenerin, g, &t. im 
Thal, 60. Jahr alt. 

Von einem Glaſer allda ein Kind, 
7. Wochen alt. ’ 

Den 13. dito, von einem Brands 
meiner im Thalein Kind, 6. Wo⸗ 
den alt. 


Den 14. dito, Fit. Herr Leonhard 
Obermayr, geweſter Ehurfl. Hofe 
Zahlamts⸗Caßier im Schramen⸗ 
Gaͤßl, 75. Jahr alt. 

‚Bon einem Tagwerker im Thal 
ein Kınd, 1. Zapr alt. 


Den 15. dito, von einem Herrn 
Gecretari in der Lederer⸗Gaſſen 
ein Mägdlein, 7. Fahr alt. 

: Den 16. dito , Antoni Hädhl, 
Student allda, 19. Fahr alt. 
5 Sit. Frau Sophia von Plankh, 

u der Einfchitt, — « Zahr alt. 

Den 17. dito, Regina Wöfters 
eg Tagwerkerin aufm Lehel, 
©, 
8 —2 peeris, Lt. St. 
allda, 22. Ja r alt. 

Vom Fit. Hrn. bon Elingenfverg, 
Ehurfl. Hofs und Seiftlihen Rath, 

Ereuz, ein junger Herr, 2. 
Jahr, 2. Monat alt. 
St. — —“ 

Den 12. dito, Joſeyh Haring, 
Saiffenſieder in dee Sendlinger⸗ 
Gaſſen, 54. Jahr alt. 

Michael Seitz, rLehenroͤßler im 
Krankenhaus. 


Den 13. dito, Mathias Bruner, 
Ir Schon ; Thurn, zo, 

Den 14.dito, der Ehrwürdige 
Geiſtliche Here Joſeph Antoni 
Schmid, im Herzog Spital. 

Manıdı Perion im Arbeits 


Ss r:. dit, Joſeph Etzmann 
— aufn Creuz, Pi Kape 


ofina Defwennit, 8. St. im 
Herzog» Spital. 

Den ı7.dito, Frau Urſula Mils 
ed zent Pflegerin im Herzogs 


nie — ae aufm 
Elend, 60. Jahr alt 
Berauft * 


Bom ı1. bis 18. Mart. in beyden 
Pfarren 10. Kinder. 


Frucht⸗Preis, Dienſtag den 10. Martii. 
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Anne 1761. Donnerflag den 19. Martii. 


— — — — — — — — — 


—— —ñ ñññ ñ ñ ññ —c — — — 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 
Wien, den 14. Mart. Noch am 
fegtvergangenen Dienſtage, Den 10. 


dieſes Nachmittags iſt die Feld Equi⸗ 
page des en Chef comandırenden Herrn 


Feldmarſchalln, Grafens von Daun, 
von hier nach Boͤhmen abgeſchicket 


worden. Ge. Excell. find nun mit vie⸗ 


ler Arbeit befchäftiget, und laffen zum 
ebebaldigen Aufbruch indie Sampagne 
alte nöthige Vorkehrungen machen. 

Eben am Dienftage Abends, iſt der 
8* Graf von Zernizew, der als 


ußiſch⸗Kayſerl. Both ng an den’ 


König. Sranzöfifchen Dot abgeber, 
fanıt deffen Frauen Gemahlin von Des 
tersburg Dahıer angelanget. 
nerftags den 12. dieſes Vormittags, 
nach 10. Uhr, ſind die berittene Carl⸗ 
ſtaͤdter⸗ Croatiſchen Huſſaren bey 800. 
Köpfe, lauter auserlefene ſchoͤne Leute, 
wohl montiret, und beritten, zur Fa⸗ 
voriten Linie herein, um die hiefige Glas 
cis über die grofle Donau Brücke nach 
Schleſien zudem Corps des Herrn 
Feldzeugmeiſters, Srepherrns von Lau⸗ 
Don, marfhiret. eftern Bormits 
tags. ware die Faſten⸗Predig und Amt 


in der Sammer» Eapelle, dann find die. 


Dersen Bothſchaftere, Geſandte, und 


Dons 


der hohe Adel in Sala, (und zwar we⸗ 
genderanhaltenden Trauer)im ſchwar⸗ 
sen. Sammet, Spig und Geſchmuck 
bey Hof erſchienen, und haben bey 
Sr. Königl. Hoheit dem Durch. Erbs 
und Eronprinzen, dem Erzherzog Jo⸗ 
ſeph, megen Dero hoͤchſten Geburts⸗ 
tag, wieauch wegen Dero auf dem 19., 
als am Gruͤndonnerſtag einfallenden, 
ingleichen Ihrer Koͤnigl. Hoheit, der 
Erzherzogin Fofepha, zugleich halten» 
den Namengtägen ihre Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchungs « Complimenten abgeleget. 
Dann Mittags haben beede Kapferl, 
Majeftäten mit ihren Koͤnigl. Hohei⸗ 
ten, denen älteren Durchl. Herrfchafs 
ten offentlich gefpeifet, und Abends 
ift ein zahlreiches Apartement gehalten 
torden. Immittelſt werden zu Er⸗ 
oͤnung einer fruͤhezeitigen Campagne 
die Veranſtaltungen uͤberhaupt ge⸗ 
macht, und ſtarke Transports von 
Rectuten, Das —— 
und anderen Geraͤthſchaften, von hier 
abgeſchicket. 

Mayn⸗Strohm, den 12. Mart. 
Das unter dem Herrn Erbprinzen von 
Braunſchweig Durchl. und Hrn. Ge⸗ 
neral von Luckner, bis Büdingen und 
Gelnhauſen vorgedrungen geweſenet 


—1 

* iſt vor einigen Tagen wiederum 
zuruͤckgegangen. Es haben An deß⸗ 
wegen ſeit heute verſchiedene Franjoͤſi⸗ 
ſche Regimenter in Bewegung geleht, 
um denenfelben zu folgen. Die feıt eis 
nigen Wochen in Hanau eingerüchte 
Piquets von verſchiedenen Kegimens 
tern und 2. Bataillons Sachſen, in 
zu dem Ende dieſen Morgen ebenfalls 
wieder aufgebrochen. Ob bey ſolchen 
Umftänden des Hrn. Marfchalls, Hers 
zogen von Broglio Durchläucht Dero 
Haupt » Quartier. von Vilbel nicht 
ebenfalls twieder weiter vorwaͤtts vers 
legen werden, wird in wenig Tagen 
zu-berichten ſeyn. Geſtern hat man 
nach der Gegend von Gieſſen ftark cas 
noniren gehoͤret. 

Bin anders vom Maynſtrohm, 
den 13. Mart. Das zu Herbiiein ges 
legene Lucknerifche Corps, und was 
ſich fonft an alliierten Truppen bisher 
zu Lauterbach befunden, ift vorgejtern 
in Die mr * —— 
Das Haupt⸗Quartier des Den. Ders 
4098 Ferdinand Hochfürfll. Durchl. 
iſt nun zu Schmweinsberg , ohnfern 
Amdneburg. Die in Fulda zuruͤckge⸗ 
btiebene Jaͤger halten ſich meiftens auf 
dem Land auf, um Waͤgen und Fou⸗ 
rage bepgutreiben. Don diefem ds 
ger» Corps hat man einem jeden Der 
Hocfürftt. Fuldaiſchen Herren Raͤ⸗ 
then, einen Mann gleichfam zur Eres 
eution in Das Haus geleget ‚Damit die 
verlangte 100000, Rationes und Pors 
tions, und zwar in der angeraumten 
Beift von 3. u 3. Tagen ‚jedesmal mit 


werden, widrigenfalls iſt die bedrohli⸗ 
che Warnung bereits ergangen: Daß 
ermeldte Raͤthe ihr Tractament mif 
Waſſer und Brod, ſodann die unaus⸗ 
bleibliche —— zu erwarten ha⸗ 
ben. Das Koͤnigl. Franzoͤſiſche Haupt⸗ 
Quartier iſt ſchon heute in Butzbach. 
Aus dem Voigtlande, den 2. 
Mart. Am 24. paß. wagten ohnges 
fehr 4. Efcadrons Preußiſcher Huſſa⸗ 
ten einen Anfall auf Graͤtz. egen 
5. Uhe Morgens ftieffen fie auf die 
Oeſterreichiſche Feldpoſt von 2. Mann, 
machten einen Davon gefangen, und 
jagten Darauf in völligem Salon auf 
Graͤtz los, der entkommene Huſſar aber 
und das gegebene Feuer brachte die Be⸗ 
ſatzung eiligſt in Alarm, ſo daß der 
— Obriſt⸗ Lieutenant, Graf von 
jartensleben, als Commendant, noch 

Zeit gewann, ſich in Poſitur zu ſetzen. 
Bey Dem Emdringen indı: Siadt kam 
es zum Handgemenge, und waͤhren⸗ 
dem Scharmutziren führete ein Trupp 
PreußifherQuflarenden dafigen Burs 
germeiſter aus feinem Haufe weg und 
mit fort; endlich retieicten fich auch die 
übrigen Preuffen unter heftigen Chars 
giren. Defterreichifiher Seits find 2. 
Mann todt, und 9 bleßirt, 1. Offi⸗ 
cier aber und 10. Huſſaren vor Graͤtz 
in der Mühle aufgehoben worden. 


Preußiſcher Seits hingegen 5. Mann 


und 1. Pferd todt, und 12. Mann ges 
fangen. Die Blehirte weiß man nicht. 
Der Burgermeiſter murde bis auf 
Walthaus, 2. Stunden von Gräg, 


mitgenommen, und fodann wieder ente 
laſſen. 


* x 5 


30000, , deſio geſchwinder abgeliefert 
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Journal der F Armee 
unter dem cherrn 
von Broglio, vom 25. Februar, 
bie 6. Mart 


Die befchwerliche Marfche, welche die 
Voͤlter in den vorhergehenden Tagen durch 
Die entfeßliche Wege, und in dem ſchlimmen 
Wetter zuruͤcklegten, waren alleine vermös 
gend, den Herrn Marfchallen dahin zu bes 
wegen, daß fie zu Birftein Raſttag hielten, 
e8 wurde alfo der 25. allda zugebracht. 

Der Herr Graf von Stainville zoge ſich 
felbigen Tages nad) Salmünfter, und der 
Herr Graf von Solms nad) Belnhaufen. 
Die Legion Royale aber verbliebe zußteinan, 
um die feindliche Truppen, welche etwa in 
den Kinzer⸗Thal vordringen koͤnnten, zu bes 
obachten. Da nun der Feind mit * er 
Macht in die Gegenden vonLaubach u. Grim⸗ 
berg vorruͤckte, und hierab, im Fall er ge⸗ 
raden Weges auf Friedberg losgienge, aller⸗ 
dings für die Communication des Hn. Mars 
quis von Roge mit dem Herrn Marfchallen 
widrige Folgen zu beforgen waren; fo brachte 
diefer General die unter feinem Commando 
ftedende Truppen näher zufammen, und cans 
tonirte in Butzbach, in Gieffen bliebe auch 
unter dem Marfchallen de Camp, Hn. Mars 

wis von Gantes, dem Hrn. Brigadier Don 
Germains, und Hrn. Ganieque, kieutenant 
Roy, eine beträchtliche Beſatzung zuruͤck, 
welche auf lange Zeit mit allen Nothwendig⸗ 
feiten verfehen wurde. 

Den 26. Febr. langte der Hr. Marfchall 

Buͤdingen an; Er feste die Kriegsvölfer 

die dem Maynftrohme näher gelegene 
Eantonirungen, und auf —— Verbin⸗ 
dungsplaͤtze, die er auserſahe, woferne die 
nde mit groͤſſerer Macht gegen ihn vorruͤ⸗ 
en folten. Der Hr. von St. Victor, mit 
feinen Steymilligen von Auftrafien und von 
—— occupirte Ortenburg, vorwaͤrts 
ihm ſtunden Detaſchements zu Wenings und 
Gedern. Der Hr. Graf von Eloa aber vers 
fügte fih mit den Frepmwilligen von Eler⸗ 
mont nad) Nidda. Kaum traffe der Herr 
in Buͤdingen ein, als er zu grös 
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ſter Verwunderung vernehmen mußte 73 
das Magazin zu Friedberg angeſtecket wors 
ben. Diefesfame um fo befremdlicher vor, 
je glücklicher folches felbft nach der chemali; 
gen Schlacht bey Bergen, auf feinen auss 
drůcklichen Befehlerhalten wurde; ohnge⸗ 
achtet Damals Friedberg von den Feinden 
umrungen. Jetzt aber der Betwegungsgrund 
ſolches anzuzüunden, nicht fonderlich gegrüng 
det ware. Wir bedeckten ja Friedberg auf 
allen Seiten mit unfern Truppen. Zung 
Gluͤck lage noch eine Menge Fourage und 
2. in den Häufern der Stadf vertheilet. 

iefes alles bliebe underfehrt. Ubrigens 
fegen ung der Überfluß der dortigen Gegend 
und unfere groffe Magazine an dem Mayr, 
in den Stand, dieſen Berluft bald wieder zu 
verſchmerzen, fo, daß er ung nicht empfinds 
lich war. Die Herren Grafenson Stainz 
ville und von Solms, hielten ſich in * 
Cantonirungen zuSalmünfter und Gelnhau⸗ 
fen auf. Der Herr Marquis von Rouge, 
beobachtete auch feine Stellungzu Bugbach. 
Der Hr. Marfchall enipfienge den Bericht: 
daß der Hr. Rıtter von Maupeau, unter dem 
Necognofeiren bey Eorbach von den Feinden 
feye aufgehoben worden, wobey aber feine 
Bedeckung nichts gelitten habe, Seit diefent 
echielte der Hr. Marfchall die nachftehende 
Relation; fie iſt ein Beweis, wie der Here 
von Maupeou auf allen Seiten die Feinde 
beunruhiget habe, weil er ihnen bald in die 
Flänquen, bald in den Rücken fiel. 
Bericht des An. Ritters von Meaupeou. 

» Das Schreiben des Heren Marfihallen 
aus Eaffel, vom ır. Febr. Abende um ır. 
Uhr, lief den 13. zwiſchen 2, und 3. Uhr 
Nachmittags zu Siegen ein. Sogleich bras 
enden nemlichen Tag von Siegen 890.M. 
von dem Regim. Boccord, die Grenadiers 
mitgerechnet , und 250. Turpinifche Jäger 
auf. Den 14 langtenfie zu Berleburg an, 
man verfäunste nicht, dem Hrn. Marquig 
von Rouge bie vorläufige Nachricht hiervon 
zu geben; gleich dann auch diefer General 
von allen nachher —5* Bewegungen je⸗ 
desmalen vorlaͤufige Anzeige haͤtte. 80. 


een 
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Huſſaren, fo ben Eorbon machten, zogen 
dc aud) dorthin. » 

„Den 15. joe das Detafchement nach 
Battenberg. Der Herr von Rambert, Aides 
Major der Turpinifchen Jäger, hob zu Voͤl⸗ 
mar auf der andftraffe von Wetter, in der 
Macht 13. Reuter, nebftihren Pferden, auf. 
Abends um 11. Uhr fraf der Hr. Graf von 
Valence mit 2. Grenadier;Compagnien und 
150. M. von dem Regiment Botrbonnoig 
zu Battenberg ein. Nach den Befehl ließ er 
zu Ober⸗Laſpe den Reſt der a.Bataillong des 
gedachten Negiments zurud, 2. Soldaten 
davon wurden aufdem Marfch gefangen. » 
„Den 16., als die Brücke zu Battenberg 
abgebrochen war, und 1. Lieutenant, mit 
30. Mann, das Jaͤgerhaus befeget hatte, 
gewann dag gedachte Detafchement mitten 
durch das angeloffene Wafler Die Brücke zu 
Nodendug die Stucke, nebft den Munitions⸗ 
Mägen, muften in dem Dorfe unter einer 
Bedeckung zuruͤckbleiben. Eine Parthie 
Schweiger bliebe an der Spiße der Brüde 
allda; 24. Huffaren, das Turpinifche Zußs 
volf, 255. Mann von Bourbonnois, und 
die Grenadierd und Jäger des Negiments 
Boccard, gewannen die Höhe aufder Land⸗ 
fraffe von Wetter nach Franfenberg, fruͤh 
um 9. Uhr langten fie allda an. Der Herr 
Mitter von Drigny, fo das Vordertreffen 
führte, erreichte den Anfang einer feindfis 
chen ArtilleriesBedecfung , und hob einige 
Mann, nebft Pferden und Gepaͤcke auf; aber 
nach der Anfunft mehrerer Mannfchaft ſtell⸗ 
te fich die gedachte feindliche Efcorte in 

Schlachtordnung, fie waren 2. Bataillong, 

. Eanonen und ohngefehr 1000. Pferde 
für Die Feinde machten eine IBagenburg. 

lle Kriegsvölfer von dem Corps des Hrn. 
von Olſemp ruckten allmäblich an, wir wa; 
sen alfo zufammen 6000. Mann ftarf, die 
Kriegsfchaar bliebe in Schlachtordnung ſte⸗ 
ben, nichts funte ung’ von den Feinden kren⸗ 
nen; inswifchen machten fetbige fich mit 
unfern Huffaren und Vorwachen zu thun, 
und fchoffen manchmal mit Stüden. Um 
2. Uhr ſahe er Reuterey in die Stadt ruͤcken, 


er beforgte umrungen zu werden, auch Die 
gorausgegangene Truppen muften wieder 
über den Fluß fegen, fie flicffen zu den 
übrigen, und ftellten fich en Drdre de Batz 
tailfe ; der rechte Flügel flunde bey Rodenau, 
der linfe aber bey Franfenberg. Da alles 
dieſes vorgieng, wurde die Bruͤcke von Ro; 
denau abgetragen; bieben aber ein Huffar 
gefangen. Zwey Grenadier⸗ Officierg vom 

urpin, und ein Soldat von Boccard, wur⸗ 
den leicht verwundet. Um 7. Uhr brachen 
wir nach Hallenberg auf; mir lieffen die 
Feinde in ihrer Schlachtordnung ftehen. 

.- (Die Fortfegung folge morgen.) 

| Aus England, 

„Zonden, den 4. Mart. Das Engs 
liſche Volk kan die Dißjährige Schulden 
von Sroßbrittanten, Die aufı 14, Mile 
lionen Pf Sterlings fich belauffen fol 
len, nicht begreiffen. Die Kaufmanns 
Geſellſchaft vermilligte bisher nicht 
mehr Zinfen, als nur 4; von hundert, 
für alle ihre Verſchreibungen; nun 
aber ſiehet fie ſich genöthiget, 5. pro 
Eent zu bezahlen; fie erflärte fich, daß 
diefe Bezahlung fogleich mit dem 21. 
Mart. anfangen, auch keine Veraͤn⸗ 
derung Darin vorgehen folte, ehe fie eig 
halb Jahr vorher folches befannt ges 
macht habe. Das ftarke Podagra 
verhindert den Herrn Pitt, indem Koͤ⸗ 
nigl. Staats » Cabinet zu. arbeiten, 
Die Unternehmung der groflen Englis 
fen Flotte ift noch ein Seheimniß, 
Die Slorte, fo Martinique erobern 
fol, it 20. Kriegsſchiffe, 10. Fregat⸗ 
ten, 3. Corvetten , viele Branders 
und Bombardier-Öalioten ſtark. ers 
nerg befahl die Admiralität: daß viele 
Krieges Sregatten und Ehaluppen dies 
ſes Jahr auf den Eüften gegen Mor⸗ 
HR von Schottland wider Die Frans 
zoͤſiſche Capers kreutzen ſolten. 


I 
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Anno 1761. Frehtag den 20. Martii. 


Drdinari-Müncner : Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Breptags ausgegeben werden, 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 
Druckts und. verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürfl. Dofs 
und Landfchafts Buchdrucer. 


Aus Deutſchland. 
* München, den 20.Mart. Gleich 
wie Unfere Dutchl. Gnaͤdigſte Landes⸗ 
Herrſchaft die ganze Heil. Faſtenjeit, 
beſonders Die gegenwärtige Heil. Char⸗ 
woche, mit beſonderer Auferbauung 
zugebracht, alſo verfügten Sch Hoͤchſi⸗ 
jeſe am geſtrigen Gruͤndonnerſtag, in 
die ſchoͤne Hof⸗ Capelle, und empfien⸗ 
gen allda die Heil. Oeſterliche Commu⸗ 
mon, worauf in der Hof Kapelle das 
hohe Amt gehalten, nah Endigung 
beilendas Hothwuͤrdigſte Hut von bee⸗ 
Den regierenden Ehurfl. Durchläuchten, 
und Dero ganzen Hofftaat in das zu 
dem Ende zubereitete Heil. Grab pro; 
eeBionaliter begleitet wurde. Nach ger 
haltener Befper, ward in höchfter Ges 
genwart unferer Durchl Derrfchaften 
die gewoͤhnliche Fußwaſchung an fols 
gende ı2. arme Männer, oder foge; 
nannte 12. Apofteln, mit denen ordents 
lichen Eeremonien verrichtet , als: 1.) 
Laurentius Bernhard, 94. Jahr alt’; 
2.) Sranz Deefhart, 90. Fahr; 3.) 
————— /90. Jahr; 4.) Mi⸗ 

ae 

Pibler, 88. Jahrz 6.) Eimon dFiſcher, 
87. Fahr; 7.) Thomas Mayr, 86. 


Zahr; 8.) Chriſtoph Schellinger, 35. 


tanz, 89. Jahr; 5.) Chriſtoph 


Jahr; 9.) Mathias Moͤrz, 85. Jahr; 


10.) Andreas Waldher/ 85. Jahrz ı 1.) 
Leonhard Peuſchl, 84. Fahr; und ı2.) 
Balthafar Seelmayr, 82. Jahr alt; 
diefe bringen ein Alter von 1045. Jah⸗ 
ten zuſammen. Benannte arme Grei⸗ 
In wurden nicht allein. weiß gehleider, 
ondern auch reichlich befchenket, Ihro 
Ehurfl: Durchl. Unfere Gnaͤdigſte fans 
des, Stau, geruheten am nemlichen Tas 
ge ı2. arme Mägdlein zu fpeifen, und 
felbige , nebft völliger neuer Kleidung, 
ebenfalls anfehnlich zu beſchenken. 
Hanau, den 14. Marl. Das 
Haupt-Quartierdes Hrn. Marfchalls, 
Herzogen von Broglio , befindet ſich 
feit vorgeftern zu Friedberg, mie dann 
auch alle Franzoͤſiſche Regimenter, for 
tool Eavallerie als Anfanterie, benebft 
der aus ı 5000.Mann beftehenden, und 
von dem Unters Rhein foriienden Ders 
ſtaͤr kung fich ebenfalls nach daſiger Ge⸗ 
gend gezogen haben. Die Haupt: Ar⸗ 
mee Des Prinzen Ferdinands, foll fich 
bey Kiein» Linnes befinden. 

Un, den 14. Marti. Den 10. 
Diefes ift der Chor⸗Biſchof unferer Mes 
tropolitan: Kirche, Derr Earl Aloyh⸗ 
fius, Graf zu Königse und Rothens 
fels, Derr zu Aulendorf und Stauf⸗ 


ier angefommen. Ingleichen ift der 

ürft 0. Hohenlohe Bartenftein, Doms 
herr der Metropolitan, und Cathedral 
Kirche vonCoͤlln, Salzburg, Augfpurg, 
Straßburg und Ellwangen, und in 
den nemlichen Tagen, der Derr von 
Moberz, würflicher Hofrath und Uns 
tercanzlee Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. von 
der Plalz, allhier angefommen. Der 
Here Graf von Bergen, als ernanns 
ter Kapferl. Königl. Commillarius 
beyder&hurfürftene Wahl allhier, wird 
täglich erwartet. Geſtern ift ein von 
Bonn gefommenes Battaillon Koͤnigl. 
er Truppen allhier einge, 


Teldorf, den 10, Mart. Bon 
zu Weſel find 3000. M. 
‚gegen zu ausgerückt geroefen, 
und fo eben vernimmt man, daß fie 
toieder zurückgefommen find, nachdem 
gehen Zweck, , welcher auf eine Beine 
iverfion abgielete, erreiche haben. 
Rach Briefen aus Eleve, wird Das 
Infanterie / Regiment von Battau,und 
das Dragonerz Regiment von Thians 
ges, nacher Frankreich zurückkehren, 
und erfteres von dem Regiment la Rei⸗ 
ne, abgeloͤſet werden. 
Luͤttich, den 10. Mart. Die Bas 
ge unfers Durchl. Prinzen Biſcho⸗ 
n, ift den 5. viefes von Paris abge⸗ 
ngen, wir rechnen alfo, Daß Se, 
Durcl. Eminenz , wenn Sie am 10. 
dDiefes von Paris abgeben, den 12. oder 
13. dieſes, nach einer Sjährigen Abwe⸗ 
fenheit hier eintreffen werden. Man 
gibt hier 4. Canditaten zu dem Erz⸗ 
| fe Coͤlln an, nemlich unfern Cardi⸗ 
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be auch Dom⸗Capitular zu Coſtanz, 







nal Bifhofen , einen Herzog aus dem 
Er Oeſterreich, einen Saͤchſiſchen 
einen, und den Dom⸗Dechant 
Coͤlln. Einige glauben, das Deu 
meifterthum werde Dem Herzog: 
von Lorhringen zu Theil mwerdem 
Dresden ,‚dın 9. Mart. Die neu⸗ 
liche Bewegung der engen ift von kei⸗ 
ner übeln Folge geweſen; man hat blos 
den dieſſeitigen Cordon beunruhiget, 
und ziehet ſich mehr zuſammen, wel⸗ 
ches Kayſerl Koͤnigl. Seits ebenfalls 
geſchiehet, wie dann alle Regimenter 
aus Boͤhmen und der Lauſitz bereits 
im Anmarfche begriffen find, und am 
Samftag die Schiff: Bruͤcke oberhalb 
der Stadt, dem Graf Unruhiſchen 
Garten gegen über, wieder hergeftellet 
"worden iſt. Die dem Feinde am naͤch⸗ 
„sten ſtehende Eavallerie befindet fich 
ſchon 2. Stunden vor Tage in Bereits 
haft, und von dem Deren General 
‚don Beck verlautet , Daß derfelbe mit 
feinem verftärkten Corps diefen Mors 
gen nach der Gegend von Groſſenhayn 
aufbrechen follen. 
ortfezung des Journals der Koͤni 
— en Ey unter —— 


Mar ſchallen, Herzogen von Broglio, 
vom 25. Febr. Bis 6. Mart. P 

» Den 17. mußte der Herr von Drigny 
nach Sachfenberg ziehen, dafelbft machte 
er viele Kriegsgefangene ; auch erbeutete er 
30. bis 40. Pac; und Brodmwägen mit ihrem 
Pferden. Früh den 17. wurde die Brücke 
zu Battenberg wieder hergeftellet ; der kiel⸗ 
tenant, nebft feinen auf das Forſthaus des 
tafchirten 30. Mann, giengen darüber. Um 
3. oder 4. Uhr Nachmittags famen 800. M. 
vom Regiment Ealig, ohne die Örenadiers 
und 250. Turpinifche Huffaren, dieden r4. 
ihre Quartiere verlieffen, und zwar die Huf⸗ 


faren ju Branskirchen, die Kriegtfchaar von 
Salis aberzuSornplar an. Abends umg. 
Uhr giengen-die Truppen von Boccard nad) 
Branshaufen, die von Bourbonnoig nach 
Ringershaufen, und die Jäger von Turpin 
nach Neuficchen, um entweder den Feind 
anzugreifen, oder ihn noch ferner im Res 
fpect zu erhalten, wie nicht weniger eine 
Schaar nad) Corbad) abgehen zu laffen. »» 
» Den 18. frube um 4. Uhr traf bag Detas 
fchement von Sachfenberg, dem Befehl ges 
mäß, zu Neutirchen ein; auch) die Huffaren 
fangten um 6, Uhr dajelbft an. Das nad 
Eorbach abgehende Detafchementempfienge 
Befehl, fih aufden Mittag marfıhfertigzu 
balten, - Dem —— des Regi⸗ 
ments Boccard, Herrn von Altermatt, 
wurde aufgetragen, mit dem Boccardiſchen 
W33 Grenadiers und 100. Huſſaren uͤber 
chſenberg vorzuruͤcken, um nach Gele⸗ 
genheit die Feinde anzugreiffen, und die Re⸗ 
cognoſeirung offen zu halten, es ſeye nun, 
die Feinde zu beunruhigen, ‚oder ihnen 
Schranken zufegen. Nach dem Abzug aus 
dem Dotfe geriethe die Kriegsfchaar in eine 
mißliche Stellung. Die Grenadiers bemerk; 
ten nicht die Huffaren, fo noch vor dem Thore 
nur eine halbe Stunde nachher in Schlacht; 
ordnung ſtunden; fie ftreckten alle Kräften 
daran, das Fußvolf jwerreichen. Die In⸗ 
anterie ftieß in dem memlichen Augenblick 
eines Anruͤckens, ohne daß es ſolches vers 
muthete, plößlich aufden Feind. Er war 
300. Huffaren, 4. Efcadrong, 2. Bataillon, 
und 3. Canonenftarf. Der Feind, der zeit⸗ 
lich unſere Schwaͤche beobachten funte, übers 
fiel ung fchleunigfi. Die Huffaren gewan⸗ 
nen denrechten, die Reuterey aber den lin⸗ 
fen Flügel, und verfuchten ung einzufchlief; 
Jen Die Huffaren von Turpin funten nicht 
inmal fih in Ordnung ftellen ; gefchweige 


denn halten. ch fahe daher fein anderes 


Mittel, ald mich zu bemühen, den Wald 
rechter Hand wieder zu gewinnen. Sogleich 
bey meiner Anfunft, als eben die Feinde ans 
fiengen , einzubauen, mußten fid) die Sol; 
daten dorthin ſchwenken. Nach und nach 


ſerſtreuet. 


* 


ſchickte ich 2. Adjutanten und ben 
genieur von Brunt, mit. den len ab: 
daß alle Truppen aufbrechen, und ein Trefs 


fenformiren folten. Das Fußvolk von Turs 
pin 8 ſich auf der Hoͤhe von Neukirchen, 
der —* Theil davon aber, aufden Anhoͤ⸗ 
ben von Braunshaufen fegen. Da ich auch 
dachte; daß die Spige des Detafchementg 
kaum den Wald erreichen wuͤrde, hielte ich 
noch die letztere Huſſaren⸗Schaar, unter 
dem Herru⸗-⸗ auf; ich befahl ihm, an 
2. Orten den Eingang des Waldes beſetzt zu 
halten. Die Herren von Fretar, Luiner 
und der Ritter von Mingau, haben fehr 
viel dazu beygetragen , meine Gegenwart 
war allda nöthig;. der Herr bon Mingan 
wurde gefährlich mit vielen Säbelz Hieb 
verwundet , der Hert von s s empfleng - 
2. Hiebe über den Kopf, ich aber uͤber den 
Armund indie Hand ; diefe Herren und gr 
die ganze Kriegsfchaar geri in die 

an enfohaft. Anden Augenblicke, als dag 

ußvolt kaum den Wald erreichet hatte wol⸗ 
te ich zu felbigen ftoffen ; jedoch wir waren 
ich aber holten die Huffaren, 
die während dıefem Vorgang anflauerten, 
plößlich ein. Der Herr Obriſt⸗Lieutenant 
von Altermatt wurde verwundet undgefanz 
gen. In allem zaͤhlten wir 6. oder 7. Schwei⸗ 
Ber und 26, gefangene oder verwundete 
Huffaren.» (Die Sortfeßung folgt,) 

Aus Bodmen. 

‚Prag, den 14. Mare, Asamg, 
Diefee der Tages vorher von Warfchau 
über Wien hier angelangte Koͤnigl. 

ohlniſch und Chur⸗ Saͤchſiſche Herr 
eneral⸗ Lieutenant Baron von Zeſch⸗ 
witz, in Angelegenheiten des ſeinem 
Commando feit 3. Jahren anvertraut 
geweſenen, bey der Kayſerl. Koͤnigl. 
aupt- Armee dermalen ſtehenden ans 
ehnlichen Saͤchſiſ. Cavallerier Eorpg, 
von der Heinen Seite auf die Altftade 
fahren molte, fo wurde derfelbe jenſeits 
der Brücke, von einem dergeflaltigen 
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heftigen ©: ß betroffen, daß er 
faſt a in den Armen eines 
Hornehmen Chur» Saͤchſiſchen Offi⸗ 
ciersfeinen Geiſt aufgab. Hochgedach⸗ 
ter General, deſſen Beerdigung ohne 
Umſtaͤnde in der Stille geſchehen, und 
welchen man nur von Der guten Seite 
geannt, hat fi Durch fein ruͤhmliches, 
Uneigennügiges und menſchliches Be⸗ 
tragen, bey Sreund und Seind, ein 

umvergeßliches Andenken geſtiftet. 
2. ger, den 9. Mart. Sesifihen den 
$. und 6. dieſes, Mitternachts, ents 
unde allbier cine heftige Seuersbrunft, 
(de bis andern Tags um 6. Ubr 
Abends angehalten, und-ı 1, Haͤuſer 
in den Grund verzehret, 7. aber be⸗ 
bädiger. Das Feuer kame bey einem 
en aus, und griffe, ohngeachtet 
aller angemendeten Mühe, bey einem 
* Winde alſogleich um ſich. Das 
euer wurde simargedämpfet, es hat ſich 
aber dın 6. Mittags um halb 12 Uhr, 
in den Ruinen eines andırn Hauſes 
meuerlich geäuffert, jedoch in kurzer Zeit 
hintwieder gelöfchet worden; Das ges 
fährlichfte aber zeigte fi h Nachmittags, 
m 3. Uhr, in dem Lang » Ditoifchen 
aufe, welches bey Eröfnung des Fuß⸗ 
boden unterm Dach, in voll: Flammen 
ausbrach. Solches verurfachte um Des 
fio mehr den gröften Schrecken, mweilen 
biedurch die Franciſcaner, das Geſchirr⸗ 
haus, mieauch das Magazin, mithin 
Die ganzı Stadt in groͤſter Gefahr mas 
re. Die meiften Berunglüchten haben, 
auſſer ihrem Leben, nichte gerettet. Der 
Schrecken hat fehr viele Liutein Lebens» 
Gefahr geſetzt welche nunmehro krank 
liegen. Der guten Anordnung derer 


MHerren Burgermeiſteren und Raths⸗ 


Anl fodann der Militare , welche 

ich bep der Beuerlöfhung gebrauchen 

laffen , ift nebſt GOtt zu danken, daß 

unfere Stadt nit in einen Stein⸗ 

hauffen verwandelt worden. Es find 

auch ſehr viele Perſonen beſchaͤdiget. 
Aus Jtalıen. 

Livoeno, den 25. Bebr. Wie man 
aus Baftıa in Eorfica vernimmt, fes 
gen die aufrührifchen Eorfen die | 
gerung von St. Siorenzo eifri 
und obgleich Die Republic Genua viele 
Truppen zum Succurs dahin fendet, 

0 zweifelt man Dennoch, ob dieſe Ver⸗ 
ärfung zur rechten Zeit noch nicht eine 
treffen koͤnnen. Ä 

Neapel, den 24. Bebr. Die We 
bungen, ſowol für Infanterie als Ca⸗ 
dallerie, werden no immer fortgee 
feat, um fo mehr, als Spanien mies 
derholtermaffen befohlen hat, daß 
alle ihre hiefige Negimenter auf comple⸗ 
ten Buß follen gefeger werden. Durch 
4. abermalen aus der Levante zu Doy 
zuolo angelangte Sch fe, ſtehet zu ver⸗ 
nehmen, daß die. Dttomanifhe Sta 
rüftung wohl wider den auftuͤhriſchen 
Baffa in Egppten gerichtet ſeyn daͤrfte. 
Saut Nachrichten aus Sicitien, haben 
fi), mie vorhin, Die Malthefifchen 
Schiffe in dortigem Waſſer nieder fer 
hen laffen: Und 2. hiefige Maltheſer⸗ 
Ritter , die am Samftag nach volle 
bracter Garabane aus Maltha hier” 
zuruͤck re feyn, beftättigen die 
Nachricht, daß man ın dortiger In⸗ 
fel in vollfommener Ruhe lebe, und 
bon der Ottomaniſchen Seerüftung 
gar nichts reden höre. 


Dom Conge | 


Num. XLVM. 
Anno 1761. Montag den 23. Martii. 


- DOrdinari- Münchner Zeitungen, 
Waelche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werben, 
| Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio, 


Drudis und. verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hofe 
und Landfchaft z Buchdrucer. 


nn —— —— — — — — — — — —— 


Aus Deutſchland. 

München, den 23. Mart. Am 
verwichenen Charfteytag geruheten 
St. Churfuͤrſil. Durchl. Unfer Gnaͤ⸗ 
digſte Landesherr, nach der in der Frühe 
um6. Uhr in der St. Michaelis⸗Kirche 
bey denen RR. PP. Soc. TEfuangehöw 
ten az pen die Adoration des 
Heil, Creutzes auf das auferbäulichfie 
heise Nachmittags aber, unter 
Jortretung Dero geſamten Hofſtaats, 
die in denen Gorrshäufern hieſiger 
Haupt und Refidenzitadt errichtete H. 
Gräber mit einer Ehrfurchtsvollen Ans 
dacht zu Fuſſe zu befuchen ; nah. Höchfts 
—— Anlangung zuruͤck, ward die 
gewoͤhnliche Charfteytags⸗Proceßion 
don hieſigen Loͤbl. Congregationen und 
Bruderſchaſten gehalten. Vorgeſtri⸗ 
gen Samſtag wurden die Heil, Pros 
teBiond, Andachten durch eine folentie 
Proceßion, unterdem Titel derer Scla⸗ 
dinen Marie, befehloffen, toelcher Ihro 
Durchl. Churfürftin , und —* —— 
heit die Kayſ. Prim⸗ßin, Joſepha Ans 
tonia, wieauch Ihro Koͤn. Pohlniſch⸗ 
und CThur⸗Saͤchſiſche Hoheiten, Die 3. 
Durchl. Prinzefimen , nebft dem Hoc» 
adelihen Srauensimmer, in Ordens: 
Dabit andaͤchtig beymwohnetem- Nach 


Denen des Abends gehaltenen gewoͤhn⸗ 
lichen Ceremonien der Auferftehung, 
murden bey fäntlichen Durchl. Herr⸗ 
fchaften die unterthänigfte Feyertags⸗ 
Complimenten äbgeleget, und der gnds 
digfte Dandfuß dabey verftattet, 
Frankfurt, den 16. Mart. Am 


Samftag wurde die Schiffbrürfe, fo 
ran der ri May : 


geſchlagen war, mieder —— 
Geſtern reiſeten Se. Docgrafl, Excell. 
der Kayſerl. wuͤrkliche Here Geheime 
Rath und Miniſter, Herr Graf von 
Pergen, von hier nad Maynz.ab, von 
mannen Sich Diefelben na Eölln, 
als Hochernannter Kayferl. Hr. Coms 
miffarius, zu Der Wahl eines neuen 
—— von Coͤlln, bald erheben 
werden. 

Mayn ⸗Strohm, den 16. Mart. 
Faſt täglich werden die Piquets und 
einzele Poften der Aliirten in der Ges 

end don Yulda aufgehoben; Man 
chloffe Diefertwegenalle Thore,und find _ 
don zweyen nur die Feine Pförtgen of⸗ 
fen; ſaͤmtliche Jaͤger von 400, Manns 
find im Fuͤrſtl. Schloß, und in den 
ndchftliegenden Däufern einquartiret, 
Aus Franken vernimmt man : daß Der 
Or. General v. Wechen sin Preußiſches 
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Corps bey Neuſtadt an ber Orla übers 
- fallen, und hierüber einige Dortheile 
erhalten habe. Das Königl. Framoͤ⸗ 
ſiſche Haupt Quartier fol, dem Ver⸗ 
nehmen nach, in Kleinfinneg, jenes von 
dem Prinzen Ferdinand aber noch im⸗ 
mer in Schwemsberg feyn.  Denzr, 
langten 2. Preußiſche Dfficiers und ı. 
Tambour zu Erfurt an, fie wolten 
Öffentlich werben, je doch es wurde von 
der Regierung gleich auch auf dem Lan⸗ 
de unterfaget. Der NeuftädtersEreis 
uß 525000. Rthlr. Kriegsſteuern den 
Preuſſen entrichten. 
en ſich wieder bey Frankfurt an der 
Dover fehen. Sie fagten ſchon die 
Quartiere an. 

Aus Sranken,den 12. Mart. Das 
Reichsheer fichet noch in der nemlichen 
Gegend, fo daflelbe zu Anfange des 
Winters bezogen; fen rechter Fluͤgel 
breitet fih bis Eger aus, der linke aber 
erſtreckt fich bis Roͤmhild. Hof, Plauen, 
Meiningenund Eisfeld, find noch ftäts 
von den Reichsvoͤſkern beſetzt. Den 
11. Parnder Herzopl. Wuͤrtembergiſche 

err Dbrift und General Adjutant, 
854 von Wimpfen / bey dem Hrn. 
General von Haddick an, nach einer 
langen Unterredung mit gedachtem 
Herrn Obriften, wurde ein Feld Cou⸗ 
rier an dis Deren Herzogs von Wuͤr⸗ 
temberg Hochfuͤrſtl. Durchlaumt, nach 
Stutaard abgefertiget.. 21. auserle⸗ 
fene Efeadrons, 9. Grenadiers⸗ und 

74. volfftändige Bufilier s Bataillons, 
Re oͤnnen auf demerften 
Befehl marſchiren. 
Urlederueibe, den ro, Febr. Man 
Imßte mweitläuftige und fürchterliche 


1; 


Die Rufen laſ⸗ fi 


r 


Befchreibungen mittheilen, wenn es 
der Raum verflattete, um alle Nach⸗ 
richten , welche von Überfiröhmungen 
und Waffer» Schäden aus Holland, 
Brabant, vom Rheinſtrohme, aus 
eſſen, vom Maynſtrohm, vom We⸗ 
erſtrohm, und an der Ober⸗Elbe ıc, 
erzählen wolte. Wir melden nur fo 
viel, Daß die benachbarten Einwohner, 
wovon viele auch die Drangfalen de 
verheerenden Krieges in voller Maclte 
erlitten haben, auch noch —* Ungluͤck 
zu ihren ganzlichen Ruin erfahren mu 
em. Die Königl, Preußifche Por 
welche den 3, dieſes don hier mit Paſſa⸗ 
giers auf Leipzig abgegangen, hat ſich 
den 6. noch zu Lenzen, 14. Meilen von 
hier, wegen Uberſtroͤhmung aufhal⸗ 
ten muͤſſen. 
Erfurec, den 9. Mart, Das Eichs⸗ 
felde ſoll wiederum 100000. hir, 
Contribution zahlen, und 400. Recru⸗ 
ten andie Alltirten liefern. Wenn des 
nen Paflagierszu glauben , fo. find die 
Koͤnigl. Preußiſchen Truppen von Ru⸗ 
dolſtadt wieder zuruͤck, und nach Yına 
zu marſchiret. In der Gegend MRaum⸗ 
burg it bis dato noch alles unveraͤndert, 
aufler daß Die am 26. paß. aus Schle⸗ 
fien Dafelbft angelangte 200. Mann, 
melche bis anhero in Der Vorſtadt eins 
quartirt gelegen, wieder ab, und nach 
Camburg marfcbiret. Am 3. dieſes 
kam daſelbſt ein Corps Frey⸗Huſſaren 
an, und, wie es heißt, wollen fie Daß 
vorraͤthige Tuch und Frieß bey den 
Kaufleuten abholen. Merſeburger 
Vachrichten zufolge, ſollen auf Koͤnigl. 
Yreußiſchen Befehl in ſaͤmtlichen Saͤch⸗ 
ſiſchẽ Landen alle Beamte und Gerichts⸗ 


Dbrigfeiten bey ber härteften Strafe 
anzeigen, was an Pferden, Zugpieh) 
und Geſchirr, ja fogaran Schiebe⸗ Boͤ⸗ 
- een zuſammengebracht werden. Fan: 
—J.—B dieſes zu bedeuten, wird die Zeit 
ehren. — 
Aus dem Mecklenburgiſchen, 
den 9. Mart. In Schwerin hat man 
Koͤn. Preußiſcher Seits durch Trom⸗ 
melſchlag ankuͤndigen laſſen, daß alle 
und jede entwichene und gefluͤchtete 
Mecklenburgiſche Unterthanen wieder 
zuruͤckkehren ſolten. Die von unſerm 
ofe verlangte Contribution belduft 
d) auf 900000. Thaler; denn Der 
Hof fol zugleich für die Städte mit bes 
gablen. Was die Riteerfchaft anbe⸗ 
trift, fo hat ſich dieſelbe mit dem Preußi⸗ 
ſchen Kriegs /Commiſſariat in ſoweit 
abgefunden, daß ſie ſich erklaͤrt hat, 
300000. Rthlr. bezahlen zu wollen. 
Aus Heſſen, den 7. Mart. Caſſel 
wird ſeit einigen Tagen fehr ſtark ber 
ſchoſſen. Die Allueten haben bereits 
am 3, dieſes eine groſſe Schanze vor. der 
Stadt mit Sturm erobert. Die Bat⸗ 
ferien vor Marburg find errichtet, und 
dieſer Veſtung iſt das Wafler abges 
fhnitten worden, 


Sortfeaung des Journals der Rönigl. 
ranzöfifchen Armee, unter dem Herrn 
Warſchallen, Herz von Broglio, 
| vom 25, Febr. bis 6. Mart. 


» Den 27. $ebr. brachten verfchtedene Bes 
richte mit, daß fich die Beinde zu Ulrichftein 
verftärfet, und noch über dig eine groffe 
AnzahlkeutegegenSchotten vorgehen laffen. 
Der Herr Marſchall bliebe für feine Perfon 
noch zu Büdingen, um defto geſchwinder die 

weitere Begebenheiten zu vernehmen, und 
folchen gemäß die Befehlegu erteilen, Der 


f 
1 


ihren vorigen ; der Herr Marquis von 
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Herr von Vignolles mußte nach Hungen abs 
geben, in denen dorti u ohn⸗ 
fern Schotten, uf, auba ’ kich ec. die 
noͤthige Unterſuchungen anzuftellen, und die 
Berichte in der nemlichen Zeit , da er folche 
gleicherdingen an den Heren Marquis vom 
Rouge überfenden würde, an den 
Marſchall einzuſchicken. Der Herr Graf 
von Stainpille zoge fich gegen Gelnhaujen, 
und das Saͤchſiſche Corps unter dem Here 
Grafen von Solms gegen Langenfelbold, 
Langendibach, Rüdingen, die Könıgl. kez 
gion aber befesteSalmünfter nd Waͤchters⸗ 
bad). Alle übrige Kriegsvoͤlker behielten 


Rouge kunde bey Bugbach. „Der Hr, Mars 
fchall befchaftigte fi, allen feindlichen Ing 
ternehmungen au dem Ober⸗Maynſtrohme 
vorzubeugen, er — die Beſatzung von 
der Veſtung Wuͤrzburg. Der me⸗ 
drotz, Obriſt⸗ Lieutenant unter den Schwei⸗ 
tzer⸗ Franzoͤſiſchen Truppen, erhielte dag 
Kommando; Würzburg wurde für lange 
Zeit mit allen reichlich verfehen, es langten 
auch daſelbſt Ingenieurs und Feuerwerfes 
an; ja man verfaumte nicht. das mindefte, 
mag zu der vollfommenften Vertheidigung 
diefer Deftung gereichenfönte, Gleiche Bors - 


fit wurde auch für Afchaffenburg geheget, 


600. Sachſen befegten diefe Stadt, die Gar⸗ 
niſon aber vermehrte fich feitdem durch die 
Königl. Region; alles ſtund unter dem Hbris 
ften diefes Eorpg, dem Herrn von Siccard. 
Den 28. wolte der Herr Marfchall zwar 
nach Friedberg aufbrechen; jedoch die Bes 
megungen, welche täglich, befonders auf 
dem rechten Fluͤgel wichtiger zu werden fchies 
nen, verzoͤgerten noch feinen Aufenthalt zu 
Büdingen; endlich entſchloß er fich bafelbft 
zubleiben, Der Herr Graf von der Laufi 
trafe auch wiederum bey der Armee ein, nd 
cheer kaum feit dem Anfang diefes Monate 
verlaffen hatte, Viele General: Dfficierg 
und Oberſte ahmten dem rühmlichen Wors 
gang diefes wuͤrdigen Prinzen nach > täglich 
langen fie an. Bey dem erſten Gerüchte von 
den Dewegungen. der Alliirten, verliefen 


fie ihre Hausgeſchaͤfte in Frankreich, um 
nad) ihren Corps pP eilen. 
s:Den 1. Mart. kam der Herr Marfchall zu 
Windecken an, um theils naͤher bey dem Mits 
telpuncte, theild auch an jenen Orten defto 
geſchwinder fich einfinden zu können, wo feis 
ne Gegenwart noͤthig ſchiene. Er uͤberlie 
dem Heren Grafen von Stainville den rech⸗ 
ten Flügel. ' Des legten Haupt» Daurtier 
war zu Frohnhauſen. Der Herr Graf von 
ner bliebe — mit dem Regiment 
der Koͤnigl. Dragoner, der Herr Graf von 
der Lauſitz erhobe ſich nach Langendibach, 
und übernahm wieder dag Commando der 
Sachſen. Die Berichte , die der Herr Mars 
—2* von ee u ‚ daß die Feinde zu 
aubach und Grünberg verftärkt worden; ja 
Haß felbft der Prinz Ferdinand den —— 
Tag fein Haupt-Duartier zu Grünberg anle⸗ 
en wolte, waren der Bewegungsgrund, 
auf Friedberg zu ziehen, umdem Corps 
on der Armee fich zumäbern, und nöthigens 
mit jenem fich vereinigen zu können. 
er Hr. Marquigv. Nouge ließ eine Scaar 
leichter Bölfer zu Butzbach, ang allen Dörs 
fern, die er verlieffe, nahm er alle Wagen 
und Pferde, und felbft alle noch vorräthige 
age mit fich weg. Der Herr Grafvon 
lence, Befehlshaber desjenigen Eorpg, 
Das vorber in der Gegend Siegen unter dem 
Herrn Ritter von Maupeou ftunde, langte 
zu Weilburgan; Als er Dillenburg vorbey 
gi verfahe er dieſes Schloß zu feiner beffes 
sen Vertheidigung mit alemNothiwendigen. 
> Den 2, recognofeirte der Herr Marſchall 
an der Nidda, er unterfuchte bon neuem den 
Daß ben Bergen, ordnete dafelbft die nöthis 
en Werfe an, und verlegte endlid) das 
aupt⸗Quartier nach Vilbel. Der Hr. Erbs 
Prinz von Braunſchweig verfügte fich ſelbſt 
mit 15. Eſcadrons Fußvolf und Canonen 
nach Büdingen. Der Herr Graf von Stainz 
ville zoge feine über Marföbel ausgeftellt 


auptsDuartier zu ObersDfingenan. Die - 


einde hatten ihre Vorpoften bis Marien 


Born. (Das uͤbrige morgen.) 


* Vorwachen zuruͤck, und legte ſein 


Fu Pohlniſch⸗Preuſſen, den 23. 
A 
16, Diefes hat eine Bande von 7. Raͤu⸗ 
bern ‚ die alle beritten waren, ben 
Kin. Po 


fy, der mit der Pofl nah Deildberg 
zuruͤckgieng, angefallen ‚und feinen 
—2* mit einer Keule zu Boden ge⸗ 
chmiſſen. Als fie aber im Begriffe 
maren, mit den Zaquayen eben fo gu 
verfahren, löfete einer vomdiefen eine 


Piſtole aufden einen Raͤuber und ſchoß 


ihn durch die Hand. Hierauf ergri 
fen die übrigen die Flucht, einen u 
genommen , den Die Bedienten des 


AnderNabtvomıs.aufden 


binifchen Cammerheren und 
fe Staroſten von Leipen, Herrn Dembs⸗ 


Cammerherenbanden, und nach Heils⸗ 


berg brachten. Dieſer hat alle Mit⸗ 
ſchuldige entdeckt, die auch bereits ein⸗ 
gezogen find. Da dufferte ſichs zu je 
dermanns Verwunderung, daß die 
Räuber» Bande aus lauter wohlhaben⸗ 
den Einwohnern der St. Geotgen⸗ 
Vorſtadt vor Elbingen beftanden hatte, 


Aus Poplen. 


Warſchau, den 28. Febr. Unſers 
Königs Majeflaͤt haben ſich j et⸗ 
was —3304 befunden, — 


nigl. Hoheit, der Durchl. Hetzog von 


Curland, welcher einen ungluͤcklichen 
Fall vom Pferde gethan hat, beſun⸗ 
den ſich ebenfalls krank. Es beſſert 
ſich aber, GOtt Lob! mit Ihrp "+ 
ſundheits⸗Zuſtande. Se. Excellenz, 
der Herr Premier⸗Miniſter, Graf von 

hl, hahen zwar auch einen An⸗ 
ſtoh an Dero Geſundheit gelitten, doch 
kommen dieſelben ſchon wieder zur Gt⸗ 


neſung. 


— 
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Anne ı 761. Dienftag den 24. Martit, 
Drdinari-Münchner- Zeitungen, - 


Welche Momags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


ſegts un Jacob Voͤtter, uͤrſtl. Hofe 
RE SEIN —— — ⸗Buchdrucker. * ar 


Aus Deutfchland, 

MWien,denı3.Mart. Sonntags, 
den 15. Diefes frühe, find Se. Excell. 
der Hr. Feldzeugmeiſter, Graf von as 
fey , mit dem Prinzen de Ligne von hier 
nach Sachſen zu der Kapferl. Königl. 
Armee abgegangen ; danniftein Fran⸗ 
zoͤſiſcher Courier , undein anderer von 
Der Reichs» Armee Dahier eingeloffen, 
tele Die Nachricht uͤberbracht, daß, 
nachdeme Die Sranzofen ſchon am 8. dies 
einen urs don r4000, Mann 


erhalten, die Alliieten fich auf einige 


Meilen zuruͤckge ogen; ſowol von Seis 
ten der Franzoſen, als der Richs⸗Ar⸗ 


mee hat es einige Scharmuͤtzel gegeben, 


die zum Nachtheil derer Feinden aus⸗ 


geſchlagen. 
Coͤlin, denıs Mart. Am Mitt⸗ 


woch, Donnerſtag und Freytag, ſind 


in der Churfuͤrſtl. Schloß» Capelle zu 


Bonn für Se Churfuͤrſtl. Dura, , 

lsiment Auguft, glorwürdigften Ans 
Siwenfens die feyerliche Erequien ges 
halten worden, wobey der Herr von 
Branfen» Sierftorf , Bifchof zu Rho⸗ 
Biopel, und Sufftaganeus des Er 
Bißthums Cdlin, jeden Tages pontis 
fcaliter celebriret hat, 

Luͤttich, den 16, Mart. Vor 


geſtern Mittags harte hiefige Stadt: 
das frohe Gluͤck, Se. Durchl. Emi⸗ 
nenz, den Hn. Cardinalen von Bayern, 
unſern Gnaͤdigſten Landesherrn und 
Biſchofen, unter Loͤſung der Canonen 
von hieſiger Citadelle, und unter einem 
allgemeinen Zulauf und Frolocken des 
Volkes, gluͤcklich, und in erwoͤnſch⸗ 
ten Wohlfeyn dahier in feiner Reſidenz 
anlangen zu fehen. Se, Durchl. Emi⸗ 
nen; werden dieſe H. Charwoche, und 


—— | 7— 
verbleiben, ſodann auf einige Zeit nach 
Seraing abgehen. Geſtern haben ſich 
die Cammerherren verſammelt, und 
unſerem Biſchofe alſogleich ein ſreywil⸗ 
liges Geſchenk zuerkannt. | 
Dresden, den 12. Mart. —* 
iſt dermalen alles marſchfertig. e 
Regimenter aus Boͤhmen ſind ange⸗ 
langet, und das Beckiſche Corps iſt 
mit einigen derſelben verſtaͤtket worden. 
Der Herr General von Deck ſtehet vor 
feine Perſon zwar noch zu Neudorf, 
hat aber am 9. dieſes einige Regimen⸗ 
ter über Moritzburg, in der Gegend 
von Nadeburg detafchiret,, allwo felbis 
ge nicht lange müßig ſeyn därften. Bon 
einem Übergang der Feinde über die 
Elbe ift noch nichts zu fpühren, und mde 


5 oO ’ | . 
2 die bey Torgau befindlichen 2, flie⸗ 
gende Btuͤcken, und Die ſchleunige 
——— der daſigen Elbbruͤcke, den 
erm veranlaſſet haben, dahingegen die 
Pontons noch zu Zehten ſtehen, gleich⸗ 
wie die Artillerie bis dieſe Stunde noch 
zu Leißnig und rg if. Das 
ehedem prächtige Königl. Jagdſchloß 
Hubettusburg wird, nachdem es voͤl⸗ 
(ig ausgeraubet worden, zu Aufbehals 
tungeines Magazindgebraudet: Der 
Here General Graf Guaſco iſt aus 
dem Voigtlande bis Zwickau vorgerus 
cher, die in Dafigen Gegenden geſtan⸗ 
dene Dreuffen aber haben fid) nach Leip⸗ 
ig zugegogen. Gedachte Preuſſen 
aben vor einiger Zeit, Dem Verneh⸗ 
men nach, Victoria geſchoſſen, es Fan 
aber niemand begreiffen,, was den Ans 
laß darzu gegeben haben möchte, 
Auszug eines Schreibens aus 
Boigenburg, den 11. Mart. 
ferne der Höchie binnen einigen Tagen 
den ftarfen Anwachs des Elbſtroms 
nicht hemmet,fo find wir alle verlohren. 
Mehr alsein Drirtheil unferer Stadt 
ift durch die Wellen, melche durch Die 
heftigen Stürme faſt Himmelhoc ges 
trieben wurden, bereits völlig ruinitt 
und vonden ander Waſſerſeite liegens 
den Häufern ragen Faum noch Die 
cher empor. Da die Mühlen ſchon uͤber 
8: Tage her unter Waſſer ftehen , fo 
muß auch noch Der äußerste Brodman⸗ 
I den Jammer der durch die trauri⸗ 


ji Rolgen Des Kriegs ohnedem ders 


Einwohner vermehren. Der 
SDrarkt iftganz überfehrvemmt. Snder 
Kirche und auf 


Gräber eingefallẽ. 





dem Kirchhofe ſind die 
Das Poſtcomtoir iſt 





geſtern zu Waſſer außerhalb der Stadt 
nah dem Schuͤtzenhauſe verlegt wor⸗ 
den. Ohne aͤuſſerſte Lebensgefahr kann 
kein Menſch mehr zu Pferde durch das 
Mühlenthor kommen. Das Markts 
thor hat fhon feit 3. Wochen nicht 
pabirt werden können; und das davor 
gelegene fogenannte alte Dorf iſt faft 
unfihtbar geworden. Der Königl, - 
Preußiſche Lieutenant WWinterfeld, 
vom Renbergiſchen Regimente, liegt, 
nebſt 8. Dragonern, feit 10. Tagen 
auf Erecution bey und, Die ung jedem 
Tag, auffer Effen, Trinken und Zous 
vage, 25. Rthlr. Executions ⸗· Gebühr 
ven Eoften ; und vorgeitern war der 
Tag, da wir 31682. Thaler, 580, 
Scheffel Mehl, 969. Scheffel Roggen, 
1134. Scheffel Daber, 751. Eentner 


Heu, und 75. Schod Stroh ic, erle⸗ 


gen ſolten. Da dieſes unmoͤglich zu 
bewerkſtelligen war, ſo ſolten geſtern 
Abends noch 20. Mann einruͤcken, die 
aber wegen der groflen Waſſersnoch 
nicht in die Stadt fommen koͤnten, 
noch weniger hätten einquartitt werden 
koͤnnen. Hierauf iſt dieſen Morgen’ 
der Rath arretirt, und 2. 
nach Roſtock transportirt worden. Auf 
folche Weiſe find wirder Execution ent⸗ 
lediget worden , ꝛc. 


Beſchluß des Fournals der Rönigl 

— ——— — — 
en — * | 

vom 35. 9er 6. | 

wurde der von noues, 

Sberwehntermaffen Hungen wit feis 

nen Freywilligen befegt gehalten, dafelbit 

von7. big 800. Reutern, welche duech Fuß⸗ 
volf ı es ug unterftügt worden, am 

, > 4 , 










nach Echzel. | Da nun burch Ben Zuruͤckug 
des Herrn von Vignolles, der Herr von El⸗ 
va, welcher die Nioda mit den Freywilligen 
von Clermont occupirte, bloß geſtellet 
ſahe: fo bekame derſelbe Befehl ſich zurück, 
auf Ober⸗Florſtadt zu ziehen, woſelbſten 
ihm der Auftrag geſchahe: die Gegend zwi⸗ 
Shen der Nidda und Horlof, und von der 
Nidda an, den Nidder vorwärts zu recog⸗ 
nofciren. Damit auch der Herr Graf von 
Valence beffer im Stande feyn mochte, zu 
dem Herrn Marquis von Rouge zu ſtoſſen, 
oder ſich, wo e8 die Umſtaͤnde erfordern 
würden, hinzubegeben, fo märfchirte ders 
felbe den 4. nach Homburg, nachdem er den 
Herrn Ritter von Drigny, mit dem unter 
feinen Befehlen ftehenden Jaͤger⸗Cor ps zwi⸗ 
ſchen Weilburg und Ufingen vorwärts zus 
rücgelaffen,, um die Slanque des von dem 
Nieder Rhein anzieheuden Eorpg, des Hrn. 
Ritters ou Muy zu bedecken, und feine Bers 
bindung mit dem Marſchall dadurch 

etleichtern. egen Abend bekame der 
— Graf von Stainville die Nachricht: 
Daf zu Langenfelbofd vor das Lucknerifche 
Corps Die Quartiere angefagt worden; es 
find.auch wuͤrklich einige Bortruppen,jedoch 
nicht Dad ganze Corps, wie man folches ans 
gekuͤndiget, dafelbften eingetroffen. u 
gleicher Zeit meldete man ihm : daß eine Co⸗ 
lonne Keuterey gegen das Dorf Eichen im 
Anzug wäre ; er nahm nach diefen Bewe⸗ 
gungen feine Maaßregeln. Doc) die Seins 
de führten weiter nicht aus; Daher ihre 
Bervegungen von feinen fonderlichenFolgen 
waren. Der Herr Marquis von St. Pern 
mußte fich feiner tödtlichen Krankheit wegen 
nach Frankfurt bringen laflen ; der Herr 
Marfchall vertrauete feinen Plab zu Windes 
den dem Hrn. von Soupire an; fein 
ganzes ihm uͤbergebenes Corps aber flunde 
unter dem Befehl des Herrn Grafen von 
Stainville. 
Vorwachen zu Mar riffen, trieb ſie 
die Brigade der Kö agoner, mit Ber; 
luft aller ihret Borpoften und einiger Gefans 
genen zutuͤck. Diefer Generalmachte einige 


Als die Feinde den 5. deſſen 


191 
Veränderungen in den Cankonirungen, Win! 
decken — ange Auf den 
Befehl des Herrn Marſchalls, ließ der Here 
Marquis von Rouge, unter dem Hrn. vom 
Ehaulieuein Detafchement abgehen, es ſolte 
die Macht und Stellung der Feinde in dee 
Gegend Utpha und Hungen recognofcireng 
da nun felbiges zwiſchen die Dörfer Södef 
und Melbach vorruͤcken mwolte, ſo lieffen 
Abends gegen 4. Uhr bey dem Herrn von 
Chaulieu die Nachrichten ein: daß 2. feindz 
liche Eolonnen gegen das Dorf Echzel, fo die 
Freywillige des Hrn. von Vignolles beſetzt 
hatten, anmarfchirten. Er ertheilte hm 
folchemnach die Befehle den Ruͤckzug 
gegen fein Corps zu nehmen, Zugleich fabe 
er viele Hauffen Reuterey aus dem Dorfe 
Bergftatt herausfprengen, und fo wie ihr 
Weg gienge, fih in Schlacht» Ordnung ſtel⸗ 
len; toben auch eine Eolonne Fusbolck 
linder Hand der gedachten Reuterey fi 
gegen Echzel zoge. Sein fuͤrnehmſtes Au⸗ 
genmerck konnte bey fo beiwandten Ums 
ftänden fein anderes fein, als die Ketraite 
des Herrn von Vignolles, gegen deme eine 
ſtaͤrckere Macht feindlicher Truppen im Anz 
jug ware, zu verficheren ; er ruckte allfo 
vorwärts, undfchickte vier Scharen Neus 
teren gegen Echzel, um die Volontairs zu 
decken. Diefe Bewegung machte die feind⸗ 
liche Reuterey irre, und hieltefieduf, Eine 
halbe Stunde vor Nacht, ſtieß der Herr von 
— zu dem Herrn von Chaulieu, alles 
lief gluͤcklich ab, nur einige Freywillige wur⸗ 
den verwundet; man häbetdag Corps fs 
gegen Echzelanruchte, auf ohngefehr 40004 
Mann Fußvolck, 14. oder 1500. Reuter, 
nebft eg fhweren Geſchuͤtze. Zugleich 
vernahme der Herr Marquis von Rouge: 
daß die Feinde in ziemlicher Anzahl zu Gars 
bendeick, an dem rechten Ufer der Wetter 
Babe; doch, diefer Bericht war falſch 
er Marfchallde Camp, Freyherr von Clo⸗ 
fen, langte wiederum bey der Armee an; dee 
Herr Marfchall übertrug ihm das Commando 
aller Vorwachen von dem Corps des Hrn. 
Marquis von Ronge, unter den Befehlen 
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* General⸗Officiers. Zu gleicher Zeit 
feudete er ihm ben commandirenden Obri⸗ 
en des Regiments Beaufremont, Hern 
tter von Argenee, um fih nach Oſtheim 
zu verfügen und das rechte Ufer der Wet⸗ 
Ber zu recognofeiren. 
Aus den Miederlanden. 
- Haag, den 14. Mart. ufolge 
Pariſer Nachrichten, wird der Prinz 
Don Eonde dim heurigen Feldzug wie⸗ 
der beymohnen , und Den 25. April 
nad dem Nieder Rhein abgeben, wo⸗ 
bin fi) auch um Die nemliche Zeit der 
Prinʒ von Soubife erheben wird. Am 
16. Diefes werden Die nach dem Nieder⸗ 
Rhein beftimmte Truppen anfangen, 
uch die Stadt Bruͤſſel zu defiliren. 
us Londen fchreibt man unterm 6. Dies 
es, daß die Erpeditions- Flotte zu 
ortsmouth Drdres empfangen, fich 
auf 8. Monat mit Brod zu verfehen, 
Be beſtehet aus 12. Schiffen von der Li⸗ 
nie, 2. Bregattın, 3. Dombardiers 
Baliotten, und 3. Branders, ohne 
Die Menge Schiffe, fo mit Truppen, 
Kriegs» Serätfchaften, und Artillerie 
beladen find. 
| Aus England. 

Londen, den 6. Mart. Unfere 
Truppen ſchiffen fich ein, und wie mir 
zehnn, werden mir bald 30000. M. 
in Deutfchland haben, welche nach ihr 
ser Vereinigung mit den Mliirten eine 
Armee don 100000. Mann aufmachen 
werden. Wenn man hievon 25. bis 
— Mann gegen die am Nieder⸗ 

bein ſich verſammelnde Franzöfiiche 
Armee detaſchirt, ſo bleiben doch noch 

0000. Mann dem Prinzen Ferdinand 
ber. Und diß iſt genug für einen Ser 
ijeral, fo die Zahl feiner Feinden nicht 


achtet. Mylord Granby wird das 
Commando über unfere Truppen behals 
ten , und der General ⸗Lieutenant Hen⸗ 
rich Seymour Conway unter ihm congs 
mandıren. 
. Aus. Rußland, 
Perereburg , den 13. Februar, 
Am 28flen und 29ſten Des abgewi⸗ 
enen Monats haben unfere Staats⸗ 
inifters zwo ſehr wichtige Confes 
renzen angeſtellt. Es iſt darinn ein 


vom Engliſchen und Preußiſchen Hofe 


hieher communicirter Friedens⸗Plan 
unterſucht worden. Zween Tage her⸗ 


nach fertigte der Herr Canzler, Graf 


von Woronzow, den Kapferlich» Koͤ⸗ 
niglihen Kammerjunfer, Herrn von 
Serfen, nad) England ab. Es nim̃t 
Derfelbe , mie verfichert wird , feinen 
Weg über Stettin ‚Berlin und Leips 
sig, an welchem letztern Orte er dem 
Michtel einige a bom 

errn Keith überliefeen fol. Se 
Schwediſche Majeftät haben am 29. 
Januarii, durch Ders chiefigen Ges 
fanten, Deren Pofle, nicht allein 
den Kapferl. ‚fondern auch allen übris 
gen hier refidirenden fremden Minis 
ſtern declariret , „daß Höchfidiefels 
bengar fein anderes Syſtem angenoms 
men hätten, wie Das Gerücht gegans 
gen waͤre, fondern daß fich Die Schwe⸗ 
Difche Armee in Pommern ehefteng ges 
gen die Preußiihen Truppen in Bes 
wegung ſetzen wurden... Übrigens wer⸗ 
den in unferm Koͤnigreiche Die eifrigſten 
Anftalten vorgefehret , theils Recru⸗ 
ten, theils andere Kriegs⸗Geraͤthſchaf⸗ 


ten nach unſeter Armee zu transpor⸗ 
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Mit Shros * Gnaͤdigſt—⸗ 





Durchl u RN Special-Pri- 
Ne BAM: i f 
Vayrn ꝛc. ıc. vilegio. 


— oöpentlidhe Ä | 
Mündner Frag- und Anzeigungd- 
Nachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Vötter, weyl. St. Kayſerl. Majeſt. Hofe 
und Churfuͤrſti. Laudſchaft / auch Stadt» Buchdrudern, | 
Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfler- Gaſſe 
— ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
Anzeige: Was Montag den 16. Martii in denen Almoſen⸗ 
Büchfen gefanmelt worden, 
. Hof: Büchfen 28. 10. 
nger s Viertel 36. 9 ..90 


aden» Bierrtell - | 40. 9 20 
reutz⸗Viertel 39.9 52. 
Sraggenauer⸗Viertel 30.⸗ 


183. fl. 2. 2. 

ı Ausgab: Den 21. Mart. haben die Armen empfangen 555. fl. 35. Er. 
Die Daraufgab ift von denen Kirchen» Büchfen und werfchiebenen Gut⸗ 
thätern beftritten worden. 


AVERTISSEMENTS. 

Denen Herren Antereffenten deren von Sr. Hochfuͤrſtl. Durdl. 
ürften zu Hohenlohe und Waldenburg 2c. 2c. des Heil. Röm. Reichs 
ammer ; Richtern gnaͤdigſt privulegirten zweyen Lotterien der Hochs 

fuͤrſtl. Reſidenz Barienftein, und der Stadt Sindringen, wird hiemit 





mehrmalen publieiret, daß die ZiehungssLiften awenter Claſſe der stem 
Partenfteins und zten Sindringer Lotterie vollkommen angelanger, 
worinnen denen Herren Intereſſenten, mebit denen befonderen Ges 
hinuften, auch. viele Frey Preife zur dritten Elafje, ſowol ım den Bars 
tenftein - als Sindringer Zugfiften, zugefallen find, als können fols 
de beliebigft durchſeben, und in allem nach Gefallen mit Denen Gewinn⸗ 
ften difponiret werden, maſſen die Gelder beitändig in Depofito liegen 
bep Herrn Schuellern, Er. Hochfuͤrſtl. Durchl. des Heil. Röm. Reichs 
Sammer» Richtern 2c. würklihen Agenten, und Commiſſario, als bey 
deme man auch bendtbigtenfals in Apelirungss oder Infinuirungse 
Saden an den Kayfırl, Reichs ⸗/ Sammer: Gericht zu Wetzlar, vermo 
vieler und ficherer Correipondenz, behörige Information erholen, pi 
ferners in Sachen mehr erforderlich) a rn werde erfahren 
fönnen; bewuftermafien wohnhaft in der Seudlinger⸗Gaſſe, im Riedl⸗ 
Haus üder ı. Stiege. Ä 


Dem Publico wird hiemit Fund und zu willen gemacht, daß allhier bey dem 
Ebnrfärftl. Hof ⸗Stallknechi, Johann Spiegel, in der fogenannten Lederer » Baflen, im 
des Zeugmachere Behauſung gu ebener Erde wohnhaft, um einen raifonablen Preis 
- Fäuflich zu haben fev, ein auserlefnes Arcanum, und fiheres Hülfe» Mittel, weldyes ver- 
fhiedene Gattungen der Rupturen (ohne hiebey von Anfegung des gefährlihen Schnits 
tes, und Tragung eines Leib Bandes einigen Grbraud machen zu dürfen) in kurtzer Zeit 
mıt Berwunderung hinweg nimmet, und völlig curiret : Wo zugleich der mündliche Uns 
ferricht, auf was Art man fich diefes Mittels zu bedienen — binlänglıch mitgetheilet 
wird. Männiglich aiſo, ohne Uaterſchied, kommet die behoͤrige Application dieſes Bes 
beimnus beftens zu ftatten:- Es mögen dahero einestheils die Feine Kinder entweders von 
ibrer Geburt an damit behaftet : der anerſt nad) langen Zeit = Ablauf dißſalls zu Schar 
den kommen fepn 5 ZJugleichen anderntheils die bereits erwachſene Leute, ſowohl eiues 
mittelmäfligen, als gegen 70. Jahr anſteigenden hoben Eebens » Alter, von beyderley Ge» 
parte, hieran ſchmertzhafft gu leyden haben. Im Fall nun einige ıhres leiblichen Heyls 

edürfftige Perfohnen einer fo gedeylichen, und —— beſchwerlichen Eur ih ju une 
tergeben gedendten; fo belieben Diefelben zu ihrem erw fhten Behuf, fi) dergleiden 
*— zu machen, dagegen man dem, geneigten. Eefer die Berficherung gibet, daß 
die vorträgliche Eigenfchaft dieſes Arcani, mittels feiner ebedem an vielen Patienten 
augenfcheinlichs erprobt wagemeimen Kraft, und ganz befonderen Wüärkung ,. in Anbes 
tratung deren, mit GDktes Benftand, volllommen andurch bergeftelten Gefunbheit : 
davon viele Proben im vorigen 1760ften Jahr, aud) ganz neue in gegenwärtigen Jahr au 
annoch lebenden Perſonen ihre ſchriſtliche Atteſtaten gegeben, fo daß ſich dieſes Arcanum 
in der That und Wahrheit für ſattſam bewährt erfinden laſſen, fort denen gefpertive Herren 
Kiebhabern von felbfien befiend aurecommandiren werde, 


Sachen, P zu Lauffen, oder za Tanz» und Fecht⸗ Kunft, worinnen 
verkauffen. alle Regeln deutlich geſcheieben, und 

Es find 3. ſcoͤne Bücher, wor⸗ die Figuren ſonders wohl gemahlen 
unter eined mir blauen Sammet ein⸗ und erprinmret, zum Verkauf um 
gebunden, von Der edlen. Reit⸗ einen ilichen Preis vorhauden; 
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ferne ſich nun einige Liebhabere 
rein dieje belieben ſich im biefis 
gen Zeitungs⸗Comtoir bierumen zu 
melden: oder man Fan auch Diele 
Stude über Land an jihere Orts 
fihaften zur Einſicht erhalten. 
Sachen, fo gefunden, oder 
verlohten gegangen. > 
Bor ohngefehr 3. Wochen hat ein 
gewiſſe Perfon auf dem Weg von 
der Stadt bis nacher Haidhaufen 
zwey Beutel mit Geld, wovon ew 
Ber ein Iedermer, und der andere 
bon grober Leinwand ware, here 
lohren; im jenem. waren 43. Gul⸗ 
den don verſchiedenen Geldiorten, 
in dieſem aber 9. Gulden Schied: 
munz; wer ſolches Geld gefunden, 
wird höflich gebetten, ſolches gegen 


erunen Recompens dem Eigenthi, H 


mer, weilen derjelbe ohnedem von 
geringen Mitteln, um defto mehr 
zuzuſtellen. | | 
Angetommene Yerrichaften 
und Stemde, 


Sit. Here Baron bon Muggen 


bof, mit Bedienten, aus der Un; 
fern; Pfalz, log. bey Herrn Hue⸗ 
ber, Wein» Gaſtgeb ın der Kaufe 


ieiſter, log. 


| . Den 19. Mart. ' 
ae Hartmann , Zuriff Yon 
ufter aus Weſtphalen, log. bey 
Heren Albert, 
. Here Quer, Rayferl, Probiaute 
bey obigen. 


Den 20. Mart. 


% 


Here Doctor Baur, von Oſter⸗ 
bofen, log. in der Roferiichen Gaſt⸗ 
gebs⸗Behauſung. 

Herr ee 53 Re⸗ 
gen purg, log. bey Herrn Stürzer, 
Herr Boͤck, Buchführer von 
Augipurg, log. bey Herrn Albert. 


Den 21, Mart, 


Dit. Baron von Marbö, 
Niederländifcher Eavalter , mit 
errn Sammerdiener und Bediens 
ten, log. bey Herrn Hueber. 
Madame Lady Frantsiand, Enge | 
Dame, mit Herrn Mofeley, 
Englifher Edelmann, mıt Bedien⸗ 


ten, kommen aus Italien, log. bey 


Hertu Stürzet, 


u. „Dera22. Mart. 
Tit. Here Baron vor 
mit Deren Eammerdiener und Be⸗ 
dienten von Bonn, log. bey Hrn, 
er. 


finger» Gaſſen zu denen 3. Mobren, - Hueb 


Serr Pauhof, Poſthalter von 
Euraſpurg, log. bey obigem, : 
Den 18. Mart. 

Herr Kayfer,, mit 3. Conforten, 
Kaufleute von Regenſpurg, log. 
bey Herrn Albert, Wein» Gaftgeb 
in der Kauffinger s Gaſſen zum 
ſchwarzen Adler, 

Herr Straffler, Kaufmann von 
Augipurg, log. biy Deren Hueber. 


ue 
Eın Handels ; Wedienter von 
Augfpurg, log: bey obigen. 

Herr Paulus Maria Barberius, 
mit Conſorten, Kaufleute aus Ge⸗ 
ua, log. bey Deren Aubert, Wein⸗ 
Saftgeb ın der Weinftraß zum gols 

enen Creuz. Ä 

Herr Schneider ‚ Nagelſchmid 
Pe Augfpurg, log. bey Hersu Ab 


Vom 13..bi6 25. Matt; ind ber 

ge 7 Heaben worden -- 

* ml, 2. Branens Pfarr, 
Den 19. Mart. von einem Hrn. 

Eimmer » Mulico im der Löwen 


Ir ein Kınd, 1. und ı. halbes 
abr alt. 


5, Bon emem Bräu in der Schwaͤ⸗ 
** Gaſſen ein Kind, s. Wo⸗ 
en alt. 


Den 21: dito, Paul Lienhardts, 
Bich ſenmachers ⸗Weib aufm Anger, 
go. Jahr alt. 

Bon einem Gartner vorm Iſar⸗ 
Thor ein Kınd, 4. Jahr ait. 

Don einem Lebenrößler in der 


BVon einem Fourier alda , 
Rind, ı. Salse Jabr alt “ * 
| nem Zbormwärtl «a 
—8* ein Kind, 10. Wochen * 
Den 24. dito, von einem Floß⸗ 
— im Thal ein Kind, 15. Wo⸗ 


In St. Peters, Pfarr. 


PMDen 19. dito, von einem Bier⸗ 
zäpfler tn Thal eın Kınd ‚16. 2Bos 
ben alt. — 


Den 21. dito, Paul Ulma 
Schreiber in der Sendlinger Ga 
fen, 23. Jahr alt. 

Den 24. dito, Catharina Pos 
tifeferin, Wittib aufm Anger, 86 


Knoͤdl⸗Gaſſen ein Kind,s. Tagalt. Jahr alt. 


Den 23. dito, Mathias Wag⸗ 
uers, Trabautens⸗Weib im Thal, 
43. Jahr alt. 


Getauft ſind 
Vom 18. bis 25. Mart. in beyden 
Pfarren 14. Ainder. | 


Seuche: Preis, Dienflag den 17. Martii. 


Scdaffel vom Beten  Wittlerm .. Seringern. 
| Tu? . m . im 
u 8 9 ⸗ 
ne “ nd : 6 9 a 4% 
ſten⸗ J. ⸗ 8 9 ⸗ — 
Be: 3. | 0-:.0. Pur Wear). 


SeuchrrPreie, Samflag den 21. Martu ee. 
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Anno 1761. Donnerftag den 26. Martli. 


- Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freptags ausgegeben werden. 
Mit Shro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtein Privilegio. 


ruckts und verlegte Johann Jacob Voͤtter urfuͤrſtl. Ho 
* — Buchdrucker. EEE 


Aus Deurſchland. “ 


Donau⸗Strohm, den 23. Mar 
Da des Prinzen von Zmeybrüden 
Durch. das Com̃ando über vie Reichs⸗ 
Armee niedergelegt; fo iſt ſolches dem 
Hrn. Feldmarſchall, Srafen von Sers 
belloni,aufgetragenworden. Soglech 
nach deſſen Ankunft, wiro fih der Dr, 
General der Eavallerie, Freyherr von 

addick, zu der groffen A:mee, an den 

latz des Generals von Buccow ethe⸗ 
ben, weicher Gouverneur von Sie⸗ 
benbürgen geworden. Die General, 
Graf Lafey, wird auch bey der Dau⸗ 
nifchen Armee dienen. Der General 
——— ſich gegenwaͤrtig zu 

eobſchuͤtz in Schleſien, um das Aus⸗ 
wechslungs⸗Geſchaͤfte in O dnung zu 
bringen. 5. Compagnien Reuter find, 
gu Daͤmpfung einiger von denen Wal⸗ 
lachen der Sriechifchen Religion und 
Socinianern angerichteten-Unordnuns 
gen, nah Ungarn, und von da nach 
Siebenbürgen abgeſchickt worden, Des 
nen noͤchigenfalls auch Infanterie fol 
gen dDörfte, | 

Wien, den 21. Mart. Heute frühe 
um 6. Uhr find Se. Exc lienz, der en 
Ehef commandirende Herr Feldmar⸗ 
ſchall, Graf von Daun, zu Der Kay 


fert. Koͤnigl. Armee in Sachſen abges 
gangen.. | 
Frankfurt, den ao, Marl, Am 
12. Diefes in der früh giengen Die Hochs 
gebohrne —— ‚Alerandrina Catha⸗ 
rina, Wildgraͤfin zu Dhoun und Kyr⸗ 
burg, Rheingraͤfin zu Stein, Gräfin 
su Salm ꝛc. 2. auf Dem Hoch » XBilds 
und Mheingräflihen Reſidenz ⸗Schloß 
u Grehweiler in dem 41. Jahr Dero 
ters ohnvermaͤhlt, zum groflen Leid⸗ 


weſen des Hochgräfl. Hauſes mit Tode 


ab. Die Hochgräfl. Eltern waren Hr. 
ohann Karl far 1 Wild» und 
heingraf zu Rhein⸗Grafenſtein, und 
rau Sophia Magdalena, eine ges 
bohrne Sräfin zu Leiningen ⸗Heiders⸗ 


dem Adnigt. ranzöfifchen 


Aaupt» Quartier Butzbach, den 
7. Mart. Beute brechen mir nad) 
Gieſſen auf; der Here Marfcball läßt 
alle ——— en vorruͤcken, um 
die Feinde an der Ohm naͤher einzu⸗ 
ſchrenken; Ein Theil paßirte bereits 
ſchon dieſen Fluß. Geſtern marſchirte 
der Herr Graf von Stainville gegen 
den Herrn Erbprinzen von Braun⸗ 
ſchweig, welcher mit dhngefehr 10000, 
Mann die Höhen von Gruͤnberg be⸗ 


und bey des erſtern Anruͤcken, 
mr I fi zurüchjog. Der! 


Herr Graf Di 
nebft 2.Offienrs,auf. Det Hr. Graf 
von Rochambeau erbeutete zu Beuetn 
ein Meines feindliches Magazin von 
2,00, Rationen Bourage und 1000. 
Kationen Haber. Der Dert don Euts 
fay ftehet mit Dem Vordertreffen Des 
Uinfen Fuͤgels zu Hohenfolms an Dem 
richten Ufer der Lahne. Geſtern wur⸗ 
* bey. Gieſſen 2. Schiffbruͤcken über 
urjgedadhtenSrrohm geſchlagen. Den 
daſes geſchahe unter dem „Deren Don 
Se sdrouart ein Ausfall aus Caſſel; Der 
Serr don Selb führte den rechten, Der 
r.d. Jaucourt aber den linken Flügel 
der Kolonne: Man bemeifterte ſich einer 
Parallele, und eines dor 2. Tagen von 
den Beinden zu Stand gebrachten Lauf⸗ 
grabens, Ein kleines Lager wurde 
erobert und verbrannt. Man bemaͤch⸗ 
igte fich einer feindlichen Batterie. 
ier Officiers geriethen in die Frau⸗ 
zoͤſiſche keinen, Ohne 


in u) hob. ı 30. Fäger, 


einem Mißverftändniß, wegen Denen 
noch in — 3*— ya — * — * 
melde ſich nicht zeitlich auf Dem. bet 
ten Plag einfanden , wären 6. Cano⸗ 
nen, modon man diefavertinderbrann, 
wicht zurückgeblieben. In alle Pulvers 
Wigen wurden brennende Lunten ges 
ſteckt; Diefe verurfachten, als die Feinde 
mwiederihren alten Matz einnahmen uns 
befhreiblihdielenSchaden. Die‘ 
de büßten bey diefem bisigen Ausfall 
faft 300. Mannein. Ein SoussLıeus 
tenant don den Grenadiers des Regie 
ents Conde , fol einen General von 
n Trendeen , Namens Trewitz, er⸗ 


ſchoſen haben. Wir zählen ohngefe 
58. Ex und 143. cken v 
mMayn⸗ Strobm;, den 20, Mark. 
Briefe dom 17. dieſes von den Öten» 
zin der Fuldaiſchen Lande bringen zu⸗ 
verläßig mit: Daß die Zürftt. Fuldai⸗ 
ſche Geheime und „Dofräthe ; Tags 
vorhero ın dem Schloß bey Waller 
und Brod eng & eingekerfert worden; 
ja daß bey länger entitehender Lieferung 
(welche im einem ausgesogenen Lande 
bloſſer dings ohnmoͤglich iſt) die betrͤb⸗ 
teſte Folgen zu beforgen ſeyn daͤrften. 
Zu Caſſel wurden die Lutheriſche und 
Reformitte Haupt · Kirche in Lazarethe, 
die Stadt · Waage aber in ein Mehl⸗ 
Magazin verwandilt, Das Königl, 
Scanzöfifche Haupt Quartier iſt noch 
dermalen in Bell n. ud | 
Kulda- Strobm, den 1, Mark, 
Mon denen aus birfiger Gegend zur 
allurten Armee bandlenden Handels⸗ 
Leuten, vernimmt man, daß das D 
Quartier des Priogen von Braun⸗ 
ſchweig gegenwärtig zu Orünberg fene, 
und ſich Deflen Truppen bisnad Stan⸗ 
genroda ohnweit Gieſſen und den u 


efiiiw zen Dogelsberg ausgebreitet 


das Haupt ⸗Quartier des Prinze 

dinand aber ſeye dermalen zu Schweins⸗ 
berg in Ober⸗Heſſen am Flußßz Ohm. 
Heute Vormittag paßirten wieder Diele 
Franzoͤſiſche Kriegsgefangene zur Aus⸗ 
wechelung durch Schluͤchtern nach Das 


nau gu, dieſ von einem €, 
mando Hebifher Jäger , aun 
3 * F 
Jena, den 1 1. Mart. Na m 


der Herr General⸗Lieutenant 
fenfeld von dem Herrn un 





— | 
Be —— * den Der Wechehiſchen Truppen go 


unterhabenden Corps vorz 
den Poſten von Saalfeld wieder jr bes 
fegen, und auf die Preußiſche 2 
pen loszugehen, welche den gunzen Pu 
ſtaͤdtet Ereis mit Aufhebung der taug⸗ 
lichen Mannfchaft, und gewaltthaͤtiger 
Wegnehmung des Viehes ſowol, als 
des Geides, Lebensmittel und Foura⸗ 
ge zu verwuͤſten trachteten; als hat ſich 
gedachter Herr von Roſenfeld, feinem 
aufbhabenden Befehle gemäß ; den 9. 
dieſes in Marſche geſetzet, und ſchickte 
feine Avant / Garde unter der Anfuͤh⸗ 
rung Des Herrn Generalen Baron 
von Wecjey voraus, weicher den 10, 
Darauf zwiſchen Bolsneck und New 
ſtadt jenfeitsder Otla ein groſſes Huf 
faren: Detaſchement von dem Zierhens 
Shen Regiment angetroffen, eine groffe 
Menge davon niedergemadht, und end» 
lichen über den Hauffen geworffen, 
hierauf wurden die flüchtigen Feinde 
bis Meuftadt verfolge, und währen» 
ber Flucht noch einigezu Kriegsgefans 
genen gemacht, allda ftieffe aber ein 
Bataillon von $uderig, fo.aufder Ans 
höhe von Sachfenburg bey dem Ein 
gang des: Waldes mit 2. Canonen in 
Schlacht ⸗ Ordnung poftiret ware, zu 
ihnen; der Herr von Werzenattaquiete 
fodann diefes Bataillon augenblicklich, 
ungeachtet es ein fehr vortheilhafte Po⸗ 
ion innen hatte, und jagte daſſelbe 
nach einem ausgehaltenen hartnaͤckigen 
Wiperftand endliden in die Flut. 
Die feindliche Arriergarde wurde vgl, 
lig in Stüden gehauen, und ihr Com; 
mendant, der Lapitain, Baron von 
Ehanmontet, mit 50, feiner Leute zu 


- Herzogs Ferdinand 


3. oder 4 todte Pferde, und ein 
bleßitten Duffaten » Lieutenant , ne | 
6. Gemeinen. Der Hert non 
ſtirte fich hierauf alfogleichzu Pr euftadt) 
wodurch endlichen der ganze@reiadiefi 
Namens von dengn feindlichen Plüns 
derungen Und anderen von ihnen allda 
ausgeübten Erceſſen befreyet worden. - 
Auszug eines Schreibens dus 
der LTähe von Caſſel, den Mar, 
Der Refidenz unfers Durchl. Pandarae 
fen wird unter Auffichtund Peranftals 
fung des Hrn. Grafen von Bückeburg 
durch Canoniren heftig ah Aha 
mit einem Bombardement man 
noch zur Zeit Halte gemacht, um erſt 
nähere Ordres ju erwarten, da der 
Graf von Broglio,, welcher in der Res 
fivengbey 10000. Mannconmandirer, 
erklaͤret hat, daß er bey Abfeuerung 
* ——— nn —236* * 
rand su ſteck n ſich genoͤthiget fs 
hen wuͤrde. Da indrffen alle Bu 
richte Die hofnungsvolle Verſiche 
zung don der weitern Vorruͤckung des 
mit feiner Armee 
geben , fo fheinet es noch zur itnicht, 
Das Anfehen zu haben, daß man Caſſel 
eben das aͤuſſerſte zuzuſezen Urfache 
habe, fondern daß man erſt das Ende 
der groffen Expedition der Alüirten abs 
warten müffe, um das Ernfllichfte vor⸗ 
unehmen. Man glaubet, nunmehro 
eit zu haben. > 3 
Braunfels, den 6. Mart. Dabhier 
it am 24. Behr. Abends zwiſchen >, 
und 8. Uhr, der Durchl. Fürft und 


gen belauffer ſich nicht höher, ale | 
bſt 





> 2 
Herr, Heer Friedrich Wilhelm, Fürft 
olms ꝛc. Srafzu Braunfe!s, rei» 
enftein und Hungen , auch zu Tecklen⸗ 
urg, Chrichingen und Lingen ıc. Hr, 
———— Rheda, Wildenfels, 
onnenwald, Puͤttlingen, Droſtwei⸗ 
fer und Braucourt ⁊c. ꝛc. nach einem 
fangwierigen Krankenlager in dem ss. 
Jahr feines ruhmvollen Alters zu alls 
gemeiner Berrübnib des Hochfuͤrſtl. 
— und Landes aus dieſer Zeitlich⸗ 
eit in die frohe Ewigkeit verſetzet, und 
Be beat bepaeke 2. dieſes indie 

ruft beygefeßet worden, 

JAus Frankreſch. 
Verſailles, den sı.Mart. Den 
. diefes Monats hatte der Ehurs 
ifche Geſandte in tiefer Trauer 
eine befondere Audieng bey Dem Kür 
nig, in welcher er Sr. Majeftät 
den zeitlichen Hintrit des Churfürsten 
bon Coͤlln, ale Deren Onkels von 
Ihro Churfuͤrſtl Durchlaͤucht befannt 


machte. 
Aus Dännemar 

Copenhagen, den 2. Mart. Die 
Koͤnigl. Flotte, welche gegenmärtig 
ausgerüftet wird, und dem Comman⸗ 
do Sr. Excellenz, des Hrn. Admirals 
Bontenay, anvertrauet ift, beflehet aus 
nachfolgenden Kriegsfchiffen und Fre⸗ 
garten. 

Reiegsfebıffe : 

Dännemarf , Dr. Commandeurs 
Eapitain Helt, von 7%, Canonen; 
die Koͤnigin Louiſe, Hr. Comman⸗ 
deur Flensburg, von 70. Canonen; 


Oldenburg, Hr. Commandeur Ca⸗ 


pitain Gynthelberg, vonso. Canonin; 





der Sieg, Hr. Commandeur⸗Capi⸗ 
tain Holſt, von so, Eanonen ; ss 
tand ‚. Dr. Commandeur » Capifain 
Munie, bon 60, Canonen Stor⸗ 


marn, Di. Commandeur ⸗Capitain 


Platon,vonso.Ganonen; Se, Ersır, 
Dr. EommandeurCapitain Hogland, 
von so, Canonen; Ebenezer , Hr, 
ECommandeurEapitain Danfen, von 
so.Canonen; Kühnen, Dr. Capis 
tain Grotskilling, von so, Tanonen; 
Schleswig, Hr. Eapıtain de Fonte⸗ 
nay, don 59. Canonen, 
regatten: 

Moͤen, Hr. Tapitain Akeleye, von 
x Canonen; Kalter, Hr. Capitain 

.E. Kaas, von 30. Canonen; dee 
weıfje Adler, Hr. Capıtain Ulrich, 
von 30.Sanonen; Ebriftiansburg, 


Hr. Capitain Ahrenfeld, Die Canonen 


unangegeben. 

Nahdeme Se. Königl. Majeftät, 
unfer alleranddigiier Landes» Datter, 
am 27. Bebr. eine Verordnung aus 
fertigen zu laſſen yes hatten, nach 
welcher bey dem höchiten Gerichte Die 
für diefes Jahr bey Demfelben anhaͤn⸗ 
gig gemachte 147. Rechtefachen vorge⸗ 
nommen werden folten; fo wurde gee 
ftern die auf den +. dieſes ause(iäre 
Wiedereröfnung diefes höcften Tri⸗ 
bunals durch Königl. Herolde gewoͤhn⸗ 
lichermaſſen oͤſſentlich ausgeruffen. 
Dieſer Tag iſt um fo mehr merkwur⸗ 


Din, weil es am 4, bieles eben 100, 


Jahr find, da diefes hoͤchſte Gericht 
zum erftenmal unter der begluͤckten Erb⸗ 
Souperainitätder Dänifhen Monar⸗ 
chen gehayten worden iſt. 2 


* ı # 





Num.L; 
SR ——— 1 Auns 1761. Freytag den 2, den 27. Marti Marti. 


‚197 


Sin: inari- Münchner -‘ Zeitungen,‘ 


Weihe Montag, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 


Mit Ihro 


Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Drudis und beriegts Johann Jacob Dötter, Churfürftl. Hofe * 
und Landfchaftz Buchdrucker 


- Tu Deumhiand. 

- Brirace Schreiben aus Frank⸗ 
urt, — en in all⸗ 
bier ‚ mi eines gers, m 
€ die frohe Nachricht einges 
| RN bey Grünberg ver Hert 
eral-Lieutenant , Baron von Clo⸗ 
ein aus 236 3000. Mann 
—— — 


—— ge nach einer 
är (den Niederlage 2800: Mann 
‚auch ı2, Stuͤ⸗ 


nn 

er und Hahn oh bäkte, 

— —— — 1 
aron bon 















‚ar 


runge⸗Corps der Alliierten ſchaͤtzt man. 


| Seit geſtern Ab 


Transport den 16, Diefes von Dem Die 
Werbung am Wieder 


ein und Mo⸗ 
fü ——— Herrn Obriſt⸗ Lieute⸗ 
nant von Lombardi zu der Kayſerl. 
Koͤnigl. Armee abgeſchickt worden, 

P. S. So eben gehet die Nachricht 
ein, daß die ae en Marburg wie⸗ 
der —— * — * * 4 

ayn⸗ Ztrohm, den 21. 
So eben erhält man das out 
tal von der Sranzöfiichen Arınee, vom 
6. bis 18. dieſes. Man vernimme 
bey diefer Gelegenheit, Daß Göttingen 
din 11. und fr dm 14. noch in 
Framoͤſiſchen geweſen. An 
dieſem Tage hatten die Allirten Die 
mente Parallele vor Eaffel zu Stande 
gebracht. Sie haben Batterien ee 
tet , aus melchen fie feit dem 10. mit 13 
Eanonen und 2: Mörfer Die Stadt 
beichieffen angefangen. Das Sta 






auf 18. bis 20000. Mann. 
Bahn —— * 18. —5— 
Quartier des > von Bro⸗ 
zu Ah * —* —*— 
bar etwas pen und nach 
n zu ———— haben. Das 
—— 


J 
—EF 


| 


 welde Das Hochwuͤr digſte 


| laͤßt man 





Wa in Lehrbach geweſen. Da 


rieg xwiſchen denen beyderſeiti⸗ 
an lichten Truppen Dauert beſtaͤndig 


u. | 
jeder» Rbeinftrohm, den 17, 
ie Die klugſte Wadcſamkeit, 
ee 
itelzu Eölln ‚ feit dem Abfterben St. 
huefürft. Durchlaͤucht ohnablaͤhlich 
bezeuget, Fan nit genug angepriefen 
werden; die weiſeſte Verordnungen, 
daſſeibe alle bis dahin ergeben la 
In, geben Davon Die lebhafteſte Pros 
‚ worunter nicht die geringite, Daß, 
umdasbevorftehende wichtigſte Wahl⸗ 
Sefchäfte glücklich zu vollenden, Docs 
meldtesGapıtelein gemeinfames Ge⸗ 
ett allergnddigft angeorönet, welches 
om wen —** in der hohen 
Doms Kirche zu Eölln den Anfang 
nehmen, und Damit den Dritten Oſter⸗ 
| Collegiats · Pfatr⸗ und 
übrigen Kuchen und Gotteshaͤuſern 
rtgefahren werden foll, damit GOit 
er Allmächtige unfer Exsftift wieder 
ini einen (tigen : er 
iner Unterthanen be % 
Ei gemeinen Rede Glauben 


—— 


tag in denen 


it; ſo wird man bey Dem 
1 e eilen, 

—* eine toichtige Sache iſt, ſo uͤber ⸗ 

ſolches der Zeit zu irk 


ie Sachfen ,_den 16. Matt 
er Seit * ers 


fonnen worden, Daß fie mit gewiſſen 
Entreprenneurs einen Lieferungs⸗Con⸗ 
tractvon Korn und yourage, weſcher 
an Belde anderchalb Millionen betras 
gen haben würde, Ken folten. Die 
angefehenften derſelben find arreti 

und anfaͤnglich nah Merfiburg, von 
da abernad Leipzig gebracht, auch mit 
weiterer Transporurungnac Magdes 
burg betrohet, und jolchergeitalt ge⸗ 
jwungen worden, mit dem Preußiſchen 


ſe Kriegsrath Goslar einen an Die 50 


taufend Tolr. anfteigendın Lieferungs⸗ 
Contract zu unterjpraben. Nach⸗ 
dem die Reichetrupren ſig zu Anfang 
jegigen Monats auf Anndherung eines 
Preußiſchen Corps aus dem Neuſtaͤd⸗ 

tifhen Treiſe bis in Das Schleuſi 

ſche zuruͤckgezogen; ſo hat der i⸗ 
ſche General von Schenkendorf beſag⸗ 

tem Creiſe eine Directorial⸗ Forderung 
vom Monat Novemb. vorig n Jahrs 

intimiren laſſen, welche allein au Gel⸗ 

de an Die 400000, Thlr. beträgt, und 
überdiß eine unerfchreingliche Natu⸗ 


rals Eng an Mehl und F 7 


nebft 108. Recruten, enthält, Es 
aber nunmehro,nachdem fich Das Preu 
ſiſche Corps wieder jogen, 
am ı2. Diefes Die 


In Reuſtaͤdtiſchen, als die Kavſerl. 


laͤren Königl., unter Dim General Yuafco, 


in den Voigtlaͤndiſchen Ereife wieder 
* ener 

Beche un 53 e 

an der Drla geſtandenes Ftey⸗ 

lon n, und den Comme 








anges ten deſſelben, Namens 
* F 32 B & “. - 


ck 
n hat, ſowol Die Reichstruppen gegen 


= 





— — — 


— — — — — — 


nebſt einem betraͤchtlichen Theil ſeiner 
Mannſchaft und einigen 28 zu 
——— emacht. Inzwi⸗ 
(oem merden ie —3 Truppen 


bon teipiig gegen en — 52 
iflen, d n 


Prufen Majeftät Re * — Bi 
vepberg begeben, und Die Gegend bon 
Dippoldiswalda -recognofeirt hätten. 
—2 iſt eu et vor — 2 
lagung einer Schi ezwiſchen 
Torgauund Meiſſen über die Elbe, und 
daß ein Preußifhes Corps Dafelbft 
Bene ai ve, weiter nichts zu 
bernehmen u en. 
talien. 
cher ae e Mart. Nachdeme 
ute ai mare Berg Polino 
in. hieſiger Münze 
‚ 2. * und ſi —* 
Medaillen ‚daraus et worden 


| —— von dem feinſten Gehalt 


tſo iſt beſchloſſen wor⸗ 














den; fegen, und, um 
allen möglichen ‚ndarauszusiehen, 
die gefchieftefte Bergleute und Schmels 
ker * zu eng Am bergan 
En — 
ee. adeur bey 

vo Heiligkeit t. Dem 


nach, — Ela 
Ep red der Cathedrals 


Kine zu in, das or ſich erledigte: 


haben. Um diends 
raturen in dem Seehaven 
ia der Päbftl. Wil⸗ 


lichen 


hat, GOtt feg. Dank, das — 
vorausgehendes heftiges Fieber, einige 
sit auhero uͤberhaud genomene Slec⸗ 
en ſo viele Perſonen in Forcht und 
Schrecken geſetzet hat, völlig. wieder 
nachgelaſſen. Der Hof ift nach Eafıra 
ta, woſelbſt der Bau mit allem erſinn⸗ 
etrieb fortgeſetzet wird, abges 
gangen. Aus Barcellona find am 
vergangenen Samftag 2. Polaquen 
allhıer angelangt, Deren Capitains eine 
Liſte von der groſſen Seeruͤſtung in de⸗ 
nen Seehaͤven dee Spanſchen Mos 
narcie mitgebracht haben. Der ent 
worffene neue ‘Plan, auf was Art dens 
jenigen , die Pünftig durch.den. Be 
Veſuvius in Schaden Därften 9 
werden, eine Entſchaͤdigung ange 
ben koͤnte, iſt nunmehro —3 
worden, und zum zg ge⸗ 
bracht werden: vorjetzo iſt man eins⸗ 
teilen mit Reparirung Der Straffe 
nad Salerno, die ge ruiniret 
worden iſt, be ig Geſtern 
2. hieſige Maltheſer⸗Ritter, fo 
Caravane gemacht haben, hie u 
ruͤckgekommen, und haben mıfgebrai 
daß diejenige Fe Ki 1» Selen, 
—* es an Schiff 


acer: x gern A —* in 
N) . 

Aus den Niederlanden. 
Haag, den 17. Mark. - Morgen 
toird der Herr General Dorf von bie 
nad den Hofe von Londen abreifen, um 
bey Sr. Sroßbtittanifhen Majrfidt 
für Die erhaltene GmeralLieutenantes 
Stelle — Dank abyuftatten, 

agter Miniſter ein Par⸗ 


undda j 
ch laments⸗ —— iſt, Papı 19. diefeg 


wird auseinander teeten, wird er um 
Die nemlihe Stelle bey Eröfnung des 
n:uen Parlamentsanftehen; man glaus 
bet ohngesmweifelt, daß, bevor diefer 
Mniſter vom Londen zuruͤckkommen 
Wr), ermit neuen Inſiructionen, be; 
treffend den Londner Hof und unfere 
Republick, allbier eintreffen werde, 
* us England, 
onden, den 23. Mart. Am ıo, 
Diefes Abends wurde von bier nad dem 
Haag ein Courier erpediret, welcher 
u wichtigen Depechen an den Herrn 
eneral Dorf verfehen mare, Fraft 
welcher man für gewiß halter , daß der 
ig dem im Daag in feinem Namen 
efldirenden Minifter neue Unterrichs 
ungen gegeben, über einige hoͤchſtwich⸗ 
Alan, fo Se. Großbrittanifche 
Rajeftät am 9. Abends dem Hofe coms 
Mmuniciret, Mitten unter dem Waffen» 
Gerduſch, und zwiſchen den erftaunli: 
en —— ſo in dieſem 
weiten Königreich gemacht werden / fan⸗ 
in — von einer bevorſte⸗ 
den Friedens⸗Eroͤfnung von neuem 
wirderum an, mit Dem Zufag, melchers 
jeftalten alle im gegenwärtigen ws, 
nit einverwickelten Mächte fi erkl 
ret haͤtten tu diefem heilſamen und ſehn⸗ 
lichſt erwuͤnſchten Werk für ganz Eu⸗ 


ropa gemeinſame 


tions⸗Flotte, von 


auf das 
tigſte anzulegen. Unterdeſſen ne 
unferem Hofe nichts unterlaffen, foers 
Be ift, den Krieg gegen umfere 
eindemit Nachdruck fortzuſetzen/ tods 
bon eine-Überzeugende Probe jene As 
tillerie, fo zu unferer groffen Erpedi; 
ollwich nacher 
Portsmouth — J 
die für unſere Expedition verordn⸗ 
Truppen zu verfügen, befehliget find, 
Denen 2. Zrrländifchen Kegimentern, 
fo alldorten mitdienen follen , werden 
noch 2. andere Regimenter von beſag⸗ 
ter Nation nachfolgen, es werden ſchon 
wuͤrklich zu Neucaftie r6o0. Mann zu 
Fuß eingefchiffet,, welchem Corps nach 
em anderes von S00;, und ein drutes 
don 800. Bergfchotten ohnverzuͤgl ch 
nachfolgen wird, um unfere bey den 
Altirten ſtehende Regimenter in einen 
completen Standzu legen. Anlangend 
Die ausmwärtigehier refidirende Gefand⸗ 
te, fo find der Graf von Fuentes Spas 
nifcher Geſandter, und der Graf von 
Biri, aufferordentlicher Minifterdes 
Königs von Sardinien , mit denen 
Miniftern des hiefigen Hofes in einge 
langen Unterredung geweſen. Der 
Here Pitt beharret noch immer in ſei⸗ 
ner Unpaͤßlichkeit. 





AVERTISSEMENT. 


Dexuen refpectine Herren Landwirthſchaftern, dienet hiemit zur Nachricht, dag 
bey ——— —— in Nuͤrnberg, nebft allen Sorten von frifchen Gars 


sSaamen, 


auch der Lucern⸗Klee, oder fogenannte Sichels Klee Saamen um fehr 


hen Preis zu befommen ; es iſt folcher eine gute Fütterung vor das Vieh, und 
dag k 


ahr 


melden, wohin das 


bis 7. mal abgeſchnitten werden; wem demna 
verlangte 


etwas. belieber, kan 
„ gegen ben Betrag, enden. ſolle. 
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Anno 1761. Montag den 30, Marti. 


Drdinari-Mündner Zeitungen, 
Ihe Montags, Dienftans, Donnerftags und Freytags ausaegeben werden. 
pr Yen Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verligts Johonn Jacob Dötter, Ehurfürft, Hofe 





Aus Deutfchland, 

München, den 30. Mart. Vor⸗ 
geſtern, ala am hoͤchſterfreulichen Ge⸗ 
burts Feſt Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 


Unſers ruͤhmwuͤrdigſt regierenden Fans E 
des fuͤrſten und Herrn, Herrn, wurde 


hieſiger Hof und Stadt in die groͤſte 
Sala verſetzt. Hoͤchſtdenenfelben 
wurde an dieſem frohen Tage ſowol 
Bon denen inn» wie ausländıfhen Mi⸗ 
niftris , dann übrinen hoben Adel und 
‚anderen diftinquirt- in der reichften Ga⸗ 
la erfohienenen Standes: Derfonen beys 
derley Geſchlechts die Gluͤckwuͤnſche in 
tiefiſter Unterthänigkeit und Demuth 
abgeflattet , und wobeh überdiß ges 
melde» Se. Churfürftt. Durst. na 
oͤchſtdero anftammenden Clemens 
eDermann Dero mildefte Hand zum 
üffen dargureichen Gnaͤdigſt serubes 


ten: wornach in Der Hofs Capelle der fü 


Gottesdienſt Cdeme fämtliche hiefige 
Durchl., wieduch Koͤnigl. Pohlnifcz 


und Chur⸗Saͤchſiſche Herrfihaften, 8 
mit groͤſtem Andachts⸗Eifer beyge⸗ 8 


wohnet, auf das feperlichfte gehalten 

ren a BR Pi höhe 
sit mit einem ben Ho gehaltenen 

Apartment beſchloſſen. 


aud 


und Landfchaft s Buchdruck 


Frankfurt, den24. Mar, Wie 


Ä *— beteits geſtern einen kleinen Abs 


iß von denen unterm 21. Sranzöfis 
ſcher Seits erfochtenen wichtigen Yors 
theilen geliefert; Man fieber ſich in 
twartung einer weitläuftigeren Re⸗ 
lation, für heute in dem Stand, ets 
mas umitändlicher zu feyn: 

„Am 21. Nachmittags um». Uhr, 
nöthigte der Dere Graf von Stans 
bil: Den Den. Erbpritisen von Braun 
bweig, von Gruͤnberg und bon deneg. 
x nböhen von Stangenrode fid) zus 
rüctzuzichen ; Zu gleicher Zeit brach 
der Freyherr von Eloſen be Großlo⸗ 
mer, und gegen den rechten Flügel der 
feindlichen Truppen hervor ‚und ande 
Mittel, in eine Colonne der Anfantes 
rie mit der. Brigade von Orleans Dras 
goner, moraus feine Durch Die Dragor 
ner der Stainvillifhen Divifion unters 
ste Avantgarde beftunde, einzubres 
den; Er verfolgte mit diefer und des 
nen leichten Truppen von der Brigade 
rleans die Feinde big an die Dhm, 
orgiftern Morgens zählte man in 
dem Hauptquartier des Herrn Grafen 
von Stainville zu Grünberg 14, Ta 
nonen, 23. Bahnen und-Standarten, 
bereits 2200, Kriegegefangeng, 


— 
- meiftens Braunſchweiger/ deren ftünd» 
fich och mehrere eingebracht werden. 
Der Here Marſchall mar von dietzm 
merkwürdigen Vorfall felbften ein Zu⸗ 
chauer, Viele Munitionss Waͤgen 
Veen in den Waldungen zurück, und 
bärften vermuthlich denen Siegern zu 
Theil gemorden feyn. Der Herr Ge⸗ 
neral von Röder, welcher Die allüirte 
Suppen anführte, kam hiebey um das 
Feben. Der glückliche Ausſchlag For 
ete Brangötifcher Seite mehr nicht 

n 100, Maut. x 

AusdemARönigl. Franzoͤſiſchen 
aupt ⸗ Quattier Gieſſen, deu 22; 
Fra. Da der Herr Marfcall vers 
nommmen,daß der Erbprinzbon Braun⸗ 
eig mit einem ſtatken Corps dieſ⸗ 
der Ohm marſchirte / ſo entſchloß 
0 fich, ihen angugreiffen. Cr jerieh 
Hrn. von Staindille und Dem 
eren von Elofen, Die unter ihnen ſte⸗ 
—* Truppen zuperfammeln, und da 
mit nach Gruͤnbet vorzurücken. Ehe 
noch diefes gefbabe , tar ber Herr 
Marſchall felbft zugegen. Die Difpor 
itionen, den Feind anzugreiffen ‚ ber 
denn im einer Avantgarde von 2. 
ſcadrons von Garaman, 2. von Or» 
(cang, 2, don Du Muy, und 2. von 
Beaufremont. Die 2. Eſcadrons von 
Earaman, fo den Morzug hatten, fan⸗ 
den eine feindliche Colonne von ohnges 
fehr 3000. Mann , fo bey ihrer Ann 
berung ih surichziehen wolten. Der 
Herr don Cloſen, der Die Dragoner 
änführte , fo die Spige allır dieſer 
Truppen ausmachten/ griff dieſe feind⸗ 
fiche Colonne von voruen und hinten 
am, ud marft fie über dem Hauffen. 


Sie warffen das Gewehr weg, und 
unſere Dragoner trieben ſie zuſammen. 
Sie waren ohngefehr 3000. M. ſtark. 
ar ad von Cloſen iftam lins 
Ben Elinbögen leicht bleßirt; wir haben 
2. Dragöner » Capitains , 2. Lieute⸗ 
nants, und 17. Dragoner todt, und 
21. bleßirt. Der Here Marſchall hat 
ein Dutzend Canonen und 18. Fahnen 
erobert. Waͤhrend deſſen, daß die 
Dragoner die Gefangene juſammen⸗ 
trieben, hatte eine andere "te ſo 
der Hert Erbprinz perſoͤnlich anführre, 
das Geheimniß a ‚den Wald 
in erreichen. ie der Erbprin; Das 
dermegel entdeckte, ließ er 4. Cavalle⸗ 
rie Kegimentır zum Succur⸗ anruͤckẽ. 
Sie kamen aber zu ſpaͤt, und Die In⸗ 
fanterie war bereitd gefangen und we 
bracht. Die Dragoner , Die Diefe 
eindliche Cavallerie auf fih lorgeben 
fahen, griffen ſolche an, und noͤthig⸗ 
ten fie, ſich nach dem Wald, mo Die 
Eolonne des Herrn Erbprinzen war, 
gurüchzumeichen. Alles, was man ſa⸗ 
gen tan, ift, Daß man noch nie eine ſo 
eringe Anzahl Dragoner , twie dieſe, 
0 vieles thun fehen. Die Feinde hate 
ten ohngefehr 300. Bleßirte, fo fie uns 
nebit 2500. Gefangenen, worunter 
ein Regiment Braunfchmeiger Garde, 
überlaffen möflen. _ Alle find mit dem 
Säbel biebirt. Es iſt zu bemerken, 


A, daß blog die Dragoner bon Caraman 


die Sache ausgeſuͤhret, indeme fie als 
kein zum Treffen gekommen. 

Aus Sranten, den 18. Matt. Das 
General Syburgiſche Corps hat im 
Thüringen groſſe Contributionen, ine 
Menge Lebensmitsel, und viele Rectu⸗ 


ten eingetrieben, und nunmehro ſich mit 
Dem General Hülfen gegen Die Reichs⸗ 
Armee in Dersrgung gefegt. Das 
Hauptquattier der Reiches Armee bir 
findet fich annoch zu Lichtenfels, ohne 
erachtet die Preufien feit dem 6. diefes 
ſich wieder gu Hof eingefunden haben; 
man weiß aber noch nicht, wie flar 
Das Corps fey. Die Reichstruppen 


formiren ihren Cordon über Staffels 


ftein, Seßlach und H.lburg, bis über 
Königshofen, weswegen Der Herzog 
Serdinand von Braunſchweig, weil 
fie denen Alliirten don Diefer Seite her 
ziemlich nahe fi:d , ein Elrines Corps 
detafchirt hat, um ihre Bewigungen 
zu beobachten. 

Dresden, den 18. Mart. In hiefis 
ger Segendiftfeit etlichen Tagen nichts 
erhebliches vorgefallen, auſſer Daß die 
oberhalb hiefiger Stadt geftandene 
EommunicationdBrücde, am 15. Dies 
fes unterhalb derfelben gefhlagen wor⸗ 
den, und daß man diefleitd Dermalen 
befchäftiget ift, Das Lager bey Plauen 
su bevefligen. Der Lauf der Poſten 
fol , dem Vernehmen nad, zwiſchen 
bier und L:ipzig wieder aufhören, wor⸗ 
aus man urtheilet, daß die Operationes 
bald ihren Anfang nehmen därften. 

Aus der Liahe von Caffel, den 
18. Mart. Mit der Übergabe der Res 
fivensftadt Eaffel ſcheint e8 , ohngeach⸗ 
tet der Elugen Deranftaltungen des 
Hrn. Örafen don —— ſo nahe 
noch nicht zu ſeyn. Der Graf von 
Broglio iſt entſchloſſen, das aͤuſſerſte 
zu verſuchen, um ſich zu halten, da er 
mit allem Benoͤthigten reichlich ver⸗ 
ſorget iſt; und der Muth ſeiner Trup⸗ 


| 428 
pen nach dem letztern 5 — wõ⸗ 
rinnen den Belagerten 4. Moͤrſer durch 
Bajonetten vernagelt worden, da man 
ſich einen ſolchen Coup nicht vermuthe⸗ 
te, und wobey die Allürten auf 400. 
Mann eingebüffet haben, ift ungemein 
ermumtert worden, Indeſſen hat dee 
Hr, Graf von Bückeburg eine anſehn⸗ 
liche Artillerie bey ſich. Die Canona⸗ 
de ift ſeht heftig, und er hat eine ſtar⸗ 
ke Menge von Faſchinen zuſammen⸗ 
bringen laffen, vermuthlich um einen 
Sturm zu verfühen , nachdem dag 
Belagerungs / Corps mit einigen Regie 
mentern verſtaͤrkt worden iſt. Der 
Ausgang muß ſich alſo in wenig Ta⸗ 
gen zeigen. 

Lyon, den i8. Mart. Wie man 
vernimmt, hat ein Freybeuter von 
Bourdeaur auf der Höhe von Mor⸗ 
laix ſich eines Englifhen Schiffes, wel⸗ 
ches von Madras nach Londen fegelte, 
bemaͤchtiget, und ſolle dieſes eine der 
reichſten Beuten ſeyn, die waͤhrend 
dieſem Krieg gemacht worden, indeme 
deſſen Ladung auf drey und eine halbe 
Millionen geſchaͤtzet wird. 

Havte de Grace, den 28. Febr. 
In dem hieſigen und allen uͤbrigen See⸗ 
häven an dem Ocean werden die Arbei⸗ 
ten Tagund Wacht befchleuniget ; ders 
muthlich wird man denen Engländern 
hiedurch zeigen, daß der Seeftaat von 
Sranfreich noch nicht auf der Neige iſt 
und ſolcher bald hier angreiffend, batd 
Dort ſich vertheidigend erſcheinen Fan. 
Es mar eigentlich Das Kriegsſchiff, der 
Eonde, von der Efcadre des Deren von 
Aſche, Daß der Engländer Comtoir zw 


204 
Bencoli in Indien eroberte 5 foldes 
ließ zu Batavia 5. Schiffe mierben, um 
die erbeutete ſehr reiche Schäge nad 
Der, Inſel de Srance zu bringen. Ein 
— Caper eroberte ein von 
nden nach Smirna fahrendes 
Schiff; der Engliſche Schiffs ⸗Haupt⸗ 
mann wolte ſich bereits mit einer 
- Million Liores abkaufien. Aus 
Martinique langte in Ballicien cin 
Kriegs ſchiff an. 
Aus Poblen. 
Warſchau, den 7.Mart. Vor⸗ 
ern war wegen unſers allergnaͤdig⸗ 
dien Königs hoͤchſten Geburts» Feftes 
unſer Sof m grofler Sala. Der Bir 
of zu Kow, Herr Graf Zaluefi, 
t die hiefige "berühmte Bibliothec 
Des hochfeeligen Biſchofs zu Cracau, 
nebſi allen dazu gehörigen Gebäuden 
und Gründen, an die. ehrwürdigen 
Dätter von der Gefellfhaft Jeſu in 
Der Mahurifhen Provinz auf eis 
geſchenkt und verfhrieben, und fi 
weiter nichts , als den: Genuß vorer⸗ 
wähnter Gründe, und die Auflicht 
über die Bibliothee auf feine Lebens⸗ 
geit vorbehalten. Se. Hochwuͤrdige 
NN, ift gefonnen , dieſen vortreflis 
en 
raren Stuͤcken anſehnlich zupermehren. 
Somol des Herzogs von Curland Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit , als des Heren Premiers 
infterg, Reichegrafen von Brühl 
et find ihrer voͤlligen Gene 


Aus Rußland. 
A — den 24. Sehr. Vor⸗ 
-geern 


ers Borrath noch mit vielen. 


iſt der bisherige Königl. Fran⸗ 





oͤſiſche Ambaſſadeur am hieſigen Kay 
erl. Dofe, Herr Marquis de Hopi⸗ 
tal, von hier über Warſchau nad Pas 
ris zurückgegangen. Sein Angedens 
fen bleibt le ganzen Nation anges 
nehm. Der Herr I yarner Rath Groß, 
der vormals am Berliniſchen und hew 
nad am Dresdner Hofe als Nußifcher 
Minifter geſtanden, mird in Diefer 
Qua litaͤt naͤchſtens nah dem Haag zu 
den Herren Generaljtaaten abgehen, 
Bey unferer Armee erwartet man 
12000, Eofaden. Sobald Das Waſ⸗ 
fer wieder offen iſt, merden mir eine 
mächtige arg zum Auslaufien fertig 
haben. Der dißjaͤhrige Operations⸗ 
Plan ift in Ordnung; und damit die 
frühe Eröfnung des Feldzugs deſto mes 
niger Dinderniß finden möge, haben 
unfere allergnddigfte Sonveraine kei⸗ 
ner Generals, Pırfon erlaubt, Diefen 
Winter über hieher zu kommen. Ihre 
Majeftdt hoffen, daf Dero recht ernſt⸗ 
licher Vorſatz, Die Armee mit aͤuſſer⸗ 
ſtem Nachdruck agiren zu faffen , Die 
Erfüllung Dero eben fo ernflliben 
Wunſches nach einem guten Frieden 
ungemein befördern werde, Ihre —* 
jeſtaͤt ſchaͤtzen ſich glücklich, daß di 
ganze Krieg Allerhöchfidiefelben no 
nıcht gendthigt hat, Dero gefreuen 
Unterthanen mit der geringſten auflete 
ordentliben Auflage zu befchterem, 
Da der Königl. Pohlniſche Minıfter, 
——— — Unpaͤß 
lichfeit halber, vor einiger Zeit bey ums 
ferm Hofe beurlaubet hat , fo wird 
ſtatt feiner der Graf von Einfied 
bicher kommen. | 
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_ Anno 1761. Dienftag den 31, Marti, 
. DOrdinari- Münchner: Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerflagsund Freytags ausgegeben werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſti. Hof⸗ 


und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchlaud. 

Wien, den 25. Mart. Allerhoͤchſte 
Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem 
Marımilian von Walter, geweſten 
Hauptmann des Angeriſchen Infante⸗ 
rie / Regiments, in Anfehung feiner 
treu⸗ eifrig und pflichtſchuldig geleiftes 
ten Feld⸗ Kriegspienften den Character 


Ihres ne; Koͤnigl. Obriſt⸗Lieute⸗ 
| 7* ad Honores allergnaͤdigſt ver⸗ 
iehen. 


Cölln, den 23. Mart. Der Graf 
von Pergen, ernannter Kayſerl. Com⸗ 
miſſarius bey der bevorſtehen den W 
eines neuen Erzbiſchofen und Churfuͤr⸗ 

en, langte am Freytag dahier an. 
er Stadt gebrache die Zeit, Se. Ey 
cellenz mit den gewöhnlichen Canon⸗ 
ſchuͤſſen zu beehren; jedoch andern Ta⸗ 
es lieſſe der Hochweiſe Magiftrat Se 
cellenz Durch den erfien regierenden 
errn Burgermeifter und 2. andere 

Ä utirte complimentiren, und Hoch⸗ 
Detfelben ben Ehrens Wein präfentiren. 
Eine Stadt CoͤllniſcheCompagnie hielte 
mit fliegender Fahne vor dem Quartier 
©r. Ercellenz den rd auch all» 
zeit 2. Örenadiers die Wache halten, 
Se. Ercll. werden mit den Equipagen, 
Heuducken, und der Liderep des vers 


Iebten Churfuͤrſten bedienet. Laut 

WienersBriefen haben Ihto Kapferk. 
Majeſtaͤt ihre Eommiflarien zw den 

Wahlen eines GroßsDeutfhmeifters; 

und Deren Biſchoͤfen von Hildesheim, 

Paderborn und Muͤnſter ernannt. Der 

Srepherr von Widmann, bevollmäche 

tigter Miniſter beym SränfifchenEreig, 

gehet auf Mergentheim. Der Grey 
herr von Raab, bevollmäbtigter Mis 
nafter beym Niede» Sächfifchen Ereig, 
wird auf Paderborn und Hildesheim 

und Der Srepherr von Reifchach, au 


Wahl ferordentlicher Gefandter im 
er im 25 


auf Muͤnſter gehen. Wie m 
Iſerlohn vernimmt, find die als Geis 
fein aus Düffeldorf geführte Kaufleute, 
nachdem fie fich über Die Artickeln eins 
derftanden, wieder entlaſſen, und gan 
zufrieden, ab dem gnädigen® 

des Herrn von Ehevert, des Marquig 
von Roquepine, und Brigadier von 
Fiſcher, zuruͤckgekommen. 

Nieder ⸗Eibe, den 20. Mart. Zus 
folge —* Berichten aus Pohlen; 
follen die Ruſſen eine Berfidrfung von 
von 10000, Mann erhalten haben; 
Aus Warfchau vernimmt'man, daß 
Sr. Königl. Majeſtaͤt von Pohlen, des 
Deren geheimen Raths und Generak 


Leutenants, Grafen von Baudißin 
Excellenz, zu Dero General von der 
In ſanterie in Gnaden erhoben, 
| Er ‚den 18. Mart. Se. 
Königl. rajeftdt in Preuffen haben 
ailergnaͤdigſt geruhet, Den in Hetzogl. 
Würtembergifhen Dienften geſtande⸗ 
nen Huflaren» Rittmeifter von Scho⸗ 
ny, jum Major zu ernennen, und ihm 
die Königl. Erlaubniß ertheilet , ein 
Ungarıfches Frey⸗ Corps zu errichten, 
welches in Huſſaren und Grenadiers 
beftehen fol, und worüber Se. Koͤ⸗ 
nigl. Majertät gemeldeten Major das 
Tommando allergnädigft anvertrauet 
haben. Der Sammelplag diefesCorps 
wird in Breßlau und denen umliegens 
den Städten ſeyn. Auch haben Se. 
Majeftät mehrmalen allergnädigft res 
| —— und bekannt machen laſſen, 
ß alle inn⸗ und auslaͤndiſche Kaufleu⸗ 
te, Sommercianten, und Sabricanten; 
bey jetzigen Kriegs» Troublen, wegen 
der bevorfichenden Leipziger Jubilate⸗ 
Mefie, ſowol für ihre ‘Perfonen als 
Güter, alles Geleites und Koͤnigl. 
Schutzes verſichert feyn follen. 
Fãus Thüringen, den 18. Mark, 
‚ Die in Naumburg bis Daher gelegene 
Königl. ori Truppen find bis 
auf ein Bataillon nach dem Voigt⸗ 
fande und Leipziger Creis abmarſchirt, 
und wie man vernimmt, fo wird fi) 
in erſterer Gegend ein fehr anſehnliches 
Königl, Preußifches Corpsunter Com⸗ 
mandodreyer Herren Generals u. 
mensiehen. Die Executions⸗ Mann⸗ 
feaft treibt nun die Reſte derer Con⸗ 
teibutionssGelder mit aller Macht ein. 
Die Stadt Erfurt fol nun auch wieder 


bey 4000. Erfurter Malter Haber, 


2000. Schuͤtten Stroh, und 6000. 
Centner Deu an obige Völker liefern, 
wohin aber , ift noch unbefannt, 
Aus dem Mecklenburgiſe 
den 17. Mart. Zu Schwerin befinden 
fih 4. Preußifhe Kriegs Commiſſairs 
um die auferlegte Eontribution zu he⸗ 
ben, Der Doctor Gugmar, der Burs 
yamıne Dihn, und der Nathehere 
orenz find vorlaͤufig mit Arreſt belegt, 
um ſich ihrer allenfalls als Geiſeln vera 
fihern zu fönnen, Nach Rojtock find 
don den Preuflen aufs neu: zoo. Wa⸗ 
gen entboten worden, bey deren jer 
dem 3. ſtarke Männer feyn follen. Die 
ausgetretene Elbe hat nicht nur gu Bois 
genburg, fondern aud) zu Doͤmitz und 
anderer Drten groſſen Schaden vera 
urſacht. 
Aus den Niederlanden. 
Haag, den 22. Mari. Das Fries 
dens-Gerüchte Dauert noch immer fort. 
Der Herr Graf d' Affry depefchirte 
am 18. Diefes von neuem einen Courier 
nach feinem Hof, und dieſes, wie ges 
möhnlich, nach Ankunft der Englifchen 
Poft, wodurd dann die Muthmaſſung 
albier gefteiffet wird, Daß Der Fried 
vielleicht näher feye, als man es ans 
derſtwo fich vorftellet. Man verſichert 
auch, daß diefer Ambafladeur ſich ohns 
vermeiltnach Berfaillesbegeben werde, 
Einige Englifche Briefe prophezeyen 
eine nahe Beränderung in dem Minis 


ſterio, fo zu der Heritellung der allge⸗ 


meinen Ruͤhe vieles beytragen Därfte. 
Durch Brüffel paßiren täglich die 
ſchoͤnſte Sranzöfifche Regimenter nach 
dem Nieder ⸗Rhein; das Königl, Daus 


— — — — — 


wird bis den 18. April ohnfehlbar allda 
eintreffen, auch erwartet man binnen 
Burger Zeit Se. Königl. Hoheit unſern 
Gouverneur von Wien zuruͤck. 
Aus Schweden. 
Stockholm, den 10, Mart. Ein 
ewiſſes Reichstagsglied, deſſen Den» 
ungsart bisher nicht immer Die Den⸗ 
Fungsart des Senats geweſen war, 


ſcheinet fich mit Diefen in eine genauere 


arımonie gefegt zu haben. Indeſſen 

nd 2. *83 Vorſchlaͤge, die der 
Senat an die Reihsftände hat gelan⸗ 
gen laſſen, mit einer Überlegenheit von 
mehr als so. Stimmen abgeſchlagen 
worden. Der erſte Diefer Vorſchlaͤ⸗ 
ge beftand im einer_Geldnegotiation 
zur Fortſetzung des Krieges, und der 
andere Darin, Daß man den abgegans 
genen Hrn. Reichsrath, Baron von 


SDöpfen, erfuchen folte, feine Stelle 


und Perrihtungen im Senat wieder 
anzutreten, Der Lommiflarius C. O. 
Delphin ift von unfers Könige Maja 
ftät zum Conſul in St. Petersbur 
Derordnet worden. Die Hochloͤbi. 
Reichsſtaͤnde werden auf den am 28, 
rn jurückgelsgten Geburtstag 
r. Königl. Hoheit, des Eronprinzen, 
zur weitern Bezeugung ihrer (Freude 
eine eigne Medaille fchlagen laſſen. 
Aus Pohlen. 
MWarfchau, den 11. Mart, Sn 
der hiefigen Gazette wird gemeldet,daß, 
Da von dem General Major von Wer⸗ 
ner, im Namen Sr. Durch. des Her⸗ 
3098 von Bevern, Ihro Excell. dem 
Herrn General von Tottleben, der An⸗ 
trag geſchehen, Daß zu Conſervirung 
des Pommerifchen Landes und nöthis 


207 
gen Ausruhung der durch viele Stras 
pagen und gegenwärtigen ſchlechten 
Witterung ſchr mitgenommene Trup⸗ 

en ein Waffen» Stillftand auf einige 
Bit geſchloſſen werden möchte; als 
sten Se. Excell. der Here Generals 
Major und Rıtter, Graf von Tottle⸗ 
ben, aus obigen Urſachen, * An⸗ 
trag nicht allein angenommen, ſondern 
auch dem Herrn Obriſt⸗Lieutenant von 
Aſch, wie ebenmäßig von Preußifcher 
Seite der Hr. Hauptmann von Ober⸗ 
kas, zu Vollziehung folder. Conven⸗ 
tion bevollmächtiget. Es ift ſelbige 
beyderſeits 8. Attickel d. d. Stolpeden 
25. Febr. verabredet worden, und wir 
bemerken vorlaͤufig daraus nur , daß 
nah dem dritten Artickel die Stadt 
Stolpe, Buͤtow, Rumelsburg und 
Meuftettin mit Kayſerl. Rußifchen, bins 
go Eragen, Pollnow, Bublik und 
drwalde mit Königl.. Breugifchen 
Truppen beſetzet bleiben, und die Schles 
ſiſchen, Brandenburgiſchen und Pom⸗ 
meriſchen Grenzen bis den 12. May 


ohnbeunruhiget gelaſſen werden ſollen. 


Aus Preuſſen. 
Marienwerder, den 1. Mart. 
Donnerſtag des Morgens lebten wir 


bier in. groſſer Forcht und Schrecken, 


da wir wegen des ſtarken Eisganges, 
und des in Zeit von 24. Stunden big 
an die Bo der Damme aufgefchwols 
lenen Waſſers in dem eine halbe Meile 
von hier gelegenen Weichfelftrohm, eis 
nen faft unvermeidlihen Durchbruch 
im Damm, und folglich die gänzliche 
Uberſchwemmung und Verwoͤſtung 
unſerer groſſen Niederungſchen Lande⸗ 
reyen befoͤrchten mußten, welche einen 
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Seit des ABeihfetrhms ins 
abführet, noch veft mit Eis beit 


ve, und alfo nothwendig St en 
und en De 


bis auf eine Meile weit oberwaͤrts de 
Ausbruch fo fchleunig unter Ken 
fest, daß viele Bauern, Pa 


Dam der Weichfel mit Proviantfuhren 


ei 

berutfachen mußte; die Dammbediente 
und der hiefige Stadtcammerer lieffen 
givar unaufhoͤr lich mit Faſchinen, Erde, 
Mit und Bohlen Tag und Nacht an 
denen gefährlihften Orten arbeiten, 
alleindas Waſſer gieng an denen ftärf 
fienund ficherften Orten, dader Damm 
durch einen mit Buſch und Bäumen 
bewachfenen Auffenteih von so..Rur 
then breit beſchuͤtzet iſt, 6. Zoll hoch 
über den Damm, und die Arbeiter far 
ben ſich genötbiget, den Damm zu vers 
laffen, ihr Leben zu retten, und fämts 
liche dortige Einwohner fiengen an, ſich 
auf die Dächer zu retiriren, und ſich der 
Barmherzigkeit Gottes zu empfehlen. 
Endlich wurden wir durch das Unglüc 
unferer armen Nachbarn gerettet; Die 
Gewalt des Waſſers, welche an un⸗ 
fern Daͤmmen theils durch das laͤngſt 
Dem Ufer ſich veſt angelegte Eis, theils 
durch die getroffene gute Anſtalten ab⸗ 
gewieſen wurde, brach dicht an unſe⸗ 
zer Grenze in der Meviſchen Pohlni⸗ 

en $urisdiction den Damm auf 20, 

uthen breit durch, und ſtuͤrzte in die 
dorfige Niederung: Hiedurch befam 
der Strohm Luft, und das Waller 
fiel in einer Stunde 14. Zoll, und in den 
darauf folgenden 12 Etunden noch 
17. 300. Doch ließ der Strohm fi 
hiedurch noch nicht einſchraͤnken, ſon⸗ 
dern er brach noch an 3. unterſchiede⸗ 
nen Drten den Damm hinter den groſ⸗ 
fen Ausbrus duch; Diedurch murde 
nun zwar in einer Zeit voneiner Diers 
tel Stunde unfere ganze Wiederung 


her unter Weges waren, in einem Aus 
genblick mirtenim Waſſer ftunden, und 
ſich theils mit Klettern auf die Baͤum 
retteten, und hernach mit Kahnen abe 
geholt wurden, welches traurige Spe⸗ 
ttackel wir von unfern Mauren anfas 
hen: Eine Menge Pferde und Wa⸗ 
gen erfoffen,, Die Leute aber wurden big 
auf einen Bauern gerettet. Allein 
was fürein erbärmlicher Anblick ift bey 
unfern Nachbaren; die Berwüflung, 
die Noth und der Jammer überfteiget 
alle Ausdrücke. Das Unglück ents 
fand zu fchleunig, und mit allzugroffer 
Gewalt, als daß die armen Einmohs 
ner ſich Dagegen in Sicherheit fr&en 


uͤck koͤnnen; Es ıft einegroffe Menge Vieh, 


— A Man 
ichet Häufer, Bäume, Wagen, Vieh, 
Pferde, Betten, und allerhand Hauss 
geräth, ja fogar Särge aus den Graͤ⸗ 
bern aufdem Waſſer ſchwimmen, und 
nachdem der Strohm fih durch Weg⸗ 
teiffen derer Bäumen, Zäune und 

fer am Durchbruch erfi alle Hinders 
niffe aus dem geräumt hat, fo 
ftürgte er noch befländig mit der Force 
und dem Gerdufh eines Mühlenz 
ſtrohms in die Ländereyen. Wir has 
ben Urfache, die Güte des Himmeld 
unendlich zu preifen, die ung von der 
augenfcheinlihen Gefahr erretet hat, 
und feheinet nunmehro unfer Damm 
in Sicherheit zu ſeyn, ob er gleich an 
vielen Orten ftarf befchddiget iſt, und 
viele 7000. Rthlt. Poften wird, in den 
vorigen Stand gefeßt zu werden. 


GE —————— — 
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' Mit Ihr 5 x Gnädigf 
; Spur-Zürft, 0 Bang ertbeiltem 
| Durchl. zu —— na Y Special-Pri- 

Bayınıcı. BER vilegio. 


Ordentlich⸗ rn 
Muͤnchner Frag: und Anzeigungs⸗ 
| Bi Nachrichten, 


— a Sue 7 
Alle Deinworh u in feinem —— in der Echaſler⸗Gaſſe 
ausgegeben und belan und b 


— Zugeige: a8 Montag den 26. Martıi in a Anmofens 
Buͤchſen gefammelt worden. 


—— 17. u 32. kx. 
er⸗Viertel35.⸗ 6.⸗ 

aden» Viertee 4.⸗ ⸗ 
—— 1.9 .'8 
Staggenauer⸗Viertel * J RR 


Ausgab: nit ‚Mart. baben die — — 271. fl. 58.8. 


Die Daraufg it — Denen, Sao: Buͤchſen und verſchiedenen Gute 
ftritten worden. 


| AVERTISSEMENTS 
Denen Liebhabern jegiger Kriegs⸗ ſowol, als anderer Neuigkeiten 
wird biemit adiſiret / das ‚um biefigen Zeitungsr&omsoir au haben ift: 








gurggefaßte Werzeiöniß, Denen merfwüsdigften- Bepehenp 
EEE Neuen — 


gNachdeme bereitd Bor etwwelchen Wochen ein wohlgeſtalter Jung, Namen 
ſeph Hacermiller,, rzjährigen Alters, von Fugolftadt in Dapın gehe, — 
went fichern Profeßioniften in Der Ar, aachſt München, in die Lehr gegeben worden, 
von alldort ſich hinweg begeb ern deffen Aufenthalts Ort bis anhero nicht zu erz 
fragen eweſt; Als wird Je uniglich, deme etwas hievon wiſſend, nach 
dei Sebüne gesiemend —*4 dem biefigen Zeitungs Comtoir, oder aber dem bur⸗ 
gerlichen Metzg 


en. ju Jugolftadt ; Franz Planf, bievon Nachricht zu ertheilen. 
Sachen, fo. zu kauffen, oderzu  Angehommene Herrichaften 
verkauffen. | und’ Fremd 
Es find 3. fhöne Bicher vor ⸗· Sen 24. Matt, 


unter eines mit blauen Sammet ein ⸗ Tit. Here Stadt⸗Syvndicus, 
gebunden, bon der edlen Re, pp Kättendab, Burgermeiiter, 
Sanzs und Fect ⸗Kunſt, worinnen Serr Cammerfchreider, und ‚Here 
alle Regeln deutlich gefchrieben, und Wein» Gaftgeb, alle von 
die Figuren fonders wohl gemahlen WARE, 109. deu Derru Huce 
und-erprimiret, zum Werkauf um ber, Mein@aitgeb ın der Kauffin⸗ 
einen bilichen Preis: vurbanden 5x ger» Gaffın zu denen 3. Möbten. 
oferne fich nun emige Liebhabere —— Stadt » Hberrihter 
—————— 
Stucde über Land an ſicere Orte Deniz. Matt. 
(haften zur Einficht erhalten. Sin Frau Baronin von Frey⸗ 
| berg, mit 1. Bedienten ‚ kommt 
—— iog. bey ‚Here 
: WS En hip 
Auf nächfttommende Seorgi iſt Feriw, mE 3°"Eon en von Kißin⸗ 
eine Kine n dis 10, Zimmern gem, log. 'bey obigen. . 
befkchende Wohnung, worumtee 4 Bemzs. Matt. 
Anden mit guten Keller, en: 2b Hess Baron bon Beiden, 
; Stalung, um Domberz bon Srepfing, log. bed 


Kuchel, ſedoch ta / 

P Herren Lunglmayr. 
—324 ——————— Zt. Herr von Demitor, Rußis 
Eomtois zu erfragen. De ayalı jog. hey der Grau 


Sachen, ſo zu ſüften / oderzu 
verſtiften. 1T 


Frau Erdlin, Landichaft » Auf⸗ 
fblags » Gegenichreidern von 
Straubing, log. in der Roſeriſchen 
Gaſtgebs⸗Behauſung. 


Tit. Herr Graf von Carlin, Kö⸗ 
nigl. Preußiſcher Haupfinann, mie 
2. Bedienten, kommt von Jun⸗ 
ſpruck, log. bin Heren Hueber. 

Fre. Herr von Manner, Hochs 
fürftt. Frepfingifcher Hofratb, mit 
Dero Bedienten, log. bey Herrn 
Stuͤrzer. 

.. Sit. Herr Kaltenegger, Pfarrer 
von Kienftorf, log. bey Herrn 
Hueber. rk 

Herr Maran , Handelsherr, mit 
6. Eonforten don Salzburg, 109. 
bed obigent. 

Herr Sündter, Mabler von Augs 
fourg ‚log. bey Herrn Albert, 
Wein» Saltgeb ın der Kauffingers 
GSaſſen zum fchwarzen Adier, 


"  Dan28. Mart. | 
Tit. Herr_ Graf von Taufkigs 
chen ‚ mit 2. Bedienten von Crand⸗ 
fperg ‚ log. bey Heren Hueber. _ 
Tit. Herr von. Derkan, Regie⸗ 
rungs⸗Rath von Straubing‘, log. 
bey obıgem. | 
Herr Wolff, mit 1. Eonforten, 
Kaufleute von Straßburg, log⸗bey 
Herren Albert. . i 
Herr Gaſtl, Kaufmann von Wurs 
nau, log. beyum Hader; Bräu. 


Etraus, Canonici zu Mayınz, mit 
2. Bedienten von Wien, log. bey 
Deren Stäsjer. IS 


Her Gericht ſchreiber don Meb 
eing, log. in der Roſeriſchen Gaſt⸗ 
gebs; Bebaufung. 

Den 30, Mark. 
Tit, Fuͤrſt von Lobkowig , mit 36 


- Bedienten von Augfpurg, log: bey 


Herrn Hucber. 

Tit. Here Prälat, und Here 
Hofrichter von St. Veit, log. bey 
Herrn Lunglmayr. 

Herr Joſeph Eucherius, Hof⸗ 
raths⸗Secretari von Freyſing, log. 
bey obigem. 

Herr Pop, Burgermeiſter von 
Landshut, log. bey obigem. 

Herr Pflegs⸗Commiſſari, und 
Herr Oberſchreiber von Roſenheim, 
log. im dee Roſeriſchen Gaſtgebs⸗ 
Behaufung. 

Herr Artbalm, des Inneren 
Rathe, und Aporheder von Laudss 
but ; log. in obiger. 

Herr Erdl, Landſchafts⸗Gegen⸗ 
ſchreiber von Straubing, log. Im 
obiger. 

Vom 25. Mart. bis 1, April find 
begraben worden 
And. 8, Frauen⸗Pfarr. 

Den 25.ıMatt. Marcus Oftler, 
— im Churfuͤrſtl. weiſſen 

raͤuhaus, 58. Jabr alt. | 
Urſula Eremerin, "Wittib aufn 
Plägl, 75. Zahr alt. | 

Den 26. dırd, Barbara Ruedor⸗ 
ferin, Wittib alda ‚ 71. Jahr alt, 

Von einem Herrn Cammerdiener 


Den 29. Mart. -in der Schwäbinger » Saffen ein 
Herr von Stefni, und Herrbon 8 er ee 


md, 14, Tag alt. 
— —— Se — 
ART ad Ku: 


Michael Prugabergers, Muͤnz⸗ 
Inechtd: Weib in der Lederer⸗Gaſ⸗ 
fen, 52. Jahr alt. 

Den23.dito, Hrn. Philipp Weiß, 
Eammers Portierds Frau im Augus 
— 62. Jahr alt. 

o. dito, Mathias Waich, 
zunvere aufm Lehel, 60. Jahr 


Don einem Tagwerker im Thal 
ein Kind, 14. Tag a alt. 

Den 31, dito, Jobann FKoderer, 
Pfrientner im Zofeph Spitall. 

Joſeph Almayrs, Sean 
Weib, 61. Jahr alt. 


In St. Peters: Dart. 


Den as. dito, Tderefia Gchwis 
din, 2. 6. im Nofentbel , 76 


r 

Bon einem Bier im Schle; 
der Gaͤßl ein 1. balbes 
Jahr r alt. 


Den 26. dito, bon einem Hart; 


dito, Peter Saft, Mus 


Fe 2 
A De: ⸗Gaſſen, 


3°, Aabe a zupifi, Mabies Beh 


8 Anger: 7 

Den 28. BE Barbara Kiens 
et , be aufm Färbergraben, 
7% 

Den 29. dito N Philipp Siwpl, 
Tagwerker in —* Neuhauſer⸗Gaſ⸗ 
ſen Ib; 65. Se ei 

Ein Mä — im Waiſenhaus 
aufm Creuz. 

Deu 30. dito, Maria Abertss 
bauferin,. Wit ib ın der Neubaus 
fer :®a fen, = * alt. 

Ereus, 


Bon er aufm 
ein Rund, r 3 Fade alt, 
Den 31. dito, Lorenz Strei 
a bor, 6x. Subr air) ‘ 
imaer» Thor, 65. Ja 
Bon einem Laque ım Thal eins 
Kind, 5. Jabr alt. 
. Berauft 






site * 


chier im der Lederer ; Gaſſen ein Vom as. Mart. bis 1. „pol im 
— 8. Jahr alt. s gm been Pfarren Il, Kind 
Seuche: Preis, Dienflag den 6. Martil. 
Schaffel vom Beten. | wittlern. — Seringern· 
. m . u fl. Lil 
» E 5 se. ee # 8 
Kon v + P 4 ⸗ ⸗ 1 
Gerſten⸗⸗ ⸗ ⸗ 8 ⸗ 6 
Haber » + ⸗ ⸗ ⸗ . 0 
Seuche »Preis, Samfag sine. Marti 
Beiden +» TI. 50. 10. :20 - 9. ⸗ 
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@eriien sn 5 Are 4 Me Me 3% 
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Anno 1761. Donnerftag den 2. April. 


Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Sreytags ausgegeben werden. 
Mit. Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Drudts und verkgts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hofe 


und Landfchaft s Buchödrudker, 


Aus Deutichland. 
—— den 26. Mart. Vor⸗ 
eftern Nacht iſt der Herr Ritter de la 
erronaye mit denen 17. in der Affaue 
bey Alzenheim eroberten Fahnen hier 
durch, und nach Verſailles gegangen, 
um ſelbige Sr. Allerchriſtl. Majeſtaͤt 
zu uͤberbringen. Geſtern Nachmittag 
wurden auch 9. bey eben dieſer Gelegen⸗ 
heit, die je laͤnger je betraͤchtlichere Fol⸗ 
gen verſpricht, dem Feind abgınoms 
mine ‚ meiſt Braunfchmweigifte Canos 
nen, nebſt verfchiedenen Waͤgen mit 


‚erbeuteten Slinten anhero gebracht. 


Abends gegen 6. Uhr wurde in der hiefis 
gen Domftiftss Kirche das auf Drdre 
des Heren Marfchallen von Broglio 
vondes Hn. Marquis de Salles Excell. 
deranftaltete feyerliche Te Deum abger 
ſungen, und die Canonen um die Stadt, 
mit jedesmaligen untermiſchten Lauf⸗ 
feuer der auf die Waͤlle commandirten 
Garniſon dreymal abgefeuert. Abende 
gab vorgedachter Sur Marquis de 
Salles dem hohen Adel ein prächtiges 
Souper, wobey Geſchmack und Übers 
fluß einander den Vorzug frittig mach» 
ten, welchem, wenn eg nicht in der H. 
Oſterwoche, au ein Ball gefolgt fenn 
wurde Man vernimmt von Manns 


— m ⸗ 


heim, daß > ng die hohe 
Schwangerfhaft Ihro 
Churfuͤrſtin Öffentlich befannit gemacht , 
worden, a ar 
Ein anders von Frankfurt den 
27. Mart. Wir erhalten abermalen 
von — Hand die Nachricht 
von dem weitern geſegneten Fortgang 
der Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Waffen: 
Der Herr von Montchenu hatte Das 
Glück, überein Corps feindlicher Trups 
en zwifchen Nieder» Groͤnbach und 
eillendorfdieberrächtlichfte Vortheile 
zu erfechten; So viel man noch jetzo 
weiß, wurden 2. Generals, namentlich 
Schlüternund Zaftrow, 2. Obrifte, 2. 
Capitains, 1.Major, 9. Officiers, und 
einige 100. Gemeine zu Kriegegefanges 
nen gemadt, und. darfte fich die Zahl 
der Todten und Verwundeten ohnge⸗ 
fehr auf 200. belaufen; auch wurden 
2. Canonen, 3. Bahnen, und 2. Eftans 
arten erbeutet. Einer umſtaͤndliche⸗ 
zen DBefchreibung fichet man eheſtens 
entgegen. Ziegenhayn ift gänzlich frey; 
ber Herr Marfchall, Herzog von Bros 
glio, übernachtete allda vorgeftern. 
Öleiherdingen verlieffenden 24. die Als 
lürte die Stadt Fulda, und zogen ſich 
über Schlig nach Dirfchfeld; Jämeliche 


rchl. Dee 


Ts ı 
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Hochfuͤrſtl. Rächer verblieben 
nur die der Stadt gehoͤrige und auf dem 
—— dene Stuͤcke, nebſt 
einigen Stand Rohr, fo den Buͤrgern 
eigen — wurden Tags vorher 
über Blankenau zu dem Hauptquartier 

abgeführet. j 

Morgeftern , Nachts nad) 11. Uhr, 
wurde das Durchl. Beil Sachſen⸗ 
Coburg ⸗ Meinungiſche Eltern ⸗Paar 
durch den toͤdtlichen Hintrit Hoͤchſtdero 
zweyten Prinzen aus der andern Ehe, 
Herrn Friedrich Sranz Ernft Ludwig, 
in die zärtlichfte Betruͤbniß verfeget, 
Biefer hofnungsvolle Fürften» Sohn 
erblickte dasLicht der Welt den 16. Merz 
em 1756. Jahr. So ſchmerzlich 
er Verluſt allen treuen Unterthanen 
nd Dienern des Hochfuͤrſtl. Hauſes 
Jo in innbruͤnſtig vereinigen fie 
ie Wünfche unter einander für den 
ewigen Slor feiner Glückfeeligkeit. 
‚Aus Thüringen, den 22. Mart. 
I hiefigen Landen gehet es mit den 
ecutionen, fo mie in Sachen, in 
einem fort, und das Recrutiren hat 
fein Ende, und ift beſonders jego Die 
Reihe an Weimar, woſelbſt die Preuſ⸗ 
fen soo. Reeruten, 500. Stuͤck Pferde 
imd 150000. Rthlr. fodern, ld 
Aber durchfuchten fie Die ganze Stadt, 
und nahmen alle junge Mannfchaft 
weg, fo fie erwiſchet haben. Dem Vers 
nehmen nach, mare der Preußiſche 
Dorifte Collignon mit einigen 1000, 
Mann gegen Göttingen marfciret, 
um die Sarnifen von den Ausfällen 
abzuhalten. | h 
“= Aus Sachfen,den22. Mart. Die 
„Raufmannsdiener gu Leipjig. wurden 


— 


nun auch mit Kriegsſteuern belaͤſtiget: 
der Koprfoltets. Rthlr. en Buchhal⸗ 
ter aber muß mehr gebäk Aus deu 
Leipziger Magazin geſchahe jüngfihin 
ein Transport von 300. Wagen mit 
Ju und Stroh nad Torgau, Den 
17. diefes, früh um halb 8. Uhr, er⸗ 
hoben fich der Monarch von Preuffen 
aus Leipzig durch Grima nach Frepberg, 
Den nemlichen Tag nahm der Herr 
General Lentulus zu £eipsig fein Quarz 
tier in dem Trieriſchen Hauſe; der 
Herr General und Marggraf Earh 
der General» Major von Krufemark 
und Willig aber verlieflen den 17. und 
18. gedachte Stadt. Täglich langen 
daſelbſt wieder gefund gewordene an, 
fie beſchleunigen ihren Zug zu den Re⸗ 
gimentern. Viele beladene Foura⸗ 
gu —— werden nach Lomatſch ges 
racht. 

Dresden, den 19. Mart. Die 
dieſſeitige Anſtalten zu der heurigen 
Campagne werden ſo ernſthaft als je⸗ 
mals betrieben. Beſonders ſchiffet 
man ſeit einigen Tagen unſaͤglich viele 
Magazins⸗Vorraͤthe aus, und Die 
Regin enter find gröftentheilg mit Dem 
erforderlichen Bedürfniffen dergeſtalt 
verſehen, Daß fie alle Stunden campis 
ren können. Zur Defenfion der hiefis 
gen. Königl. Refidenz find die beträchte 
lichſten Artılleries und Munitiongs 
Transports von Wien unter Weges, 
und die ruinirte Veſtungs⸗Werke wer⸗ 
den aufs eilfertigſte hergeſtellet, gleich⸗ 
wie man an den Linien des Lagers un⸗ 
aufhoͤrlich arbeitet. Die Preuſſen bes 
ſchaͤftigen fih mit dergleichen Arbeit 
von Meiſſen bis Freyberg. Derſelben 


betraͤchtliches Magazin zu Lomatſch 
vergröffert ſich von Tage zu Tage auf 
Untoften des armın Unterthanes , da⸗ 
* gegen hat die feindliche Artillerie vorge⸗ 
ern in Döbeln und Lußnig noch zus 
ig geftanden, Wie Die Nachrichten 
aus Meiffen melden , foift der König 
von Preuffen geftern Abends, ein Theil 
von defien Garde aber heute daſelbſt 
von Leıpzig erwartet worden, welder 
dem Prinz DBeverifhen Regiment 
laß machen folle, 2 
anzoͤſiſche Relation von der am ar. 
Jart. bey Grünberg zwifchen ‚einem 
Bönigl. Franzoͤſiſchen, unter dem rn. 
Marquis vond ——— dem 
Corps des An. Erbprinzen v. Braun⸗ 
weig, vorgefallenen Affaire. 
Den 20. übertruge der Herr Marfchall 
een von Rochambeau und von 
er, den Zwifchenraum der Lahne 
und Ohm durdh Detaſchements recognoſci⸗ 
ren, und, fo nahe ed immer möglich, die 
Truppen gegen legterrn Fluß vorrücken zu 
lLaffen. . Zugleich mufte das Regiment von 
Den Grenadiers de France, und dıe Brigade 
Meuterey von Dauphin Etranger zu Ber 
ftärtung des Herrn Srafeng von Stainville 
gegen Lich marfchiren. Die — ſchienen 
in denen Gegenden von Gruͤnberg in ihrer 
Macht anzuwachſen, ſie naͤherten ſich denen 
Cantonirungen des Freyherrn von Cloſen, 
welcher Weidenhauſen, Lohndorf und Geln⸗ 
auſen beſetzte; fie giengen ſogar gegen Wuͤh⸗ 
berg vor, allwo fie Pofto faßten. Ja nach 
en; wiewolen uͤnwahrſcheinlichen Bes 
richten, ſolte der Herr General von kuckner 
rn dda gegen Frankfurt ziehen. 
Der Marfchall wolte inzwifchen denen 
in habe vor unfern Quartieren ihre 
uhe nicht weiter gönnen; er machte auf 
folgenden Tag allgemeine Verfügungen, 
fie swientfernen.undden Herrn Erbprins 
über Die Ohm zu nöthigen. 
offen, Das Corps von 








EDEN}, 
dem Erbprinzen von Braunſchweig, web 
ches bey Grünberg flunde, entiveder anzu⸗ 
greifen, oder zum Rückzug über die Ohm zu 
nöthigen. Der Herr von Curſay mit feines 
——— und Kriegsſchaar, mußte ſich 

ber Gosfeld ziehen, den Herrn Ritter 
d’ Origny mit dem Befehl, bag Scheiteri⸗ 
ſche Corps anzugreiffen, an die Wetter vorz 
rüden laffen, und ihn mit feinen Dragas 
nern unterftüten. Der Herr von Wurnifer 
hatte Drdre, fich mit feinem Regiment, und 
mit einer aus des Herrn Ritters von Muy 
Corps gejogenen Bataillon Örenadierg und 
auge nach Groß; Geelheim zu verfügen 
er Herr von la Rofiere, Aide de Ca 
des Herrn Marfchalten, nahm feinen Pi 
mit-einem Grenadiers und Jäger-Bataillo 
von Bretagne, und 200. Fifherifchen, auf 
der Höhe von Frauenberg. Der Herr von 
Rochambeau aber rückte mit feinem unte 
babenden Corps nach Ebsdorf. Zuglei 
on er feine Detafchements bis Schwein 
erg aus, Die Haupt: Abficht diefer vers 
ſchiedenen Schäaren war eigentlich das Aus 
genmerfaufdenMittelpunct deg feindlichen 
Kriegsheeres, die Feinde gegen fich aufmerfs 
fam zu machen, und eben dadurch die Anz 
griffe des rechten und Linfen Flügels zu bes 
günftigen. Der Plag des Hrn. von Wurm⸗ 
fer wurde zu Marburg durch die Brigade 
erfeßet, über deren Örenadier; und Jaͤger⸗ 
Bataillon ihm der Herr Ritter von Muy, 
das Commando gabe. Der Freyherr von 
Elofen hatte eigentlich den Auftrag, fiber 
Groß; und Kleinlinnes vorzurücden, als 
dann fich nach Stangenrode zu ziehen, und 
alles dasjenige ausgnführen, was nach feis 
nem Gutbefinden die ur des Hrn. Gras 
fen von Stainville auf Grünberg und Lau⸗ 
bach unterftügen fönte. Folglich folte er 
fowol die etwan von Homburg hervorfoms 
mende Feinde zurückhalten, als auch den 
dien hinter ihm, den die Feinde fich bey 
runberg etwa zueignen wolten,behaupten. 
Der Herr Marquis von Poyannes zoge ſich 
zur allenfalfigen Beyhülfe des Heren von 


‚ Elofen, mit den Carabiniers und der Dr 
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ıbe von Auvergue/ auf Nordecken und kon⸗ 
; Ihn aber ſelbſt mußte die nad) Allen⸗ 
dorf gefonmmene Brigade von Boccard vers 
rfen. Der Graf von Stainville lich 
in Corps auf die Wege gegen Laubach und 
Beanbeie gehen. Er übertrug dem Herrn 
von Diesbach dem erften Dicker Angrife; 
reist aber übernahm er jenen auf Grünberg, 
eil dieſer der heftigfte und mwichtifte ſeyn 
koͤnte, indem man vermuthete, daf der Hr. 
Erbpring von Braunfihmeig mit einer ans 
ſehnlichen Macht fich allde befinde. Der 
Herr Marfchallerhobe fich in eigener Perfon 
ugedachtem General , und zwar auf dem 
840 ge unter Gruͤnberg, und ſahe die 4. 
Colonnen zu gleicher Zeit hervorrucken, wel⸗ 
man als eine Folge der vortreflichen 
Anſtalten des Herrn von Stainville anpreis 
fen muß. Ein Feines Canonen; und Mus 
ſqueten⸗ Feuer von demrechten Flügel, das 
icher zuhören war, gaben uns zu 
erkennen, daß die Feinde Laubach verlaffen, 
und fie der Here von Diesbach verfolge. 
Der Herr von Stainville ließ auf den rechten 
Flügel das Regiment Schomberg anruͤcken. 
Eine Brigade deutſcher Reuterey unterſtuͤtzte 
—88 Es folte das Gebuͤrge beſetzen, und 
den Feinden, ſo der ge von Diesbach vor 
& verfolgte , die Netraite abfıt;neiden. 
as Fußvolk zoge fich geraden Weges nad) 
Grünberg. Der Herrnon Scey , der linker 
Seits auf dem Gebürge mit den Drago; 
nern des Königs und von la Feronay flund, 
mußte bis an die Höhen von Stangenrode 
marfchiren. In dem nemlichen Augenblick 
Jam auf den linfen Flügel des Hrn. v. Scey 
der Freyherr von Clofen, mit den Regimen⸗ 
fern Orleans, Autichamp, (bag vormals 
die Caramanifche Dragoner hieß) einigen 


fen von Dungdingdon abgeme 


milligen von Auſtraſten 
lermont und St. Victor an, —— 


ten das Corps des b * 
Braunfpmeig dep dem Dorf Myauheiir 
————— 
e rige 

Aus England. r | 
Londen, den ı7. Mart, Esiftin 
unfirem Minifterio eine Veränderung 
vor ſich gegangen, und e8 wird diefelbe 
noch mehrere Folgen haben. Der Graf 
von Holdernes, der über 6. Jahr 
Staatd-Secretarius von den Nordi 
ſchen Angelegenheiten geweſen war, be⸗ 
Meider dieſe Stelle nicht mehr. Se, 
Königl. Majeftät haben den Grafen 
von Bute an deflen Platz erhoben, 
Der Herr Dirt, ohnachtet feines ber 
kränften Zuftandes, hat fein Staats⸗ 
Secretariat wegen den füdlichen Affair 
ren behalten. Der Grafvon Hallifar 
hat feine Stille, als Secretarius von 
der Handlung im neuen Welttheile, 
abgelegt und iſt Vice⸗ König von Irr⸗ 
land geworden; der Lord Sandis iſt 
an ſeine erſte Stelle gekommen. Der 
Graf von Briſtol, Ambaſſadeur am 
Spaniſchen Hof wird zuruͤckkommen, 
und durch den Ober, Stallmeiſter, Gta⸗ 
chſelt 
werden. Alle aus Deutſchland hieher 


gekonmene Officiers haben Befehl, 


ſich ſchleunigſt jur daſigen Armee zu 


verfügen. 


AVERTISSEMENT. | 
Nachdeme bereitd vor etwelchen Wochen ein-mohlgeftalter Jung, Namens Jos 


ſeph 


nem 


acfermiller, z2jährigen Alters, von Jugolſtadt in Bayrır gebürtig, welcher eis 
chern Profeftoniften in der Au, naͤchſt München, in bie Lehr gegeben worden, 


von alldort fich hinweg begeben, und deffen Aufenthalts; Ort bis anhere nicht zu er⸗ 


fragen 


eweſt; Als wird Jederihänniglich , deme etwas hievon wiffend, nad Stans 


des Gebühr gesiemend erfucht, dem biefigen Zeitungs; Comtoir , oder aber dem burs 
gerlihen Meßger gu Jugolſtadt, Frauz Plauk, hiebou Nachricht zu ertheilem 
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Drdinari- Münchner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 


Hit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. ,  ; 
Druͤckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſil. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

mMuͤnchen, den 3. April. Geſtern, 
als am Seit des Heil. Franciſci de Pau⸗ 
ta, geruheten beede Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
laͤuchten, in Geſellſchaft Dero Kayſerl. 
Hoheit, Maria Joſepha Antonia, ın 
eıncın mits. Pferden befpannten Wa⸗ 
en, deme zugleich Se. Koͤnigl. Dos 
eit, der Cron⸗ und Churprinz bon 
Sachſen, mit denen 3. Koͤnigl. Chur⸗ 
Sädhfifben Hoheiten, ebenfalls in eis 
nem mit 6, Pferden befpannten Wa⸗ 


gm folgten, Sid in die Au zu denen 
hrwurdigen PD. Paulanern, Der. 


alljährlich Löbl. Gewohnheit gimdß, 
zu erheben, und mohneten allda dem 
von Ihro Hochwuͤrden Gnaden Pit. 
ger Prälaten von Weyarn, unter 
ABiftirung dero ben ſich habendenSeilts 
fichen pontificaliter abgefungenen Hochs 
amt, andaͤchtigſt ber. Die Dredig 
wurde vorhero don eben einem Diefer 
A een gehalten. Sämtliche Herrs 
ſchaften retournirten nach deffen Endis 
gung nad hiefiger Refidenz zuruͤck. 
Regenfpurg, den 1: April. Die 


Nachrichten aus Sach fen melden nichts 


von Erheblichkeit. Am 26. paß. lang⸗ 
ten zu Dresden Se. Excellenz, der com⸗ 
mandisende Herr Feldmarſchall, Sraf 


von Daun, gefundan; man fagt nun⸗ 
mehro, Daß die Kriegs» Dperationes 
ehefter Tagen ihren Anfang nehmen 
werden. 

Lahn⸗Strohm, den as. Markt 
Den 23. dieſes kamen Die bey Algen: 
hain in die Franzöfıf. Ktiegsgefangen⸗ 
ſchaft gerathene allürte Truppen nach 
Gieſſen. Die Soldaten wurden indie 
Stadt» Schul, die Herren Officiers 
aber indas Schloßeinquartiret. Heute 
find ſolche fämtlich zur Auswechslung 
abgeführet worden. Die ganze allüirte 
Armee ift in ihrem Ruͤckzug begeiffen. 
Am 16. diefes hat der Graf von Bros 
glio durch den Herrn Daffat, Coms 
mendanten des Regim. Navarra, mit 
10. Gren. Compagnien einen Ausfall 
unternommen; man drang in die feind⸗ 
liche Laufgraͤben ein, tödtete viele Seins 
de, und machte einige zu Kriegsgefans 
genen. Franzoͤſiſcher Seits hat man 
Dabeg nicht mehr als 30. bis 40.M. an 
Todten.und Verwundeten eingebüffet. 
Das Feuer derer Belagerer foll denen 
Einwohnern daſelbſt bis dato mehr. 
Schaden als den Truppen und Ve⸗ 
fiungsroerfen jugefüget haben. 

Frankfutt, den 30. Mart. Dies 
fen Morgen um a. Uhr langte cin vom 


— RZ — 
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4 Zavier abgefchickter Courier als 


Be mit der erfreulichen Nachricht an/ 


dab Eaffel gänzlich befreyet, und 
der Hr. Marſchall, Derzog von Bros 
lio, dafelbft angelanget,, auch in der 
acht vom 28. bis 29. Dafelbft Übers 
nachtet habe, Der Here Graf von 
Broglio, Commendant von Caſſel, 
verfolgte die fluͤchtige Feinde mit ſeht 
groffer Lebhaftigkeit, machte zugleich 
ein Bataillon zu Gefangenen, und 
erbeutete 5. Canonen. Wir erwarten 
mit nächftem noch wichtigere Nachtich⸗ 
ten, da die rn denen Beinden 
auf dem Buß nachfegen „ und ihnen 
beyzukommen ſuchen. Man fagt heus 
* daß Goͤttingen gleichfalls entſetzet 
eye. 


den 24. Mart. Aus Ivenach, an 
der Pommerfchen Grenze, vernimmt 
man, daß daſelbſt vor einigen Tagen 
der Herr Graf von Pleß, ehemaliger 
König. Pohlniſcher geheimer Rath 
und Etats» Minifter, ehe ihn noch die 

reuſſen als Geiſel mit ſich abführen 

ten, ſchleunig verſtorben ſey. 

Wauenſtein, den at. Mart. In 
hieſiger Gegend fallen zwiſchen den 


Defterreichern und Preiſſen zum öftern 


cbarmügelvor. Bergangenen Mon⸗ 
= fam gr chen Neuftadt und Poͤ⸗ 
neck zu einerhigigen Action. Man 
het auch ftändlic einer wichtigen 
efallenheit entgegen. 
⸗ « ‘ 8 Sn ., - ’ 
era > nn Be Grünberg 
Er Sam en leuten, 
Benden, und dem Corpe des Yon, SErbs 





Aus dem Mecklenbutgiſchen, 


— 


— 


prinzen —B——— vorge⸗ 
fallenen Affaire. | 

Der Herr von Elofen Lieffe fi die 
Freywilligen zu Fuß längs der linfen 
des Waldes ziehen, und einige Stu 
auf jene Truppen thun , welche am 
waren, bierauf aber hinter dem ſich 
retitirten; mit den Dragonern und free 
willigen Reutern umzingelte er rechter Seite 
das Dorf, die Dragoner der Konigl. Bris 
dade zoge fich an den Damm des Teiche, der 
auf der linfen Gegend des Dorfes liegt. 
Wir fahen aus felbigem ein groffes Corps 
Fußvolk Colonnenweiß und einige Efcas 
drons hervorbrechen, welche von Dort in 
den nahen Wald ihren Zug nahmen. Der 
Herr von Elofen ftellte ih an die Spige 
jiveyer Efcadrons, die aus dem Regiment 
von Autichamp befunden, und ftieß unter 
Verſtaͤrkung 2. anderer Eſcadrons von Or⸗ 
leang, und denen freymwilligen —* 
die Reuterey, dieſe gewann ohn 
den Wald, gedachter Hr. von Cloſen ſchwenk⸗ 
te fich alsdannlinfer Hand zuand griff / ohn⸗ 
geachtet deg jenfeitigen heftigen Feuers, mit 
folhem Muth die feindliche Coloune zu Fuß 
an, daß er fie in die gröfte Unordnung feßte, 
und vieleKriegsgefangene machte. Damals 
vereinigte fich die Dragoner; Brigade dis 
Roy mit feinem Corpse. Dag ganze num 
vereinigte Corps trieb mit der nemlichen 
Lebhaftigkeit die Feinde aus dem lichte 
Wald in die Ebene: bier wurden die D 
ei durch die feindliche Reuter 
ommet, auch wuͤrklich bis auf 2. 
la Serronaye, welche 
repoufiret; fie wurden mit dem Feind hands 
gemein, die Freywillige von St. Victor uns 
terſtuͤtzten fie mit einem Mufquetenseuer, 


elten, 


Endlich mußten Die Feinde weichen, Alle 











Dragoner und Freymwillige jagten ihne 
nach, fie wurden bis an 4 Do Bur 


münden verfolget, daſelbſt muften ind. 4 
ichen Flucht über die Oh 


u m suche 
eilen. In dem Dorfe und unter We 
lieffen fie alle ihre Regiments; Stu 


u. 
.rtar 


J fe 
= * 
J J 


Stiche; wir brachten 10. zuſammen, 


—— 


— 


bieſen glaubet man, daß noch 3. andere 
vorhanden ſeyn, 19. Fahnen wurden ung 
zu Theil. waͤrtig zählen wir ſchon 
2000. frie ene, unter diefen 
den fi 2. vonder Braunfchmeis 
gifchen Leibwache, von u Ense 
— un jur * ha * a. 
erje von den gefangenen 
— —— 3 ———— Seal 
niffe derer gefangenen Gemeinen ve . 
Der Herr eneral von Röder, welcher die 
feindliche Cavallerie anführte, wurde gefans 
en, und endigtean feinen Wunden auf dem 
Raupfplag daß Leben. Die Brigade von 
Royal⸗ Allemand Hatte Befehl, ich nach dem 
Wald zuwenden, un die Ebene zu befegen, 
durch welche die Feinde paßiren muften, um 
nach Burgmünden zu fommen; ‚wenn fie 
Diefe Bewegung hätte ausführen koͤnnen, fo 
wäre das Corps des Erbprinzen iu 
gemacht worden, allein 








Kriegsgefan 

—— ee welches ——— 
or fame 

a dee ad er 


ders Ohm an, befetste folche, und bervoge 
ſchon gedachte Brigade, welche dort nahe 
vorbep paßiren mufte, durch eine lebhafte 
Eanonade, hinter einer andern Anhöhe Halt 


4 Der Graf von Stainville hat ſich fo weis⸗ 


lich betragen, daß man ſich den gluͤcklichſten 
Ausgang von der Sache verfprechen Fönte, 
er hatte alles durch die vortreflichfte Berans 
ftaltungen 













| denen i 
—* ——6 v. ofen hat 
"mitallermöglichen Ktugheit, Lebhaft⸗ 
itbetragen; Der Angrif, 






ben er gethar durch die Unordnung, 

e er in die Feind — unſeren Vor⸗ 
theil entfchieden. Der Herr Graf von 
hat ebenfalls theils durch die Art, womit 
er die € ngefüt 


8 durch den 
ben blicken laß 






zubereitet, und alle Truppen fas ſp 


’ ) 1 # " 
Wunder de la 
—5* maye, nr —— 
en der Here Marquis von Todte 
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Bons, ber die Nioade von Orleans 13 
mandirte ; der Herr du Berger, Dbriftskieur 
tenant vom Regiment Autichamp, ber as 
ie a Corps ——— An⸗ 
grif gethan, den man jem t; 
der der von Sauvigny, rare: 
bed Regiments von la Ferronaye, der, ob 
er gleich an denen bey dem Borfall von kan⸗ 
genfala, mo er Wunder gethan hat, em⸗ 
pfangenen Wunden noch nicht geheilet ik, 
dennoch fchon lang wiederum bey feinem Re⸗ 
giment angelanget, und fid) bey dieſem leitz⸗ 
ten Vorfall auf der gröften Tapferfeit betrag 
gen; der Here von Erequp; der Herr von 
anteat, GeneralMajor der Dragouern; 
der Herrvon Bouille; der Herr Ritter deia 
Serronaye, und überhaupt alle Officierg 
und Dragoner, verdienen die gröfte Lob⸗ 
ſpruͤcke. Eben diefes muß man auch von 
denen Freymwilligen von Hainault, von Aus 
ftrafien und von Elermont 8 Fuß und zu 
Aa fagen. Der Hr.von Vignolleg, der 
err von Delpha, an der Spiße der Freys 
willigen von Elermont, und der Hr. de fisie, 
welcher die von Hainault anführte, haben 
ſaͤmtlich Wunder gethau. Die Freywillige 
von St. Victor haben, fo wie ihre An 
rer, ihre gewöhnliche Schuldigfeit , das if, 
alles gethan, was man von braven Soldas 
ten erwarten fan... Der Herr Bicomte von 
Broglio, und Marquis von fambert, wel 
fich bey dem Angrif des Regiments von Aus 
tichamps mitbefunden, verdienen die Lob; 
rüche des Herrn Duverger und deren Offis 
gierß dieſes Regiments. Die Herren von 
Lameth, de Montchenu, Earle, Cambon, 
Eely, find ebenfalls zu den Dragonern ger 
ofen ‚ und haben an ihrem Angrif und ers 
ochtenen Ruhm Theil gehabt. Der Here 
on von Elofen iſt Durch einen Flintenz 


Scy ſchuß am Ellenbogen verwundet , man hoffet 


aber, daß e8 von feinen gefährlichen Folgen 
fegn werde. Sonſten ift unfer Berluftfehe 
gering, wodurch dann der Bortheil um fo 
gröffer und angenehmer wird. Wir haben 
vielleicht überhaupt nicht uber 50, Mann 
und Verwundete verlohren; jedoch 
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bedauren wir den Verluſt der Herren von Be 
nac, Capitain unter dem Dragoner⸗Regi⸗ 
ment Orleans; Duperon, Capitain Refor⸗ 
mee unter denen Dragonern des Könige; 
und Trouſſebois, Lieutenant unter dem In⸗ 
anterie⸗Regiment von Orleans, welcher 
amalen die Stelle eines General⸗Adjutan⸗ 
ten bey denen Freymilligen von St. Victor 
verwaltet. Es waren vortrefliche Krieges 
leute, und find die einzige Dfficiers, die 

"bey diefem Vorfall getödtet worden. 
Die verfchiedene Detafchements, ſowol 
tinfen, als an dem Mittelpunct, haben 
r Vorhaben volltommen ausgeführet. 
Der Herr von Eurfay hat durch den Herrn 
Nitter von d’Drigny , welchen er unter 
ra den Poften von Wetter angreiffen 
; die Feinde haben fich aber mit fols 
cher Eitfertigfeit zurtichgezogen, daß er dies 
Ibe nicht erreichen fönte, Der Herr-von 
urmfer hat die Poften von Groß; und 
er vertrieben; Es wurde ihm 
bey ya elegenheit dag Mferd unter dem 
Leib erfchoffen, melches feit 3. Tagen das 
ion ware. Die Borfpiegelungen, wel 
eder Hr. von Rochambeau machen mufte, 
fo wohlgelungen, daß die ganze feindz 
e Armee in die Waffen gefommen, und 
ber ——— befoͤrchtete, er moͤchte 
andem Mittelpunct angegriffen werden; der 
Herr de laRofiere hat dag feinige dazu bey⸗ 
getragen. Der Herr Marquis von Poyan⸗ 
neshatdag feinige, fo ihm aufgetragen war, 
ſehr wohl ausgefuͤhret. Der Hr. Marfchall 
bat feine befondere Umftände von dem Hrn, 
son Diesbach erhalten, man fan alfo nicht 
toiffen, was auf diefer Seite porgefallen. 
Der Herr von Bonille, Eapitain bey dem 
Regiment de la Ferronan, wird dieſe mich 
tige Nachricht Ihro Majeftät überbringen, 
und dem Herrn Ritter de la Ferronaye iſt 
aufgetragen worden , denenfelben die eros 
Berte —5* zu uͤberreichen; Es ſind dieſelbe 
wey Perſonen von befouderer Diſtinction, 
der —*2 die zwey Piquets ven der Bri⸗ 
Koͤnigs, weiche die Avantgarde 


es, unter feinen Befehlen, und 


| — — — * 


hat felbſten denen Feinden 2. Canonen weg; 
genommen, Der Herr Ritter de la Ferro— 
naye hat fchon bey der Affaire des Hrn, Gras 
fen von Stainville , fo wie gegenwärr? 
ge Proben feiner Krieges Erfahrenheit und 
glänzenden Tapferkeit abgelegt. GSämk 
liche Truppen haben in denen Dörfern 

wohin fie vorgerückt find, die Cantonirungs; 


quartiere bezogen ; Nemlich die Divifien 


des Herrn Grafen von Stainille zu Grüw 
berg Stangenroda und Weiler vorwärts, 
der Ritter d' Drigny zu Wetter ic, ° 
Aus Frankreich. | 
Paris, den 24. Mart, Der Her⸗ 
108 von Burgund, Ludwig Joſeph 
avier von Frankreich, ift nunmehro 
nad einer ausgeitandenen frhr langen 
Krankheit, am 22. Diefes, Morgens 
um 4. Übr, mit Tod abgegangen, nach⸗ 
deme er 9. Jahr, 6. Monat, und 
Tag zurüchgeleget „ indeme Diefer hofe 
nungsvolle Prin; den 13. 
1751. gebohren. Er mird bon Der 
Königl. Familie, hiefigen Land, und 
allen getreuen Unterthanen, als ein 


bensmürdigiter Prinz, ungemein bes 


dauret. 

Aus Schweden. 
Stockholm, den 13. Mart. Das 
beym Reichstage vorgefhlagene An⸗ 
leihen, das in 3. Millionen ern 
beftehen fol, hatte anfänglich fo viel 
mierigfeit gefunden , Daß man es 
r fo gut, als verworffen achtete. 
Nachgehends aber verringerte fih die 
im Anfange von einigen Ständen ges 
—* iderſetzung immer mehr und 

mehr, bis diefe Sache völlig zu 
de gekommen. Dieerforderliche 
| ” wird —* in Holland, theils in 
einer angefehenen Handelsſtadt im 
Deutſchland negociret, * 
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Anno 1761. Montag den 6. April, 


| Srdin inari- Mündıner : Zeitungen;*® 
| ii 198, Dienftags, Donnerſtags und Freytags dusaegeben werde, 
010 Churfl Durch, Gnäbigftem Privilegio, 


| n 3 Zohann Jacob Voͤtter, Churfürftl. 
Druckts und deu— eg Hofe 


Aus Dautfchland. 
München, den 6. April. Die 
Churfuͤrſti. Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten hat den 27. Mart, an dem Vorfeſt 
‚des Geburtstag Sr. Ehurfl. Durch. 
Die erſte offentliche Verſammlung ges 
halten. In Gegenwart des Fuͤrſtens 
von Fuͤrſtenberg Hochfuͤrſtl. Gnaden, 
‘Der inn: und auslaͤndiſchen Mmiſtern, 
vieler Adels: und anderer anfehnlichen 
Perſonen, biste der Director der Phis 
‚Iofophifchen Claſſe, Herr Ritter von 
Buat, vonder Kunft, vie Diftorie zu 
"Schreiben, eine ſchoͤne Rede, und nad)» 
‚dem vondem Sceretair.der Akademie, 
„Deren Doftath Lori, eine Lobfchrift 
aufeinverftorbenes Mirglied,den Hrn, 
— Stigler, abgeleſen worden, 
"bat der bisherige Praͤſident, Herr Graf 
von Haimhauſen, feine fo ruͤhmlich 
bekleidete Stelle niedergeleget, welche, 
auf gnaͤdigſte Ernennung St. Chur⸗ 
| Ben Dura ‚des Deren Grafen von 
einsheim Excellen angetreten. 
‚Die Stelle eines Dice» Präfidens 
eng, Die unfer gelehrte Staats: Ga: 
fer , des Heren Baron Kreitmapre 
Ereellenz, bisher auf ſich genommen, iſt 
in einer den 3. dieſes gehaltenen Vers 
fammlung, Dem Churfürftl, Camme⸗ 


rer, und Kevifionss Math, Deren 
Grafen Auguft von Törring, durch 
ordentliche Wahle übertragen worden, 
Srantfure,denz3ı. Mart. Vor⸗ 
geſtern Morgens gienge der Hr. Mare 
quis von Eehy, Aide de Camp des Hru. 
Maxſchallen Herzogs von Broglio, 
durch hieſige Stadt, um die in der 
letzten Affaire eroberte 3. Bahnen und 
Standarten an den Königl. Framoſi⸗ 
fchen Dof zu überbringen. 
Neuefte Nachtichten vonder Rs 
mai, Franzoͤſiſchen Armee,d.d. 
reyſſa den 29: Mart. 
Der Herr d’Drigny hatte den Auf⸗ 
frag, mit einem Detafchement nach 
Corbach zu geben; meilen ex. aber kei⸗ 
ne feindliche Truppen mehr. gefunden, 
fo bliebe Wolfshagen fein Augenmerk, 
allwo er ein Bataillon zu Kriegsgefans 
‚genen gemacht, und 1. Canone ero⸗ 
bert, au die Magazine zu Grunde ges 
richtet hat. Unfer commandirender 
General, der Herr Marſchall Herzog 
von Broglio, verfolgte am 26. das 
Luckneriſche Eorps fafl bis andie Bruͤ⸗ 
cke von Sriglar, und der Heer Mars 
quis von Poyannes, jenes von dem 


Erbprinzen von Braunſchweig, wel⸗ 
er jedoch jur Zeit die Edder nicht 


2 8, In verſchiedenen Scharmüs 


e eingebracht, in dieſer Zahl 
ſich der Herr Janneret, Com⸗ 
ndant des Huſſaren ⸗ Regiments Don 
Malofofskp, odann ein Ade de Camp 
von Hochgedachtem Hrn. Erbpringen; 
. gehrere Pferde, einige Wagen und 
1. Sanone fielen ebenfalls in unfere 
Finde. In Alsfeld habe man 300. 
ranfe auf. Ziegenhayn hat dur 
die Bomben und Heuer, Kugeln unges 
in gelitten. 
er Aus Thüringen, den 26. Mark. 
Den 16. liefen Jhro Majeftät der Kör 
nig in Preuſſen der Regierung zu Er⸗ 
furt , und war unter ſeht harten Be⸗ 
Drohungen andeuten : binnen bem 17. 
und Ende 
ber Berliner Maas, 600. Eentnir 
- Heu undeben ſoviel Bund Stroh nach 
iplig zu liefern. Der bortige Herr 
Stan Schultheiß gieng Dieferttoegen 
am 19. nad) Leinsig ab, um Die nöthis 
‚ge Vorftellungen zu hun. Die bon 
Magdeburg a geſchickte ſchwere Artil⸗ 
ferie iſt entweder für Dresden, oder 
‚fonften zu einer geheimen Unternehs 
mung beftimmt, Das Schloß zu TBrife 
fenfels hat mit Dem Hubertusburger 
„gleiches Schickſal gehabt ; Der Dafige 
Pacht Amtmannı Tommißione · Rath 
Liter, retirirte ſich nach Saalfeld; 
Die Preuſſen perfiegelten ihm alle feine 
Frucht Voͤden, und droheten, Den gan 
‚zen. Vorrath nad) Na rei ⸗ 
‚zen zulaffen, wenn er ſich nicht al obal 
ñeüie. Zu Meiſſen arbeiten taͤglich 3. 
"bis. 4000. Bauern an Redouten und 
Scuanjın. In dem Leipriger Creiſe 


ha wurdentwiederumetmaso.Kriegee f 
i 
e 


— ——— 


Martii 6000. Centner Ha⸗ 


ſchen 
Erſagte Armee erhaͤlt einen beträchtlis 
‘chen Zuwachs nach dem andern. Alles 


iſt vor einigen Tagen alles Dich aufges 


ſchrieben worden, und man beforget 


nicht ohne Grund, Daß bey erfolgenden 
Ab marſch alles mitfortgeführer werden 
därfte. Am 20, haben die Preuſſen 
in Langenfalza die Pech⸗ Eränge wiedre 
aufgehänget, und von neuemgedrohet: 
Wann binnen 3. Tagen Die geforderte 
Enntributions» Gelder und angefegte 
Brandfhagung nicht erleget würde, 
die Stadt in Brand zu ſtecken. Saale 
feld und die Gegend ıft wiederum vom 
Kanferl. und Reichstruppen beſetzt. 
FEDER frühe haben die Königl. Preußi⸗ 
che Truppen die Stadt Weimar mies 
der verlaflen. 
Dresden, den 25. Mart. Geftern 
ind des Hrn. General⸗Feldmarſchalls, 
rafens von Daun Extellenz, bey der 
Kapferl. Koͤnigl. Haupt Armee von 
Wien angelanget , und haben Dero 
Hauptquartier in dem Öräfl, Buͤnaui⸗ 
chloſſe zu Noͤthnitz genommen. 


iftin Bewegung. Der Königin Preuſ⸗ 
fen befinden ung ebenfalls feit kurzem 
auf der Naͤhe. Wie wir vernehmen, 
ſo bat derfelbe fein Zauptquartier zu 
Sählettau, ohnweit Meiſſen, aufges 
5 — und etliche Regimenter über 
orgau nach Schleſien defiliren laſſen. 
Der zwiſchen hier und Leipzig unterbro⸗ 
chene Poftcouts ift nun blos auf Die 
ee reftringiret. Die Briefe 
lauffen noch wie vor, gleichwie die feind⸗ 


he Sractiones von allerley Art bis 


diefe Stunde ihren gewöhnlichen Forts 
gang haben. 
Zus dem Lauenburgiſchen, den 





ar. Mart. Geftern Mittag zwiſchen 
1. 0b 2. Uhr haben wir einen beissen 
ſden Auftrit am Ufer der Elbe in’der 
Gegend. von Örünenhof gehabt. Eine 
Anzahl Herzogl. Meck enb. Duflaren, 
worunter ſich einige Preußiſche Deſer⸗ 
teurs befunden haben, auf vortreflichen 
Schimmeln wohlberitten , fand ſich 
bey uns ein, um, dem Vernehmen 
nach, bey gegenwärtigen Umſtaͤnden 
ins Holfteinifhe bis auf beſſere Zeiten 
ſich in Sicherheit zu fegen. Ein Preuß 
fifhes Derafhement folgte denfelben 
auf den Zuß nach, und erw ſchte fie bey 
der Fähre von Attlenburg. Sie verlange» 
ten die Überfahrt ing Lüneburgifche, da 
e die Nachricht von der Ankunft der 
reuffen erbielten, Allein, der dafige 
uhrmañ weigerteihneden Transport, 
 Siewurdenüberrafcht, und bey 80.M. 
mit ihrer Equipage geriethen in Die Ge⸗ 
fanaenfchaft. Ungefehr 19. M. find das 
bon über Die Eibe entkommen wilche ihr 
Quartier imLuͤneburgiſchen finden wer⸗ 
den. Sie find diefen Morgen um 2. Uhr 
abmarſchirt, und haben alle verfpros 
chen, Dienftesunehmen. Dieſe Haffas 
zen find aus Doͤmitz gefommen, fo von 
den Preuffen eingefchloffen, und haben 
aa Mangelder Fourage, den Teich 
runter uͤber Blekede retiriret. Sons 
ſten ſind noch 4. Wagen mit Geld und 
andere Sachen erbeutet worden. 
Aus Böhmen. 
Carlsbad, den 23. Mart. Die 
Bewegungen des Königs in Dreuffen 
Majeſtaͤt haben ſich nun aufgefläret. 
Man weiß, daß an der Elbe Meiſſen 
die ganze Force beyſammen, und Daß 
3 das Anfehen, als wolten SH Majıfl, 


2 
— 
ranzofen „und Die Belagerungen v 
Böttingen und Caſſel —————— 
ten, und nachhero eine nachdruckſame 

Belagerung der Reſidenzſtadt Dre 
den vorzunehmen. Sowol im Borg 
ande, alsin Thüringen, find dermäs 
fen Feine Preuffen; nur zu Neuſtadt 
der Orla und gu Zwickau befinden 
4. bis 5000. Mann, Die gleichſam blog 
die Communication mitder Hannoͤver⸗ 
fhen Armee unterhalten. In Chen 
nit befindet fi) der Here eneral’Pins 
den, melcher gu der Beytreibung dee 
Rückftände in die Saͤchſiſche Drefch 
ten Huſſaren / Commando ausfhicket, 
wovon ſich heute Morgens eines 42. 
Mann ftarf, een 6. und 7. Uht in 
Saͤchſiſchen Wieſenthal fruͤh einge fun⸗ 
den. Dieſes Commando verlangte den 
Ruackſtand der Brandſchatzung/ man 
kunte aber nur einige Thlr. aufbringen; 
als dieſe beyſammen waren ‚ entitunde 
Lermen, daß Kayſerl. Koͤnigl Truppen 
aus Schmiedeberg und Joachimsthai 
nah Saͤchſiſch ⸗ Wieſenthal anrüdteh: 
Dieſes Commando begab: ſich daher 
mit 2. Rathsgliedern als Geifeln auf 
die Flucht, ſo die unſrigen aber noch 
einholten, wo es zu Piſtolenſchuͤſſen 
few or und noch 3. Mann Prefs 
e 


n zu Gefangenen gemacht woͤrd n. 
n dieſer Zeit entlieſſen die Preuſſen 
auch die 2. Geiſeln, und waren bloß 
auf ihre Sicherheit bedacht. Die un⸗ 


frige find ander Graͤnze ſehr mochte 
[ 


‚und da Die Preußiſche Force bey M 
fen, fo wie die unfrige zu Dresden iſt, 
b ift man in Böhmen vor einemn En⸗ 

fall auſſer allen Sorgen , wie Dann der 


Landmann bey diefer günfkigen Witte 
vun bios ——— —528*8 
Aus Italien. | 
Genua, den7.Mart. Aus Bas 
will man Nachricht haben, daß die 

en Die Belagerung von Torre di 

St. Pıllegrino aufgehoben, und ihre 
Artillerieahgeführer hätten, nachdeme 
‚mehrals go. diefer Aufrührer und dars 
“unter ein Vetter des Paoli, Namens 
Clemente Valentim, nebſt dem Sohn 
‚des de Petris, zwey der vornehmſten 
Rebellen, welche die Belagerung dir 
xigiret hatten, Durch einen Canonen⸗ 
ſchuß von dem Thurn, das Leben bir» 
lohren hatten. Der auf gedachter 
Inſel bishero gemefene Genergl⸗Com⸗ 
‚wifarius, ift auf einer Galeere aglen 
aus Baftiahierangelangt. Laut Wachs 
richten aus Turin,haben Ihro Königl. 


Majeftät Befehlgeg 


‚nachdem 


—— Majeſtaͤt eine Militair⸗ 
tomotion von 6. Generals Licutes 
nants, 9. Beneral⸗ Majots und ır, 
Brigadiers vorgenommen. Mit Brite 
fen aus Madrit von dem 17. Gebr. vers 
nimmt man , Daß Ihro Eatbolifche 
eben, ſowol indas 
figer Hauptſtadt, als auch in allen übris 
gen Schloͤſſern, Flecken und Dörfern 
des ganzen, Königreichs cin genaues 
Berzeihniß von der Anzahl ihrer Fins 
mohnere, und dem Zuftand-eineg jeder 
Bermögen zu verfertigen, um darna 
beftimmen zu fönnen, wie pielein jeder 
erhältniß feiner Kräften jis 
denen Öffentlichen Abgaben behzutra⸗ 
gen, in den Stand ſeye. Mit einer 
bon Tunis angelangten Rational Dine 


a vernimmt man, daß fi daſelbſt 


ehr viele Salliotten und andere Fahr⸗ 
jeuge zum Raub augrüften. 


- AVERTISSEMENTT. 
Nachdem Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern das fogenannte Lotto di Genona- 
"Spiel, wie foldhes bereite zu Neapel, Turin, Mayland, Mantua, Venedig, Tofcaz 


‚ma, 


Rom, Wien und Paris introduciret ift, auch in Dero Churfürftenthun und dazu 


‘ gehörigen kaͤnderehen einführen zu därfen, dem Herrn Joſeph de Santo Vits-ein and; 
- Bisftes Privilegium Privatioum ertheilet, folches auch allhier in München den 3. April 


- 3761. durch Öffentlichen Trompeten: Nuff behörig publiciren, die Patenta aber zu je⸗ 
dermanns Wiffenfchaft im ganzen Lande Gnaͤdigſt affigiren laffen; So wird denen re- 
fpettive Lotterieskiebhabern ſolches hie durch zu wiffen gemacht, und hauptfachlichen 

sarumen anreesommandiret, weilen dieſe Lotterie leicht zu verfteben, und von kurzem 
Ende ift, über das ein jeder ihme felbften die Einlage; Preis auch nur mit wenigem 

Seld nach Belieben erwählen Fan, und dahero die vollfomniene ee belaffen wird, | 
vad) Maaß felbft eigener Inclination und Vermoͤgens fein Stück zu probiren, welches 

alles aug denen gedruckten Plans, welche allhier zu München in der privilegirten Lot⸗ 
zerie Imprefla gratis zu haben find, um fo deutlicher zu erfeben üft. 

\ Die Ziehungenl dieſer Kotterie werden von 3. zu 3. Wochen, die erfie aber am 

Uwe diß lauffenden Jahrs ohnfehlbar befchehen , wornach fich die Herren Liebha⸗ 

Bere beliebigft zu richten haben, we, 

Pro Nota: Diefe Lotterie ift fo vortheilhaft, daß auch mur mit einem Zwoͤlf Kreu⸗ 

vr 600, fl. fünnen — ka fofort — — Einlage, wie aus 

dem Plan mit mehreren zu erſehen iſt. München, ben 6. April 1761. 

Br Churfaͤrſtl. Bayrifchr privilegieten Lotterie Sammer allda. 
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Anno 7 761, Dienftag den 7. April. 


Drdinari- Münchner -Zeitimgen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerfiage und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio, 


Drudis und verlegts Johann 


acob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 


und Landſchaft⸗ Buchdruder. 


Aus Deutfchland. 

Wien, den ı. April. Berfloffenen 
Montag Mittags, ift in Gegenwart 
beeder Kayſerl. Majeſtaͤten, und ihren 
Königl. Hoheiten,denen Durchl. Herr⸗ 
f&aften ‚des Kayſerl. Koͤnigl. Tamme⸗ 
rern, Fuͤrſten von Lichtenſtein, Gene⸗ 
xal⸗Majors, mit der Kapſerl. Koͤnigl. 
—— „ Sürflin von Oetting, 
die Copulation durch den Paͤbſtl. Monſ. 
Nuntium beſchehen, und darauf ein 
groffes Dinee von etlich und 40. Cow 
verts gefolget. Geſtern Dormittag 
nad) 10. Uhr find Se, Könial. Hoheit, 
ber Durch, Ergherzog Joſeph, in Be⸗ 
gleitungetliber Cabaliers nacher Sto⸗ 
ckerau abgegangen, und haben allda 
Dero paradirendes Dragoners Regis 
ment in höchflen Augenſchein genom⸗ 
men, hierauf foldhes ihren Marſch na 
ber Schlefien fortgefehet, und Se. 
Königl. Hoheit haben fi wieder hieher 
zurückbegeben. Diefer Tagen haben 
Se. Ercelleng, derallhier ſich Bf dende 
Koͤnigl. Framoͤſiſche Bothſchafter, hee⸗ 
den Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤten den 
juͤngſt beſchehenen Todesfall Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit, des Durchl. jungen Prin⸗ 
zeng von Bourgogne, bey einer gehab⸗ 
ten Audienz, intimiret. Vermoͤg der 


nen letzten Nachrichten aus Sachſen, 
befinden ſich Se, Excellenz, der en Chef 
commandirende Kapfırl. Koͤnigl. Feld⸗ 
marſchall, Graf von Daun, zu Netz⸗ 
witz im erfreulich erwuͤnſchenden Wohl, 
und find mit der hohen Generalitaͤt bes 
fbäftiger, die Difpofitionen zu Eroͤf⸗ 
nung der Campagne zu machen. 

Frankfurt, den 1. April. . Zu 
Warburg haben die Srangofen über 
die Alliirte mehemalen wichtige Vor⸗ 
theile erhalten. So viel man .dermas 
fen in Erfahrung bringen können, fo 
murden bey folcher Gelegenheit von 
letztern dee Englifche General, Mir 
(9:d Granby, ingleichen ein Englifcheg 
Curaßier⸗ Regiment, 5. Compagnien 
Grenadiers, 5. Piqueter , jedes zu 
500. Mann: zufammen alfo bey sooa. 
Mann, zu Sefangenen gemacht, auch 
12. Canonen, 19. Bahnen, 13. Eftans 
arten und 2. Paar Paucken erobert 
worden. Die Umſtaͤnde von dem. eis 
gentlihen Vorfall wird man mit ndche 
ſtem melden. 

Coͤlln, den 31. Mart. Beute 
Morgen gegen ı 1. Uhr wurde ber vers 
blichene Leichnam Ihro Ehurfl.Durdhl. 
Element Auguft , unfers anddiaften 
Er biſchofen, aus Dero Reſidenz Bonn, 


er fer auf einer fliegenden ſhwar 
u Waſſer auf einer fin a 
Dekleideten Dräcte ‚ in Befolge 13. 
agdſchiffen, hiehin, und fofort, unter 
gleitung Der gefamten zahlreichen 
SeiltlichFeit , des ganzen Chur . Hofe 
ftaats, geiſt ⸗ und meltlihen icaftes 
sin, eines. hieſigen ohlweiſen 
Magiſtrats 2. mit all geziemenden 
TrauersÖepränge, in die hohe Doms 
Kirche gebracht, um am morgigen Tas 
ge begraben zu werben. Das Trauer 
Seräfte in der hohen Doms Kirche er⸗ 
breitet ſich vom Eingange bis zum use 
gange, Alle Capellen und Altäre find 
mit hwarzen Tücher überzogen, und 
die Wände und Mauren mit Sinubil⸗ 
dern ausgesieret. Das hohe Ehor iſt 
ganz mit Trauar uͤter ogen und beyde 
Eaten ſteüen Sr. Chutſuͤtſtl. Durdl. 
pätterliche und mürterliche höchfte Ah⸗ 
nen dor; jene zur Rechten, diefe sur 
ginken. In der Mitte,gegenden $ 
altar über, ‚fiehet man Das pt tige 
Caftrum Doloris, aus einer mehr dann 
70.Wert⸗Schuh hohen Colonnade ges 
formet, und bat einen ſchwebenden 
ſchwarzen Baldachin, mit Dermelin 
unterlegt, über fi, Die oberft: Cor⸗ 
nichen,, wieauch Die Conſales find mit 
derfchiedenen Sinnbildern , Der bors 
wehmften an meyland Or. Ehurfürftl 
Durcl. von jedermann bewunderten 
Qugenden — in der Mitte 
anget der Churfl. Hut aufeinem roth⸗ 


mmeten Polfter. Die Cornich ruhet 


auf 8. blaugemarmelten, mitgoldenen £i 


Adern burchfpielenden,und mit Lorbern 
geich umkrängeten Saulen ; auf den 

infeln befinden fich verfchiedene Figu⸗ 
sen, fo die Trauer fo vielet Landf 


Coͤlln. J 


ch⸗ ro geführet worden, denen rs ji Dis 
e 


und Landen anklagen, mit den Wappen 
des Erjitifts und Churfürftenet, 

In der Mitte, (Do Der ee 
feel. Leichnam ftehet , fichet man Das ei⸗ 
nige Staffeln hoch errichtete Trauergee 
ruͤſte, welches auf Das herrlichſte aus⸗ 

eſchmucket, und an allen Eden Die 

hur fuͤrſtl. Inſignia vormeifet. Die 
Staffeln ind mit unzahlbaten Leuchtern 
und Fackeln, und die Eorniche, Com 
fales, und Saulen, mit gleiher Be⸗ 
leuchtung ausgezieret. Der Hochaltar 
iſt mit einem auf dieſes Traurgerüfte 
jielenden Gemaͤhlde bedecket , Deflen 
Mitte zwifchen Antfraͤnkiſchen Trauers 
Warfen, Uhren u. verſchiedene Trauer, 
Figuren, nebft einer Junſchrift, ans 


kiger, | wu 
achen, den 29, Mark, © 

hat die Münfterifhe Manafhaft, Die 
dor einigen Wochen von Bonn anhe⸗ 





















A 





deutfchen Regiments von ‚wel 
ches gegenwaͤttig dahier Di an 
hat, den Eid der Treue abgelegt, nach 
deme ihnen zuvor die rien Aktie, 
nach denen fie ſich fernershin zu halten 


müßten ‚ öffentlich vorgelefen , u 
folchen zu BIRLEEFOGHEN ci eig | 
lobet hatten. Die Unterofliciers,, 
die Kriegskunft und Wiſſenſchaft re 
und gut verftehen, find in ihrem Nang 
und verbefferten Sold aufgenommen, 
au, Denen man, abet nod) etwas aus 
ſetzen ‚ werden zwar Unter 
‚Sid bekommen, doc mit den 
inen folang Dienfte thun, bis 
fie fich fernes werden qualificiret haben, 
Hingegen Die Unbrauchbare ſowol, al 
auch die Gemnine „ fo Altırs halbe 





ehr fkark beſetzet. 


nicht mehr bienen Finnen, ſind denen 
goalıpen, sugefhickek, derer Gold 
ſolche Sa en Lrbens werben zu ge⸗ 
nieſſen haben: - Die Regimenter, fo 
aus Frankreich feifch herauskommen, 
und zur Armee des Nieder⸗Rheins be⸗ 
ſtimmet find, follen mit erften Tagen 
dahier ankommen, nach Diefem aber weis 
ter zu ihrem beftiimmten Platz abgehen, 

Zwickau, den 29. Marl. Am 
zweyten Oſtertag entilunde nicht weit 
vom hiefigen Poſthauſe und naͤchſt dem 
Magazın ein ftarkes Beuer, wodurch 
5. Häufer in die Afche geleget worden. 
Die guten Anftalten des Magiſtrats, 
und des hier commandirenden Herrn 
Obriſt⸗Lieutenants Poudgousti haben 
verhindert, daß das Bewer wicht wei⸗ 
teen Schaden gethan hat. 


TFosgeund, den29.Mart, Aus für 


dem Heßiſchen Amt Schwarjenfels 
vernimmt man, Daß geftern viele Trup⸗ 
pen vonder Reichsarmee in Diefes Amt 
und Gegenden eingerückt, und mie es 
heiſſet, follen Diefe Truppen — ** 
einzutreiben ſuchen, welche nach Bruͤ⸗ 
ckenau geliefert werden ſollen. Wie 
man dann ſo eben vernimmt, ſo iſt die 
Stadt Fulda von dergleichen Truppen 


Hambürg, ben 28. Mart. Aus 
Dem Mecflinburgifchen wird gemeldet, 
daß die Veſtung Doͤmitz an der Eibe 
bon Dem Preufien eingenommen, und 
befebt worden ſeye. 

us Dem 


B den 20, 

Mart. In dieſer Grafſchaft und in 

gr * a a * 

or einig nd in Diefer Ve⸗ 
Bung so« Canonea 


angelangt, wor 


J .. 


223 
unter 8. 1024. Pfund im Calibre — | 
Die Veſtungswerker find um viel ver» 
beſſert und weiter hinausgefuͤhrt. Bey 
Wartha wird aufs neue geſchanzet. 
Der Here General» Feldzeugmeiſter 
Baron Laudon iſt den 16. in feinen 
Hauptquartier zu Gravenort wieder 
angelangt. Die Preuſſen haben Lands⸗ 
hut verlaſſen. 

Aus Italien. 

‚Tleapel,den 10.Mart. Die Hr. 
gr bon Belwmonte iſt nunmehro zu 

hiffe gegangen, und nach Barcel⸗ 
lona abgereißt, von dar er ſich auf ſei⸗ 
nen Geſandſchafts⸗ Bolten nach Liſſa⸗ 
bon begeben wird. Am vergangenen 
Samftag find bıy hiefig Koͤnigl. Hof 
Depechen aus Maltha eingelauffen, 
wobey es verlautet , Daß dortige Jaſel 
den Drohungen dee Türkifchen 
Seerüftung ſich nicht zu förchten habe, 
fondern in guten Defenlionsftand ſich 
befinde ; Indeſſen find Die hieſigen Hera 
sen Malthefer Ritter in groſſer Des 
wegung, indeme fie nah Maltha abe 
geruffen worden feyn, morüber aber 
unfer Hof annoch Die Ordres von dern 
Spanifhen Hof erwartet, Nach Sis 
cilien And von hier aus verſchiedene ges 
heime Drdtes erlaffen worden, und 
etlihe Compagnien Soldaten haben 
Befehl erhalten, nad ‘Palermo. und 
Meßina zu marſchiren. 


Aus Fraukreich. 

Paris, den 26. Mart. Der Zu⸗ 
ſtand unſerer Sachen in Deutſchland 
machet ung Feine Unruhe, weil man 
meiß , Daß der Marfhal, Herzog 
von Broglio, Die beften Anftalten ges 
machet hat, Wenn der Erfolg mis 


ern be trift, fo möchte 
diejenige Parthey, welche auf die Fort 
ſetzung des Krieges dringt , derjenigen, 
welche die Wiederberftellung des Fries 


dens wuͤnſchet, wohl überlegen fepn. Das Co 


So viele Muͤhe ſich Spanien giebt, 
ſo wird doch, deme ohngeachtet, die 
Campagne ihren Fortgang haben. 
Dir Zumuthungen der Engländer find 
allzuftark; und es fcheinet, daß man 
auf Seiten des Hofts zu Madrit noch 
mehreres berlangen würde. - Man 
fpricht jetzund von einem Vortheile, 
welchen unfere Truppen über Die Eng 
länder in Indien follen erhalten haben, 
aber ohne zu fagen, mworinnen Derfelbe 
beft-het. Sobiel ift gewiß, Daß der 
Graf von Eflaing mit ſanem Fleinen 
Geſchwader auf. der Cuͤſte von Coro⸗ 
mandel Wunder thut. Man erwar⸗ 
tet von Daher fehr erfreuliche Relatio⸗ 
nes. Der Gouverneur zu Martinique 
will fich wider alle feindliche Unterneh» 
mungen aufs befte vertheidigen; nur 
U man ihm 2. bie 3000. Mann gute 
ppen , und Ammunition, befons 
Ders Pulver zuſchſcken. Wenn altich 
die Englaͤnder beſtaͤndig um dieſe Inſel 





De are re Dre 


Tod des Marquis von St, Pern er 







vermögend, wie Handelſchaft —* 
dern, vielmeht erhalten unfere 
teurs betraͤchtliche Beuten von 
mmando des Gren 
ments de France, welches durch 


lediget worden, und die General⸗In⸗ 
ſpeciion der Jnfanterie, die mit diefem 
Commando verbunden iſt, haben Se. 
Majeſtaͤt dem Generals» Pieutenane 
ber Armeen des Königs, Graf von 
Stainville, errheiler. 

Aus Spanien. 

Madrtit, den 26. Mart, Da der 
König willens find, die Erom Schul, 
den, fobald ale möctich ‚ zubezahlen, 
fo haben Se. Majeftät am 16, 
ein Deeret-publiciren taffen, daß 
3. Milionen * fuͤr die Glaub 

er ausgeſetzet hätten‘, die über ihre 
Sorte en tranfigiren molfen, 

Sie 4. Millionen beſtimmt N, 


‘alle Obligationen tilgen, bie unter 


2000. Mealen find, und daß von den 
groͤſſern a bis zu ihrem ganz 
lihen Abtrag jaͤhrlich 6. pro Eent 
Zinfen begahlet werden kinset 


AVERTISSEME 


| Bey Berlegern diß iſt in Commißion zu haben: Bernünftige 
fegter Erfahrung gegründete Bedenfen über mancherlen aus Unmifle 
utterleibe zu wenden, durch Mißbrauch —* 


wie ein Kind im 


Inſtrumenten verungluͤckte Geburten, wie De nach der 












Funft die Kinder und Mütter fehonlich zu behandeln Leben 
nach eingeholten Gutachten. —— von * wohll Se 
urg —** nn regen rdn 
‚ber Kay 5** der Na TR ie u 
nfo = [blichen ——— Facultaͤt zu un 
n Verordnungen. kfurt und — 1761 . 800. pr. r. 


——— Gi —— —— — A 


— —— ar ein — ar m W 
erden nen r twiderum abreifen rd; 
Ai 2* zu reiſen willens, * ſich bep 2m. Lunglmapr PEN leicht mitfoiien. 


in wohl üben 
A wann und 


fer und — 
Ent 

















En namen nem 






— — — U - 


| Welche bey Johann Facob Wörter, weyl. Sr. Ray 





Anno 1761. Mitwochden 8. Apt 8. Avril. Num. 14. 






Mit Ihr 7 Gnaͤdigſt 
Shur-Zürftl. = ertheiltem 
Durchl. uu F Air z Special-Pri: 


Bayın cc. BETZ vilegio. . 
Drdentliche Wocentlihe 


Münchner Frag: und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten, 





ſerl. Majeſt. Hol 
und Ehurfürftl. Landſchaft ⸗ auch Stadt⸗Buchdruckern, 
Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schaͤfler ⸗G 


ausgegeben und beka— und befannt int gemacht 1 merden. 


Anzeige: Was Montag jontag den 20. Martiiin Demem ——— 
Buͤchſen geſammelt worden. 
Hof⸗ Büchfen 2. si 
Anger »Biertel 37.0 .. 
E en» Viertel 32.90 PR 
reutz⸗Viertel 40. 9 30. ⸗ 
SGraggenauer⸗Viertel 38.⸗ > ⸗ 





— 








9. 
Ausgab: Den 3. April haben die nur — 304 fl. 59. kr. 
WER 


Die ——— iſt bon denen Kursen, Bücfen und v 
ı ın»n Khätern 5 beſtritten worde worden. 
AVE RTISSE M SEMENTS. 


Nachdem AR Durchl. in Bayern dag fogenamnte Lotto di Genoua- 
ar * = 7 bene zu Neapel, Turin, "Wapland, antun, Venedig, Tofcas 
en und Paris introduciret ift, auch ſtenthum und 
gehörigen länderepen einführen zu darfen⸗ dem am Sofenp de Santo Vito sing 


- biafles legium Privativum ertheilet, ſolches bier April 
2761.. durch H entlichen e— — ———6 oe a zu jes 
dermanng Wiflenfchaft im ganzen Lande Gnädigft-affigiren laffen; So wird denen re- 

& Lotterie⸗ ſolches hiedurch en gem und —— 







\ > Di j 2 s in 
—* anrecommanditet, dien Biete Potterie — en, und vo 
Ende ift, über das ein jeder ihme ſelbſten die Einlags⸗Preis auch nur mit wenigen 
Geld nach Belieben fan, und dahero Die vollfommeng Freyheit belaſſen 
nach Maaß ſelbſt eigener Juclination und Vermoͤgens fein Gluͤck zu probiren, — 
alles aus denen gedruckten Plans, welche allhier zu München in der pribilegirten Lose 
serie Im A a gratis het Be] zur —— zu erfehen iſt. Pr 
=} ie & ‚diefer Lotterie n von 3. zu 3. Wochen, "die erfie aber am 
28. April diß Kauffenden ahrs ohnfehlbar beſchehen, moru die ie 
bere belichigft zu richten haben, N 
Pro Nota: Diefe Lotterie ift fo vorfheilhaft, daß auch nur mit einem Zwölf Kreu⸗ 
teerſtuck 600. ſi. toͤnnen gewonnen werden, und ſofort nach Maaß der Einlage, wie ang 
dem Plan mit mehreren zu erfeben iſt. ‚München, den 6, April 1761. 
Sr. Chur Bayriſch⸗ privilegirten Lotterie s Cammer allda, 


Ar Megenfpurg, dem Schulmeifter Schmid, find nachfolgende Landcharten 
zu hahen : x.) Neuer Sächfifcher Atlaßz * allen — Ländern, 2 57. 
recht fein geftochenen Charten, fauber ifluminiret von dem berühmten Peter Sek 
Amfterdam, 1760. & 30. fl. ‚2.) Allerneuefte Poftcharten von Sachſen, auf 2, recht 
groffen Blättern, nebit einem groiten eg ?1760.: &5.fl. 3.) Buͤna 9. geoffe Blaͤt⸗ 

e von Chur⸗Bayrn & 6 BE na Wetterau, Hefien, Hannover, Mayız und 

rohm, auf 5. Blättern 6 5) Wuͤhiers Böhmen auf 9. Blatterm 
ge aris a 8; fl. 6.) P erifcher Atlaß auf ı2. Blättern & 6. fl.. 7.) Krieges 
atrum in Sachſen & 2. ot 30. fr. 8.) + s im KRönigl. Preußifchen Ländern & 
2. fl. 30. ft. 9) 5 3 ‚in Böhmen a 2. fl. 30, fr. 10) 44 in Schleſien ä 3. Fk 
11.) Groſſer Schleſiſcher Atlaß auf 20. Blättern d 12. fl. 
sen Herlegern diß ift ‚in Commißlon zu Haben: VBernünftige und in w übers 
ie ahrung — 5 Bedenken uͤber mancherley aus Unwiſſenheit, —* und 
wie ein Kind im tterleibe zu wenden, durch Mißbrauch ftumpfer und ſcharfer 
Fan er ir verunglůckte Geburten „ wie hingegen mach der achten Entbindungs⸗ 
nft die Kinder und Mutter ſchonlich zu behandeln und im Leben zu erhalten fenen, 
nach eingeholten Gutachten berauggegeben von der wohlloͤblichen Reichsſtadt Aug⸗ 
ges Phnficus und, zur, Hebammen⸗ Drödnung Verordneten, D. Georg Friedrich 
utermann, der Kapferl, Academie der Naturfundiger Mitglied,” Mit einem Re- 
fponfo der loͤblichen medieinifchen Facultät zu Helmftäde und ergangenen Obrigkeit⸗ 
lichen Verorduungen. Frankfurt und keipzig, 1761. 800. pr. ı. fl. 
Sachen, fo zu kauffen, oder zu; tft im biefigen Zeitungs, Comttoir 
— uffen, zu erfragen. A 

Es iſt auf dem Lehel ein (höner Es it ein ganz meuier Pelz, von 
Ddit- Garten, nebfteinem Haus, dem beiten Pohintihen Wolf, um 
1. Saden bo, mit 2. Wohnungen, einen billichen Preis zu verfauffen; 
undein MBaichhaus nebeneinemflieis mer biezu Belieben hat, kau fic mm 
u HMWafler, um een billihen  bieligen Zeitungs-Comtoir des mehr 

veis’ zu verfauffen 5: daß mehrere reren erkundigenn. © 

FF 


— — 


‚Sachen, ſo zu ſtiften / oder su 
verftiften, 
An, der Fürftenfelders Gaffen ift 
auf künftige St. Georgi ein über 
2. Stiegenmit 7. zu beigenden Zins 
meru, Eabinet, Kaften, Keller, 
Holjsleg —— eg 
nen verfehen uartier. 
a Ken 7 verftiften, au 
ü zu beziehen; 
zicht wird biefiged Zeitungss Coms 
toir geben. 
Es iſt 
im Altenhof⸗ Gaͤßl, neben dem? 
wens&d, der erite Stock, mit Cam⸗ 
mer, Rudel, Keller und Holzleg, 
um einen billichen Preis zu verſtif⸗ 
ten 5; wen hiemit 


. mebrere Nachricht im hiefigen Zeis 
einholen, 


tungs-Comtoır 

- Sachen, fo gefunden, oder 

veriohren gegangen. 

— — — als 
dem 2. dieſes, bat eine gewiſſe Pers 
fon 2. brill e Ringe, wobon ei; 
ner mit 3, Steinen deſetzt, der mit⸗ 
tere aber bon beyden Ringen jeder 
2. Gran . Ange bat —* 
ren ; wer e gefunden , wir 
böflıch erſucht felbe einen gus 
ten an gen Zeitungs⸗ 
c & 


Zrinfgeld 








‚or 


mehrere Rad 


auf künftige St. Georgi 


gedienet , fan die 


Here Gerichtſchreiber von Meh⸗ 
ng, log. ın obiger, 

Herr Meilel, Oberbogt vom Meis 
fingen, log. bey Herrn Hueber, 
Weinz Saftgeb im der Kauffinger⸗ 
GSaſſen zu Denen 3. Mohren. 

— Den 2. April. 
At. Here Graf von Zeil, mit r. 
Bedienten von Salzburg, log. bey 


a 
eBurgermeifter Hafıter, von 
Roſenheim, log. in der-Koferifchen 
Gaftgebs + Behaufung, - 

Herr Mayr, von Rofenheim, log. 


in obiger, 
Den 3. April. 

Tit. Herr Graf von Taufkirchen, 
Churfuͤrſtl. Sammerer, mit Bediens 
ten von Burgbaufen, log. bey Hrn. 
Stuͤrzer 


Ein Handels⸗Bedienter von Au 
ſpurg, log bey Deren Hueber, J 
Dei 4, April, | 

Herr Maut: Gegenichreiber vom 
Waſſerhurg, log. ın der Roſeriſchen 
Gaſtgebs⸗Behauſung. 

Herr Riegenburger, Licentiat 
bon Burghauſen, log. in obiger. 

Herr Pıllo, Negotiant, komme : 
bon Stutgard; log. bey der Grau 
le Duein, 


Den s. Abril. 
Tit. Herr Pater Probincial vom 
Be ee —— en 
t 9. in der Roſeri 
Gaſtgeb Bebauſung * 
a Den 6. April. 
Herr Gerichtſchreiber von Aben« 
perg, Ing. imobige, =; Per 


Dom: bis 8. April find begta⸗ 

e Re granen af 
ur‘ IFrauen⸗Pfarr. 
Den 1. April, vom einem Tags 
en * Lehel ein Kind, 4 

alt. 
Den 2. dito, Joſeph Sulederer 
ler, 2. St. in der Lederer⸗Gaſ⸗ 

jen, 79. abr alt. 

Herrn Baptift Vavoquet, Cam⸗ 
merdienerd-Frau ın der Schwäbin 
ger» Baflen, 39. Jahr alt. | 





Den 4. dito, it, Srau Maria 


Anna von Eoulon, Hauptmännin 

aufm Anger, 48. Jahr alt. 
Aungfrau Maria Heldin, Cams 

mer» Jungfrau in der Reſidenz /48. 


abr alt. 

Bon einem Schneider im Thal 
ein Kind, 1. Jahr alt. | 

Den 7. dıto , von einem Hätte 
Feier im Thalein Kind, 1.Yahr alt. 

An Et. Deters: Pfarr. 

Den ı. Aprıl, Maria Stödlerin, 
2% St. aufm Anger , 24. Jahr alt. 
"Den 2. dito , Ehriftian Graf, 
Bräu in der Neuhaufer » Gaffen, 
50. Jahr alt. 





Maria Grebin, Wittid im Bru⸗ 


erhaus. 
en 3. dito, Urſula Praͤntlin 
Wirtib im Thal, 70. Jahr alt. f 

Don einem Fit. Herrn Hofrath 
Sin ——— ein Kind, 14, 

ag alt. | 

en s.dito, Herr &onrad Kelk 
ner, Cammerdiener beym Schoͤn⸗ 
Thurn, 61. Jahr alt, 

Catharina Leutgebin, 2. St. im 
Mofentbal, 70. Zahr alt. 

Urfulg Eblin, 2. St. im Krau⸗ 
fenbaus. 

Den. dito,Wolfgangtetingers, 
Mufici: Meib in der Neubaufers 
Sailer, 60. Jahr alt. x 

Rofeph Flosmann, 2. St. im 
Krankenhaus. 

Don einem Fit. Herrn Hofratb 
aufm Rindermarkt ein Srdule, 7. 
Jabhr alt. 

Mon einem Bierzäpfler in der 
—— Gaſſen ein Kind 

ahr alt. 

Getauft ſind 

Bom ı. big 8. April in beyden 
Pfarren ı9. Kinder. 


geucht ⸗ Preis, Dienflag den zı. Martik 


1 chaffel vom Weiten: @eringer: 
fi. kr. f. OD %. i 

Reigen ⸗⸗ ⸗ 9 ⸗ ⸗ ⸗ 
Korn 9.» FE — ⸗ — 
GSerſten⸗⸗ ⸗ | ⸗ ⸗ ⸗ er 
Die 6 oO no oe. 4 
| Ä grucht ⸗/Preis, Samflag den 4. April, 

30 10. 30. 9 J 

30 Sr ® 4: 4: 

Ike 4. ‘SO, - E22 39% 

I 7 NE ren u .3% ZT 
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Anno 1761. Donnerftag den 9. April, 
Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Muͤnchen, den 9. April, Geſtern 
Mittags, um ıı, Uhr, geſchahe die 
Hochfeyerliche Hervorfegnung der Koͤ⸗ 
nigl. Pohinifs » und Ehurs» Sächfir 
fen Eronpringeßin don der Kindbethe, 
in Die ſchoͤne Hof: Sapelle. Se. Excel⸗ 
lenz, Dit. der Dodmürdig » Hoch 
mwohlgebohrne Herr Franz Jehann 
Wilhelm, Freyherr von Bettendorf,ac, 
infulirter Probſt bey U. L. Frauen Col⸗ 
legiat⸗ Stift allhier, verrichtete, mie 
bey dem ſolennen Tauf⸗ Actu, die Ce⸗ 
remonien. Sowol die Dames und 
Cavaliers, als Übrige. Nobleſſe, ern 
ſchiene in Sala, um Day St. Koͤ⸗ 
nigl. Pohlniſch⸗ und. Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Cronprinzefin Hoheit, die 
Gluͤckwuͤnſche abzuſtatten; bey dieſer 
Solennitaͤt wurden auch in gebachter 
ſchoͤnen Capelle a. HH. Meſſen gele⸗ 


n. 
Frankfurt, den 3. April. Geſtern 
Abends wurde wegen der aufgehobenen 
Belagerung von Caſſel, auf Anord⸗ 
nung des hieſigen Commendanten, Hn. 
Marquis de Salles in der Dom Kir⸗ 
che ein feyerliches Te Deum abgeſun⸗ 
gen, und die Canonen von den Waͤl⸗ 


len, mit einem abwechslenden Lauf⸗ 
feuer. der Garniſon, geloͤſt. 
Coͤlln, den 2. April. Vor Mil 1 
als am Tag des Leichen · Conducis St, 
Churfl. Durchlaͤucht, Element Auguſt, 
lieſſe der Herr Hofrath von Monft 

als Ober⸗ Amtmann, Die Burgerſcha 
zu Deutz in Trauer aufziehen, und 

gen hiefigee Anlaͤndung uͤber, in Pi 
rade fielen. Geſtern aber, als 
Tag der Beerdigung, wohnete er zu 
Deutz dem in daſiger Pfarr⸗Kirch be⸗ 
—— angeſtellten feyerlichen Trauer⸗ 
—— 
e Trauer verſetzten Amt Do 
**— bey: el . 


Aus Thüringen, den 1. April, 
Din 26. Martii raumten Die Preuffen 
abtrmalen Weimar, 300. Dann bos 
ben fie aus dem Weimariſchen auf, fols 
che beachten fie weiter ; ingleichen mach; 
ten fie Dafelbft auch eine ungegründete 
Anmartfchaft auf 120000. Kthlr. Bey 
der weiſſen Schenke zu Jena, ſtunde 
noch den. 28. Martii eine Rarke Preufs 
ſiſche Wache. Bis Kahla und weiter 
ritten fie recognofeiren. Bey Rudols 
ftadt firl den 19. vorigen Monats ein 
Scharmügel vor; 1. Rittmeifter und 


Gemeine wurden gef Di 
14. Gemein angen. Die 
Dre molten nur 4. Todte zählen, 
us Kahla entflogen wegen dem be⸗ 
ftändigen Aufenthalte der Preuſſen alle 
junge Purſche. Uber 20. Mann nah⸗ 
men fie bis Neuſtadt mit; fie erlieſſen 
aber ſolche wieder. In und um Saals 
p> liegen Die Kayſerl. und Reichsvoͤl⸗ 
"F fe befegten alle Anhöhen, und 
flanzten ſchweres Geſchuͤtze darauf. 
—5— ſchanzen 200. Mann; fie * 
ten ſich wegen der guten Lage hier ve 
er Weg nach Meiſſen wimmelt von 
Eouriers. In hieſigen Gegenden wer⸗ 
den die Preußiſche Etpreſſungen fortge⸗ 
fest. Die Koͤnigl. Preußiſche Trup⸗ 
laſſen ſich abermalen auf dem Ge⸗ 
hie von Erfurt fehen, und recognofeis 
gen bis an die Stadt ⸗Thore. 
Mlarburg, den 30. Marl. A 
erhaltene Nachricht „Daß das Appribos 
miſche Bataillon von der Legion Brit⸗ 
tanique mit einer Eſcadron Cavallerie 
zu Neſte poſtiret ſtehe, um die Beſa⸗ 
Kung auf dem Schloſſe Waldeck zu bes 
achten, wurde der Herr Ritter von 
ion Öbrift,Sisutenant don Turpin, 
nachdeme er Durch den Heren Obriſt⸗ 
Pieutenant von Ried, mit dem Fiſche⸗ 
fifchen Eorps verſtaͤrket worden, bes 
ordert, dahin zu marfchiren, undfols 
dyes anzugreifen ‚ diefelbe hatten dahe⸗ 
to ihren Marfch fo eingerichtet, Daß 
fie den 25. Abende fpat um 9. Uhr in 
Eorbach eintraffen , von da marſchir⸗ 
ten fie den 26. früh um s. Uhr wieder 
ab, gleich auf der Anhöhe herwaͤrts 
Ritze, traffen ſie einen feindlichen Bor 
poften von ungefehr 30. Mann zu Fuß 


und einigen Dragsnern an, tel 
fih auf ihre Anndherung Marne 


ruͤckzuziehen fuchte, Hr. Martin, Kitts 


meifter von dem Fifcherifchen Corps, 
der Diefen Tag die Vorwache führte, 
geiffe ihn aber mit folcher Behaͤndigken 
an, daß er fihhnac einer Gegenmehr, 
ehe ee noch das Dorf völlig erreichen 
fönte, ergeben mußte. Das ganze 
Bataillon ſowol, als die Cavallerig, 
geife auf den erſten SchußzumGherehr, 
und ſuchte ſich durch den Wald nad 
Naumburg zu ziehen, nachdeme aber 
einige Eſcadrons in vollem Galop ſich 
linker Hand dem Dorf vorbeygezogen, 
und den Wald vor ihnen gewonnen hat⸗ 
ten, fo fande ſich der Feind genoͤthiget, 
gegen Buhlen zu ziehen, aber auch da⸗ 
hin ſetzte ihme die Cavallerie dergeſtal⸗ 


uf ten nach, daß ſie ſolchen jenſeits dem 


Bald im freyen Feld erreichte, und ob 
er ſich wohl hier Anfangs zu ſetzen ſuch⸗ 
te, und ſich tapfer wehrte/ auch: dee 
Herr Ritter von Drigno bier Durch ei⸗ 
nen Mufquetenfbuß gefährlib bleßi⸗ 
ret wurde; fo feste man ihm doch fü 
heftig gu, daß er endlich fich von aller 
Seiten umringet fabe, und da dem 
Herrn Rittmeiſter Rittier von dein Sie 
feherifchen Corps ‚ı welcher ſich hiehin 
befondershervorgethan.noc fein Pferd» 
tödtlich bleßiret, und 2. Huſſaren am 
der Seite todt geſchoſſen worden, waͤh⸗ 
rend daß er mit dem Commendanten, 
der zu capituliren verlangte, tractirte, 
fo lieffe Hr. Obriſt ⸗Lieutenant v. Ried 
die Cavallerie von allen Seiten eins 
hauen, fo daß, nebft 6. Officiers, 
mehr als die Delfte von der gemeinen 
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Mannſchaft bleßiret und von Säbels 
hieben gegeichnet worden, eine Canone, 
die fie bey fih hatten, nebft einem Mu⸗ 
nitions XBagen wurde Dabey erbeutet, 
an Gefangenen wurden gemacht, Der 
2.” Major von Appelbom felbft, 4. 

apıtains, 8. Lieutenants, und ohns 
gefehr 400. Mann vom Sergeant an, 
nebft ı5. bis 20, Dragonern von der 
nemlichen Region, einem ſchwarzen Huf 
faren undeinigen Dragonern vom Bus 
fchifhen Regiment, welche man vor 
den Thoren von Seiglar, als wohin 
von den Turpiniſch⸗ und Fiſcheriſchen 
Huſſaren Die Gavallerie verfolget wor⸗ 
den, binmeggenommen, Auf Frans 
zoͤſiſcher Seite ſind ohngefehr 8. Huffa- 
zen und 12. bis ı 5. Pferde, von Fiſcher 

wol als von Turpin, geblieben. Bleſ⸗ 

rt iſt Herr Ritter von Origny, nebſt 
Se iutenant Grawenreuth, bon 

urpin, welchem der Arm durchſchoſ⸗ 
ſen, —* Lieutenant Duͤhl, von Fi⸗ 
ſcher, ſo durch einen Bajonetſtoß leicht 
bleßiret, dann etlich und 20. Mann 
Huſſaren, und bey 30. Pferde von bey⸗ 
den Corps. Herr Obriſt⸗Lieutenant 


von Ried, nachdem er die Gefangene 


und gefaͤhrlich Bleßirteaufdas Schloß 
nach Waldeck transportiren laſſen, iſt 
jer auf noch nemlichen Tages uͤber Cor⸗ 
ach, und da ihme ein ſtarkes feindliches 
Co ros den Ben uͤber Saſſenberg ſowol, 
als Medebach inzwiſchen verlegt hatte, 
nad Winterberg, und ohne von dem 
Zeind weiters angefochten zu erden, 
ich den Als ‚nachdem er nur 
inige Stunde die Truppen ausruhen 
laſſen, nach Berleburg zuruͤckmarſchi⸗ 
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ret, und von da geffern auf der Lahn 
wieder angefommen. ehe 

Lieder» Rheinftrohbm, ben IR 
Mart. Bon ‘Petersburg fol: wuͤrkli 
ein Hauptmann von der Preobrazenk⸗ 
ſiſchen Leibwache abgereißt feyn, um 
dem Feldmarſchall Graf Buttirlin den 
Plan zu überbringen, nach welchem cr 
in fünftigem Feldzug zufolge der mit 
dem Wienerifchen hof genoitimenen 
Abred feine Berrichtungen anftellen 
folle. In der Verſam̃lung der Stads 
ten von Holland, dringet die Stadt 
Amfterdam auf die Vermehrung Des 
Seemacht mit annoch 5. Kriegsſchiffem 
allein dieſer Antrag daͤrfte eben fo mer 
nıg begnchmiget werden , als die Ver⸗ 
mehrung des Landvolks, auf welcher 
Die von der See abgelegen: Prodinzien 
um fo mebrerg beharren , ale fie fölche 
für das einzige Mittel anfehen, aus An⸗ 
laß der an dem Unter⸗Rhein ſich vers 
fammelten Armeen, die Beobachtung 
ber don Denen Seneralftaaten eg 
nen Neutralität zu bewuͤtken. ch 
Den neueſten Birichten von Copenha⸗ 
gen ‚follen Die Schwierigkeiten, welche 
bisdahin den Grafen von St. Ger 
main gehindert, in Daͤnn ſche Dienſte 
M treten, gänzlich gehoben feyn,, mit 

in wird derſelbe nach feinem Rang 
und feiner Kriegs» Erfahrenheit mit 
einer hoben Bedienung in dem Milis 
tariſchen verfehen werden, 


Journal der Bönigl. fr - Armee 
unter der herr Markbalı — * 
von Broglio, vom 23. bis 

28. Mart. 
Nachdem die Feinde auf a ir 


‚ welches 
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* oänılid j die Ohm ⸗ 
u fo feßten en 22, des bean 


Den ung, und zogen alle ihre leichte 
uppen auf bie andere Geite diefes Fluſſes. 
- Der Herr Marſchall lieffe, dem zufolge, den 
23. verfhiedene Detaſchements marſchiren, 
um fch zw erkundigen, wohin ihre Retraite 
‚gerichtet waͤre ; Er ertbeilte denen Herren 
‚von Rochambeau und von Montdenu den 
Befehl, diefelbe mit der unter ſich habenden 
vantgarde iu verfolgen. Der Hrrr von 
Poyannes untirfügte Diele mit denen Carabi⸗ 
mierd und 2. Drigaden Infanterie; und ber 
Herr hg Son Stainville hatte auf einer 
eite die pen ihrer Arriergarde nahge; 
ſchickt. Da fih der Herr Marfchall auf die 
ben von ratienberg erhoben, fo ſahe 

«er ſelbſten viele Trupprn auf dem Marſch ge 
Neuſtadt begriffen; die geringe Anzahl, 
noch auf den Anhöben von Langfiein und 

burg zurückgeblieben, (diene ſich anzu⸗ 
icken, in der een anfjubrecben. 
Den 24. beftättigten alc Nachrichten den 
beſchloſſenen Zuräczug der Feinden , der Hr. 
Marſchall beſchaͤftigte ib deßwegen den gan- 


gen Tag mit denen Veranftaltungen, um fie 


durch die Avantgarde mit aller Lebhaſtigkeit 
verfolgen zu lafien, und das Corps der Ars 
wer. in Stand zu fellen, fie in unterflügen. 
Den 25. verfügte er ſch von Gieſſen na 
Schweineberg, woerfein Hauptquattier ans 
keate; vor feine Perſon aber erhub er fid) zu 
der Avantgarde des Herrn von Montdiehn, 
on bis Über; Leine ſeld, anf dem 
eg vonZiegenhain aach Homburg vorgeruckt 
far... Bey der Ankunft auf denen Anhöhen 
Diefes Dorfes, fande der Herr Marldiall 3. 
Fahnen, 2. Canonen , die Gencral-Majore 
son Zaſtrow und Sclätter, 12. Officiers und 
über 300, Gemeine, welche ihm der Herr von 
Monichenu zuſchickte. Diefer General-Dfir 
eier ift mit der Brigade von Orleans Drago⸗ 
ner), denen Detafchements der Freyw ligen, 
und 200. Mann von der Befagung aus Ziegen⸗ 
bayn ; nebit 2. Canonen / womit ihn der Hr. 
wonZuchwantel verfiärtet, auf die Beinde los⸗ 


gegangen; Ex vertried jelbige and dem Dorf 


Reingfels, wo fie Pofto gefaffet hatten, und 
verfolgte fie bis auf die audere Seite des 
Dorfes, ob man gleich daſelbſt nicht anderft 
als über einen Damm, der milden 2. Mo, 
räften läge, anrüden fönte. Der Hr. Bis 
gnodes arif, von denen Dragonern unterfiüs 
Get, mit denen Freywilligen, eine auf den 
Ruͤckzug begriffene Eolonne von Infanterie, 
fo lebbaſt an, daß, da er ſich ſelbſten mit noch 
6. Freywilligen in das ſe ndliche Bataillon, fü 
die Arriergarde der Eolonne ausmacbte, eins 
bieb, er mit eigener Hand eine Fahne, umd 
einer von feinen Bus; eine andere 
eroberte: Er brachte uͤbrigens die Feinde ber 
geſtalt in Unordnung, daß man noch eine Fah⸗ 
ne und 2, Caubuen erbeutete, 2. General 
aber und 3. big 400. Gemeine ju Kriegeges 
fangenen machte. Der feindlide General 
Sclätter, welder die Beligerung von Ries 
genhayn b-forate,, ift durch einen Säbelbieb 
verwundet. Da der Herr von Pohannes zu 
u eit der Avantgarde des Herru von 
ochambeau gegen Treyſa anrüdte, fo ver⸗ 
liefen die Feinde dielen Drt anf feine Annaͤ⸗ 
berung 5 Die Brevwillige von St. Victor 
atten einen lebhaften Scharmügel mit dem 
einden, welder bis in Die Nacht dauertei 
ie Arbeit der Feinde gegen Ziegenhayn iſ 
lanafam von flaften gegangen, ald-man 


ch vorſtellen fan, fie haben der Stabi viele 


omben und aldende Kugeln zirgefcdhicht, 
und dadurch viele Häufer zn Grund gerichs 
tet. Denen Beftungswerfern aber ift fa 
nicht der geringfte Schaden jugefüget wor⸗ 
den. Vermuthlich hatten fie nur ihre Aufe 
ſicht auf das Innere gerichtet, und dadurch 
die Übergabe der Veſtung zu beſchleunigen 
vermeinet. Der Hırr Marfcball bat das 
ſelbſten uͤbernachtet, und die Befagung im 
einem fehr guten Stande angetroffen, Der 
Here von. Zuchmantel rühmer ſeht ihre be⸗ 
—— Freywillig ⸗ und Standhaftigkeit 
Der Herr du Reveſt, weicher die Ingeneurs 
commandirte , it von einer zerfprungenen 
Bombe getöhtet worden. 2 
% (Die Fortiegung folgt.) u «u ©) 
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Anno 1761. Freytag den 1° den 10. April. 
Srdinari- Münchner -' Seitungen, 


IS Montags, Dienftags, Donnerfiags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durch. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Dructts und verlegts —— 


und kandſchafi 


Aus Dada. 
Wien, den 4. April. Verfloſſ 
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Mittwoch, * dem —— Gottes⸗ 
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dann nach folhen haben 


cob Voͤtter, Churfuͤrſtl. 
— * Ch fuͤrſt Hofe 


beede beede Kapf. Majeftäten dem Staatds 
und Se, Königl. Hoheit, der Durchl. 
Erzherzog Joſeph, dem Zuftige Rath 
biygewohnet, 

Donau» Steobm, den 2. April, 
Sr. Majeftät , der König von Preufs 
kan haben dem ehemals in Hollaͤndi⸗ 

Dienfien bey dem Schweitzeri⸗ 
ſchen Regiment, Bouquet, geftandes 
nen Leutnant von Heer, aus Glaris 
in der Schweiß, Die Aufrichtung eineg 
Schweitzeriſchen Freycorps, andere 
trauet, und denſelben zum Maſor en 
Chef davon ernennet. Es giebt: der⸗ 


ſelbe gutes Handgeld und Capitulation 


* 2. Der Sammelplatz iſt 
In dem alten Siaͤdtgen 
Shmweibnis,. im Ehur-Greife, iſt den 
13. Martii aus Unvorfichiigfeit in ein 
nem alten reg Feuer entſtan⸗ 
Den, wodurch 37. Häufer und 
gebrannt, 9. Häufer und Woh⸗ 


Obriſt⸗ ee nebſt Ställen und Scheunen, 
u be 


iget worden. 
Joesgrund, den 31.Mart. Ge⸗ 
fern find die, in dem Amt Schware 
jenfels und Brücenau , erlihe Tage 
gelegene Reichs voͤller, wieder von da 
abmat ſchirt, wie dann dieſes J Fulda 


ebenfalls oeſchehen ſeyn 


- 


ſſeidorf, denar. Mart. Der 
Here von Chevert, SeneralEieutenant 
der Königl. Franoͤſiſchen Armee, bes 
findet nad ah; Er hat Wefel, 
eve, und die Gegenden in hohen 
genfehein genommen. Man rech⸗ 
net, daß bis den 20. April 25000, 
Sranzofen aus Sranfrei werden an 
gefommen ſeyn, um Diejemge, welche 
ſich in Deutſchland befinden, zu 
verftärfen. Man richtet Deswegen 
überall, gu ihrem Unterhalt, geofle 
Magazine auf. \ 

Bremen, den 26. Mart. Täglich 
kommen bier viele Schiffe mit Waigen, 
Roggen und Haber an; etſteres wird 

ötost bier, als auf Denen ung nahe 
iegenden Dörfern, gemahlen, in Toms 
ten und Saͤcke gefhlagen, und fodann 
mit dem Haber in Schiffen bis Wiens 
je en und Hameln 

ren. 
blu des Zournals der Königl. 
5— ifeben Armee, unter ben 
‚erzogen vondBroglio, » 

vom 22. big 28. Mart. 

Den 26. wurden die Feinde mit eben fo 
guten Fortgang, wie an dem vorigen Tage, 
verfolge. Der Here Maricgll egab ſich 
abermalen su der Avantgarde d Hrn. Monts 
Denu, und war bereits auf dem Weg nar) 
Homburg begriffen , da er aber unter Weges 
sernommen, daß ſch das Luckneriſche Corps 
[imfs geſchwenket, und gegen Zimmersroth 
marfchite, fo nahme er eben diefen Weg, und 
fandegedachtes Corps auf Der andern Seitein 
Schlahtordnung. Bey unſerer Ankunft lieh 
der Herr kuckner 6. oder 8. Bataillons Inſan⸗ 
ferie und eben ſoviel Eſcadtsus a nad) 
dem auf einer ſehr vortheilhaften Anhöhe ges 
fegenen Dorf Rimerzhaufen marfiren, und 
machte Anfangs Mine, ſich daſelbſten halten 
gu wollen,-alein ans orcht, von unfera 


* 


Dragonern, bie ſich nad) feinem rechten Flik 
gel gewendet hatten, umrungen zu werden, 
eutſchloſſe er ich sum Zurüdzug; Er richtete 
ſolches dergeſtalten eilfertia ind Werk, daf 
es unfern Dragonern und Freywilligen nicht 
möglich ware, ihn od) dieſſeits der Schwalm, 
duch die fowol Jafanterie als Cavallerie 
den muften „ zw erreichen, ob fie gleich ohne 
Verzug zum Berfolgen augerudet waren. Auf 
der andern Seite der Schwalm Kellte ih dag 
Luckneriſche Corps nochmals in Schlachtord⸗ 
ne Eswar nicht möglich, uufere Drasss 
ner über den Fluß geben zu laſſen, man muſte 
einige Jufanterie haben, um fie an das Ufer 
jur Bedeckung ihres Zuruͤckzugs zu ſtellen, da 
man nun ju dieſem Ende die Freywillige vom 
St. Bictor erwartete, fo gewann der Gene» 
ral Luckner dadurch Zeit, ib zu entfernen, 
Er ware ſchon alyunahe an der Brücke von 
Fritzlar, wieunfere Dragoner die Anhöhe er⸗ 
reichten, und funte dahero vor Paßirung der 
Edder nicht eingeholt werden. Wie feine 
Reuterey ſchon hinüber ware, ſo ließ der Ar, 
Marfchall einige Piquets in die Ebene herab 
rucken, um feine Jufauterie zu harzelliren, 
Die Keuterey Fame deswegen in vollem Trot 
wiederum zuruͤck, und formirte eine Art vom. 
einer Eolonae, welche burch 2, Canouen bes 
decket ware; diefe machten ein fo lebbaſtes 
Feuer, daß es nicht möglich tvare, fie anzu⸗ 
greiffen, Unſere Piquets von Dragoner zo⸗ 
en fich zurück, die feindliche Infanterie gienge. 
ber die Edder,die Eavallerie folgte ihr nach z- 
die unfrige giengen bis vor die Brüde, wo 
nod) einige Canonſchuͤſſe von der andern Seite 
des Fluſſes geſchahen. Man kan der Lebhaftige 
feit, mit weicher ſich unfere Dragoner u. Frih⸗ 
willige betragen, nichts benfügen. Die wenige 
Mannfdait, die wir bey uns hatten, verſtat⸗ 
teteuug nicht mehr zu thun, und der General 
Lackner hat es allein der Ordnung und Gen 
f&dwindigfeit ben feinem Zuruͤckzug zu danken, 
daß es Beinen gröffern Verlufl gehabt. Der, 
.vonPopyannes hatte auffeiner Seite einen 
einen Bortheil über den Herrn Erbprinzen 
von Braunſchweig erhalten; Dann nachdem 
dieſer Prinz anfieng, feine letztere Pollen zu⸗ 


Ick zuſiehen, fo. von Poyannes den 
—2 —— inte dan Dar 
, 


ehlen des ' 

hard von 100, Dragonern und Freywilli⸗ 
it ee denfelben los 
mit folcher . g F 
daß fie die feindliche Yuflaren über den Haufs 
fen warffen, und bis aufdie Infanterie, wo⸗ 
mit fie unterflüget worden, surüdtriebenz; 
Sie hieben viele davon nieder, brmächtigten 
fi 4. Canonen, und nahmen einen Dorift« 
Lieutenant von dem Huflarens Regiment Mas 
Lafoisty, einen Eugliiden Aide de Camp von 
dem Herrn Erbprinzen, und etliche 6o. Manz 
zu Selangenen. . Der Erbprin, wurde durch 
den Heren dela Borie, Major von den Frey⸗ 
willigen von St. Victor, felbften fehr nahe 
verfolge. Nachdem aber viele feindliche 
Zruppen zuruͤckkamen, wurden unfere Huſſa⸗ 
ren genöthiget, ich zuruͤckzuziehen, und kunten 
von denen. 4. Eanonen mehrere nidt als 1. 
- fortbeiigen. Der Here Marquis von Pos 
haunes bat ſich diefe 2. Tage über fo betras 
gen, wie man es von ihme erwarten Ednte; 
Dann.er wardete fzine Klug und Lebhaf» 
tigkeit, nad Beſchaffeuheit der Sache, fehr 
en; an. Man hätte nicht können beſſer uns 
terjtüget werden, als wie ed von dem Herrn 
von Rochambeau ae 5 Bepde lob 

gar fehr den Herrn Schwarz, Commenda 

der Naffauifden Huſſaren, desgleichen den 
Major, Herrn von Orbs, und überhaupt 
alle Officiers und Soldaten, welche intges 
ug die groͤſte Serihaftigfeit bezenget has 

en. ‚Der Herr von 

ſehr angenehme Action gehabt, und die Art, 
womit er diefelbe ausgeführet, jeiget je mehr 
and mehr von feinen Kriegsgeſchicklichkeiten. 
Was den Heren von Vignolles anbelangt, 
fo vergebet fein Tag, daß er fid) nicht. hervor 
thut, und man ed der unerſchrockenen 
That zuſchreiben, daß, ba er nebſt noch ihrer 
6, mitten in die Feinde gedrungen, und eine 
Fahne erobert, die Eolonne , weldhe er aus 
sugreiffen beordert ware, in Ugordnung ges 
bracht worden iſt. Der Herr Marſchall hat 


get, undgiengen 


ontchenu hatte eine haben 


Herrn Marquis von ſeinen 

de Camp, an deu König geſchickt, um Der 
zn Kor 3. Fahne, welche au die 
Tag erobert worden, ju überbringen. 
die Schwalm gaͤnzlich von denen Feinden deu 
fänbert war, fo haben die Avantgardes dee 
Herrn von Rochambeau und von Montcheng 
die Eantonirungen zw Borken, und in d 
Gegend des eefhteh Ufers von diefem FI 
beingen ; Und der Herr Marſchall Hat fein. 
— su Treoſſa aufgerichtet, 

an dat an dem nemlichen Tag, obngeiche 
300. Mann, und verfhiedene Franke Di» 
ciers, zu Alsfeld aufgehoben. 

Den 27. erfchiene der Erbprin von Bra 
fhweig mit einiger Jafanterie und Caba 
tie, auf denen Anhöben zwiſchen Fr 
und der Schwalm, wo wir den vorigen 
gewefen find. Der Herr Marfchall hab 
Befehl ertheilet, daß den 27. und 28. 
Truppen, welche auf der andern Seite b 
Dhm geblieben, vorräcen folten. Na 
denen Nachrichten aus Eaffel, gehet die R 
beit der Bee ſehr langſam von fa 
Sie ſchieſſen fehr wenig, aber do mı 
aufdie Stadt, als die Befinugswerker, wel⸗ 
chen fie bis dahin wenig Schaden zug 
haben. Der Herr Graf von Broglio, 5. 
in der Nacht von dem 22. auf den 23. u 

dar 






denen Befehlen des Herrn von Bert 
Eapitain derer Grenadiers von dem Regi⸗ 
ment Navarre, und des Herrn von Milln, 
Eapitain der Jäger desnemlichen Regiments, 
einen Ausſall thun laſſen; Die Truppen 
dabep , mie gemöhnlih , Wund 
gethan ; ‚Die Feinde haben ihre Arbeit, ihs 
re erfie, und verſchiebene felbft die wedte 
ralelle verlafien. Der Herr Graf vom 
roglio bedauert gar fehr deu Herrn von 
Verthamont, welcher iu dem Augenblick, 
er ſi wurächjoge, getödtet murde; Er I 
bef den Herrn von Milly, fo die weyte E⸗ 
lonue unter feinem Befehle Hatte, und fi 
mit allermöglichen Klug» und Tapferkeit be 
tragen, Den 23. Morgens am 5. Uhr, hat 
der Herr Graf von Buͤckeburg eine Kleine 
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nnd ziemlich ſchlechte Medonte an der Bräde 
auf dem Damm von Warburg, anareiffen 


lofien, wo fih 80. Mann zur Wade beſau⸗ 
den. Die Regimenter, von Hartenberg 
und Wangen, wurden zu diefem Angrif ges 


draucht. Der Herr Graf von Broglio ließ 
Die Medsute durch 4. Eompagnien Grenas 
diers, welche unter denen Befehlen des Hrn. 
Ritters won Faucourt flunden, unterftügen, 

ie Beinde murden zurückgetrieben, und 
binterlieffen ale ibre Todte und Verwunde⸗ 
fe, benebſt 2. gefangenen Dfficierd, Der 
Herr Ritter von Boutard, Eapıtain von 
denen ®renadiers de France, kame Daben 
um das Leben. Wir haben Äberdag einen 
Gapitain, benebft einem Lieutenant von dem 
Meniment Aquiteine, ingleichen einen Eas 
pitain von denen Srepmwilligen von Elermont, 
in der Redoute verlohren. Der Hr. Rıtter 
von Jaucourtt bat fich bey dieſer Gelegenheit, 
nad) feiner. befannten Klug⸗ nnd Tapferkeit 
betragen; Er lobet insbefondere den Herrn 
Mitter von Durre, Grenadier:Eepitain des 
Megiments von Belſunce. Ale Nadri» 
ten, fowol von Caſſel, ald der Armee, ſtim⸗ 
men überein, da die Feinde groſſen Mans 
gel an Lebensmitteln litten. Da der Herr 
Graf von Daur die Nachricht erhalten, daß 
Die Reinde zu Nor dhauſen ein groffes Getreid⸗ 
Magazin, so. Hufaren und Breufifche Re 
eruten hätten, fo ſchickte derfelbe ein Deta⸗ 
fchement dahm ab, welches sooo. Saͤcke mit 
Mebl su Grund richtete, 30. Pferde, 4. 
Dfftciers und 14. Soldaten wegnahme, nnd 
Die Klinten in Stoͤcken zerfchlagen hat; Das 
Selaſchement bat fi noch den nemlichen 
Tag nad Göttingen ohne Verluſt zuräcae 
jöoaen. Der Herr Bicomte von Belfunce 
hat den 13. die Poflen des Herrn Obriften 
von Rothemburg auf dem linken Ufer der 
Leyne angreifen laflen; Er bat bey dieſer 
@elegendeit 6. Dfficierd und 148. Gemeine 
zu Kriegsgefangenen gemacht, und etliche 
100. davon getödtet ; Auf feiner Seite find 5. 
oder 6. Mann geblieben, und io, verwundet 
worden.  " 


nn — 
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BE EZ nr = 
3 wotno 2 — Aus 
Maltha wird berichtet, Daß don Denen 
Maithefers Rittern melde der Here 
Sroßmeifter abgeruffen bat, fehr viele 
anlangen, und aus Eonftantinopel hat 
man ‚ Daß die Drtomanıfche Pforte die 
Ausrüftung ihrer Seemacht war forte 
fege, allein es fol in dem Arfenal an 
bielen Stücken fo ein Mangel feyn,das 
wenigſtens ein Theil Diefer Flotte nicht 
im Stande ſeyn wird, vor den kuͤnf⸗ 
tigen Dctober in die See zugehen. 
Aus Preuſſen. 
- Blbing, den 7. Mart. Sn uns 
ferm Werder ift der Sammer fehr groß. 
Ben Elemensfehr, ohngefehr 2. Meis 
ten von bier, ift Die Nagot durch den 
Damm gebrochen, und hat alles auf 
15. big 20, Meilen im Umcreis, unter 
Waſſer geſetzt, fo daß felbft in der Fi⸗ 
ſchergaſſe man bey ung mir Kahnen fabs 
ren muß, und man fürchtet, Gefahr 
lauffen , daß die Speicher Noth leis 
en werden. Es ift auch das Waller 
noch immer im Steigen, und die Poſt 
kan fo wenig, ale andere Perfonen, von 
hier, meder nach Danzig, noch nach 
Marienburg, kommen, Die Briefe 
nach und von Danjig, geben. Daher 
Kat .über Königsberg, und um nad) 
horn die Poſt in ihrem Lauf zu erhals 
ten, hat das hiefige Poftamt fich ges 
noͤthiget gefehen , eine neue Station 
von hier auf Preußiſch ⸗ Holland und 
Marienmerder anzulegen, derenthals 
ben die hiefige x nach Thorn anjest 
Montags und Donnerfiags frühe vom 
bist abgehen wird. - 
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Anno 1761. Montag den 13. April. 


- DOrdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausargeben werden, 
Mit Shro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio, 


und verlegts Johang Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
— Be ⸗Buchdrucker. v* 


Aus Deutſchland. 
Frankfurt, den 7. April. Am ⸗. 
dieſes find des Prinzen Kabier von 
Sachſen Königl, Hoheit in hiefiger 
Stadt angelangt. Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit daͤrften ſich aber, dem Vernehmen 
nach, nicht ſonderlich lange hier auf: 
ten. Die Branzöfifhe Truppen 
ngen an, fich wieder nach ihren vos 
rigen Duartierenzubegeben. Dieſſeits 


Ber Dimel ind Peine Feinde mehr. Die 


tingen: ift wieder offen; feit Dem 14, 
Febr. machte Die dafige Beſatzung 800. 
einde E as Somol bw 
pre t, als Caflel, werden nuns 
mehro, auf Befehl des Herrn Mars 
allen, mit frifchen Lebensmitteln vers 
hen. * Goͤttingen bleiben nur Pi⸗ 
quets. Die Regimenter von Wald⸗ 
ner und Royal⸗Deuxponts machen, 
nebſt denen Freywilligen und 100. Pfer⸗ 
den, die Beſatzung zu Caſſel aus. In 
biefiger Stadt erwartet man die Gre⸗ 
nadiers de Der Herr Mars 
fchall von io wird ebenfalls in 
igen Tagen ſich anhero begeben. 
. Janau , den 6. April. Vorgeſtern 
lieſſen des Hrn. ier Du Buſquet, 
wegen ber Befteyung von Caſſel, und 


Communication el, hier und Goͤt⸗ 


dem Zurücjug der Alliirten über die 
Dimel,das Te Deum Laudamus, uns 
ter den nemlichen Feyerlichkeiten, mie 
am 25. verwichenen Monats, abfine 
gen, und des Abends muften,, auf Be⸗ 
fehl Sr. Ereellen; , alle Einwohner 
Lichter vor ihre Senfter ftellen. 
Kinziggrund, dens. April. Heute 
Pormittag fahe manzu Schlichtern 2, 


‚MRegimenter Franzoͤſiſche Curaßier⸗ 


Reuter in diefe Stadt mit Pauckenund 
Trompeten einruͤcken, wovon das eine 
ſich in die benachbarte Dorſſchaften ein⸗ 
quartirt, fie werden morgen Raſttag 
halten, und fodann ihren Marſch in 
das Würgburgifche antreten: fie führs 
ten viele Fourage mit fib. So eben 
will verlaufen, daß die Stadt Schliche 
tern auch mit zwey monatlichen Wins 
terquartieren mit Cavallerie folle bes 
legt werden. 

Saal⸗Strohm, den 1. April. Das 
Dauptquartier des Preußifchen Mor 
narchen ıft nun Meiflen. Zu Naum⸗ 
burg rückten die nach dem Voigtlande 
abgegangen: Preußifche 2. Bataillons 
von Haufen, und ı. von Neuwied, den 
erften Diftertag wieder ein; fie fonten 
nicht meiter als in Die Gegenden von 
Geta kommin. Zu gleicher Zeit joge 


A,. 


ö——— — — 


2 *. das ganze Preußiſche aus 20. 


in Franken dringen ſolte, na Ziwis 


au und Chemnitz juruͤck. Das Rachs⸗ Dru 


heer tuckte bis Saalfeld und Rudols 


—5 Mann beſtehende Corps, dag bie 


— E 


nigſtens iſt das Haupt quattier noch al⸗ 
r. DB Lichtenfels sicher ſich ein 
ſtarkes Corps Reichs, und Kayſerl. 

ppen zuſammen / und man hoffet 
ru Preußifhen Beſuch beſtehet 


ſtadt wieder vor. Zu Hubertusburg zub 


und Lomatſch legen die —*6 groſſe 
Magazine anʒ Sie verlieſſen Weimar, 
nachdem fie das für das Reichsheer bes 
flimmte Contingent und fonften noch 
300. Mann mitgenommen, Sie fo⸗ 
dern noch 150000. Thlt. Kriegsſteuern 
und 500. Pferde, und nahmen dafür 
den Deren von Volkſtaͤdt und Deren 
Cammerrath Ramifd) als Seifeln mit, 
Stadtcronach, * F —* — 
neuefte, das man aus hiefiger Gegen 
melden Pan, ift der Scharmügel, wel⸗ 
chen die Preuſſen und Die vereinigten 
Defterreicher und Reichstruppen am 


2. Diefes bey Saalfıld und Hohen⸗ GStückh 


eichen gehabt haben. Die Preufien 
* 8* einem foreirten Marſch von 
16. Stunden am befagten Tage Mor⸗ 
gene um 8. Uhr ein. Cs follen nicht 
nur 76. Eroaten und 40. Sachfen nies 
dergemadt ; fondern auch das Ehurs 
trieriſche Bataillon mehrentheils ges 
fangen genommen ſeyn, und das Ehurs 
toͤllniſche Bataillon , welches ſich vers 
einigen wollen, fol fehr gelitten haben, 
Die Preuffen find bis Graͤventhal vor, 
gedrungen , und 5. Huſſaren haben 
fih mit einer Detour des Sattelpafleg, 
welcher noch mit Reichstruppen befeger 
ift,, vorgeftern nach Judenbach gewa⸗ 
get, und find nad) einem halbftündis 
gen Aufenthalt nieder zurückgefomen, 
Heute ſpricht man, Die Preuflen häts 
von ſich wieder zuruͤckgezogen. We⸗ 


— 
— 
— 


» Dresden, den 2. April. Hirif 
noch alles in dem Pen 
de , aufler daß dag anderweit verfaͤrkte 
Beckiſche Corps am verwichenen Grup 
tage weiter vorgeruck iſt, uud in dies 
ve neuen Stellung feinen Borpoften 
i8 faſt unter Torgau erftrecker, Det 
feindliche Artillerie Parc ftehet zu Leiß⸗ 


nignoc ruhig, Am * paß. langte 


ein bettaͤchtlichet Zug Artillerie yon ers 
lich 40. Canonen verfcpigdener Gräfe, 
nebft Dazu gehörigen Munitions, Yore 


then, von Wien allbier an : Dabins | 


gegen man Preußifyer Seite über 6o, 
ey Strehla geſtandenen groben 
Beſchuͤtzes, feit kurzem nach Biuen 
berg zutuͤckſchaffen laffen. Wir find 
wegen einee_anderweiten Belagerung 
aufler allen Sorgen, was auch dekfallg 
eins und andere forchtfame Bemüther 
fi) vor bange orftellungen machen 
mögen. Den 28. berwichenen Dos 
natsiftder König in Preuffen vonMeifs 
fen wiederum nad Leipzig abgegangen, 
Aus Thüringen, den 2. April, 
Der bisher ohnfeen Jümenau ‚im 
Amte Gehren, geftandene Kapſert. 
Koͤnigl. Capitain Dito,mit ſeinem un⸗ 
terhabenden Jaͤger ⸗ Corps, brache im 
ber Macht vom 27. auf den 28. paß, 
allda auf, und marfcirte den 29 
ds, ganz geheim bey Gotha Dore 
bey, fodann über Hanſchieben und Uf⸗ 
hofen, allwo er die Preußiſche Vorpo⸗ 


t 
! 
L) 


ſenbehringen ab, allwo der 


ſten aufgehoben, und langte in der 
Macht um 1. Uhr vor Langenſalza an. 
Er umrunge die Stadt, befegte die 
Abs und Zugänge Derfelben, überfiele 
Die dor Dem Erfurter⸗Thor gelegene 
Wache vom Koͤnigl Preußifchen Leibe 
Euraßier- Regiment, und fiele, nach⸗ 
dem er mit Denen bey fich gehabten Zim⸗ 
merleuten die Thore forciret, im die 
Stadt ein ‚ wofelbft er ven Major von 
Kalkreuther, 1. Lieutenant, 1. Cornet, 
ı. Commiſſair, nebftetlid 6o. Mann 
und Pferde ‚ vom Leib⸗Curaßier⸗Regi⸗ 
ment, zu Sefangenen gemacht. Die 
allda gelegene deicht bleßirte Sachfen, 
und Sranzofen, wurden bey Diefer Ges 
legenheit in Freyheit geſetzet, dieſe 
Stadt war dabey in groſſer Gefahr, 
und Schrecken, weilen von den Preufs 
fen zu den Senftern heraus, und von 
ben Jaͤgern auf allen Seiten und Gaſ⸗ 
fen zu den Fenſtern hinein gefchoffen 
wurde. Bey Aubruch des Tages hat 
man von beyden Theilen einige Todte 
und Bleßirte wahrgenommen. Fruͤh 
3. Uhr marfchirte Das Jäger» Corps, 
mit den Kriegsgefangenen und gemach⸗ 
ten Beute, von hier wieder gegen Groſ⸗ 
uptmann 
von Buͤhlau, vom Hannoͤveriſchen 
Jaͤger⸗Corps/ gleichermaſſen von Dts 
toiſchen Jaͤgern aufgehoben wurde. 
Das Kayf. Jäger» Corps zog ſich über 
Mechterſtaͤdt bis auf das Schloß Ten⸗ 
neburg am Thüringer Wald. Da 
nun von Eölleda, Weiſſenſee, Tenn⸗ 
ſtaͤdt, Thomasbräd an, das ganze 
Megiment Euraßier gelegen, ale wurde 
durch einige Efcadrong dem Adasts 
Corps nachgefiget, es wird aber wohl 
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gu ſpaͤt geweſen ſeyn, was weiter SE 


gen Fan, wird fi zeigen. 
Hameln, den 24. Mit ei⸗ 
nem Courier, welcher dieſen Nachmit⸗ 


tag hier Durch gegangen, hat man die 
unangenehme Nachricht erhalten, daß 
am 21, Diefes, Die Feinde mit einer 
Macht von 40000. Mann, morunter 
allein 83. Efcadeons Eavallerie gewe⸗ 
fen, das Corps des Durchl. Erbprins 
gen von Braunſchweig zwiſchen Stans 
gerode und Bernefeld angegriffen, und 
nad dem higigften Gegenftande zum 
Weichen genöthiger habe. Bey diefer 
ernſtlichen Affaire haben folgende Res 
gimenter befonders gelitten, als: dag 
Bataillon von Laſſert, fo beynahe ruis 
—* das —— ee 
gefangen, nurder Chef haben ſich ges 
rettet; das Bataillon von Halberftadt 
bis auf die Helfte; das erfte Leib» Regie 
ment von Braunſchweig bis auf die 
Helfte; und das zweyte hat auch ftarf 
gelitten. Verlohren follın feyn , 10, 
Canonen und ı5. Fahnen. Bon der 
Cavallerie hatdas Regiment von Rhe⸗ 
den gleichfalls gelitten, und der Chef 
deſſelben ſoll an 2, XBunden geſtorben 
ſeyn. Beym Abgange des Couriers, 
0 geſtern früh gewefen, haben die 
einde den linken Flügel aufs neue an 
gegriffen, wovon man den Ausgang 
noch erwartet, 

Schreiben aus Italien, den 30, 
Mart, Die Anftalten, welche von der 
Republic Venedig vorgekehret worden, 
ſcheinen einen nahen Bruch in Ftalien 
anzukuͤnden. Die letztern Briefe von 
dar bringen mit, Daß der Rath in all⸗ 
Gebiethe den Befehl ertheiler, auf h⸗ 


2 
aka einen Mann zu liefern, wel⸗ 
bes ohngefehr eine Armee von 72000. 
Mann ausmachen därfte, ohne bie 
Sandesftreicher, tweldhe man, um: Die 
Armee zu verftärken, auffuchen wird, 
mitzurechnen. Man weiß noch nicht, 
* dieſe ſo auſſerordentliche Kriegs⸗ 
ſtungen abzielen. Wie einige da⸗ 
ſolle die Republic einen Ver⸗ 
cht auf die Ausruͤſtungen, welche 
Spanien machet, um etwas zu Gun⸗ 
ſien des Prinzen Don Philipp zu uns 
ternehmen ‚' gefaßt haben. 
Aus England. 
" Londen, den 29. Mart. Den 17. 
Diefes früh gab der Befehlshaber aller 
Transportſchiſſe, der Capitain Ran⸗ 
dal, zu Portsmouth ein Zeichen, wor⸗ 
auf jene , welche fergelfertig waren, 
fogleih von Spithead auslieffen ; Den 
18. ertbeilte er allen Schiffern Die Ver⸗ 
altungss Befehle. Am erften Ofters 
eyertage wurden die Soldaten einges 
iffet, den Oſter⸗Dienſtage aber gieng 
alles unter Segel, auch die Commiſſa⸗ 
rien bezahlten bereits die Seeleute auf 
den Kriegsfchiffen: mithin wird Die 
groffe Flotte bald auslauffen. Die 
nah Deutfchland befimmte Soldaten 
züchen vor allen Gegenden Sroßbrits 
‚taniensan; don Neucaſtle ſchiffte ſhon 
eine groſſe Kriegsſchaar nach der We⸗ 
fer. Die noͤrhige Anzahl der Recruten 
iſt da; die Wrbungen find nun geens 
Diget, unddie Neugeworbene von Gra⸗ 
vefand nah Deutſchland abgereiſet. 
an Northumberland zu Hexham 
Kiucaſile verſammlete bereits erwehn⸗ 


termaflen fich Die Obrigkeit, um eine Auftuh 


neue Wahl bey der Milis oder deu 
Landfoldaten vorzunehmen, die flatt 
derjenigen, fo 3. Fahre ſchon ausges 
halten, während anderen 3. Jahren 
dienen folten; Als nun Die Wahl meis 
ftens auf die Kohlen» Arbeiter, Bauern⸗ 
Knechte und Fuhrleute fiel, rotteten 
fi 5000, dergleichen Burfche zuſam⸗ 
min, flürmeten das Rathhaus, zer⸗ 
riſſen Die Bücher, nebft denen Werbs 
Liſten, mworinn ihre Namen flunden, 
und drohetendem Stadtrath den Tod, 
moferne er. die Militz⸗ Wahl fortſetzte. 
Nach vergeblichen gütlichen Zureden 
lafe manihnen Das Geſetz gegen die Em⸗ 
pörung vor; auch mußten ordentliche 
Soldaten aus Meucaftle anruͤcken. 
Diefe Mannſchaft zoge den 9. zum 
Io wann a a Fre 
zu Hexham, die Empörer hielten aber 
Stand: einer aus ihrer Rotte war ſo 
frech , einem Landfoldaten Das Gewehr 
aus der Hand zudrehen, und ihn auf 
der Stelle damit zu erfpieflen. Der 
Faͤhnrich Hard wurde mit einer Mifte 
gabe erftochen. Prügelund Aexte ver⸗ 
toundeten viele Landſoldaten: endlich 
mußte die Militz losfeuern. Das er⸗ 
ſtemahl ſchoſſen fie blind; diefes machte 
Die Rebellen dreifter. Das anderemal 
wurde wuͤrklich auf fie gefeuert, aber 
fo tief, daß es ohne Schaden ablief; 
deſto toller wurden fie. Das drittemal 
aber wurde ernftlich auf fie gefeuert, 
wodurch fie plöglich gedemüthiget und 
— wurden. Nachdem fie 45. 

odte und 300. gefehrlich Verwundete 
auf dem Plage lieſſen, endigte ſich Der 
dh 
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Anno 1761. Dienftag den 14. April, 


- Drdinari-Miümchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftage und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl, Durch. Gnädigftem Privilegio. 


Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof 
und Landfchaftz Buchdrucker. 


Aus Deutfchland. 

Cölln,den 9. Aprıl. Am 6, diefes 
murde von einem hiefigs Hochwuͤrdig⸗ 
fen Dom⸗Capitel die Wahl eines neuen 
Erzbiſchoſen und Churfuͤrſten glücklich 
vollendet. Vormittags vernahme man 
durch Loͤſung deren Canonen und Boͤl⸗ 
lern, dab Se. Hochgraͤfl. Excellenz, 
Dit Herr Marximilian Friederich, ge 
bohrner Reichsgraf von Koͤnigseck⸗ 
Rothenfels, ꝛc. hieſigen hohen Dom- 
ſtifts Dechant, des Straßburger Dom⸗ 
ſtiſts Canonitus Copitulatis, und Ca⸗ 
merarius, Probſt⸗Coadjutor des Frey⸗ 
Adelichen Colleg atſtiſts zu St. Ge 
reon, dahier zum Coͤllniſchen Erzbi⸗ 
ſchofen und Churfuͤrſten, mithin zum 
Erzkanzler des H. Roͤm. Reiche durch 
Sstalien, gebohrnen Legaten des Heil. 
Apoſtoliſchen Stuhls zu Rom, und 
Derzögen in WBeftphalenundEngernic. 
einſtimmig eewaͤhlet worden. Es ware 
einem hieſigen Hochweiſen Rath nicht 
genug, Diele freudige Begebenheit Den 
hie ſigen Einwohnern allein kundbar 
zu machen, ſondern es wurde aus hoch⸗ 
weiſer Anordnung der hoͤchſtbegluͤckte 
Ausſchlag der Churwahle durch dr y⸗ 
malige Loͤſung deren rings um die 
Stadtwaͤlle aufgepflanzten groben Ca⸗ 





ronen, den angraͤnzenden Orten zu 
erfenniengegeben. Die Freude, worein 
hi. fige Burgerfchaft gefegt wurde, mar 
um defto heftiger, indem Se. Ehurfl. 
Gnaden den 13. Way 1708. das Licht 
der Welt allbier erblichet. Er ift ein 
Sohn von Albert Eufebius, Grafen: 
von Koͤnigseck⸗ Rothenfels, und Clara, 
Philippina, Maria , Felicitas, Toch⸗ 
tern von Salentin Erneft, Grafen von: 
Manderfcheids Blankenheim, ſo beſon⸗ 
dersan hiefigem Kayſerl. Reichs⸗Ober⸗ 
Poftamt (mo diefer Hochgraͤfl. Stern 
ausnehmend hervorgeleichtet) durch die 
wohlgegebenſte Sıinnbilder und präche. 
tige Erleuchtung zu bemerken mare, 
Zu Mittag fpeifete man an offener Tas 
tel, fo am hiefigen Hof mit einem freu⸗ 
digen Concert ‚ in Beyſeyn Sr. Hochs 

räfl. Ercelleng, Herrn Grafen von: 
Bass. als Namens Sr. Kayfırl. 
Majeſtaͤt deputirten Commiſſair, und 
übr.gen Herren Votanten und Hofs 
Eavaliers gegeben nurde. Am nem⸗ 
fiben Tage wurden Se. Charfuͤrſtl. 
Snaden von Sr. Hochgraͤfl. Excel⸗ 
feng, Herrn Lucini, als Dahier refidirens 
den Herrn Nuntio Apoſtolito, inaleis 
chen von dem Herrn Geſandten Gr. 
König, Franzoͤſiſchen Majeſtaͤt, mit 


en Gluͤckw — Sonia 
ten beehret. Man hoͤrte Den ganzen 
le = die ſpate Pacht das fkäte 
Donnern und Krachen Deren Canonen 
und Böllern; was nur in Die Augen 
file, waren die an verfhiedenen Or, 
ten don hohen und niedern Standes⸗ 
Perfonen ausgeftellte Churfuͤrſtl. Por⸗ 
traiten , gelehrte Sinnbilder, anges 
zündete Sreudenfeuer, von Wachs und 
Ampeln funftreich eingerichtete Erleuch⸗ 
tungenundberrlich errichtete Triumph⸗ 
pforten, fo auf den Docgräfl. Stam⸗ 
men oder auf die einſtimmige Chur⸗ 
wahle meiftentheils zieleten. Gegen 
den Abend geruheten Se. Churfuͤrſtl. 
Gnaden in hoher Perſon auszufahren, 
und die allgemeine Freuden · Bezeugun⸗ 
en deren hiefigen Einwohnern in ho⸗ 
* Augenſchein zu nehmen, wobey 
unter den aller Orten freudigſt erſchalle⸗ 
nenZuruffen: Vivat Max milianFried⸗ 
rih! Se. Churfuͤrſtl. Guaden das 
öchfte Vergnügen bezeigten. Geſtern 
—— Se. Churfücfl Gnaden im 
Blankenheimer Hof auf Dem neuen 
Mrarkte, und des Abends empfiengen 
Sie von den vornehmten biefiger 
Stadt mit ausnehmender Freundliche 
Reit die Gratulations⸗Abſtattungen. 
Dresden, den 4. April. In hie⸗ 
figer Gegend find beyde Armeen ruhig, 
und aus den Preußifchen Bewegungen 
Fan man fein befonderes Deflein ſchlieſ⸗ 
fen. Vielmehr ift Preußifcher Seite 
viele ſchwere Artillerie von Meiſſen auf 
der Elbe nah Magdeburg abgeſchicket 
worden , und man till fogar wiſſen, 
daß der König von Preuſſen von jeder 
Eompagnie 14, Mann gebohrne Bran⸗ 


benburger , um diefes Fruͤhjahr den 
Aderbau zu beſtellen, nach * bes 
urlauber haͤtte. Bey der K.K. Ars 
mee iſt nunmehro der letzte Artılleries 
Train aus Böhmen angelanger, und 
der Herr Öeneral, Baron von Brecht 
ler, welcher ebenfalls angefommen ıjf, 
wird Das Directorıun über das Com⸗ 
miffariat zum Proviantweefen, die bes 
vorſtehende Campagne über, führen, 
Über Das jenſeits der Elbe, unter dem 
Hertn General von Beck, geitandene 
K. K. Corps hat, nachdem diefer feiner 
Geſundheit wegen, in ein Bad gegan⸗ 
gen, der Herr General Lafcy Das Com⸗ 
mando übernommen, und zu felbigen 
noch eine anfehnliche Berftärfung mits 

ebracht. Die Eonferenzien über das 

uswechslungsgeſchaͤfte beyderfeitiger 
Kriegsgefangenen, werden nunmwürfa 
lich zu Broffenhayn ıhren Anfang neh 
men, und der K. K. General Faque⸗ 
min, if Dieferhalb wuͤrklich dahin abe 
gegangen: Es wird aber Diefe Aus⸗ 
wechslung nur Kopf vor Kopf gefches 
ben, und Feine Bezahlung im Gelde 
angenommen werden. Der König 
befindet fich noch zu Meiflen, er wird 
aber Des eheſtens in Leipzig wieder zus 
ruͤck erwartet, mofelbft au Dero Leibs 
Garde, der Englifhe Geſandte, und 
der General Seydlitz, bisher geblie⸗ 
ben find. Vom legtern fagt man, 
daß er dieſes a ein befondereg 
Corps gegen die Franzoſen commandis 
ven werde. Die noch immer anhals 
tende überaus geofle Kriegsdrangfaten 
in Sacfen , find im abgemichenen 
Monat auch durch Seuersbrünfte vers 
mehret, und in Der Stade Schwei⸗ 


nitz 394, in Freyberg aber 4. Haͤuſer 
durch VBermahrlofung in die Afche ger 


Tegt worden. 
Lieder Rheinfteohm, den 31. 
Mart. Bon Paris wird geſchrieben, 
daß Die bisherige Hofnung zum Fries 
den gänzlich verfhmwinde, und da es 
nicht mehr wahrſcheinlich, daß die Eng⸗ 
laͤnder ihr Augenmerk auf eine Unter⸗ 
nehmung gegen Martinique gerichtet, 
fondern vielmehr die Franzoͤſiſchen Kuͤ⸗ 


ften mit einer Landung bedrohen, und 


ihre Abfichten aufla Rochelle oder St, 
Malo gehen follen, fo werden alle Ans 
ftalten vorgekehret, ſolches Vorhaben 
zu zernichten, deßwegen man auch we⸗ 
gen dieſen beyden Plaͤtzen auſſer aller 
Sorge ſeye. Die Deputirten der Hol⸗ 
laͤndiſchen Oſtindiſchen Compagnie 
haben denen Staaten von Holland 
in einer weitlaͤuftigen und umſtaͤndli⸗ 
chen Schrift vorgeſtellet, daß die Eng⸗ 
laͤnder in daſigen Landen, und ſonder⸗ 
heitlich in Bengala, die ganze Hand⸗ 
fung an ſich zugiehen, und die Hollaͤn⸗ 
der davon gänzlich auszufchlieffen trach⸗ 
ten, Diefe Unternehmungen find auch 


dDergeftalten ausgeführt und deutlich Land 


dor Augen gelegt, Daß nicht zu zwei⸗ 
fein, der zu Londen befindliche Minis 
fer, Heer Hop, merde den Befehl 
erhalten, ſich Deswegen bey dem Engs 
lichen Minifterio auf das nachdruͤck⸗ 
lichſte zu beſhweren. 

Aus den Niederlanden. 
Bruͤſſel, den 1. April. Den 29. 
Martii haben von bier aus 150. Ca⸗ 
noniers Die Reife naher Böhmen ans 
getreten. Heute kame das Feldgeruͤſte 
und Equipage von dem Deren Feld⸗ 


— 
marſchall, Prinzen von Soubiſe, als 
hier an, und wurde fodann nach dem 
Nieder» Rhein abgefuͤhret. Benebſi 
den 4. Bataillons de Srance, und den 
groepen der Schweſtzergardes zeiget 
man allhitt eine Lifte, ſamt den aufges 
jeichneten Tägen, vor , gemäß welcher 
die nachfolgende Efeadrons vom Ks 
nigl. Haus werden eintreffen, um an 
dem Unter» Rhein die heurige Cams 
pagne zu eröfnen; fie werden in fols 

enden Tägen eintreffen; Den 18, 
pril, von den Barden de Corps, ı, 
Compagnie von Lurenburg; den 20, 
dito, ı. Compagnie von Noailles; den 
22. ditd, ı.Compagnie von Beauvois; 
den 24. dito, 1. Compagnie von Vils 
leroy; den 16, dito, die Grenadiers 
zu Pferd; den 28. Dito, die Gens 
D’Armes; den 30. Dito,dieleichte Reu⸗ 
terey. Den 2. May, die erfte Comes 
pagnie zu Fuß; und den 4. die zweyte 
Compagnie zu Fuß. Bey den immer 
efegneten Progreſſen der Ftanzoͤſi⸗ 
* Armee, hoffet man mit naͤchſtem 
den Rückzug der alliirten Truppen aus 
dem Münfterifhen und anfloffenden 
anden, 


| ‚Aus Spanien. | 
Madrit, den 13. Mart. Der Rs 
nig und Die Königl. Familie find vor⸗ 
gefternvon Pordoin diefer Hauptftadt 
angelanget. Dero Aufenthalt aber 
wird nicht lange allhier feyn. Se Mas 
jeftät werdenden Srühlingzu Aranjueg 
— und dero Abreiſe nach dieſem 
uftfhloßiftaufden zo. dieſes Monate 
feſtgeſetzt. Es iſt auch der Befehl er⸗ 
theilet worden, zu verſchiedenen Diver⸗ 
tiſſements daſelbſt Zubereitungen zu 


240 
‚ machen, und unter andern gu einem 
Stiergefehte. Se. Majeflät wollen 
„ dergleichen Schaufpiele Dafelbft ans 
fellen lajien. Man hatdas Haus der 
derftorbenen Königin dem Haufe des 
Königs incorporirt, und alle Dfficiere 
und Domeftiquen werden künftigbin 
aufeinem Fuſſe feyn, nur die Supers 
numerarü ausgenommen ‚ welche ſo⸗ 
gleich zur Befegung der ledigen Stelien 
braucht werden follen. Das neue 
rercitium, welches man den Truppen 
gezeiget hat, wird wieder abgefchaft; 
man hat ein anderes erfunden, mels 
ches mehr nah dem Geſchmack der 
ration ift, und man angefangen, fols 
ches den Spaniſchen und Walonniſchen 
Gardes⸗Regimentern, wieauch zum 
Theilden Hallebardiers zu lehrnen; und 
man wird nach und nach alle andere 
Truppen des Koͤnigreichs dariñen uͤben. 
Es gehet das Geruͤcht, daß der Mars 
quis von Squilace eine Reiſe nach 
Cadix thun ſoll, um daſelbſt ein ges 
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naues Derzeichniß von allen dem/ was 
die Handelſchaft dieſer Stadt betrift, 
aufsufesen. Der König werden einige: 
Truppen und Kriegs Munition nach 
Amerika ſchicken; es hat aber der Mir 
nifter des Indianiſchen Departemente 
den Kaufleuten von Cadix und unferer 
anderer Häfen die Erklärung gethan, 
daß fie ſich wegen diefer Anftalten gar 
keine Sorge machen därften,, indem 
die Öcfinnung Sr. Majeſtaͤt feine ans 
dere ſey, ald Dero Pläge in beffern 
Dertheidigungsitand zu fegen. Auf 
den Verkauf des Tobacks von Sevilla 
iſt eine Abgab auf 20. Fahre lang aes 
leget worden. Wan wird für diedars 
aus gezogene Summe in dirfer Haupt⸗ 
ftadt ein allgememes Hofpiral fomol 
für Das männliche als weibliche Ge⸗ 
fhlecht erbauen. Se. Mairftät haben 
dem Don Joſcph von Hermofilla, 
einem berühmten Baumeifter und In⸗ 

enieur den Antrag thun laffen, den 
lan Davon aufzuſetzen. 


AVERTISSEMENTS. 


‚Allen refpeltive Herren Intereffenten deren auslandifchen Potterien wird hiermit 
publiciret, daß von dem Tag der Publicirung der Ehurfürftl. Bayriſch⸗gnaͤdigſt pris 
vilegirten mwelfchen Lotterie famtliche fremde Lotterien ceßiret, und aufgehört haben, 
was zuvor gefpielt, und abgegeben worden, bey deme muß alles geruhen, wird und 
fan auch nicht Das mindefte mehr von felbigen publiciret, noch weniger abgegeben wer⸗ 
den. Dargegen konnen die Herren Piebhabers, und Eorrefpondenten in der Chur⸗ 
baprifchen weifchen Lotterie in beliebigften hoch; und niedrigen Spielen von einer Hes 
bung zur anderen, wovon die erfte den 28. DIE ficher vorgenommen wird, in ganz furs 
ger Zeit ihr neugieriges Stücke, nemlich von 3. Wochen zu 3. Wochen beitandig pruffen, 
And werden, tie vor Jahren bey leßterer Churbayerifchen welſchen Rotterie gefchehen, 
alle Herren Liebhabers mit aller geneigtiften eracten Bedienung vollfommen anwiede⸗ 
rumen contentiret werden, die Liften von dieſer neuen melfchen Lotterie können allzeit 
gratis, Die Poofe aber gegen Franco eingefendet, Erlag und Priefeporto , nad) jeds 
maligen Gefallen, beliebigit befchrieben , und abverlangt werden, von Herrn Schuels 
dern, Churfuͤrſtl. pripilegirten Collectoren indenen Churbayerifchen , und angehörigen 
Sanden, bewuftermaffen wohnhaft in der. Seuplingergaffe im. Riedlhaus über x. Stiege. 
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Mit Shro 5 — Gnadig 
Spur-Fürftl, —— ertheiltem 


Durchl. zu * Al — Special-Pri- 


Bayrn ꝛc. ꝛc. = vilegio. 

Ordentlich⸗ Aa⸗ 

Muͤnchner Frag⸗ und Anzeigungs— 
Nachrichten, 


Welche ben: — Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayſerl. Majeſt. Hoſ⸗ 


Ehurfuͤrſtl. Landſchaft / auch Stadt, Buchdrudern, 
Alle Muc in feinem Comtoir in der Schaͤfler⸗Gaſſe 


ausgegeben und befannt gemacht werben. 


— — — — — — — — — — 


Anzeige: Was Montag den 6. April in denen Allmoſe e⸗ 
Büchien gefammelt worden. 
Hof-Büchfen 1. fe a5. kr. 
Anger » Viertel 35.0 eo“ 
Haden » Biertel 34: # B 
Ereug» Viertel 41.9 30. ⸗ 
Sraggenaner⸗WViertel 38. » 0 


ör . Rs « j» 
Ausgab: Deu 10, April haben die a Ah. 271. fl. 59. Er. 
Die Daraufgab iſt von denen er gen und verichiebenen Gut⸗ 
shätern beftritten word 
Bey Verle Rech Bu uͤnfti > 
riegern diß ift in Eommißion zu haben: Wernünftige un 
in wohl überlegter Erfahrung gegründete Bedenfen über manderiep aus 
Unwiſſenheit, wann und wie eis Kind im Meutserleibe zu wenden, Durch 





* 


wißbrauch ſtumwfer und Woarfer 
hingegen nach der Fand ihre ten berunglü 
behandeln, und im Leben zu erhalten ſeyen, nach 


ten, wie 
pütter ſchonlich 


dte Gebur 


| ⸗ 
ſt die Kinder und 


u 
eingeholten —* hberausgegeben bon der wohlloͤblichen R 
Augfpurg Pboficus, und zur Hebammen⸗Orduung —— © 
Georg Friedrich Guttermann, der Kapferl. Academie der Naturkundi⸗ 
— — a nk hg medıcinifchen Facultaͤt 
| g n Obrigkeitlihen Verordn . 
furt und Leipzig, 1761. 800. pr. 1. fl. en on Ä 


Sachen, fo zu fliften, oder zu 
verſtiſten. 

Im Roſenthal, der Fabrique ge⸗ 

gen über, iſt ein wohleingerichte⸗ 

tes Zimmer um einen biichen Preis 


zu verftiften, und Ean täglich bezo⸗ 


en werden; wem dergleichen ans 
ändig , fan im bıefigen Zeitungs⸗ 
Eomtoir die mehrere Nachricht ein⸗ 


holen. 

n der Schwaͤbinger⸗Gaſſen 
ift über 2. Stiegen eine ganze Woh⸗ 
nungum einen billichen Preis zu vers 
ftiften, und ſtuͤndlich zu bezieben 5 
wer biemit gedienet, wird tm bies 
figen Zeitungs» Comtoir die fernere 
Auskunft erhalten. 


Sachen, fo gefunden, oder 
verlohren gegangen. | 
Vergangenen Sonntag , frühe, 
bat eine gewiſſe Perfon eine filberne 
Minuten, ihr, mit einem goldreis 
chen Bandi / verlopren; wer folde 
gefunden , wird höflich erfucht, felbe 
gegen einen -ebrlichen Recompen 
n biefiges Zeitungs ; Eomtoir zu 
bringen. 
Angetommene Herrſchaften 

und Fremde. 


Den 7. Aprıl. 
Zit. Herr Baron von Reiladı 


Churpfaͤlziſcher Cammerer und Re 
gierungsrath zu Neuburg, mit r. 
Herrn Beamten und Bedienten, 
log. bey Herrn Stürzer. 

Herr Scheubel, don Bamberg, 
log. bey Herrn Albert, Wein⸗GSaſt⸗ 
gel in der Kauffınger » Saffen zum 
chwarzen Adler. 


Den 8. April, 


Se. Ercellenz, Zit. Herr Das 
ron von Werthenitein, Generals 
2 . ⸗ a ‚ mie 

effen Bedienten von Freyſing, log. 
bey Herrn Stürzer. Be 

Sit. Herr Baron von Woͤſter⸗ 
nach, Domperr, mit Bedienten 
von Frevſing, log. bey obigem. 

Tit. Herr Baron von Edelboͤck, 
Domherr zu Freyſing und Paſſau, 
mit 2. Bedienten von Frevyſing, log. 
bey Hrn. Hueber, Wein⸗Gaſtgeb in 
der Kauffıngers Gallen zu Denen 3. 


Mophren. 
8 Tit. Herr Graf von Seppolts 


ftorf, VBice⸗Jaͤgermeiſter, Bee 
dienten von Freyfing, log. bey Hrn. 
Stürzer. 
Sit. Hr. Dechant von St. Geor⸗ 
en, bey Salzburg ‚ log. bey Deren 
unglmayr. | j 


* 


— —— — 
— > 


err Stich, Probfteihter von 
—8 9— ben der Frau Thalles 


rin. 

err Huefnagel, Seiftlicher, mit 
— Conſorten — Sıhftädt, 
log. bey der Zrau Paubofin. 


Den 9. April. 


Sit. Herr Hauptmann Gabilie, 
mit deflen Herrn Sohn von Brau⸗ 
sau, log. in der Noferifchen Saft; 
gebs » Bebaufung. R, 

Herr von Simon ‚, Paflagier von 
Wien, log. beu Herrn Albert. 

Here Doctor Beyer, und Here 
Hutterer, Kaufmann, mit Bediens 
sen von Schafbaufen , log. bey 
Herrn Hueber. 

Herr Prifer, Kaufmann von Aug⸗ 
fpurg, log. bey obigem. 

Den 10. April. 

Se. Ercellenz, Tit. Herr Graf 
von Weitenberg, Chur⸗Saͤchſiſcher 
Geheimer Rath, und Obriſt⸗Hof⸗ 
— und Tit. deſſen Herr Bru⸗ 

er, 
Herrn Schäfer, Chur⸗Saͤchſiſchen 
ofs&aplan, und 3. Bedienten von 
resden, log. bey Herrn Stürzer. 

Sit. Herr Graf von Adosky, 
deutfcher Eavalıer, mit 2. Herren 
Eonforten und 2. Bedienten, log- 
bey der Frau le Ducin. 

Herr Walther, Handelömann 
Bon Pfarrkirchen, log. in der Ro⸗ 
feriihen Gaftgebs  Behaufung. 

Herr Salfer , Paflagier von 
Würzburg, log. bey Herrn Albert. 

Her Schladh, mit Conforten, 
Kaufleute von Augipurg, log. bey 
pdigem. 


Dombderr zu Speyer, mit 
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Herr Lotter, von Mittewald 
log. bey Herrn Lunglmayr. ü 
Dem 11. April. 

Se. Ercellenz, Tit. Here Mars 
quis d' Almodovar, Koͤnigl. Spas 
niſcher Geſandter am Rußſſch⸗Kab⸗ 
ferl. Hofe, mit deſſen Frauen Ge⸗ 
mahlın, 1. Heren Dbrift- Lieute- 
nant, 1. Herren Legations⸗Secre⸗ 
taır, 2. Sammer + Zungfern, 2, 
Cammerdienern, ı. Courier und 3. 
Bedienten don Madrit, log. bey 
Herrn Stürzer. Ä 

zit. Here Graf dom Lodrom, 
mit ı. Bedienten aus Pohlen, log. 
bey der Frau le Ducin. 

Tit. Herr don Ettingen, Rays 
ferl. Generals Proviant-Directeur, 
mit 2. Herren Haus; Dfficiers und 
Bedienten von Wien, log. bey 
Deren Dueber. | 


Den 12. April. 

Tit. Herr Graf von Salmy, 
Kayferl. Hauptmann, mit ı. Bes 
dienten von Ynnſpruck, log. bey der 
Frau le Ducn 

Tit.Herr von Paſſy, Dechant bey 
St. Morıg in Augfpurg, mit r. 
Geiſtlichen Heren und 1. Bedien⸗ 
sten , log. bey Herrn Hochholzer, 
Wein-Saftgeb auf der Trinkſtuben. 

Den 13. April, 

Tit. Herr Baron von Banno⸗ 
nin, Chur⸗Saͤchſiſcher Lieutenant, 
fommt von der Armee, log. bey 
der Fraule Ducin. 

Herr Doctor Biermann , von 
Augfpurg, log. bey Herrn Albert. 

Herr Stadtfchreiber von Muͤhl⸗ 
dorf, log. bey Herrn Lunglmayr. 


Ein 
obigem.. 

Den 14. April. 

Here Verwalter yon St. Catha⸗ 
En in Augipurg, log. bey Herrn 


Dom 8. biß 15. Apeil ind bes 
graben worden 


Inu. 2. rauen; Pfarr. 

Den 8. April, Mathias Nadl, 
— der Lederer⸗Gaſſen, 

5» . 
„Den 9. dito, don einem Hof 
Koch allda ein Kind, 3. und 1. hal; 
bes Jahr alt. 

Den ı0. dito , Gallus Peſts, 
Tagwerkers⸗Weib in der Lederers 
Gaſſen, 37. Jahr alt. 


Bon einem Bierzäpfler im Thal - 


ein Kind, 11. Wochen alt. 






—— 


Den 14. dito, Antoni Moſer, 


Knoͤpfmacher im Bruder haus. 
Frau Maria Urſula Niclutſchin, 
Verwalterin in der Dieners⸗ Gaf⸗ 
fen, 66. Jahr alt. 
Von einem Canzeliſten im Thal 
ein Kind, 1. halbes Jahr alt. 


Ju St. Peters: Pfarr 


Den 8. April , Joſeph Sulz⸗ 
mann, 2. St. im Krankenhaus. 

Den 10. dito, Urſula Hollerit, 
Pfrientnerin im Joſeph⸗Spitall. 

Bon einem Staltneht in der 
— —— ein Kind, 1. Jahr 


a t. 
Den 13. dito, Caſpar Leuthner, 
L. St. im Joſeph⸗Spitall. 
Berauft find 
Dom 8. bis ı5. April in bepden 
Pfarren ıg. Kinder. 


Seuche: Preis, Dienftag den 7. April. 


Schaffel vom Beften. Mittlern. GSeringern. 
fl. A fr. la. kr. 
eigen ® 8, 30. 9 1 R ® 
Kon *. +» e ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
@cefen » 5. 30. ⸗ ⸗ ⸗ 
Haber⸗⸗ ⸗ ee ⸗ ⸗ 
Frucht ⸗Pteis, Samſtag den 11. April. 
Meißen s TI. 30. 10. 15. 9 ⸗ 
Korn » 5. 30 5. ⸗ 4. 30, 
GSerſten ® 5 If, 4 ar. 4 IS. 
Daber 4. ı% 2 4. 3. ıi% 


- 


Num. LXI. 241 


| Anne 1761, Dönnerftag den: 16. April, 
Drdinari: Münchner : Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflage, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


verlegts Johaun Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
Druckts und — ee hr hurfuͤrſtl. D 


Aus Deutichland, 

Frankfurt, den 10, April, Heute 
Abends nach 6. Uhr kamen der Hert 
Marfhall, Derzog don Broglio, ın 
hiefiger Stadt, in hHöchftem Wohlſeyn 
zurück, ftiegen in dem Hochfl. Thurn 
und Tarifchen Pat ab und geden⸗ 
fen, in Erwartung Dero Grauen Ge⸗ 
mahlin, und Frauen Schweſter, der 
Frau Gräfin von Lameth, einige Zeit 
allhier fich aufzuhalten. Der Empfang 
mar mit allen Kennzeichen der allgemeir 
nen Erfurt und Freude Begleiter. Die 

iefige Befagung, dir Örenadierd don 

rankreich, befegtin reihenmeife bie 
traſſen des Durchuges bie Cano⸗ 
nen wurden abgefeucct. In dem 
Schloßhofe harte eine@ompaanie Ore⸗ 
nadierd de France, nebſt einer hieſigen 
mit fliegender Fahne und klingendem 
Spiele die Autwartung. Zulest abır 
erfchiene eine Deputation des hiefigen 
hochloͤbl. Magiftrats, um den unters 
thänigftin Gluͤckwunſch dem Deren 
Marſchall abzuftatten. 

‚Hanau, den 9. April. Die hier 
feit einiger Zeit zur Befagung gelegene 
Itrlaͤndiſche Regimenterfindgeftern 
wieder abmarfchiret, und deren Stelle 
Durch Das aus 4. Bataillong beſtehende 


Regiment Burbon wieder erfeget wor⸗ 
den. Nah Briefen aus Caſſel, iſt 
diefer Stadt Durch die Belagerung ein 
beträchtlicher Schade zugefüget wor» 
ben. Vor dem neuen Müller» und 
Annaberger Thor find die Gärten, und 
unter andern der ſchoͤne Rieſiſche Bars 
ten, nebft dem Schäferhof, völlig zu 
Srund gerichtet. In der Stadt felbfls 
ſten hat der Pferdmarkt, die Müllers 
ſtraſſe/ die Kaſtenalsgaſſe, der Brink, 
Die fogenannte Freyheit, und der Annas 
berg am meiften gelitten. In un 
Gegenden find Fehr wenig Häufer, 
welche nicht Durch Bomben oder Kur 
eln befchädiget worden. Kin Heines 
Dulvers Magazin, melches gleich den 
—— der Mag er in — 
geflogen , ebenfalls vielen 
Schaden verurfacht. Die meifte Les 
bensmitteln waren in einem fehr hoben 
Preis, und viele fante man gar nicht 
befommen. Ein Pf. Butter wurde 
mit 45. kr., und 20. Eyerzu 1.fl.30. fr. 
auch 2. fl. bezahlet. Der Wein iſt in 
ſeinem alten Preis geblieben, die Em⸗ 
mer Brandtwein aber koſtet 159. fl. 
Sulzbach, in der Obern⸗Pfalz, 
den9. April. Das Fuͤrſtenthum Sulz⸗ 
bach iſt mit unbeſchreiblicher Freude 
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und Proft überfchättet worden, mad 
dem Se. Ehurfl. Durchl. zu Pfalz ze. 
die höchftgefeegnete Schwangerſchaft 
Ihro Durch. Frauen Gemahlin, Dis 
ro treugehorfamften Regierung allda, 
gnddigit kund zu machen geruhet. Man 
at herauf nicht alleine ſogleich die 
erfügung gethan, daß in allen Kir⸗ 
- hen, bis zur gluͤcklichen Entbindung 
Sr. Churfürfl. Durchl. für Hoͤchſt⸗ 


diejelbe und Ihre zarte eibesfrucht: 


GHLt, durch aufferordentliche Gebet⸗ 
ter inbrünftigangefleher werde, fondern 
auch anheute , in dieſer Refidenzltadt 
ein hochfeyerliches Lobrund Dankfeft 
ehalten, wo die allermeifefte Beute 
orfehung mit taufend Sreudenthr 
nen andächtigft verehret und geprieſen 


ne; dens. April. Die Nach⸗ 


richt, daß der König in —— den 


28. Marti gr u. —— 
en ſey, iſt gu vorenlig ge 

HR: derfelbe bis dieſe Stuns 
de , nebft denen Generals von Ziethen, 
Preumied und Nammin, noch zu Meiſ⸗ 
fen, deffien Garniſon aus z. Bataillons 
beftehet. Die Rodouten zwiſchen Meif 
en und Neoffen find, ſowol von Artil⸗ 
ie als Truppen, fait gänzlich entblöfe 
fet, und mie mir feit gelen verneh⸗ 
men, fo find die in der Gegend nur ges 
dachter beyden Orte geftandene feindli⸗ 
he Volker groͤſtentheils der letzthin vor⸗ 
ausgeſendeten ſchweren Artillerie ge⸗ 
folge. Ob der Marſch wuͤrklich nach 
Magdeburg gerichtet ſey, ober ein ans 
deres Abfehen Darunter verborgen lies 
ge, muß fich bald offenbaren. Wie 
man uns aus Warſchau meldet, ſo 


haben Ihro Könige. Majeſtaͤt, u 
alergnddigfier Herr, Dero Se 
Stallmeiſtern und bisherigen Obriften, 
Heren von Truͤtzſchler, zum Generals 
Major, den Herrn General» Major 
von Joͤsnitz aber, um General ⸗Lieute⸗ 
nant zu ernennen geruhet. 

Aus $ranten ‚dıng. April. Seit 
geftern und vorgeftern ware inder Ges 
gend Dof alles ın Bewegung. Man 
beförchtete einen Preußifchen Einfall, 
alleıne bey Vorruckung des unter dem 
Commando des Herrn Seneralen von 
Quaſco flehenden Corps gegen Plauen, 
wurde die vorige Ruhe wieder herge⸗ 
ſtellet. Von denen Truppen, welche 
ohnweit Saalfeld juͤngſthin gelitten, 
finden ſich viele wieder ein, und iſt ih⸗ 
nen Lonnerſtadt zum Sammelplatz an⸗ 
gewielin. 

Aus Thüringen ‚den 6. April, 
Am 2. Diefes hat ein Koͤnigl. Preußis 
ſches Commando den Deren Burger⸗ 
meifter, Thielo und Hoppe, ingleichen 
den Herrn Advocat Ruppert, und den 
Stadt Hauptmann, Deren Müllen, 
von Langenjalza hinweg , und nad ihr 
sen Corpsabgeführt. Eben diefen Tas 
ges find die Kayſ. Kön.. und Reiches 
truppeninihrem verſchanzten Lager bey 
Schmwarza von den Königl. Preußi⸗ 
fhen Bölfern,, unter Commando des 
rer Herren Gene als, von Schenken» 
dorf, —I und Herrn Obri⸗ 
ſten von Lilzhoͤfel, überfallen worden; 
mas dabey vorgegangen, erwartet man 
mit naͤchſter Poll. Geſtern rückten in 
Gotha Kön. Preußiſche Truppen ein. 

‚Aus Sachen, den 4. April. Da 
die Stadt Naumburg die Preußiſcher 


Kthlr. anno — fol, find am 


2. dieſes fämtliche Rathsperfonen und 
Kaufmannfhaft von neuem wieder ars 
zetiret, und an verfchiedene Däufer in 
der Stadt Becheränge aufgehängt 
morden. In dem Stift Merfeburg, 
Naumburg und-Zeig, werden alle zu 
Kriegsdienften tuͤchtige Mannfhaften 
ohne &Anfehungder Perfon ausgehoben. 

Memar, den 4. April. Bey 


Saalfeld und der Gegend ıft zwiſchen 
den Reiche» und Preußifchen Truppen 


ein Scharmügel vorgefallen, letztere 
haben di: erftere zum Weichen gebracht, 
fo daß dieſe fih nad Gräventhal zu, 
dem Berlaut nad) , zuruͤckge zogen ha⸗ 
ben. Wie ſtark der beyderfeitige Ders 
luft an Todten, Blefirten, und Ge⸗ 
fangenen, und mas erbeutet worden, 
Davon wird das umfidnölichere naͤch⸗ 
ſtens gu melden fepn. 


FlievdersEibe,den3. April. Nach⸗ ded 


richten aus dem Brandenburgifchen 
melden die Ankunft Sr. Königl. Hos 
heit, des Prinzen Heinrichs , zu Ber⸗ 
in, daß im Begrif ſey, 

Sr. Majeftät nah Meiffen abzureis 
I Db des Königs von Preuffen 
Wajeſtaͤt diefen Sommer in Schlefien 
Dero Armee anführen werden, mie 

—— wollen, und Se. Koͤ⸗ 
J ——— 
n w in 
——— Gewißheit aͤuſ⸗ 











Bis SIR EFF 


)efers Ste den 2. April. 
Di sl m ar ih au dm 
| enifche gezogen 

um Dafelbft, dem Qernchmen. nad, 









die Cantonirungsquartiere zu 48 


Das — des Herzogs Fer⸗ 
dinand Durchl. iſt geſtern von War⸗ 
burg nach Neuhaus verlegt worden. 
Bon ber feindlichen Armee heißt es, 
daß fie ebenfalls folche Anſtalten mache, 
die zu Beziehung der Quartiere abzies 
len. Im Goͤttingiſchen ift alles ruhig. 


Fournal der Rönigl. Franzöfif. Armee 
unter dern Herrn Marſchall, Herzogen 
von Broglio, vom 238. Marti, 

i# 7. Up il. 

Den 28. Martii, des Morgens , erfchiene 
der Erbprinz, mit einigen Truppen Keuterep 
und Fußvolk, auf den Anhöhen zwiſchen ver 
Edder und Schwalm, von welchen wir den 
Tag zuvor das Lucknerifche Corps vertrieben; 
Er zog fi aber, ohne etwas zu unternehmen, 
wieder zuräd. Der Herr Marfchall erbielte 
die Nachricht von deuen Vortheilen des Des 
tafchements, weldyes der Herr Ritter vom 
Driany, der durch das Fiſcheriſche Corpt 
verftärft worden, nad) Corbach zu führen bes 
febliget war, Nabdem er, um nach Wals 
su kommen, einen ſehr eilfertigen Marſch 
an; fo hat er das Bataillon von —* 

om, von der Legion Brittanique, zu Netze, 
ein bey diefem Schloß nahe gelegenes Dorf, 
dergeflalten überfallen, daß es das Gewehr 
ſtrecken, und fi ganz zu Kriegsgeſangenen 
ergeben muͤſſen. Er bat hierauf Detaſche⸗ 
ments bis an die Thoren von riglar geſchickt. 
um Ungluͤck ift er bey diefem Angrif fehr 
wer verwundet worden, und man würde 
dieſen Dfficier fehr dedauren, wann man 
das Unglüd haben folte, ihn zu verliehren. 
Die vielfältige Vortheile Haben, aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach, den Zurhdjug der Feinde, 
von der Edder und von Eaffel, eigentlich ver⸗ 
anlaflet. Der Herr Maiſchall erbielte in 
ber Nacht vom 28. auf den 29. von dem 
Herrn Grafen von Broglio die Nachricht, 
daß die Belagerung von Caſſel aufgehoben 
worden ſeye. Seine Communication mis 
der Armes wurde noch an dem nemlichen Zag 
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über — und Melſungen, dahin man 
die Koͤnigl. Legion jchickte, wieder hergeſtellt. 
Der Hr. Warſchall erhub fid) felbften dahin, 
nnd langte des Abends zur groffen Sreude 
der Befagung allda an. Der Herr Marquis 


won Ehevert überbrinat dieſe wichtige Zeitung. 


Sr. Majeftät, dem Der Herr von 
bifssste an dem nemliden Tage 

riglar, und machte dafelbft 400. Bleßirte 
und Krank-, welche die Feinde zurückgelaffen 
batten, zu Kriegsg fangenen. 

Den 29. ſchlug er Graf von Bückeburg 
ein Lager auf den Auhöhen von Sringshaus 
en * n der Nacht vom 29. auf den 30, 

zog er fich weiter zuruͤck, und verlegte ſolches 
nad) Niedervölmar , auf die dortige Anno» 
ben vor Hochkirchen. Die Zeit, fo erfordert 
wurde, um-feine Artillerie und Equipage 
binter fi zu bringen, war vermuthlich die 
Bett, daß er fid) auf diefen Anhoͤhen veſi⸗ 


König. 


tag 6. Bataillons von der Eafelifhen De 


die Frepwillige Ä 

erde von der Königl- Legion, und einte 12⸗ 
e Eanone aus Eaflel ausziehen, Er 
Ibften hatte ſchon zum Voraus mit einer 
einen Anzahl leichter Truppen , aufdieAn- 
ben von Sringshaufen begeben. Ihre Ers 
einung brachte den Feind in Bewegung, 

0 dat er anfieng, einen Theil feiner Zelten 
abzuſchlagen; die Infanterie poipte in 2. Co⸗ 
lonnen nach, und zwar die eine über bie Ans 
böhen „die andere aber auf dem groſſen Weg 
nal) Marburg. Die Feinde zogen dasjenige, 
was fie. in Niedervölmar hatten, mit vieler 
Vorſicht zuräd; jedoch jene aufder Anhöhe, 







* ver Marſchall lieh d ‚30. zu ur 


mo ſich dee Her M a tee Daun 

angebradjte Canone beſchoß fie fehr lebhaft, 
ben dem Paß an diefem Dorf, und an ber⸗ 
ſchie denen andern Orten, wo fie einige Ttup⸗ 
pen von Infanterie und Reuterey fichen hats 
ten. Man machte übrigens mit diefen weni» 
gen Truppen ale dDienlihe Bewegungen, um 
den Feind zu äbermiuden,, daß man mit einer 
gröfern Anzahl auffiedos gebe. Der Herr 
pon Garaman traf zugleich auf denen zur lins 
Een gelegenen Anhoͤhen nicht weit von ihnen 
ein, und bedrohete fie zu umringen, Alles 
diefes beförderte ihren Zurüczug aus dem 
Dorf Jringehauſen, weiber aud in der Nacht 
erfolgtez- wegen der geringen Anzahl Trup⸗ 
pen, die man bey der Hand hatte, - funte 
man ihnen fehr wenige nachſchicken. Man 
De ohngefeht 200, Jäger und 5. Officier, 
die fi zu lang in dem Dorfe aufgehalten, zu 
Kri angenen; Sie fuchten Anfangs den 
u erreichen, allein die Herren von 


Wald 
„Malvoifin und von Biomenil, jagten ihnen 


—* ihren bep ſich hahenden 60. Pferden bis 
den Wald nach, griffen fie an, und nd 
tbigten fie ohne Wideritand „das Gewehr zu 
ſtrecken. Die Truppen, die nod zum Theil 
bev Friglar geftanden, find num ebenfalls in 
voller Bewegung, um die Dimel zu erreichen. 
Der Herr Grafvon Baur berichtet ans Got⸗ 
fingen, daß der Herr Vicomte von Belfunce, 
und Herr. von Durforf, den z2. nod) einen 
Aucfall gethan, den Preußiſchen Obriſt Eol⸗ 
lignon zu Nordheim angetroffen, 60. getöd⸗ 
tet, und 214. Soldaten, nebſt 8. Officiert, 
su Kriegsgefangenen gemacht haben. 
(Das Ubrige morgen) 


AVERTISSEMENT. 
Dem Publico wird andarch zu wiffen gemacht, daß man bey dem Ehurfärfl. privi⸗ 


legirten Leyhhaus allhier, naͤchſtto 


naten Yalii, Auguſt, September, October 
liegend verbjiehene Piänder, mittelſt der gew 
mer 


den 22. dieſes 


mer ſolche 
„aus, an ben Meiftbietbenden verfauffen wird; 


ommenden 27. 28. und 29. April, die von denen Mos 
{ November und December 1759. daſelbſt 


halichen Licitation, ( daferne die Eigenthuͤ⸗ 


nicht ablöfen würden) auf dem difortigen Stadts Nathe 


Welchemuach jene, die es betrift, ihre 


Ynitalt in Zeiten au machen wiſſen werden. Actum Münden, den 16. April 1761. 


Epurfürfl, privi'cgirtes Erphbaus alda. 
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Drdinari- Mündner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Shro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 

! Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürft. Hofe 


und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 
Regenſpurg, den 14. April. Aus 
Carlsbad wird unrerm ı. Diefesfolgens 
Des gemeldet : Es iſt zwar an der 
Dſchoppauer Straffe, an den Gablen⸗ 
£ F:ldern „ein Train zu einem Preufe 
ſchen abgeſtecket worden, nach⸗ 
dem Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt alle Gegen⸗ 
den beſehen hatten: ie aber heißt es, 
daß es nur ben entftehenden Allarm eis 
nen Sammelplatz abgeben fol. Indeſ⸗ 
fen ſtehet dermalen noch alles ruhig, 
auch ift wicht zu glauben, Daß der gaͤm⸗ 
liche Aufbru der Preuffen fobald ers 
olgen daͤrfte, weilen nicht all:in dag 
hemnitzer Magazin, ob es gleich nicht 
zu betraͤchtlich, foudern auch dag Laza⸗ 
reth beedes noch da ift; Doch foll erſte⸗ 
res, dem Vorgeben nach, den ı5. April 
fortgefchaffet werden: Pipe haben 
den 28. Mart. alle Straffen um Chem⸗ 
nis herum eiliaft ausgebeflert werden 
müffen,, und haben auch 4. Bataillons 
Pteuſſen zu Chemnitz Drdre zum Mars 
I, desgleihen 2. Bataillon in Frey⸗ 
erg. Seit kurzem hat fid ein Lermen 
verbreitet, als wenn Die grünen Preuſ⸗ 
ſiſchen Huſſaren eine Kavage gegen 
Joachimsthal, mit 2, Bataillong Frey⸗ 
parthey vornehmen wolten, auf wel⸗ 


ches der Herr General Guaſco aus 
Aſch ein Bataillon Wuͤrzburger nach 


Neudeck, ein Bataillon von Salm⸗ 
Salm, nach Joachimsthal, und das 
Curaßier⸗Regiment de Ville nach Lich⸗ 
tenſtadt, die Saͤchſiſche leichte Caval⸗ 
lerie aber nach Johanngeorgenſtadt zue 
Beobachtung und Bedeckung marſchi⸗ 
ren lieſſen, feitdeme dieſes geſchehen, 
iſt alles in Ruhe, und man glaubet 
nicht, daß die Preuſſen auf einer Sei⸗ 
ten in Boͤhmen nur an der Graͤnze die 
Force haben, was zu unternehmen. 
Wie verlautet, iſt der tapfere Hr. Ge⸗ 
neral von Brentano zu Bayreuth ohn⸗ 
weit Dippoldiswalde mit Tode abge⸗ 
Be Sonften heißt es, daß, for 
ld der Herr General Serbelloni das 
Com̃ando der Reihsarmee vom Hrn. 
General Haddick übernommen haben 
wird / leßterer das hiefige Bad auf et» 
liche Sage gebrauchen, und ſich ſodann 
Re Seldmarfhall Daunifchen Armee 
geben, und den linken Slügel zu com⸗ 
mandiren übernehmen werde. 
Mien,den 11. April. Mitwochs, 
Den 8. dieſes Vormittags, vor 9. Uhr, 
haben Allerhoͤchſte Derrfhaften bis ges 
gen 12. Uhr, dann Nachmittags, von 
3. bis 6. Uhr, dem Anfang des dreytaͤ⸗ 


gigrangeotbneten Kriegsgebetts wie höcften DBergnügen de 

au Ihre Kon Hoheiten, die Durchl. Hochfaͤrſt. Kaufe, * ‚m 
Herelhaften, bey Maria ı Hölf vor Freude aller Diener und Unterthanen, 
der Stadt wechfelteife beygemohner. hoͤchſtbeglückt entbunden, und felbi m 
Dohnerftags, den 9. Diefed, nach Dem ben Der heiligen Taufe der Name 
geröhnlicden Gottesdienft find beede Wilhelm, beygelegt worden. j 
Kayfırl. Majeftäten mit wi tigen Belblug_des Journals der Bönigl. 
Staatsrund Landesfachen beſch ftigee Sransöhfchen Armee, unter dem Herrn 
gewefen. Geftern, nad dem ordinari Marfballen, herzogen von. Broglio, 
Ssottesdienft haben beede Kayf. Majes er An Zn 

ftäten dem groſſen Staatsrath, Wahre ven Hern ——— em : en 3m 
mittags aber dem Befchlußder ztägie nem Deltaſchement nad) Münden it niit 
gen Kriegsandacht bey Marias Huf fo soge fd Das Eorps der Stodhaufiihen 


woieder wechſelweiſe abgewartet. Aus Er Kuhn * Kam 2 einigen Caz 
Shlefien wird berichtet „ daß das yonYaucourt verfoigtef ei 


auptquartier Des Hrn.Seneral-Felds 
aaratl (nano, Ogkas zn. a a Ba nid 

rasko no 3. dieſes in Jo- den, Die € 
bannesberg, die zu diefem Corps gehö« wurde ———————— 
rige Truppen aber gwiſchen beſagten etellet. Der Here Vicomte von Belfunce 
Sohannesberg und Beidenan DE ann auf Ofierode unternommenen 
dergeftalt in Cantonirung genvefen, daß Berrichtüng zurüf, er bobe allda 70. Mann, 
felbe ale Augenblit zum Auscucden a —— — Yo 
bereit find, und in Zeit von 6. Stuns — über Herzberg a 
den beyfammen feyn fönnen. Der ritete 1500. nebft allen Geräthichalten des 


ren Waffenfhmide zu Grund. Das 
Herr General Graf von Bethlem hat grigspeer deren Aliirten Hat bereite Die 


dermalen das Quartier in Mepdiberg Dimel - 

enommen , und die unterhabende en ne — 
iegenölßer auf nächfigelegeme Dorfe Der Hering Berdinand fiellte {bon das feinis 

en verleget. Die Preußifhe ge iu eubaus, ohnweit Paderborn, gleich 


g in dem vorigen Jahr, miederum an. 
ruppen halten ſich ganz ruhig, und Feinde lieffen an der Dimel nur an J 


werden fih, allem Anſehen nah, ger { de 
mäß denen Bewegungen, fo der Hert Barlat — Bibee R —X id 
Generals Beldzeugmeifter , Freyherr liefie, und einen Tpeil von ber Urmee Deb 
von Laudon, machen wird, halten. Heren Marſchallen von Soubiſe ausmachten, 
Brei 2 * Hr — ———— a — ; Die 
on Biberich erhielt: Daß die Stau ; iefigen Armee ſiad theils im 
Erbprinzefin_ on Naſſau⸗ Ufingen, Be ide —— Ed = 
mer Durchl. den 26. vorigen Jung beſchahe auf eine Art, melde ihnen die 
tonats, von einem Prinzen, zum noͤthige Ruhe, und au ihrer Erftiſchung alle 


— — — — — 


der Herr 


Semãchlichkeit verſchaffen, zugleich aber ſel⸗ 


bige auch in den Stand ſetzen kan, in dem 
freyen Feld, ſobald es die Umſtaͤnde nur im⸗ 
mer erfordern, wiederum zu erſcheinen. 
Den 5. dieſes, bliebe der Herr Marſchall 
über Nacht zu Göttingen, dafelbft fand er 
die Befakung in dem Zufland. Dieſes ift 
eine Frucht von der klugen Aufführung des 
Herrn Grafen von Bang, der ohngeachtet 
feiner öfters veranflalteten Kriege; Unterneb- 
mungen, fo hereliih für das allgemeine Befte 
der Truppen wachte, daß fie nichts ausſtunden. 
hr Borgefeßter war auf ihr Beſtes, fo wie 
e, nur einmüthigft auffeinen Ruhm bedacht. 
Man muß ſich wahrhaftig über die ſtarke Un, 
ternehmungen des Herrn Bicomte von Bels 
funce verwundern. Alles lief fo glücklich alg 
erwünfdt ab, weilder Here von Belfunce 
die Kriegs-Erfahrung mit der Geſchwindig⸗ 
keit geſchickt vereinigte. Wenig Tage gien- 
en vorüber, wo er ſich, nebſt feinen tapfern 
iegsfchaaren, den Feinden zeigte. Seit 
dem 14. Febr., an welchem Tage nemlich 
arſchall Eaffel verliefie, machte 
die dortige Befaßung über 1300. Kriegsge⸗ 
fangene. Nicht minder erbentete fie viele 
Dierde, nebfi dem koſtbareſten Gepäde, Der 
Hr. Marſchall beſuchte die Veſtungen. Uber» 
al eutdeckten fie Merkmale von der Geſchick⸗ 
lichkeit uud dem Dienfteifer der Herren Com⸗ 
mendanten. Man beeifert fid), noch alles 
in den beften Bertheidigungsitand, durd) die 
tägliche Vermehrung der Beftungsmwerke, zu 
fegen. Die meiſte von unfern euten bezogen 
bie Quartiere, andere aber find aufden We⸗ 
ge, ſich in diefelben zu verfügen. Meiſten⸗ 
theils find ihnen foldye zwiſchen der Edder 
und dem Mapn angewiejen. Ja dem Fuls 
diſchen haben wir ein beträchtlidhes Corps. 
Die ordentlihe Befagung von Göttingen, 
Eaflel, Ziegenhapn ic. und die zu Münden, 
halten fläts die Gegenden an der Fulda und 
Werra in Reſpect. 


Aus Stalien. 
Rom, den 20.Mart. Der Here 
Cardinal Accinjuoli, traf glücklich hier 


ai 0 Zi 
ein; er fliege in dem Pallaſte des 
Julii ab. Alte Edelleute, nebft den 
hiefigen Staatsrdihen, beeiferten fich, 
Sr. Eminenz die Gläcktvünfche zu ents 
tihten. Hierauf hielten Sie Ders 
nt Einzug, unter Begleitung 
ero hohen Haufes, indem Staates 
tagen des Hrn. Sardinals Resyonico, 
Der Fuͤrſt Ludwig Reysonico, wurde 
bon dem nun herefchenden Pabfte, ſei⸗ 
nem Deren Onkel, zum bepftehenden 
Zürften des Paͤbſtl. Thrones ernannt, 
Dierauf erhobe er fich in einem prächtia 
gen Zuge nach der Paͤbſtlichen Audem. 
Nachmittags aber in die Dauptfirche 
des Baticang , wobey zugleich vonihm 
das heilige Collegium befuchet wurde, 
um Beſitz don feiner neuen Würde su 
nehmen. Den 12, empfienge der Hr, 
Cardinal von Actiajuoli aus den h ch⸗ 
ſten Paͤbſtl. Händen den Carbinai⸗s 
uf in einem Öffentlichen Confiftorio, 
gen des fchlimmen Wetters wurde 
der neue Herr Cardinal des Staates 
Gepraͤnges eines öffentlichen Einzuges 
von Sr. Paͤbſtl. Heiligkeit überhoben. 
Den ır. Diefes, farb hier an einem 
Schlagfluß der Herr Hieronymus von 
Bardi, Cardinal⸗Prieſter der Heil. 
Roͤmiſchen Kirche, in feinem 76. Jaͤhre. 
Denedictus, Pabftder XIV. fhmückte 
ihn 1743. mit dem Purpur. Den 14. 
wurden feine Erequienin der Kirche des 
Heil. MarceDi gehalten, 

Neapel, den 18. Mart. Die Mals 
thefer, welche Urſach haben, auf die 
Kriegsräftungen der Türkifben Pfor⸗ 
ten ein wachſames Auge zu haben, vers 
faumen nichts, um ihre Snfel in Ber⸗ 
theidigungsftand zu fkellen ; deßwegen 
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bat der Großmeiſter die Erlaubnuß be⸗ 
gehret, Fruͤchten in Sieilien aufzukauf⸗ 
* um ſich fuͤr 2. Jahr damit zu ver⸗ 
ehen. Kurz darauf truge ſich zu, daß 
25. Schiffe, welche mit Korn nacher 
Genua beladen waren, zu Maltha eins 
gelaufen, welches Korn alfobald von 
em Drden bezahle, und in ihre Mas 
gasine gebracht wurde Es find jetzo 
4. Grands Eroir von den 4. Nationen 
aus Europa ermählt worden, welche 
an die Ritter, dieihre Caravanes noch 
nicht geendet, Eırcularfchreiben ſchi⸗ 
cken werden, um nacher Maltha zu 
kommen, und ihre Dienſte zu leiſten, 
anbey werden 150. Ritter auserſehen 
werden, welche bheſtimmt find, das 
Commando zu fuͤhren, indem man 
auch Wilens iſt, 6000. Mann Land» 
volk nach Maltha zu bringen, 
Aus Enylaud, 
Londen, den zu. Mart, Man 
fhreibt aus Portsmouth unterm 28. 
dieſes, Daß Die groſſe Erp-Ditiongflotte 
den hemlichen Tag , früh Morgens, 
bey einem favorablen Wind unter Se⸗ 
gel gegangen. Sie führet an Gelde 
130. taufend Pfund Sterling bey fich, 
um Die Truppen und Bootsknechte zu 
unterhalten. Auf Denen Transports 
Schiffen befinden fi 800. Mann, wel⸗ 
che der Lord Pultenay commandiret; 
die Srepcompagnien von Grey, fo 
gleichfalls insoo. Mann, nebft 300, 
Art lleriſten, beftchen , und übrige zur 
Seefahrt gehörige Truppen belauffen 
fih auf ohngefchr 12000. Mann. Ne 
ben dieſem fpricht man auch noch von 
einer andern Kriegsruͤſtung, die auf 
das ſchleunigſte zu Portsmouth ausge 


rüftet werden fol. Alle an der Terms 
kiegende Kriegsſchiffe muͤſſen fi) auf 
Iepuiptie abi verfügen. Auf 
der Inſul Wigth ift wuͤrklich ein Lager 
abgeftöchen. Die grofle Erpeditiongs 
fette beftehet in 8. Kriegsichiffen, 6, 
tegatten, 2. Bombardiergaliotten, 
2. Branders, vielen Corvetten, und 
ohngefehr 100. Transportſchiffen. 
Aus Frankreich. 

Paris, den 3. April. Den a7. 
Mart. feyerte man hier mit unbefreibs 
licher Wehmuth das traurige Todtens 
feit für Se. Königl. Hoheit, den Hrn, 
Herzogen von Buraund. Die Trauer. 
bey Hofe Dauert zwar nur 2. Monate, 
jedoch bleibe diefes groffen Prinzen Ge⸗ 
daͤchtniß in unfere: Monarchie veremis 

t. Hiuer erſcheinen 2. neue Königl. 
Befehle, Der eine iſt Dom 4. , der an⸗ 
Dere aber “om 7. Mart. Laut deser 

ern: werden Die Adeliche Juͤnglinge, 
fo in der Königl. Kriegsichule vorher 
das Creuz von dem Dröen des heiligen 
Lazari empfangen haben , und den 
Dienft ohne erhebliche Urfachen verlaſ⸗ 
fen, dahin angemicfen : ihr Ordens⸗ 
jeichen dem Schatzmeiſter wiederum 
zurück zu liefern. Nichtweniger follen 
ıhre Erben, Anverwandte, oder jene 
Officiers, unter deren Commando fie 
ftehen, gebalten ſeyn, für die Zuruͤck⸗ 
gabe ermeldten Creuzes Sorg: zu tras 
gen. Durd den anderen Konigl. 
Befehl erhält der Herr von Boneet 
die Erlaubniß : eine KägersCompagnie 
u Suß don 200, Mann gu werben, 
Der Prinz. von Soubife wird den 
I 7a dieſes nach Dem Wieder Rhein abs 
gi RB, 


— — — — — — 


— — —— — — — — 
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Drdinari: Wründner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerflags und Freptags ausaegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durch!. Gnaͤdigſtem Privilegio.. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hoſ⸗ 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


m —* — —— 1 
pueg, den 15, April. In 
Schleſien iſt noch nichts erhebliches 
vorgegangen; nur meldet ein Schrei⸗ 
ben aus Carlsbad, vom 5. dieſes, daß 
der Herr General, Baron von Lau⸗ 
don, zu welchem der Here General 
Luzinsky angeftellet werden wird , aus 
Dem Ölagifchen die Depofitoria nach 
Böhmen geſchicket haben, welches viel⸗ 
leicht eine Vorruͤckung zu bedeuten ha⸗ 
ben möchte, Andere Nachrichten wol⸗ 
len wiſſen, daß die zwifchen beyderfeis 
tigen Armeen getroffene Convention 


wegen eines Waffenſtil ſtandes bis zum 


26. May verlaͤngert worden. 

Hanau, den 12. April. Heute 
haben ſich unfer würdige Commendant, 
Der 2. du Bufquet , in Begleitung 
* jedener hohen Herren Dfficierg, 
Frankfurt begeben, um bey dem 
Herrn Marſchall, Herzogen von Bro⸗ 

glio, ihre Gluͤckwuͤnſche abzuſtatten. 
Mayn⸗Strohm / den 12. April, 
Bon Fulda vernimmt man nunmehro 
uverlaͤßig, daß Die Franzoͤſiſche Feld⸗ 
eckerey abermalen dahin verlegt wor⸗ 
den, als wohin taͤglich vieles Mehl 
abgeführet wird, mie Dann am 10. Dies 


ſes etlih und 30. Wagen mit Mehl, 
alle mit 4. Pferden befpannet, dahin 
abgegangen, diefe uhren waren alle 
aus dem Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen, über 
den Mayn her, aus der Gegend Ebers 
ſtadt und Bunchſtadt. Übrigens vers 
nimmt man ausdem Kinziggrund, daß 
das Amt Schlichtern mit Eantonis! 
rungsquartieren Srangöfifherfehwerer: 
Capallerie belegt feye,und in der Stadt 
ber Regimentsſtaab liegen fol. Die. 
Berichte aus dem Thüringifchen mels 
den, Daß die am 2. Diefes zu Langen 
falza abgeholte Rathsglieder daſelbſt 
wieder zurüchgefommen find, auch daß 
am 8. Diefes.allda Königl. Branzöfifche 
Truppen fi eingefunden , und 52, 
M. Preuſſen —— wor⸗ 
u an —* ir reife Wie es 
verlautet, n. Preußiſche Trup⸗ 
pen wieder daſelbſt ehe p 
Aus $canten, den 10. April. Zu 
Wunfiedel ift am 5. diefes ein Dhei 
vom Baronapſchen Huſſaren⸗Regi⸗ 
ment —— welche aber am 7, 
wieder abmarſchirt. Am 6; find viele 
Kapferl., Saͤchſiſche und Reichs⸗Of⸗ 
ficiets, welche in Hof, Münchberg, 
und andern Orten geftanden, in befags 


ein eingetroffen Am 7. Bors 
mitt 8 um a find der Herr Ge⸗ 
nerolmitohngefehr 1500,Mann,theils 
Croaten / theils Bayeriſchen und Pfäl» 
sifhen Truppen, dafelbft eingetroffen, 
und den 8. wieder ab · und nach Geftees 
a nr Prauf.Aldee 
is nach Hof mit Den \ N 
musitt. - Am-g. dieſes zu früh hat ſich 
ein Kayſerl. Königl. Commando don 
100, Mann von dem Lambergiſchen 
Infanterie / Regiment zwiſchen Silber⸗ 
dach und Sommerhau eingeſunden, 
um in dee daſigen Herrſchafts Wal⸗ 
dung, don dem Egerfluß an, bie ges 
gen Liebenftein , einen Verhau zu mas 
chen, auch müflen zu Diefer Arbeit tägs 
ih zo, Dann aus dem Amt Hohen⸗ 
berg ‚geftellet werden. Die Königl. 
Preußifbe Truppen haben.am 8. Diele 
su Aſch 30000, Rthlr. Coutribution 
und 100, Recruten gefodert; und Da 
man beydes wicht In Tri zu praͤſtiren 
ii Stande war , fo haben fie eine. gute 
ahl der angefehenften Bürger als 

Seifeln mit fortgenommen, 

Stadicronach, den 10. April. 
Da ſich noch immer Preußif. Truppen. 
in unferer Nachbarſchaft einfinden, fo » 
habender Here General Haddick gegen : 
Rordhalben / Zeyern und Steinmeifen ı 
einige Detafchements. mit Canonen ab» 
giſchicket. Heute ift die ſaͤmtliche Bar 
gage Sr. Durchl. des Generals Prins - 
jen von Stolberg m —— 
Küps gegangen. Von den it 
hen @ränjen formen faft täglich Blefr 
fictean, woraus fich ſchlieſſen läßt, Daß 


zumöftern Scharmögel vorfallen. 


‚ darin benannte Einwohner 


Weſer⸗Strohm, den 6. April. 
Der fo frühzeitig ar ingene 30 
der allürten und feindlichen —— 
vor Der Hand in etwas geendiget, weil 
beyde Armeen die Cantonitungsquar⸗ 
tiere , jene in WB: ftphalen, und Diefe im . 
Hellen bezogen ; jedoch haben Die Als 
kirten, da fie einen Cordon an Dee Die 
mel errichtet, auch einige Plaͤtze im 
Helen beſetzet. Des Hetzogs Ferdi⸗ 
nand Durchl. haben dero Hauptquar⸗ 
tier auf dem Biſchoͤfl. Schloſſe zu Neu⸗ 
haus, ohnweit Paderborn. Se. Durch⸗ 
laͤucht, der Erbprinz, haben mit einem 
Corps die Quartiere im Muͤnſteriſchen 
—— und der Herr General von 
uckner im Goͤttingiſchen. Das Rhoͤ⸗ 
denſche Jufanterie⸗ Regiment iſt nach 
Hannover marſchiret, um ſich wegen 
des in der Affaire bey Grünberg gehab⸗ 
ten Verluſtes wieder zum Seldjuge eins 
zurichten. u 
Aus dem Mecklenburgiſchen, 
den 3. April: Den ı, dieſes ift der’ 
Kriegsrarh von Kleift in Guͤſtrow ans? 
gelommen, und hat felbft eine Repar⸗ 
titiom verfertiget, wie Die Contribu⸗ 
tion aufgebracht werden fol. Gewiſſe 
‚ allerhand 
Standes, follen alleine 120000, Rthir. 
aufbringen. soo. Rthlr. iſt die ges 
ringfte , und 10000. Rthir. die hoͤchſte 
— m? allen rin Pa 
den ger zahlet ein jedes 100. r 
Der Magiltrat fan dem Tage der 


des Kriegs 
———— 
ein eimiges Zimmer eingeſperret wor⸗ 


den, woſelbſt ſie fo lange ſitzen ſollen, 


.. 


big die bee Diele 
fol Bein ‚Dufte gleich, und 
die andere Hälfte binnen 2. nach 
Strafe der gänzlihen We J 

alles Viches;geleiftetroreden. Schwe⸗ 
zin befindet ſich im gleichen Umfländen. 
Der Magiftrat von der. Alt und Neu⸗ 
ſtadt —— im Arreſt, und ha⸗ 
ben uͤberdem Execution im Hauſe. 
Der Herr Kriegsrath, welcher den 2; 
diefes von Guͤſtrow zu Schwerin ans 
gekommen ılt, hat aud) noch 10. bis 
dahin in befonderem Arreft geſeſſene 
Juden zu dem Magiftrat und Bürgern 
in ein Zimmer bringen lafen. Jenen 
ift von dem Deren Kriegsrath unter 
Andeutung ernſtlicher Strafe anbefohs 
len worden, für den Hof juden Par 
than mit zu bezahlen. Die Repartis 
tion iſt auch hier vondem Hrn. Krieger 
rath ſelbſt gemacht. Die Kaufmanns 
ſchaft fol ı5000., die Juden 25000., 
Der —JJ Nathan, welcher ſich 
mit feiner Familie entfernet hat, noch 
beſonders 5000. , jedes Erbe 100., und 
ein jeder Bedienter und Erimirter feine 
befondere Quote, die von 20. ju 1500, 


< thir. hinangehen , innerhalb 48, 
tunden bey den vorhingedachten 








m bezahlen. Auch die wohn⸗ 


en Herzogl. Laquayen find nicht 
—— nn jeder bon ih» 






nen ſol z0. Rrhir. geben. Des Hof 
de 8 aus iſt den andern 
gen,uah Ankunft des Hn. Krieger 

r ausgetäumet, und die darin, 


gefundene Effecten find auf den Markt 
gefahren morden. 
Ein anders aus dem Mecklen⸗ 


burgiſchen, den 6, April. Das K 
Preupif. Commillariat feat feine Drow 
bungen nunmehr in Erfüllung. Am 
3. Diefes find zu Guͤſtrow ſchon 54 
Häufer, die zufammen 120000, Ehe, 
aufbringen Aıten, ausgerdumt gewe⸗ 
fen. Vorgeſtern wurde mit der Eyes 
eution zu Schwerin der Anfang ges 
macht, die für einen jungen Kaufmann, 
und für den Doctor Buchholz, beſon⸗ 
ders empfindlich geweſen iſt. Yn Dem, 
felben Tage wurden zu Schwerin ver⸗ 
schiedene Wagen mit Meublen 
Pong Bank Hakan die theils dem dan 
figeen Amtshauptmann, theils dem 
DBurgermeifter gehörten. Das Amts 
haus foll ziemlich‘ ruiniet , auch die 
Stauens einiger Pächter arvetirt work 
den ſeyn. 

Aus Böhmen. : 

zag, den. 14. April, Mit ver⸗ 
laͤßlichet Nachricht aus der Koͤnigl. 
Leibgeding⸗ Stadt Melnick hat man er⸗ 
fahren, daß allda unterhalb dr Stab 
auf denen um Die Elbe gepflangten Be 
berbäumen , vor etwelchen Wochen, 
Mofen geblühet, welche, Dermelkte,, 
einer Peonien, oder Koͤnigsblumen, 
ſowol an der Farb, als der Gröſſe des 
gen Blättern, ganz Ähnlich befunden, 
morden. Die Preuſſen haben die . 
Kapferl. und ReihstruppenzuPlauen, - 
einerfeits, dann auch zu Saalfeld mit 
überlegener Macht angegriffen, und, 
einige Stuͤcke erobert, auch etwas ges 
fangen genommen, werauf ſich der Di 
General Guaſco ins Egerifche zurück 
gesögen, und hat den 10. fin Hau 
quartier zu Oberlohma, ohnweit dem 
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Sauerbrunnen gehabl; man vermu⸗ 
ee, die Preuffen Därften in die Berg⸗ 
aͤdte einfallen wollen, und darum 
Tee auch meiftentheils das Gua⸗ 
iſche Eorps aus dem Voigtlande ges 
en Eger gewendet zu haben. Um einen 
* Einfall zu unterbrechen, ſiehet 
nicht nur ein Bataillon von Salm bey 


dachimsthal, und noch andere über F 


eudick gegen Platten; fondern «8 
müflen aub 200. Mann an Verfchan⸗ 
sungen arbeiten. Dem Dernehmen 
nach, follen die Preuffen im Boigtlande 
erftaunliche Contributiones eintreiben, 
jedoch allgemach wieder zuruͤckgegan⸗ 
gen ſeyn. 

Aus Pommern. 

Aus dem Hauptquartiet der Ads 
nigl. Schwedifcben Armee zu 
Breifswalde, den 31. Mart. 

Seit einiger Zeit hat man Preußis 
ſcher Seits angefangen, in Mecklen⸗ 
burg die Herzogl. Waldungen nieder⸗ 


Den, und ſowol in Wismar, als 


Roſtock, und den übrigen Mecklen⸗ 
Burgifhen Haven ale Schiffe in Bes 
fblag genommen, und mit felbigen 
Das Holz, zum Verkauf, nach andern 
Drten zu verſenden. Man hat fich 
aber Preußifher Seits von dieſem 

olshandel nicht viel Vortheile zu vers 

rechen, ſeitdem zu deffen Hemmun 
unſers Heren Generals en Chef Excell. 
dienliche Verfuͤgungen gemacht haben. 
Diefe beſtehen in der Ausſendung eini⸗ 


ger Fregatten, die beordert ſind, an iſt 


der Mecklenburgiſchen Kuͤſte zu kreuzen, 
ond alle von da mit Holz kommende 


“ 


Fahrzeuge, die nicht unmittelbar Ban 
dem Mecklenburgiſchen Hofe mit Päfs 
fen verſehen find, anzunalten, und 
nad Stralfund aufjuibringen. Diefe 
Beſtimmung fothanerSregatten haben 
edachte Se. Ercellenz durch ein Manie. 
fi befannt machen laffen, twelches der 
ieutenant Sioͤhaͤſt, der eine diefer 
regaften commandiret, und mit tie 
nem Theile feiner Befagung,, den 24, 
diefes, bey Warnemünde ang fand, 
geftiegen iſt, nach Zurücktreibung der 
daſelbſt vorgefundenen Dreufilcen 
Huſſaren, in eben gedachten und no 
einigen andern Mecklenburgifchen 
den publiciret hat. Linfere Flottille bes 
findet fich fhon feit einiger Zeit wieder 
in dem frifchen Haff, mo fie ihre dos 
rigidhrige Stellung bey Wollin einges 
nommen hat. Sie wird naͤchſtens 
durch 2. groffe Admiralitaͤts⸗ Dramen, 
deren jeder bey 300. Mann Befagung 
hat, nebft den Dazu gehörigen 
Galeeren, verftärfet werden. _ Der 
eine Diefer Pramen, Achilles genannt, 
ift zu dem Ende bereits von Stralfund 
ausgelauffen, und Der andere, Namens 
Hector, wird felbigem auch in kurlem 
folgen. Die feindliche Flottille hat ſich 
noch bisher Der unfrigen nicht entgegen 
eſetzt. Man wird fehen, ob fie m dee 
olg: ung das friſche Hafftreitig zu ma⸗ 
chen verſuchen, oder fih begnügen wird, _ 
die Stellung zu behalten, in der 
jegt bey Ziegenort, an dem Ausflu 
ber Oder, lieget,, und die fo beſchaſſen 
ift, daß fie Darin wicht angegrikiem 
werden kan. 


— — 


Num. LXIV, -- 
. Anno 1761. Dienftag den 21. April, 
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Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Sreptags ausgegeben werben, 
Mit Ihro Shurfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio, 


Drudis.und verlegls Johann Jacob Voͤtter, Churfürftt. Hofs 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


234 * ein il: Das 

enjpurg, den 17. April. Da 
Haupt » Quartier don Der Rußi⸗ 
ſchen Armee ft zwar noch zu Marien⸗ 
burg, alleine die neueſten Berichte 
melden, daß fie alle Anftalten mache, 
den Feldzug baldigft zueröfnen. Un⸗ 
ter andern werden Rußiſcher Seite 
ſawohl an den Pommeriſchen als 


" Sächfifchen Graͤnjen ſtaͤrkere Maga⸗ 


zine, als jemahls errichtet. Seit dem 
Aen April iſt Fein Preuß mehr in der 
Gegend von Hof zu fehen gervefen, 
and was in Afch, Poſeck, Wieders⸗ 
berg, Sachſengruͤn, ‚Neukirchen, 
Böbern , Gefell und Hirſaͤberg 
legen , iſt am nemlichen Pag zurück 
egangen, und auch Delsnik verlaf- 
(m worden. Der Herr General von 
inden , "welcher mit 10000. Mann 
zu Plauen geſtanden, hat ſich nach 
Gräs zurück gezogen. Den Herrn 
General von Klecfeld hat man mit 
feinem Corps Eroaten Den ııten wie⸗ 
ber in Hof erwartet, und in Haid fies 
het feit dem zoten wieder ein Efcar 
dron Huſſaren poſtiret, daß man al 
ß en plößlichen Überfall gefis 
ert iſt. 


Wien, dinıs, April. Samſtags, 


den 11. Diefeg, haben die Kayſ. Kön, 


Herrſchaften Dem Anfang des allge⸗ 
meinen Gebetts Vormittags in derer 
RERB EE. PP. Auguftiner Paarfuͤſ⸗ 
ſer⸗Hoftirche, und Abends zu Schoͤn⸗ 
brun der Veſper beygewohnet. Sonn 
tags, den 12. dieſes, da Ihre Maje⸗ 

aͤt, Die. Kayſerin, unſer alle ri 

rau, wegen einer zugeftoflenen Er⸗ 
Fältung, Die Zimmer nicht verfaffen 
Eunsen , fo begaben fih Dormittags 
Se. Majeſtaͤt, der Kapfer, in Gefolge 
einiger Cavaliers, nad) Schönbrun, 
und haben allda dem XBeihungsfeft in 
der Schloßcapellen abgewartet, und 
fodann nad der Burg fih anwie derum 
zuruͤckbegeben. Geſiern, nad) ange 
hörter Heil. Meß, und eingenommes 
nen Srühemal, haben ihre Koͤnigl. 
Hoheit, die Durchl. Prinz:fin Chats 
lotte zu Lothringen, bey benden Kayſ. 
Majefäten, und Ihren Königl. Kor 
heiten, denen fämtlichen Durchl. Herr⸗ 
haften, auf das zartigſte ſich beur lau⸗ 
bet, und find hierauf von bier nacher 
Spaniſch Niederlanden wieder zurück 
gereiſet, Se. Majeſtaͤt, der Kayfer 
aber, mit Sr. Königl. Hoheit, dem 
Durch. Ershersogen Joſeph dann Der 
nen Durchl. Erzherzoginen Chriftina, 


254 
Elifaberh , Amalia und Sr. Königl. 
Hoheit, Dero Herrn Bruder, Dive 
sogen Carl zu Lothringen, IN Beglei⸗ 
tung einiger Damen und Cavatiers 
nacher Stammerftorf , jenſeits der 
Donau, abgegangen, und haben in 
dafiger. Gegend mit einer par force 
Jagd ſich beluſtiget. 
Cölin, den ıs. April. Auf Ders 
nehmen, Daß man zu Paris, auf Be⸗ 
fehl Sr. Allerchriſtlichſten Majeftät, 
am 7. diefes ein herrliches Danffeit, 
mit Abfingung des Ambrofianifcben 
Lobgefanges , in Det Mitropolitans 
Rirbe, wegen den am 21. paß. über 
die Allüirten erhaltenen wichtigen Vor⸗ 
theilen, verzichtet, hat man allier nicht 
ermangeln wollen, eın gleiches Dank 
feit dem Allerhoͤchſten, unter Loͤſung 
der Eanonen, am verfloſſenen Sam: 
ftag abzuftatten. Am 10, diefes find 
Se. Ehurfürftl. Gnaden von hier, ob, 
ne groflen Sefolg, auf Zons abgenans 
gen. Auf den Straſſen, ſo Hoͤchſt⸗ 
diefelbe paßirten, mare lauter Frolo⸗ 
cken; es wurden viele Ehrenpforten 
errichtet, und unter allgemeinen Aufs 
ruffen: Es lebe Marımilian Srieder 
ri! die Canonen und Boͤller abge⸗ 
feuert. Der Kapſerl. zeig). eins 
eivabEommiflarius, Derr Graf don 
Pergen, veifete am 9. dieſes Vachmit⸗ 
tage, um 4. Ühr, von hier ab, und 
fehrte nach Sranffurt zurüd. Am 6. 
des Morgens, um 9. Uhr , gieng Der 
Herr Graf von Velbruck, wieder nad) 
Bihttich ab, nachdem Er fich einige Wo⸗ 
hen lang dahier aufgehalten hatte. 
Nichtminder find nunmehro Die meifte 
Dirtſchaften wieder von hier nacher 


aufe abgereifet, die in einer unbes 
hreiblichen Menge dem Ehurfürftt. 
Wahltag beygemohner hatten. In⸗ 
deſſen find Die Derafchements, ſo im 
Monat sebruari sur groſſen Armee ins 
Hefienland marſchiret marın, meiſten⸗ 
theils wieder zurücgefommen. Das 
Regiment Rochefort trafeam Freytage 
Pahmittagsein. Es hielte am Sams 
ftage Raſttag, und gieng Sonntags 
nah ;Däflvorf.e. Das Regiment 
Bretagne fame am ı1.Morgeng, zwi⸗ 
ſchen 9. und 10. Uhr, an, und bejoge 
tie alte Quartiere, Die es vorhin ges 


habt hatte ; die Regimenter, Tour 


du Pin, Orleans, la Marche, ac. 
werden in den Tagen Diefer Woche 
eintreffen , und insg: famt fo lange Das 
hier ausruhen, big Die Gampagne wiss 
der wird eröfnet werden. 

P.üccıch,den 8. Aprıl. Se. Durchl. 


Emin:nz, unfer Here Gardinal und 


Biſchof, Theodor , haben wegen dem 
Adfterben Des Heren Dekjogen von 
Bourgogne, die Trauer auf 3. Wo⸗ 
chenangelegt. Niben den täglich hier» 
durch marfchirenden Truppen bon 
Frankreich, worunter 2. ausnchmende 
Bataillon von den Kön. Grenadiers 
fich befinden, iſt vorgeftern ein merflis 
her Theil vom groben Gefüge hier⸗ 
Durch nach dem Nieder⸗Rhein borbey 
paßiret, um bey dem Lager des Prins 
jen von Soubiſe gebraucht zu werden, 
Bir erwarten unterdeilen Dahier noch 
7. biß 8. Regimenter. Vorgeſtern 
find 2.Bataillons vonder Lorreynſchen 
Garde hier eingetroffen. Morgen ers 
warten mir 2. Efcadrong de Noailles, 
den 11, dieſes 2. von Royal Roufillon, 


Diefen follen noch 4. andere Efcadrong, 
und. 5. Bataillong folgen. Geſtern ft 
der zweyte Transport des ſchweren Ger 
ſchuͤtzes hier nr in: 

Aus a en, den 7. April, 
Die Winter» Sampagne iſt zu Ende, 
und bepderfeitige Truppen ſcheinen Die 
Fruͤhlingsruhe zu genichen. Keine Ex⸗ 
pedition iſt wohl jemals beſchwerlicher 
geweſen, wenn man eine Ruͤckſicht auf 
die auſſerordentliche und anhaltende 
Witterung und Uberſtroͤhmung hat, 
als beyderſeitige Truppen gehabt haben, 
Sie haben indeſſen den Elementen Trotz 
gebotten, und ſuchen nunmehr auf ei⸗ 
nige Zeit Die Ruhe. Das Hauptquar⸗ 
tier des Herzogs Serdinand bleibe zu 
Neuhaus , und der General Spoͤrke 
behauptet jich su Warburg. Nach dies 
fer Stellung iſt Die Weſer, wie ım vo⸗ 
eigen Sommer, gededet, und alle 
Zufuhr gefichert. Der Durchl. Erb» 
prin; von Braunſchweig hat feine Stel 
fung dergeftalt genommen,daß er nicht 
nur Die Dimel und Die Weſer decket, 
fondern auch dem anfehnlichen Corps 
in Weſtphalen zu Hälfe Fommen fan, 
wenn der Prinz von Soubife, mitder 
ihm anvertrauten Macht, anrüden 
folte. Der Seneral Luckner fol das 
Goͤttingiſche decken, und dafelbft die 
Sicherheit beobadıten. 

Aus dem FMiecklenburgifchen, 
den 8. April. Es iſt in einigen der naͤch⸗ 
ften Zeitungsblätter befannt gemacht 
morden, mie wenland St. Ercelleng, 
der Königl. Pohlniſche und Churſaͤch⸗ 
fifche geheime Etats⸗Miniſter, Herr 


Graf von Diele, ehederfelbe von den . 


Preuſſen, als Beifel, weggeführt wor⸗ 


2 
den, su Ivenack ſchleunig —* 
ſey. Man iſt Die Wiederrůffung diefer 
ungegruͤndeten Umſtaͤnde der Wahrheit 
ſchuldig, indem einestheils an hochaes 
Dachte Se, Ercilleng abfeiten des Koͤn. 
Preußiichen Commiſſariats nicht das 
minder: Anfinnen, in Anſehung eineg 
Geiſels, — anderntheils Se, 
Excellem bereits verſchiedene Wochen 
vor Deto Abſterben ſich unpaͤßlich bes 
funden, bis endlich Diefe Unpaͤßlichkeit 
zu einem Entzündungs» Fieber ausges 
ſchlagen, an welchem Hocpdiefelben, 
nach ein er zehentaͤgigen [diverenKranks 
beit, verſtorben find, 


Aus England, 


‚Zonden, den 3. April. Den ı., 
dieſes Abends, fertigte Der Hof einen 
Courier * alliirten Armee ab, dee 
bon da feinen Weg über Hannover 
* Koͤnig von Preuffen nehmen wird. 
Von guter Hand wird verfichert,, daß 
die Rußiſche Kapferin einige offene 
Borfchläge zu einem allgemeinen Frie⸗ 


den gethan, und dab man nicht 5 


wuͤrde, einen Ort zum Congreß zu bes 
ſtimmen. Dieſe, den i. dieſes vers 
breitete Neuigkeit hat inzwiſchen ſeit 
vorgeſtern unfere Actien um 3. bis 4, 
pro Cent ft:igen gemacht. Die Natio⸗ 
nals Schulden vermehrten fid den 11. 

anuarıl 1761. auf 98604836. Pfund 

terl und durch die N gotierung für 
den Dießjährigen Dienft ift diefe Schuld 
bereits bis auf 113104836. Pfund 
Sterl. angewachſen. Se.Königl.Hos 
heit der Herzog von Yorck ift zu dem 
Rang eines Contre » Admirals der 
König. Schiffart erhoben wordem 


Der Lord Howe ift auderfehen , um 
die Blogte zu commandiren ‚ welche zu 
der zweyten Erpedition dies 
nen fol. Das Detafehement Fußgars 
des gieng zu Erſetzung der Lucken bey 
- den nemlihen Truppen heute morgen 
ander Zahl von 560. nach Graveſand, 
um mit denandern Mecruten und Res 
montas Pferden nach der Weſer uͤber⸗ 
iſt zu werden, ern wurd M St. 
mes in Beyſeyn Sr. Königl. Ma 
jeftät über wichtige a 
groffer Kath gehalten. Der 
derung nad, hat man die Eröfnungen 
eines Friedens, fo feit kurzem Unferenm 
of vorgelegt worden, in Berath⸗ 
hlagung gezogen. Der Staats Se⸗ 
etetarius Graf Bute gaben den 2. Die» 
Er groſſe Mahlzeit an alle fremde 


n + 
Aus Frankreich. 

Verſailies, den 6. April. Es hat 
Ach nun auf einmal die Luft aufgeklärt, 
und ift jener dunkle Nebel aufgeſtiegen, 
Der ung eine Zeit lang verhindert, zu 
fehen, zu was Ende doch Die Zurüflung 
der Spaniſchen Seeflotte thaͤte abzielen. 
Es ir bey ung darüber verſchiedene 
Bloffen gefhehen, ab:r niemand Funte 
Das Mäthfel aufiöfen. Nun endlich 
find wir auffer allen Sorgen, Dann 
die Nachricht, fo unfer Hof durd) letz⸗ 
tern Courier von Madrıt empfangen, 
iſt die allererwuͤnſchte; hiedurch ver» 
nehmen wir, daß Se. Catholiſche Mas 
jeftät aus feinem andern Abſehen den 
Entfchluß gefaſſet haben , eine fo foͤrch⸗ 
terfiche Seeflotte aue zuruͤſten, als meis 
kn Sie willens ſind, Die Inſel Mars 


D 


tinigue gu bedecken , Damit Diefe impor⸗ 
tante Eolonieh auffer Der Macht deren 
Engländer bleiben. Zugleich Birschr 
men wir durch angefommene Conriers, 
daß Se. Catholiſche Majeftät unders 
änderlich entſchloſſen / nicht alein Das 
Reich von Euba, fondern aud dag 
any: Spanifhe Weltindien, befons 

deren haltbare Derter, zu verftürs 
fen, und mit ihren Truppen zu beſe⸗ 
ken, und zwar dergeftalten, Daß, wann 
auch mit einem Theile derer Europäb 


fr ſchen Mächte erfolgen folte, man des 


rentwegen Doch ſich im geringften niche 

zu beförchten habe; melde Zeitung 

ums das hoͤchſte Vergnügen verurfas 

bet. Der Prinz von Conde hat [dom 

die Reife nah dem Nieder⸗Rhein ans 
Aus Portugal. 

Auszug eines Schreibens aus 
Liffıbon, den 10, Marti. Am 
»giten des vorigen Monats gerieth 
unfere ganze Stadt in Bellürgung 
über die Nachricht, daß Se. Alters 
getreueſte Majtſtaͤt auf der Jagd eis 
nen gefährlichen Fall vom Pferde ges 
than hätten. Wir zitterten aufs neue 
für das Leben eines Monarchen , das, 
bey der mweifeften und fanfteften Regie⸗ 
rung, doch fo vielen Ungläcke « Bällen 
unterworfen it Wir murden aber 
bald tarauf durch die Nachricht ges 
tröftet, Daß Se. Majeſtaͤt mit einer 
feihten Quetſchung an der Hand das 
von gefommen wären, Inzwiſchen 
hat ſich um diefes Zufalls millen der 

efammte Hof aus Salvaterra wirder 
Bicher begeben. 


— — — 
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| Gnädigk 

| MEER ertheiltem 

| 2 — ER F 

Durchl zus5pecial Pri. 
Sr WARE - A 

Vayrn ꝛc. ꝛc. vilegio. 


| oOrcdentlich⸗ Wochentliche 


Muͤnchner Frag und Anzeigungs 
Nachrichten, 


Wheel St a 
Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfer: Gaſſe 


ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


ö— EEE" a 
— tag den 13 —* — Allmoſen⸗ 
— geſammelt 

of⸗ Buͤchſ 17. Mob is; 
. A 32.9 30. ⸗ 
acken⸗Viertel 40, 9 ⸗ 

zeug» Viertel 40. 9 ——— 
Sraggenauer⸗Viertel 38.9 ji ⸗ 


— ke 17, hip baben die Yen empfangen 27.1, 
Daraufgab if hon denen Kirchen d 
gab iſt on * —— chſen un verfchiedenen € 





— — — 


Rn worden, 
en nen. — —— en 
Sachen, 8 zu alten, oder zu Dance Weipaus,nebeneinemfich 


nen b 
RE a RE ET 
’ 7 ejigen 
3. Onden hoc), mit 2. Wohnungen, zu ge — 


Es find drey eifene Defen, wel⸗ 
che gut gewagt find, mit aller Zus 
ae r, ums einen billichen Preis zu 

kauffen; wem ſolche zu kaufen 
beliebig, dem wird im biefigen Zeis 
tungs+ Comtoir die mehrere Rache 
reicht ertheilet werden. 


Sachen, ſo zu flifeen, oder zu 
y verſtiften. 


Auf naͤchſtkommende St. Geor⸗ 
gi iſt eine ſchoͤne in 9. bis 10. Zim⸗ 
mern beſtehende Wohuung, wor⸗ 
unter 4. ganz austapezirte Zimmer 
fih befinden , mit guten Keller, 

olzleg, Kuchel „ jedoch ohue Stals 

ung, um 280. fl. zu verſtiften; die 
mebrere Nachricht gibt hieſiges Zeis 
tungs; Comtoir, 

Nahe bey denen Ehurfürftl. Salz; 
ſtaͤdlen iſt auf heurige St. Michae⸗ 
lis⸗ Zeit ein mit vielen, auch 2. Vor⸗ 
zimmern, doppelten Keller, und 
Stallung auf 7. Pferd, verſehenes, 
und vor einen.adelihen Einwohner 
anftändiges ganzes Daus, um eis 
nen billihen Preis zw verlaflen; 
wer dergleichen zu miethen geden⸗ 
Bet, beliebe im biefigen Zeitungs» 
Eomtoir die weisere Auskunft ers 
boien zu laflen. 


Sachen, fo gefunden, oder - 

. verlohren gegangen. | 

Es hat eine gwiſſe Dame einen 
Dbrenring- Tropfen, worin in der 
Mitte ein groffer, und mit kleineren, 
Diamant» Stein carmjirt , ders 
lopren; wer folchen gefunden, wird 
höflich erfucht, gegen einen hono⸗ 
rablen Recompens in hieſigem Zei⸗ 
tungs/Comtoir ſich zu melden. 





Perfpnen.p Biene füchen, oder 
in Dienfte verlangt werden, 
Ein vacirender Schreiber ſuche 
allhier bey einer ——— 
Londition, oder auch als Bedienter 
in Die Livree aufgenommen zu wer⸗ 
den; folte einer Herrſchaft hiemit 
—— *88 im hieſigen 
ttungs⸗Comtoir Die 
Nachricht einzuholen. . 


Angekommen 
—⸗ 


Den 14 April, 


. Bits Herr Baron von Schlafen, 


und Tır. Herr Baron von Sumi, 
Cyur⸗Saͤchſiſche Leutenants, kom⸗ 
wen von der Armee, log. bey der 
Frau Thallerin. 


Herr Pater Prior bon den Dos 


mincanern , mit 4. Geiſtlichen vom 
Augipurg , Herr Pater Prior, mit 
4. Seiftlihen von Freyburg aus 
Breißgau, und Herr Pater Prior, 
mit 4. Geiſtlichen von Eonitan 
log. bey Heren Albert, Wein⸗Gaſt⸗ 
geb in der Kauffinger⸗Gaſſen zum 
ſchwarzen Adler, 
Den 15. April, 

Herr Pilegd + Sommilfari vom 
Riedenburg, lög. in der Roferifchen 
Saſtgebs⸗Behauſung. 

Here Wingler, Forſtmeiſter von 
—— log. bey Herrn Albert. 

Here Eaftenbereitber von Seli⸗ 
genthal, log. bey Herrn Greyl. 


| . Den 16. April, . 
Tit. Herr Baron von Deyring, 


Landrichter von Sriedberg, Ing. If 


der Noſcriſchen Gaſtgebs⸗Behau⸗ = 
Re Fiſchmeiſter von Mattig⸗ 
4 


— Schreterer, Kayſerl. Buͤch⸗ 
ſenſpanner von Bien, log. in obis 


er. 
. Herr Peter Waber, Kaufmann 
Kon Augfpurg , log. bey Herrn 
Albert. 


Den ı7. April. 
Sit. Here don Manner, Hoch⸗ 
el. —— —** mit 


ero Frauen und Bedienten von 


Breufing, log. bey Herren Stürzer. 

Herr Pater Profeflor von denen 
SGhotten zu Regenſpurg, log. in 
der Roſeriſchen Saftgebs ; Behaus 


ng. 
Bere Botzenhard, mit 4. Con⸗ 
forten, Kaufleute von Augfpurg, 
10 ,. Hey Herrn Albert. 


Here Wittmer, mit 1. Confots 


ten , Kanferi. Leibgarde, Reiter vom 
ien, log. bey Herrn Aubert, 
Wen Saftgeb-in der Weinſtraß 
sum goldenen Creuz. 
Den 18. April, 

Tit. Here Nittmeifter Berſtl, 
mit Conforten, Königl. Preußiſche 
Dfficierd, mit 3. Bedienten von 
Sanfpeud log. bey Heren Hues 


er, WeinSaftgeb im der Kauffin⸗ 


ger⸗Gaſſen zu denen 3. Mohren. 
err Burgermeifter von Wafs 
ferburg, tog. bey Herrn Lunglmapr. 
Here Streber,, Pflegd » Berwes 
fer don Marauartitein , log. ’bep 
odigem. 9 
— ——— * 
en von Augſpurg, lo 
ben Deren Hucher, — 


Den 19 April, F * 


log. in der Roferi 
gebs⸗ Behaufung, m. 


Den 20, Apeil, 


Se. Excell. Sit. Here Baron 
von Fechenbach, Wuͤrzburgiſcher 
©efandter, mit dere Suite, log, 
bey Heren Abel. 

Tit. Here Prälat vom Cloſter 
Mode, mit deſſen Cammerdiener, 
log. bey Herrn Hueber. | 
‚Herr Lieutenant Urban , vom 
General. Heroldifchen Regiment, 
kommt von Motheuberg, log. bey 
der rau Thallerim. 


Dom ıs. bis 22. Apeil find be 
gtaben worden _ E 


Juu. e. Frauen⸗Pfarr. 


Den 15. dito, Johann Schäfs 
lers, Bothens, Weib aufm Faͤr⸗ 
bergraben, 40. Jahr alt. 

Zungfrau Maria Anna Neumap⸗ 
rin, A — Saffen, 
27, Jahr alt. 

Den 16. dito, Tit. Fraͤule Auna 
Amalia, —— von Gonzaga, St. 
Churfl. Durchl. Churfuͤrſtin Hofe 
dame ec. in der Reſidenz / 28. Jaht alt. 
Johann Fridl, Student in der 
Ereusgaffen, 13. Jahr alt. 

‘Den 17. dito, von einem Stall⸗ 
— — Thal ein Kind; 18. Wo⸗ 

en alt. x } 

Bon einem Salzſtoͤßl in der 
Schwäbingers Gaflen ein Kind, 4 
Wochen alt. 


Den 18. dito, Kom einem Schaͤf⸗ 
kr in der SchäfersSaffen ein Kind, 


Jahr alt. 
on einem Laque im Thal ein 
Kind, 3. Viertel Jahr alt. 

Bom Ehurfürftl. Zahl» Amts 
Diener inder Burggaſſen ein Kind, 
3. Biertel Jahr alt. 

Den 19. dito, Jacob Harlan⸗ 
der hr in der Creuzgaſſen, so. 


aat Yen, Poſtknecht im 
Sal, 79 
Urſula Högerin ,„ Tagwerkerin 
aufm Lehel, 70. Jaͤhr alt. 
Anna —— 2. St. all⸗ 
da, 20.% 
53 u — im Schram⸗ 
Lein Kind, 1. Tag alt. 
„Den: 21, Bi, bon einem Kut⸗ 


Don einem Tagwerker allda ein 
Kind, 2. Jahr alt. 


Ju St. Peters Pfarr. 

Den Sim Johanna Weller 
giſchin, Wittib im A 

Von einem Tagwerker im Thal 
ein Kind, 1. halbes Fahr alt. 

Den 15. dito, Ulrich Kolb, 
ber aufm Ereuz, 76. Jahr alt. 

Bon einem Herrn Hauptmann 
des ——— ein Kind, I. 
Den 17. dito, Magdalena giechts 
lin, 2.St. aufm Ereuz,60. Jahr alt. 
“ ne abe alt , Wittib aufn 

uger, 75 ra 

en 18. dito, ER Efnerim, 
Wittib im Herzogipitall, 

Den 20. dito CatharmnaSch 
lin, L. St. in * endlinget · Gaſ⸗ 
fen, 23. Jahr alt. 

Maria Hortin, 2 St. im Jo⸗ 
ſephſpitall. 


Vom 15. bis 22. — in beyden 
Pfarren 9. 


Frucht⸗Preis / Dienſtag den 14. April. 


Sqaffel vom Beſten. 
. m fl. 
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30% #9 
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Anno 1761. Donnerſtag den 23. April. 


‚Drdinari: Münchner: Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, 


Donnerfiags und Sreptags ausgegeben werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl, Gnaͤdigſtem Privileaio. 


t8 ob Voͤtt urfuͤrſtl. Hof⸗ 
— und verleg Ks: Er ——* eer Churfuͤrſtl. Hof 


- —* — a0 
enjpurg, 20 ri 
folg > Nadrichten aus Schle⸗ 
fen, unterm 4. dieſes Datirt, ıft Die 
StadtLandshut noch immer mit z. Das 
taillons Preuſſen beſetzt, und zu Gruͤ⸗ 
ſan ſtehen Huſſaren, welche die ar» 
Poften gegen Böhmen haben, 
bis Sriedland patrouilliren. Der —* 
GeneralLaudon hat indeſſen das Corps, 
welches den Winter über, unter dem 
errn —8 oh iß, bie in die 
egend ägerndor 
ohannesberg cantonirend zufammen 
* Se der tar: Glatz 


werden auch n Regimenter 
— ——— näher DE an Ölen yorrde vorrüs 


irungsgeichäft 
ha 1 fie hd Kin A 





en, Alle Kay 
find bereite 
it Diefen Nach⸗ 
—— Herbſt, 
— General Laudon, 
Sentral Golze *— 
A 26. May verläns 
2. der Pleine ben 
Corps verhins 


Grenze, 







den 14. April. Seit etlichen Tagen 
iſt die Fuldiſche Landftraffe fehr leb⸗ 
haft und volkreich Durch das beftändis 
ge Marfchiren der Truppen gervefen ; 
Heute ift ein zes ſchwerer Ca⸗ 
vallerie durch Schluͤchtern paßirt, und 
hat ſich rechtsum, gegen den Stein⸗ 

rund gewendet; dieſen Nachmittag 

Agte ihm ein Bataillon von Dem Res 
giment Navarra, , fo in Eaffel gelegen. 
Die Eouriers und Staffeten geben 
diefe Straſſe auch fehr ftarf auf und 


nd, auf ben ab. 


Stutgard, Din14 April. Den 
9.diefes Abends kam der Koͤnigl. Bohls 
nifche Seneral-Lieutenant, Herr Graf 
bon Oginsky, mit einem ſtarken Ges 
folge bier an; —* —— machte 
er feine Aufwartung bey Hofe. Den 
zo, —* reiſete der Churfürkt, 
er verifhe Gammerhere , und 

erſchenk, Freyherr von Lichtens 
fein, > einigem en von 

r wieder ab. ends war grofs 


fes Eoncert. Den * Di erhos 


ben Sih Se. Durchlaͤucht, der Here 
Herzog, nebft den fremden und eins 
heimifchen Herren Miniftern und 
valiers, auf Die —— 


2 

28 wurde zu Ludwigsburg die Mit⸗ 
tagstafel gehalten, Abends aber hier 
ein Franoͤſiſches Schauſpiel aufge 


hret. 

Cölleda, den 13: Aptil. Sobald, 
als von den Vorfall zu Langenfalza 
der Bericht einlicffe,murde allen Trups 
pen hu Frohndorf, Drlshaufen , 2c. 
betohlen,, ſich hicher gu ziehen ; Nicht⸗ 
minder wurden viele Waͤgen und Pfer⸗ 
de herbed geſchaft, um allenfalls, Daß, 
wooferne der Feind weiter ancücen 
goürde , ihm die Spige su biethen; 
run beyogen alle mieder ihre alte 


e. 

—— — den 14. April. Den 
7, biefes, Nachmittag um 4 Uhr, 
zuckten die bisher bey Salyungen ai 

e Ervaten hier ein. Den 8. früh 
Braden fie wieder auf, bey ihrer Ans 
Eunft befeßten fie fogleich alle Thore, 
niemand wurde weder ein» noch aus⸗ 

elaffen. Nach dem letztern Vorfall 
her — ſich en. ag 
eicher mehr fehen , men Die 

—* ich weiter gegen Muͤhlhau⸗ 

nn gezogen, auch Die Oeſterreichet 
Salzungen ſollen verlaſſen haben. 
en en, den * —* 

e Franjoͤ eDruppen, ſo den 
—9 zu Langenſalza den bekannten 
Auftritt machten , hatten ſich kaum 
eine Stunde mit ihrer Beute entfers 
han 

’ ' N 
n Ad übernachtes 
‚ des andern Tages aber 
en . 


32338: 


Goͤttingen, ben 13. April. Die 
Zahl der hiefigen Mufen» Söhne 
nimmt ftündlich ab; Dennoch follen die 
Somm.zs Vorlefungen gehalten wer⸗ 
den, ihe Anfang aber wird im Mayr 
Monat gemacht. Die Theurung ver 
ſchwindet einigermaffen, und der Man⸗ 
gel an unentbehrlihen Bedürfniffen 
bat völlig nachgelaſſen. —5 
mache ſich unſer Herr Commendant, 
durch die hoͤchſtnoͤthige Verbeſſerung 
der Policy, um unſere Stadt vers 
dient. Der berühmte Erdbefhreiber, 
Herr Doctor Buͤſching, reifer als 
Prediger Der. deutſchen Kirche in Pe⸗ 
tersburg, ſtatt des verftorbenen Hrn. 
Zudimantels, nah Rußland, 

Alsona , den 14, April, Die 
30000. Ruſſen, fo, unter vom Comes 
mando des Herrn Generals von Litts 
nichef, zu Dem „Deren General von Lau⸗ 
don ftoflen ſoll a, find bereits aufge 
brochen, und Vorwärts gerückt ; zu 
Ende des Aprıls werden jie Din Drt 
ihrer Billinmung erreihen. Da 
die Preufien gleich bey der Beregung 
der Kayſerl. ſich Ichleunigft zurückogen, 
jo muͤſſen fie vermuthlich des Deren 


April, Generals von Laudon Anflalten 


| — 58 e 
rps gziehet feine groͤſte Macht in 
| ig zufammen, 
Bey Eroffen ift ein Lager vor 15000, 
Preufien abgeſtecket worden , und taͤg⸗ 
lich n an die 200. Mann an ben 
—— Die Kayſerl. Koͤn 







ollen, dem Verlaut 
u, ey —— Bi: nad 
gebracht werden. 


Eb⸗Strohm, den 11. April, Da 
die Umſtaͤnde im Medienburgifipen 
immer unrubiger ımd betrübt:r wer⸗ 
den; fo haben ſich Ihro — * 


die Frau entſchlo 
ro Gemahl 
beck en. Weil verlauten will, 
als ob fih die Schweden in Marſch 


efeßer hätten; fo menden die Preuſ⸗ 
en alle mögliche Vorſicht an, um 
nicht von ihnen übervortheilet zu wer» 
den. Zudem find die Bauern 
befehliget worden, länge der Pom⸗ 
merichen Grenze Poftirungen ausjus 
ſtellen, und bey Anndherung der 
Schweden, fofort der naͤchſten Preuſ 
ſiſchen Sarnıfon davon Nachricht zu 
geben, Die Preuffen haben ihr Mas 
gazin nach Teßin geſchaffet, mofelbft 
und zu Rıbnig fie ſich verfhangen. 
Es find bereits einige Heine Schar» 
muͤtz vorgefällen, und «8 will ver; 
lauten, daß der Herr Obrifte von Bel⸗ 


ling, in einem dergleichen ſelbſt ven j 


——— — 

reder⸗ 0 nıo, 

April. Obmolenin denen offentlichen 
| | ißheit ausge 
rieben worden, Daß ber —356 


h 

eden 

mit Nachdtuck | betreiben 
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davon 


2 
rohen, und er um fo > 
man an dem Wieneriſchen Ho a 
3* — Tom Vortheile 

ee den König in Pr 
ben thut, angefehen die.Kap tin Rio 


Lu ⸗ nigin zahlreiche Armeen aufgeſiellet hat, 


mithin Die, unter dem Feidmarſchau 
Daun, in Sachſen fich befindliche 
roffe Armee allein im Stande, die 
reußifhe Macht Dergeftalten aufzu⸗ 
halten, daß der General Laudon, Defs 
fen unterhabende Völker in Schlefien 
den Preufien weit überlegen, Gelegen⸗ 
heit haben wird, fich des gröften Theils 
diefer ‘Provinz zu bemächtigen , wozu 
ihme noch Überdiß ein zahlreiches Corpg 
Rußifher Völker behülflich feyn folle, 
In England fängt man überhaupt an, 
des Krieges müde zu werden , in Ruck⸗ 
fiht auf den auſſerordentlichen Schuls 
denlaſt, morein ſich die Nation fols 
chergeſtalten vertieffer, Daß es derſel⸗ 
ben faſt unmoͤglich fallen wird, ſolche 
emals abzufuͤhren. | 
& ee N Zweo Tor 
enua,den xW Apri d 
ſcaniſche Schiffe famen von la Gou⸗ 
letta bey Tunis in unfern Sechaven 
— fie berichteten: daß ſehr viele 
eeräuber neulich ausgefahren, “Der 
Hauptmann eines von diefen Scifs 
fen vermweilte fih auf der Rhede von 
Maltha, und fahe, wie aui der gans 
zen Inſel an den Bevefligungsmerfen 


hat mitverdoppeltem Eifer gearbeitet wer⸗ 


de. Dier Großcreuʒ⸗ en 


gen. 
unter dem Namen der “ 


neral · Com⸗ 


dem Verlaut nad), —— miſſarien Die Aufſicht Darüber , indem 


man alldorten beförchten folle, bag 
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die Tuaͤrkiſche Serrüftung a 

peu ‚ale —59 — le 
Großmeifter diefes hohen Or⸗ 


Der 
dens fol an ale Ritter den Befehl S 


haben ergehen laſſen, fi allvorten 
eins kamen auf der ge 
dachten Inſel Schiffe aus dem See⸗ 
haven von Ancona mit 20000, Frucht⸗ 


ſaͤcken an. 
Aus England, | 
Londen, den & pril. Wie man 
verſichert, ift des Königs Wahl zu eis 
ner Gemahlin, aufdie Braunſchweig⸗ 
MWBolffenbüttelifche Prinzeßin, Elifas 
betha, Ehriftina, Ulrica, fo den 9, 
Nov. 1756. gebohren , gefallen; das 
hero eheſtens 2. vornehme Herren und 
Dames fi nad dem Braunſchweigi⸗ 
Hofe verfügen werden , um Diefe 
rinzeßin förmlich zu Begehren, und 
nad England zu un wo fie. mit 
unferm König vermählet, und im Aus 
— zuſammen als Koͤnig und 
nigin von Großbrittanien gecroͤnt 
werden ſollen. An einer neuen Expe⸗ 
ditionsflotte, die den Admiral Haw⸗ 
Te zum Anführer hat, wird ungemein 
eifrig gearbeitet, Deren Beim 
mung möchte leichter zu errathen feyn, 
als derjenigen, die vor einigen Tagen 
ausgegangen iſt. Man wartet jes 
Doch, ehe man fie fegelfertig macht, 
erft auf geriffe Nachrichten. 
Aus Frankreich. 
aris, den 7. April. Heute ward 
‚allhier ein herrliches Dankfeſt, wegen 
bemgefegneten Bortgang unferer Wa 
fen in Heſſen, gehalten. Der Graf 
von Bouille, wilcher ung Die Wachs 


fr länder mögen unfere Serfahrt 


auf richt von dem am 21.erfochtenen 


) Por 
theil, und der Mitter von Berronap, 
fo die hiebey eroberten Bahnen und 
tandarten überbracht , find beyde 
mit einem Brevet als Meftre de Camp 
zum Bothens Lohn beſchenket worden 
Der Here von Eely hat hierauf die 
durch das Corps des Deren von Mont 
chenu und Vignolles am 25. eroberte 
Bahnen, der Marquis von Lambert 
aber die Nachricht der aufgehöbenen 
Belagerung von Eaffel überbradht. 
Der Herr 
nigl. Kriegsflotte in 
2. Krieasichiffe nach Breſt, die übrige 
erden fogleich nachfolgen ; Er beftäts 
tigte Die angenehme 85 Daß ſich 
die Englaͤnder von Pondichery zuruͤck 
gezogen. Zuletzt hätten fie dieſe ge⸗ 
meldete Inſel nur von ferne bfoquirt, 
daher Funte ihre Gegenwart nicht hin⸗ 
dern, Daß sooo. Wilde, nebft vielen 
Lebensmitteln, fo der Nabab von 
Meyflor, unfer Bundesgenoß, ſen⸗ 
bete, auf der Inſel landeten. Ubri⸗ 
gens ift man hier ganz unbefümmerr, 
wegen der Engländer Großſprechung 
über das Project ihrer groſſen Untere 
nehmungen; Die Küften der Morman⸗ 
die und von Bretagne find für alle 
Landungen fiber, und um Martinis 
que ift man ebenfalls nicht beforgt, 
indeme ohnverzuͤglich 3. Schiffe ven 
der Linie und 2. Sregatten, mit wies 
len Mund» und Kriegs: Drovifionen 
dahin ablauffer werden. Die Enge 
d nie⸗ 
der ſetzen, als fie wollen, wir en ei⸗ 
nes beſſern uͤber zeuget. i 


Dache, Admiral der Kia 
ndien, brachte 


Num. LXVI. 


Anno ; 761. $reptag den 24. April. 


— — — —— —— — 
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Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werd en 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnadigftem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl, Hofe 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


m —,—— ÖL — — — — —— —— —— — — 


Aus Deutſchland. 

Nuͤrnbetg, den 21. April. Vor⸗ 
geſtern find Se, Excelenz, Dit. der 
Kayſerl. Koͤnigl. wuͤrkliche Geheime 
Rath, und bevollmaͤchtigte Herr Mi⸗ 
niſter am Chur⸗Bayeriſchen Hof und 
Fraͤnkiſchen Creis, Herr Baron von 
Widmann, von hier nach Mergent⸗ 
heim aufgebrochen, um als Kayſerl. 
Wahtv Commiſſarius alldorten der 
Wahl eines Hoch» und Deutſchmei⸗ 
ſters beyzuwohnen. Der hiefige Mas 
giſtrat hat Sr. Ercelleng zu Diefen ho⸗ 
ben Auftrag durch eine Deputation 
gratuliret, und dabey die gebührliche 
Ehrenbezeigung , als. Stuͤckloͤſen, 
Wache, und das groffe Ehrengeſchenk 
angetragen, welches aber Se. Excel⸗ 
len; megen der geſchwinden und bey 
der Nacht erfolgten Abreife verbetten. 

Wien, den 18. April. Berfloffes 
nen Mitwoch und Donnerſtag find 
beede Kayferl. Majefläten mit denen 
wichtigften Staats» und Landes» Ans 
gelegenheitenbefhäftigetgemefen; Se. 
Königl. Hoheit, der Durch. Erzher⸗ 
sog Joſeph, aber haben Dem Commer⸗ 
cien⸗Rath beygewohnet. Gefternnach 
dem ordinari Gottes dienſt haben beede 
Kapſerl. Majeſtaͤten dein groſſen 


Staats» Rath abgewartet. Dann 
Abends find Alerhöchftdiefelbe, mit 
Ihren Königl. Hoheiten, denen Als 
tern Durchl. Herrfchaften, von ber 
Burg aus naher Schönbrunn völlig 
abgegangen. Dito ift auch wegen 
weyl. Sr. Königl. Hoheit, des Exje 
herzogens Earl, höchfifeel. Gedaͤcht⸗ 
niß, die Durch ein Viertel Jahr ange⸗ 
haltene Trauer völlig abgelegt worden; 
dann bey Eröfnung des Praters haben 
Ihre Koͤnigl. Hoheiten, die Durchl. 
erefhaften mit Spatzierenfahren 
diefe Tage hindurch ſich beluftiget. - 
Brhel, den 16. April. Am 
verfioffenen Montag haben allbiefige 
Ehr wuͤrdige PP. Srancifcaner , we⸗ 
gendemhöchftbeglüchten Ausſchlag der 
Coͤllniſchen Erzbiihäfl. und Churs 
Wahle, , in dero Hoſcapelle ein muſi⸗ 
caliſches Dankfeſt, mit Abfingung des 
Amberofianifchen Lobgefanges, auf das 
feperlichfte verrichtet, wobeyh Die auf⸗ 
gepflanzte Böller zu mwiederholtermas 
len abgefeuert wurden. Es hat auch, 
nichtminder ein hiefiger Edler Magi⸗ 
firat , um feine Devotion zu den Fuͤſ⸗ 
kn > — —— 
muͤthig ulegen, geſtern ein der⸗ 
gleichen muſicaliſches — halten 
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taffen, umter welchem zugleich Die Boͤl⸗ 
fer geloͤſet wurden. 

. Dresden, den 13. April. Allee, 
mas man dermalen von hier aus mels 
den Fan, ift diefes: Daß das zu Groſ⸗ 
fenhayn vorgemwefene Auswechslungs⸗ 
Geſchaͤfte ih fruchtlos zerihlagen, 
and Die von beeden hohen Theilen mit 
einer mäßigen Bedeckung abgeſchickte 
Eommiffarıen am 10. dieſes unverrich⸗ 
teter Sachen von da wieder abgegan; 

en find weil man unter andern Preuſ⸗ 
fer Seite von Zuruͤckgabe Derer, 
wie gewoͤhnlich, zum Dienft gezwun ⸗ 
genen Kriegsgefangenen nichts hören 
mögen. Wie verlautet , fo ift von Dem 
Heren Marſchall, Herzogen von Bros 
io, ein Dfficier an den König in 
Mreuffen abgefendet worden, welcher 
auf die Austwechslung derer im abge» 
toichenen Winter in die Preußifche 
ände gerathenen, und nad den 
eundfägen des neuen Potsdamer 
Kreatur und Voͤlker⸗Rechts, ebenfalls 
zum Dienft wider Das Batterland 
eitwungenen Sächfifhen Sefangenen 
Br n fol. 
us dem Voigtlande, den 13. 
April. Durch 8. Täge ift ganz Voigt⸗ 
fand in geoffer Noth geweſen, Da eine 
siemliche Preußiſche Macht fogar bie 
an das Alfcher » Gebiet eingedrungen, 
und was nur immer an Geld und Lies 
ferungen gu erzwingen tar? , heraus 
gepreffet hat, wobe einiger Orten, als 
tie in Gefel, Hirſchberg und Plauen 
diefe Heimſuchung unvergeßlich. ger 
macht worden. Der Ruckzug folle 
bereits wiſchen Reichenbach, Graitz 
und Werg erfolgt ſeyn. 


Lein⸗ Strohm, den 8. April. Am 
Sonntage, Morgens, rückte ein Theil 
des Rhoͤdenſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments, — Bagage, Gewehr 
und ſaͤmtliche Waffen in der Affaire bey 
Grünberg verlohren hat, von Hameln 
in Hannover ein. Daſelbſt ſowol, 
als ın hiefigem ganzen zande, mird 
mit der Ausnahme der jungen Manns 
ſchaft, zur X crutieung des erlıttenen 
Schadens, vom 21. verwichenen Mo⸗ 
nats, zu Completirung der Regimen⸗ 
ter, noch immer fortgefahren ; mie 
man denn täglıd) faft einige 100, neus 
ang:tworbene anſehnliche Leute vom 
Lande in Hannover einbringen fichet, 
Um die Übung der Fertigkeit in den 
Waffen, gıbt fid der Dafelbit befins 
Dinde General» Adjutant, Derr von 
Eitorf, alle erfinnliche Mübe, ſolche 
als wohlerercirte Loute vor den Augen 
des Durchl. Herzogs Darzuftellen. Aug 
dem Paderborniſchen vernimmt mar, 
daß Die Armee in Dafigen Gegenden 
die Santonirungsquartiere bezogen has 
be, und ſich fo gut, als möglich, zu 
completiven fuhe. Damit nun Die 
Truppen in ihren Quartieren nicht bes 
unrubiget werden, ift längs der Dir 
mel ein ftarfer Cordon gezogen. - Die 
Bagage ift von Trendelburg auch mies 
Der abgegangen, und vermuthlich wird 
ein jedes Die feinige wieder bekommen. 
Die Englifche Eavallerie bekommt ihre 


Duartiere in dem Lippifchen mieder, 


Verſchiedene Regimenter derfelben find 
duch DBradel und Lüde dahin im 
Marfch begriffen. Der General⸗Lieu⸗ 
tenant, Herr von Dock, fo fich wegen 


Unpäßlichkeit bey der Armee nicht hat 


8* koͤnnen, iſt nach feinem Gute 
ockerode abgegangen, um eine Eur 
u gebrauchen, Damit derſelbe fich bey 
röfnung des Feldzuges tw eder an-Die 
Spitze feines Corps ſiellen fönne, 
Aus dem Paderbornijchen, den 
10. April. chdem ſich die alltirte 
Armee wieder über Die Dimel gezogen, 
und ihren Magazınen fi gendbert 
hat, fo ſtehet —38 nad b vielen 
ausgeftandenen Beihmwerlichk.iten in 
ihren Cantonirungen ruhig. Zur Si⸗ 
cherheit ift ein Cordon gezogen wor⸗ 
den, und der General⸗Lieutenant von 
Wangenheim, und der General⸗Ma⸗ 
jor von Scheither commandıren letz⸗ 
tern su Bühne, an der Unter Dimel; 
der General; Lieutenant von Dardens 
——— 
don an der Ober⸗Dimel. Derſelbe 
macht 16. bi8 20000. Mann aus. 
Ale übrige Truppen hat der Herzog, 
welcher fein Hauptquartier zu Neu⸗ 
haus, bey Paderborn, genommen, ſo 
cantoniren laſſen, daß fie in —** 
lichen Falle gleich zuſammen ſtoſſen koͤn⸗ 
nen. Des Generals von Spoͤrken 
Quartier ift zu Paderborn. Mylord 
Grandy ift auf eine kurze * nach 
Londen abgereiſet. Seine Engländer 
cantoniren mehrentheils bey und in der 
Gegend von Hameln. Ein anfehnlis 


ches Corps, welches auf 15000. Mann 
und darüber gefchägt wird, ift unter 
eingen von Braunſchweig 
fIOR cin wacfams Age auf Die 
m — — oe 


a, fo der Dr don Soubife eoın 
mandien fh. DR der Strich über 
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Marburg von allen Magazinen und Les 
bensmitteln völlig entblößt iſt, fo koͤn⸗ 
nen die Sranzofen mit ihrer Hauptar⸗ 
mee bor dee Hand nichts vornehmen; 
es möchte dann auf Hazard ein Ver⸗ 
ſuch gewaget werden, wogegen man 
aber auf guter Hut if. Die Zurube 
an Lebensmitteln bey der ullurten Ar⸗ 
mie vermehret fi ſtuͤndlich, und man 
hat 4 Pfund Butter mit ı, Rtalr, 
6. Pfund Käfe mit 10. Ggr.,4 Pfund 
Speck mit ı. Rthir., das Pfund Can⸗ 
dis Zucker mit anderthalb Rthlr., das 
Pfund Coffee mit anderthalb Rthlr. 
und fo nad) Proportion bezahlen müfe - 
fen. Auf dem Marfbe aus H fen 
haben die Dfficiers für ein kleines Buͤn⸗ 
del Siroh , worauf fie unter freyem 
Himmel gefchlaffen, anderthalb Rihr. 
besahlet, und an fehr vielen Drten zu 
einem weit höhern Preife niche einmal 
habhaft werden koͤnnen. 

Aus Italien. 

Rom, den 28. Mart, Am Heil, 
Ditertage ,„ nah geendigter Meffe, 
haben Ihro Paͤbſtliche Daft dem 
haͤufig verſammelten Volk den See⸗ 
gen ertheilet. Am Mitwoch darauf, 
als dem Feſt Mariaͤ Verkündigung, 
haben Ihro Heiligkeit, in Begleitung 
des Herrn Cardinals Cavalchini und 
Acciajuoli, ſich nach der Kirche, della 
Minerva, erhoben, allwo der Herr 
Cardinal Orſi die Mefle gehalten, 
Etliche hier anweſende Maltheſer⸗Rit⸗ 
ter haben mit einer Speronque aus 
Maltha , von dem dortigen Groß⸗ 
meifter die Ordre erhalten, zur Ver⸗ 
theidigung diefer Inſel fich fchleunig 
dahin auf den Weg su machen, Dem 
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Verlauf nach , ift eine Malthefifche 
Barque von einem Algierifchen See⸗ 
räuber mit Lift, Durch aufgeſteckte Eng» 
liſche Blaggen, gefangen und wegge⸗ 
nommen worden, wobey 40. Perfo; 
nen, unter Denen etliche Sängerinen 
und Taͤnzerinen, ſo von Maltha nad) 
Meß na gehen wollen, fich befunden 
haben, in die Sclaverey gefallen feyn. 
Geſtern ift bon denen deputirten Her⸗ 
ten Cardinaͤlen, wegen der Affaire 
mit Genua, abermalen Congregation 
Aehalten worden, und mwie.berlautet, 
8 ſollen dieſe Differenzien auf dem 
unct ſtehen, zu beeder Theile Zufrie⸗ 
denheit beygelegt zu werden. 
Aus den Niederlanden. 
Bröffel,den 8. April. Am 6. dieſes 
langte allbier das erfte Bataillon der 
Königl. Srauzöfifchen Leibwache an, 
fie beftunde in 5. Compagnien , jede zu 
150. Mann gerechnet, und marfchirte 
geftern, mit denen bey ſich habenden 4. 
Canonen, nacher Loͤben ab. Dennems 
ichen Tag arribirten allhier 7. Bons 
ons und viele Ammunitionswaͤgen. 
Heute ſaht man das zweyte Bataillon 
aa Leibgardes dafelbften eins 
een, 

Aus Spanien. 
Madrit, den 238. Mart. Se. Ca⸗ 
tholifche Majeſt. haben eine neue Ver⸗ 
ordnung, die Deferteurs. betreffend, 
ergehen laflen , wodurch ihre Straffen 
hab den Umſtaͤnden ihres Verbrechens 
abgemeſſen und veftgefegt find. Dies 
jenige nemlich, die in auswärtige Dien⸗ 
fte übergehen, follen, wenn fie entweder 
auf. den Grenzen unfers Königreichs 
betroffen, oder zur Kriegszeit in einer 


Action gefangen werden, Todesftrafe 
leiden. Diejenigen aber, fo innerhalb 
des Königreichs ausreiſſen, werden zur 
Veſtungsarbeit verdammt, und müs 
fen eine befondere und ſchimpfliche Kleis 
dung fragen, Die fie von andern ehrlis 
hen Leuten auszeichnet. Tin erwaͤhn⸗ 
ter Verordnung ift auch die Weife der 
Truppenhebung in den Spaniſchen 
Staaten, nehſt dem Unterfchiede , bes 
ſtinunt, der | 
Soldaten, die aus ihrem Dienfte auss 
treten, und derjenigen, Die befländig 
darin bleiben, beobachtet werden fol, 
Se. Mairftät wollen nicht, daß Dero 
Unterthanen wider ihren Willen dies 
nen, fondern daß der Kriegeftand ein 
Weg ſey, worauf man, nach Beſchaf⸗ 
ſenheit feines Betragens, zu Ehrenflels 
len und Belohnungen gelangen koͤnne. 
Aus Poblen, 
Warſchau, den 4. April, . Dora 


gefteen brachte ein von dem König, _ 


ranzöfifhen Hofe anhero abgefertige 
ter Courier Die betrübte Nachricht von 
dem am 22. des letztverwichenen Mo⸗ 
nats erfolgten Ableben des Duc de 
Bourgogne, Königl. Hoheit. Ob; 
ſchon diefe traurige Ereigniß aus des 
nen bisherigen langwierigen Krank⸗ 
heitdumftänden diefeg liebenswuͤrdigen 
und hofnungsvollen Prinzen vorzuſe⸗ 
ben geweſen, ſo hat jedoch ſolchet 
Berluft Ihro Königl. Majeftät, ums 
fers allergnädigften Hereng, zaͤrtli 

erg fehr gerühret, Die beyde Koͤnigl. 

eingen, und alle treue ‘Diener des 

önigl. Haufes, in groffe Betrübniß 

sit Morgen wird defhalb bey- 
5 e die gersähnliche Trauer auf 3. 

ochen angeleget werden. 


—— —— 


ne 


nftig, in Anfehungder 
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Anno 1761. Montag den 27. April. 
Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werben. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 


ruckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter ur oſ⸗ 
Bor — Buchdrucker. —* AR Def 


— — — — — nn 


Aus Deutſchland. 

Muͤnchen, den 27. April. Verwi⸗ 
np Freytag, als am Feſt des Heil, 

itters Georgi, wurde das Ehurs 
Bayeriſche hohe Ritter Drdengfeftd«g 
H. Dlutjeugen und Martyrers Geor⸗ 
güi, unter dem Zitel: Defenforum 
Immaculat& CGonceptionis B. V. Ma- 
riz , in der Churfürftl. Hofcapelle en! 
denen gewöhnlichen Geremonien au 


. . Das feyerlichite begangen ; da nemlichen 
SE gang ttem 


e. Churfürfil. Durchlaͤucht, Unfer 
Gnaͤdigſter Herr , Herr , als. Große 
meifter Diefes hohen Ritter» Ordens, 
unter Dem Dafelbft gehaltenen muficalis 
Then Hochamt / den Hochwuͤrdig ⸗ Hoch⸗ 
wohlgebohrnen Herrn hr Dal 
bert, Freyherrn von Bodmann ꝛc. 
Domcapitularn zu —5 und Re⸗ 

— * mit ines Chur ⸗Bayeriſchen 
hoben itter Drdins St. Georgiize, 
Ritter⸗ und gleih darauf Commen⸗ 
thur⸗ Creuz, dann den Hochwuͤrdig⸗ 
Hochgebohrnen Hrn Anton Witibald, 
Des Heil. Roͤm. Reichs Erbtruchfeflen, 
Grafen zu Wolfegg , Srepheren ju 
Waldburg, und Herrn zu Waldfer, 
Domcapitularn zu Augfpurg, mit eis 
nes Ritters Drdensereug begnadet: 
auch Des Hochgebohrnen Deren Sig 


nn mm — — — 


— 2 —* F * —* Bi 2* 
nd bon ang, au en⸗ Cam⸗ 
mer ꝛc. Ihro Churfürfil: Durchl. zu 
Bayern ꝛc. ꝛc. Cammerers und Hof⸗ 
raths Stammenbaum bey Hofe ge⸗ 
woͤhnlichermaſſen öffentlich aufgehans 
gen worden. Nach Endigung des 
Hochamts wurden die fämtlich anwe⸗ 
fende Herren Großereuʒ, Commen⸗ 
thurs und Ritters, bey Dofe in dem 
Ehurfürfil, Ritterfaal, in hoͤchſter Ge⸗ 
— J—— iſters, al⸗ 
erſeits in ihren praͤchtigen Ordens⸗ 
Habiten an beſonderen Tafeln herr⸗ 
lich bewirthet. Er 
$rantfurr, den 20. April: : Ge⸗ 
ſtern hatte unfere Stadt das fo unver⸗ 
hofte als ungemeine Vergnügen ,. des 
ern Marfhalld und Fuͤrſten von 
ubife Hochfuͤrſtl. Durchlaͤucht, 

in ihren Ringmauren wieder zu ſehen 
Um 12. Uhr Mittags langten Se, 
Hochfürftl. Durchl. zu Sachfenhaufen 
an; dag fchöne Wetter, vorzüglich aber 
Hochdero Leutfeeligkeit, um allen Zus 
fhauern hohen und niedern Standes 
Dero Anblick zu gönnen, waren vers 
muthlich der Bemegungsarund , daß 
Se. Durchl. alldorten aus Dero Wa⸗ 
gen fliegen, und in einem Gefolge von 
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Hereen Generals und Officiers über 
die Maynbruͤcke, Durch die reihenmeis 
ſtehende hiefige Beſatzung der Grena⸗ 
diers von Frankreich, mit klingendem 
Spiel und fliegender Fahne bis an den 
Hodfürftt. Tarifhen Pallaſt zu Fuſſe 
giengen. Die Stuͤcke wurden drey⸗ 
mal hinteremander von den ihn 
Stadrmwällen abgefeuert. Der Zug 
iengnad dem Hochfürftl. Tour und 
Sarıfaen Pallaft. auf der groflen 
Efchenheimer Gaſſe. Dafelbft wurden 
Se. Durchlaͤucht, der Herr Marſchall, 
von des Heren Marfhalls und Dir» 
zogs von roglio, Hochfuͤrſtl. Durchl./ 
border Spitze der hohen Koͤnigl. Fran⸗ 
söfifehen Generalitaͤt vor dem groſſen 
Shore empfangen. In dem Schloß 
hofe paradirte eine Compagnie Grena⸗ 
dierg de Srance, nebft einer Conıpagnie 
von den hiefigen Stadt, Soldaten, alle 
mit Blingendem Spiele und fliegender 
Fahne. Alle hiefige Standes · Perſo⸗ 
nen und Herren Dfficiers drungen ſich 
erbey, die unterthänigfte Gluͤckwuͤn⸗ 

e zu entrichten. Zu gleicher Zeit 
machte auch eine hochanſehnliche Des 
putation don einem Hochedlen und 
Hochweiſen Magiftrat ıhre Aufwarı 
tung. Diefen Morgen find des Prin⸗ 
sen Xaverii, Koͤnigl. Hoheit, von hier 
wieder abgereifet. 

Sancı Gvar ‚den 18. April. Am 
Mitwoch Nachts 11. Uhr entftunde 
dahier im eines Kraͤmers Haus eine ſol⸗ 
ehe entfetzliche Feuers brunſt, daß in 
ohngefehr 6. Stunden Zeit bey 38; der 
— und groͤſten Gebaͤude voͤllig 

die Aſchen geleget worden, worun⸗ 
ter das Rathhaus, der Schwan, dir 


angegriffen und zurück 


wilde Mann, das weiffe Roß, der Och⸗ 
fens und Tempelhof, mit begriffen find. 
Jedermann ſuchte Das Seinige aufden 
fogenannten Purpelplatz und den Weg 
zum Schloß Rheinfels in Sicherheit 
zu bringen, viele aber haben wenig, 
oder nichts, als blos das Leben, men 
in Heftigkeit der um fich gefchlagenen 
lammen, erretten können. Geftern 
Nachts ift das Feuer aufs neue an 3. 
Orten wieder ſtark ausgebrochen ; es 
wäre um die ganze Stadt geſchehen 
geweſen, mann nicht der Flecken Was 
ftärten Dur feine unermuͤdete recht 
nachbarliche Beyhuͤlſe und undergleiche 
liche IB.fferfprigen Das euer gedaͤm⸗ 
— und den Brand endlich geloͤſchet 
te. 
. Dresden, den 16. April. . Bis 
j:6o hat hiefige Gegend noch immer 
die ſuͤſſeſte Ruhe zu genieſſen gehabt ; 
nunmehro beginnet es aber ebenfalls 
ernfihaft zu werden, Dann Der Derr 
General von Rıed , welcher Die Dieffeis 
tigen Borpoften commandiret, hat am 
13, diefes jene von der Preußifchen 
Seite bey Seeligſtaͤdt und Tauben⸗ 
heim , Tages Darauf aber bey Milti 
mit einem dergeftaltigen guten Er 64 
chlagen, da 
er den erſten Tag 44., den andern aber 
300.Mann feinduche Kriegsgefangene 
mit Pferden in das Kayſerl. Koͤnigl. 
Hauptquartier Nethnitz eingeliefi 
wofuͤr die Preuſſen des nemlichen 
98.18. Mann von unfern Ulanen mit 
ihren Pferden bey Srauenftein. 
N Bo. beißt, fo wir 
ie Armee nächfier Tagen zu campite 
den Anfang machen, Denen nf 
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hehe aus Warfhau zufolge, 
l 
reits bis Marienwerder vorgeruͤcket, 
gleichwie eine betraͤchtliche Verſtaͤrkung 
nad) der andern bep ſothaner Armee 
anlanget , und fehlet derfelben num 
mehro weiter nichts, als das Gras, um 
die Dperationeg wieder anzufangen. 
$ieuffen, ohnweit ger, den 
6. April. Dmız; Diefes ift der Feind 
bon Plauen weg, und nacher Zwickau, 
dann Chemnitz u dem Groß d' Armee 
surückmarfciret, und haterbarmungs» 
woürdige Merkmale binterlaflen, er 
hat 48000. Rthlrt. ausgefhrieb:n, 
allein faum 100000, eincaßiren koͤn⸗ 
nen, Dabero hat er aus denen vornehm⸗ 
ſten Ortſchaften Geiſeln, nebſt noch 
junger Mannſchaft zu Recruten, uͤber 
3000. Stuͤck Horm und anderes Vieh, 


auch bey 300. Weibs⸗Perſonen, damit © 


ſie dem Zuchtvieh abwarten, nichtmin⸗ 
der alles getroſchene Getreyd, Heu und 
Haber, was er nur aufbringen kunte, 
mit ſich genommen; Neukirchen, Brei⸗ 
terfeld, Adorf, Roßbach und noch 
mehr andere Ortſchaften, ſind von 
dem Frey⸗Bataillon ausgeplündert 
worden. Die Vorpoſten von unſerer 
Cavallerie find über Adorf, Oelnitz, 
bis Plauen und Schöne vorgeruͤcket, 
die Infanterie aber lieget in den Ege⸗ 
riſch ⸗ und Voigtländifchen Grenzen in 
Gantonirung. 

Lippiläde, den 15. April. Nach 
neueren Berichten vom Nieder · Rhein 
find bereits von der neuen Soubiſi⸗ 


' Shen Armee einige 1000, Mann zu Fuß 


und Dferde in der Gegend Coͤlln ans 


iſch⸗Kapſerl. Artillerie bes 
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gelangt, auch werden die 77000. Mann 
von der Brogliifchen Armee zurück 
erwartet ‚ welche unter dem Deren Ges 
neral » Lieutenant de Muy Anfangs 
Merz zu derfelben gefloffen, und num 
über Siegen und Weiherbuſch wieder 
nah -Düffeldorf und Weſel kommen, 
Bey Rees follen Grangöfiiher Seits 
2. Drücken über den Rhein gefchlagen 
werden wollen, auch Die bey Coͤlln ges 
weſene ſtehende Brüde nah Duͤſſel⸗ 
dorf gebracht ſeyn inzwiſchen ſind Die 
bis Coesfeld vorgeruͤckt geweſene Fran⸗ 
zoͤſiſche Partheyen wieder Über Rees 
zuruͤckgegangen. 

Aus dem Hannoͤverſchen, den 
14. April: Man belebet unſere Hof⸗ 
nung zu einem nahen und baldigen Frie⸗ 
den anjetzo N als jemals, Pu 
viele wahrſcheinliche Umftände in 
ruͤnde. Indeſſen werden die Kriegs⸗ 
Veranſtaltungen noch eifrigſt fortges 
ſetzt, und die alliirte Armee wird in 
nig Tagen complet feyn. Aus den hie⸗ 
figen Landen find Die Recruten für. die 
Hannoͤverſchen Regimenter, fo viel 
als jedes Regiment bedarf, bereitsna 


der Armee abgegangen. Man ift nuns 


mehr. beichäftiget „ dem Depot vd 
Mannfcaft und Pferden, welcher 2 
ftändig im Lande bleibt , wieder voll 

blig zumachen, wozu man die Mes 
eruten und Remontes Pferde ſchon in 
Dereitihaft bat. Zu Bremen und 
deren, Bebiete find für-6oo0. Mann 
Eng'ander um die Quartiere’ ang 
fucht worden, auch foll das Enaſiſch 
Hofpital naͤchſter Tägen dahin veriegt 
werden. — 


v 1 


Aus dem Niederlanden, 
Haag , den 14. April Der Ober 

Beldherr der Großbrittaniſchen Kriegs⸗ 

voͤlker in Deutſchland, Lord Marquis 


eG... 


Rußiſch⸗Kabſerl. Armee ander Weich⸗ 


ſel, ſiehet man bereite alles in Bew⸗ 
gung, um die zu einer beborftehenden 
früsgeitigen Campagne erforderliche 


von Granby, langte hier den 9. dieſes 
Abends mit einem groffen Gefolge von 
der Englifhen Seneralität an; den 11, 
reifete er mit. ihnen nach Delvoersluig, 
um nad) Londen zurückufchiffen ; feine 


Beranftaltungen baldmoͤglichſt zu vols 

lenden. Des Deren General» Beide Ä 
marſchalls, Grafens von Burterfin | 
Ereellens, eifeigfte Bemühungen, find 
Tag und Naht dabin gerichtet, und | 


ife nach England in den j Kıgen 
Zeitläuften fcheinet faft das ftarfe Ge⸗ 
rühte'von einem allgemeinen Frieden 
— Bon einer Friedens⸗ 
erfammlung, die, aller Sage nach, 

in Augfpurg zu. Stande fommen foll, 
wird ftarf hier gefprocen. Der Herr 
Marquis bon Granhy wird fich nicht 
lange in England aufhalten, fondern, 
ie man vermuthet nach 5. oder 6. 
Wochen mieder bey dem vereinigten 
Kriegeheer fich einfinden. Bey dem 
Abgang der Poſt verfihern hohe Pers 


ſen her: Daß zwiſchen den Franzo⸗ 
n und den Mirten ein Waſſenſtill⸗ 
Rand auf 2. Monat gefchloffen wäre; 


aß ſogleich nach der Ankunft eines 
Rußlſchen Couriers zu Londen die Uns 
ternehmungs⸗Flotte fo bereits auf 
dem Meer ſchwebte/ Befehl erhalten, 

wieder in den Seehaven von Ply⸗ 
mont und Portsmouth einzulduffen. tc. 
Dem fey num, wie ihme wolle: Ver⸗ 
fhiedene Begebenheiten machen das 
u: — 53 wahr⸗ 
Koch; Das Re mir fh ba 


—— —— N 
:* VDeichfel,Srrobm.den 28.Mart. 
In fämtlihen Quartierfländen Dre 


Fan man ſich von feiner und feines 
ben Hofes Gefinnung die or | 
Unternehmungen zum Beften der ges 
meinen Sache, und Dadurch zu bemürs | 
kenden anftändigen und dauerhaften 
Frieden zu verſprechen. An verfcieder 
nen Orten und Gegenden im hieſigen 
Königreiche werden beträchtliche Dias 
gayin angerichtet , wodurch bey einem 

evorkehenden Marfche, fomol die 
Truppen als auch die Landes · Einwoh⸗ 
ner, grofle Erleichterung erhalten, und 
ihre Rechnung finden, zugleich auch 
die künftigen Operations » Deffeins, 
und wohin fie eigentlich gerichfer feyn 
werden, felange verborgen gehalten 
bleiben. Saͤmtliche Regimenter find 
nicht ailein vollzählig , fondern ſogat 
übercompfet, neu montiret, il ae 
wohl verfchen, auch die Remonte de 
Cavallerie und Zugs Pferde beſorg 
Die alſo zu jedeamaligen Aufbruch. 
den Stand ae Truppen brennen 
Be für Eifer, fich unter der Ay 
hrung ihres von allen geliebten, 
dor alles fo unvermüdet beforgten mürs 
digen Chefs zu fignalifiren, ‚und 

a a Ruhm derer Ruf 

1b + Kapferl, ſiegreichen Waffen 
vermehren. i re “ 


Num. LXVII. 


= 


2.2, Anme 1761. Dienftag den 28, April. 
Drdinari- Münchner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio, 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl, Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. i 


— — — — — — msn mm — — — — — — — — — 


Aus Deutſchland. 
Regenſpurg, den 25. * Bey 
geſtriger Poſt hat der Franzoͤſiſche Mi⸗ 
 nifter, Here Baron von Macau, 
Briefe mir der Nachricht erhalten, Daß 
an feinen König der Bericht eingelangt: 
Wie daß die Engländer „ unter der 
Anführung des Generals Tompfon, 
auf die Inſel —** eine Landung 
ewaget, Die aber für Die Engländer 
ſo ungluͤcklich ausgeichlagen, daß fie 
mit gröfter Eilfertigkeit ſich zuruͤckzie⸗ 
hen müßten, und über 800. Mann 
an Todten auf den Platz laffen, auch 
dabey 5. Canonen, nebft 19. Officiers, 
und etli 100. Gemeinen, die alle zu 
Kriegsgefangenen gemacht worden, ın 
Stich zu laflen gezwungen worden, 
ja fogar ihren commandirenden Gene 
talen, Tompfon, welcher waͤhrender 
Retirade ums Leben gelommen, eins 
gebüffer hätten. 
Wien, den 22. April. Beede Kayſ. 
| * Majeftäten , mit denen aͤlte⸗ 
ſten Koͤnigl. Hoheiten, befinden ſich zu 
Sch im erfreulich hoͤchſtbe⸗ 
5 Wohl, wohin ſich der hohe 
del täglich verfuget, die allerunter⸗ 
thänigfte Aufwartung zu machen. Zur 
Abreiſe Sr, Königl, Hoheit, des Hrn, 


Derioge Carl zu Lothringen, in das 
eich nach Mergentheim, werden bes 
reits die Deranftaltungen gemacht,twor 
re fhon viele Equipage voraus ges 
chickt worden. e Aufbruch wird 
den 25. oder 27. dieſes gefihehen, und 
es werden 4. Hof ⸗ Cavaliers, als Se. 
Gürftl. Gnaden, Herr Sran; von Lich⸗ 
tenftein , dann die Herren Reichs⸗ 
Sofcäthe , —* von Schoͤnborn, 
raf Gundacker Colloredo, und Graf 
Dietrichſtein, von hier aus Se. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit begleiten. Zu Ende letzt⸗ 
vergangener Woche, ſind Se. Durch⸗ 
laͤucht, der Prinz Louis von Wuͤrtem⸗ 
berg, und der Herr Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, Fuͤrſt Ulrich von Kinsky, 
von hier nach der Kayſerl. Koͤnigl. Ar⸗ 
* — al E — Abends 
er der Herr Feldmarſchall, Graf 
Serbelloni, als wuͤrklicher Comman⸗ 
dirender, nach der Reichsarmee abge⸗ 
gangen. 
Edlin, den 22. April, Es fangt 
in Berlauf etlicher Tägen bey ung an, 
recht lebhaft und Friegerifch auszufehen, 
dann inunferer Stadt allein ‚jene Bar 
taillong nicht mitzurechnen, fo in Deutz 
Mülheim und umliegenden Orten ſtark 
einquartirt liegen „auch aufler Der taͤg⸗ 
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tich hier Durchpaßieenden , und auf Die 
nächte Dörfer verlegten wohlberitte⸗ 
nen Cavallerie, zählet man 17. Ba⸗ 
tailtons ‚. fo frifch augefommen, als: 
Boigelin, 4. Bataillons; Drleang, 
2. Bataillons; Bretagne, 2. Batall⸗ 
long; la Marche Prince, 1, Bataile 
ton; fa Mat, 3. Bataillons; Royals 
Suedoig, 3. Batailons; Grenadierss 
Hopaur, i. Bataillonz Grenadiers⸗ 
Portiches, 1. Bataillon, Man hat 
auch bey der Bortdaurung gegenwaͤr⸗ 
tigen Krieges niemals fo hinlängliche 
Magazine an Mehl, Daber, Heu, 
Stroh, und was dergleichen, wie ans 
jetzo allhier geſchiehet, aufrichten fehen, 
mwodurd wir handgreflich uͤderzeugt 
terden, es werde Der dibjaͤhrige Feld⸗ 
zug mit aller Force am Nieder⸗ Rhein 
fortgefetzet werden. Die Bagage des 
Deren du Mesnil , General » Lieuten 
Dante der Konigi. Franzoͤſiſchen Trup⸗ 
ven, ift Dahier arciviret, auch geſtern 
. gegen Abend ift Die Bagage St. Rör 
migl Hoheit, des Pringens Carl, hits 
durch nacher Bruͤſſel paßiret, worauf 
gegen den 5. Man hocbefante Ge. 
Koͤnigl. Hoheit ebenfalls hiedurch nach 
Sruͤffel paßiren werden. Man erwar⸗ 
tet bey ung am morgigen Tag ben 
Durdl. Prinzen von Soubife , als 
DbersHeerführern der a Frans 
söfifchen Armee am Nieder Rh:in. 
Aieder⸗Eibe, den 17. April, Es ift 
nunmehro unerläßig, daß Se. Kön. 
Majeftät von Daͤnnemark Dero in den 
Hersogthümern Holftein cantoniten⸗ 
de Truppen in ein förmliches Lager in 
der Gegend von Kellinghaufen nd | 
ſiens werden einruͤcken und verſammeln 


laſſen. Die Koͤnigl. Deputirten zum 
Fuͤd⸗General Commiſſariat Haben Das 
her unterm 8. dieſes auf hoͤchſten Be⸗ 
fehl bekannt machen lajlen: „Daß 
alle diejenige, welche Victualien ind 
Lager bringen wollen, fich bey Zeiten 
zu melden, und Dabey anzuzeigen haͤt⸗ 
ten, wer fie find, woher fie find, was 
und wie viel fie im Lager zum Verkauf 
bringen wollen. Auf eine richtige Ans 
geige dieſes, folten alle und jede Schuß 
und Biförderung ohne Entgeld ges 
nieffen ,„ und der Zölle wegen nichts 
weiler rlegen, als was fonften auf 
oͤffentlichen Märkten gebräuchlich ıft. „ 
Aus dem Mecklenburgiſchen, 
den 14. Aprıl. Geſtern haben fich 
auch des ‘Prinzen Ludwigs Durchl., 
nid: Diso Deren Sohn, dem Prins 
zen Friederich Franz, nach Luͤbeck bes 
eben. Der Herr Magiſter Hahn, 
Drediger zu Guͤſtrow, hatte vor einis 
gen Tagen beynahe Das Schickſal feis 
nes ehemals zu Dresden ermordeten 
Vatters gehabt. Ein dafiger Eins 
mwohner , auf den zuvor niemand was 
Böfes zu fagen mußte, erfuchte ihn, 
um eine dringende Ausgabe zu beſtrei⸗ 
ten, um ein Darlehen aus dem Armen⸗ 
falten. Da aber Hier Dahn einige 
Bedenklichkeit aͤuſſerte, dieſes ohne Eins 
holung hoͤheren Conſenſes ſogleich zu 
thun, ergriffe jener aus Verzweifſung 
ein Meffer ‚und verfegte Damit feinem 
Seelforger verfchiedene heftige Stiche 
und Schnitte. Zum Gluͤck befand 
fih der Herr Magifter ſtark genug, 
fich loszureiſſen, und durch die Flucht 


che fein Leben zu retten. Der Thäter figt 


als Arreſtant auf dem Karhhaufe 


j 
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Ertract eines Schreibens aus 
Roftock, den 12. April. In hiefigen 
Gegenden ift in Anfehung der Schwes 
den jego alles ruhig, und haben Die 
beyderfeitigen Patrouillen und Poſten 
noch nicht einen Schuß auf einander 
Der Artickel, welcher in ge⸗ 

wiſſen Zeitungen eingefloffen,, als ob 
Scharmuͤtzel vorgefallen , und der 
Dbrifte von Belling dabey verwundet 
worden wäre, iſt eben fo völlig unge, 
ndet, als daß die Schwediſchen 
regatten, fo dor Dem Warnemuͤnder 
Haven gekreuzet, in der Abficht, einge 
etwa mıt Hol; beladene re aufius 
bringen, einige Preußifhe Truppen 
verjaget haben folten ; man müßte denn 
darunter einige Einwohner aus War⸗ 
nemünde verſtanden haben wellen, an 
welchen die Schwediſchen Marini rg, 
unerachtet fie nicht bewehret, verſchie⸗ 
dene Mißhandlungen veruͤbet. Bey 
ſolchem Vorfalle hat fih Preußifcher 
Seits weder ein Patrouille, noch ein 
Poften, der Drten befunden. So; 
bald aber nur wenige Mannfhaft das 
hin detafchiret worden, und am Stran; 
De fich fehen laffen, find die Schwedi⸗ 
fhen Schiffe, nad) einigen vergeblis 
chen Sanonenfhüflen und gehobenen 


Ankern, fogleich wieder in die See fi 
gegangen. 


"Don der Llieders Schlefifchen 
Grenze, den 8. April. Seit einigen 
Tagen find viele Genefene, welche in 
den Hoſpitaͤlern zu Breßlau und ans 
deren benahbarten Städten bisher 
gelegen, bey ihren Regimentern anges 


kommen, Auch treffen bey diefen letz⸗ 


tern Die neuen Monturen ein. Die 
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Recruten werden in den Standquar⸗ 
tierentäglich erercirt. Alle Regimenter 
in Schlefien , zu denen noch verfchies 
dene aus Sachſen fommen, find volls 
ja mehrentheils übergdhlig. Worges 
fern ıft es zwiſchen einer Preußiſchen 
und einer Defterreichifhen Huflarens 
Patrouille an der Örenze hinter Wal⸗ 
tersdorf bey Friedland, zu einer Ren⸗ 
contre gekommen. Die Urfache Davon 
weiß man nicht. Die zwiſchen beyden 
Theilen obwaltende Convention gehet 
mit dieſem Monat zu Ende. Jedoch 
hat man ſich beyderſeits die Freyheit 
vorbehalten, folche nach Gutbefinden 
noch eher aufzuheben, unter der Be⸗ 
dingung, es einander 5. Tage vorher 
zu melden. Geſtern iſt das ſchwere 
Gebaͤcke von dem jetzo n Landshut fies 
en: arten ufilier-Regimene, 
Jung, Ziethen, von da nach Breßlau 
aufgebrochen Dieſes Regiment ſo⸗ 
mol, als das ebenfalls zu Landshut bes 
findlihe Finkiſche, haben die Ordte 
befommen ſich marfchfertig zu halten. 
Aus den Niederlanden. 
Bröffel, den 16. April, Vorge⸗ 
fteen legte der Hof die Trauer wegen 
des Abfterben des Erzherzogs Carl ab, 
Die Königl, Branzöfifhe Leibgarde 
ange heute an, durch hieſige Stade 
su paßiren. Der Braf von Eobenzel 
wird bey jedem Durchmarſch 2. wohl⸗ 
bediente Tafeln angerichtet halten. 
Amſterdam, den is. April, Laut 
einigen Nachrichten aus Paris, fol 
dorten innerhalb 7. Tagen ein Erprefs 
fer aus Madrit mit der leidigen Nach⸗ 
richt angelangt ſeyn, daß ſich am 3r, 
des verwichenen Monats, ſowoi als 
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dorten, ald auf den Küſten von es 
nien ‚ein fehr ftarfes Erdbeben gedufs 
fert habe. Diefe Zeitung wird mit 
Briefen von Bafonne befiättiget, mit 
dem Anhang, daß an dem nemlichen 
Sag auch alldorten, 3. Minuten lang, 
hr ſtarke Stöffe feyn verfpühret wor⸗ 
n, und wie man von Bourdeaur 
Bernimmt, hat man am 1. Diefes, ohn⸗ 
gefehr um 1. Uhr Machmittags, ein 
leiches verfpührt. Durch dieſe vers 
—8 Nachrichten verfällt man dar⸗ 
aufam 31. Martii zwiſchen halb 2. 
und 2. Uhr Nachmittag einige Bewe⸗ 
gungen auch allhier, infonderheit in 
der Synagoge, wo die Dängleuchter 
eine Bewegung zu machen gefchienen, 
rgenommen zu haben, und es fols 
len die Hängleuchter in der groſſen 
Kirche zu Maesland Sluis eine Schuh⸗ 
breite Bewegung gemacht, die Fahr⸗ 
zeuge in dem Haben aber eine Erſchuͤt⸗ 
terung gefpührt haben. 
& ' Aus Frankreich. 
. Paris, den 13. April. Die 2. 
Eompagnien zu Buß, merden am 14. 
diefes, in Gegenwart Sr. Allerdirift, 
lichſten Majeftät , die Revüͤe paßiren, 
md am 29. mit Den übrigen Truppen 
don dem Königl. Haufe , den Marſch 
nah denn Nieder⸗Rhein antreten, 
Se. Ercellenz ‚ der. Derr General⸗ Lieu⸗ 
tenant, Graf von Stainville , fo bey 
> ae — * —— —— 
appen t t, wo I 
nen wegen bevorfichenden Feldzug Der 
Muth ziemlich wird entfallen ſeyn, bes 
finder fich in hiefiger Stadt, wird aber 
gm 14. su Derfailles erwartet, um Die 
Maringe, welche den 23. verwichenen 





— — — 


Monats am Hof iſt kund gemacht 
worden, mit der Mademoiſelle The⸗ 
reſia von Clermont Renel zu vollziehen. 

Ein anders von Paris, den t7. 
April. Den 7. diefes find Die Eng» 
länder vor Belle⸗Isle angelangt. Den 
Anfang machten fie mit Einfhlieffung 
der Inſel, hernach bombardirten fie 
folche mit der gröften Lebbaftigfeit. 
Den 8. des Morgens fuhren fie mit 
dem Bombardement fort, und trach⸗ 
teten zu landen; fie unten. aber die 
Landung, theils wegen contrairen Win⸗ 
den, theild aus andern noch unbekann⸗ 
ten Urfachen nicht zu Stande bringen. 
Den ſeye, wie ihm rolle, fie kunten 
nicht mehr, als 1100. Mann , and 
Land fegen, welche von der Garniſon 
und der Milig von der Inſel angegrif⸗ 
fen wurden; der Ruter von St. Croir 
bat fi an ihre Spige geftellet , und 
die gelandete 1 100. Mann gänzlich ges 
ſchlagen. Ihrer goo.haben Dabey das 
Leben eingebüffet , und 300, find zu 
Kriegsgefangenen gemacht worden, 
unter denfelben befinden fich go. fo 
ſchwer bleßirt, daß fie faum zu retten 
feyn werden. Der Dfficier, melden 
die fandungssruppen commandiret, 
iſt auf der Stelle geblieben. Da die⸗ 
fer erſte Verſuch denen Feinden fo übel 
befommer, fo glaubt man ſchwerlich, 
daß fie den zwiyten wagen merden; 
inzroifchen hat man doch noch Feine 


h⸗ Nachricht, Daß fie fich retiriret haben. 


Der Eourier , welch:r dieſe Neuigkeit 
überbracht , iſt vorgeftern zu Verſail⸗ 


les angelanget. an erwartet mil 
naͤchſtem noch mehrere Umftände bon 
dieſem Hergang. et 
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Spur-Bürft. Er ertheiltem 
1 REN Special-Pri: 





Vayrn a EFREZI vilegio. 
Ordentlich Wohentlihe 


Münchner 5 du I Anzeigungd- 
richten, 


Delche be: hi Jacob Wötter, weyl. Se. Rayferl, Majeſt. Hof 
Ehurfürftl. Landſchaft / auch Stadt» Buchdrudern, 


Alle Yriwoch in feinem Comtoir in der Schäfler- Gaffe 


ausgegeben und befannt gemacht werden. 


— —— — — — — — — ——— m — — —— — — 


Anzeige: Was Montag den 20. April in:benen Allmoſen⸗ 
Büchien gefammelt worden: 
of⸗ B Buͤchſe ſen 26. fl. 2: kr 


nger ⸗Viertel 34:9 30. ⸗ 
acken⸗Viertel 31.⸗ 20. ⸗ 
—— 34.9 39: ⸗ 
Sraggenauer⸗Viertel = ’ ⸗ 


6. fl» 7. Ix. 

Ausgab: Den 25. April haben die — she 

Die Daraufgab ift von denen Kirchen Büchien und verfchiebenen Gute 
thätern beftritten worden. 


| AVERTKSSEMENTS. - 

Bey Verlegern diß iſt zu baben: Loh⸗ und Trauer⸗Rede, oder 
die durch Anleitung Gottes beſtens vollbrachte Reiſe des Hochwuͤr⸗ 
digſten und Durchl. Fuͤrſten und Heren, Herrn, Clementis Auguftt, 
Erzbiſchofen und Churfuͤrſten zu ECoͤlln, 2c. 2c. welche bey der in der 
Epurfürfti.. Hoftirche derer. Wohlerwärdigen Herren PP. Theatinern 
ben 12. Mer; Anno 1751, allhier angeftellten hoͤhen Trauer» und Leiche 


Beſingnig von P 


Erxneſto Geppert, Soc. Jeſu, Sr. Churfl. Durchl. 


in Bayern etc. 2c. ordinati Hof ⸗ Predigern vorgetragen worden. Muͤn⸗ 


1. Fol. koftet 15. Er. 


u 
de em Publico wird hiemit kun 


wiſſen gemacht, daß allhier bey dem 


d und zu 
a mt a: Stallknecht, Johann bg der fogenannten Lederer - Gaflen, im 


Bebaufung zu ebener Erde 


Fäuflich zu haben fen, eimauserleines 


m, und 
ſchiedene Gattungen der Ruptuten (ohne biebey von An 


‚ um einen raifonablen Preis 
8 Hllfe » Mittel 
ung 5 vefäbehiäen Saal 


te®, und Tragung eines Leib Bandes einigen Gebrauch machen zu dürfen) in furker 


mit Bertvunderung hinweg nimmet, und vo 


Nig euriret : Wo wmgleich der mündliche 


terriht, auf was Art man fih diefes Mittels zu bedienen dl Dinkänglich mitgetheilet 


wird, Männiglic) alfo, ohne Uaterſchied, kommet die beh 


rige Application dieſes Ges 


heimnus beftens zu ftatten: Es mögen dahero einestheils die Fleine Kinder entweder non 


ihrer Geburt an damit behaftet : 
den kommen feyn ; Juglei 


oder anerft nad langen Zeit Ablauf dißſalls 
hen auderntheild die hereits erwachſene * rare 


——— = in ee er benberlen Ges 
‚bi mer zu ley en. a einige ibli 
— Perſohnen einer fo gedeylichen, und keineswegs beichmeriichen un ot 


tergeben gedendten; 


fo belieben Diefelben zu ihtem erw 


aſchten Behuf, fi) dergleichen 


ebeilbaitig ju machen, dagegen man dem geneigten Leſer Die Berficherung gibet, daß 
9 


die vortr 
augenſcheinl 


trachtung deren, mit GOttes Beyſtand, volllommen andurch 


» erprobt ungemeinen Kraft, und ganz beſonderen Würt 


fibe Figenfchaft diefes Arcami, mittels feiner ebedem an vielen Patienten 


ung, in Anbe⸗ 
bergeltellten Gefundpeit : 


davon viele Proben im vorigen 1760ften Jahr , aud) ganz neue in ———— Jaht an 


annoch lebenden Perſonen = ſchriſtliche Atteftaten gegeben, fo da 
für fattfam bewährt erfinden lafjen, fort denen rejpective Herren 


in der That und Wahrheit 


fi dieſes Arcanum 


debhabern von felbiten beſteus anrecommandiren werde. 


Sachen, fo zu fliften, oder zu 

verftiften: 

In der Bierzäpfler Kreytmayri⸗ 
fchen Behauſung, im der hıntern 
Lederer⸗Gaſſen / iſt für einen geiſt⸗ 
lichen Herrn, oder eine andere le⸗ 
dige Perion, ein eingerichtetes Zim⸗ 
mer über 1. Stiegen, auf die Haß 
fen heraus, mit oder ohne Bett, 
ftündlich zu bezieben ; wer hierzu 
Belieben bat, kan ſolches taͤglich 
im Augenfchein nehmen. 

In der Löwengruben find 3. wohls 
eingerichtete Zimmer um einen 
Biuschen Preis zu verfliften, und 
täglich zu beziehen ;_ wem derglei 
chen anitändıg , Fam die mehrere 
Rachricht im biefigen Zeitungs⸗ 
Eomtorz einholen. 


Perfonen, fo Dienfte fuchen, oder 
in Dienite verlangt werden, 
Em Baraqueur welcher ſowol 
in Friſiren als Accomodiren der 
Frauenzimmer und anderer Herr⸗ 
ſchaften beſtens verſirt iſt, ſuchet 
als Bedienter bey einer Herrſchaft 
in die Livree aufgenommen zu wer⸗ 
den; ſolte hiemit einer Herrſchaft 
edienet feyn, beliebe im biejigen 
Beitungs » Comtoir die mehrere 

Nachticht einholen zu laſſen. 
Angekommene Herrichaften 
und $remde, 
Den 21, April, 
it. Herr Baron von Pilsleben, 
Eburs Saͤchſiſcher Major, von der 
Königl. Franzöliihen Armee, log. 
bey Hertn Stürzer. 2 








I 
’ 
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St. Durchl. Fit. Fuͤrſt bon Ru⸗ 
ini, S$ayferl, Generals Feidmars 
chall⸗ Lieutenant, mit Dero Frauen 
Gemahlin , ı. Herren Legationds 


Secretair, 2. CammersQungfern, | 


2. Cammerdienern, 4. Dfficiers, 
und 6, Bedienten von Wien, log. 
bey der Frau le Ducun. 

Herr Pater Fofepd Maria, mit 
ı. Bedienten von Coſter Oberal⸗ 
teich, log. bey Herren Hueber, Wein⸗ 
Gaſtgeb in der Räuffinger- Saflen 
zu Denen 3. Mopren. 

Dei 23. April, 

Tit. Here Graf Sihamp De Bes 
feaurt, Officier, log. bey Herrn 
Albert, Wein-Saftgeb in der Kauf⸗ 
finger Gaffen zum ſchwarzen Adler, 

Tit. Herr Baron don Preyfing, 
Domberr , mit 2. Bedienten von 
Megenipurg , log. bey der Stau 

ballerin. 


Tit. Herr Baron von Nothhaft, 
mit dero Herrn Pfleger , und Be> 
dienten bon Landshut, log. dey 
Herrn Stürzer, | 

Zit. Herr Baron bon Nider⸗ 
mayr, von Altenburg, log.-bey 
Herren Lunglmayr. 


Zit. Here Baron bon Mund» € 


wis, Eburs Edunifher Cammer⸗ 
berr, mit 1. Herrn Entalier und 
Bedienten von Alten» Dekting, log. 
bey der Frau le Ducin. 


Tit, Herr Obrift-Bieutenanf von Ken, Kaufleute von Augipurg, log. 


‚bey obigem. _ 


Prentl, mit Eonforten, Königl. 
Preußiihe Officiers, mit: 4. Bes 
dienten von Sunfprud, log. bey 
Herrn Hueber. 
Herr Hauptmann Ratbin, vom 
Prinz Thillieriſchen Regiment, „err 


auptmann Hugo, Kom Deſſalo⸗ 
reg Derr kieutenant 
Donati,von tor abiſchen Regiment, 
uud Frau Lieutenant Kıftlerin, alle 
* Sen— log. bey der Frau Thal⸗ 


Tit. Herr Kayfer, Chorherr von 
Beeofing, log. dep Herrn Lungls 

Here Pfarrer don Haberskir⸗ 
hen, log. in der Roferiichen Gañ⸗ 
geb Bebaufungs - 

Herr Mag, von Friedberg, log. 
bey Herrn Lunglmahr. | 

Herr Sutor, Burger bon Schro⸗ 
beuhaufen , log: bey obigem. 

Tit. Herr Baron von Baaden, 
Domberr, mit 2. Bedienten von 
Augſpurg, log. bey Heren Albert, 

ere Bed, Buchhändler von 
Augſpurg, log. bey it 
, „Den as. Aptil. --.- -. 

Tit. Here don Maprhof, mit 
deſſen Frauen und Bedienten bon 
—3 — log. bed der Frau le 


Ein Courier von Genua, lo 
bey Herrn Aubert, Bein, Gaits 
Di der Weinſtraß zum goldenen 
Herr Sriederih Schleich, mit 4. 
Eonforten , Kaufleute von Augs 
ſpurg, log. bey Herrn Albert. 

Herr Oſiander, mit 3. Couſor⸗ 


DSeu a6. Apr 
‚zit. Herr Licentiat Stadt ⸗Syn⸗ 
dieus, mit 2. Bedienten von. Pafe 
ſau, log. ben Herru Hueber. 
Hert Kelerer, Sosaherz mit 


7 Eooren von Briedberg, 108. 
bey ob — 


April. 

Zwed —RE Rriers von 
len, log. beyder Frau le Ducin. 

Herr Hartmann, mit 2. Eonfors 
—* ; Bauen von Augfpurg ‚log. 

eren A 

Zwey Herren N Gebrüder Srehr, 

Kaufleute bon Venedig, log. bey 
obigen. 
Den 28. April. 

Herr Lieb, mit deffen Frauen und 
Herrn Batter, Handelsmann von 
Augſpurg, log. en obigem. 

Vom 22. biß 29, Aprıl find bes 
graben worden 
Ju U. L. Frauen; Pfarr. 
Den 23. dito, Franz Widerboſt, 
BE aufın Gern, 43. Fahr 


ne einem Fade He im Thal 
ein Kind, ı. Fahr alt 

Den 26. dito, Anna Zudeßin, 2%, 
St. im Thal, as. Fabr alt. 
Von einem Kuticher in der Kauf⸗ 
finger : Saflen ein Kind ..3. Vier⸗ 
tel Jahr alt. 
Vom Schullmeiſter aufm Lehel 
ein Kind , 2. Jahr alt: 


MR 27; dito, ein armer Man 


' Den n2. dito, Kobann Wagner, 
—“ aufm Pidbl ı 44. Jahr 


- Den 22. dito, Branz Jaudt, 
Brieftragers⸗Weib in der Fuͤrſten⸗ 
felder» Saffen, 42. Fahr alt. 

Den 23. dito, Maria Anna 
Scharlingerin, 2. St. inder Send» 
linger⸗Gaſſen, 23. Jahr alt. 

Catharina Mayrın, Wittib aufm 
Creuz, 85. Jahr alt. 

Den 24. dito , Joſeph Pleßl, 
Pfrientner im Joſephſpitall. 

Den 27. dito, Barbara Rande 
frergerin , Wittib im Thal, 70. 
Jahr alt. 

Anna Maria Kirchnerin, e Er 
vorm Iſar⸗Thor, 40. Jahr alt 

Mon einem Pflafterer im der 
Sendlinger⸗Gaſſen ein Kind 2. 
Jabhr alt. 

Den 28. dito, Jacob Widmauns, 
Laquays⸗-Weib aufm Anger, 36 
Jahr alt. 

Getauft ſind 

Mom 22.bis 29. April in beyden 
Pfarren ı2. Kinder, 


2m 
— 
* 


Frucht⸗Preis / Dienftag den 21. April. 


Schaffel DE Mittlern. Seringerun. 
⸗ f fl. fr. fl. tr. x fl. fr. 
eigen #9. 3% L ii u 5 7 
Korn 70‘ u, 09 4 
Gerſten ⸗⸗⸗ * Ei e ⸗ 

aber ⸗⸗ 
⸗ 2 Seuähr,prei, Samfg dena. Ari 
eigen 3 ı1. ⸗ 30. 
Korn [2 5 40% 2 7— * 30. 
Serſten io 4. 30. 4. 20. 
Daber 4. Ike ia 20 
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Aunno 1761. Donnerſtag den 30. April. 
Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
| Mit Ihro Churfl, Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


legts Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof 
Druckts und ver a Bears hurfürftl. H 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 25. April. Damit der. Bor 
wurf gänzlich hinweg falle, als ob der hie⸗ 
fige Hof, nebfi feinen Bundesgenoffen, auf 
die Verlängerung des Krieges feine einzige 
Abſicht richte, und von einem anftändigen, 
bilischen, und dauerhaften Frieden aänzlic) 
entferuet fene; fo ift nad) vorgängiger ges 
meinfamer Verabredung der aliirten Höfen 
die einftimmige Entfchliefuna dahin ausges 
fallen, die nachfolgende Declaration an den 
Englifchen Hof gelangen, un? ſolches durch 


Den in Londen befindlichen Rußiſch-⸗Kayſeri. 


bevollmaͤchtigten Minifter, Herrn Fuͤrſten 
Balitin, bemwerkfielligen zu laſſen; welcher 
auc) die erivehnte Declaration den 30. ver⸗ 
floſſenen Monats Martii dem Eugliſchen 
Minifterio eingereihet, und den 3. diefes 
lauffenden Monats die Contra Declaration 
‚erhalten hat. - 
hrer Apofiolifhen Wajeftät der Rap 

rer Apoftolifchen jeftät der. ⸗ 

ſerin und Koͤnigin zu Ungarn und 
Böhmen zc. ꝛc. 

Nachdem die von denen Königen von Eug⸗ 
land und Prenffen ſchon das vorige Jahr bes 
zeigte, und mit denen Öefinnungen aller in 
Diefem Krieg vermwicelter Mächte allerdings 
überein Eommende Fricdend-Beranftaltungen 
einige Schwierigkeiten in fich enthielten, wel⸗ 
che bishero den gewünfchten Erfolg zur Reiffe 
zu fommen verbinderet,, als haben die Höfe 
von Wien, Petersburg, Frankreich, Stod; 
Holm, und Warfchau, einhelig beſchloſſen, 


die Höfe von Londen und Berlinauf das neue 
* für das Wohl der Welt fo heilhame Ges 
ſchaͤſte, zu welchem alle nunmehro Friegfühs 
rende Maͤchte huͤlfliche Hand darbieten ſol⸗ 
ten, zu erneueren, vorzjuladen. An dieſer 
Abſicht dann, und damit man an der Wie⸗ 
derherſtellung des Friedens ernſtlich arbeiten 
koͤnne, ſchlagen mehrgedachte Hoͤfe die Ver⸗ 
ſammlung einer Zuſammentretung vor, zu 
welcher ſie erſprießlich zu ſeyn erachten, nebſt 
denen Gevollmaͤchtigten deren an dieſem Krie⸗ 
ge Theil habenden Hauptpartheyen, nieman⸗ 
den mehr, als jene der Alliirten zuzulaſſen. 
Wann nun dieRönigevon England undPreufs 
8 jew einzuwilligen geſianet ind, fo erach⸗ 
hre Majefſaͤt die Kayſerin Königin, die 
Kapferin aller Reuſſen, und die Könige von 
Franfteich, Schweden, und-Pohlen, zu⸗ 
{Rd Chutfuͤrſt in Sachſen, die Stadt Aug⸗ 
his zu bam Sammelpfag dieſes Eongreſſes 
amtaun ‚ biebev erflärende, daß Ihre 
Majıftäten ei erwehntes ngfpa nur als 
eine ſolche Stadt vorſchlagen, riche denen 
Intereßirten am nächften lieget,>yud durch 
ihre Lage die Gebühr aller diefer ten zw‘ 
erfüllen ſcheinet, ja, daß fie ſich Fi 
ner andern Stadt in Deutſchl 
iu widerfegen gefinnet feven, 
derweite Erwählung denen Koͤn 
land und Prenflen erſprießlicher fi 
nen würde. Uber alles dieſes tt 
ihre Majeftät die Kayferin 
ferin deren Reuſſen, Se. # 
Majeſtaͤt, und die Könige vorkg 












» 


2 

7 — daß fie albereits die Wahle ih⸗ 
rer gevolmächtigten Miniſters, welche ihre 
Gefchäfte ev diefer Zufammentretung abjus 
handien haben, getroffen ; boffende, daß Die 
Könige von England und Preuffen, mit ih⸗ 
ren Bundesgenoflen, um dieſe Negotiation 
nicht länger mehr zu verfchieben , aud ihrer 
Seits die hiezu bendthigte Minifters zu ers 
wäblen , keineswegt fäumen werden. Die 
Keinlichkeit diefer Erflärung, welche um des 
allgemeinen Beftens willen Die Höfe von Wien, 
—— Frankreich, Stodhoim, und 
aribau , denen Höfen von Louden und 
Berliu vorjuftellen, eınhellig Ach verftanden, 
Aäflet fid gränvdlic) hoffen, daß ihre Britta» 
wifche und Preußiſche Majeſtaͤten mit einer 
unverweilten Antwort ihre Gefinnungen über 
fo triftige, die Ruhe und Gluͤckſeeligkeit Eu» 
zopens — Gegenſtaͤnde, zu erklaͤren, 

nicht unterlaſſen werden, 

Paris den 26. Mart. 1761. 
Auf Beſehl Ihrer Kayſerl. Koͤnigl. 
Apoſioliſchen Majeſtaͤt 
War unter zeichnet: 

Graf von Stahremberg. 


en tee DC 4 
rer Majeſtaͤten, der Koͤnige vo 
‚Grogbrirtanien und Preufien. 
Da die anf die Herflelung der allgemeinen 
Kubein Europa abzielende Sefinnungen hs 
zer Majeftäten der Könige von Exigland und 
Vreuſſen (Breufien und England) ſtandhaft 
und aufrichtig waren, als haben felbe unges 
achtet der Ränge der Zeit, fo feit ihrer den 
as. Nov. 1759. beſchehenen dißfälligen Ers 
rung ver en ‚ feiner Veränderlichkeit 
Finnen untermorffen ſeyn. Ihre Majeftäten 
genehmigen dannenhero mit vieler Zufrieden» 
beit die in 5. zu Paris den 26. verfloffenen 
Monats Mart. verfertigten, und den 30. des 
nemlichen Monats im Name Ihrer Majeftä- 
ten der Rapferin Königin, der Kapferin aler 
Reuffen, Sr. Alerbriftlihften Majeftät, nad 
der Könige von Schweden und Poblen, nas 
ber Eonden abgeſchickten Erklärungen anger 


tragene, und in der Stadt * u ma⸗ 
chende Zuſammentretung. ie De von 
Londen und Berlin, (von Berlin und Londen,) 
lajien es allerdings bey der im diefer Erklaͤ⸗ 
tung enthaltenen Elauful bewenden, fo eine 
aujsurichtende allgemeine Regel betrift, wel⸗ 


he man wegen der Zulaflung, der bey diefer 


Zufammentretung zu erſcheinen berechtigter 
gevollmaͤchtigter Miniftre, zu te 
ſchloſſen iſt. Udrigens, Da ihr Eifer zum 
weiteren Fortgang dieſes fo heilfamen Wers 
bes einer allgemeinen Sriedend- Vermittlung 
allerdings mit demjenigen übereinftimmer, 
fo die Höfe von Wirn, Petersburg, Vers 
ſailles, Stockholm, und Warſchau, hiezu 
aufgemunteret zu haben ſcheinet, fo werden 
Ihre Brittaniſch und Preußische (Preußiſch 
und Brittanifche) Majeftät keines wegs in der 
Benennung ihrer Gevollmädtigten fid) ſaum⸗ 
feelig bezeugen, allermafjen fie entſchloſſen 
find, zu alldemjenigen mit gemeinſchaftlich⸗ 
und gleicher Fertigkeit alles beyzutragen, 
was die Eröfnung der ihnen angetragenen 
Zufammentretung zu befhleunigen im Stans 
de 8 moͤchte. 
bLonden den 3. April 1761. 
und im Name des Könige 
von Sroßbrittanien 
AufBeiht +» _ s s  DBute 
Sr. Preußiſchen Majeſtaͤt 
Baron von —— 


ichel. 

Frankfurt, den 23. April. Die⸗ 
ſen Abend um halb 6. Uhr iſt die Frau 
Marſchallin von Broglio, in Beglei⸗ 
tung Dero Herrn Gemahls, ſo ihr 
bis Worms entgegen gegangen gewe⸗ 
fen, unter Paradirung der Garniſon 
und Abfeurung der Canonen von den 
Wälen , im erwuͤnſchten Wohlſeyn 
dahier eingetroffen. Eine Deputation 
E. Hochedien Raths hatte Die Ehre, 
die Grau Marfchallin zu complımentis 
sen, wie dann auch eine Compagnie 


von hiefiger Stadt» Solbatefca für 
dem Hochfürkt. Tarifen Dotel die 
Aufwartung hatte. Geſtern Mittag 
find vie Prinzegin Charlotte von Lo⸗ 
thringen, Königl. Hoheit, incognito 
hiefige Stadt vorbey nach Denen Ries 
derlanden paßirt. Einige Engliſche 
Briefe erwähnen einer auf dem Tapet 
feyenden Mariage zwifchen dem Erbe 
ringen von Braunſchweig und Der 
Drinsefin Augufta, Schweſter Sr, 
Großbrittanifhen Majeſtaͤt. 
Cölln, den 23. April. Geſtern 
trafe der Herr General» Lieutenant, 
en von Erop, mit feinem einzigen 
ohn, dem Prinz; von Solre, hier 
ein, um wieder einem neuen Feldzug 
be yzuwohnen. Heute, Vormittags, 
langte der Herr Marfchall, Prinz von 
Soubife, zu Wafler hier an, und 
wurde mit allen , feinem hohen Ran 
gebührenden, Ehren empfangen. Wa 
eingenonmener Mahlzeit reifete Doch» 
Derfelbe , unter wiederholter Abfeus 
tung der Canonen und Paradirung 
der Garniſon, zu Sr. Ehurfürftl. 
Gnaden auf Zons ab. 
Aus Thüringen, den 22. April, 


Den 18. ruckte der Preußifhe Here S 


General Major von Syburg mit feis 
nem 3000. Mann ftarten Corps in 
der Gegend von Weimar ein; viele 
davon wurden nach Nohra und Ulla 
berleget. Die Preuffen , fo fi ges 
raume Zeit in unferm Creiſe aufhals 
ten, vermehren ſich täglich. Alte Päffe 
find von ihnen beſetzt, Tag und Nacht 
patrouilliren fie weit und breit: fie find 
wuͤrklich 5000, Mann ftarf, 
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Dresden, den2o, April, Wir 
wiſſen nunmehroleider aus einer hoͤchſt⸗ 
betrübten Erfahrung , daß die neulis 
he Vorruͤckung den beyden Preußis 
fhen General» Majors von Syburg 
und Schenfendorfnicht ſowol eine krie⸗ 
geriſche Unternehmung, als vielmehr 
eine generale Auspluͤnderung des ars 
men Boigtländijchen Creiſes zum Ends 
zweck gehabt habe: und gewiß die vom 
Diefen graufamen Gaͤſten, gleich denen 
Mecklenburgern, bis aufs Blut auss 
gefogene Unterthanen werden bis ins 
dritte und vierte Glied mir Seufzen 
und Öraufen an den 6. und 7. April 
gedenken. Beſagtes Boigtland ſolte 
4. Tonnen Goldes Rthlr. bezahlen, 
Darauf find au wuͤrklich 204000, 
Rthlr. Durch die erfchröcklichfte blog des 
nen Preußif. Truppen eigene Zwangs⸗ 
mittel erpreſſet, wegen der reſtirenden 
ganz unerſchwinglichen Summa aber 
aller Orten Geiſeln mit fortgeſchleppet 
worden. Und daß dieſe Ravage denen 
Unterthanen den letzten Heller ge 
haben muͤſſe, iſt Daher abzunehmen, 
weil das extorquirte Geld groͤſtentheils 
in alten gehenkelten Thalern , und 
chauſtuͤcken, ingleihen alten Schatz⸗ 
Ducaten beftanden hat. Wobey man 
nicht unberühret laflen Fan, daß der 
General von Schenkendorf bey dieſem 
Vorgange gegen die allerbeweglich⸗ 
fen orſtellungen unfühlbar geblieben 
epe. | 
Aus dem Voigtlande, den 20, 
April. Zwiſchen denen mit dem Reichs⸗ 
heer vereinigten Oeſterreichern und de⸗ 
nen Preuſſen giengen faſt taͤglich blu⸗ 
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tige Auftrite vor, bornemlich wurde 
Scharf canoniret; Der Sieg war bald 
“auf diefer, bald auf jener Seite. Sehr 
viele Eroaten zogen ſich durch Culm⸗ 
bad und Bayreuth. Zu Dof liegen 
wieder Kayſerl. und Reichsvoͤlker; 
Cronach ift noch ihr Hauptquartier, 
Das Kayferl. Corps, unter dem Hrn. 
Grafen Suafco, fichet bey Eger. 
Aus Schlefien, den 18. April, 
ie unter Commando Sr. Ercellenz, 
es Herrn General⸗ en 
Baron von Laudon, ſtehende Truppen 
find den 13. Diefes, aus ihren Quar⸗ 
tieren aufgebrochen, und haben von 
Srautenau über Braunau, einen Cor⸗ 
don errichtet. Das Hauptquartier, 
welches bisher mitten m dem Glatzi⸗ 
ſchen, in Srafenort , geweſen, iſt nun 
Coritau, linker Hand von Glatz. 
ie —— ſollen fich aud) zu bewegen 
angefangen haben, und nach ihren 
Bewegungen urtheilet man, daß ihre 
Abſicht ſey, ſich bey Striegau auf der 
Anhoͤhe veſt zu ſetzen. 
Aus Rußland. 
Petersburg, den 27. Mart. Der 
Großbrittaniſche Miniſter, Dr. Keith, 
wendet alle moͤgliche Staats⸗Geſchick⸗ 
lichkeit und ſeine aͤuſſerſten Bemuͤhun⸗ 
nan, unſerm Miniſterio einen Ge⸗ 
mad für den von ihm, dem Vers 
nehmen nach ‚an dDaffelbe überreichten 
Sriedensplan beyzubringen, worin das 


verfchiedene Intereſſe der kriegfuͤhren⸗ 
den Mächte in fein wahres Licht ges 
fegt , und mitteljt billicher und anſtaͤn 
Diger "Bedingungen dermaſſen wohl 
sufammengereimt feyn fol, Daß er alle 
Aufmerkfamfeit zu verdienen fcheine. 
Unfer Hof, als welcher ohnediß geneigt 
ift, des Dlutvergieffeng und der Ders 
heerung der Länder ein Ende zu feben, 
fol diefen Plan bereits unterfucht, und 
deſſen Abfendung nah Wien verfpros 
chen haben. Da inzwiſchen unfere 
allergnädigfte Souveraine zugleich hs 
re Berbindungen bedenft, und folche, 
in Abwartung des Fortganges der Feie⸗ 
denseroͤfnungen, treulich zu erfüllen 
am ift, fo haben Allerhöchftdies 
elben Dero Generals anbefohlen,, die 
Kriegs. Dperationen mit dem größtem 
Nachdrucke zu betreiben, jedoch fo eine 
jurichten, Damit nicht DaB Geringfte 
Dorgehe, mas infonderheit der Crone 
Dännemarf anftößig vorfommen Föns 
te. Da Se. Pohlnifhe Majeſtaͤt ſich 
dee Stadt Danzig fo angelegentlich " 
annehmen , fo wird in foldem. Des 
tracht dieſſeits gegen diefe Stadt wohl 
Beine Thätlihkeit unternommen ters 
den , fo viele Borftellungen auch von 
unfern Generals an ihre Rußiſch ⸗ Kaya 
ferl. Majeſtaͤt gelanget find, wie gu£ 
man fi) den Danziger Haven, in Ans 
fehung der Subfifteng der Armee, zu 
Nutze machen koͤnte. 


AVERTISSEMENTS. 
“ Werfloffenen Dienfiag ; ald den 28. dieſes, ift die erfte Ziehung der Churfuͤrſil. 
Banerifcyen privilegirten Jtaliänifben Lotterie, allhier in München, unter Jedermann 
Einfhht , vorgenommen worden, und find die Numeri 13. 71: 72. 4. 82. berausge⸗ 


kommen, wobey viele Ertracten, auch verſchiedene A 


i und Terni gewonnen worden. 


Die künftige Ziehung mird den 19. Map a 6, ganı zuverlaͤßig geſchehen. 
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Ordinari⸗Muͤnchner-Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werben 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landfchaft: Buchdrucker. 


— — — — Um — — — 


Aus Deutſchland. 

Nuͤrnberg, den 27. April. Ans 
heute: find des Herren Seldmarfchall, 
Grafens von Serbelloni, Excellenz, 
als en Chef commandırender Gene 
ral der Kayferlihen und Reichs » Ars 
mee, unter Abfeurung »eer Kanonen 
und andern Ehren⸗Bezeugungen in 
vollkommen e.wünfhten Wohlſeyn 
von hier nach Bambetg wiederum abs 
gereiſet. 

Wien, den 25. April. Nachde⸗ 
me mit Anfang dieſer Woche der an 
dem Rußiſch⸗ Kayferl. Dofe beftellte 
bevollmächtigte Minifter Sr. Catho⸗ 
liſchen Majeſtaͤt, des Königs von Spas 
nien, Marcheſe d' AUlmadovad, famt 
dero Frauen Gemahlin von Paris, 
Dann der Rußiſch · Kayſerl. Cammerer, 

re Baron Straganow, der das 

ompliment jur hohen Trauung Sr, 
Königl. Hoheit, des Königl. Erbprins 
zens und Erjherzogens Zofrph, mit 
der Infantin von Parma, Koͤnigl. Ho⸗ 
heit, abzulegen hat, famt feiner Srauen 
Gemahlin, einer Tochter des Rußiſch⸗ 
Kanferl. Großcanzlers, Grafens von 
Romanzow, von Warſchau allhier ans 
gelanget, fo haben diefe berde Herren 
ſogleich Dem hohen Minifterio von des 


zer Ankunft Parte gegeben, und hiers 
quf die Bifite abgeſtattet. Der erfte 
wird nad einem kurzen Aufenthalt die 
Reife weiters nad) Mofcau fortfegen, 
ber leßtere aber 2. Monat dahier vers 
bleiben. Dielen Vormittag find Die 
4. Kayferl, Königl. Edelfnaben, Die 
Sr. Königl. Hoheit, dem Deren Hero 
sogen Carl zu Lothringen, zum praͤch⸗ 
tigen Einzug, als Großmeiſter des he⸗ 
ben deutſchen Mitterordeng , dienen 
werden, von hier nach Nürnberg vor⸗ 
ausgegangen. Die Abreife Sr. Kös 
nigl. Hoheit ift auf Den 27. Diefes veſt 
geftelet. Eben Mitwoch Abende find 
Se. König. Hoheit, der Kön. Pohl⸗ 
nifch» und Chur. Scafifoe Prinz Als 
bert, von Warſchau allhier eingetrofe 
fen. Donnerfiag, den 23. Diefeg, 
nach Dem vormittägigen Gottesdienſt, 
haben beede Kayſ. Kön. Majeſtaͤten 
dem Paͤbſtl. Nuntio, Monfigneur 
DBoromdo , der Frauen Gemahlin ers 
Öfterten Spanifhen Miniftri, und 
dem Deren Baron von Stroganow zu 
Schoͤnbrunn Audienz ertheilet, Ge⸗ 
ſtern, nach dem vormittägigen Got⸗ 
tesdienſt in der Schloßcapelle, iſt der 
gewoͤhnliche groſſe Staatsrath gehal⸗ 
ten, und Abends von denen Durchl. 
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278, Herrſchaften, Königl. Hohei⸗ 


ten, ein muficalifche Afademie produ⸗ 


ciret worden. 
Cölin, den 24. April. Heute ges 
von Bonn bey ung die traurige 
Rachricht ein, dab Se Ereellenz, Der 
Herr General» Lieutenant von Torcy, 
der am 20. Diefes von Hier naher Mans 
abgereifet ware, um daſelbſten fein 
ehemaliges Commando wieder zu über, 
nehmen, auf der Reife zu Bonn nad) 
einer ganz kurzen Unpaͤßlichkeit ganz 
unverhoft mit Tod abgegangen. .· 
- Aus Franken, den ı9. April. 
In dem Würzburgiichen ſtehet das 
anze — wieder. Das 
Geenabierr egiment Der Srau Chur⸗ 
rimeßin und Das Bataillon Gotha, 
du Würzburg die Beſatzung. 
Exfurt, den 20. April. Am 18. 
diefes Nachmittags nach 2. Uhr ent, 
Bunde in dem hieſigen fogenannten 
Bürgers Lazareth, am Hofpitalrafen, 
ein heftiges * wodurch das gan⸗ 
se Gebäude in die Aſche gelegt, durch 
Die Hülfe GOttes und gute Veran⸗ 
faltung aber noch abgewendet worden, 
daß das Feuer nicht weiter um fih 
greifen koͤnnen. Ein Weib aus obges 
Dachtem Lajareth iſt Dabey verbrannt, 
und gefteen begraben worden. 
annover, den 18. April. Am 
14. dieſes find Die Recruten vom Des 
pot, fo viel als zur Completitung der 
Megimenter nöthig find, nad) der Ar⸗ 
mee abmarfchiret. Der ſchwere 
fagerungstrain, welcher dor Caſſel ge 
braucht worden , ift zu XBunflorfr 4 
Stunden von hier angelommen. Die 
Königk Tragethiere, welche dor eini⸗ 


Be⸗ tier gu Corretau, eine 


ger Zeit von der Armee angeko 

find wieder dahin — u 
dem Hauptquartier Neuhaus iſt nichts 
veraͤnderliches eingelauffen. Se. 
Durchlaͤucht, der Erbprinz, befinden 
ſich jetzt auch allda, bey deſſen Abwe⸗ 
ſenheu commandirt ver Herr General⸗ 
Lieutenant, von Oheim, deſſen unters 
habendes Corps, welches an der Lip⸗ 
pe, und ander Örenje von Weſtpha⸗ 
len, Muͤnſter, Paderborn, und der 
Grafſchaft Mark cantoniret. Diefes 
Korps beſtehet aus 24. Eſcadrons und 
27. Bataillons, ohne die leichten Trup⸗ 
pen. Die Bortruppen ftchen zu Dort⸗ 
mund und Lunen, und ıft Das Gene⸗ 
ralquartier zu Damm. Der Seind hält 
Ip aller Orten ganz ruhig, aufler Daß 
die feindlichen Truppenden Rhein paßi⸗ 
tet find, und unfere Vorpoſten zurveis 
len beunruhigen, welches gleichwol bis⸗ 
her ohne Folgen geweſen. Morgen 
wird die Trauer wegen des hochſteli⸗ 
gen Königs Majeſtaͤt, in den hieſigen 
Landen voͤllig abgelegt werden, welches 
in England an eben demſelben Tage 
geſchehen wird. | 

Aus der Grafſchaft Blag, den 
13. April. Deute find alle Regimen⸗ 
ter in Marſch, und werden ganz nahe 
und dicht an der Schlefifhen Grenze 
zufammen gegogen. Gilberberg und 
Wartha wırd ftarf befegt. Der Hr. 
Generals Zeldgeugmeifter , Freyhert 
von faudon, nimmt feine Dauptquars 
tunde von 
Blog. Allem Verehmen nad), wird 
bald was mehreres zu vernehmen feyn, 
Aus Stalıen. 
Mayland, den 11. April. So⸗ 


wohl der Malthefers Orden ‚ als die 
Mepublic Venedig, ruͤſten ſich mit 
aller Macht zu einem Krieg gegen die 
Tuͤrcken. Es hat der Großmeiſter 
zu Maltha ſchon an viele Otdens⸗Rit⸗ 
ter den Befehl ergehen laſſen, ſich 
oh werzuͤglich auf ver Inſel einzufin 
den Es iſt aber von Sciten der Kay⸗ 
ſerin Koͤnigin, unſerer glorreichen 
Souverainin, der Befehl hieher ges 
konmen, wodurch allen Maltheſer⸗ 
Rittern, die Dero Unterthanen find, 
derbotten wird , nach ermeldter Inſel 
fih zu erheben, in der Abſicht, per⸗ 
föhnlich in vem Krieg gegen Die Türs 
Ben zu dienen; indeme Se. Kapferl: 
Königl. Majeſtaͤt gefinnet waͤren, burch 
ein ganz neutrales Bettagen der Otto⸗ 
—— Pforte keinen Anlaß zu ge⸗ 
ben, mit Hoͤchſt⸗Deroſelben zu bres 
chen. Sin Gefolge dieſer Ordre, find 
unfere Mapländıfche Ritter, melche 
wuͤrcklich zur Reiſe fich gerüftet, ent 
ſchloſſen, hier zu verbleiben. 

Rom, den 4. April. Wegen eis 
nes Fluffes in den Augen und ande 
ver Ungemächlichkeiten ,, find. Ihro 
Heiligkeit dieſe Woche über nicht öfs 
fentlich erfchienen. Die Herren Cars 
binaͤle Cavalchini und Retzonico, find 
ebenfalls unpaß geweſen, und es iſt 
beeden zu Ader gelaſſen worden. Nach⸗ 
deme Ihro Catholiſche Majeſtaͤt ſich 
die Macht vorbehalten haben, die 
Ritter des Heil. Januarii⸗ Ordens zu 
creiren, als haben Allerhoͤchſtdieſelbe 


den Herrn Fuͤrſten Doria dieſen Or⸗ 


den zu conferiren, und dem Herrn 
Cardinal Orſini den Auftrag zu mas 
chen, geruhet, denſelben zu inftallis 
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zen, welches auf den Tünftigen 74 
gefhehen wird. Der Srangöfifche 
Herr Ambafladeur wird, tie e8 dere 
mahlen heißt , nicht nach Derfailleg 
gehen , um das blaue Drdensband 
zu empfangen, fondern der Herr Cars 
dinal Erba foll von Ihro Alerchrifte 
lichſten Majeſtaͤt den Auftrag erhal⸗ 
ten, es ihm allier zu Rom einzuhaͤn⸗ 
digen. Die allhier ſich befindliche Mai⸗ 
theſer⸗Ordens⸗Ritter, werden auf 
ber Paͤbſtlichen Fregatte St. Paut 
geraden Wegs nah Maltha trande 
portirt werden. Der Herr Abt Gior⸗ 

ivon Velletri hat für gedachte In⸗ 
el 300. Säcke Getraid eingekauft, 
wohin auſſer diefen der Herr Graf 
Giraud 1500. und der Here Lepri 
600. allſchon haben fpediren laffen. 
Wie verlautet, fol dortfelbft ein ho⸗ 
hes Kriegs, s Eonfeil zur Direction der 
Kriegs» Ruftungen niedergefeget, und _ 
alles in den wehrhafteften Stand ger 
feet, auch was von Ausländern, uns 
a und unnuͤtzen £eutenauf der 
fel ſich befunden , anderwärtshin 
transportirt worden ſeyn. | 
Aus den Niederlanden, 
Brüffel, den 19. April, Das Ge⸗ 
rücht von einem Waffenftißftand wi⸗ 
ſchen der Koͤnigl. Brangöiifchen und abs 
lürten Armee verfaller je länger je mehr, 
wenn man auf die erflaunliche Macht 
des Heren Marfchalls, Hergogen von 
Broglio, Act hat. on der Ar⸗ 
mee am Rieder, Rhein, welche der Here 
Marſchall und Prinz von Soubife, 
führen wird, iſt nicht zu gedenken, hier⸗ 
aus aͤßt ſich vermuthlich ſchlieſſen, 
daß Die Franzoſen die Kriegs⸗Opira⸗ 
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tiones mit aller Macht werden fort 
führen. Den 14. arrivirte allhier das 
erfte, und den 16. dito, Das zweyte 
Bataillon der Schweigergardeg, wels 
che miteinander nach Löven marfchiret, 
Geſtern ift die Koͤnigl. Sranzöfifche 
Leibgarde ins. Vertheilungen hiedurch 
paßiret. Heute arrivirte dahier das 
Seldgerdeh vom Prinz von Conde, fo 
in 45. Maulthieren, vielen Wagens ac. 
beſtunde. 
Aus England. 

L.onden, den ı7. April. Don 
hier aus verfihert man, daß Se. Groß⸗ 
brittanifhe Majeſtaͤt bereits vorge 
ftern zu dem zukünftigen Congreß, als 
zu welchem die Stadt Augfpurg auss 
erfihen, 3. bevollmächtigte Minıfterg, 
als den Grafen von Egremont, den 
Grafen von Grantham, und den Ger 
neral Yorke, ernennet haben. Auch 
erklärte der König, in einem unterm 
13. dieſes gehaltenen geheimen Rath, 
Daß das ‘Parlament von Irrtland fich 
auf den 19. zufünftigen Monats zu 
Dublin verfammeln folle, an welchem 
nemliben Tag das Parlement von 
©roßbrittanien aud) zufammen berufs 
fen iſt. Nach einem am 14. zu St. 
James gehaltenen Rath, wurden 2. 
Couriers mit wichtigen Brieffchaften 
bon hier abgefertiget, wovon eineran 
Den Prinz Ferdinand v. Braunfchmeig 
und sugleich an Die Hanndverifche Res 
Hierung , der andere an en Herrn 
Mitſchel, Engliſchen Geſandten bey 
dem Koͤnig von Preuſſen, ſeine Depe⸗ 
chen abgelegt. Die Friedens» Unter 
zedungen zwiſchen unferem Hofe und 
Denen ausländifhen Miniftern dauren 


noch täglich fort, und wie die allgemei⸗ 
ne Sprache gehet, foll zwiſchen dem 
Seräufh der Waffen dennoch der 
* ganz nahe ſeyn. Briefe von 

ortsmouth, unterm 12. dieſes, mel⸗ 
den zwar, daß der General Keppel, mit 
feiner Flotte, vor der Inſel Balls 
Isle gelandet, wir haben aber deßwe⸗ 
gen nod) gar keine zuverläfige Nach⸗ 
richt erhalten, und obwolen verfcice 
dene Briefe ung die Übergabe von Pon⸗ 
Dichery gemeldet, fo willen wir doch 
durch zuverläßigere, vom 17. des abs 
gerichenen Auguſt ⸗Monats, daß fols 
ches noch in Franzoͤſiſchen Händen, 
wieauch Daß allda 2. Schiffe mit Mus 
nition und Lebensmitteln für die Frans 
zofen angekommen. 

Aus Schweden. Ä 

Stockhom, den ı0, April. Der 
Herr Baron Carl Rudenſchold, Praͤ⸗ 
ſident bey dem Sammer; Lollegio ‚-ıfl 
geſtern von Er. Majeſtaͤt zu Dero und 
des Reichs Rath, in Gnaden ernannt 
morden. Da Schweden eben fo, mie 
Frankreich, nur als Garant des Weſt⸗ 
phälfchen Sriedens die Waffen gu 
fen bat, fo wırd es, ohne einer Aufs 


munterung zu bedärfen, feine Bereits 


milligkeit zum Frieden gerne an. den 


Tag legen, fo bald nur die Mächte, 


welche ihre Garantie reclamirt haben, 
ihreernflliche Neigung zu gleichem Ents 
zwecke Auflern werden. Aus dieſem 
Geſchichtspuncte muß man dasjenige 
beurtheilen, was neulich gewiſſe aus⸗ 


waͤrtige Nachrichten von dem Inn⸗ 


halte eines Promemoria gemeldet ha⸗ 
ben, fo der Koͤnigl. Franzoͤſiſche Am⸗ 
baſſadeur allhier uͤbergeben haͤtte. 
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Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausaegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Wörter, Ehurfürftl. Hof 
| und Landfchafts Buchdruder. 


| Aus Deutſchland. 
Regenſpurg, den 30. April. Ge⸗ 
er ormittags, nach ı 1. Uhr hatte 
biefige Stadt das hoͤchſtſchaͤtzbareſte 
Gluͤck, des Herren Herzogen Earl von 
Lothringen, Königl. Hoheit, auf Dero 
Reiſe von Wien nah Mergentheim in 
een Wohlſeyn in ihren 
Ringmauren anlangen zu feben.. Se. 
Koͤnigl. Hoheit wurden zu Bezeigung 
ber unterthänigft« ſchuldigſten Devo⸗ 
tion von der hi: figen bürgerl. Cavolle⸗ 
rie an der Grenze des Burgfrieding 
eingeholet, und unter deeymaliger Abs 
feurung der Canonen, in die Stadt 
bis nach Dam Hotel des hoͤchſtanſehnli⸗ 
hen Kayſerl. Deren Principal» Com⸗ 
miſſatii, Deren Sürftens von Thurn 
und Tarıs, Hochfuͤrſtl. Durchlaͤucht, 
vor welchem die Grenadiers von der 
Stadt-Sarnifonparadirten, begleitet. 
Nah ‚der bey Höchftermehnt Gr. 
Hochſuͤrſtl. Durchl. eingenommenen 
Mittagstafel, vor welcher Se. Koͤn. 
Hoheit Einer Loͤbl. Raths⸗Deputation 
3— Audienz zu ertheilen geruhet, 
liebten Hoͤchſtdieſelben der gleich dar⸗ 
auf angeſtellten Franzoͤſiſchen Comoͤdie 
beyuwohnen, nad) deren Endigung 
aber haben dieſer verehrungsmärdigfig 


Fuͤrſt, die Reiſe unter eben den tief⸗ 


ſchuldigſten Ehrenbezeugungen, wie 
bey Dero Ankunft, weiters nach Nuͤrn⸗ 
berg fortgeſetzet. Wie aus Augſpurg 
gemeldet wird, find allda bereits für 
derfchiedene hohe Plenipotentiarien, 
welche dein fünftigen Congreß beywoh⸗ 
nen werden, Die Quartiere beftellt wor⸗ 
den. Wie e8 heißt, wird die Erdfs 
nung deflelben erft mit Anfang des Mor 

ats Julii geſchehen. Der Hr. Mars 
—8 Prinz von Soubiſe, der — 
Her og von Choiſeul, und der Here 


Grat von Buffy, werden als Königl. 
e, die Herren Grafen von 
Rex nd Flemming aber , als Königl. 


De ifche und Ehurfürftl. Saͤchſiſche 
lenipotentiarien demſelben beywoh⸗ 
nen. Was von Seiten der übrigen 
friegführenden Potenzien vor bevolls 
mächtigte Miniſters anlommen ters 
den, ift noch nicht befannt, 

Weſel, den 24. April. Es ift uns 
glaublich, mit mag für einer Geſchwin⸗ 
digkeit Die Stadt Rees zu einer Bu 
ftung geworden. Am 16. Mart. gieng 
der Herr General⸗Lieutenant von Ehes 
vert von Düffeldorf ab, um die vers 
fehiedene Quartiere dee Armee zu viſi⸗ 
tiren. Während feines zweytaͤgigen 









282 
Aufenthaltes alhier machte er eine 
Tour nach Rees. Der Here Briga⸗ 
dier de Larcher, ein berühmter Inge⸗ 
nieur, begleitete ihn. Der Herr von 
Chevert fand für gut, dieſen Platz zu 
bebefligen. Den folgenden Tag war 
der Rıß fertig, und Tag hernach be—⸗ 
reitd 2000. Bauern zur Arbeit com⸗ 
mandiret. Die unermüdete Sorg⸗ 
falt des Marechal De Camp, Deren 
de la Morliere , und des Deren de 
Boliond, Königs ; Lieutenants,, lei⸗ 
fteten dem Herrn de Larcher fo Fräftis 
gen Beyſtand, daß der Here de Che⸗ 
dert ſchon den 6. dieſes eine Garniſon 
von 1900. Mann, fo aus Denen Re⸗ 
imentern von Piemont, Normandie, 
alaru, Lionnois und Foreſt gesogen 
tar, dahin legen kunte. Den 10. 
fangte der Brigadier, Here von Thos 
maßin , mit den Pontonsan, und den 
11. Abends war die Brücke fertig: den 
18. aber bereits alle Werke in foldem 
Stand , da die Stadt für aller feind⸗ 
lichen Gefahr völlig unbeforgt, und 
alles noch Ruͤckſtaͤndige mit gröfter 
Bequemlichkeit in wenig Tagen zur 
endlihen Dollommenheit_ gelangen 
Fan. Das Regiment von Foreſt und 
die 2. Bataillons von Lionnois machen 
Die jegige Sarnifon aus. Der Herr 
Marehal de Camp, de la Morliere, 
commandirt Diefelbe , und der Koͤnigs⸗ 
Lieutenant, Herr von Bolliond, hat 
fowoi für hinlänglichen Vorrath und 
Anfchaffung der Lebensmittel, als auch 
Fürkehrung der treflichften Policey alle 
benöthigte Borforge getragen. 
Nieder⸗Eibe, den 21. April. Den 
x7. dieſes find 33. Engliſche Trans⸗ 
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portſchiffe, unter Bedeckung von 
Kriegsſchiffen, in der Mündung De 
Weſer angelanget, und haben zu Bre⸗ 
merlehe 2500. Mann und 900, Pfers - 
de ans Land gefegt. Ein gleiche Ans 
— — befindet 

eits auf Der Fahrt, und wi 
dafelbit täglich erwartet. ' Er 
Hannover, den 21. April. Die 
Herten Generals Licutenante , Graf 
von Kielmannsegg, und von Bock, 
wieauch der Englifhe Herr General 
Moftin, find von der Armee allhier 
eingetroffen. Es befinden ſich anjetzt 
fehe viele Englifbe Officiers allhier, 
und e8 fommen derfelben täglich noch 
mehrere an. Abermals ein Umftand, 
der allerley gute Dofnung veranlaffer. 
Nieder⸗Rheinſtrohm, den 21. 
April, Da die Englifhe Flotte fih ar 
die Inſel Belle⸗Isle gemaget, und eine 
Landung gethan, fo ftehet su erwarten, 
ob fie ſich derfelben bemächtigen wer 
de, weilen Die daſige Veſtungswerker 
ſich in gutem Stande befinden, und 
mit binlänglihen Beſatzungen verfes 
ben find. Der Befig dieſer Inſel 
wurde für die Engländer fehr vortheil⸗ 
haft In, indeme daſelbſt ein vortrefs 
licher Meerbufen, in welchem eine zahle 
reiche Flotte uͤberwintern, mithin in 
Kriegszeiten dasAuslauffender Kriens 
und Kauffartheyſchiffen aus den Meers 
orten von Drient, St. Malo und 
reſt folchergeftalten hindern fan, daß 
fie allegeit Gefahr lauffen, von den 
Englifhen Kriegsfhiffen weggenom⸗ 
men zu werden. Don Hamburg wird 
gefchrieben, Daß die Sranzöfifche Aus⸗ 
geiffer , Die fich zu Altona und um dar 
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fige Gegend aufgehalten, und denen 
der Sranzsfifche Miinifter, Here von 
Chapeau, in Hofnung, fie würden wie⸗ 
derum zurückkehren, täglic ein gewiſ⸗ 
fes reichen laſſen, fih eh ils nah Hol⸗ 
land gegogen , theild auch fonften in 
ausmärtige Dienfte fi begaben, Da 
ſie gehöret, daß Frankreich gefiunet, 
fi: zufammen zu ftoffen, und ein Res 
giment aus ihnen zu formiren. Laut 
Denen Berichten von Paris, hoffet 
Sranfreih noch allzeit einen vortheils 
haften Frieden zu machen, und Die et⸗ 
wan an&ngland abtretende Pflanzftdds 
te in Weftindien mit andern vorıheil 
haften Befigungen zu erfeger. 

Aus YDeftpbalen, den 15. April, 
Alle unter Sr. Durchl. des Erbprin⸗ 
jen von Braunſchweig ftehende Res 
gimenter haben Drdre, über Die Lippe 
ins Münfterfche zu marſchiren, und 
wird der gröfte Theil der Eapallerie 
in der Gegend Freckenhorſt wieder das 
neue Cantonement besiehen. 
dieſe Weränderung für Urfachen habe, 
fan man um defto weniger wiffen, da 
die Framoſen, welche Fürzlich bis Coes⸗ 
feld ſtark vorgerückt waren, feit 3. Tas 
gen von felbft zurückgegangen find. 
St. Durchlaͤucht, der Erbpring, find 
noch zu Neuhaus. 

Schreiben aus der Ober⸗Lau⸗ 
fig, den 19. April. _ Wir haben, 
dem Höchften ſey Dank! diefen Wins 
ter über, und bis hieher, eine Ruhe 

enoflen , welcher mir nad) fo vielen 
rangfalen diefes Krieges höchft benoͤ⸗ 
thiget gemefen. Die in Bausen, Zit⸗ 
tau, Goͤrlitz und Lauban, dur die 
Wuth des Feuers und der Flammen 


* 
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eingeaͤſcherte Haͤuſer find noch lange 
nicht aus der Afche hergeftellet, und 
unfere fonft blühende Handlung uns 
gute Werfitätte, mie in den vorbe⸗ 
nannten , alfo auch in den übrigen 
Sch, Städten, Löbau und Came 
werden viele jahre brauchen, ehe 
zu ihrem vorigen Zuftande fommen, 
Der durch fo viele ing u mit 
genommene Landmann fan fih auch 
noch nit erholen. Das Kirchen und 
Schulweſen unferer Lauſitz ift von dem 
Beſchwerlichkeiten, mit welchen wie 
umgeben gemwefen,gleichfalls nicht gan 
lich frey geblieben. Da der Queiß die 
Poftirungen beyder in unfern Gegens 
den Friegführenden Mächte reguliret 
bat, fo ift alles auf felbigen, nach Inn⸗ 
halt der gefchloffenen Convention, auf 
das genauefte beobachtet worden. Die 
Anftalten zu Herrenhuth find, er 
Abfterben des Grafen von Zingendo 


unter. der Direction feines Herru 


Was Schmieger » Sohns, des Freyherrn 


von Watteville, mitten in diefen Uns 
ruhen ohngehindert fortgefegee wor⸗ 


den. 
Aus Italien. 

Neapel, den 9. April. Seit vor⸗ 
geieen find 5. Staffetten aus Sicilieg 
abier angelangt, mit der Nachricht, 
daß die Zahl der Türkifhen Schiffe 
in felbigen Gewaͤſſern immer mehr ans 
wachſe; welches Die Dafige Einwohner 
wegen einer Landung in Forcht ſetzet. 
Man habe Dahero die vefien Plaͤtze und 
Thürne an der Eüfte, wo eine Landung 
geſchehen fan, mit noch mehreren Prups 
pen befegen laflen. Indeſſen haben 
die Malthefer eine siemliche Anzahl ih⸗ 
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rer Schiffe mürflich wider diefe Bars 
baren auslauffen laffen: und find au) 
ſchon fo glücklich gewefen, denjenigen 
Tuͤrkiſchen Corſaren, welche lesthin 
2. mit Korn beladene Barquen nach 
Maltha, nachher das gemeldte Schiff 
mit Operiſten und Saͤngerinen nad) 
Meßina, meggenommen hat, nad) 
einem hartnäcigen Gefecht zu erobern. 
Vorgeſtern ift unfere Efcadre mit-4. 
neuen Baliotten , wider diefe Türkis 


ſche Sorfaren auch ausgelaufen, als h 


welche fi in den Gewaͤſſern von Sis 
eilien bis ins Neapolitanifche ſchon 
auszubreiten erfrecht haben. Man 
wird nun bald von wichtigen Borfäls 
Ien was zu vernehmen haben, Gt, 
Dabfil. Heiligkeit haben denen Mals 
thefern , auf ihr Anfuchen , nicht. allein 
eine grofle Anzahl Bomben, fondern 
auch anderes Kriegsgeraͤth, von St. 
Angelo, verabfolgen laflen. 
Aus Frankreich, 
Ä ehe Da 20. April. Din Nach⸗ 
zichten aus Belle⸗Isle, vom’ 12, Dies 
ſes zufolge , find die Engländer , ohns 
geachtet des Vorfalls vom 8. Diefeg, 
von ihrer Unternehmung noch nicht 
abgeftanden. Noch am ıı. Diefes har 
ben fie dieſe Inſel mit der gröften Leb⸗ 
haftigfeit canonirt und bombardirt; 
man berichtet aber deffen ohngeachtet, 
Daß man wegen der Folgen ihres An» 
grifes unbeforgt ſeye. Zwey Compag⸗ 
nien von dem Regiment Nice, die der 
err von Melet commandirt, und ein 
heil des Regiments Bigorre, haben 
ham 8. diefes vor andern diftinquirt, 
tr Capitain Groß, der unter dem 


Engländern Niederlage vieles dadurch 
bepgetragen, daß er gegen 100. Eng⸗ 
liſche Grenadiers, melde über fait 
unerfleisliche Felſen angeruckt waren, 
mit größtem Nachdruck chargiret hats. 
Man fpriht noch immer vom Srieden. 
Der Artikel von dee Schadloshals 
tung, welchen Feine Parthey auf fich 
nehmen will, iſt faſt der einzige Stein 
des Anſtoſſes, der den Schluß der 
a » Handlungen noch juruͤck 
alter. 


Ein anders aus Sranfreich,den 
22. April. Don Belle⸗Isle hat man 
in hiefigen Gegenden folgenden Bes 
richt von der Englifchen Unternehmung 
erhalten: Den 7. legte fich Die Englis 

che Slotte, 115. Seegel ſtark, in der 
hede von Belle» Ssle vor Anker, 
Den 8. tagte fie eine Landung an. eis 
nem Orte, welcher der Haven St, 
Andre genannt wird. er Ritter 
von St. Eroir verfügte fi ohne Ans 
and dahin, und lieffe auf die erften 
ruppen, fo landeten, euer geben. 


Alles bliebe auf den Platz, oder wur⸗ 


de gefangen. Die Feinde ſetzten Die 
Landung mit flachen Schiffen ins Werk, 
deren jedes 100. Mann auf ſich hatte. 
8. bis 9. ſind ans Land gekommen; 
eines iſt in dem Haven zu Grund ge⸗ 
hoffen worden; andere find an denen 

elfen zerſcheitert. Uber 300, Engs 
länder find zu. Kriegsgefangenen ge⸗ 
macht worden. Unter folchen befinden 
fi 16. Dfficiers , und unter diefen 4., 
die ſtark bleßirt find, 2. Obrift-Lieutes 
nants und ı. Major. Unter denen 
efangenen Gemeinen find 100..blef 


letztern ſtehet, hat infonderheit zu der ſirt. 


— - — — — — — 
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| Anne ı 761. Dienftag den 5. Ma. 
2 Didinari- Münchner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflage, Donnerftags und Sreytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


und Landſchaft⸗z Buchdrucker. ER ! 
Aus Deutichland. man, daß der Herr Seldzeugmeifter, 


Wien, den 29. April. Samflags, 
den 25. dieſes, nad dem vormittägis 
gen Gottesdienſt, hat der Rußiſch⸗ 
Kayferl.Sammerer, Herr Baron von 
Stroganow, bey Sr, Königk Ho⸗ 
beit, Dem Erzherzogen Joſeph, und 
Ders Sraum Gemahlin, Koͤnigl. Ho⸗ 
heit die a aa t, und 
das von Fhrer Rußiſch⸗ Kayſerl. Mas 
bad: aufgehabte Compliment zur ho⸗ 

u Trauung abgelegt. Montags, 
den 27. frühe, haben Se. Königl. Hor 
heit, der Herr Herzog Earl zu Los 
thringen , König. Hoheit, unter Be⸗ 
gleitung einiger Cavaliers, die Reife 
in das Reich nach Nürnberg angetre⸗ 
ten. Dienflags, den 28. dito, n 
dem vormittägigen Sottesdienft in der 
Shloßcapelle, find beede Kayferl. Ko⸗ 
nigl. Majeſtaͤten, mit dem Koͤnigl. 
Erbprinzen und Erzherzogen ofeph, 
Ders Frauen Gemahlin und denen 4. 
älteften Erzherzoginen, Koͤnigl. Dos 
heiten, zur Mittagstafel nach Laxen⸗ 
burg abgefahren, allmo die hoͤchſten 
er ten bis den 9. Map, als den 

il. Prragftabend , zu verbleiben ges 
denken. Aus Schlefin vernimmt 


ach nunmehro deſſen Mittelpunct zu 


über Friedland und Gottesberg naher 
Waldenburg, der Herr von Wolfer⸗ 
ftorf, mit feinemunterhabenden Corps, 
über Libau nach Def, und der Here 
von Draskowitz über Silberberg nad 
Frankenſtein, von wannen er fich big 
an die rechte Blanque Des Herrn Bas 
rons von Laudon ausgebreitet, mar⸗ 
fhiret ; der Herr Graf von Berhlem 
aber zu Zuls und Steinau, bis 0 
Raub, Pofto gefaſſet habe. r 
Feind habe einige Corps zu Fuͤrſten⸗ 
ftein, Dobengiersdorf und Burgers⸗ 
dorf gehabt, feine Truppen aber 

Freyburg alfo —— 
kenberg, fein linker Fluͤgel bey dem 
Dorf Kulsdorf, und ſein rechter ge⸗ 
gen Freyburg zu ſtehen kommet. Den 
24. ſeye der Herr Baron von Laudon 
gegen Salzbrunn und Reichenau ab⸗ 
marſchiret, und habe zu Hartmanns⸗ 
dorf und Nieder ⸗Reichenau einige 
en. surückgelaffen. Ubrigens has 

n 


Baron von Laudon, den 23. de 
l 


hie Majeſtaͤt, die Kayſerin, dem 
Löbl. Kollowrathifchen Dragoner Res 
giment die Erlaubniß ertheilet, ſich 
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deren filbernen Paucken zu gebrauchen, 
melche vorigen Jahres bey Landshut 
dem feindlichen Platifchen Regiment 
durch den Herrn Grafen von Loos⸗ 
Coswaren, Hauptmann befagten Kol 
(orvrathifchen Regiments, abgenoms 
men worden. | 
Dresden, den 23. April Bir 
wiffen nunmehro durch beſtaͤttigte 
Naͤchrichten, Daß Die feindliche zahl⸗ 
reiche Belagerungs; Artillerie , wes⸗ 
wegen mir feit geraumer Zeit nicht 
ohne Sorgen waren, endlich völlig wies 
der zurück und nach Magdeburg ges 
fhaffet worden. Dagegen ift über Die 
ordinairen Megiments, Stüden ans 
noch eine fehr beträchliche Anzahl von 
190. Beld» Canons bey der Hand, 
welſche dermalen bey Leißnig , Mut 
chen und Nerga ftehen. Am 19, Die: 
Abends ift der Prinz Hein: ich ohne 
Gefolge, zu Meiſſen angelanget , 100s 
elbft fich der König in Dre en nebft 
em Marggrafen Carl und andern Ge⸗ 
nerals befindet. Es verlautet, daß der 
König mit einem Theil der Armee uber 
die Elbe geben, den Reſt aber unter 
dem Prinz Heinrich bey Meiflen ſtehen 
(affen därfte. Und dah der Seind ſich 
in daſiger Gegend zu behaupten ges 
denke ‚ betweifet das zu Lommatſch ans 
gelegte importanfe agazin, welches 
sur Zeit noch nicht angegriffen wor⸗ 


den. 

Aus Thüringen ‚ den 23. April, 
Der Herr General von Syburg ſte⸗ 
het mit feinen unterhabenden Truppen 
fieder in Jena , die Infanterie im 
der Stadt und die Cavallerie auf Dem 


Lande. Der Herr Oberſte von 
derſee befindet ſich mit feinen ss 
noch zu Eölleda und umliegenden 
Derteen. Der Here Major von 
Prittwig und Commendant eines 
parirten Corps ftehet annoch zu Ne⸗ 
gelftede, und hatte die Unftrut bis Bars 
ula, wo 4. Compagnien von Freh⸗ 
ataillon unter Commando bes 
auptmanns von Doſſe fiehen, bes 
egt, und ſchicket fleißig meit und 
reit Patrouillen aus, Dorgeftern 
war eine von 9, Huſaren in Arnſtadt, 
und marſchitte, nach einem Furgen 
Aufenthalt wieder ab. Die Kayferl. 
Königl. Dufaren laſſen fih auch hin 
und wieder hier fehen. Heute famen 
20. Mann von Arnſtadt her, und 
haben, vem’Bernehmenina, 5. Preufs 
—— in einem Dorfe aufge⸗ 


Bremen, den 23. April. Der 
Englifhe General Sandford, welcher 
die neu angefommenen Truppen coms 
mandiret, ift geftern allhier eingetrofs 
fen. Morgen werden ı100. Mann 
bey ung die Quartiere nehmen. Ein 
Freycorps von 900. Mann wird in 
der Nachbarſchaft in den Dörfern Der 
Stadt verleget. 

Aus dem Brandenburgifdhen, 
den 21. April. Seitdem die Herren 
des Departemens der auswaͤrti 
Affairen, als der Sabinets: Minifter, 
Herr Graf von Finkenſtein, der Here 
geheime Rath von Herzberg und der 
Herr Kriegs: Rath Müller aus Mag⸗ 
dDeburg , der Herr geheime Math von 
Haͤſeler aber aus Berlin, fich eiligſt 


u unfers Könige Majeftät nad) Meifs 
—8 ſich auch des Prinzen Hein⸗ 
richs Koͤnigl. Hoheit und der Engliſche 
Miniſter, Herr Mitche 
haben begeben muͤſſen, hat ſich die 
Muthmaſſung von Friedens ⸗ Vor⸗ 

chlaͤgen zur groͤßten Wahr ſcheinlich⸗ 

Ir erhoben. Ob übrigens der Herr 

eheime Rath von we. oder der 
aron von Kniphauſen, oder wohl 
beyde die diffeitigen Bevollmächtigten 
beym Eongreffe zu Augfpurg feyn wer⸗ 


den, wird nun bald Fund werden. 


Die Defterreichifehn Generals, von 
Nugent und von Buͤlow, Die fich eine 
Zeit her als Kriegsgefangene, ‚in Hof⸗ 
nung einer Auswechslung, zu Berlin 
aufgehalten ‚find, da ſich dieſes Ges 
— völlig zerſchlagen hat, wieder 
nach Magdeburg und Stettin, als 
den ihnen angewieſenen Oertern abs 
gereiſet. Der Herr DObrifte, Quin⸗ 
tus Icilius, befindet ſich feit etlichen 
' Tagen wieder zu Berlin. 
Marburg/ den 20. April. Zie⸗ 
genhapn ift gänzlich ruinirt. ¶ Die wer 
nigen Haͤuſer, welche noch übrig find, 
können nicht reparirt werden, und die 
2. Drittheile der Stadt find durch das 
erfchreckliche Feuer der Seinde in einen 
Steinhaufendermandelt worden. Sie 
haben isoo, Bomben hinein gemors 
fen, und 18, Tage fang glücnde Ku⸗ 
geln gefchoffen ; die Feinde hatten 9, 
Mörfer und 8. Stücke auf der Bat⸗ 
terie Die Einwohner Fönnen die 
Sorgfalt desComendantender&tadt, 
Hırın Baron von Zuchmantel, ins 
gleichen der Derren Officiers, melche 


l, befinden, ſch 


die Garniſon ausmachen, und u 
famt den Einwohnern alle mögliche 
Erleichterung ihres Schickſals vers 
affet , wicht genug loben. Der 
Debifche Seneral, Herr von Schiu⸗ 
ter, twelcher Die Belagerung comman⸗ 
dirte, hatte 7. Bataillons und 300, 
Pferde, und die Garniſon beftunde 
in 300, Königl. Srenadiers von Wars 
bonne, die der Herr Du Mouchet come 
mandirte, und 600, Mann don dem 
deutfhen Fnfanteries Regiment Pafs 
fau, unter Commando des Herrn vo 
Leonatdi. Die zwote Parallele war 
bereits fertig, als Die Tete der Armee 
des Hersn Marfhalls von Broglio 
aufden AnhöhendiefesPlageserfbien, 
Die Sarnifon hat währender Belages 
zung verſchiedene Ausfälle gethan, wei⸗ 
che allen erwünfchten Erfolg gehabt has 
ben. Es war befonders, Daß diefe 
Stadt ohngeachtet ihres kleinen Um 
fangs, indem nur 150. Häufer find, 
einem fo jtarken Feuer hat widerfte 
Fönnen. Die a gedachten unfere 
Magazine in Brand zu ſtecken, und 
es wäre ihnen beynahegelungen, indeng 
das heuer ſchon ein Pulver ⸗ Magain 
ergriffen hatte, es iſt aber ſolches wie⸗ 
der glücklich gelöfchet worden. 
aus den Niederlanden. 
Beöffel, den 26. April, Die 
Wagen, fo hier und anderwärte, zung 
Dienft derer Sranzöfifchen Läger vers 
extiget werden , ziehen täglich nad) 
em Pieder Rhein. DBorgeftern ars 
rivirte a Die legte Compagnie dee 
Königl. Sranzöfifchen Leibmache-von 
Villeroy. Heute find die Grenadiees 


| — m 


en ‚ lauter * Mann ⸗ 
at, mit 10. Eanonenftücken , vier 
den Wagen und Karriquen, alle mit 
Haber und anderem Kriegsvorrath 
angefüdet, allhier ang:fommen , und 
werden morgen nacher Löven abmars 


ſchiren. 
Aus England. 

“ Londen, den 22. April; Die Ans 
falten zur zweyten Expedition werden 
mit allem Eifer fortgefeget. Die Slots 
te wird zu Portsmouth bald im Stans 
De ſeyn , und der Befehl ift an ein Bars 
tailon Englifchee Gardes und 5. Re⸗ 
gimenter Infanterie ergangen, fi 
ae zu halten, um auf den ers 

en Wink nad Portsmouth abzuges 

wo fi die Traneportſchiffe 

igft verfammeln. Die Raths⸗ 

rſammlungen halten Dermalen uns 

abläßig an. Man denket und übers 
legt nun die Mittel, zur Stiftung eis 

nes allgemeinen Sriedeng alles bye 

fragen, oder aber, wenn dieſes 


Werk wider Vermuthen nicht Unfe 


Stande kommen folte, den für die 
Jahr m a nen —— 
n in feine krafthabende A 


der Inſel Bulk; le zu fanden, 
* Ba Shiffe Ei die von den 


ean 


nn erg und va Ar 
Dabey re 100, Mann 
Xodte ds Bleßiete, und 300, 


Mann Gefangene , nebft 36. Schif⸗ 


fen, eingebüffet hatten. Der Major 
Pherfon, Commendant der Seetrups 
pen , und ı. Örenadierd-Haupfmann, 
befunden fich in Der Zahl der erften, 
und der Dbrifte Eaniton unter den 
et 2 
us Portugal, 

Liffabon, din 31. Mark.’ Heute 
wurde unfer ganzes Königreich, vor 
nemlich aber hiefige Dauprftadt Aſſa⸗ 
bon, Durch ein heftiges Erdbeben in 
die gröfte Angft verfehe. Die Er 
ſchuͤtterung dauerte 6. Minuten, doch 
war diefelbe, dem Dimmel ſey Dank! 
nicht fo heftig, als die vom 1. Pop, 
1755. Alle Häufer find erfchürtert 
worden, Das Zeughaus und Die neu⸗ 
erbaute Häufer in der Au 
haben flarf gelitten, die Ge a 
wurden er She die © 
g entlieffen Meer * * 

iedenemal an» und zuruͤckgeprellet. 
Die Wellen waren uͤb raus —— 
ja aller Anblick ware hoͤchſt ſchreckbar 
r Schrecken, da wir mit der bes 
Sehen Erde noch zittern, hemmet 
gleichfalls die Feder, den Schaden, 
fühs welchen dieſes ſchreckliche Phoenome⸗ 
non verurfachet hat, ordentlich zu be⸗ 


fhreiben. Bey Hof ware eben mes 
en Des Geburtsfeſt der tönigin gro 
Gala , es gerierh aber alles in A 
em. Doc) mitten unter den x den 


polen Bildern füllen wir no 


Troft — igl. ga, de 
von ln M 


frucht, — der re 
aan f ches iſt, unbe⸗ 





Anno 1761. Mitwochden 6. May. Num. 18. 
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re Special-Pri- 


Bayın a EHRE vilegio, 
Ordentlich⸗Wochentliche 


Muͤnchner Frag: und Anzeigungs— 
Nachrichten, 


b öd tter e lJ. 
—— — a Bone: — —— a 


Ale Mitwoch in feinem Komtoir in der Schäfler: Gaffe 
ausgegeben und befannt gemacht werden, 
Anzeige: Was Montag den 27. April in denen Allmofens, 
- Büchfen gefammelt worden. 
of: WBüchfen 13. fl 17. ke. 
er ;Biertel 34: 9 36. ⸗ 
adens» Viertel 33. 8. ⸗0 
reutz⸗Viertel 40.9 .9 
GraggenanerBiertel 37. + oo 


. * e © tr. 
Ausgab: Den 2. May haben die —— 304. f. 56. Be. 
Die Daraufgab iſt vom denen Kirchen ⸗Buͤchſen und verfchiedenen Gut⸗ 
thaͤtern beſtritten worden. 











AVERTISSEMENTS. 

‚Ben Berlegern diß ift zu haben: Lob⸗ und Trauer» Kede, oder 
die durch Anleitung GOites beitens vobrachte Reife des Hochwuͤr⸗ 
Digften und Durchl. Fürften und Herrn, Herrn, Clementis Auguftt, 
Erzpifhofen und Epurfürken au Chiin etc. 2, welche bey der in Re 


Churfuͤrſtl. Hoftirche deren Wohlerwürdigen Herren PP. Theatinern 
den 12. Merz Anno 1761. allhier angefteuten hohen Trauer» und Leich⸗ 
Belingniß von P. Ernefto Seppert, Soc. Jeſu, Sr. Ehurfl. Durch, 
in Bayern 2c. 2c. ordinari Hofs Predigern, vorgetragen worden. Mrütts 
hen 1761. Bol. koſtet 15. kr. 


Ingleichen it bey Werlegern diß folgendes in Eommißion zu has 
ben: Threni —— Colonienfis ſuper rapto Archimandrita, Reveren- 
difimo & Sereniflimo Principe ac Domino, D. Clemente Augufto, Dei 
Gratia Archi - Epifeopo Colonienfi &c. &c. principalibus Exequiis ad 
XXXI. Martii Anno Chrifti MDCCLVI. Coloniz Agrippinz, 1761. 
Fol. Parentatio & gratiarum actio, in funere Reverendillimi & Se. 
reniffimi Principis ac Domini Clementis Augufti, Archi- Epilcopi Colo« 
nienfis &c. &c. habira MDCCLXI. prima Aprilis, in Ecclelia Metropoli. 
tana Colonienfi. Colonix Agrippinz Fol. 176. Unfterbliches Ep; 
zen » Denkmal des weyland Hochwuͤrdigſt⸗ Durkhläudtigtteu Fürften 
umd Herren, Heren Ciementis Auguftt, Erzbifchofen zu Coͤun 2c. zc. 
Coͤlln 1761, Fol. koſten zufammen 45. Er. 


Sachen, fo zu Bauffen, oder zu vor eine Perfon, mit allnoͤthiger 
verkauffen. SEiurichtung wochentlich, monat, 
Ein zwar ſchon gebrauchte, je⸗ Mb, säbrlh , oder balbiäbrig, 


doc noch wohl conditionirte eig, MAD eines jeden Beliehen, um eis 
Ehaife ift um einen billichen Preis 
r verkauffen; wer hiezu ein Belie⸗ 

en heget, belicbe fich des mehreren 
im biejigen Zeitungs » Eomtoir zu 
melden. 

An einer gewiſſen Behauſung 
albier ift ein mit 40. Schubladen 
berfehener blau angeftrichener Mes 
giftratur ; Kaften , welcher dor; 
wärts mit einem Gaͤtter geſperrt 
werden fan 
Preis zu verkauffen ; wer derglei⸗ 
ge bemöthiget , beliebe ſich im bies 

gen Zeitungs + Eomtoir anzufras 
gen. | 

Sachen, ſo zu fliften, oder zu 


verjiiften, 
In dem Kuͤhgaßl ift ein Zimmer 


um einen bilichen f 


nen billichen Preis zu berlaffen ; 
wer alfo dergleichen zu ſtiften ges 
denket, kan fich im biefigen Zeitungs 
Comtoir des mehreren erkundigen. 


In der Bierzäpfler Kreytmayri⸗ 
fhen Bebaufung ‚ in der bintern 
Lederers Saflen iſt für einen geiſt⸗ 
lichen Herren, oder eine andere les 
dige on, ein eingerichtetes Zim⸗ 
mer uͤber 1. Stiegen, auf die Gaſ⸗ 
en beraits, mit oder ohne Bett, 
ſtuͤndlich zw beziehen; wer hierzu 
Belieben hat, kan folches täglich 
in Augenfchein nehmen. R 
Perfonen, ſo Dienfte fuchen, oder 

in Dienfte verlangt werden, 

Ein vacirender Kutfcher, wel⸗ 
eher bey Herrſchaften gebienet, und 


\ 


u © " 


mit Atteftaten a 

dation verfehen, füchet wieder der» 
ten herrſchaftliche Dienfte ; ſolte 
einer Herrichaft biemit gedienet 
ſeyn, beliebe im hieſigen Zeitungs» 
Eomtoir die mehrere Nachricht ein⸗ 
holen zu laffen. 


Angekommene Herrſchaften 
"und Zremde. 


Den 28. April. 

Sit. Frau Graͤfin vom Codec, 
mit 2. Sonforten, ı. —— 
fer und 2. Bedienten von Paris, 
log. bey der Srau le Ducın. 

Herr bon Etröbl, Regierungss 
Canzler von Straubing, log. in 
der Roſeriſchen Gaſtgebs⸗Behau⸗ 


ung. 
Herr Dittmayr, Kaufmann, 
mit Conſorten von Regenſpurg, log. 
bey Herrn Lunglmayr. 


Zwey Herren Verr, Kaufleute 


von Augſpurg, log. bey Herru 
Albert, WeinsSaftgeb in der Kauf⸗ 
finger-Saffen zum fchwarzen Adler. 
Den 29. April. a 
Sit. Herr Baron vom Leebrecht, 
mit ı. Comforten von Straubing, 
log. bey der Frau Thallerin. 
Zu. Herr Prälat von St. Mang, 
log. bey Herren Lunglmayr. 
Herr Dembler, Beneficiat dom 
-Burgbaufen, Io bey obigem. 
Herr Hugo, Regotiant, mit ı. 
Eonforten von Wien, log. bey der 
Grau le Ducin. 


Den 30. April. 
Herr Depo, —* bon Wien, 
log. bey Herrn Albert. 


- Herr Grainer, Schiffmeifter von 
Haag ‚log. bey Herru fungimapr. 
Den r. May, | 
Herr Salleti, Virtuos, mit 
Eonforten bon Mannheim , log. 
bey Herren Aubert, Wei» @aftgeb 
in der Weinſtraß zum goldenen 


Era. 
Den 2. May. 


Tit. Herr Baron von Perchem, 
Ehurfürftl. Cammerer und Rent⸗ 
meiſter, mit Bedienten von Lande; 
but, log. bey Herrn Stürzer. 

‚Herr Friedrich Ranzo, Cammer⸗ 
Diener bey Fhro Durchl. Eminenz 
Eardinaln, von Freyſing, log. bey 
Herrn Hueber, Wein, Baftgeb in 
der Rauffinger: Saffen zu denen 3. 
Mobren. 
per Rss = ı, Con⸗ 
orten , Kaufleute bon ur 
log: bey der Frau le Duch, Duo 


Den 3. Map. 


Herr Elofter» Richter von St. 
Veit, log. bey Herrn Lunglmayr. 
Ein Seiftliher Herr aus dem 
Hg von Dorffen, log. beym 
ilſer⸗Braͤu. 


Den 4. Map. 


Hr. Verwalter von Wallenburg, 
log. bey Herrn Lunglmayr. 


Vom 29. April bis 6. May find 
begtaben worden 
In U. L. Frauen⸗Pfarr. 
doite» SagwertersMBeib aufm 
werkers ; ABe 
Diät, Sioahe dl, Ben aum 


—I 1 — — 


Von einem Obſtler im Thal ein 
Kind 13. Wochen alt. 

Den 30. dito, vom Brandtwei⸗ 
ner auf der Einſchitt ein Kind, <. 
Jahr alt. | 


- Den ı. May, Melchior Hueber, 
Beckens⸗Sohn in der Schäfler 
en, 34» ahr alt. F 

Den dito, Franz Eiſele, Tra⸗ 
bant in 

ahr alt. 

Von einem 
Knab, 9. Jahr 

Den 4. dito, Herr Johann Mis 

ael Zeidlmayr, Uhrmacher in der 

wengruben, 79. Jahr alt. 

Den s. dito, von einem Schloß 
fer in der Rauffınger » Saffen ein 
Kind, 2. Fahr alt. 

Vom Schullmeifter aufm Lehel 
ein Kind, 3. Wochen alt. 


An St. Peters: Pfarr. 
en 29. April, Andre Horacks, 
Muͤnzknechts⸗Weib im Thal, 46. 
Jahr alt, 
Den 30. dito, Caſpar Reins, 
—— ⸗ Pe vorm Iſar⸗ 
or, 74. Jahr alt. 
Den NY May, Johann Fifcher, 


Bräu im Thal ein 
alt. 


er Neuhauſer⸗Gaſſen, sg. fp 


Tagwerker vorm Sendlinger⸗Thor, 
70. Zabe alt. 

: Barbara Schefflin, 2. St. in 
= Sendlinger⸗Gaſſen, 33. Jahr 


Bon einem Medger aufn An 
ein Kind, 3 —* Jahr alt. * 

Den 2. dito, Herr Baithaſar 
Ddmbofer, Geiftliher im Herzogs 


Niclas Dolls, Schreibers⸗Weib 
in der Kauffinger⸗Gaſſen, 25. 
Jahr alt. * 

Bon einem Muͤnzknecht in der 
Lederer⸗Gaſſen ein Knab, 7. 3. alt. 

Den 3. dito, Ehriftian Fieböck, 
En . F Sendlinger⸗Gaſſen, 
72. Jahr alt. 

Den 4. dito, Joſeph Murmanı, 
Fri aufm Anger, 40. 

ahr alt. 

Anna Angermaprin, Wittib im 
= Sendlinger - Saffen, 70. Jahr 


alt. 
. Den z.dito, Anna Maria Schuels 
iin, Wittib auf der Hundäßugel, 
76. Jahr alt. 
Berauft find x 
Vom 29. April bis 6. May im 
beyden Pfarren 13. Kinder. 


$euchr- Preis, Dienftag den 28. Aprıl. 
Schaffel vom Velten. Mittlern. Geringern. 
fl. r. te. fl ftr. 
Weitzen⸗10. ⸗ ⸗ ⸗ | ⸗ e 
Korn v + e s ⸗ ⸗ ⸗ 
Serſten⸗ 4 30. ⸗ ⸗ W 
Haber⸗⸗ ⸗ — ® ‘ 
Seuche Preis, Samſtag den a. May. 
Weitzen⸗11. 30. 10. 15. 9 ⸗ 
Korn » 5 30. 5 5 4 30 
Serſten u ⸗ 4. 40. 4 1% 
Daber 4 40. 36 50 3. 3% 


Num. LXXIL  _ 


Anno ı 761. Donnerftag den Mah. 





"Hrdinari-Prünchner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden 


Mit Ihro Churfl. Durch. Gnädigftem Privilegio, 
Druckts und: verlegts Johann Jacob Börter, Churfürftl. Hofe 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Aus dem Hauptquartier der 
Reichsarmee zu Cronach, den 29, 
April. Des commandirenden Deren 
Selomarfhalls, Grafens von Ser; 
belloni Ercellen; , langten in hohem 
Wohlſeyn hier an; Geftern Nachmit⸗ 
tags aber erhöhen Sie ſich von hier 

nach Staffelſtein; dafelbft wird mor⸗ 
gen das ganze Hauptquartier eintrefs 


m 

Dresden, 'den 27. April. Die 
groͤſte Macht des Koͤnigs in Preuffen 
fteher dermalen zwifchen Freyberg und 
Strehla , der Uberreſt aber m Leipzig, 
und in denen Stiftern Merfeburg, 
Naumburg und Zeit.  Geindlicher 
Seits hat man heute zu campiren ans 
gefangen , und tie verlautet der K 
nig zu gleicher Zeit mit einem Theil ie 
ner Truppen das Lager biy Strehla 
besiehen wollen. - Dagegen der Prinz 
Heinrich, nebft dem General von Huͤl⸗ 
ſen, vermuthlich die vortheilhafte Ge⸗ 
gend bey denen ſogenannten Katzen⸗ 
häufern mit einem beträchtlichen Corps 
einnehmen därfte. Das Kavferl. Kö; 
nigl. Hauptquartier ift bis jetzo noch 
zu Methnig, wird aber bald mieder 
anhero verleget werden, gleichwie die 


+ 


Regimenter alle Stunde Das Geld ben 
siehen koͤnnen. Bi g 
amburg, den 28. April. Dies 
fee Tagen ift der neuernannte Königl. 
Schwediſche Refident beym Nieder⸗ 
chfifchen Ereife, Herr Barton von 
Wrangel, allbier eingetro F 
Nieder⸗Elbe, den 27. April. Aus 
Schleſien har man, daß der General 
Laudon den bisherigen Waffenſtill⸗ 
ftand aufgefündiget habe, und daß die 


1.289 


Kriege Dpsrarionen in Schlefien wies - 


der ihren Anfang genommen hätten; 
Rhein⸗Strohm, den a8. April. 
Bon Woſel vernimmt man, daß der 
Erbprimz von Braunſchweig mit 16. 
tauſend Mann aus dem alliirten Lager 
nacher Weſtphalen aufgebrochen , auf 


d+ Die vorfehrende Bewegungen deren 


Sranzöfifchen Truppen Acht zu haben, 
welche unter dem Bringen von Sous 
bife am Veieder» Rhein zuſammenſtoſ⸗ 
fen. Alle zu Weſel fich befindende 
Sranzöfifche Dfficiers zeigen Briefe 
vor, fo in fihhenthalten, Daß der Mar; 
2. von Ehatelet an feinen Hof zum 

bgefandten Sr. Allerchriftlichften 
Majeftät bey Ihro Roͤmiſch⸗Kapſerl. 
Majeftät zu Wien, an Platz des Gra⸗ 
fen von Ehoifeul , werde ernennt wer⸗ 


. 


2 

— auf re ef 
su Augſpurg als bevollmachtigter Ans 
— — feines Monat ⸗ 
Srurgatd, den 26. April. Ver⸗ 
wichenen Montag: reifete der Chur⸗ 
Baperifche Geheime Rath, Herr Ba⸗ 
von von Goldhaag / hier Durch, und 
präfentirtefih Mittags bey Hofe, gien⸗ 
ge-aber.des Abends wiederum don hier 
ab. Morgens rückte sin Theil der 
Herzogl. Truppen aus, und mandupeit, 
ten auf der jogenannten Feuerbachet 
Hyde. Abends mare Framoͤſiſche 
Eomddie, Mitwochs aber darauf’Par- 
hr und Donnerflags Con⸗ 
cert bey Hofe. Rn r 
©. Bötsngen ‚den 24: April, Ders 
ſchiedene auf Der Landſtraſſe bey Uslar 
vorgenommene Unterfuchungen , wie⸗ 
au, da man gewiß mußte, Daß wei⸗ 
ter niemand alsınur ein Bataillon von 
der Brittaniſchen Legion in Der Stadt 
Ustar dage, Tieflen ung ſchlieſen ;Daß 
man dieſ⸗ Beſatzung keicht aufheben 
kunt,’ Der Herr Bicomte von Bel 
funce brach den 23. dieſes Abends um 
8. Uhr mit soo. Reutern und 1 Gre⸗ 
dadier · Tompagnien daher von hier aufı 
diefe nternehmung auszuführen. D 

Feinde vermutheten bereits y daß wir 
uns auf dieſen Anſchlag ruͤſteten, da⸗ 
her lieſſen fie den nemlichen Tag 4. Ba⸗ 
tailons Grenadiers, Die zu Embed 
oder zu Dafrek lagen, nebft der Luckne⸗ 
riſchen Reuterey, ung zu empfangen, 
anrücken ; da fie aber in der kleinen 
Stadt Uslar alle nicht unterfommen 
unten, fo mußte die Brittanifhe Le⸗ 
sion allda abziehen , umd zu Witzen⸗ 


- 


Haufen cantoniren ; Ein gleiches ges 


ſchahe auch mit einem Grenadier⸗ 


taillon von Schöningen, wieauch 30m 
Luckner iſchen Reutern z ihre Patrouil⸗ 
len liefſen mit den Berichten von denn 
Anrucken unſerer Kriegsfchaar 
Goͤttingen zu ſpatt by uns ein, ie 
fie ſelbige nicht auf dem Wege, den 
ſolche einſchlugen, erwarteten; Man 
erhielt auch verichiedene Anzeigen Dur 
die Bauern Dernahen Dörfer, don d 
Anfunft,der Seinde. Ale Auſtalten 
wurden gemacht, die Beſatzung in der 
Stadt aufzuheben, wieauch ihnen den 
rRuͤckzug nah Daſrel abzuſchneiden. 
Dadurch gewann eben das Grenadiet⸗ 
Bataillon von Schoͤningen und vom 
der Legion Brittarigue Zeit, fi in dag 
—3 zuruͤckunehen. Bey Da 
nrücen der erfien Franoͤſiſchen Sol⸗ 
daten, befhättigten fich Die Allurte 
ohngeachtet fie über Die Helfte ftärkee 
waren’, ehender mit Dem Ruͤckzu 
— ihn Oehanken fh insbe 
Santonirungen zu vertheidigen; Die 3. 
Bataillons, die zu Uslar lagen, zogen 
fid in. den Wald, vor ſich hatten fie 
einen Graben; jedoch Die Grenadiers⸗ 


Kompagnie, wieauch die von Der Die 
Fig 


taniſchen Legion, und die Luck 

Deuterey, wurde verfolget. Die Frans 
zoͤſiſche Neuseren, Die Dragoner, nebſt 
den leichten. Voͤlkern, toͤdteten ſehr 
viele Feinde, 200. Soldaten, hebſt 3. 
Offieiers, wurden von dieſen verſchie⸗ 
deinen Corps gefangen, auch erbeutete 
man eine Canone, ſo der Legion Brit⸗ 
tanique gehoͤrte, nebſt so. Pferden, 
theils von der Luckneriſchen Reutereh, 
theils von der Brittaniſchen Legion. 


Der Lieutenant der freywilligen Dra⸗ 
goner von Slandern, Herr von Mans 
Dreville, wurde an Dem Arm durch eine 
Muſcettenkugel verwundet, 5. Mann 
geriethen in Die Kriegsgefangenſchaſt, 
7. wurden verwundet, Und:13. getdds 
tet, auch zählten wir 22. etſchoſſene 
und 23. verwundete Pferde, Die Reu⸗ 
teren wolte Proben ihres Eifers und 
Tapferkeit an Tag legen; fie Drung 
alſe zugleich und unter einander mitdem 
Fußbolke vermifcht in den Wald, fie 
fübelte viele nieder, (und machte viele 
Gefangene , dagegen büßten fie viele 
Pierde Dabepein. 

Aus Dem Hannoͤverſchen, den 
25. April Der Aufenthalt ſo vieler 
Englifhen und anderer Officiers zu 

noder„fcheint zwar eine gute Ans 

zeige zu ſeyn; Doch kan man eben aus 
diefem Umfiande noch nicht mit aller 
Sicherheit auf einen nahe bevorſtehen⸗ 
den Waffenſtillſtand ſchlieſſen. Denn 
viele Officiers find nur darum zu Dans 
nover, um die Montirungen fuͤr ihre 
Eorps abʒuholen, andere um Das Se⸗ 
henswuͤrdige daſelbſt zubefehen. In⸗ 
deſſen nimmt die Dofnung zum Frie⸗ 


Die Kapferlı Ruhi He iur 
3. Divilionen Eofarken , Die zufamın 
6000, Mann ausmachen, berfl 


worden. Der Seneral Tottleben rich 
tet ein Duflarens Regiment auf, dag 
größtentheilg aus pP) In beſtehen 
—— — 
Diele ment. wesden. to i 
rin verfertigtt. bs 


Aus Schleſien. 
Journalvon Dem unrerComman, 
do des Hin. G. $-3. Baron von 


Laudon flebenden — d Ar⸗ 


mee, d. d. Waldenburg, 
ben 25. April, ng 
Nachdeme die Truppen Durch Die 
RE ENDE 0 
denen Die letzte Campagne auisgeftand 
nen. vielen Satiquen fich wiederum 
holet, auch Die ſchon einige Zeit fürdaı 
rende gelinde Witterung zudenen Feld« 
Operationen fürzufchreiten verftattet; 
‚haben des Deren Seldzeugmeifterg, 
Baron von Laudon Ercellenz, bereite 
den 13. die famtlich unter feinem So 
mando ſtehende Mannfchaft aus denen 
bishero innengehabten Cantonirungs⸗ 


den. täglich zu,-umd.ift Dusch Die.iehs fofont 


teen Briefe aus Londen nicht weniger 
geſtaͤrkt worden. Solte es nod dor 
der Hand zu einem Waffenſtillſtande 
kommen, fo wird die alliiete Armee, 
heißt es bis Münfter in einem Cor 
dom bleiben... Des Erbpringen von 
Braunſchweig Durchl. befinden fid) 
jest zu Münften Das Mhedenfche 
Megiment hat heute aus Hannober 
nah Eimbeck marſchiren follen. 

us der Neumark, den 17. April. 


— 


ort, da der Feind auf di 
genommene Bewegung ſogleich die Ge⸗ 
adenvon Landshut, Gottesberg und 
aldenburg verlaſſen, ſich den. 23. 
etliche Stunden vor Anbruch des Tas 
es mit dem Groß des Corps, Dunn 
r 


ſtationen in etwas näher concentriret, 
wahr⸗ 


id zu Braunau verſammei hatte, ü 


edland in Marſche geſetzet, 

nachdeme die Tete davon De 
10, Uhr Vormittags zu Gottesberg 
eingetroffen, Die Regimenter daſelbſt 
anhalten, und abkochen, ſodann aber 


280 | 
Nachmittags das Lager bey Walden⸗ 
burg nehmen laſſen. Der Derr Feld⸗ 
marfchall » Lieutenant , Baron von 
Wolferdorf, marfchirte zu gleicher Zeit 
über Liebau nad Torfte , Dann Der Hr. 
A » Heutenant, Graf von 
raskowitz nacher Silberberg und 
Frankenſtein der Herr ®eneralmajor, 
Graf von Bethlem;, hingegen nahme 
mit feinen unterhabenden Truppen Die 
e tion bey Steinau und Zuͤlz in der 
egend von Neiß. Der feindliche 
Herr General, Lieutenanf von Sole, 


fo die fämtlich unter feinem Commans 


do befindliche Truppen bey Schweid⸗ 
ditz zufammengezogen , und Die Anhoͤ⸗ 
ben bey Burgersdorf und Hohengibs⸗ 
Dorf befeger hatte, veränderte hierau 
feine Stellung dergeftalten,, daß nun: 
mehro fein echter Sllgel an dem Dorf 
Quolsdorf appuyiret, Der linke hinge⸗ 
gen bis Fuͤrſtenſtein fi erfirecfet, und 
noch ein anderes Meines Corps, fo zu 
Deckung der linken Slanque gewidmet 
ft, unmeit Srephurg campiret. 
Aus Savoyen. 

Thambery, den 17. April Dier 
ange die Werbungen waͤhrendem 

inter glücklich von ftatten, Die Res 
cruten wurden noch vor diefem Monat 
unter die Megimenter verſteckt; 
‚allen Städten von Savoyen waren 
auch Werbpläge. Die Schweitz vers 
B unfere Dragoner mit ‘Pferden. 

er Entwurf einer Briedens » Ber 
fammlung tourde dem Königvon 
Dinien , unferm ar Monars 
chen, auch überreichet; Se. Maieftät 
fertigten hierauf viele Couriers am Die 
Höfe von Europa , vornemlich 


re 


— — 


dienſte 
neuen Zuwachs bekommen haben, weil 
X eedie Allianz, Die erſt feit 
‚Spanien untergeichnet worden , zu 


nach Sonden ab. Der Stoft ihfer 
Briefe betrift nur die Staatsſachen 
bon Stalien. Der Eourier nad Lon⸗ 
den ijt ſchon wieder zu Turin eingetrofs 
fen. Des Königs von England Ants 
wort erwecket ein ungemeines Bere 
gnügen 7 Hofe: ſonder Zweifel wird 
unfers Königs Wunſch erfüllt, wo⸗ 
ferne nur England, nebſt feinen Buns 
Despermandten auf dem künftigen Con⸗ 
greß Sr. Majeſtaͤt Anwartſchaften 
unterſtuͤtzen. 
Aus Portugal. 

Extraerſchreiben aus Liſſabon, 

den2. April. So vergnuͤgt man über 


die fruchtbare Umſtaͤnde der Prinzeßin 


von Brafilien iſt, ſo menget Doc das 


f Shidfal bisweilen mas bittere dar⸗ 
"unter. Unter Diefem iſt Das vorgeftern 
‚gehäbte Unglück, indem wir durch ein 


heftiges Erdbeben in einen merklichen 
Schaden verfeßt wurden , billich zu 
rechnen. Der Here Graf von Oey⸗ 


ras / anfonften unter dem Namen Ca⸗ 


ravalho/, ſiehet nicht nut in der alten 


Gnad beym König, fondern er wird 
täglich einer neuern und vorzäglichern 
Gnade Ka Deſſelben Vers 

otlen auch von’ daher eimen 


rem mie 
Stande gebracht. Wegen der Gold» 


und Silber; Ausfuhr der Engländer 
aus dem Reiche: —8* gibt es 
hellig 


noch immerhin Miß eiten zwi 
beyden Nalionen, obwol die 58 


der vermeinten, ihr auſſerordentlichtt 
Ambaffadeur, Herr von Kinnoil, habt 


aber alles ins Reine gebracht. 
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Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 


und Landſchaft⸗Buchdrucker. 
alldorten den 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 2. May. Die Kapfer!. 
— DRETS NEE LENENO Nr 
yenburg in höchftermünfhten Wohls 
ſeyn, allwo Allerhöchftdiefelbe bey ans 
genchmer Witterung mit Raigerpais 
gen, und andern Unterhaltungen fi) 
beluftigen. Letztverfſoſſenen Mitwoch 
find Se. Koͤnigl. Hoheit, der Koͤnigl. 
—— und Chur⸗Saͤchſiſche Prinz 

lement,zu Ders Herrn Vatter, den 
König von Pohlen Majeſtaͤt, nad 
Warſchau abgereifet , Dero Alterer- 
Here Bruder, Dein Albert, Koͤnigl. 
Hoheit, haben diefer Tagen bey beh⸗ 
den Kayſerk. Koͤnigl. Majeftäten die 
Urlaubaudienz genommen , und mit 
Höchftdenenfelben Mittags zu Laxen⸗ 
burg gefpeifet, fodann am Donnerflage 
von hier nach der Kayferl. Koͤnigl. Ars 
mee in Sachfen fich begeben... Dito 
Nachmittags haben Se. Königl. Ho» 
heit , der Erzherzog Peter Leopold , die 
sBurg verlaffen, und Dero Wohn: 
zimmer indem Kayſerl. Koͤnigl. Som⸗ 
merſchloß Schoͤnhrunn bezogen, wo⸗ 
hin die uͤbrige Koͤnigl Hoheiten den 
naͤchſtkuͤnftigen Montag folgen wer⸗ 
den. Von Mayland vernimmt man 
durch zuverlaͤßige Nachrichten, daß 


— 


18. April die in ihrem Ges 
ncralcapitel verfammelse PP. Bars 
nabiten mit einhelligen Stimmen den 
A.R.P. Don Pium Manzador, aus 
der deutſchen Provinz zu ihrem Genen 
ral der ganzen Verſammlung deren 
regulirten Prieſtern des Heil. Apoſtels 
Pauli erwaͤhlet, welche Würde noch: 
feinem dieſes Ordens, deutfcher Nas. 
tion, zugekommen iſt.. 

Nuͤrnberg, den 1. May. Gen 
fern, nach 13. Uhr Mittags, ſind des 
Durch. Prinzen Carls von Lothrin⸗ 
gen, Koͤnigl. Hoheit, unter einer drey⸗ 
maligen verftärften Canonade, entge⸗ 
gen Reutung der hiefigen Burger⸗Ca⸗ 
Balkerie, und Paradirung der Burs 
ger» Eompagnien , vom Srauenthor, 
bis an das deutfhe Haus, wo Hoͤchſt⸗ 
ihro abzufteigen geruhet, gluͤcklich und 
im hoͤchſten Wohl allhier angelanget. 
Vor gedachtem deutſchen Haus para⸗ 
dirte ein Hauptmann mit der Sahne 
und einer Compagnie regulirter Militz, 
und vor den Zimmern. hatten die.alle 
hiefigen Einfpänniger die Wache. Die 
zu Hoͤchſtihro Eomplimentirung vera 
ordnete Dochanfehnlihe Raths⸗ Des 
putation hatte ſodann Die Gnade, Sr. 
Koͤnigl. Hoheit unterthaͤnigſt aufzu⸗ 


Nach aufgchobener Tafel 
geruheten Se. Koͤnigl. Hoheit; die hie⸗ 
fige gröffere Stadt und Wagenfchent 
in hoͤchſten Gnaden anzumehmen. Dies 
fen Morgen, nach 8. Uhr, find Hoͤchſt⸗ 
Diefelbe nach der, einer hochanſehnli⸗ 
chen Raths Deputation gnädigit vers 
ftatteten , Abſchieds⸗Audienz, unter 
gleihmäßig wiederholten Honneurs⸗ 
Bacugungen, wiederum in hoͤchſtem 
—2 nn nach 
Mergentheim abgereiſet. | 
Cäln, den 1. May. Die Irr⸗ 
fändifche Brigade, fo den 29. paß. in 
die nächftliegende Dorfſchaften von 
unferer Stadt anfommen, allwo Dies 
felbe 2. Taͤge cantoniret , iſt heute 
Morgens nach Weſel marſchiret. Der 
Herr Ritter von Meaupeau, Gene⸗ 
ral Lieutenant deren Armeen St. Aller⸗ 
hriftlichften Majeſtaͤt, welcher dieſe 
Brigade, ſeitdem felbe Marburg vers 
faffen, commandiret, belobet Die gute 
Drdnung und Mannsgucht, fo Diefe 
Truppen jedesmal auf ihren Märfchen 
- gehalten. ROHR; 
YliedersiElbe, den 28. April. Die 
neueften Briefe aus Schlefien melden, 
daß, nachdeme Die König. Preußis 
ſchen Truppen Landehut verlaflen, und 
zus Armee des Könige abmarſchirt 
mären, felbiges, Den 21. dieſes, wie⸗ 
derum von Kayferl. Truppen befegt 
worden fey. Zu Wofel findam 21. die⸗ 
fes über 20. vor dem Wall gelegene 
Shiffe mit Heu plöglich in Brand ges 
zathen. Die Slamme führ in ein ans 
deres Magazin, welches ſogleich ders 
sehrt wurde, und worin berfehiedene 
Perfonen etendiglich umk amen. Unſere 


ganze Stadt wurde in einen Aſchen⸗ 
hauffen verwandelt worden feyn, wenn " 
mannicht2, mit Pulver beladne Schiffe 
bey Zeiten gerettet haͤtte. Inzwiſchen iſt 
der bereits verutſachte Schaden unbe⸗ 
ſchreiblich, dee Urſprung — 
und die Muthmaſſungen bedenklich, 
Aus Sachſen, den 26. April. B 
denen bepderfeitigen Armeen, iſt au 
fer einigen auf Denen Vorpoſten vor⸗ 
gefallenen Scharmuͤtzeln, wobey bald 
dieſe, bald jene Parthey die Oberhand 
behält, nichts anzumerken. Oeſter⸗ 
reichiſchet Seits wird mit Vermeh⸗ 
rung derer Schanzen, ſowol auf den 
Anhoͤhen bey dem Plauiſchen Grunde, 
als auch jenſeits der Elbe bey Box⸗ 
dorf fleißig fortgefahren. Die Stade 
Freyberg ık von denen Preuflen ana 
noch bejeget,, obfchon daſige Sarnifon 
fi beitändig marfchfertig halten muß: 
verſchiedene Preußiſche Regimenter 
aber ſind nach dem ſogenannten Duͤr⸗ 
renberge, unterhalb Strehla, defiliret, 
woſelbſt ein. Preußifhes Corps von 
22. Bataillon und 4. Cavallerie⸗Re⸗ 
imentern berfammelt werden fol. 
eſſen Deftination iſt noch unbekannt: 
doch wird vermuthet, daß Ihro Mas 
jeſtaͤt, der Koͤnig von Preuſſen, mit 
dieſem Corps d' Armee die Elbe bey 
Torgau pabiren , und felbiges in Pers 
fon nab Schleſien, zu, Verftärfung 
des Golziſchen Corps, führen werden, 
Noch am 19. diefes befunden fich des 
Könige Majeftät zu Meiffen, woſelbſt 
Dero Dr. Bruder, des Prinzen Heins 
richs, Königl. Hoheit, aus Schlefien 
angelanget find, welche das Comman⸗ 
do über Die in Sachſen bleibende Preuſ⸗ 


he Armee, dem Vernehmen nach, 
I führen haben follen. Der Preuſ⸗ 
ſiſche Etats, Minifter vom Etrange: 8 
Departement, Graf von Sinfenftein, 
it, nebft dem Geheimen Kath von 
— der vormals ats Preußiſcher 

eſandter zu Copenhagen geſtanden, 
sum König ebenfals nah Meiſſen bes 
tuffen gewefin, aber vor einigen Tas 
gen über Leipzig nah Magdeburg zus 
ruͤckgegangen. Das zu Sroffenhayn 
tractirte Auswechslungsgefhätte bey⸗ 
Derfeitigen Kriegsgefangenen hat id 
bereits wiederum zerfchlagen, teilen 
des Könige von Preuſſen Majeit. in 
den Kayſerl. Königl. Seits verlangten 
Präliminarpunct, daß die zu Ende Des 
1759. Sjahres im Bade zu Toͤplitz, als 
an einem neutralen Orte, Überfallene 
Deiterreichifche Generals und andere 
Dflicierg, nebit ihren Equipagen, zum 
voraus zurückgegeben werden folten, 
nicht willigen wolten. Das Guafcois 
ſche Corps befindet fich noch immer in 
dem Voigtlaͤndiſchen Ereife , zu deffen 
Verſtaͤrkung der General Brentano, 
mit feinen unterhabenden Truppen, 
bon Dresden aus Dahin gefchickt wor⸗ 


den. 
Aus Schleſien. 

Schweidnig,den27.April. Von 
den in Sachſen geſtandenen Koͤnigl. 
Preußifhen Truppen find ohngefehr 
18000. Mann beym Bolzifchen Corps 
angekommen. Sb des Königs Pers 
— ſelbſt, wie verlauten will, bey die⸗ 
em Corps angelanget ſey, weiß man 
nicht zuverlaͤßig. Alm 21. dieſes haben 
ſich Die bey Landshut geftandene Trup⸗ 
pen in Bewegung gefegt, um fich mit 


A a 
ben übrigen zu bereinigen, mit Denen 
fie eine Armee von 40000. Mann fors 
miren. Die Defterkeicher haben ſich 
bey Braunau verfammelt. Vielleicht 
ift man diſſeits auf eine Eindringung 
ins Glatziſche bedacht. 

Aus Stalıen, | 

Benua, den 18. April. Mit Brie⸗ 
fen aus Madrit, vom 31. des verflofs 
fenen Monats, bat man, daß dag 
Miniſterium von denen Indiſchen Afs 
fairen, denen Dandelsleuten in Spas 
nien habe die Erflärung thun laflen, 
daß die Truppen und Munition , wel⸗ 
he Ihro Catholiſche Majeftät nach 
America fchickten, zu nichts anderg dies 
neten, als Die dortigen Beftungen in 
guten Vertheidigungsſtand zu fegen, 
mithin Das Commercium fich hiebey 
nichts zu beforgen hätte. Nach dem 
Bericht eines aus Cwitavecchia gi 
fommenen Fahrzeuges, find Die zwey 

aͤbſtliche —— im Begrif, Bieh, 

ulver und Kriegsmunition, als ein 

säfentdes Heil. Vatters, nach Mals 
tha zu überbringen. An dem Bord 
Diefer — ſollen ſich auch die von 
dem Deren Großmeiſter abgeruffene 
Maltheſer⸗Ritter befinden. Wie es 
heißt, ſollen 4. Maltheſiſche Galeeren 
und 2. Chebequen, mit 5. Chebequen 
und 1. Fregatte von 22. Canonen von 
Tripolis, ſich einen ganen Tag lang 
herumgeſchlagen, endlich die Fregatte 
erobett, und 2. barbariſche Chebequen 
im Grund gebohrt haben. Auch ſol⸗ 
len, laut Nachrichten aus Neapel, die 
ausgelauffene Maltheſiſchen Schiffe, 
dasjenige Türkische Raubſchiff wieder 
erobert haben, weiches Furzhin in dem 
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Sicilianiſchen Meere 2. Barquen mit 
Getreyd und 17. Perſonen weggenom⸗ 
men haͤtte. 
Rom, den 11. April. Nachdeme 
ro Paͤbſtl. Heiligkeit dem Malthe⸗ 
et» Drden eine Quantität. Bomben 
mollen zufammen fauffen laflın, um 
ſich ſben bey der Vertheidigung 
ihrer Inſel bedienen zu koͤnnen, als 
hat der Maltheſiſche Herr Ambafias 
deur folche dieſer Tagen in dem Arſe⸗ 
nal des Caftelld von Sanct Angelo 
befehen. Erſtgedachter Herr Ambafs 
fadeur hat dieſer Tagen mit denen hier 
antoefenden Malthefer-Rittern , einen 
Zufammenteirt in dem Pallaft Des 
Herrn Cardinal Caͤmmerlings Colon 
na gehalten, und ihnen ein Requiſi⸗ 
tionsfehreiben von dem Herrn Groß⸗ 
meiſter an die Löbliche Commenden vor» 


geleget, morinnen fie um einen Bey⸗ 


trag zu denen aufferordentlichen Unko⸗ 
fien angegangen werden, welche Die 
gegenwärtige Kriegszuruͤſtungen dem 
Drden verurfahen. Se. Eminenz, 
der Herr Cardinal, fo das ‘Priorat 
zu St. Alerio beſitzen, find ſogleich 
mit einem guten Beyſpiel vorgegan⸗ 
gen, und haben sooo, Scudi dazu her⸗ 
zufchieffen „zuaefaget. Der Herr Che⸗ 
valiee Gulielmi, Eaftellan der Ber 
flung Ancona , hat auf beſchehenes 
Anfuchen, von Ihro Heiligkat die 
Erlaubniß erhalten, nach Moltha ſich 


begeben Yu därfen, um dem Orden bey 


Diefer Gelegenheit Dienfte_leiften zu 
Finnen. Am Sonntag Vormittag 
hat der Herr Cardinat Stuard den 
Herrn Bajardi, Erzbiſchofen zu Ty⸗ 
pin partibuo, in der Kirche von St. 


N 


Maria in Tranftevere tonfeertrt, und 
Darauf mit denen aßiftirenden Herren 
Biſchoͤfen zu Mittag tractirt. Eben 
dieſen Voͤrmittag hat: der Koͤnigl. 
Neapolitaniſche Miniſter, Here Caro 
dinal Drfini, in ſeiner Pridatcapelle, 
dem Herrn Fuͤrſten Doria das Or⸗ 
densband des Heil. Januarii umge⸗ 
than, welcher Function der Herr Con⸗ 
teſtabile Colonna, der Herr Fuͤrſt von 
Piombino, und mehr andere Cava⸗ 
ſiers, die Darauf fämtlih von Gr. 
Eminenz prächtig find tractirt worden, 
beygemohnet haben. Nichtminder 
hat der Herr Cardinal, Vicarius Ers 
ba, in feiner Brivatcapelle, dem Fran⸗ 
—8 Herrn Ambaſſadeur die In⸗ 
ignien des Heil. Geiſtordens, im Nas 
men Sr. Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt, 


conferirt. 
Aus Poblen, 

Warſchau, den 18. April. Se. 
Koͤnigl. Hoheit, der Herzog von Curs 
land, haben bey einer im Wirthehaufe 
zu Sanfi, 5. Meilen von hier, ents 
ftandenen Feuerbrunſt cinen groflen 
Theil von der Jagd» Equipage, und 
vieles Silbergefchirr verlohren. Den 
11. diefes traf der Herr Marquis de 
P Hopital, Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Am⸗ 
baffadeur am Rußiſch⸗Kayſerl. Hefe, 
aus Petersburg allhier ein. Es wird 
derfelbe einige Tage hier verbleiben. 
Der Die» Eroncanzter, Graf Wods 
zicki, hat, nach vielem geäufferten ‘Ber 
Denken, fich endlich bewegen laflen, die 
anfehntiche Würde eines Biſchofs von 
Przemisle anzunehmen. Der Herr 
Graf Zalusti, Biſchof von Kiom, vers 
richtete dabey die Einweihung. 
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Anno 1761. Montag den 11. May, 
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Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


— — — — — — — — — 


Aus Deutſchland. 
Mergent heim , den 4. May. Vor⸗ 
gem ‚ ale den 2. Dieles , And des 
echt. Deren Herzogs Carl von Lo⸗ 
thringen, Königl. 


oheit, anhero ge⸗ 
fommen, und gleich geftern zum it 
ter geflogen, 1 ‚heute aber wuͤrklich, 
nicht durch Die fonft gewoͤhnliche 
Sammlung der Stimmen, fondern 
= (autemundeinmürhigem Zuruffen, 


in Barden De Sreude Ba Han 


more und Deurfhmeifter inthroniß 

Te 
| n 

Dorfidaften im — Ah 






— — — — — — — 


nem nahe daben liegenden Dorfe 1. 
Bataillon von der Britanifchen Legion 
—— 100. Mann davon zu Ge⸗ 
ngenen gemacht, und ihre Canonen 
— ert; unſere Grenadiers, Huſaren 
und Jaͤger haben hierauf den Feind 
wieder repoußiret,und einige xo. Dra⸗ 
Ind zu Befangenen gemacht : doch 
nd auch einig: Grenadiers dem Seins 
de in die Händegefallen. Die feinds 
liche Garnifon zu Göttingen ift mit 
2000, Mann und 8. Canonen verſtaͤr⸗ 
ket worden. Die Seanzofen ziehen 
fi ftarf gegen den Pieder - Rhein. 
Mlinden an der We in den 28, 
April: Dergangenen Freytag, den 
24. dieſes, traffen der Herr von Ges 
ſchray , benebft Dem Herren von Thürs 


—— dar en; und hat rigel, und Deren von Baumgärtner 
— angetteten. allhier ein‘, fie kamen aus des Herioge 
ninoper, den 30, April. Das Ferdinand Dura. Hauptquartier ju 
ne durch verfchise Neuhaus, und wurde ihnen von einer 

Dene überreden laffen, daß allhiefigen Königl. Kriege» und Dos 
mit Anfange des ein Waffenſtill⸗ mainencammer das Lan ſchaftshaus, 
ftand wiſchen den Alllirren und Fran auf dem groffen Markte, zw ihren 
zofen werden: allein, Quartier angewiefen; Diefen Herrn: 

Men Bebenaufe nu Don von Geſchray, welcher Au} unter Kay⸗ 
Foiele von fer Earl dem VII. Allerh Seien 





Defeo fu 3000 Wan Mn auf 


—3— wieauch bey De eich, 
dene kggen Kriegen, als sine dee 





* 
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beruhmteſten Partiſans, fo vielen 
Ruhm erworben, haben Se. Königl. 
Preußiſche Majeftät, unter allergnds 
Digiter Herr, den 9. April zum Bene 
talmajor von Dero Armee allerands 
digft ernennet, und zugleich ein Corps 
von 600. Mann leichter Cavallerie und 
1000, Mann Infanterie zu errichten, 
auch die nöthige Gelder hitzu aussah» 
ten zu laflen, allergnaͤd igit verwilliget, 
auch den Herren von Thürrigel, ebens 
falls ein Bayer von Geburt , zum 
Obriſtlieutenant und Commandeur 
dieſes ganzes Corps alergnädigft des 
clarirt. Und da Se. Königl. Majeſt. 
in der mit dem Herrn General von 
Sefchran hen jenen@apitulation ges 
ruheten ‚Daß fie nach erfolgten Srieden 
keinen of cier verſtoſſen, fondern fels 
bige fämtlich in Tractament behalten 
wollen; So haben der Herr von Ge⸗ 
ſchr 8 dagegen verſichert, lauter tuͤch⸗ 
tige Officiers aufzunehmen, da fie denn 


den Heren von mgärtner als ei⸗ 


nen meritirten Officier zum Major bon 


der Savalleriebenennten. Die Stadt 
Minden iſt der Haupt / Werb⸗ und 
Sammelpla dieſcẽ neuen Corps. 


5 einftrohm, den 28. 
Bon — wird Ti 
. aͤt, der König, aus S 

ero Untirs 


—35 dA 5 
tbanen Wohlftand zu be oͤrdern, zu 
Haltung eines‘ 


dh ar 
ni Tage ee ade Ertänng 


an, Capopa deräg dal dee 


u ee Be 





— one es zu BB * 


ein Ende zu machen: Sie Ihrerſeits 
wolten zur Befriedigung nicht die min⸗ 
deſte Dindernif in dem Wege legen, 
vielmihr wären: Ihro Majeltät noch 
geneigt, Ihro Kayferl, Kön, Majede 
din gröften Theil von Schlefien-abzus 
treten, mie fie fih ſchon im Jahr 17796 
dazu anerboten,, durch das h 
Blutver gieſſen geruͤhret, fich 
fen Opfer begnügen, wozu Ihro M⸗ 
jeſtaͤt fich nochmals verftchen are 
Solten aber Ihro Kapfırl.. Koͤnigl. 
Moajeſtaͤt datrauf beharren annoch uͤber 
dieſes ganze Herzogthum sine Entſchã⸗ 
digung für des Könige von —* 
Deajetde subegehren, fon Den Ihre Ihro 
che # den Frieden Auf old 
ing zu Feiner Zeit eingeben, fo fe 
ih Sie auch SE, un 
zur Wuͤrklichkeit zu bringen... Mithiw 
feye allerdings u 6 — ſo⸗ 
ſtaͤt 












lange Ihto 
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Feldzug zu FH a e aus ð 
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eihtuogen, beire Die © 
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nifhen Hof getroffene — volle 
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befchehen feyn. Nachdeme bas.hohe 
Stift Münfter dero Reſidenten Eors 
net eine lange Verzeichniß Der Klagen, 
welche Sie gegen Diefeindliche Bedraͤn⸗ 

agen führen , eingefandt , hat ders 
—* mit denen Staaten der vereinig⸗ 
ten Niederlanden eine lange Untirres 
dung gepflogen, und gedachte Verzeich⸗ 
niß abfchriftlich mitgetheilet, mit ans 
gehaͤngter Bitte, Diro gute Ders 
mittlung bey Sr. Großbrittaniichen 
Majeftät anzumenden, damit dergleis 
chen Bedrängniffen ein Ende verfchafr 
fet werden möge: Unter andern Klas 
gen findet fih auch folgende Stelle: 
Daß, feitdeme die Alüirten fi aus 

eifen zurückgezogen, hätte der Prinz 

erdinand einigen 100. Bauern anbe⸗ 
fehten laſſen, fich by Deffen Quartier 
tinzufinden, unter dem Vorwand, Daß 
fie zu Verſchanzungen gebraucht wer, 
ben folten; faum wären fie angelangt, 
fo hatte man fie mit Gewalt zum Dienft 
gezwungen, und ein groffer Theil waͤre 
nah Magdeburg geführt worden. Sos 
bald dıefe Borfallenheit im Lande fund 
toorden,hätten fich eine Menge Bauern 
und Arbeiter aus dem Lande flüchtig 


gemacht. 
Aus Schleſien. 

Extractſchreiben eines R. R. 
Officiers, aus dem —— bey 
MWallenburg, den 25. April. Den 
22. um 4. Uhr mußten wir unfere Gans 
tonirungsquartiere in Böhmen vers 
laſſen, und bis Braunau marfchiren, 
wo wir bis Nacht um 10. Uhr mit den 
mehreften Regimentern campirten. Um 
diefe Stunde wurde wieder der Marſch 
in Schleſien angetreten, bey Friedland 


werden, ſich zu ergeben. 
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eingeruckt , und Den 24. gegen Mittag 
ein Lager bey Gottedberg genommen. 
Nachmittags giengen wır wieder bie 
Wallenburg, two auf den Bergen als 
leg gelagert iſt. 48 als den 25. 
it ſchon der Befehl da, um 9. Uhr 
früh abgekocht zu haben, und marfche 
fertig zu ſeyn. Der Feind hät fich den 
nemlihen Tag, als wir in Schlefien 
eingeruct findreilfertiggegenSchweids 
nitz retieiret, und fol fi) Da unter Die 
Stüdt fegen, und über 10000. Mann, 
nach Ausfage der Deferteurs, nicht. 
ſtark ſeyn. Unſer Marfch hat alfo 
nirgends Anftand gefunden, nur hats 
ten wir etwas unbequeme Witterung, 
Aus der Schweiß. — 
Genf, den 1. May. Briefe von 
Paris melden, Daß bey der vor Belle⸗ 
Isle ſtehenden Englifchen Flotte noch 
40. mit Voͤlkern und ſchwerem Ges 
ſchuͤtz beladene Schiffe, unter Begleis 
tung einiger Kriegsſchiffen, angelangt, 
und daß man von dem Zuftand diefer 
Inſel nichts erfahre, nur ſoviel fene: 
befannt, daß man von der Seite vom 
Bretanien getrachtet, 2. Bataillong 
dahin zu bringen; allein die Schiffe, 
welche Diefelbe überführen folten, wurs 
den gezwungen, wieder zuruͤckzukeh⸗ 
zen, und ſollen die Engländer die ſe In⸗ 
ſel dergeſtalt eingeſchloſſen halten, daß 
man wegen dieſer Inſel ſehr in Forch⸗ 
tn fiehe, Die darinnen ſich befindliche 
Voͤlker möchten endlih gezwungen 
aut Brie⸗ 
fen aus Rouen, hat die Enaliſhe Flotte 
einen friſchen Angrif auf die Inſel ges 
waget, es iſt aber noch nicht befannt, 
mas fie ausgerichtet haben, 


Aus Italien. 

Neapel, den 14. April. Dieje⸗ 
nige Nachricht wird von verſchiedenen 
dahier eingelauffenen 
t, daß das Türkische Geſchwader, 
Iches inden Gewaͤſſern von Sicilien 
und Maltha feithero herumgeſchwaͤr⸗ 
met iſt, von den Malthefern und von 
unſerer Slotte Übel zugerichtet-und zer⸗ 
ſtreuet worden (ge: Unfere Flotte ward 
von dem Chefd Eſcadre Martinez com⸗ 
mandiret; don welcher eine Galiotte 
F 124. Mann gegen die Haͤven von 

oſcana abgeſegelt, um auf ein daſelb 
herumkreuzendes Tuͤtkiſches Schiff, 
welches unſere Schiffarth und Hand⸗ 
fung hindert, Jacht zu machen. Das 
Kriegemanifeft,, fo der Türkifche Kay⸗ 
fer in feinem Reiche aller Orten, und 
insbefondere zu Tunis, unter Trompe⸗ 
ten» und Pauckenfchall publiciren lafs 
fen , ift von einem Capuciner, Mißior 
naire in Tunis, anhero gefchickt wor⸗ 
erh 7 lautet in feinem Haupt⸗Inn⸗ 

t alfo: 

ae; Sultan, großmaͤchtig⸗ 
fier Kayfer, Sohn und Neffe GOttes, 
önig der Türfen, von Griechenland, 
erfien, Phrygien, Bittinien, Caps 
gadocien, Pamphilien, Egypten, Ars 
menien, von Aſia und Africa, geheis 
ligtes Haupt der Mahumetaniſchen Cle⸗ 
riſey, Verwahrer des Grabes des 
Meßias, der Schrecken und Die Geis 
fet der Ehriftenbeit , die unſchaͤtzbare 


Hofnung der Dttomannen, der koſt⸗ 


bare Stein, und Das geheiligte Klei⸗ 
nod, und der foͤrchterlichſte König 2c. 
Es hat fchon zu feiner Zeit der Groß⸗ 
Sultan Amurat, Sroßhers des Mu⸗ 


chiffen beſtaͤtti· S 


ſelmaͤnner, unſer Vorfahrer und ge⸗ 
liebter Bruder, glorwuͤrdig⸗ ewig und 
unſterblichen Sedächtniffes, immer in 
inn gehabt ‚ denen Chriſten den Heis 
nen Steinflippen und Aufenthalt der 
Ritter von Maltha , weggunchmen, 
und ihre Schiffarth und Galeeren zu 
Grunde zu richten, zur Strafe, wegen 
des ung und unferen Schiffen zugefügs 
ten Schadens; allein, nachdem dies 
fer Sroß Sultan Amurat eben in dem 
Begrif der Ausführung diefes Vor⸗ 
habens von dem Tod dahin geriffen 
toorden, fo hat er ung durch fein Te⸗ 
ftament in die Nerbindlichkeit gergr, 
bißfalls feine Wünfche in Erfüllung zu 
bringen. Db wir nun gleid) die Aus⸗ 
führung derfelben bis Dahin aufgeſcho⸗ 
ben, fo haben wir dach endlich den uns 
midertreiblichen Entfhluß gefaßt, die 
Ritter von Maltha und ihre Gönner 
unfere Empfindlichfeit über den Ans 
rif unferer Flaggen fühlen zu laſſen. 
su dem Ende befehlen wir, Fraft Dies 
es gegenwärtigen Manifeſts, allen un: 
ſeren Unterthanen, daß fie fih auf d:n 
Monat Mart. mit ihren Saleeren zu 
Conſtantinopel einfinden, und daß alle 
Schiffe unfers ganzen Reichs, mit ale 
fer nöthigen Küftung verfehen, auf Die 
zur —— unſerer Kriegsheeren 
beftimmte Zeit, eintreffen ſollen; zum 
Schreden der Welt , und um der 
Chriftenheit_den Garaus machen zu 
können. Dermittelft diefer unſeter 
unüberwindlihen Macht mollen wie 
der Chriftenheit geinen „ wie mir alle 
über ung gefchöptte Schmach, meaen 
Verluſt unferes Capitalſchiffes zu raͤ⸗ 
chen wiſſin x. 3% 
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Anno 1761. Dienftag den 12. May. | 
- Drdinari- Münchner Zeitungen, 


Welche Monta 
Mit Ihro E 


„Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
hurfl. Durchl. Gnaͤdigſtem 
Druckts und verlegts Johann Jacob 


rivilegio. 
urfuͤrſtl. Hof⸗ 


Voͤtter, 


und Landſchaft⸗ Buchdruder. 


Aus Deutichlaud. 

Wien, dens. April. Samftags, 
den 2. Map, früh um. Uhr, haben 
Se, Majeftät, der Kanfer, mit Sr. 
König. Hoheit, dem 2 Jo⸗ 
ſeph, in Begleitung einiger Cavaliers, 
in der Laxenburger Gegend mit Streif⸗ 
fen ſich beluſtiget; Ihre Majeſtaͤt, die 
Kayſerin, aber find gegen 8. Uhr ans 
bero indie Burg abgefahren, und has 
ben allda. dem Staatsrath beygewoh⸗ 
net, und Mittags gefpeifet. Sonn 
tag, den 3. May, als am Heil. Ereuzs 
Erfindungsfeft, find, nach 7. Uhr früh, 
Ihre Majeftät, die Kayſerin, mit Ih⸗ 
ren Kön. Hoheiten, der Durch. ders 
mäblten, wieauch Denen Durchl. Erz, 
hergoginen, Maria Anna, Ehriftina, 
und Elifabeth , in Begleitung deren 
Damen und Gavaliers, von Laxenburg 
naher Schönbrunn abgegangen, alls 
wo Fit. Se. Fürftl. Gnaden, der neu 
erwählte Biſchof von Ollmuͤtz, Graf 
Dane von Hamilton , bey Allers 

öchftderofelben feine Anfunfts + Aus 
dien; gehabt; fodann haben Ihre Kayı 
feel. Majeſtaͤt, in Erfcheinung deren 
Ereusftern-Drdensdamen , dem feyers 
lichen Titularfeſt beygewohnet. Mons 
tags früh haben Ihro Majeftät,, die 
Kapferin, ſich mit der Erjherzoglichen 





Frauen Gemahlin, Infantin von Par⸗ 
ma, wieauch Erzherzoginen, Maria 
Anna, Maria Chriftina, Koͤnisl. 
heiten, abermals von Larenburg her⸗ 
ein in die Burg, von dannen aber, mit 
Zusiehung des Ergherzogen Peter Leo⸗ 
polds und Erzherzogin Maria Amalia, 
Königl. Hoheiten, nach dem Grauens 
Elofter St. Urfulä erhoben, allda der 
Profeß einer Fraͤule von Gojas beyge⸗ 
mohnet, und Mittags daſelbſt gefpeifet. 
Seftern ‚als an dem höchften Geburts⸗ 
tag des König. Pringens und Erzher⸗ 
sogen Peter Leopold, Königl. Hoheit, 
da diefer mehrtefte Prinz das 14. Jahr 
im erfreulich» höchftbegläckten Wohl 
urückgeleget, haben die Herren Both» 
after und Sefandte, mit dem übris 
gen hohen Adel, Vormittags in Gala 
in der Königl. Burg die Auftwartung 
gemacht, und bey höchfterfagten Prine 
en die germöhnlichen Wuͤnſche abgelegt. 
on dem Herrn Beldgeugmeifter, Bas 
ron don Laudon, iſt feit Denen letztein⸗ 
gelangten Nachrichten aus dem Haupt⸗ 
quartier Waldenburg, d. d. 28. April, 
meiterd zu vernehmen gekommen, daß 
der Feind auf Dieffeitige Ichon jüngft ans 
gemerfte Vorruͤckung nicht nur weiters 
die Gegend Hohenftiedberg, ſondern 
auch Reichenbach berlaſſen, und ſich 


02 i 
x — dann den ſogenann⸗ 
ten Zeiskenberg 

— 
fammengezogen habe, ſofort hierauf 
Hohenfriedberg und Reichenbach durch 
dieffeitige Truppen beſetzet, und uͤber⸗ 
haupts folche Beranftaltungen getrofs 
fin worden, um den Feind von allen 
Seiten beobachten zu können. 
Elm, den 3. May. Man Fan 
nicht genug rühmen, mit was ſonder⸗ 
barer Fertigkeit die hiefige Garniſon 
ihre Kriegs » Übungen auf verſchiede⸗ 
nen Plägen verrichtet ; Unter andern 
verdienen darbey Die zwey Bataillons 
von Bretagne nicht den mindeſten 
Ruhm, fo theils wegen auserleſener 
Mannfchaft , theils wegen beſonders 
zu fobender Erfahrenheit in den milis 
tarifchen Ubungen hervorgethan. Be⸗ 
treffend die zu bewunderende Schöns 
—* der 3. Bataillons de la Mark, 
o ganz neu montirt, fallen er e ei⸗ 
nem jeden nicht ohne hoͤchſtes Ver⸗ 
gnügen in Die Augen. Kurzum, bon 
allen dahier in Garniſon liegenden Ba: 
taillong verdienet ein jedes insbejons 
dere fein Lob. Don dem Regiment 
fa Tour Dupin fagt man, daß es auf 
dem Punct fiche, von hier wegzuma⸗ 
ſchiren; von denen übrigen vernimmt 
man daß ihr Abzug am 10 diefes ers 
folgen werde. Ihro Churfürftl. Gna⸗ 
den werden fich vermuthlich Fünftigen 
Mittwoch oder Donnerflag von Zone 
nach Brüll erheben. Don Bonn hat 
man Nachricht , daß ſaͤmtliche reſpe⸗ 
etive Herren Dfficiers_der Münfteris 
chen en, Diefs Woche ihre Reis 

nah Daus antretten werden. 


Er 


— — — - * 


auf daſigen ſeht vor⸗ 
hen, noch mehrers zu⸗ 


Auszug eines Schreibens aus 
Bremen, den 30. April. Am vori⸗ 
gen Freytage habın ſich 1248. Ende 
länder, allhier einquartırt. Geſtern 

aben fich abermals 2500. Mann zwi 
chen unfern Mauern, wovon die 

orgen 1000, zu Dee Armee abmars 
ſchiret find; und wie es heißt, ſo ſollen 
die übrigen, bis auf 1000, Wann, mors 
gen oder übermorgen, gleichfalls dahin 
aufbrechen, legtere abet zur Bedeckung 
des in biefiger Vorſtadt angelegten Las 
zareths verbleiben. Es iſt noch unge⸗ 
wiß, ob man daſſelbe aus der Vor⸗ 
ſtadt in die Stadt verlegen werde, als 
welches ſich in wenig Tagen zeigen muß. 
Der Rath bemuͤhet ſich, legteres Durch 
triftige Vorſtellungen zu verhüten, 
undderfelbe wird su guter Verpflegung 
der Kranken, in fo weit es von ihm 
abhänget , die dienſamſte Beyhuͤlfe 
berordnenlaflın. Heute ei über 600, 
Srüc der ſchoͤnſten Pferde, fo aus 
England gefommen , bier durch, ges 


gangen. 
Aus Böhmen, 1 
Bet, den 2. May. Die Landes 
nifche Armee wird immer verſtaͤtket, 
und hat diefelbige unter ihrem Come» 
mando von den Ungarifchen bis an Die, 
Laußnitziſche Graͤnzen 17. Regimens 
ter, ingleichen 5. Regimenter Curaſ⸗ 
Burns Regimenter Dragoner, 4 
egimenter » 
Mann Croaten zu ——— 
fen dermahliges Haupt » Quartier i 
Waldenburg. Landshut haben.die 
Draufn verlaffen, und fi zroifchen 
eßlau und Schmweidnig gezogen. 
Bon diefer Seite Därften die erſten 


uffaren, undbig 12000 » 


| 


Wichtigkeiten gu vernehmen ſeyn Zu 
der Gral Banbonikeen Armee u 
toochentlih ſtarke Transport. von 
Mannſchaft und Munition bier durch, 
tie dann morgen 1200. Groaten, und 
bis heute über 8. Tage mehrmahlen 
1400. dergleichen Ungazifche Bölker 
dahin abgehen werden. Den 22: ders 
wichenen Monats, foll der König in 
Vreuſſen in Bepfenn des Prinzen Hein⸗ 
richs/ und des Marggrafen Cars, 
dann einigen: Miniſters zu Meiſſen fer 
nem legten Willen determinire haben, 
wie es. nach feinem Tod mit dem Prins 
en, ale — gehalten werden 
olte. Worauf. der König Willens 
geweſen it. nah Schlefienabzugehen, 
und das Commando dem Prinzen 
Heinrich zu überlaffen, Nähere Nach⸗ 
richten aber melden, daß der Koͤnig 
ſich zu Strehla annoch befinde, doch 
aber viele Mannſch ft. gegen Schleſien 
zu en brordert habe. Das wei⸗ 
tere ‚Därfte ih in kurzem aufklaͤren. 
Der General Brentano, welcher in 
verſchiedenen Zeitungen vor todt ange⸗ 
geben worden, iſt GOtt Lob glücklich 
reſtituitet und Dermalen friſch und ges 
d. Preuſſen ſollen würklich 
a campiren. Die Kayſerl. 
er vor den 16,.May in Schles 
— anfangen, wohl aber 
das Hauptquartier und ihre Canto⸗ 


1 TUR ie erlanden. 
‚den29, A — 
renadiers gu Pferd, fo am 











— ts 
ba A n 8 ihren. ‚ar 
acb-Löden gerichtet hatten, ‚da fie der» 
mmen, daß St. Koͤnigl. Hoheit, Die 





Sonntag hierdurch ger 


Madame Charlotte don Lothringen, 
in der Abbtey don Cortenbirg dag 
Mittagmahl einnehmen werden, hab g 
fib alfobald in Parade geyellst ‚morab 
—— — Hoheit an ei 

ergnügen bezeuget. Hochgemeldte 
Koͤn. Hoheit find am Montag gen 4. 
Uhr dieſe Stadt vorbey, nacher Ber⸗ 
gen abgefahren. Geſtern ſahe man 
die Gens d'Armes, aus 2to Mann be⸗ 
ſtehend, bey ung hereinziehen, und heute 
Die Reife nach Löven fortiegen ı an 
wild»nemlichen Tag in un just Stadt 
150. Wagen für die Framoſiſche Sara 
Des mit einigen andern bon berfchiedes 
nen Regimentern hereingebracht wurde, 

ba —* En en 

en,den 28. April. Die An 

ten zu der zweyten Seer — 
noch immer fortgeſetzet. Auſſer 
denen vielen ransportſchiffen, die 
bereits im Sold ftehen, hat die Regie⸗ 
tung noch 30. andere in Beſtand ges 
nommen. Auch werden alle diejenige, 
die man. mit, Verſtaͤrkungen nach 
Deutfchland gefchiefet,, nach ihrer Zus 
rückfunft «bey dieſer Erpeditionsflorte 
gebrauchet werden. Seit kurzem hat 
man zu Örapeland 800, Mecrutens 
und 1500 RemontePferde nach der 
Aliirten Armee eingefchiffet. - Die 
Transports Schiffe zu Shields find 
[don am. 1 6ten mit 2000, Irrlaͤndern 
nd 600. Bergſchotten nach der We⸗ 

r en Dem Vernehmen 
nach, ſolle Die alliirte Armee auf 131. 
tauſend Dann verſtaͤrket werden, wenn 
es unterdeflen nicht Friede wird, Nan 
—958— nicht, wo dieſe gewaltige Ver⸗ 
ftärfung herkommen fl. Soviel 
weiß man nur, daß bereits Ordre ges 


llet worden, 12. neue Compagnien 
ölfer anzuterben. 
Aus Frankreich 

© Paris, den ı. May. Die neuefle 
Derichte aus Bretagne; betreffend Die 
Englifhe Unternehmung auf Belle 
Jole find keinesweges guͤnſtig, und 
die Sachen haben ſich allda ſeit dem 8. 
ß. gewaltig abgeaͤndert. Dann nach⸗ 
em die Feinde den 21. hierauf von 
ortsmouth die erwartete Verſtaͤr⸗ 
ng erhalten, haben fie den folgenden 
Tag wieder angefangen gu canoniren 
und bombardiren. Diefes Feuer mare 
erfchröcklich , und daurete von Morgen 
zwiſchen 8. und 9. Uhr bis Abends um 
6. Uhr ; die Inſul ware auch dergeftalt 
eingefchloffen, daß der Commendant 
Peine Barque folglich auch Feinen Cou⸗ 
rier abſchicken kunte. Die Berichte, 
8* hat, ſind alſo nur von Orient, 
annes, und daſigen Gegenden; ſie 
kommen darinn uͤberein daß die Eng⸗ 
zaͤnder mit einer Landung, die fie an 
& derfchiedenen Drten gemaget, zu 
tand gekommen; das Gefecht feye 
hierbey fehr blutig und hartnäckig ges 
weſen; man fehe Feine Branzöfifche 
Wachtzeichen mehr, und feye mithin 
iu beforgen, die Engländer möchten 
ihrer Unternehmung reußiren. Es 
beruhet zwar alles dieſes nur noch auf 
einer Muthmaflung, ift leider nur all 
—— dann waͤren Die Seins 
de abgetrieben worden, fo hätte man 
gewiß pofitive Nachricht dardon. Man 
Hermufhet alfo Die Landung ſeye ge⸗ 
körben, und ſchluͤſſet Daraus, die Cita⸗ 
delle werde, ungeachtet ihrer Stärke, 
dem förchterlichen feindlihen Geſchuͤtz 
und ihres überlegenen Macht um fo 


——— den, 
init wir die Belagerteentfenenfönnen, 
8 = 
Seit dem 










Aus Portugal, + 
— Liſſabon, den 7. April. i 
am 31. Mart. empfundenen Erdbeben 
kennen wir uns in dem Schrecken zum 
Theil wieder. Es hat nicht fo viel 
Schaden veranlaſſet, als wir Anfangs 
vermuthet. ar ift nur ein Kind ver⸗ 
unglüdet. Die Erſchuͤtterung ift im 
anzen Reich mit Der nemlichen Heftige 
eit und Dauer , wie hier, gefpürre 
worden. Einige alte Kirchen und Häus 
fer find bier und da zuſammen gefallen, 
und in allem zählet man 25. Perfonen, 
o unter den Ruinen vergraben liegen. 
u Oporto und gegen den nördlichen 
heil des Reichs iſt Diefes Erdbeben 
heftiger gewefen, als den 1.Mop. ı7 55. 
bisießo iſt das Meer noch nicht auf feine 
Stille gelommen. Faſt an allen Haͤu⸗ 
fern nimmt man Riſſe und Spaltuns 
en wahr. Zu Setuval find viele 
uſer umgemworffen, und Billafranca 
voͤllig in einen Stein und Holshaufen 
verwandelt worden. Daſelbſt hat ſich 
die Erd auf verſchiedenen Plägen ger 
Öfnet ; wodurch viele Mufbelen aus 
geworffen worden. Am Mitwoch wur⸗ 
de ein Koͤnigl. Edict — wo⸗ 
durch einem jeden unter Straf der Ga⸗ 
leeren verboten, ohne einem Freypaß 
von dem Ober⸗Aufſeher der Policey 
ſich auſſer der Stadt zu begeben. Dieſe 
Vorſorg ware noͤthig, theil um die 
waͤhrendem Erdbeben aus den Gefaͤng⸗ 
niſſen entkommene Ubelthaͤter zu erha⸗ 
ſchen, theils auch, um zu verhuͤten, 
Daß die Stadt nicht von Einwohnern 
entblöffet / und verlaflen werde. 


Anno 1761. Mitwochden 13. May. Num. 19. 
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Mit Dhro Gnaͤdigſt—⸗ 

Shur⸗Fuͤrſſt. ertheiltem 

Durchl zu —Special ·pri. 

Vayrn ꝛc. ꝛc. —— Es vılegio. 
Ordentlich⸗ Wochentliche 


Muͤnchner Frag⸗ und anziungs 
| Nachrichten, 


Welche ben Johann Jacob Voͤtter, wehl. Sr. Kayhſerl. Majeſt. HH 
s —— ne u Brit) — NED 


Alle Mitwoch in ſeinem Comtoir in der der Schaſter⸗ Gaſſe 
ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


Inzeige: Was Montag den 4. May in denen denen Allmofens 
Buͤchſen gefammelt worden. 
Hof; Büchfen 14 fl. 28. 
* er⸗Vierte 39. 36. 0 
acken⸗Viertel 37.0 ⸗68 
reutz⸗ Viertel 39. 9 30. ⸗ 
SBraggenauers Viertel 40. » 3a 9 


: ie 
Ausgabs Den 3. May haben die Han empfangen 272: f.8. kr. 
Die Daraufgab ift vom denen — und verfchiedenen Gut⸗ 
| thätern befkritten w | 
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By Veriegern diß iſt zu haben: Loh⸗ und — Rede, oder 
die Durch Anleitung GOttes beftens volbrachte Reife des Hochwuͤr⸗ 


digſten und Durchl. Zürften und Herren, Herrn, Clementis Auguft, 
Erzbifhofen und Ehurfürften zu Cöun, 2c. 2c. welche bey der in dee 
Shurfürftl. Hoftitche derer Wohlerwürdigen Herren PP. Theatinern 
den 12. Merz; Anno 1761. allhier angejtellten boden Trauer » und Leiche 
Belingnig von P. Ernefto Geppert, Soc. Jeſu, Sr. Ehurfl. Durdl. 
in Bayern 2c. 2c. ordinari Hof⸗ Predigern, vorgetragen worden, Muͤn⸗ 
deu 1761. Fol. koſtet ı5. Er. 


Ingleichen ift bey Verlegern diß folgendes in Commißion zu has 
ben: Threni — Colonienfis fuper rapto Archimandrita, Reveren. 
difimo & Sereniflimo Principe ac Domino, D. Clemeute Augufto, Dei 
Gratia Archi- Epifcopo Colonienfi &c. &c. principalibus Exeqguiis ad 
XXXI. Martii Anno Chriſti MDCCLVI. Coloniæ Agrippinz, 1761, 
Fol. Parentatio & gratiarum adtio, in funere Reverendillimi & Se- 
reniffimi Principis ac Domini Clementis Augufti, Archi- Epilcopi Colo- 
nienfis &c. &c. habita MDCCLXI. prima Aprilis, in Ecclefia Metropoli- 
tana Colonienfi. : Coloniz Agrippin® Fol. 1761. _ Unfterbliches Chs 
zen » Denfmal ded weyland Hochwuͤrdigſt⸗ Durdläuchtigfteu Zürften 
und Herren, Herrn Elementis Augufti, Erzbiſchofen zu Coͤlln 26. 2c. 
Edun 1761. Fol, koſten zufammen 45. Er. 


Dem Publico wird hiemit fund und zu willen gemacht, daß allhier bey dem 
Churfuͤrſtl. a Stauknechi, Johann Spiegel, in der fogenannten Lederer : Gaflen, in 
des Zeugmacers Behauſung zu ebener Erde wohnhait , um einen raifonablen Preis 
Fäuflich zu haben fen, ein auserlefnes Arcanum, und ſicheres Hilfs Mırtel, welches ver» 
fhiedene Gattungen der Rupturen Lohne hiebey von Yaferung des gefährlihen Schuit⸗ 

tes, und Tragung eines Leib - Bandes einigen Gebrauch machen zu dürjen) in Burger Zeit 
mit Vermunderung hinweg nimmer, und völlig curiret : Wo jugleich-der mündliche Uns 
terriche, auf was Art man ſich dieſes Mitteld zu bedienen — hinläuglich mitgetheilet 
wird. Männiglich alſo, ohne Unterſchied, kommet die behoͤrige Application dieſes Ges 
beimnus beftens zu fatten: Es mögen dahero einestheils die Beine Kinder entweders von 
ihrer Geburt an damit behaftet : oder anerft nad) langen Zeit» Ablauf dißſalls u Scha⸗ 
den fommen fepn ; Ingleichen andgrutheils die bereits erwachſene Leute, ſowohl eines 
mittelmäfligen, als gegen 70. Jahr anfteigenden hohen Lebens - Alter, von bepderlen Ges 
jeicde ‚ hieran ſchmertzhafft zu leyden haben. Im Fall nun einige ıhres leiblichen Heyls 
edärftige Perſohnen einer fo gedeylihen, und keineswegs befchwerlichen Eur ſich zu uns 
tergeben gedenckten; fo belieben Diefelben zu ihrem erwuͤnſchten Behuf, fi dergleichen 
theilyaftig zu machen, dagegen man dem geneigten Lefer die Verficherung gibet, daß 
die vorträglie Eigenfchaft diefes Arcani, mitteis feiner ebedem an vielen Patienten 
augenfcheinlich > erprobt ungemeinen Kraft, und ganz befonderen Würkung , in Anbe- 
“  trachtung deren, mit GOttes Beyſtand, vollkommen andurch hergeſtellten Gefundheit : 
% davon viele Proben im vorigen 1760ften Jahr , auch ganz nene in gegenwärtigen Jahr an 
annoch lebenden Perfonen ihre ſchriſtliche Atteflaten gegeben, ſo daß ſich dieſes Arcanum 
„e Au der That und Wahrheit für ſattſam bewaͤhrt erfinden laſſen, fort denen reſpective Herten 
Riebhabern von felbften beſtens anrecommandiren werde, | _ 
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Perfonen, fo Dienfte fuchen, oder 

in Dienfte verlange werden, 
- Ein vacirender Kutfcher, wel⸗ 
cher bey Herrichaften gedienet, und 
mit Atteſtaten auh Recommen⸗ 
datıom verfeben, fuchet wieder der, 
ley bereichaftliche Dienfte ; folte 
einer Herrſchaft biemit gedienet 
ſeyn, beliebe im Biefigen Zeitungs» 
Eomtoir.die mehrere Nachricht eitie 
boten zu laffen. 


Angekommene Herrichaften 
und Fremde. 
Den 6. May. 

Herr Liebreich, mit defien Frauen 
und Bedienten von Augfpurg ‚ log. 
bey Heren Albert, Mein: Saft: 
geb in der Rauffinger; Gajfen zum 
ſchwarzen Adler. 

Herr Kınlınger, Juriſt von Res 
genfpurg, log. bey obigem. 

Herr Depouin , Paffagier vom 

Wien, log. bey obigem. 
Den 7. May. - 

Tit. Herr Baron vom Melden, 
Domperr von Frepfing , log. bey 
Herrn Lunglmapr. 

Herr Bachmapr, Poithalter, mit 
1. &onforten von Pfaffenhofen, log. 
bey Herren Hueber, Weın-Baftgeb 
3. Mohren. 

Zwey Franzoͤſiſche Couriers von 
Paris, log.beyder Frau le Ducin. 

Herr Boͤck, Buchdbaͤndler von 
YAugfpurg , log. bey odigem. 

Ä Den 8. May. F 

Tit. Herr Graf von Puditz, mit 
deto Heren Bruder, ı. Herrn Hof 
meiſter/ 2, Cammerdiener und 4 


in der Kauffinger⸗Gaſſen zu Denen ' 


Bedienten bon Wien, log. be 
der Srau le Duein. EEE 

Herr Hevland, Kaftens Mauts 
und Salz⸗Gegenſchreiber, mit defs 
fen Heren Sohn von Rofenheim, 
log. bey Herrn Abel. 

Herr Waber, Kaufmann bon 
Ausfpurg, log. bey Deren Albert. 

Herr Eofali , Kaufmann aus 


Sachſen ‚ log. bey obigem. 


Den 9. May. 
zit. Herr Baron von Barten⸗ 
fein, mit deifen Frauen Gemahlin, 
fer, und "Bebienten von WbieR Ir 
‚und Bedienten von Wien 
bey Herrn Hueber. — 
Tit. Herr Vanſon, Edelmann 
aus den Niederlanden, mit deffen 
Herrn Sobn, 1. Cammerdiener und 
2. Bedienten vom Paris, log. bey 
der Frau le Ducin. i 


eu 10, May. 

Tit. Here don Schudpein, Rufs 
fiiher Obrift » Lieutenant, mit 1. 
Bedienten von Wien, log. bey dee 
Grau le Ducin. 

Derr Priſer, Kaufmann bon 
Augipurg , log. bey Heren Hueber. 

Herr Wandefour, Kaufmann 
von Paris, log. bey Herrn Albert. 

Den ı1. Map. | 
„Dert Fromſi, mitz. Confortem, 
Kaufleute, mit 1. Bedienten vom 
Augfpurg , log. bey der Frau ie 
Ducin. — — 
a sen 
chenthal, log. bey Herrn Hue 
a Dana 8 * 


nt Enid, —— pi 1. 
edienten von Regenſpur | 
bey der Frau le O F u. 


Vom 6, iß 13. May find bes 
graben worden 


In U. 2. Frauen⸗Pfarr. 


Den 6. Map, von einem Laque ai 


in der Sendlinger⸗Gaſſen ein Rınd, 
6. und 1. halbes Jahr alt. 
Rom Draͤchsler in der Knoͤdl⸗ 
Gaſſen ein Kind, 10. Wochen alt. 
Don einem Schreiber in der 
Burggaſſen ein Kind, 1. und 1. 
balbes Jahr alt. 
Den z dito , von einem Zeugs 
macher im Thal ein Kind, 8. Wo⸗ 


chen alt. 

- Den 9. dito, von Tit. Herrn 

@tadt » Oberrichter ein Kind, 17. 
ochen alt. 

. Den ı2. dito, von einem Hat; 

fchier im Thal ein Kind, 9. Wo⸗ 


en alt. 
Bon einem Zimmermann alda 
ein Kind, 4, Zabr alt. 


In Gt. Peters, Pfarr. 
Den 8. May, Herru Niclas 


Bänfs, Secretari⸗Frau im Dults 

Gaͤßl, sa. Jahr alt. 
Joſeph Lang, Kellerdiener in der 

Schwäbinger » Gaſſen, 30. Jahr 


t. | 
Bon einem Wein, Emmerer auf 
der Roßſchwemm ein Rind, 6. Jahr 


al. 

Bon einem Lebenrößler in der 
Sendlinger» Saffen ein Kind, 1. 
Jahr alt. 

Den 9. dito, von Zit. einem Hru. 
Dbriften vorm Sendlinger » Thor 
ein junger Herr, 9. Sabr alt. 

Don einem Maler im Thal ein 
Kind, 1. Fahr alt. N 

Den ıı, dito, Salome Eichne⸗ 
rin, Wittib aufm Bärbergraben, 
70. Fahr alt. 

Don einem Herrn ‚Lieutenant 
aufın Anger ein Kind, 2. Jahr alt. 


Berauft find 


Vom 6. bis 13. May in beyden 
Pfarren ı7. Kinder. 


Seuche: Preis, Dienflag den 5. May. 
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Anno 1761. Donnerftag den 14. May. 


-- Dredinari: Münchner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Nuͤrnberg, den 8. May, Don 
denen Veranſtaltungen zu dem Frie⸗ 
denscongreß in Augſpurg, erfahret man 
immer naͤhere Umſtaͤnde, nicht nur iſt 
der Chur⸗Boͤhmiſche Geſandte, Graf 
von Seilern, von Sr. Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt dahin ernennet, ſon⸗ 
dern es hat auch der Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſche Geſandte, Freyherr von ‘Plotho, 
ein Reſcript erhalten, Daß er demſel⸗ 
ben als erfter Bevollmaͤchtigter b 
mohnen folle, weswegen derfelbe a 
mürflich feinen Hofmeiſter nah Aug⸗ 
fpurg abgeſchickt, um ein anfländiges 
Quartier zu miethen. Bey dem 
Reichstag zu Regenfpurg find die Pros 
teftantifhe Reichs» Feldgeugmeiftergs 
Stellen des Prinzen Ehriftoph su Baa⸗ 
den ⸗Durlach, uud des Prinzen Chris 
ftian Carl zu Stollberg, Durchlaͤuch⸗ 
ten, die Gatholifche aber dem General 
von Bretlach, zugedacht worden. 

Bugbach, dens. May. Das 
Hohen-Solmifche Dorf Niederwißel, 
eine halbe Stunde von hier, betraf 
heute um ıı. Uhr das betrübte Schick, 
fal, daß, aller Kettungemittel und 
DBephülfe von faft 4000. Mann und 
co, & 


sigen ohngeachtet, innerhalb 


3. Stunden 250, Gebaͤude durch) eine 
graufame Zeuersbrunft in einen Aſchen⸗ 
5— verwandelt wurden. Der 
ieſige Hr. Commendant von dem Re⸗ 
giment Champagne, ließ durch den 
Herrn Platzmajor, mittelſt der Zim⸗ 
merleute, fo vortrefliche Anſtalten vor⸗ 
kehren, daß die beaͤngſtigten Einwoh⸗ 
ner noch vieles retten kunten. 
Dresden, den 4. May. Die bis⸗ 
herigen Bewegungen des Beindes has 
ben blos in Marſch⸗ und Contremar⸗ 
fchen beftanden. Der König befindet 
ch, nebft dem Prinz Heinrich und ders 
chiedenen Generals , noch zu Meiſſen. 
Ile daher kommende Nachrichten bes 
ftättigen, Daß erfagter Prinz von feiner 
Unpaͤßlichkeit noch nicht wieder herges 
ſtellet ſey. Frepberg ift Dato befeget, 
Ehemnig und Zſchoppau hingegen find 
evacuiret, von wannen fich die Trup⸗ 
pen in die Berfhanzungen bey Schlets 
tau und denen Kakenhäufern gezogen 
haben, welche man dermalen mit dis : 
nee: zahlreichen Artillerie verſiehet. 
Wir verfehen ung ſtuͤndlich der Zeis 
tung bon Dem erfolgten UÜbergange des 
Königs in — über Die Elbe. Al 
les ift aufgepackt und marfchfertig. 
Was die bey Leipzig und Merfeburg 
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deſtandene Sr dor eine Befkims 
mung haben. mögen, muß ſich nun 
nächfter Tagen:veroffenbaren. Nach 
denenjüngften Briefen aus XBarfchau, 
haben Shro Majeftät, der König, das 


durch Abfterben des Prinzen Lubomirs⸗ In 


Ey erledigte ſchoͤne Garde Dragoner⸗ 
Regiment dem Herrn Sroßeron: Cams 
merherrn, Grafen Ponialomsfy, zu 
eonferiren, den Dafigen Herrn Staro⸗ 
fin, Grafen von Brühl aber, zum 
Gzesnick Eoronni, oder Cron⸗Mund⸗ 
ſchenken, zu erheben allergnddigft ges 
ruhet. Sleichergeftalten erfahren wir 
von daher, daß der Rußiſch⸗ Kayſerl. 
General , Fuͤrſt von Gallicin, mit ſei⸗ 
ner unterhabenden anfehnlichen Divi⸗ 
on, bereits bis Pofen vorgerüdet 
ey, und diefem die Hauptarmee ſue⸗ 
tefive folge. 

Rhein⸗Strohm, den 4. May. 
Hier ift alles in Bereitſchaft, einen 
baldigen Feldzug eröfnnet zu fehen. Die 
Magazins find angefüllt, Das mehrefte 
Bent Geſchuͤtz ift angelanget, Das 

beige wird bald nachfolgen. Die Ars 
mee des Heren Marſchalls, ‘Prinzen 
von Soubife, wird eine:mit von ben 

Önften in Dem gegenwärtigen Kriege 

n, und aus 95. Bataillons und 95. 

cadrong beſtehen. 

YTiederssElbe, dena. May. Aus 
einem Schreiben aus der Gegend bey 
der Mündung der Weſer, vom geſtri⸗ 
gen Dato, hat man heute Die Nach 
Fipt erhalten, daß vorgeſtern, als den 
"2. diefes , abermals-ein Englifcher 
| pentransport angelangt ſey, und 
| 2500. Cavalleriften, nebft ihren 

ans Land geſetzt haben. Nach 


Auffage der Engliſchen Officiers, ha, 


ben fie die Reiſe in 3. Tagen zurückges 
legt, ohne einen einzigen Kranken aͤm 
Bord gehabt zu haben. Ä 
Aus Thüringen ; den 2. May, 
Sömmerda und deren Gegend an 
der Unſtrut hält ſich noch ein Corps von 
3. bis 4000. Mann Königl. Preußi⸗ 
(her Völker aut. In Eiſenach rück 
ten am 265, puß. erlihe so. Mann 
Sranzöfiicher Reuterep ein, nahmen 
alles in Augenfchem, und haben befons 
Ders gegen Langenfalza zu fcharfe Feld⸗ 
poften geſtellet, weil fie von Daher et» 
mas zu vermuthen habın. Auf Die 
von der Stadt Schmalkalden bey der 
hohen Öeneralität, wegen der legten 
Geld⸗Erpreſſungen und andern ſouſtig 
dabey verübten Exceſſen, iſt befagter 
Stadt Hofnung zu einer Entſchaͤdi⸗ 
gung gemacht worden, mithin hat ſich 
Dadurch gar deutlich zu Tage gelegt, 
daß man alles, was man anverlanget, 
ohne Ordre gefodert har. 
Leipzig, den 1. May. Den 3a, 
April, giengen fämtliche brauchbare 
Soldaten und Keconvalefeirtevon hier 
ab. Auch wurden dieſen Dag ein fehe 
ftarfer Traneport mit Fourage, uns 
ter Efcorte von Curaßiers, wegge⸗ 
bracht. Heute find fämtliche hier im 
der. Stadt befindlich gemefene Gene 
rals, nebft allen 3. Regimentern,, als: 
bie Sarde, Rezow, und Prinz Hein⸗ 
rich, früh, um 6. Uhr, ausmarfciret. 
Man hat einige Deferteurs davon, 
nebſt Denen Weibsperſonen, fo denen» 
felben forthelffen wollen, in Arte 
anbero gebracht. —* 
VNieder⸗ Rheinſtrohm dent 


_ — 


May. Don Hamburg wird gefhrier 
ben, Daß verfihiedene Vorfallenheiten 
—— machen, daß die mit dem 
Koͤnigl. Framoͤſiſchen Hof 3 
Unter n keinen fd guͤnſt 
Ausgang haben därften, als man ſich 
geſchmeichelt; die Anzahl der Framoͤ⸗ 
ſiſchen Ausreiffer vermehren ſich in dies 
fer Gegend Dergeftalten, daß davon 
Fein geringer Argwohn geſchoͤpfet wird; 
mas dieſe Voͤlker für ein Vorhaben 
haben möchten „ ift ein Geheimniß; 
Preußifher Seite wird auch ſtark ans 
geworben, und zumeilen auch einige 
gedachter Ausreiſſer mitgenommen ; 
der Koͤnigl. Sranzöfifche Minifter het 
ſich Darüber beftagt, und Genugthuung 
begehret, ſo daß zu beförchten ftehet, 
es moͤchte Diefe Stadt Das Opfer deffen 
werden, mas ihro untoiffend vorgehet. 
Einige Briefe melden, daß der Königl. 
Dänifche Hof mit dem Bezrugen des 
rinzens and gegen die Stadt 
remen mißve Mat iedey, und 
entſchloſſen fey, ein betraͤchtliches Corps 
aus dem m Hollſtein ent 
en, um dieſe Stadt zu ba 
n, wofern dachter Prinz 
« Hofpital nihrranfheh und br 
| N | te, um 
umliegende V erne. Die Hits 
ten Öenerallaaten der vereinigten Nie⸗ 
derlanden find wuͤrklich befchäftiger, 
einer Volkervermehrung zu 
tagen, wozu fie wegen einem 
tg Herücht veranlafs 
70 Hochmögende has 
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in Antwort verſichert, daß & 
Dero zu Londen befindlichen Minifter 
den Befehl ercheilen würden, um 
da zu bewuͤrken, Damit diefe Münftts 
riſhe Lande von den alliieten Voltern 
nicht mehr fo hart mitgenommen fo:ds 
den möchten; indeffen iſt Die Republic 
wegen dem Schickſal diefes Bißthumg 
nicht auffer Sorgen, indeme fo bieleß 
von Secularifationengefprochen wird, 
welche anderſt nicht als zu groſſen Nach⸗ 
theil dieſer Republic geſchehen Eönte, 

NJaumburg / den 2o. April, Heute 
früh um 7. Uhr kam ein ‘Dreußifdher 
Beldjäger hieran, moraf Die Garni 
fon ſich ſogleich mit Sad und Pad 
sufammenzoge, und um fo, Uhr ar 
ſchon als aus der Stadt weg, auffer 
wenigen Huffaren zur Bedecrung Der 
Bagage. Der Marſqh gieng naher 
Zeig zu. Der Heer General Bandas 
mer, der bishero in Merfeburg fur 
de, iſt Die vergangene Pacht um IL, 
Une fhon aufgebrochen , und üb 
Weiſſenfels nach der Gegend Pega 
marſchiret. Der Dr General von 
Syburg ftunde geftern zu Eifenberg. 
Seit erlichen Tagen hat man ſchon de 
Abmarfch bermuthet, indem alle Den 
de aus hiefiger Gegend sufammenges 
trieben ‚ und anhero gebracht wurden, 
Somol in der Stadt, als auf dem 
Sande, iſt es vor dem Abmarfche fo 
ker nicht abgegangen. 

Aus Sranfreich, 

Lyon, den 4. May. Briefe von 
Dourdeaur dom 23.dergangenen Mo 
nats bringen mit, daß in der Sta 
und umliegenden Drten ein Regen von 

lichtem Darz gefallen, und eine 
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Ka Stunde gedauert, wovon der 

oden gang bedecfet wurde; nachdem 
man Davon aufgehoben, und in das 


Besen, ift es alfobald von dem 


euer, wie Schwefel, verzehrt wor⸗ 
Den , alfo daß man fehr in Forchten 
ftunde, Die Gelder möchten Davon vers 
brannt werden; allein die Forcht dau⸗ 
rete nicht lang, Dann es folgte alfobald 
Waſſerregen darauf, und nahme den 
Schwefel hinweg, nun glauber man, 
* dieſes durch die ſeit einiger Zeit ver⸗ 
ſpuͤrten Erdbeben und Ausduͤnſtungen 
verurſacht worden. 

Verſailles, den 29. April. Die 
Tapferkeit des Hrn. Gouverneurs von 
Belle⸗Jsle, Ritters von St. Eroir, 
zu belohnen , ernannten ihn Se, Mai. 
jum Marſchall de Camp. 

Aus England. 

Spithead, den 29. April, Die 
Englifche zweyte Erpeditionsflotte liegt 
wuͤrklich in Dem hiefigen Seehaven few 
gelfertig; viele Dazu gehörige Soldas 
zen und Pferde find fchon Darauf eins 
geſchiffet. 

—— 

openhagen, den 27. April. Vie 
leicht werden Se. Könnt. oheit, der 
Eronprinz , fich dieſen Sommer nach 
dem in Hollſtein zu errichtenden Lager 
verfügen. Nach einem Schreiben aus 
Oldenburg vom 22. diefes, ift des Tas 
ges zuvor ein Preußiſches Commando 
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bon so, Mann und 1. Officier, Wels 
chem einige 100. , tie es geheiffen hat, 
Ya folgen follen , vor der Stadt 
ever angelommen, wo es, in der 
üte eingelaffen zu twerden, verlanget 
bat. Mit diefer Zeitung ift der Dops 
bote aus ber fogenannten Schloßs 
pforte gelaflen, und nad Divenburg 
gefendet worden, wo er den 22, früh 
Se iſt und gemeldet hat, 
daß, bey feinem Abgehen von Jever, 
die Dortige Regierung ſich, Des Vor⸗ 
allg wegen, berathſchlaget habe, Es 
ollen auch in gedachtem Jeber g0000. 
thir. bereit geftanden haben, um den. 
andern Tag abgeführetzumerden. Ob 
es nun hierauf allein, oder zugleich auf 
eine Recrutirung angefehen geweſen 
fey, folches hab: man noch nicht gewußt. 
Aus Schweden. | 
Stockholm, den 24. April. Uns 
* Könige Majeſtaͤt haben ſich von 
ero Unpäßlichkeit völlig wieder ers 
holt. Der Herr Graf Törnpflicht, 
Hofmarfchall und Ritter vom Nord⸗ 
ftern , iſt zum Reichsrath, und der 
Aſſeſſor von Corſchwandt, zum Vice⸗ 
praͤſidenten des hohen Tribunals Wiß⸗ 
mar ernannt worden. Der Obriſte 
des HDuflaren Regiments, und Ritter 
des Könige. Schwerd; Drden, Graf 
Sparre, hat auf fein Anfuchen in Gna⸗ 
den die Erlaffung , nebft Der gemäffen 
Denfion, erhalten. 





AVERTISSEMENT. 


Vorgeftern Ab 


ends bat eine fichere Perfon eine roths leberne mit einem ſtarken 
filbernen Hacken und Schnalen befchlagene Degenkupfel , auf dem Weg von des Herrn 
Syuebers » Garten, durdy die Reuhauler; und weite 


Gaſſe, bis in die Schäfler ; Safe, 


verloren; wer ſolche gefunden, wird böflih erſucht, felbe gegen einen raifonablen Res 


sompens dem bisfigen Zeifungs » Comtoir au Äberbri 


ugen. 


—_— 
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Num.LXXVIIL. 
Anno 1761. Freytag den 15. May, 
Drdinari- Münchner: Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts Mr De —— Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 7 May Mitwochs, 
ben 6. Diefes, früh um 7. Uhr, haben 
Se. Majeftdt, der Kayfer, mit Or. 
Koͤnigl. Hoheit, dem Durchl. Erzher⸗ 
zogen Joſeph, in der Larenburger Ges 
gend mit Streiffen ſich beluſtiget; Ih⸗ 
re Majeſtaͤt, die Kayſerin, aber find 
nad 7. Uhr, in Begleitung einer Cams 
merfräule, allhier in der Burg ange⸗ 
langet, und haben allda dem geoffen 
Staatsrarh beygewohnet, Din das 
feloft ne gefpeifet, und nach bes 
ſchehener Beſuchung deren Durdhl. 
jungen Derefhaften, nacher Laxenburg 
ſich zuruͤckbegeben. Donnerflags, den 
7. Diefes , haben beede Kayſeri. Mas 
* ‚ mit Ihren Koͤnigl. Hoheiten, 
ann denen annoch zu Laxenburg ſich 
befindenden Herrfchaften, dem vormits 
tägigen Gottesdienft in der Schloßens 
pelle abgemwartet ; Nachmittags find 
Die 6. kleinere Königl. Hoheiten, aus 
ber Burg naher Schönbrunn abges 
fahren. Geflern Abends find beede 
Kavferl. Majeftäten, mit Ihren RE 
nigl. Hoheiten, denn Durch. diteren 
erefhaften, von Farenburg nacher 

bönbrunn völlig abgegangen. 
Coͤlln, den 8. May. Heute Nach⸗ 


mittags, zwiſchen 4. bis 5. Uhr, find 


Se. Ehurfürfl. Gnaden, Marimis 
lian —5 Unſer Gnaͤdigſter Herr, 
don Zonſt, hiefige Stadt vorbeyy nach 
Dero zu Brüel gelegenen Luſtſchloß 
paßıret, Der Herr Prinz von Cons 
de ift zu Düffeldorf angefommen, und 
mit allen, feinem hohen Rang gebühr 
enden, Ehren empfangen worden. 
Der Herr General + Lieutenant bon 
York, welcher zum Mitglied des Come 
geſſes zu Augfpurg von St. Groß⸗ 
brittaniſchen Majeftät ernenhet, wird 
eheitens dahin abgehen, feine Stelle 
wird in dem Daag Durch den Hrn. von 
Blaken erfegt werden. Aus Hildes⸗ 
heim will verlaufen, Daß dafiges Stift 
130000, Rthlr. an die Aliirten erle⸗ 
gen ſoll. ' 
. Aus dem Hanndverſchen, den 

3. May. Die ray haben, von 

Göttingen aus, ein Dieffeitiges Piquet 
im Solling überfallen, 33. getödtet 
und blefirt, und 140. Dann ale Ges 
fangene nach Goͤttingen zurückgebracht. 
Sie wollen ſich dieſer Stadt, von des 
ven. Bei fie bisher fo gute Dienfte 
gezogen, noch ferner verfichern, und 
legen Daher neue Auſſenwerke Dabor an, 
Das Bremerſche Cavallerie Kegiment 


IO. j j 
R von Paderborn nach Münfter mars 
ſchirt, und mırd gu der Armee ftoffen, 
die man Diefj:itg gegen die Soubiſiſche 
verfammelt. Unweit Weſel ift ein 
Franzoͤſiſches Magazin, von einer Mils 
hon Rationen , in Brand gefteckt 
worden. 

Braunſchweig, den 30. April. 
Von unſerm Durchl. Prinzen werden 
noch zwey die Campagne mitmachen, 
und zwar Prinz Friedrich Auguſt, als 
General » Lieutenant, Prinz Albrecht 
an aber, als Obriſt⸗Lieutenant. 

orgen marſchirt das Prinz Fried⸗ 
richſche Regiment wieder zu der Ar⸗ 
mee ab. 

Weſel den 29 April, Vorge⸗ 

ern, zu Mittag, langte der Herr 
arfchal , Prinz von Soubiſe, von 
üffeldorf allyier an. Se. Durchl. 
eifeten bey dem Herrn Marquis De 
oper, und giengen Darauf nach Rees 
ab, welcher Ort jest in Dem beiten 
ertheidigungsftande if. Don Rees 
find Diefelben geftern nad Eleve 
teifet, und nach und nad) werden Sie 
alle Poften längs dem Rhein in Aus 
genſchein nehmen. 


Aus Schlefien. 

Extractſchreiben eines ARarf: 
Officiers aus dem Seldlager bey 
Waldenburg, den 29. April. Den 
25. Diefes ift Das Laudonifche Corps 
dahier in ein ordentliches Lager einges 
rucket, fo daß das Corps d' Armee bey 
Dberfalsbrunn ſtehet, ‚der rechte Fluͤ⸗ 
gel aber bey Waldenburg, Herr Ge⸗ 
neral Wolfersdorf, mit feinem Corps, 
fimts über Landshut herwaͤrts, und 


Here General Botta,miteinem Corps 
bey Tannhaufen, gegen Silberberg. 
Herr General Luzinsky, mit den Vor⸗ 
truppen, ftehet bey Aderbach. Dee 
*— hat ein vortheilhaftes Lager bey 

ürftenflein bejogen, wo man ihm 
nicht beyfommen fan, indem er fich 
allegeit unter Die Canonen von Schweid⸗ 
nıg im Wothfall retiriven fan. Die 
Vorpoſten ftehen ſehr nahe beyſam⸗ 
men, und ſcharmutziren taͤglich. Un⸗ 
fer Dr. General⸗Feĩdzeugmeiſter, Bas 
ton von Laudon , gibt fih ale Mühe, 
den Feind zu delogiren, will aber bey 
dem wahrſcheinenden Frieden nicht 
gerne zur Unzeit Leute aufopfern. In⸗ 
deſſen haben wir durch den Einbruch 
in Schlefien ein groſſes Stüc Landes 
in Eontribution geſetzt. A 

Aus Boͤhmen. 

Prag, den 6. May. Aus Sade 
fen hat man zu vernehmen, daß die 
letzthin bey Torgau über die Elbe ges 
gangene Preuffen niht nah Schleſien, 
fonvern wiederum zurück nah Strehs 
la fi gewendet, und daſelbſt ein Las 
ger besogen haben, Freyberg ift von 
denen Preuſſen verlaffen „ Kayferl. 
Seits aber noch zur Zeit nicht beſetzet 
worden. Aus Schlefien verlautet, 
daß der General Laudon den feindlichen 


General Golze, mit feinem Corps, 


durch Schweidnitz getrieben, und ſich 
in die Gegend dieſer Veſtung gezogen, 
auch mit dem Draskowitziſchen Corps 
conjungiret habe: Der General Lu⸗ 
En hat Hohenfriedberg befegt , Die 
einde aber auf den Zeilenberg 4 
retiriret, ſo auf 16000. Mann gef 
tzet werden. 


| 
| 
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Ans den Niederlanden. 

Haag, den 4. May, Dem Vers 
nehmen nad) ‚hat der Herr Grat von 
Aftey , den Rmifch- Kayferl. und Koͤ⸗ 
nigl. Schwediſchen Miniftern, Denen 
Herren Barons von Reiſchaſch und 
von Ereug , ingleihen dem Königl. 
Pohlniſchen Ehurs Saͤchſiſchen, Dem 
Heren Kauderbach, erfläret: Er habe 
die Vorſchlaͤge und die Bedingungen 
erhalten , unter welchen der König, 
fein Heer, mit Großbrittanien Frie⸗ 
den zu fehlieffen gedaͤchte. Se. Aller⸗ 
chriſlichſte Majeſtaͤt hätten. fie bereits 
dem Hofe zu Londen übergeben laflen, 
und deswegen eine Perfon vom Range 
nach England abgeſchicket, um mit 
dem Sroßbrittanifchen Minifterio, we⸗ 

en den von beyden Theilen zu geiches 
Bet Ceßionen zu conferiven. Diefe 
Vorſchlaͤge und Bedingungen wären 


fo bilich und gerecht, Daß Se. Gtoß⸗ 


brittanifhe Maj ſtaͤt fie nicht ausfchlas 
gen fönten; ihm, dem Grafen von 

ffry, aber waͤre noch nicht erlaubt, 
deren Innhalt mitzutheilen. Geſtern 
twar der Here Graf von Affry mit des 
nen Herren Generalſtaaten in Confes 
reng, und verlangte von ihnen Die noͤ⸗ 
thigen Paͤſſe für die Sourage, welche 
er in Amflerdam, zum Dienft der Srans 
zöfifchen Armee am Veieder- Rhein, hat 
auffauffen laſſen. Ihro Hochmögens 
den haben ihm felbige fofort bewilliget. 
Schreiben aus Italien, den 22. 
April. Auf der Inſel Maltha lebe 
man in beftändiger Unruhe vor denen 
Türfen , weil man immer befornet, 
von denenfelben feindlih heimgefuchet 
zu werden. Von Neapel aus, meldet 
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I 
ein Schreiben unterm 17. RR. 
denen Tuͤrkiſchen Bewegungen folgens 
des: Zwey Erpreffe, heißt es, Die aus 
Sicilien hier angefommen, haben die 
Nachricht überbracht , daß bereits vers 
ſchie dene Tuͤrkiſche Schiffe in denen Sis 
cilianiſchen Gewaͤſſern creuzeten, auch 
wuͤrklich einige Schiffe weggecapert 
hätten. Die Voͤlker dieſes Königreihe 
hätten fi Dadurch fo fehr erſchrecken 
lafjen, daß kein Schiff mehr aus des 
nen Sicilianiſchen Häven auslauffen 
wolte, auch aller Gattung Handel 
gleichfam wie eingeftellet wäre. Das 
Gerücht hätte fogar Durch die ganze 
nfel ſich ausgebreitet: Es feyen Diele 
Schiffe die Avantgarde von der Türs 
kiſchen Flotte. Diefe beftehen aber im 
einer Fregatte von 20, Eanonen, 2, 
PDinquen, 2. Chebequen und Galiot⸗ 
ten, Inzwiſchen weiß man, daß die 
Malthefer 2, Galeeren und fo viele 
Chebequen ausgeſchicket, welche bereite 
mit denen Türken ins Handgemenge 
— wegen Uberlegenheit der 

einde aber genoͤthiget worden ſind, 
ſich zurückhusichen. Nun aber, da 
wir alle unfere Ehebequen nad Sicis 
lien geſchicket, um mit dem Chef dv’ Efcas 
dre Martinez fich zu vereinbaren, fo 
hoffet man, daß, mann alle Diefe 
Schiffe, wie es die Abſicht ift, zu des 
nen Maltheſern geftoffen , felbige mie 
vereinigten Kräften im Stande feyn 
werden, Denen Beinden des Chriftliz 
hen Namens die opike ju bieten, und 
fie aus unfern Gewaͤſſern zu verjagen, 
Bann aber alle diefe Schiffe nicht zu⸗ 
reichend ſeyn folten ; fo werden mir 
noch mit mehrerer Dülfe begegnen, 


— — 
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& viel fagen bie Preapolitanifche 
. Nachrichten. i en (4 
Rom hingegen meldet folgendes: Laut 
Nachrichten von Maltha, rüftet man 


Bch auf Diefer Inſel mit aller Macht, d 


Die Türken wohl gu empfangen, falls 
r eine Landung vr wolten. Man 
eeifert fih hauptſaͤchlich, ihnen das 
Ausfteigen aufeine gewiſſe Art unmoͤg⸗ 
lich su machen. Wann Diefes gelinget; 
I man fi zu Maltha von einem 
ombardement auch nicht viel zu foͤrch⸗ 
ten, angefchen ſolche Anftalten gemacht 
worden ſeyn, wodurch man im Stans 
De if, die Bombardier⸗Galiotten der⸗ 
geftalten von dem Ufer zu entfernen, 
Daß Feine Bomben die Stadt oder das 
Land erreichen können. 
Aus England, 
Bonden, den2.May. Die Ba 
zathfchlagungen des hiefigen Hofes, 
und Die geheime Conferenzen zwiſchen 
den Königl. Miniftern, mit denen aus⸗ 
ländifhen Sefandten , Dauren noch 
et, auch arbeitet man täglich an den 
infiruetionen und Vollmachten, wels 
&e unfer bevollmächtigte Minifter mit 
fih nad Augfpurg nehmen wird. Das 
Eilbergefchirr, fo felbiger mit fich fuͤh⸗ 
ret, befiehet in 20000, Unzen. or⸗ 
geſtern erhielte unſer Hof durch den 
Tapitgin Barrington, Commendant 
Des Koͤnigl. Schiffes, Achilles genannt, 
Briefſchaften von dem Ober⸗Befehls⸗ 
Yaber Keppel, und vom General Hod⸗ 


goon, datirt auf der Mhede von Belle fin 


sle, unterm 23. April, mit der 
Nachricht, dab Die Großbrittanifche 
Truppen den 22. paß. zwiſchen immer⸗ 


mährendem dee Bom 
dier⸗Galiotten und Brulots den Fa 


ans Land geſetzet, bey diefem glücktie 


hen Eoup erhalten wir vonden dein⸗ 
en 300. Wann, 3. Canonen, und 
machten einige gefangen; unfer Ders 
luft befehet nur in 30, Todten. Diefe 
Nachricht iſt Durch eine befondere Gas 
gette bekannt gemacht worden, und 
obwohlen der berühmte Herr Vauban 
das Schloß von "Belle; Fate ftarf bee 
veftiget,, fo verfprechen wir ung dans 
noch, in wenig Tagen von dieſem ins 
portanten Plag Meifter zu ſeyn. 
» ne — * 

anzig, den 25. April. em 
Rußiſch⸗Kayſerl. Deren Senera, Mas 
jor, Srafen von Tottleben, ift am 
15. April zu Stolpe, von feinem Ti⸗ 
ſche im Schlafzimmer, eine mit Brite 
lanten garnitte goldene Tabatiere von 
Englifcher getriebener Arbeit, am 
Werthe von 4000. Rthir,, geftohlen 
worden. Ge. Ercellenz haben demje⸗ 
nigen, der fie hat, oder anzuzeigen 
weiß, und folte es auch der Dieb ſelbſt 
ſeyn, eine Diferetion von 300. Tha⸗ 
keen verſprochen, und die dißfalls zu 
machende Anzeige an den Herrn Str 
eretaire Mann in Danzig addreßirt: 
Das Modell der Zabatiere iſt vier⸗ 
eckigt, anderthalb Zoll tief, und wiegt 
300, Thlr. an Golde. 
CTopenbagen,den23.April. Heute 
d Se. Majefldt , unfer allergnds 
digſter König, zu Jaͤgersburg bey dee 
Eour ‚ gu allgemeinen ausnehmenden 
Vergnuͤgen, Öffentlich erſchienen. 








—— 


Num. LXXIX, 
Anno 1761. Montag den 18. May, 
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Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen/ 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausaegeben wegden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegios #7 


ckts und verlegts Johann Jacob Wörter, Churfuͤrſtl. Ba. 
NEN — RO ' 2 A—n 
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nn.“ 


Aus Deutſchland. 

Muͤnchen, den 18. May. 
Ehurfürftl. Durchlaͤucht, Unfere Gnaͤ⸗ 
Digfte Landes» Herrfchaft, geruheten 
Sich, nebft denen Königl; Pohlniſch⸗ 
und Chur Sähfifhen Herrſchaften, 
und Dem übrigen hoben Adel, welche 
Sich nunmehro bey gegenmärtiger ans 
genehmen Srühlingszeit in Dero Som, 
merpalais Nymphenburg ſchon einige 
Tage aufgehalten, vergangenen Breys 
tag auf dem Starnberger» See mit eis 
ner See⸗Jagd, welcher aub Ihro 
Hoch fuͤrſtl. Durchlaͤucht, Bifhof von 


des H. Roͤm. Reichs Graf von 


Se. berg und Weiſſenhorn, auf Kichheitn, 


Schmiechen und Tuͤrkenfeld — d, 
Ehurfürftt. Durchl. in Bayrn ic. ı, 
mürflicher Geheimer Rath, Camme⸗ 
rer, Vice⸗Obriſt⸗ Stallmeifter,, dann 
Dauptpfleger zu Landfperg und Weils 
heim, eines: Hochadelichen Ritteror⸗ 
dens St, Georgii Commenthur, auch 
Eleemofinarius, und Sem. Löbl. Lands 
haft in Bayrn verordnerer and ſteu⸗ 
rer Rentamts Landshut, zu hoͤchſtem 
Lidweſen dieſes Hochgräfl. Hauſes, 
dieſes Zeitliche, im 63. r ſeines 


Augſpurg, Hoͤchſtwelche am 14. diese Alters 


ſes, als am Donnerſtag, Abends , zu 
obgedahtem Nymphenburg in hoͤchſt⸗ 
begluͤcktem Wohlſeyn angelanget, bey; 
wohneten, zu belufligen ;. nach mels 
her —— ſaͤmtliche hieſig⸗Durchl. 
wie auch Koͤnigl. Pohlniſch⸗ und Chur⸗ 
Saͤchſiſche Herrſchaften, nebſt dem 
uͤbrigen hohen Adel, in dem Churfi. 
Schloſſe Berg, nahe Starnberg, dag 
Mittagmahleinnahmen, Abends aber 
alfchon höchftveranägt in dem Soms 
merpalais Nympenburg eintraffen. 
Am 10. dieſes Abends um 9. Uhr vers 
liefien der Hochgebohene Here, Here 
Maximilian Johann Brang Gugger, 


Aus dem Aauprquarrier der 
ARayf. und Reichsarmee zu Straf: 
felſtein, den 8. May. Denen bier 
von des Hrn. Feldmarſchalls, Grafen 


‚von Daun Ereellenz, geftern eingelaufs 


fenen Nachrichten zufolge » hat der 
Seind auch Srtpberg gänilich verlaffen, 
und fich gegen bie Elbe zuruͤckgezogen. 
Gleichwie nun von Seitengedadt,Sr, 
Ereellenz erſagtes Freyberg Durch Das 
bin detaſchirte Truppen allfchon befes 
get worden, alfo haben des Die Reiches 
armer commandirenden Heren Belds 
marſchalls, Grafen von Serbelloni 
Excellem, dem Herrn Feldmarſchau⸗ 


r 


TA 
iürenant, Grafen von Guaſco, durch 
einen eigens geſtern an ihn abgeſchick⸗ 
ten Courier den Befehl ertheilet, mit 
feinem unterhabenden Corps dus dem 
Sgerifchen und Voigtlande auf Chem⸗ 
nis-fchleunig borzuräcen , und find 
Diefelbe unermüdt Damit beſchaͤftiget, 
die unter Ihro Befehlshabung ſtehen⸗ 
de Reichsarmie foͤrderſamſt in ſolchen 
bereiten Stand zu bringen, um eben⸗ 
falls mit Derfelben eheſtens aufbrechen, 
in Sadıfen vorrücken, und nad Ers 
heifchung des allgemeinen Beſtens die 
Operationen anfangen zu koͤnnen. 
Leipzig, den 8. May. Bey uns 
faͤngt es auch wieder an, unruhig iu 
werden. Am 1. diefes brachen alle 
Truppen auf, die hiit- in-der Stadt 
und auf dem Lande gelegen hatten, und 
nahmenihren Wegnad Torgau. Alle 
diefe Truppen waren nad Schleſten 
beftimmt, und am 5. find Se Majeſt. 
mit Denfelben bey Strehla überdie El⸗ 
be gegangen / und ſtunden (hof, eis 
nigen Nachrichten 5* bey Bau⸗ 
en ‚um geraden Weges nach Schle⸗ 
den su gehen. Die Preuſſen waren 
Faum in hiefigen Gegenden weg, als 
fon Defterreichifche. Huflaren bis an 
unfere. Thore heran“ le Se. 
Konigl. Hoheit „. der Pring Heinrich, 
und der Herr General Hülfen fiehen 
och mit einer anfehnlichen Armee bey 
den Kagenhäufern, der Herr Seneral 
Spburg aber, fo viel man hier weiß, 
mit feinem Corps noch in Thüringen, 
und wird, nebft den Legionen des Quin⸗ 
tus Seilius, umd anderer, Das Cotps 
formiren, welches der Reihsarmee und 
den Sranzofen entgegen geſetzz werden 
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ſoll. Es wird ein Corps freymillige 
Ungariſche Infanterie aufgerichtet. Die 
Kriegscaſſe iR gan; don hir weg. Auf 
den Dörfern herum liegen etliche 1000. 
Mann von dem neuen Freycorps. 
Llieders Bheinſtrohm, ven 5 
May. Die Briefe aus Eopenhagen 
melden, daß bon den:n geheimen Gibe 
ſichten dieſes Hofes, betreffend die als 
ten Anſpruͤche auf Das Herzogthum 
Hollſtein, nichts zu ergründen , dee 
oftgedachte Tauſch wurde vor wenig 
Zeit noch. für richtig angefehen ; nun⸗ 
mehro aber aͤuſſern ſich ſolche Schwie⸗ 
rigkeiten, welche ſchwer zu heben ſeyn 
werden, und eben um dieſer Urfache 
willen , heiflet es, dab der Dof eıne Ars 
mee von 45000. Mann in Bereirfchaft 
halte. Andere wollen dieſe Urſache bey 
gegenwärtigen Umſtaͤnden anderswo 
herleiten, welches eben ſo ſchwer iſt, mit 
Gewißheit zu entdecken. Bon Bruͤ⸗ 
ſel wird unterm 2, dieſes geſchrieben, 
daß die Unterhandlungen zwiſchen Des 
wen Königl. Sranzöfifchen und Große 
brittaniſchen Höfen einen erwänfchten 
Erfolg haben, dergeftalten, Daß der 
Sriede zwilchen denenſelben geſchloſſen 
erden därfte, ehe Se. Kapf. Koͤn. 
Majeſtaͤt mit dem König in MDreaffen 
wird überein gekommen ſeyn; zumalen 
wann ſich beſtaͤttigen ſolte, daß Hoͤchſt⸗ 
gedacht Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt Das 
zu eingewilliget hätte, unter Dem Be⸗ 
ding, Daß die Cron Frankreich denen 
mit Spanien getroffenen Vergleiche 
punctenbeptreten:die Kriegsrüflungen 
in Spanien follen zu Volziehung die 
fer geoffen Beränderungabgielen: -fek 
bige folle, der Muthmaſſung nach, Das 


in gehen , daß der Herzog von Par» 
= sum Königvon Auftrafien folte ers 
nennet werden, welches nur einige Be⸗ 
nachbarte, Die fih eben nicht fo nach⸗ 
denklich widerſetzen koͤnten, beunruhi⸗ 
en daͤrfte. Die Koͤnigl. Franzoͤſiſche 
— am Nieder⸗Rhein wird wohl 
kaum, wegen dem abgebrannten Ma⸗ 
gazin zu Weſel, vor dem ı 5. kuͤnftigen 
Monats im Felde erfcheinen koͤnnen, 
fodann wird felbige trachten, Das Biß⸗ 
thum Münfter zu befregen , indeflen 
‚bleiben die: dazu beftiinmte Voͤlker ın 
ihren Quartieren ſtehen. Da der Ge⸗ 
neral York zu einem der Königl. Bes 
vollmächrigten auf dem Friedenscon⸗ 
greß zu Augfpurg ernennet worden, fo 
wird Dee Ritter Blackeley dieſen indem 
Haag erfegen. In der gegenmärtigen 
Berfammlung der Herren General 
ftaaten follen Sachen von Aufferfter 
Wichtigkeit behandelt werden, wovon 
alles fehr geheim gehalten wird; 
Meagpel, den 21. April. Vor eis 
nigen Tagen hat das Cavallerie⸗Regi⸗ 
ment des Königs, Davon Herr Antos 
nius Tofcano Dbrift ift, feine Krieges 
Übungen in Gegenwart Ihro Majeft. 
gemacht; Hoͤchſtdieſelbe waren damit 
ſo zufrieden, daß ſie einem jeden Sol⸗ 
daten doppelten Sold auf 3. Taͤge aus⸗ 
zuzahlen befohlen. Mit eben fo vielem 
Beyfall geſchahe diß auch von dem Dra⸗ 
goner ⸗/ Regiment des Prinzen Scalea. 
Die Malthefer Ritter haben endlich, 
bis auf diejenige, welche wuͤrklich in 
Königl. Dienften ſtehen, die Erlaubs 
niß erhalten , ſich nach ihrer Inſel zu 
begeben. Da die Könige von Sicis 
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lien’verpflichtet find, diefer Inſel beys 
zuſtehen, meilen ihre Rittere Diefelbe 
und die Könige von Spanien, bor ıhre 
Schutz herren erkennen, fo glaubt man, 
der Sroßfultan merde fich noch beſin⸗ 
nen, ehe er Diefelbe angreiffe, zumalen 
wann er fih erinnırt, dab Soliman 
im Jahr 1565. Maltha ebenfalls 4, 

"Monat lang belagert, daß aber der 
Drt von dem damaligen Großmeiſter 
Jean de la Valette Pariſot fo tapfer 
vertheidiget worden, daß Die Türken, 
nad) 78000. vergeblichen Eanonfhäfs 
fen, und einem Verluſt von 15000, 
Soldaten und 8000, Seeleuten, mit 
Spott wieder abziehen müffen. Ohm 
geachtet indeflen bereits über 30000, 
Saͤck Korn dahin geführet worden , fo 
fol dennoch die Inſel nicht mit hin 
Jänglichen Lebensmitteln verſehen ſeyn. 
6. Nittere find vor einigen Tagen ſchon 
von hier abgereifet, undanjegoiftman 
befchäftiget, die von dem König zuge 
ftandene Kriegs; und Mundprovifios 
nen aufſchiffen zu laffen. Won unferen 
in den Dafigen Gewaͤſſern creusenden 
Efcadren ift anhero berichtet worden, 
daß man gaͤnzlich von Tuͤrkiſchen Schif⸗ 
fen befreyet feye, und daß die Spanis 
ſche Eſcadre fich in den Algierifchen Ge⸗ 
waͤſſern befinde. 

Aus Frankreich. 
Paris, den 4. May. Der neue 
Praͤſident des Parlaments von Beſan⸗ 

‚con iſt der bisherige erſte Praͤſident von 
Dijon, Herr dela Marche. Am Mons 
tag langte ein Courier von denen Cuͤ⸗ 
ften von Bretagne mit der Nachricht 
‚an, Daß bey einem zweyten Verſuch 
der Engländer auf Bretagne unfere 
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zurckgetrieben und gendthis 
et worden, ſich in Die Veſtung zu ters 
fen. Das Regiment von Bigore fol 
fonderheit vielesdabey gelitten haben. 
Die feit dem eingelauffene Briefe von 
Quiberon, vom 28. paß., enthalten 
mehrere Umftände; esheißtdarinnen: 
Die Engländer hätten den 22. Mors 


ens um 8. Uhr einen abermaligen” 


ruchtloſen Verſuch einer Landung in 
Gegend der Spike von Lomaria 
etvagt , gleihmol aber nemlichen 
ags Abends um 5. Uhr von neuem 
Den Haven von Andras fehr higig ans 
gegriffen. Unfere Leute hätten alles 
mögliche gethan, endlid) aber Doch der 
Menge, wegen allzugroffer Fatique, 
weichen müflen. Der Herr von St. 
Eroir hat ſich unter Begünftigung der 
Durch Natur und Kunft gemachten 
Abſchnitte Schritt vor Schritt veriheis 
diget, fo daß die Feinde vom 23. big 
den 28. nicht meiter als eine halbe Stun⸗ 
de vorruͤcken koͤnnen. Sie haben ?000. 
Mann debarquirt, die uͤbrige ſind noch 
auf der Flotte. Ihre ſchwere Artille⸗ 
rie und Munition wird bey denen groſ⸗ 
ſen Sandbaͤnken ans Land geſchafft. 
Man zweifelt gar nicht, der Herr von 
St. Eroir werde es ihnen fauer gnug 
machen. Der Herzog von Aiguillon 
wird ihm auch allen möglichen Bey⸗ 
fand leiften, obmolen es ſchwer Damit 
hergeben wird, indem die Englifche 
Schiffe alle Zugänge befegt. Sogar 
Die Weiber der Inſel follen fich zur 
Vertheidigung erboten, und eine Com⸗ 
pagnie von 60. Perfonen bereits unter 
fich errichtet haben. Inzwiſchen wer⸗ 
den au Breſt in aller Eil 15, Kriegs⸗ 


ſchiffe ausgeruͤſtet. Verſchiedene 
Schiff⸗· Capitains haben den Beh! er⸗ 
—— augenblicklich dahin abzugehen. 
er Prinz von Conti hat den König 
um Erlaubniß gebetten, nah Maltha 
gehen gu därfen; Se. Majeftät haben 
ihn aber ſolche um deswillen verwei⸗ 
ert, meilen der Großmeiſter denen 
tanzöfifhen Prinzen von Geblüt den 
ang nicht zugefichen will, Hochge⸗ 
dachter Prinz wird ſich Dahero damit 
begnügen, daß er dem Drden ein Jahr 
Emfünfte des Großmeifterthums von 
ankreich, fo er befigt, zum Beyſtand 
bermachen wird. — 
Aus Daͤnnemark. 
Copenhagen, den 1.Map. 
Bernehmen na, haben Se. Königl. 
Majeſtaͤt folgende hohe Herren mit 
dem Ritterorden vom Dannenbrog 
beehret: Hrn. Gottwald Adolph von 
Noſtitz, Generäl : Lieutenant von der 
ee ae ee 
adt; Heren Conrad von Ahlefeld, 
Seneral-Lieutenant von der Infanterie 
und Dbriften bey Ihro Majeſtaͤt, der 
Königin, Leib Regiment ; Herrn Hen⸗ 
ning von Ahlefeld, Cammerheren, 
Jaͤgermeiſter und Dberförfter in der 
Graſſchaft Didenburg. Das Schiff, 
Prinz Friedrich, Capitain Hielte, nad 
Eanton in China beftimmf, ift aus 
Bergen mit einem günfligen Winde 
wieder in See gegangen. Dagegen 
iſt allda ein Sranzöfifher Eaper, le 
Düc Doyen genannt ‚welcher 16. Ca⸗ 
nonen und 150. Mann führt, mit 2, 
Priſen, von welchen die eine mit Wein 
und Frucht, Die andere aber mit Korn 
beladen, eingekommen. 


Num. LXXX., 
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Anno 761. Dienftag den 19. May. 
Drdinari- Münchner - Zeitungen, 


| Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Sreptags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegto. 


Drudts und verlegte Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hof⸗ 
und Lanbfchafts Buchdrucker. 


— G mâ— — — — — — 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 13.May. Samſtags, 
den 9. dieſes, nach dem ordinari Got⸗ 
teedienft, find beede Kayſerl. Majefihs 
ten von Schönbrunn herein in die 
- Burg abgegangen, und haben allda 
dem groſſen Staatsrath beugemohnet; 
nach folchem aber wiedernaber Schoͤn⸗ 
brunn fich zurückbegeben. Auch haben 
Tit. Se. Fuͤrſtl. Gnaden, Biſchof von 
Dlinüß, bey ihren Koͤnigl. Hoheiten, 
Denen ſaͤmtlichen Durchl. Derrfchaften, 
feine gteihförmige Ankunfts  Audienz 
zu Schönbrunn gehabt. Sonntags, 
den 10, dieſes, haben beede KRapferl. 
Maj:fläten, mit Ihren Koͤnigl. Ho: 
heiten, Denen Durchl. diteren Herr⸗ 
ſchaften, gegen 11. Uhr dem oͤff nili⸗ 
chen Gottesdienſt in der Schoͤnbrun⸗ 
ner Schloßcapelle abgewartet. Mon⸗ 
rags und Dienſtags, den 11. und 12. 
dieſes, haben die hoͤchſte Herrſchaſten 
des Kayſerl. Koͤnigl. Hofes dein Got⸗ 
tesdienſt in der Schloßcapelle abgewar⸗ 
tet, >, a auch beyde Majefdten 
mit eins fo anderen hohen Diiniftern 
über die richtige Staats: und Landes» 
Angelegmbeiten conferirt. Derfloffer 
nen Samſtag, Abends, iftein Major 
von der Kayſerl. Königl. Armee aus 


— — —— — DE —— — 


Schleſien dahier angelanget, deſſen 
mitgebrachte Depechen , Dem Verneh⸗ 
men nach, in den gemachten Difpofls 
tionen Des Deren Feldzeugmeiſters, 
Freyherrn von Saudon , befanden has 
ben. Anſonſten ift auch ein Dfficier 
aus Sachen allhier eingetroffen , wel⸗ 
her die Nachricht mitbrachte , daß die 
Kayſerl. König. Armee bereits ausge⸗ 
rucket, und das Hauptquartier des en 
Chef eommandirenden Derrn Feldmar⸗ 
ſchalls, Grafens von Daun Ereell. der⸗ 
mal in dee Neuſtadt zu Dresden fept. 

Coͤlln, den 13. May. Die mehre⸗ 
ſte von denen Herren Muͤnſteriſchen 
Offieiers find dieſer Tagen von Bonn 
— nacher Haus gegangen. Ge⸗ 

ern ſind die Muͤnſteriſche Reuter, ſo 
den 10. unter Eſcorte von Aachen ab⸗ 
gegangen, zu Deutz angekommen, wo⸗ 
don dannen fie aber Morgen nach 
Srankfurt efeortirt werden. 

Exttact eines Schreibens von 
ver K. AR. Armee ans Sachfen,den 
May Don Weuigkeiten fan man 
dermalen folgendes: berichten: Daß 
der König aus Preuſſen, den 4. dieſes, 
mit 30000. Mann die Elbe hinter 
Meiſſen paßiret, und feinen Weg den 
5. nacher Koͤnigsbruck, von da den 6. 


rawerba genommen, wel⸗ 
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nacher Hoyerswerd | 
ches ein Zeichen ift, als wann diefer 
dem General Golze, fo unter den 
nonen von Schweidmig ftehet, und von 
Heren General 
worden, auch 
Huͤlfe gehen wolte; ob er aber nicht 
gegen die Ruſſen siehe ; fan nicht far 
gen. Genug, ber Herr Öeneral Lau⸗ 
don bekommet noch zu feiner Verſtaͤr⸗ 
Fung bis 10000. Mann, Der Dein 
| commandiret allhier bey Meiſ⸗ 
- fen den Überreft der Preußifehen Ars 
mee, welche Truppen ung ſchon Frey⸗ 
berg überlaffen haben. Das Laſcyſche 
Corps ift währender Zeit, als Der Ko⸗ 
nig fo nahe vorbey marſchiret, um fi 
cher zu feyn , in Das Lager gerucket, 
geftern Abends aber, teilen der Feind 
weiter marfchiret,, haben unfere Trup⸗ 
pen wiederum ihre Eantonirungequats 
tiere bezogen: wie lange mir noch in 
denſelben dieiben werden, iſt unbekannt. 
Bresden, den7. May. Was wir 
zeithero, nach — der Um⸗ 
ftände, mit vieler Wahrſcheinlichkeit 
permuthen koͤnten, iſt erfolget. Der 
Königin Preuffen iſt inder Nacht vom 
. auf den 4. dieſes, bey Strehla und 
K organ mit einem geoffen Theil feiner 
Macht die Elbe paßiret, und hat den 
Marfch über Königebrud, Cracan, 
Gamen; und Cloſier Marienftern, 
wahrfcheinlich nah Schleſien genommen. 
Die mahre Stärke Des Corps läßt fich 
nicht mohlbeftimmen; fo viel aber weiß 
man, daß fih der Marggraf Carl, 
nebft dem General von Ziethen, Dabey 
befunden , und daß auf, dem ganzen 
Rast? fo weis man seichen koͤnnen, 


Laudon dahin gejaget . 
eingeſchloſſen iſt, zu 


dem Unterthan ales Vieh 
worden. Weil die Stadt Groſſenhayn 
die anverlangte Contribution don 30% 
taufend un wicht fofort zu u 
bermocht, hat man von dar Gei 
mitfortgefchleppet. Zu gleicher Zeit 
ben ſich Die im Erzgebuͤrge geftandene 
eindliche Truppen in die zwiſchen Meiſ⸗ 
fen und Noſſen fortificirte Gegend ges 
jegen ‚ worauf man Kapferl, Königl. 
eits Wilsdruf und Geepberg wieder 
befegec hat, wodurch alfo die Commu⸗ 
nication mit Dem Gebuͤrge eröfner iſt. 
Das ausgeraubte Thüringen ift nun 
ebenfalls vom Feinde verlaffen, und 
die Stadt Weyda im Vorbeygehen, 
aus Dankbarkeit für die empfangene 
Wohlthaten,reinea dert wor⸗ 
den, welches die cken naͤchſtens 
in den Brandenburgiſchen Landen zu 
erwiedern unvergeſſen ſeyn daͤrften. 
Bey dieſer Gelegenheit kommen die ih⸗ 
ven reſpective Eltern, i und 
Kindern bishero geraubte Unterthanen 
ſchaarenweiſe zu 10. 20. 30. auch 40. 
auf einmal allhier an, und begaben ſich 
unter ihren Fahnen ihres allergnaͤdig⸗ 
ſten Souverains, um die Preußiſche 
Grauſamkeiten mit ihrem Blute zu 
raͤchen. Das Kapſerl. König. Haupt⸗ 
quartier iſt noch zu Nethnitz, die Her⸗ 
ven Genetals, rafen von Lafcy und 
Maquire, aber ftehen zu Ubigau und 
Dippoldismalda. In denen Schans 
gen bey Bordorf und Meichenberg iſt 
ein Lager formiret, und tie wir ver⸗ 
nchmen, 8 find verſchiedene Kayſerl. 
Koͤnigl. Regimenter nah Schleſten 
im Marſch hegriffen. | 


Sub Zeoieh. © >” Odbietebrgeßenbdt unbe 
&ehua * * April. Denen —— eben nr ui 


neuefteh Schreiben aus Mabdrit zufols 

e, langen von dem Spanifchen Am⸗ 
Baffaduun su Eiffabon viele Couriers all⸗ 
bort an, und werden wiederum nad) 
Portugall abgefertigt._ Wie in dortiv 
ger Haupt Stadt die Rede geht, foll 
groifchen beeden Eronen eine Offenſiv⸗ 
und Defenfiv Allianz im Werk ak 
ja man will felbige fo gar bis auf die 
Katification beeder Souberains, all 
ſchon für geſchloſſen halten. Bey dem 
Minifterio in Spanien lauffen nicht 
minder auch viele Couriers von Wien 


und Verfailles ein, die, wie man hoft, ſ 


hauptſaͤchlich das groſſe Friedens⸗ 
Berk betreffen moͤgen, in welch nem⸗ 
licher Abſicht auch die vielen Con 
ien gen mögen, die der Engli⸗ 
ve 
Seiner Catholiſchen Mgjeſtaͤt pflegt, 
umahlen, da das Geruͤcht geht, es 
abe Spanien und Franckreich einen 
Defenfiv» Tractat mit einander ge⸗ 
ſchloſſen, um denen Mächten fih ent 
gegen zu fegen,, die das Gleichgewicht 
in Europa zu ſchwaͤchen fuchen wollen, 
+2 Aus den Niederlanden. 
Haag, den 83. May. Noch nies 
mals ift Die Bermehrung der Truppen 
. der VBerfammlung Ihro Doch» 


genden fo. eifrig überleget morcen, 


als wie bey jegiger Zeit, ſowol, um 
der Neutralität , bey welcher Die Res 
public Diefen Krieg durch, ſo veſt bes 
fanden, ein Anfehen zu verfhaffen, 
als auch fid) den Ausfchmweiffungen, fo 
Die Franzoͤſiſch und Hannoͤveriſche 
leichte Truppen auf dem Hollaͤndiſchen 


mbaſſadeur mit Denen Miniftern _ 


zufolge der Koͤnigl. 


faſſung zu bringen, daß er ſeine Rechten 
behaupten koͤnne, im Fall ein oder an⸗ 
dere von den kriegenden Maͤchten ſich 
beygehen lieſſe, ſelbige auf den von ih⸗ 
nen zu Augſpurg *5 Congreß 
umzuſtoſſen oder zu kraͤnken. Wenn 
denen Muthmaſſungen gelehrter Per⸗ 
ſonen Glauben beymeſſen kan, ſo ha⸗ 
ben Ihro Hochmoͤgende auf Unterri 
tung, Daß von den neutralen Hoͤ 
kein Miniſter bey dem Congreß au ge 
nommen wuͤrde, fich entfchloffen, eine 
erlauchte Perfon nah Augfpurg zu 
chicken, welche unter dem Borwand, 
ihren eigenen Sefchäften dafelbft obju⸗ 
liegen, ſich bemühen wird, von dems 
jenigen , was bey dem Congreß vors 
gehet,genaue Kundfchaft einzugiehen. 
ı Aus Englaud, | 
Londen, ben 6. May. Da bie 
Mitglieder deren beyden erern 
bes neuen Parlaments faft alle bereitg 
erwahlet, fo werden fich beyde Die, 
erordnung, den 
19. Diefes verfammeln. Won der glück 
lichen Zandung unferer Truppen auf 
der Inſel Belle⸗Isle, erwarten wir 
alle Augenblick nähere Umftände; man 
weiß nur fo viel durch ein von Belles 
sle zu Plymouch angefommenes 
ahrzeug, Daß die Großbrittanifche 
Truppen ſich vonder ganzen Infel Meis 
fter gemacht, das Schloß ausgenoms 
men, wohin fich die Franzoͤſiſche Trups 
pen hingezogen, mit dem Endfchluf, 


fi bis aufdas Aufferfte zu Defenviren, 


man wird aber ohne Anttand dem Ges 


neral Hogdſon eine Berftärfung von 


4. ſowol, als Munition und ke⸗ 


beusmitteln, zukommen laſſen. Gew De 
ſtern erhielte der Preußiſche Miniſter Uh 


durch einen Courier wichtige Brief⸗ 
ſchaften von feinem hohen Prineipalen, 
an: Zeit Fame ein Courier. aus 
eutfchland zu St. James an, wor⸗ 
auf geftern allda geheimer Rath ge 
halten wurde. 
Aus Frankreich. 
aris, den 8. May. Man fichet 
allhier den Frieden, fonderheitlich zwi⸗ 
* unſerm Hof und England fuͤr na⸗ 
eanz indem der Herr von Buſſo, 
erfter Commiffarius der auswärtigen 
Geſchaͤften, um diefes wichtigen Ge 
ey willen, auf. dem Sprung 
‚ nad) England — verreiſen, und 
dargegen der Engli 
Commiſſarius, Here Shirley, allhier 
eintreffen ſolle. Von denen Friedens⸗ 
Vorſchlaͤgen kommt übrigens nichts 
m Vorſchein; nur beſorget man, die 
iederberfiellung von Duynfirchen 
und die Verfügung mit Canada wer⸗ 
Den am meiften Schmicrigkeiten ver⸗ 
urfachen. In unfern Sechäven iſt Be⸗ 
fehl angelangt, eine Flotte von 16. 
Kriegsſchiffen auszurüften,nemlich 10, 
zu Breſt und 6. zu Rochefort; der 
Herr von Bleinac foll das Commans 
do darüber bekommen ; es if fehr zu 
wuͤnſchen, daß ſolche unverzüglich zu 
Stand komme; indem die Engländer 
ſich aufferordentlich angreiffen, und wil⸗ 
lens zu ſeyn fcheinen, ung den ganıen 
Sommer hindurd) auf unfern Cüften 
u beunrudigen. Den Angrif von 
alles Isle belangend , hat man fols 
gende Nachricht : In Geſolg einer er» 


he Admiralitätee R 


ſchrecklichen Eanonade, welche die Fein⸗ 
am 21. April von Morgens um 8. 
ran, bis Abends um 6. Uhr forte 
fegten, um ung von denen Ufern des 
Meeres zu entfernen, brachten fie ends 
ih die Landung zu Stand, und am 
24. hatten fie fich völlig veft geſetzt. 
Der Commendant von Belle⸗Jsle hat 
fich zuruͤckgezogen, und mit feinen Trups 
pen anderthalb Meilen von der Eitas 
belle verſchanzet. Am 23. iſt in einem 
Gefecht viel Volk ums Leben gekom⸗ 
men; ſonderheitlich ſollen die Feinde 
ſowol an dieſein Tag als Abende zuvor 
bey 1200. Mann engebüffst haben, 
Der Herr von Maupou, Obriſt von 
dem Regiment Bigorre, und ohnge⸗ 
fehr 20, Officiers, fomol von diefenz 
egiment , als von dem Megiment 
Nice, haben fich den 22. in eine Bars 
que gemorffen, und findbey ihren Corps 
auf der Inſel eingetroffen, fo daß fie 
dem Geſecht vom 23. beywohnen koͤn⸗ 
nen. Don dem Herzog von Aiguillon 
ift ein Eourier mit der Nachricht anges 
langt, daß man ohngefehr 200. Mann 
von dem Regiment Bries nach Belle⸗ 
Isle hinüber bringen fönnen ‚und daß 
der Dafige Eommendant, Ritter von 
St. Croix die Engländer am 2. Diefes 
auf einem Poften , ohnweit der Cita⸗ 
delle angegriffen, auch ſolche mit einem 
Verluſt von Mannfchaft und Geſchuͤtz 
Denfelben zu verlaflen genöthiget habe. 
Da bie Belagerung der Eitadelle ihren 
Anfang no nicht genommien , Die 
Beinde aber Anftalt machen, ſolche zu 
unternehmen , To ſchwebet man wegen 
dem Ausgang der Sache noch immer 
zwiſchen Forcht und Dofnung. 


Anno 1761. Mitwoch den 20. May. Num. 20, 




























Mit Ihr ne Gnaͤdigſt⸗ 
Thur⸗Fuͤrſtl. eertheiltem 
Durchl. zu ER R : ı Special-Pri- 
BDapen ac ꝛc. RE vilegio. 


Drdentlich Wochentliche 
Münchner Frag: und Anzeigungs- 
Nachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayſerl. Majeſt. Hoſ⸗ 
—E Landſchaft⸗ A — de! 


Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfer: Gaſſe 
ausgegeben und befannt gemacht werben. 
Anzeige: Was Montag den 4. May in denen Almofens 
N. 


Buͤchſen gefammelt worde 


ofs Büchfen 8. 17. kr. 
—— 35. 9 4. 0 
ns Biertel 32. 9 ..0 


reutz⸗ Viertel 35. #° ..9 
GraggenauersBiertel 39. » 30.9 
160. f. 29. fr. 

Ausgab: Deu ıs. Mad haben die Armen empfangen 272. fl.23. kr. 





Die Daraufgab ift von denen Kirchen» Büchfen und perfchiedenen Gut⸗ 


thätern beftzitten worden. 




















VERTISSEMENTS. 


— | 
Sa des Herrn Epambls Behanfung auf dem Rindermarckt bep Franz Storer, Hans 


beldmann , iſ bereits vor einigen Tägeg Das feifpe Seljss» NBafler , wir auch. das Sed⸗ 


li Waſſer (über welches bey elbem a rte ⸗ 
—* uralt⸗ edlen Fe und —— inet we © 


| t 
alz ıu haben ) bereits —— 


nad auch um einen billichen Preiß zu haben; Hingegen wird der Eageri 

in groß» und Heinen Flaſchen, Schwalbacher, Dunfteiner, Dluger- ee 
erft bis Eude dieſes Monats alhier eintreffen, um fodann denen refpectiye geneigten Ders 
ren Liebhabern diefer mineraliſchen Gefundheits -Wäffer darmit dienen zu können, der weils 
fe veritable Levantiſche Muſcat iſt auch bey felben wie allzeit noch fernere zu haben, . 


Sachen zu kau oder 
— —— = 


Es ift ein mit Gold wohl gefaß; 
ter, in.der Mitte mit einem fchds 
nen Schmaragd , umd beederfeits 
mit 2. Brillanten verfehener 
Manns’ Ring, um einen billichen 
Preis zu verkaufen; wem foldher 


zu Eauffen beliebig, kan fich im hie⸗ 


figen Zeitungs» Eomtoir anmelden, 
Sachen, P zu fliften, oder zu | 
verſtiften. 


An dem Kuͤbgaͤßl iſt ein Zimmer 
vor eine Perfon, mit allnoͤthiger 
— wocentlich , monate 
lich, oder halbjaͤhrlich, nach eines 

Belieben, um einen billichen 
preis zu verlaſſen; wer alfo dergleis 
chen zu ftiften gedenket, Ban lich un 
biefigen Zeitungs⸗Comtoir des mehr 
reren erkundigen. \ 


Sachen, fo gefunden, oder 
verlohren gegangen, 


Verflofienen Dienftag, als am 
12. dieſes, Abends, hat eine fichere 
Perſon eine rothslederne, mit ei⸗ 
nem ſtarken filbernen Haden und 
Schnuallen beſchlagene Degenkuppel, 
auf dem Weg von des Herrn Hue⸗ 
bers⸗Sarten, durch die Nauhauſer⸗ 
amd weite Saſſe, bis in die Schaͤf⸗ 





ler» Safe, verlohren ; mer 

gefunden, wird böflich —— 
En —— Recompens 
—— ungs⸗Comtoir zu 


Angekommene Serrſchaften 
und Fremde. 


Den 13. May. 


Herr Stadt Ober» Pfarrer bon 
Sngoiftadt, log. bey Herrn Lungls 


Herr Schleih, Kaufmann vom 
—— a Der — 
eb in der Kauffinger⸗ 
Gaſſen zum ſchwarzen Adler. 
err Oßiander, Kaufmaun, mit 
deſſen Frauen von Augſpurg, log. 
bey obigem. 


Den 14. May. 


Tit. Herr Baron von Bruͤggen, 

auptmann unter den Chur⸗Saͤch⸗ 
iſchen Truppen, mit 1. Bedienten 
von Wien, log. bey Hrn. Stürzer. 

Herr Prandter , Mechanicus, 
mit 1. Bedienten von Augfpurg, log. 
bey Herrn Lunglmayr. 

Frau nen 
gehn von Mühldorf, log. bey obi⸗ 
8 


m. 
Herr Verwalter von Friedberg, 
Ing. bey obigem. 


Herr Bodendard, Kaufmann, 
mit 3. Bedienten von Augfpurg, 
log. bey Herrn Albert. 


Den 15, May. 


Sit. Frau von Melch, Hof⸗Canz⸗ 
lerin, mit 2. Fraͤulen, r. Cammer⸗ 
Jungfer und Bedienten von Salz 
burg, log. bey Herrn Stürzer. 

Herr von Bugler , mit 1. Con⸗ 
er bon Brepfing, log. bey Herru 

unglmapr. 

Herr Pfarter von Walgetshofen, 
log. bey obigen. 

HSerr Verwalter von Wallenburg, 
log. bey obigem. 

Herr Igo / Kaufmann aus Ita⸗ 
lien, dommt von Augſpurg, log. 
bey der Zraule Ducin. 


Herr Pfarrer von Seefeld, log. * 


bey Herrn Albert. 


Den 16. May. 

Tit. Herr von Koͤpf, und Tit. 
8* von Welſer, Patritii, mit 

edienten von Augſpurg, log. bey 
Herrn Hueber. 

Herr Dißinger, Chor⸗Vicarius 
von St. Moritz zu Augſpurg, mit 
— DER Batter, log. bey Hrn. 


et. 
Herr Gerichtichreiber von Mafe 5 


jenheufen ‚ log. bey der Frau Thal 


Ein Weißgaͤrber von Schroben⸗ 
bauen, log. bey obigem, 
Den ı7. May. | 
Zit. Herr Staf von Schönborn, 
mit 6. Bedienten von Wien, log. 
bey Herrn Albert. 
Herr Simiel, Doctor, mit r. 
Eonforten bom der Frauzoͤſiſchen 
Armee, log. bey der Frau Thallerim. 
Ein Spanifher Courier von Pas 
‚ log. bey Herrn Stürzer, 
Den ı8. May. ; 
Tit. Herr Graf von Fugger ‚von 
Kırchberg, Ehur-Baprifher Cams 
merer, mit 1. Bedienten, log. bey 
der Frau Thalerin. 
zit. ode Baron von Müller, 
Oprit: eutenant unter den Chur; 
fälzifhen Truppen, mit 1. Bes 
dienten von Neuburg, log. bey 
Herrn Stürzer. - Ä 
Herr von Pilzingsleben, Major 
unter den Chur⸗Saͤchſiſchen Trups 
pen, mit Bedienten bon Augſpurg, 
log. bey obigen. 
Herr Secretari Oberbaur, von 
Burgbaufen , log. im der Roferis 
ſchen Gaſtgebs⸗ Behaufung. 
Herz Gerichtſchreiber yon Erays 
Herr von Breyning, Kaufmann 
von Regenfpurg, log. bey der Frau 


Herr Gerichtſchreiber, mit 1. Con⸗ ie D 


forten von Voburg, log. in der Ro⸗ 
feriihen Saſtgebs⸗ Behaufung. 


err Delta, mit Eonfortenvon 


Mıen, 109. bey der Frau le Ducin. 
- Herr Kueff, Raufmannd » Sobn 
> Srraßhurg ‚log. bey Herrn 


e Duci r 
Herr Steidl, mit Eonforten, vom 
ee Sachſen, log. bey Oru. 


Den 19. May. 
- Herr Shi,mit@oniorten, Kauf, 
leute, mit Bediensen von Bogen, 
log. bey der Frau le Ducin. 


Dom 13. biß 20. May find bes 
graben worden 
In u. 2. Brauen; Pfarr. 
Den 13. dito, Se. Ercellenz, Fit. 
der Hochgebohrne Herr Marimilian 
Fugger, des H. R. Reis Graf 
don Kirchberg, Churfürſtl. Cams 
merer, Geheimer Rath, und Vice 
Dhrift- Stallmeifter,2c. 63. 3. alt. 
Johann Haboͤckhs, Hof⸗Seſſel⸗ 
tragers⸗Weib im Thal, 4.Rabr alt. 
Antoni Halbmayrs,Poftnedts; 


Weib aufm Rochusbergl, 30. J. alt. 


Den 14. dito, Frau Urfula Ober» 
mahrin, Chur⸗Saͤchſiſche Cammers 
dienerim, in der Hoͤrzog Maxiſchen 

Den ı5. dito, bon einem Hof 
Zapezierer im Thal ein Kind, 14. 


Tag alt. | 
Den 16. dito, Maria Anna Widt⸗ 
mannin, 2. St. in der Schaͤſler⸗ 
Safien ‚22. Jahr alt. 
Yon einem Gold» Arbeiter inder 
Burggaſſen ein Kind, 1. Jahr alt. 
Den 17. dito,vomeinem Brandt; 


. Den 19.ditd, Anna Schoberim 
Wittib im Thal, 71. Jahr alt. ni 
In St. Peters: Pfarr. 

I Ey a * einem Herr 
Redico in der Sendlinger⸗-Gaſſe 
ein Kind, 1. Zabr alt. — 
Von einem Weber aufm Ereuz 

ein Kuab, ır. Jahr alt. 

Den 16. dito, Benno Högl, 2. 
St. im Herzogfpitall. 

Agatha Braunin, 2. St. aufn 
Ereuz, 86. Zahr alt. 

Bon Zit. einem Ehurfl. Heren 
Hofrath im Roſenthal ein Kind, 
Io. Moden alt. i 

Den ı7. dito, poneinem Schreis 
ber ım Thal ein Kind, 3. Zabr alt. 

Den ı8. dito, Barbara Driblin, 
Wittib in der Sendlinger⸗Gaſſen, 
21. Jahr alt. 

Don einem Goldſchmid aufm 
Faͤrbergraben ein Kind, 1. halbes 
Jahr alt. — 
Den 19. dito, Joſeph Dietrich, 
Sammerdiener in der Sendlingler⸗ 
Saffen, 70. Zabr alt. 


weiner in der Weinftrag ein Kind, 
1. balbes Jahr alt. Getauft ſind 
Boneinem Tagwerker aufm Le- Vom 13. bis 20. May in beyden 
belein Mägdlein,g. Zabralt. _, Pfarren 14. Kinder. 
Seuche: Preis, Mitwoch den 13. Wab. 
Schaffel vom Belten. Mittlern. Seringern. 
fh itr. fr. m 
r ?% z * 2 
E „. ® ⸗ 
2 8 8 8 
- ⸗ ⸗ ⸗ 
geucht Preis, Samſtag den 16. May. 
s ıT, 30 10. I% % ⸗ 
5. 30. 1. ⸗ 4. 30. 
4 4 4. 30 4. 15. 
4. 3% *. 2 3. 20. 
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Anno 1761. Donnerſtag den 21. May, 


Drdinari-Müncdner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werben 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio, 


) t8 Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl, Do 
ruge UD, Derieg * * Buchdrucker. fü ? ſ 


Aus Deutſchland. 

Begenſpurg, ‚den 18. May. Die 
Rußiſche Hauptarmee ſetzt fi, eini⸗ 

en Nachrichten zufolge, allmählich in 
eroegung, und wird, dem Verneh⸗ 
men nach, gegen Schlefienvon 2. Seis 
ten her agiren. Der Herr General, 
ap Saliczin, fo mit feiner Divis 
on bereits bis Poſen vorgerückt fepn, 
wo befanntlich ein groſſes Magarin zus 
ſammengebracht wird, welches auch 
zu Tefchen in Ober» Schlefien für ein 
anderes Corps geſchiehet. Indeſſen 
fol die zwiſchen den er Senerals 
Tottleben und von Berner getroffene 
Convention zum Beften dee Dommeris 
ſchen Lande, bis auf den 1. Junii vers 
längert worden fen. 

Frankfutt, den 14. May. Den 
12, Diefes, früh Morgens nad 7. Uhr, 
berfchieden allbier, nach einem Burgen 
Kranfenlager von wenigen Tagen, an 
einem hihigen Sieber in dem 38. Fahr 
feines Alters der Dochgebohrne und 
Erlauchteſte Graf und 
Ludwig 
Königl. 
beftellter Feldmarſchall und General; 
Quartiermeiſter an dem Ober⸗Rhein etc. 
Oochdieſelben waren aus einem der Er⸗ 


err, Herr 
Carl, Graf von Lameth, der 


anzoͤſiſchen Armeen Hoc» P 


lauchteſten Häufer von Flandern ig 


ber Diccardie entſproſſen, und vermaͤhl⸗ 
ten ſich 1751. mit der Hochgebohrnen 

ürftin und Grauen, Srauen Marien 

herein, Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
des Wo. 1745. abgelebten und nuns 
mehro in GOtt ruhenden Heren Mars 
fallen und Herzogen von Broglio 
Durchl. Prinzeßin Tochter, als Dero 
noch lebend⸗ſchmertzlichſt hinterlaffenen - 
Durchl. Frau Gemahlin Wittib, Die 
Beyſtellung mehr und Hocyermeldten 
Heren Grafens, ruhmmürdigen Ges 
daͤchtniß, felbft nun betreffende, fo war 
felbige ſowol ſtandesmaͤßlich, als wohl 
angeordnet, und der erblaßte Leichnam 
tourde Des folgenden Tages , nemlich 
den 13. diefes, Vormittags nah 11. 
Uhr, unter Löfung ſaͤmtlicher Glocken 
und bvorhertretenden hiefigen dreyen 
Loͤbl. Stiftern, als jämtlichen Drs 
den Beiftlihen, unter Bedeckung eis 
nesdazu beorderten Detafchementsvon 
den beeden dermalen hier in Sarnifon 
liegenden Königl. Sranzöfifchen Regi⸗ 
mentern Grenadiers de France und 
oitoux, tie nichtweniger eines ders 
gleichen von biefiger Loͤbl. Stadt⸗Gar⸗ 
nifon aus dem Hauptquartier des em 
Chef commandirenden Hessen Mar⸗ 


22 
allen und Dersogen von Broglio, 
» &rürftt. Durchlaͤucht, nemlich dem 
ochfürjtl, Tour und Tarifen ‘Pas 
tais (in welchem der Dof ſowol, als 
das Auflerfte und innere ortal mit 
fhmarzem Tuch überzogen war) aus⸗ 
getragen , auf deſſen mit einem ſchwar⸗ 
zen fammetenundfilbersmohrnenCreus 
bekleidete Leichentuch bedeckten Sarı 
ge, des entfeelten Deren Grafen Sıod 
und Degen, nebft dem Königl. St, 
Sudmwigs Oidenscreuz, zu fehen wa⸗ 
ten. Die vier Ecken Des Leichentuches 
wurden von 4. Framoͤſiſchen Generas 
fen getragen, welchen Des en Ehefcoms 
mandirenden Herrn Marfhallen und 
erzogen von Broglio , Kochfürfil, 
Bucht, und fodann Die fämtlich 
anmefende hohe Franoͤſiſche Oeneralis 
tät, toie nipttveniger eine unzählbare 
Menge Siaabs / und Ober» Dfliciers 
bon verfchiedenen Königl. Regimen⸗ 
tern , der unter denen hohen Befehlen 
ohermeldt-Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
ehenden Armee unmittelbar folgeten. 
er Zug gieng durch Die Catharinen 
; orteüber denLeib⸗Frauenberg, Neu⸗ 
— hm, Römerberg und dem Markt, 
nach dem albiefigen hohen Domftıft 
des heiligen Bartholomdi, allwo bey 
deſſen Ankunft der Sarg auf ein in Dem 
mit ſchwarzen Tuch bezogenen uͤbri⸗ 
gens. aber prächtig erleuchteten Chor 
vor dem Hochaltar Dazu errichtete in 
etwas .erhabenes und gleichermaflen 
mit. fehmarzem Tuch bekleidetes und 
mit vielen brennenden Lichtern umges 
benes Serüft , an jedem deſſen 4. Ecken 
ein Srenadier de France poſtitet war, 
nisdergefeger, und ſodann das feyerliche 


Seelenamt unter einer zwar gedaͤmpf⸗ 
ten, aber Übrigens wohl era 
TrauerMuficangeftimmt, nach 
Endigung und Denen übrigen gewoͤhn⸗ 
lichen Kirchen» ⸗ Gebraͤuchen der Sarg 
unter abermaliger Vortretung vorer⸗ 
meldter Geiſtlichkeit von dieſem Trauer⸗ 
Geruͤſt abgenommen, und in voriger 
Drdnung bis an die vor denen Stus 
fen des Chors verfertigte Ruheſtaͤtte 
getragen , und in felbige eingeſenckt 
wurde; worauf fodann Die gewoͤhnli⸗ 
che 3. Chrenfalven der fämtlichen Efcors 
ten den Beſchluß diefes Trauergepräns 
ges machten. 

Dresden, den 11. May. Die lets 
bin über die Elbe gegangene und mit 
—— Maͤrſchen durch die Ober⸗ 

auſitz geeilte Macht des Koͤnigs in 

8 und 0000. 


* en iſt zwiſchen 
ſtart geweſen. Viele von denen 


zeithero in der Gegend Leipzig geſtan⸗ 
den: Truppen, welche Den 1. dieſes ſich 
in Marſch geſetzet, ſind bey Totgau 
uͤber die Elbe gegangen, und zu denen 
zwiſchen Meiſſen und Strehla verſam⸗ 
meltgerefenen geſtoſſen. Diefen Trup⸗ 
Kin hat der König in Preuſſen alle 
ourage, alle Vivres und alles Dich 
der aemen Unterthanen Preisgegeben ; 
Es iſt fich leicht vorzuftellen, daß Preu 
fiſche Truppen, welche ſpeciale Befehle 
don dieſer Art für fich gehabt, es Das 
bey nıcht werden haben bewenden laſ⸗ 
fen. Bon allen Seiten lauffen bereits 
Die betrübteften Nachrichten ein, we⸗ 
che insgefamt über die erbärmlichften 
DVermüftungen klagen. An vielen Or⸗ 
ten ift alles total ausgeplündert, und 
denen elenden Leuten hier und da nicht 


N Wr WE Te 7. ED SEES ED ED en u 


Er 


— 


viel gelaſſen, daß ſie ſich den Hun⸗ 
= ſtillen koͤnnen. Manche noch 
menſchlich denkende Officiers haben de⸗ 
nen Unterthanen dann und wann don 
dem geraubten Vieh 1. und 2. Stuͤck 
zurückgegeben, tweiter aber nichts thun, 
als über das anbefohlene graufame 
Verfahren die Achfeln zucken koͤnnen. 
Am 8. dieſes iſt unter dem Comman⸗ 
do Des Herrn Generals von Sincere 
ein anfehnliches aus der Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigl. tarmee gesogenes Corps 
von 10. Infanterie⸗ und 4. Cavallerie⸗ 
Regimentern, marſchiret, welches ſich 
mit denen bey Zittau ſtehenden Trup⸗ 
pen vereinigen, und ſodann den Herrn 
General von Laudon verſtaͤrken fol, 
Wir hoffen nächlier Tagen zuerfahren, 
Daß Die Reichsarmee fomol, als 
Herrn Generals von Guaſco Eorpg, 
por et ſey. Des Herrn Genus 
ral⸗Feldmarſchalls, Grafens v. Daun 
Ereelleng,, ptquartier ift feit den 
9. dieſes auf der n Sriedrichftadt 
indem Hocgräfl.Brühlifhen Garten. 
; Norttheim/ den 6. Ma . Am F. 
dieſes, Des Morgens um ı. Uhr, mars 
unge . Mann Sranzds 
erie dor unfern Thoren 
niemand wußte wohin. Ges 
2 gend, 
t 2 ige woher Hufaren 
m zuruͤck, und man erfuhr, 









ſaren⸗ a n Huſte 


23 
berichteten, toie moch — 
Srangöfiiher Cavallerie, toben Der 
Herr von Bilfunce felber geg 
tig , daſelbſt auf dem Mapftieg 
den, und ſich ganz file hielten; jes 
boch erfuhr man, nicht lange De 
Daß ſowohl dieſe, als die 6o, 

welche mit 2. Gefangenen, wie vorges 
meldet, von Hohenftede zurück gekont; 
men, wieder abmarfchiret m 
Kaum waren diefe weg, fo marf 
te der Herr General von Luckner mie 
ungefehr 100, Dufaren gleichfas bor 
unfern Thoren vorbey , und gi 
dem Weg, den Die Bransofen genorhs 
ee nad; Denen eine Bier⸗ 
e 


tunde nachher gleichfalfe | 
fehr 70. —3 ar 
’ 






des Corps folgeten. Ungefehr ums, 


des Morgens , kamen einige diefer 
legtern mut etlichen und 30, Serge | 
nen und 60, erbeuteten Pferden hie 
durch, und man erfuhr, daß eben, tue 
der Herr General don ei von 
Catlenburg weiter auf Lindau gehen 
mollen , der Herr General von Luchs 
ner auf einmahl aus dem Walde b 
Catlenburg gefprenget, in voller Fi 
rie in die Sramofen gebrungen , 
zurück getrieben , und bey der Bru 


fas bey Eatlenburg die befagten Gefange⸗ 


nen gemacht habe; und daß, wenn 
die 70. zuletzt hier vorbey marſchirten 
ln mi 
en n mei 
Catlenburg toihrden ge | 


| wor⸗ 
ſie nur Em ſeyn. Da aber legtere in vollem 


arten e 
— — es —— 
ohnedem anf ihren ſchon abgematres 


ferben nicht möglich geweſen, ſie 
weiter zu verfolgen. ‚Die Sranzofen 
follen ın dieſer lucht viele Cürafie 
abgefchmiflen haben, welche die Bauern 
unter Weges gefunden. Zum Un⸗ 
gluͤck der ganz en aber hat der Ge⸗ 
Deal von Luckner diefelbige Nacht ei⸗ 
Bat. 109, Reuter, unter Anführung 
Rittmeiſters Brinsky, nach Ebers 
* detaſchiret; und als die Franzo⸗ 
n glaubten, allem Unfall entſprun⸗ 
u ſeyn, fo fielen fie Dem Rittmei⸗ 
Ar rinsky in die Hände, da denn 
* (be 2. Capitains, 1. Lieutenant, 
rnets und y1. Mann und —** 
Davon gefungen nahm. Daß der Hr. 
- General von Belfunce einer Gefan⸗ 
gennehmung nahe gemefen,erhellet dar⸗ 
aus, teil derfelbe feinen Hut im Stis 
elaſſen, 1 folglich in bloflem 
nah Haufe geritten feyn muß. 
on den Lucknerſchen Huſſaren find 
einige Diekirte hier durch geritten, 
Wie viel Fran 
ben, weiß ni 


Mlaylandı u * April. Don 
Zurin bernimmt man, dab Ihre Ex⸗ 
eellen; , der Grofprior der heiligen 


‚4: Stü 
get En a 2 0 


derſelben ha⸗ noch 


verlangt habe. 1;) Denen-Mittern, 
welche ſeine Unterthanen N die Er⸗ 
laubniß zu ertheilen, ſich nach Maltha 
u begeben. Dieſes wurde ihm juge⸗ 
Harn, jedoch mit Ausſchlieſſung der⸗ 
enigen Rittern, welche bereits auf de⸗ 
nen Baleeren dienen. 2.) Eine Quan⸗ 
titaͤt Korn aus dem Königreich führen 
zu därfen, ohne den Zoll Dafür zu be⸗ 
zahlen. * wurde, in Anfı 
der Piemontefifchen, zugeftanden , in 
Anfehung des Königreichs Sardinien 
aber abgeſchlagen. 3) Zu erlauben, 
in dem Land eine Quantität Pulver 
auffauffen zu därfen: Wurde bewilli⸗ 
get. 4.) Der Inſel, im Fall der Noth, 
mit —— e —— Hierauf 
—** Ihro Sardiniſche Ns 
lären, daß fie, im n⸗ 
el wuͤrklich ſolte angegriffen — 
Derfelben einige Bataillons von Dero 
Truppen zu Huͤlfe zu ſchicken, bereit 
va ' u. nimmt Sal 
wahr, an einigen 
ſchen —* ‚ Öfters akt bon 
auswärtigen Höfen ankommen, deren 
an efchen fogleich in befonderen Ber 
hſchlagungen —— und beant⸗ 
* werden, Man glaubet dahtro, 
es muͤſſen en von der ſten 
Wicngteit auf Dem Lepe fan. 
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| Anno 1761. Freytag den 22. Map. 
-Drdinari- Münchner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienfiags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hofe 
’ und Randfchaft+ Buchdrucker. . 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 16. May Ders 

' gangenen Mitwoch, den 13. Diefes, 
als dem hoͤchſterfreulichen —— 
Ihrer Majeſtaͤt, der Kayſerin, unſe⸗ 
rer allergnädigftsregierenden Landes⸗ 
fürftin, da Ihre Rebe Das 4488 
Jahr im anerwuͤnſchend / hoͤ uͤck⸗ 
tem Wohl ucgeleget u. Vormit⸗ 
tags haben Die Bothſchaftere 
und Geſandte mit dem übrigen ſehr 
zahlreichen inn ⸗ und ausländifchen ho⸗ 
hen Adct fich in prächtigfter Sala nad) 
begeben, Die gemöhnlis 
en Wi abgnflatten. Die bey 
den Majcftäten haben denen vielen ans 
toefenden des hoben Adels den aller, 
nädigften Handkuß ertheilet, und um 
alb 11. Uhr darauf mit dem Königl. 


Er 
to Frauen Gemahlin, 
Peter Leopold, und 4. dlteften Erz⸗ 
herzoginen, Koͤnigl. Hoheiten , in Ge⸗ 
ı folge des Hochadelichen Hofftaats nach 
ı der Schlofcapille ſich erhoben, und 
-Dem feperlichen Gottesdienft bepges 
wohnet. Mittags haben höchfigedach 
te Derrfchaften bey Aufwartung des 
hohen Adrls, dann singe pirtuofen Vo⸗ 


Schönbrunn. 
A 


bprinzen Erzhersogen Joſeph, Des: 
8 H Erzherzogen 


cal⸗ und Inſtrumental⸗Muſic oͤffent⸗ 


lich geſpeiſet, wo hinnach auch der ho⸗ 
he Adel an einer praͤchtig gedeckten Ta⸗ 
fel von 110. Couverts auf das herr⸗ 
lite. bewirtet, und Abends dieſes 
höchfte Zeit mit einem groffen Apars 
tement befchloffen worden. Don eis, 
nigen berinucheten Promotionen hat, 
fi weiters nichts geäuffert, als, daß 
der Hochwuͤrdig⸗ Hochgebohnte Herr 
Bifbof zu Erlau, Graf Paragozy, 
zum Erzbifchofen zu Öran und Primas 
ten des Königreich Ungarn declarirt 
morden. Donnerſtags, den 14, Dies - 
fes, nach dem gewöhnlichen Gottes 
dienft find beede Kayſerl. Königl. Mas 
jeſtaͤten mit denen wichtigen Staats» 
und Landes-Angelegenbeiten befchäftis 
get geroefen. Geftern, nach dem vor⸗ 
mittägigen®ottesdienft in der Schloß⸗ 
capelle zu Schönbrunn haben beede 
Majeftdten fich herein in die Burg ers 
hoben, und dem gewöhnlichen grof: 
en Staatsrath beygewohnet. Die 
rauung des Tit. Hrn. Grafen Fer⸗ 
binand don Kinsky, mit.der Fürftl. 
Aule Tochter , des Herrn Fürfteng 
manuel von Lichtenftein, wird naͤchſt⸗ 
künftigen Montag, als den 18. dieſes, 
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auf der Hochfl. Lichtenfteinifchen Herr⸗ 
fchaft Obergäßling, durch Die Copu⸗ 
lation vollzogen werden. 

Cdun,den 15. May. Vorgeſtern 
feyerte man auf dem Churfl. Schloſſe 
Auguſtusburg das Geburtsfeſt Sr. 
Thuͤrfuͤrſtl. Gnaden von Coͤlln. Alle 
hier und in unſern Gegenden liegende 
hohe Franzoͤſiſche Generals giengen da⸗ 
hin ab, um bey Ihro Churſuͤrſtl. Gna⸗ 
den, fo in dag safte Jahr Dero Abs 
terg getreten, ihre Gluͤckwuͤnſchung abs 
zulegen. Das hiefige hohe Doms&a: 
pitel fowol, als die Nobleſſe beyderley 
Geſchlechts, funden ſich auch in groſſer 
Anzahl bey dieſem Feſtin ein, und ka⸗ 
men alle mit des Bürften su bewunde⸗ 
rinder Leutfeetigkeit zuruͤck. Mittags 
waren bey Hof s. Tiſche, mo Ge⸗ 
[ons , Deticareffe und Überfluß 

errfchten. Abends fahe man die 
fchönfte Flluminationen mit ausgefegs 
ten Sinnbildern. Gefteen Abend iſt 
der Prinz von Croy von hier naher 
Düfleldorfabgegangen , um über das 
dortige Lager das Commando zu übers 
nehmen. ° Morgen treten Die 3. Ba⸗ 
tailons von la Mark, ihren Marſch 
nach dem Nieder» Rhein.an. 

mayn⸗ Strohm , den 16. May. 
Der Ritter de la Ferronay, der letzte 
Erbe diefer reichen und angefehenen 
Familie, welcher unlängft die zu Gruͤn⸗ 
berg eroberte Fahnen nad Berfailles 
ebracht hat, iR Hanau von einem 
ranzöfifhen Wundarzte erftochen 
worden. Der Thäter hat ſich fofort 
aus dem Staubegemadt. Ein andes 
zer aber, der mit in den Dandel vers 


toichelt gersefen , und dabey verwundet 
worden daͤrfte naͤchſtens den Lohn für 
feine That durch das Mad oder den 
Balgen befommen. Der Entleibte 
—— bedauert. 
amburg, den 10. May. Ei 
an dem, Daß unfere Nachbatſchaft > 
bereitet, dem Publico mit Neuigkei⸗ 
ten an Die Hand zu ghen. Der Graf 
von St. Germain, ehemals Generals 
Lieutenant Sr. Allerchriſtlichſten Mas 
jeftät, und jego Daͤniſcher Feldmar⸗ 
ſchall, campiret feit dem 6. Diejes, mie 
einem Corps von 15000. Mann, 6. 
Meiten von bier, fein Hauptquartier 
ift ın dem Dorf Yısolm. Noch ein 
anderes Corps von 15000, Mann 
wird ein Lager begiehen, in Den Gegen⸗ 
den der Stadt Eiymbonn, indem Hero 
zogthum Hollſtein, wohin fi auch 
der ** Tdeil des Koͤnigl. Hauſes 
ohnverzuͤglich begeben wird. Dieſe 
Bewegungen von Truppen, welche in 
dieſem Kriege noch nicht auf der Kriegs⸗ 
Schaubuͤhne zum Vorſchein gekom⸗ 
men, geben zu verſchiedenen Geſpraͤ⸗ 
hen Anlaß, und verurſachen dieſer 
Stadt eine groffe Unruhe. Alles, was 
man übrigens von den Abſichten des 
Königs von Dännemarf faget, grüne 
der fi auf Muthmaffungen , Die Zeit 
allein wird das Räthfel auflöfen. 
Aus dem Mecklenburgiſchen, 
den 10. April. Da die Preuflen vernom⸗ 
men, daß viele junge Leute, aus Forcht 
der Werbung, auf den Kaninchenwerder 
gefluͤchtet waren, ſo ſchickten jene vor⸗ 
geſtern Nacht ein Commando dahin 
ab, fie aufzuheben. Da aber das Com⸗ 


mando zur Befekung aller - Zugänge 


hair neben war, fo retteten fich 
viele auf Kähnen, worunter jedoch vers 
fchiedene verwundet wurden; und ein 
Becker⸗Geſelle hatte das Ungluͤck, ers 
ſchoſſen zu werde. Verfchieden: Frauen, 
deren Ehemänner entwichen find, müfr 
fen auf dem Rathhauſe zu Schwerin 
Arreſt halten. Auch befinden fich Die 
KHerzogl. Cammerdiener, Neumann 
und Pichelien, wieauch dee Sammer» 
Diener des Durchl. Prinzen Ludwig, 


in gefängliher Verwahrung. Aus 


Der benachbarten Pomerfchen Gegend 
bernimmt man, daß Dafelbft die Bieh⸗ 
feuche ſtark eingeriflen iſt; 9 aber 
allda dieſes he bey den jegigen 
Zeitläuften eine. Art von Troſt mit fi 
führe, weil die Einwohner: die Hofs 
hy faſſen, daß dergleichen Umftand 
die Kriegs ⸗/ Dprrationen aus ihrer Ges 
gend entfernen werde, 
Aus England. 


 Zonden, den 8. May. Unterm‘ 


$. Diefes erhiette der hiefige Hof einen 


outier von Belle» Zele, mit der Zeis fi 


fung, Daß die Englifche Truppen alle 
ihre Artillerie allda ausgefchiffet, und 
ich ſchmeicheln, noch vor dem 7. Dies 
8 Monats die Trencheen vor der 
Eitadelle des Schloffes eröfner zu has 
en. Da nun die Sransofen, deren 


Macht in 1800. Dann beftehet , ſich hat 


auf das Schloß zuruͤckgezogen, und 
mit allem, was nur eine elagerung 
Ausjudauren erfordert wird, berfehen ; 
als haben Se. Srofbrittanifhe Mas 
Jeftät den Befehl ertheilet, noch 3. In⸗ 
fanterie⸗ Regimenter , als Boclad, 
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Panmure, und Robert Manners, uns 
ter welchen 700. Mann von den Kön. 
Freywilligen mit begriffen, und zufams 
men in 3000. Mann beftchen, ohn⸗ 
verzuͤglich nach Belle⸗Isle einzuſchiffen. 
Man ſchmeichelt ſich hier mit einem 
luͤcklichen Fortgange der Augſpurger 
rie dens⸗ Verſammlung um fo eher, 
da, dem Vernehmen nach, Durch eine 
Koͤnigl. Preußiſche Declaration vom 
17. April, welche eine Wiederholung 
derjenigen iſt, die ſchon im Fahre 1759, 
gethan worden, ein Stein des Ans 
ftoffes bereits gehoben ift, indem Se. 
reußiſche Majeſtaͤt einen Theil don 
Schleſien an Ihre Apoftolifche Mas 
jeftät abzutreten geneigt fehn follen, 
Alle geheime Raths⸗Verſammlungen 
St. James beziehen ſich blos aufdie 
Seins Artikel und auf Die Inſtru⸗ 
ionen unferer Sriedend» Minifterg, 
welche legtere in einem aufferordentlicy 
prächtigen Staate erfcheinen werden; 
tie dann die fhönften Palldfte in 
Augfpurg bereits für dieſelbe beftimme 
nd, j 


Aus Pohlen. 
Warſchau, den 2. May. Zu 
£ublin find einige 1000, Eofacken, die 
bon Kiow herkamen, vorbey und nach 
der Rußiſchen Armee paßiret, die ihr 
Hauptquartier noch zu Marienburg 
at 


Aus Rußland. 

‚ Perersburg, den 20. April. ‘Mit 
einem Den sten dieſes bey Sr. Durchl. 
von Dero Sohn Heraclius, Herrn 
von Kachetin ‚ angelangten Courier, 
hat man über Aftvacan folgende Ber 
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richte aus Gruſinien vom sten Ja⸗ 
nuarii dieſes Jahrs erhalten :_ Daß 
nemlich , fo bald der Derfifche Sedar 
Pena Chan mit feinem Sohn die naͤch⸗ 
fie Stadt an Gruſmien, Genſchi, un: 
vermuthet überfallen und eingenom⸗ 
men, fich der. vorige Beſitzer derfels 
ben, Schach WerdirEhan , mit ſei⸗ 
nem Bruder, welche Faum ihr Leben 
mit der Flucht Davon gebracht , zum 
Heraclius in Schuß begeben babe, 
der hierauf feine Trouppen zufammens 
gezogen, und fich fogleich mit denſel⸗ 
ben in Marfch gefeßt, um den vertries 
benen Shah Werdi» Chan, als eis 
nen mwohlgelinnten Nachbar, mieder 
in feine dorige Derrfchaften einfegen, 
welches ihm auch vollflommen gelun- 
gen. Zwey Fagreifen vor Genfhi 
babe er vom Beind umftändliche Kund⸗ 
Schaft eingegogen, und hieraufden ı 9ten 
December vorigen Jahrs 2000. 
Mann, unter Anführung eines Gruſi⸗ 
miſchen Sürften, des Schade Werdi⸗ 

an felbft voraus detaſchirt. In 
der Städt hätte nur eine Feine Be⸗ 
forung gelegen; allein der Pena⸗Chan 
habe fich bey Schefikebel in unzugäng« 
lichen gebürgigen Orten gefegt, und 


da er von dem Anmarſch des Hera—⸗ 
ciug benachrichtiget worden , ſogleich 
noh 200. Mann in die Stadt ge 


worfen. Dem ohngeachtet, ſey Dier 
felbe dur die guten Beranftaltuns 

n des commandirenden Gruſini⸗ 
ben Fuͤrſten mit flürmender Hand 
eingenommen, und die Garniſon theils 
niedergemacht , theils gefangen mot» 
den. Kurz darauf fep bey Dem Der 


u nn nn EL Heller 


raclius der berühmte Amganer Aſad⸗ 
Chan mit einem kleinen Corps im 
Lager bey Kaſakboſchtſchal angelangt. 
Diefer war zwar vor einiger Zeit felbft 
einer der ſtaͤrkſten Prätendenten zum 
Perſiſchen Thron; hier aber habe er 
fich dem Heraclius unterworfen, und 
demfelben den Eid der Treue und des 
Gehorſams abgelegt. Heraclius has 
b: ihn aufgenommen, und nach Teflis 
geſchickt, woſelbſt er ihn bep ih hal⸗ 
te, nachdem er von ſeinen Trouppen 
dem Schach WerdiChan 200. Mann 
nad Genſchi abgegeben, die übrigen 
aber vertheilet worden. Faſt zu gleis 
ber Zeit feyen aus der Stadt res 
man die Aelteften mit Vollmacht und 
Geſchenken * Heraclius gekommen, 
mit Bitte, ſie in Schutz aufzunehmen, 
den er ihnen auch auf die feyerlichſte 
Art verfprohen. Von Perſien laus 
ten die Nachrichten, daß der Chan von 
Ehurafan, Ahmet Schach, in In⸗ 
dien eingedrungen „ und die Stadt 
Tſchigan ⸗ Abad mit Sturm erobert 
habe; daß in diefer Provinz Ehurafan 
der Schach⸗ Ruch noch immer in der 
Hauptftadt Mefched den Meifter ſpie⸗ 
le, und von jedermann für den Obet⸗ 
herrn erfannt würde, auch Der Sebar 
Kerim · Chan, der fib in Derfien forchts 
bar gemabt, mie es heißt, an ihn 
Expreſſen abgefertiget und erfucht has 
be, ihn auf den ranifchen Thron 
veitzufegen , in Betracht Deifen, daß 
er mit dem vorigen Schach aus der 
Sefiſchen Familie von Datters, mit 
dem Schach Nadir aber von Mutterd 
Seite in naher Verwandſchaft ftünde, 
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- Ordinari-Mündner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werben, 
| Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnadigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann 


acob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 
Hlünchen den 25. May. Ders 
floffenen Mitwoch Abends, als am 
20. diefes, langten Se. Hochfuͤrſtl. 
Durchlaͤucht, Prinz Friedrich v. Zrorys 
bruͤcken, in hoͤchſtem Wohlſeyn allhier 
an. Am Donnerſtag darauf, als an 
dem Heil. Sronleihnamsfeft, wurde 
Die alljährlich gemöhnliche groſſe Pros 
ceBion mit allerdenkticher 
Sg keit gehalten ; Se. Ehurfürfti. 
Durchlaͤucht, Unfer alleranädigite 
Ehurs und Landesfürft, erhoben Sich 
zu, ſolchem Ende mit Dero Doflinat, 
früh um 7. Uhr, in die St Deters 
farrficche, und mohneten allda dem 
folennen Hochamt andaͤchtigſt bey, nach 
welchem der prächtige Zug dieſer here 
lichen Droceßion —— nahme. 
Unſere ſaͤmtliche Durchl. Herrſchaften, 
mit denen Koͤn. Pohlniſch⸗ und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Herrſchaften, wieauch ges 
meldt» Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. von 
en —— —* Zug ae 
bftfeyerlichen Proceßion zu ſehen: 
da inzwiſchen Se. Churfürftl, Durchl. 
Das 
durch Die fogenannte Zwinger beglei⸗ 
teten. Nach Zuruͤckkunft in obbenannte 
St. Peters Pfarrkirche, ward der 


racht und fruͤ 


enerabile um die ganze Stadt 


D. Seegen ertheilet, worauf das wah⸗ 
render ganzen Proceßion paradirie 
Churfuͤrſtl. Leib⸗ Regiment ſowol, ale 
Burgerſchaft, eine dreymalige Sal⸗ 
ve gabe, und dieſe Feyerlichkeit mit 
vieler anweſender fremden und an⸗ 
derer Zuſchauern Vergnuͤgen und Auf⸗ 
erbauung beſchloſſen worden. 
Frankfurt, den 18. May. Deu 
b, um 9. Uhr, zog das ſchoͤne Ki 
nigl. Frangoͤſiſche Infanterie⸗Regi⸗ 
ment von Poitou, welches einige Wo⸗ 
chen hier in Garniſon gelegen, nach 
vorhergegangener Muſterung, wie eg 
verlautet, nach Heſſen ab. Die Schoͤn⸗ 
heit der Mannſchaft wurde von jedem 
billich verwundert. Vorgeſtern, um 
halb 5. Uhr, Nachmittags Famen Fhro 
Koͤnigl. Hoheit, der Hr. Herzog Earl 
von Lothringen und Baar, als nuns 
mehriger Hochs und Großs Deutfchs 
meifter, von Mergentheim in hoͤch⸗ 
ftem Wohlſeyn hier an, und nadydeme 
— * — —— 
oren die pferde gewechſelt, ſetzten 
die ke Dero Reife unter Abfeus 
rung ber Sanonen ferner nach den Nie⸗ 
Derlanden fort. 
Aus Thüringen, den 16. May. 


In Nordhauſen liegen noch 500, Frey⸗ 


0 2 . 
ER e Preuffen von Eollignon. Die 
Seat * Manngfeld fol binnen etli⸗ 
chen Tagen 4000, Pferde und 1000. 
Wagen ftellen, um Das Magazin von 
Rordhauſen und Berfa, einem allda 
benachbarten Dorfe, weiter zu brin⸗ 
gen; widrigenfalls aber, die Execu⸗ 
tion des Preußifhen Majors von Sel⸗ 
gow empfinden. Zu Querfurt ift noch 
ein Preußiſcher Hauptmann nebft et⸗ 
lichen Mann. Die Preuffen gehen 
aus der Gegend von Halle hier zu 
und ab, alle laffen ſich fahren; zuwei⸗ 
fen fiehet man 3. bisweilen auch 4. mit 
Preuflen befrachtete Bauer⸗ Wagen, 
auf der Landſtraſſe. Das vor kurzem 
den Allürten abgenommene Magazin, 

sin der Gegend von Nordhaufen war/ 
aber in Langenſalza und Wanfrie⸗ 
en iſt, wird durch 200. Fuhren von 
da hintweg, und nad Hirſchfeld und 
Sothenburg gefchaft. 

Dresden, den 13. May. Weil 
der König in Preuflen nicht nur Die 
bey Leipzig, Merfeburg , Naumburg 
und Zeig geftandene Truppen faft gänzs 
fich an fi gegogen, fondern auch feit 

einem Aufbruche eine andermeite Ders 
atkung von dem Pring Deinrich ers 
halten ; fo rechnet man, und weiß 
aus fihern Nachrichten, Daß derfelbe 
ben der am ı 1. Diefeg Über Lauban er» 
folgten Einruͤckung in Schlefien über 
60000. Mannftark geweſen ſeyn muͤſſe. 
Den 8. May it vom Cloſter Marien⸗ 
fteen, bis Bauten, mofelbft Die Res 
‚gimenter 2. Stunden ausgeruhet, und 
—* bis Goͤrlitz, in einem Tag 7. 
i6 8. Meilen ganz unglaublich mars 


ſchiret worden ‚und erſt den 9. hat man 
su Goͤrlitz den erſten Raſttag gehalten. 
Daß bey Diefem übereilten Marfche die 
feindliche Armee mehr abs als zuge⸗ 
nommen, ift leicht zu erachten. Die 
häufig liegen gebliebene Diarode und 
Todte haben den genommenen Track 
ſeyr kenntlich gemacht, Was auf ver 
Stelle todt geblieben, haben die Uns 
ters Dfficiers ausgezogen, und unter 
dem erepirten Dich liegen laffen. Und 
obgleich der Soldate, wie gemöhnlich, 
nach Gefallen rauben und ftehlen koͤn⸗ 
nen , fo hat derfelbe Doch nichts deſto⸗ 
weniger feinen Widerwillen und Uns 
gufriedenh:it nur allzu deutlich ſpuͤh⸗ 
ren, und feine Gelegenheit aus den 
änden gelaffen , ſich zu entfernen, 
on de: Kayferl. Königl. Armee find 
bey dieſen Umftänden abermals vers 
ſchiedene ſowol Infanterie⸗ ale Caval⸗ 
ſerie⸗Regimenter, nebſt einem Zug Ars 
tillerie Detafchieet worden, dergeſtalt, 
Daß bereits eine Armee von etlich 30. 
taufend Mann bey Zittau verfammelt 
iſt, welche des Feindes Abfichten beob⸗ 
achtet, und mit der Laudoniſchen Ars 
mee eine Macht formiret, Die Der Ge⸗ 
genfeitigen die Spige bieten Fan. Der 
General Graf von Guaſco ift ſchon big 
Chemnitz vorgeruͤcket, und die Reichs⸗ 
armee naͤhert ſich ebenfalls dem Orte 
ihrer Seren Zu Leipzig ſtehen 
nicht mehr als 3. ſchwache Bataillons 
und 8. Duflacen , von welchen legtern 
fürzlih die Duffaren der Reichsar⸗ 
mer, 2. Stunden davon, eine Pas 
— von 16. Pferden aufgehoben 
aben. 


Aus Weftpbalen, den 13. May. 
Den 29. April wurde der Geheimen 
Regierung des Stifts Münfter von 
dem Königl, Dreußifhen Herrn Ge⸗ 
heimen Rath von Ammon, wegen den 
andie Alliirten noch rücftändigen Con⸗ 
tributionen folgendes intimiret, wel⸗ 
ches dieſe auch gleich durch den Druck 
bekannt machen laſſen: Es haben Se. 
Hochfuͤrſtl. Durchlaͤucht, der comman⸗ 
dirende General en Chef, auf meine 
geringe Vorſtellung, fo viel Das eine 
Drittheil der dißjährigen Praͤſtatio⸗ 
nen, als welche in baarem Gelde zur 
Eontributions.Eaffa rlegt werden fol 
len, anbetrift, darunter nachgegeben: 
„ Daß dem platten Lande erlaubt feyn 
ſoll, die Zahlung in currentem Silbers 
Geld zur Caſſa zu verfügen, wohinge⸗ 

en e8 aber dabey ſchlechterdings fein 
Bewenden haben foll: Daß der geifts 
liche Stand, der Adelibe Stand und 
Die groflen Städte die Zahlung in Bold 
verfügen, und auf folbe Art nicht nur 
den eriten, fondern auch den zweyten 
und dritten Termin ohnfehlbar erl:gen 
follen. Nah folder hoͤchſten Vers 
ordnung fol der Reſt des erften Ters 
mins benebftdem völligen zweyten Ter⸗ 
min innerhalb 8. Tagin, a dato Dies 
ſes, und der legte vor dem 15. Diefes 
Monats durchaus bezahlt ſyn; mo; 
bey Se. Hochfuͤrſt. Durchlaͤucht die 
anfehnlichiten Ruͤckſtaͤnde aus vorigen 
Jahr, vornemlich gegen die, welche 
darauf noch gar nichts oder doch nur 
ein rechtes Bagatell bezahlet, ſich be⸗ 
ſonders zuvorbehalten und nimmer⸗ 
mehr zugeben wollen, daß dergleichen 
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Eonduite und Tergiverfationes Po 
bin mit BEREICH follen. Eine Hochs 
loͤbl. Regierung wird für die fchleunigfte 
Publication diefer Erflärung in dem 
ganzen Lande. Sorge tragen, und das 
für ın ihren refponfable feyny 
Damit niemand ſich wit Der Untoifne 
beit entfhuldigen könne, Geſchiehet 
Die Zahlung nicht in den jeßtvermeldes 
ten Terminen, fo werden nicht nur 
ohne fernere Erinnerung und Anmahs 
nungen Die militarıfbe Erecutioneg, 

welche bereits in dem ganzen Lande bes 

ordert find, ohnfehlbar ausrücken, und 

die deßfallfige Koften von 2, zu 2, 

Tagen verdoppelt werden, fondern e& 

fol auch alles zu den dufferften Extre⸗ 

mitäten kommen, mobey fonol dag 

platte Land als die Städte von Plüns 

derungen , und insbefondere der Ade⸗ 

lihe Stand don Perfonals Arreften 

und Wegfuͤhrung als Geiſeln, mobey 

mit den Bornehmften deffelben der Ans 

fang gemacht werden foll, nicht freh⸗ 

gefprochen werden: Fönnen. Ich vers 

richte durch dieſe Erflärung den mie 

zug kommenen buchftäblichen Befehl 

Hoͤchſtgedacht / Sr. Durchlaͤucht, und 

wiederhole ſchluͤßlich meinErfuchen,für 

die Publication dieſes in dem geſamten 

Lande die allerſchleunigſte Sorge zu 

tragen, damit kein Contribuent ſich 

mit der Unwiſſenheit entſchuldigen koͤn⸗ 

ne, noch Über ihn, ohne daß er davon 

adifirt gerefen, Schaden und Unglück 
fommen möge. Signatum Münfter, 
den 29, April 1761. 


J. H. Ammon, „ 
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| Aus Frankreich. 
Paris, deng. April. Bon Eadir 
hat man Nachricht, Daß ber Herr von 
Sue Lambert, welcher im letztverwi⸗ 
denen Mart, mit einem iff von 
4. Ganonen und 2, Fwegatten von 
veft nach Martinique abgefegelt, um 
nach Diefer Inſel Munition hinzubrins 
n, von denen Englifchen Kriegsſchif⸗ 
n an Diefer Landung verhindert, und 
hingegen genöthiget worden, fich nach 
der ung zugehörigen Granaten » Snfel 
zu begeben, allmo er, ohngeachtet Des 
genauen Aufpaffens der Engländer, 
Dennoch Mittel gefunden, den gröften 
Theil feiner aufhabenden Munition auf 
Barquen nad) Martinique durchfchleis 
chen zu machen, Zu demjenigen, was 
letzthin von dem Zuftand der Sachen 
a Ta gemeldet wor 
Den, fügen die Depeſchen des Herzogs 
Aiguillon noch hinzu, daß, obwolen 
Die Engländer ihr ſchweres Geſchuͤtz, 
als andere zur Belagerung der Eitas 
delle erforderliche Serächichaften ber 
xeits am Land hätten, fo werde Den» 
noch diefe Unternehmung ihnen ſchwer 
fallen, und fich wenigſtens in die Laͤn⸗ 
ge verziehen, indemder Ritter von St. 
Eroir alle Anftalten mache, fich + 
Das Aufferfie zu defendiren, und fi 
ausdrücklich dahin vernehmen laſſen, 
wann er es nicht dahin bringen Fünne, 
daß die ganze Unternehmung denen 


Engländern fehl ſchlage, fo wolle er 
wenigſtens die vorhabende Eroberung 
theuer genug machen. 

Ein anders von Paris, denır, 
May. Dafeirdem 2. dieſes von Belle⸗ 
Be nichts weiters eingeloffen, fo bes 

Sechtet man ‚ Diefer Mangel von Bes 
richten möchte von fchlechter Bedeu⸗ 
fung ſeyn. Weninftens ſtehet man we⸗ 
gen dem Hrn. von St. Croix in Sor⸗ 
gen; indem einige Berichte don ihm 
ausgeben, er 1 in einem Scharmüs 
tzel mit denen Engländern geblieben ; 
dahingegen andere behaupten, daß er 
zwar dabey blefirt , und dadurch gend» 
enger morden, ſich in die Eitadelle zus 
rückzugiehen; Daß ihn aber feine Bleſ⸗ 
fur dennoch niche hindere, das Com⸗ 
mando allda mit aller Sorpfalt zu 
führen. Man fpricht hier vieles bon 
einer Dännifhen Armee von 45000, 
Mann, die in dem Holliteinifchen zu 
range fol, Viele wollen fich 
chmeicheln, daß diefelbe in Kraft eis 
nes neuerrichteten Tractats zu unferem 

abor gegen Die Alliirteagiren werde, 

ndere glauben, und vielleicht mit befs 
ferm Grunde, daß der Köpig in Däns 
nemarf dem riedenseöngreß beyzu⸗ 
mohnen verlange, um zu fehen, ob 
nichts gegen fein Intereſſe gehandelt 
merde, und daß er fich gegen diejenige 
Macht erklären werden, die fich feinem 
erlangen mwiderfegen wolte. 


| AVERTISSEMENT. 
Naͤchſtverfloſſenen Dienſtag, ald den 19. dieſck, wurde die Ziehung der allbier ers 


zichteten Italiaͤniſchen Lotterie vorgenommen / moben die 


Numeri 38. 59. 74: T: UM 42. 


usgezögen, mad durch diefe viele Efirati, auch verfchiedene -Ambi und beträchtliche 
hi gewonnen worden. Die fünftige Ziehung wirb ben 20, Junii a. c. befchehen. 


Num. LXXXIV. 333 
Aunno Anno 1761. Nen Dienſtag den 2 den 26. 6. May. 


Srdinari⸗ Münchner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienfiags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden ⸗ 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann — Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


ni ⏑—⏑ — 
Aus Deutſchland. Soubiſe, ſtehet wuͤrklich ſeit geſtern 
Wien, den 20. May. Samflags, unter Zelten in 3. verſchiedenen Laͤ⸗ 


den 16. dieſes, nach Dem ordinari Got⸗ 
tesdienſt, find beede Kayſerl. Maies 
täten herein in die Burg abgegangen, 
und haben allda dem geoflen Staates 
rath beygemohnet , fodann nacher 
Schoͤ * ſich wieder zuruͤckbege⸗ 
ben. Shrer König — 53 ee L. 
wegen Tihrer 


rchl. 

thringen höchften Geburtstag be —* 
la bey Höfe gehalten worden, Vor⸗ 
Heftern und geftern , als den 18. und 
19. dieſes, find beede en erl. Maje⸗ 
ſtaͤten nach dem ordinari Gottesdienſt 
mit wichtigen Staats⸗ und Landes⸗ 
ſachen beſchaͤftiget geweſen. 

Coͤlln, Den 20. May. 
ſtern Mor — um 8. Uhr, p 
ten Yhro Königl. Hoheit, der Hier 
Herzog Earl von Lothringen und 
* als —— * Hoch⸗ und 

chmeiſter —— in 6 des 

Bene a 

ohlfeyn du efige Stadt na 
den Niederlanden. 

Rhein⸗Strohm, den 16. May. 
Die ganze Framgöfifche Armee, unter 
dem Herrn Marfhallen, Prinzen von 


gern; das erfte ift zu Derendorf, ohn⸗ 
weit Düffeldorf, und wird vom —— 
zen von Croy commandiret; das pen 
te iſt bey Weſel, unter —2 
Grafen von Mailly; und das dritte iſt 
nahe bey Rees, unter Commando bes 
Marquis von Voyer. Aus Cieve will 
verlauten , daß anpöfi fher Seite 
von diefem Herzogthum, auſſer 3. 
Millionen Livres, su Wiederaufrich⸗ 
tung des abgebrannten Weſelſchen 
Magazins noch eine Kontribution von 
600000, Livres anverlanget werde. 
Aamburg, den 16. k r 
er General⸗Adjutant und Kitter, 
renherr von Wrangel, hat am 134 
diefes, als Koͤnigl. Schwediſcher ac⸗ 
eredirter Miniſter im Nieder ⸗ Saͤchſi⸗ 
ſchen Creiſe, ſein Beglaubigungs⸗ 
Schreiben an Einen Hochedlen Rath 
hieſelbſt abgegeben, und iſt geſtern 
durch zween Herren Deputirte aus deſ⸗ 
ſen Mittel bewillkommet worden. 
Don den Lauſitziſchen Graͤn⸗ 
zen, den 13. May. Zwiſchen dem 
——— und Golziſchen Corps 
iſt es, auſſer einigen Beinen Schar⸗ 
mügeln, zu Feinen Beindrhätlichkeiten 
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Genen, Das erſte hat in dem 
& querifchen Poito gefaflet, und das 
ſetztere behauptet Die genommene Stel⸗ 
fung in dem Fuͤrſtenthume Schweid⸗ 
nig. Se. Königl. Majeftät ın Preuſ⸗ 
en haben fi am 9. 

rmee in Goͤrlitz in der Ober» Laufiß 
befunden. 

Aus dem Hannoͤverſchen, den 
13. May. Das Hauptquartitt des 
Herzogs Ferdinand Durchl. befindet 

noch) zu Neuhaus, allwo noch als 
es in der vorigen Ruhe und Stille 
iſt. Allein am Nieder⸗ Rhein daͤrf⸗ 
te e8 wohl bald zu wichtigen Be⸗ 
gebenheiten kommen. Bereits am 8. 
diefeg haben des Erbprinzen Durdl. 
Dero Hauptquartier von Münfter 
nach Reine verlegt. Die fämtliche 
Hefifhe Truppen , welche ſich bey 
der alliierten Armee befinden, werden 
gegenwärtig von dem Deren Generals 
&irutenant vonTButgenau en&he/conN 
mandiret. Des regierenden Deren 
er Sa von Heflen» Caſſel Hoch⸗ 

rſti. Durchl. befinden Sich mit Des 
zo Hofftaat noch zu Braunſchweig, 
und werden auch , Dem Vernehmen 
nach, bie zu wiederhergeſtelltem Frie⸗ 
den, dafelbft verbleiben. Den 29. 
April lieffen Se, Durchl. einen groß 
fen Seneralpardon für Dero Kriegs⸗ 
boͤlket / unter Dero hohen Namens⸗ 
Unterfehrift, bey der Armee bekannt 
machen. Don Hildesheim hat man, 
daß dafelbft , den zweyten Pfingſt⸗ 
Fehertage, das Capuciner⸗ Cloſter, 
nebft der Kirche, Durch eine raufame 
Seuersbrunft ein Raub der Slammen 
geworden. 


dieſes mit Dero- 


Auszug eines Schreibens aus 
* ‚den 8. May. Die durch vers 
—— Öffentliche Bene ohne 
längft verbreitete Nachricht von einem 
bis zur hiefigen Vorſtadt angerücke 
gewefenen Preußifchen Detaſchement, 
iſt in vielen —— geweſen. 
Es erſchien wuͤtklich ein folhes Deta⸗ 
ſchement, aber ohne alle Feindſeelig⸗ 
keit, und blos in der Abſicht, einige 
Deſerteurs aufzuheben. Man leiftete 
—5* von Seiten der Stadt, huͤlf⸗ 
iche Hand; darauf zogen ſich die Preuf⸗ 
ſen in der beſten Ordnung zuruͤck. Es 
iſt weder die angegebene Summe von 
— —— ga nd des wegen 
nach Olden 
werde 2 g gefande 
agdeburg, den 12. May. In 
Gefolge der von denen ss 
Mächten gegebenen Erklärung haben 
Se. Majelt. Dero Etatd und Kriegs⸗ 
Minifter und Eomitial » Sefandten, 
—— von Plotho, und Dero Ge⸗ 
eimen Legations⸗Rath und ehemali⸗ 
* Geſandten am Koͤnigl. Daͤnni⸗ 
ben Hof, Herrn von Haͤsler, ernen⸗ 
net, um als Dero bevollmaͤchtigte Mi⸗ 
niſters gu dem Congreß nach Augſpurg 
zu gehen. | 
Aus der Schweiß. 

Benf, den 4. May. Alle unfere 
ſicherſte , ſowol von Venedig als Nea⸗ 
pel , einlauffende Nachrichen melden 
ung, daß diefe beyde Staaten fich nicht 
fäumig finden laffen, wegen der von 
der Ottomaniſchen Pforte gemachten 
erftaunlichen Kriegsrüftungen fi in 
die befte Verfaflung zu fegen. Die 
Republick Venedig infonderheit ver⸗ 


mehrt ihre. en auf 


Trupp 60000, 
Mann, zu welchem Ende nicht nur die 


Werbungen im. allen ihren Landen 
aufs eifrigfte betrieben, und alle vor» 
bandene iffe ausgerüflet werden. 
Der Senat bewirbt fi auch bey allen 
wegen Sicherheit der Italiaͤniſchen 
Staaten interrBirten Machten um den 
erforderlihen Beyſtand. Se. Koͤn. 
Sicilianifhe Majeſt. haben dem Groß⸗ 
meiſter zu Maltha allen moͤglichen Bey⸗ 
ſtand verſprochen, und Se, Paͤbſtl. 

eiligkeit laſſen nicht nur alle zum 

ienft taugliche Fahrzeuge ausruͤſten 
und bewafnen, ſondern geben ſich auch 
alle Muͤhe, die uͤbrige Chriſtliche Staa⸗ 
ten zu einem hinlaͤnglichen Beyſtand 
zu bewegen, um die ſchaͤdliche Abſich⸗ 
ten des allgemeinen Erbfeindes der 
Chriſtenheit zu nichte zu machen. 

+. Aus Itauen \ 

Aom,den2.Map. In dem Wein, 
berge der Patrum von Somafca zu 
St. Ceſaria, find, als man indie Erde 
gegraben, 3. Urnen von Deientalifchen 
weißund ſchwarzen Marmor gefunden, 
und unter der Aſche ein und andere 
Merkmale von der alten Kleidung der 
Roͤmiſchen Rathsherren angetroffen 
worden. Man hat dahero den Befehl 
zu meitern Wachgraben gegeben, und 
hoft mehrere Merkmale des Alterthumg 
hervorzubringen, In einen anderen 
Weinberg bey Albano aber , ift eine 
Statue, foeine Weibsperſon vorftellt, 
und 2.andere, fo Kriegsleute in Grie⸗ 
chiſcher Kleidung vorſtellen, entdecket 
worden. Nachdeme aller Verdacht 
einer anſteckenden Seuche in denen 
Seehaͤven zu Scurati, Caſtel nuobo 


— 
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und andern umliegenden Orten 
bört, fo iſt die, allen von —8 
nach dem Kirchenſtaat gekommenen 
Schiffen aufgelegt geweſene zıtdgis 
ge Contumatz, von der Congregatione 
der Sacra Conſulta, wieder aufgehos 
ben worden. | 

Aus England, 
Zonden, den ıı. May. Der 
Herr Marquis von Granby wird mors 
gen, nebft vielen Engliſchen Generals) 
von hier nach Deurfhland zurückkehs 
zen. ‚Ein Theil unferer nach Belles 
Isle beftimmten Verftärkungs- Trup⸗ 
pen und Munition ift würfiih dahin 
abgefahren, der Reſt wird ohngefaͤumt 
folgen. Man ſchmeichelt ſich diefe 
Inſel bald unter Englifche Bor maͤſ⸗ 
ſigkeit zu bringen, und hiemit rften 
fih alsdann auch unfere Eonqueten 
endigen, wann es nemlich wahr, mie 
man birfichern will , daß wiſchen 
Sranfreih und. England über - die 
uptpuncten einer Ausföhnung der 
ergleich, fo gut, als getroffen feye, 
In der That find auch Die unferer Seite 
gemachte Anftalten zu einer zmenten 
Erpedition völlig eingeſtellet. Bieie 
groſſe Kriegsſchiffe werden entronfner, 
in Die Häfen aufgeführet,, und anges 
Fnötet, eine Anzeige: Daß unfere Sees 
Dperationen ih zum Schluß lenken, 
Indeſſen hat man aus jeder Eom— 
pagnie der 3. Gardes Kegimenter ss 
Mann herausgezogen, um unfere Bas 
taillons in Deutſchland vollzählig zw 
machen. Da die König. wen 
—— ſo ber Bitter bauch 
imandiret , mit einem Erprefien 
nah Indien abgefahren ‚fo 8 


BB. 

FB man ‚daß ein für jeden Welttheil 
zwiſchen 
fiebtee Waffenſtillſtand allda verkuͤn⸗ 
bet werden ſolle. Der Here Bufly, 
ernennter Franzoͤſiſcher Miniſter am 
hiefigen Hofe, wird täglich von ‘Pas 
ris erwartet, um mit unferen Minis 
fern die vornehmfte Artickeln eines 
jwifchen Frankreich und England zu 
errichtenden Schluß» Tractats zum 


EongreßindasReinezubringen. Hr. 


Dans Stanley ift von unferem Hofe 
im gleicher Abficht nacher Paris ge 
fandt worden. 
Aus Frankreich, 
Paris, den ı5. May. Unſere 
fire Nachrichten aus Belle» Tele 
Zreiben fih vom 7. diefes, fie brins 
mit, daß, aller angewandten feind⸗ 
ihen Bemühungen ohngeachtet, der 
Mitter von St. Croix fi in denen 
Shanzen,die er auffen vor der Stadt 
aufrerffen laflen, ſich noch immer veſt 
halte s und daß fi auch noch in der 
Stadt ertiche Abſchnitte befinden, hin⸗ 
fer denen er ſich fo lange, als möglich, 
wehren, und erft alsdann in Die Cita⸗ 
delle werfen merde; «8 ift auch nad) 
diefen Berichten etwas ausgemachteg, 
daß die Engländer in ihrer Unterneh⸗ 
mung fehl fehlagen würden , wenn 
man dem Herrn von St. Eroir Suc⸗ 
eurs ſchicken koͤnte. Brief: aus Drient, 
vom 9, dieſes, melden zwar, daß «8 
3, Bataillons von dem Regiment 
chievre gelungen fen, ſich in Belle⸗ 
fe hinein gu werfen; man zweifelt 
aber um fo mehr hieran, da der Her⸗ 
og von Aiguillon, mann die Sache 
Srund hätte, folches Durch sinen Er⸗ 


ranfreich und England ber habt 


an den Hof wurde berichtet 


Aus Dännemarf. 

Copenbagen, ben 8. May. Der 
Herr von Steuben, Königl. Obrifter 
der Infanterie, erwirbt ſich Durch Die 
von ihm angegebene neue Sortificas 
tionss Manier viel Beyfall und Anſe⸗ 
ben. Seine Verbefferungen beftehen 
unter andern Darinn: daß der Feind 
nicht mit fo viel Canonen eine Ve⸗ 
fung begriffen koͤnne; Daß fein 
euer demjenigen gleich kommen Fönte, 
womit man ihn bon den Wällen beuns 
ruhigen Ban; ferner Daß der Feind nicht 
a ricochet ſchieſſen, noch fih mit den 
Approchen zu meit nähern Fan, woʒu 
noch verſchiedene andere zur Defenfion 
hoͤchſtvortheilhafte Erfindungen forma 
men, die der Here Dbrifte von Steus 
ben naͤchſtens Durch Den Drud befannt 
machen wird. Am 24. Febr. ift in 
Norwegen, auf der Inſel Ren Den, 
die Hofftätte Rensſswold Durch einen 
gemwaltiaen Schneeſturz fortgeriflen, 
und mit alın Dazu gehörigen Gebaͤu⸗ 
den gänzlich zu Grunde gerichtet wor⸗ 
den Zwoͤlf Menſchen undvieles Vieh 
haben ihr Leben dabey verlohren. 

Aus Rußland. 

Derersburg, den 21. April. Die 
Rapfıri. Flotte wird Diefes Jahr ftärs 
fer , als voriges Jahr, ausgehen. Es 
wird Deswegen fhon, ſowol zu Res 
val, als zu Cronſtadt, Rark-gearbeis 
tet. Es werden au bey dem erfien 
öffenen Wafler verfchiedene Schiffe 
mit Lebensmitteln und andren Provi⸗ 
fionen zum Dienfte Der Kayſerl. Ars 
mee abgehen. : 


Anno 1761, Mitwochden 27. May. Num. 21. 
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Mit Shro 
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Ordentlich⸗ Wochentliche 
Bee Frag: und Anzeigungd- 
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1, Sr. Kahſerl. Ma 
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toir in der Schäfler: Ga 
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— Znzeige: ige: Was! —* den 18. May in * Almofens 
fen gefammelt worden. 
of ‚Bhfen 24: fl 6. 
——— 35.9 .. 
den, Biertel 349 30. # 
—— 444 zo 9 
GSraggenauer⸗Viertel = j 30. ⸗ 


6. #8. 
Ausgab: Den 22. May haben die Yemen BEE 556. fl, 36. It. 
Die Daraufgab ift von denen ——— und verſchiedenen Gut⸗ 
thätern beſtritten worden, 


— — — — — — — — — — — — — — 





AVERTISSEMENTS. 
Dev Veriegen diß ſind einige wenige Exemplaria von einer Con⸗ 
ſiguation, wie die Gold und Silber Sorten in geſamten Oeſterreichi⸗ 





(en Votlanden, in Gegenhalt des; Ducaten zu f R und des Conven⸗ 


tions» Thalerd zu 2. 


fl. 24. kr. ſowol in Landesfür 


' z en, alsi 
Publico, dis auf weitere Verordnung angenommen, und — 


werden follen: in Commißion zu haben. Das Stück zu zo, kr. 


Sachen, fo zu kauffen, oder zu 

} verkauften. 

Es iſt eine Poſt⸗Chaiſe, mit Gla⸗ 
fern, um einen billichen Preis taͤg⸗ 
lich zu verkauffen; wer ſelbe zu 
. Eauffen ein Belieben beget , Fan 
ſich im biefigen Zeitungs» Eomtoir 
anmelden, * 

Beym Meuter⸗ Braͤu in der Ro⸗ 
ſen⸗Gaſſen, find graue Papageven 
um einen billichen Preis zu verkauf⸗ 
fen angefommen; Der Eigenthüs 
mer verfpricht, DAB Liebhabere nach 
Sontento hiemit zu bedienen. 


\ J. 


Angekommene n 
3 und ae ih: 
gene Kapfer, mir defen- Soßty 
ö a 0 
Kanfmann von —5 log. 
heb Herrn Albert‘, Wein Gaſtgeb 
in der Kauffinger⸗Gaſſen zum 
jhwarzen Adler. 


Den 20. May. 

Sit. Herr Graf von Colloredo, 
Kapferl, Cammerer und Rei 
Hofrath, mit 1. Cammerdiener und 
Bedienten von Mergentheim z log. 

bey Herrn Stürzer. 
pt. Herr Baron, von, Greiffens 
Bam und Tıt. Hetr Baron von 
urein, HoßCavaliers zu Wur⸗⸗ 
burg, mit 2. Bedienten DON Wien, 

log. bey obigem. u 
Ti. Here Baron von Bienze⸗ 


nau, mit deſſen Grauen Gemaplin,/ 


Vog: bey der Frau Thallerin 


Ei 
cr“ 


‘ 


‚wie. Herr don Geram / aus too, 
10g. bey Herrn Hueber, Weis 
Saftgeb in der Kauffınger- Gaffen 
zu. dene 3- Mohren. Y 
Hr, Oberichreiber bon Mofpurg, 
log. in der Roſeriſchen Saftgehhe 
Behauſung. 
- Grau Beymautnerin bon Wal⸗ 
ded , log. in obiger. 
Herr Maad, Verwalter von 
Seefeld „Ing. bey Heren Abel. 
De Traub, Weinhaͤndler vom 
Raͤpling, log. bey obigem. 
Serr Krammer, mit deſſen Sohn, 
fmann von Regenfpurg, log. 
bey Heren Albert. * 
Herr Schüder, und Herr Pladt⸗ 
ner , Raufleute von Nürnberg, log. 
bey der Frau Thallerin. 
Herr Felting, mit deilen Frauen, 
bon Sunfprud, log. bey obiger. . 
q Deu 21 May. 


Sit. Here Marquis von Afligio, 
Dbrift unter den Kayferl. Truppen, 
mit Cammerdiener und 2. Be⸗ 


Br dienten von Wien, log. bev Deren 


Stuͤrzer. 
Herr von Morig / Secret ait von 
St.Hohfürktl.Durhläudt, Prinz 
Rune don Zwenbruden, mit 4. 
erren Dfficierd und 7. Bedienten 
Yon Wien, 109. bey Hrn. Stürzer. 
Herr Zeillinger, mit dejien Frauen 
und 2. Herren Söhnen, Kaufleute 
von Bopen, log. bey Deren Albert. 
Den 22. May. 
Dit Herr Baton von Bienzenau, 


\ 


ig, hr der TKoferiigen Gaſtgebe⸗ 
— Martin Henerici, 


ohlniſchet Hofmapler, mit 
— log. bey Hen. Albert. 


ei 23. May. 
Tit. 4. ei Kapſerl. Edelkua⸗ 


‚mit r. Heren Hofmeiſter und 
—— von Wien, log. bey - 8 


igem. 
— Bere Stelle, Pileger und Forſt⸗ 

eifter von Sablingen aus Schwas 
ben ‚ log. bey der Frau Thallerin. 

Herr Röl, Geſſtlicher don Frey» 
fing, log. bey Herrn Lunglmapr. 

— Mäpr, von Freyſing, log. 

ey obigem. 
— ——— Kaufmanus⸗Be⸗ 
dienter von Augſyurg, log. bey 
Herren Albert. 
Den 24. May.’ 

Se. Excellenz, Tit. 8* Ba⸗ 
xon von Werthenſtein, Churfuͤrſtl. 
Sehemmnet Rath und Weih-Bifcof 
zu Srevling, Zit, Herr Baron von 
Woͤſternach Dom-Eapitular, und 
Geiſtlicher Here Secretari Neus 
mayr, mit 4. Bedienten von Freys 
fing, log. bey Herren Stürzer. 

Sit. * ater Prior, mit 1. 
Eonforten, und Herr Cloſterrich⸗ 
ter von Thürbaupten, log. bey Hei, 
Hueber. 


Herr Wildfeuer, Gerichts⸗Pro⸗ 
Curator von Vilshofen, und Here 
Freu, Handeismann von Presburg, 
log. bey Deren Hochbolzer, IBeins 
Gaſtgeb auf der Trinkituben. 

Herr Pflegs⸗Commiſſari bon 
—— log. bey Herrn Lungl⸗ 


Den 25 + May. 
Se. Ercellenz, Tit. Hert Mat 
wis von Dobitall, Franzdfifper 
othſchafter am Ruß ſch⸗ apferl, 
ofe, mit 2. Herren Gabaliers, r. 
eren Leib-Medico, r. Herrn Ca⸗ 
plan, 2. Derren Secretaus , 2. 
Cammerdienern und z. Wedienten 
on Bien, Iog. bey der Frau le 
ucin. 


Tit. Herr Baron bon Baden; 

reit, Regierungs: Math von Landes 
but, log. bey Herrn Lungimapr, 
‘ Here von Groffev, Rent’ Sanıs 
merrath, mit deſſen Frauen von 
—— log. bey der Frau Thai⸗ 
erin 


I % . 

Herr Lindtner, Regierungs⸗Ad⸗ 
—* bon Straubing, log. bey 

iger. 8 


Den 26. 

Herr Barbie, Grauröfiher Le⸗ 
Yen Perth ig De be 
ten do ; 
——— 
Vom 20. bis 27. May ſind bes 

graben worden 

Inu. 2. Frauen⸗Pfarr. 
"Den 20. Map, Herr Johann 
— Weller, CHucfl. Holen 
aufm Lehel, 67. Jahr alt. 

Thomas Mayr,» Tagmwerkerd 
Weib im Thal, 7ı. Jahr alt. 

Bom Frauen Bader in der Schaͤf⸗ 
fers@aflen ein Kınd, <. Wochen alt. 

Den 22.dıto, Tıt. Herr ohann 

acob von Caßl, Ehurfärftl. Sof⸗ 

ammerrath und — — 
alt. 
Hrn. Chriſtoph Slauswig, Haus⸗ 


ofmeiſters⸗Frau inder Pramgers 
affen , 39. Jahr alt. — 
Simon Menzinger, Tagwerk 
ET re 
| g ib im 
TDhal, 72. Jahr alt.” 
* Den 23. dito, vom Chur⸗Säach⸗ 
fen Tit. Herrn Schagmeifter in 
Brangers⸗Gaſſen ein junger 
Herr, 2» abr alt. 
Bom Schäfer in der Lederer; 
Gaſſen ein Kind, 3. Tag alt. 
Den 25, dito, Sit. der Hoch⸗ 


würdige in GHDtt Geiftlibe Herr 2 


ilibald, des Elofters Thuͤrhaup⸗ 
sen Abbe, im der 
Gaſſen, 44. Jahr alt. 
Hryr. Vicenz Kobler Hof⸗Seſſeltra⸗ 
ger in der Creuzgaſſen, 94. Jahr alt. 
Vom Hammerſchmid aufm Lehel 
ein Kind, 2. Fahr alt. 
.. Den 26. dito, Frau Maria Bis 
etoria von Zeh, Hof» Zubilierin 
imder Weinftraß, 75. Jahr alt. 
Eatharin Seiplin, 2. St. in der 
Prangers⸗Gaſſen, 77. Jahr alt. 


chwaͤbinger⸗ 


An St. Peters⸗Pfarr. 
Den 22. * — 
Wilhelm von Groſſenſtorf, Lieutes 
nant aufn Anger, 53. Zapr alt, 
Michael Entis , Hausknechts⸗ 
eg im Hader Sdßl, Sı. Jahr 


Bon einem Schreiber auf 
Hundsfugel ein Kind, 3. Jahr alt, 
— S— 

er be ‚ Peter, 64. 
Sad alt y Peter, 64 


Bon einem Herren Rittmeifter in 
der BER ein Kind, 14. 
ag alt. 


Den 24. dito, Martin Dirba; 
mers, Tagwerkirs, Weib in der 
Sendlinger;Saflen , 70. Bahr alt. 

: Bon einem Herrn Advocaten im 
der Kauffinger » Gaffen ein Kind, 
Fund 1. halbes Sabr alt. 

..Bom Gſtadlmacher aufm Anger, 
ein Kind, 3. Viertel Fahr alt. 

Den 25. dito, Barbara Knollin, 
2. St. im Krankenhaus, 


Betauft find 
Bom 20. bis 27. May in beyden 
Pfarren 10. Kinder, 


$euche- Preis, Dienftagden 19. May. 
Mittler 
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Anno 1761. Donnerftag den 28. Map. 


a ——— nn — nn — — nn 


— — — — — — — — —— 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Schluͤchtern, den 20. May. Ge⸗ 
ſtern ruckte ein Detaſchement von dem 
Saͤchſiſchen Corps, unter Comman⸗ 
do einiger O iciers, in hieſige Stadt 
ein, heute hatte daſſelbe Raſttag, und 
wird morgen, wie es heißt, den Weg 
uͤber Fulda antreten, wie dann geſtern 
nemlichen *— die Wagen, welche 
vor etlichen Tagen die Schiffbruͤcken 
bis Hirſchfeld gefahren, anhero re⸗ 
tournirten, und mit etlichen hundert 
ferden dahier uͤbernacht gelegen, und 
ollen, wie man vernommen, nochma⸗ 
len dergleichen Schiffeablangen. Ubris 
geng fiehet man täglıh Officiers, Bas 
gage und Montirungs⸗Wagen, Durch 
diefe Stadt zur Sranzöfifchen Armee 

über Fulda fahren. 
RheinsSerohm, den 19. May. 
Es bleibt gemiß , daß Das Soubififche 
Kriegsheer mit einem, Meifterftreich 
den nahen Feldzug eröfnen werde. 
Glückliche Kriege müffen Europa einen 
ruͤhmlichen Srieden ſchenken, Die groffe 
Kriegsrüftungen koͤnnen davon tin 
Zeugniß ſeyn. Zwey Königl. Srans 
Öfiiche der anfehnlichfien Kriegsheere 
{es fomol an dem Ober + als Nieder 


bein verfammelt, Die Armee an 


dem Wieder» Rhein fiehet bereits feit 
dem 15. Diefes in 3. mit einander vers 
bundenen Laͤgern; Zwey find auf dem 
rechten Rhein⸗Ufer geſchlagen. Die 
Truppen befinden ſich in dem vollkom⸗ 
menſten Stand, ihr ſchweres Geſchuͤtze 
iſt von ſolcher Schoͤnheit, dergleichen 
man niemals geſehen hat; daher glaubt 
man, daß fie bald vorruͤcken werde, 
ohne ſich mit einer Belagerung aufzus 
halten. Die 17. Bataillons, fo Kit 
zwey Monaten zu Coͤlin gelegen, find 
auch gegen Welel aufgebrochen. In 
und um Coͤlln wird noch ein Corps 
unter dem Deren Generals Lieutenang 
bon Andlau zurückbleiben. - 
Dresden, den 18. May. Ohn⸗ 
erachtet Sr. des Deren General⸗Feld⸗ 
marfchalls, Graſens von Daun Ex⸗ 
eellenz , nach Veranlaſſung der gegens 
waͤrtigen Umftände, für gut befunden, 
von Dero unterhabenden Armee einen 
anſehnlichen Theil nach Schlefien zu 
detaſchiten; fo befindet ſich doch nichts 
deſtoweniger annoch ein ſehr betraͤcht⸗ 
liche Macht in unſerer Gegend, von 
welcher wir uns verſehen, Daß fie naͤch⸗ 


tens zu michtigen Unternehmungeg- = 


fohreiten, und zu folben Ende Das 
Guaſcoiſche Corps an ſich ziehen daͤrfte. 


B Be m dee Reichsarmee 
laſſen feinen —* übrig, daß deren 
Abfehen auf Leipzig gerichtet fey , all⸗ 
to fich die ſhwache Garniſon bereits 
sum Abmarſch nad Torgau anſchicket, 
aüch bereits alles, was nur ü entbeh⸗ 
ven ſiehet, voraus dahin geſendet bat, 
feichtwie. Die Juden Kötte , welche Das 
Fand bishero mit fo dicken Millionen 
ta Geldes überfhmenmmet, von 
annen gemichen ift, um ſich Der auf 
fie wartenden gerechten Straffe zu ent 
iehen,. Bey dem neulichen Marfche 
de8 Königs in Preufien nah Schle⸗ 
fien ift fogar das ım abgewichenen 
ahre zaͤnzlich abgebrannteStaͤdt⸗ 
en Königebrud nicht verſchonet, fons 
en mit einee Brandſchatzung von 
6000. Mthir. beleget worden. 
nun diefem Anfinnen Genüge su thun, 
die wahre Unmöglichkeit im Wege ge 
ftanden; ſo haben die feindlichen Com⸗ 
Mſſarien ſich nicht entbloͤdet, die Un⸗ 
—— — zu begehen, und denen 
armen Einwohnern, welche fich des 
ungers nicht ertoehren können, eine 
ofleete von goo. Rthlr., Die ihnen 
don der Meildehätigkeit verſchiedener 
Kirchen, und zur Zeit noch nicht ause 
eraubten Ortſchaften zugefloflen, mit 
alten Blute weggunehmen. 

Aus Weltpbalen, den 17. Map. 
Se. Durchlaͤucht, der Herzog Serdis 
nand von Braunfchtorig, ald commane 
dirender General der allürten Armee, 
fieffen von Neuhaus , unterm 29. 
April, einen Befehl in Die Münfteris 

e Bande, folgenden Innhalts erge⸗ 

en: Daß; da aus denen Graͤmzor⸗ 
ten von Denen feindlichen Patrouillen 


alles Vieh / und Spannwerk eingeho⸗ 


let, und weggefuͤhret werden koͤn 
dieſes aber denen Unterthanen des = 
cupirten Bißthums zum hoͤchſten Wachs 
theil gereichen würde, fo wurde denen 
Aemtern Coesfeld, Bochhols, Dor⸗ 
ften, Ahaus, Haltern und Dulmen 
anbefohlen, gleih nach ‘Publication 
diefes Edicts ſich mit. ihrem fämtlichn 
Vieh und Fuhrwerck von ihren Woh⸗ 
nungen zu. entfernen, und nach Telligte 
und Wahrendorf zu begeben, wo ih⸗ 
nen von den Proviant⸗Bedienten Die 
nörhige Fourage gereichet, und für 
ihren Unterhalt geſorget merden folle. 
Diejenige, welche dieſem Befehl auf 
Das Eye nachleben würden, haͤt⸗ 
ten ſich alles Schutzes zu verſichern; 
Die Eontravenienten aber hätten ohne 
Ausnahme zu gemärtigen , daß ihre 
— 5* in Aſchen geleget, ihr 
ſaͤmtliches Vermoͤgen confiſciret, und 
wider ihre Perſonen als Verraͤther 
und Rebellen verfahren werden ſoll. 
Miagdeburg,den 16. May. Nach⸗ 
deme des Koͤnigs Majeſtaͤt mit einem 
Theil von Dero Armee den 4. bey 
Strehla über die Elbe gegangen, has 
ben Hoͤchſtdieſelbe Dero Marſch durch 
die Lauſitz Über Bautzen und Goͤrlitz 
genommen, und find Den 10. zu Thie⸗ 
mengsdorf, eine Meile jenfeits Lauban, 
und den zı. zu Darpersdorf in Schles 
fien angelanget. Bey diefem ganzen 
Marſche haben Die Feinde fih fehrgerus 
big verhalten, und fi nur von weiten 
gejeiget. Des Prinzen Heinrich, Koͤ⸗ 
nigl. me ‚ haben Dero unterbas 
bende Armee den 4. in Dem Lager bey 
Shlettan und den Kagenbäufern ver⸗ 


ſammelt, dergeſtalt, daß ein Theil 
davon campiret ‚der andere Theil aber 
annoch cantoniret. ‚Der Here Gene⸗ 
rals Lieutenant von Hülfen hat fib in 
der Macht vom 3. zum 4 don Frey: 
berg nad den Kagenhäufern zurückges 
sogen, ohne von dem Feinde verfolget 


iju werden. Da aber der feindliche Ge⸗ 


neral Zetwitz die Stadt Freyber g dat⸗ 
auf Sehe fo marfchirte der Obrifte 
von Kleiſt den 8. mit feinen Duffaren, 
einem Detaſchement Dragoner, und 
einem Frey Bataillon, dahin, um Die 
Feinde zu delogiren. Dieſe aber, fo 
Davon benachrichtiget waren, verlieſ⸗ 
fen Freyberg, und giengen über die 
Mulda mit gröfter Eilfertigkeit zurück, 
Indeſſen hat fie der Obrifte von Kleiſt 
mit feiner getoöhnlihen Geſchwindig⸗ 
Peit verfolget, und ift den 9. mit 84, 
Krirgegefangenen, und mehr wie 100, 

ferden, fo er erbeuter, im Lager zu⸗ 
ruͤckkommen. Unſerer Seits vermißt 
man nur 2. H n,und 2. find vers 
wundet. 

Hannover, den 12. May. Vor 
einigen Tagen ift der Here Graf von 
Bückeburg von hier abgereifet. Vor⸗ 

eſtern Nachts fand derjenige fremde 
jeutenant, welcher vor einiger Zeit 
en in Brand zu fledden vorgehabt, 
deswegen bieher gebracht worden, 
Mittel , zu entzwiſchen. So bald 
man dieſes gemahr ward, wurden die 
Tore verſchloſſen, und er überall aufs 
per Nach vielen vergeblichen 
mühungen , fand man ihn endlich 

in der Catholiſchen Kirche, in einer 
Kalchgrube wieder, wohin er ſich, nach» 


dem er vorher des Morgens bie 3 
angehöret, verfiecket hatte: Er ward 
Darauf wieder nach der Schi 
getühret, mo er gefchloffen fiter, 

Aus den Niederlanden. 


Bröffel,den 11. May, Man fie 
bet hier allzeit Equipages bon Genen 
rolen und andern Branzöfifchen hoben ” 
Officiers, wieauch Völker, melde fie 
* ae ae an Dem Nie⸗ 

er⸗ Rhein einfinden müffen, dur 
firen. Die Freywilligen von Soube 
fe, die ebenfalls zu der Armee, welche 
diefer Prinz; commandiret, abgehen 
follen, toerden alle Tage hier erwartet, 
und ſiehet von Diefer Seite her alles 
fehr Friegerifch aus. Die Stan ofen 
| einen über Die Aufführung der Eu 

der , in Anfehung Belle Fate, gar 
—3 > Arc u feyn, = bes 

en Diejeiben „als thaͤten nue 

dergleichen Friedens ⸗Vorſchlaͤge, ung 
deſto beffer ihre Vorhaben ren 
zu Pönnen. Spanien fänget an, die 
Progrefien der Engländer nicht mehe 
mit gleichguͤltigen Augen anzufeben, 
und in kurzem därfte was zum Vor⸗ 
* kommen, auf welches man bige 
er am wenigſten gedacht hat. Won: 
einer andern Seiten vernimmt man, 
daß die Völker , welche in den Gegen⸗ 
den bon Duynkirchen vertheilt liegen, 
Befehl erhalten, ſich marfchfertig 
halten. Indeſſen hat der Sranzäfif 
Hofindenen Seehäven den Befehl er⸗ 
gehen laſſen, alle Schiffe, weiche ich 
daſelbſt befinden, in fertigen Stand 
zu fielen, 
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3 Aus Frankreich 
Vannes, den7. May. Man weiß 
gar nichts neues von Belle» Tale zu 
melden. Inzwiſchen verurfachet Die 
Halsftärrigkeit des Englifchen Admis 
zals einigen Verdruß, da derfelbe den 
Anordnungen, welche Der Herr Com⸗ 


mendant von Belle» Sole zum Belten - 


der Englifhen Kriegsgefangenen ge⸗ 
macht, nicht beyſtimmen will. Als 
der Herr Ritter von St. Croir bey 
der erſten Landung der Engländer viele 
Kriegsgefangene machte, und ihm fols 
che nur zur Laft gereichen,, that er dem 
Heren Keppel durch den Deren Herzog 
von Aiguillon den Vorſchlag: mit bes 
huͤlflich zu ſeyn, daß die Gefangene 
anhero gebracht würden , meil fie hier 
beſſer, als dort, woman fie Doch eins 
fperren müßte, leben Fönten. Jedoch/ 
der Herr Keppel, ohne fih um Das bes 
quemere Unterfommen jener Unglück 
— zu beſorgen, darum er doch die 

ranzoſen nach feiner Pflicht zuerſt 
hätte erfuchen follen, befande es weit 
beſſer, fie in einem dunfeln und unge 
funden Kerker zu laffen, als die einge⸗ 
fchloffene Eitadelle von 400. müßigen 
Koftgängern zu befreyen: folglich ſchie⸗ 
nen ihm alle Mittel gleichgultig, wann 
er nur feinen Seinden befchwerlich fals 
len fan, Ubrigeng erfenne man noch 
mehr feine geringe Menſchenliebe dar⸗ 
aus, daß er fogar abgefchlagen, in 
die Eitadelle Wundärste zum Bey 
ftand der kranken und vermundeten 
* * Kriegsgefangenen paßiren 

en. 


— * nun = 
openhagen, den 12. May. Au 
Sr. Königl. Majeſtaͤt Befehlund El 
fien, find von hier aus zwey Mathe⸗ 
matici und Afteonomi , namentlich die 

erren Bugge und Aſcow, nach 

rontheim, in Norwegen, geſendet 
worden, um daſelbſt, als an einem 
Orte, wo der den 6. Junii dieſes Jahrs 
bevorſtehende Durchgang der Venus 
durch Die Sonne, bey günftigem Wet⸗ 
ter völlig, vom Eintrit bis zu Ende, 
ſichtbar erfcheinen wird, Diefe fo feltene 
Himmels Begebenheit genau zu beob⸗ 
achten. Beſagte beyde Gelehrte find 
bereits am 3. Diefes zur See nach dem 
Drte ihrer Beſtimmung abgereifet, 

Aus der Zürdep. 

Conftantinopel,den 4. April. Es 
haben Se. Kön, Majeftät von Preuſ⸗ 
fen feit einigen Jahren allhier bey der 
Pforte an einem Dandlungstractat 
unter der Hand arbeiten laſſen, wel⸗ 
cher nunmehr zur Richtigkeit gekom⸗ 
men iſt. Vorgeſtern wurde die Rati⸗ 
fication in einer Audienz bey dem Groß⸗ 
bezier Durch Die Herren von Stutter⸗ 
heim und Hauden ausgemechfelt. Ers 
fterer hat den Character als Charge 
des Affaires Sr. Majeſtaͤt, Des Koͤ⸗ 
nigs don Preuffen , bey der hohen 
Pforte angenommen, und der leßtere 
ftehet bey ihm als Secretair. Bey 
diefee Audienz hatten befagte Herren 
diefelben Ehrenbegeugungen , melde 
andern ausländifchen Miniftern bewie⸗ 
fen wird; und die Vornehmſten in ihr 
tem Gefolge waren mit Caftans bes 
Bleidet. Die Dttomanifche Flotte fol 
im May⸗ Monat auslaufen. 
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Anno 1761. Freytag den 29. May, 
Drdinari- Mündıner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werben, 
Mit Ihro Shurfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl, 
Druckts und ve are I — — Dofs 


Aus Deutfchland. 

Nieder⸗Eibe, den ı9.May. Nach 
ei Briefen erwartet Die 
önigl. Schwediſche Armee zu Wie⸗ 
dereröfnung ihrer Operationen nur Die 
Anfunft der sooo. Mann durch die 

fie verſtaͤrkt werden ſoll. 
Brerren, den 18. May. Des 
Herrn Biſchofen und Fürften zu Augs 
fpurg, Hochfuͤrſtl. Durchl., werden 
ſich dieſes Fahr nicht nad Spaa, fons 
dern zu Anfang des Junii in Das heil» 
ſame Baad nach Zeifenhaufen, deſſen 
errliche Würkung jährlich die gröfte 
nder-Zuren thut, und daher von 
hohen und. niederen Perfonen befuchet 
wird, erheben. Nach dieſem werden 
dee Here Biſchof einen Befuch bey 
dem Chur» Pfälsifchen Hof abftatten, 
Auszug eines Schreibens aus 
Boigenburg, den 16. May. Ob 
es gleich in gewiſſen Wachrichten ger 
heiflen ; daß «die Koͤnial. Preußifche 
Erecution ; nebft den Werbern, don 
hier bereits abge gangen waͤre; fomuß 
man doch das Gegentheil melden: 
Das Ereeutiond» Comando von Pets 
tenbergifchen Dranonern wurde einige 
Tage vor Pfingſten Durch die Würs 
tembergiſchen ;Dragoner abgeloͤſet, 


weßfalls vielleicht einige auf die Mei⸗ 
nung gekommen, weil wir in einigen 
Tagen keine Preuſſen im Quartier hats 
ten, daß fie ſaͤmtlich von hier abmars 
ſchirt wären. Das Pfingfifeft über 
hielten fich die neuangelommenen Exe⸗ 
eutionds Druppen in etwas ruhig. Den 
13; dieſes, als am Mittwoch, declarirte 
ber Herr Lieutenant Rofengather, daß 
bie Einwohner genen heute eine bes 
nannte Anzahl an Bier, Brandiwein, 
Käfe, Erbfen, Graupen, Spec und 
einige 1000. Pfund Lumpen zu: Cats 
pey, und eben fo viel Ellen Leinwand 
zu Bandagen in Bereitfchaft halten 
ſolten, weil einige 1000. Mann bier 
Durch » und vorbeypaßiren mürden, 
Auch folten wir den Reſt von Contris 
bufion und Maturalien diefe Woche 
sahlen. Zu Ablieferung der Lumpen 
wurde am 14, dieſes fchon der Anfang 
gemacht, wieguch den Bauern befoh⸗ 
len, gewiſſe Tonnen Bier nach der 
Repartion fertig zu. halten , ynd smeen 
Dürgern wurde die: Anfchaffung der 
Diefunlien aufgetragen. Des Abendg 
ließ der Dfficier einen Bürgermeifter, 
einen Rathsherrn und 4. Bürger aus 
ihren Däufern holen, ‚und arretiren, 
woraufsaus Forcht viele Einwohnek 
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don hier entwichen. Die zween aus 
dem Rathe ſind zwar wieder frey ge⸗ 
kommen; die 4. Buͤrger aber find nach 
Roſiock transportirzt torDiN. Hin 
- gegen ſt Die Erecution noch ausgeſetzt; 
und 9* u... find ihre Ef⸗ 
eten verſiegelt worden. 
r annover , den 15. May. Seit 
dem legtern duich den Herrn General 
bon Lucner ausgeführten glücklichen 
Coup ift im Goͤttingiſchen alles wieder 
euhig. Der Marfcall von Broglio 
sl vor wenig Tagen zu Caſſel anges 
ommen feyn. Auch beißt es, daß die 
Sranzofen in Der Gegend. von Göttins 
en 40. Badöfen anlegen laffen, und 
ihr ſchweres Sefchäs fol von Frank⸗ 
Be gegen Marburg aufgebrochen ſeyn. 
us Weltphalen vernimmt man, 
das Corps Sr. Durchlaͤucht, Des Erb 
pringen von Braunſchweig, bereits 
en den Nieder, Rhein vorgeruͤckt fey. 
as Luchnerifche Cotps cantoniret 
noch im Söttingifchen , und der Dere 
General von Luckner hat vor wenig 
Tagen alle dafelbft ſtehende Regimens 
ter gemuftert. 

Aus Schleſien. 
sürnal von dem unter Comm 
errn Feldzeugmeiſters, Baron von 

Taudon ftebenden Corps d’ Armee aus 
dem squsrsier Hsuptmanns⸗ 
dorf, den 17. May. 

Es mare noch am 5. de6 lauffenden Mos 
Aate Map, daß in der letzt angezeigten , ſo⸗ 
$sol diefleitig= als feindlichen Stellung auf» 
fer der von dem Heren Seneralen von Golie 

beidjebenen mehreren Eoncentriruug feiner 
auswärts geltandenen Truppen ſich weder eis 
ae merkliche Veränderung ergeben , noch 
uch) fonften zwiſchen beederfeitigen Zrüppen 
—i qhtigt eit vorgegangen / aur 


bo verleoet, die jeindliche 


richtete der Here Feldmarſchal⸗kLieutenant, 
Baron Euindty, daß die zu Hobenfriedberg 
ern eitige Vorpoſten von eine 
beriegenen feindlichen Commando augegri 
fen worden, und hiebey von denen beeden 
Megimentern Löwenftein und Nadasdy etwel⸗ 
ne Mana und Pferde , Dann nicht minder 
eine autgeſchickte Patrouille des Carlſtaͤdtet⸗ 
Huflarens Regiments, fu auf 2. Efcadrong 
gegentpeiliger Huſſaren gefioffen, in Preufs 
filde Kriegsgelangenfaft verfallen  feue. 
Da aber nicht nur den,6. dem Herrn Feld⸗ 
zeugmeiſter, Baron von Laudon, von des 
en Chef commandirenden Herrn Feldmar⸗ 
fallen , Grajen von Daun Excellenz, die 
die Rachricht zulangte, daß der König in eis 
gener Perfon mit einem Eorps aus Sachſen 
naher Schlefien im Anzug, und den 5. bes 
veits in Koͤnigsbruck eingetroifen feye, fons 
dern auch durch die den 7. 8. und 9. von als 
ken Seiten eingeloifene Rapports, infons 
derbeit aber von dem Herrn Fame chall⸗ 
Lieutenant, Baron von Bed, befräftiget 
wurde, daß der König mit denen beyhabens 
den Truppen den Marfche fehr eilfertig fortz 
fee, und den 9. fon bev Goͤrlitz geſtan⸗ 
den; fo ertheilte der Herr Beldjeugmeifter 
leich dem Heren Generals Major, Gras 
en von Detblem, ven Befehl, die beede 
a Bathiani und Sahfen» Gotha 
nacher Wartha zu dem alida fiehenden Hrn. 
Generals Major, Marquis Botta, abru⸗ 
den zu laflen, und dadurch ſowol eines 


des Theils ſich dieſes Paſſes deſto mehrere iu 


derſichern, als andern Theils zugleich die 
fäm:liche Truppen näher zu concentriren, 
und da dann derjelbe ſofort Die bispero in» 
nengehabte Poſition, um willen dee Weits 
länftigkeit des Zerrains bey der heranna⸗ 
bend « ſo ſehr Äberwiegenden feindlichen 
Macht weitershin bepzubehalten, aicht für 
vorträglich befunden, ‚ald wurde in Folge 
deflen den 10. mit dem gefamten Corps dad 
Lager 9 Gotitesberg, und fo weiters den 
11. bey Dietersbad) genommen, das Haupts 
quartier hingegen nacher Hauptmannsdorf 
Truppen unter Com⸗ 


nbdo des Seren Seneralen von Golze wers 
Dlichen inzwischen in ke ws, Stelung, 
und befhränkten fi) die gemachte Beweguns 
gen blos in deme, daß keine Detaſchements 
gegen Saljbrunn ausgefdidet , auch dieſſei⸗ 
tige Borpofien von Reichenbach hinweg ges 
drucket worden, ohne jedod) in dieſem letz⸗ 
tıren Dit Polo zu faflen, vermög berem 
von des Koͤnigs Marfche eingegangenen Nach⸗ 
richten war derſelbe dieſen Tag bey Lowen⸗ 
berg, dann den 12. ur aber für feine Pers 
fon naher Schweidnitz abgegangen, wohin, 
gegen das Corps ſich den 13. jeufeits Pols 
kenhayn gelageret, uad zugleich, Deiaſche⸗ 
ments von Cavallerie und aaaRnteN: bis auf 
die Reichshenuers dorſer⸗ Anhoͤhen bey Linde: 
but paßiret haben ſolle. Den 14. 15. und 
16. kame von des Feindes Bewegung nichts 
weiters zu vernehmen, Den 17. gaben die 
Napports, wienad des Königs Duartier 
in Rouſtock fegn folle, das Goluſche Eorpe 
bingegen eine Beivegung gegen Reichenbach 
gemacht Habe; auffer deme aber zu Breßlau⸗ 
Glogau, Brügg und Schweidnig eine Mens 
Be leerer Wägen bevgetrieben ,. und letzteren 
Orts ſolche mit Naturalien beiaden würden, 


Aus Italien. 

Rom den 10. May. Die Päbftl. 
Truppen folen wuͤrklich verftärkt wer⸗ 
den. Allen Päbftlichen Galeeren wur⸗ 
de befohlen , fich nicht von den Eüften 
des Kirchenftaat zu entfernen, und auf 
die Barbariſchen Raubſchiffe ein wach⸗ 
ae Auge su halten. Der jr 

aber der Päbftlichen Schiffe, Ritter 
Cares, ift mit ‚dem, Commandeur 
Borgia nach Civitavecchia abgereiſet; 
er wird daſelbſt kreuzen. Der Plan, 
bie Moräfte von Pontus zu reinigen, 
fande vollkommenen Bevfall 5 feine 
glückliche Ausführung wird der Re 
gierung Pabſt Clemens, des Drey 
zehenden, seinen groſſen Ruhm erwer⸗ 
be. Aus Maltha wird berichtet, 


34 
daß das von Ba hen pri aus 8 
——— dahin gelieferte Getraid 
gluͤcklich angelangt ſey, und daß dee 
Here Sroßmeifter dem hiefigen Male 
thefifchen Deren Ambaffadeur den Be⸗ 
je zugeſchicket habe, bey Ihto Paͤbſi⸗ 
ichen Heiligkeit, für den zur Verthe 
digung der Juſel Maltha, dem Ma 
thefer- Orden zuflieflen laſſenden Sue⸗ 
curs an Getraid, Pulver und Kriegs⸗ 
Proviſion, in feinem des Deren Groß⸗ 
meiſters Namen, Dank zu erſtatte 
Der Fuͤrſt Pignatelli iſt aus Neapel 
bier angelangt, wird ſich aber nicht 
lange bier aufhalten ,. fondern feine 
Rufe nad Liſſabon, mofelbft er alg 
Ambafladeur des Königs von beeden 
Sicilien am Poprtugiefifchen Hof exe 
Reh wird, ohngefäumt fortfegen, 
a die Päbftlihe Capitain » Galeer⸗ 
Civitabecchia fo weit fertig if, daß 
ie kan indas Waſſer gelaffen werden, 
9 wird der Herr Generals Krieges 
Sommiffarius Aquiviva fi dahin bes 
geben, um eines Theils bey Diefer Ce⸗ 
remonie mit gegenwärtig zu feyn, und 
andern Theile die Ordre zur Abreife 
derer Schiffe zu geben , melche die hier 
befindliche Herren Matthefer Kitten; 
deren 34. ſeyn, nach Maltha trans⸗ 
portiren follen. . Die Cathedral» Kir⸗ 
he zu Padua hat von dem Heil. Bats 
ter-einen fehr ſchoͤnen goldenen Kelch 
berehet.befommen. Aus Fermo hat 
man die Nachricht erhalten, daß eine 
ſtarke Anzahl Eorfaren von Duleigna 
borten ans Land geſtiegen wären, und 
Beute zu machen gefuchet hätten, es 
—*— ‚aber Die Landes /Emwohner 
Hleunig zu Gewehr gegiffsu, und fie 


44 

m su Schiff gejagt. Durch 
das Erdbeben find su Monte lauri 20. 
und mehr Häufer eingeflürst, ohne 
daß cine Seel daben beſchaͤdigt wor⸗ 
den wäre. Die Mediation des Koͤ⸗ 
nigl. Neapolitanifhen Hofes, sur Bey⸗ 
legung unſerer Differengienmitder Res 
publick Genua, hat den gewuͤnſchten 
Effect nicht gehabt, 

Aus Frankreich, 


rihten , fo man bishero von Belle 
8le erhalten, find noch alle für ung 
ehr vortheilhaftz der Eifer, die Ge⸗ 
chicklichkeit, Kriegs:Erfahrenheit und 
Standhaftigkeitunferes Commendans 
ten, des Herrn Ritters von St. Eroir, 
wieauch Der gute Wille derer Trup⸗ 
pen ‚findinicht genug zu beloben. Den 
13, Diefes hatte der Kayſerl. Koͤnigl. 
Ungarifche und Böhmifhe Gefandte, 
Here Straf von Stahrenberg , bey 
dem König su Verfailles einebefondete 
Audienz, mworinnen er Sr. Majeftät 
die Wahlder Drinzens Carl von Los 
thringen zum Hochs und Großmeiſter⸗ 
thum des deutſchen Ordens bekannt 
machte. Eben am 12dieſes iſt der 
König, die Königin, fame dero ho⸗ 
ben’ Samilie, von Derfailles auf 6; 
Wohen naher Marty abgegangen: 
Dieſes Luſtſchloß fiegt 4: Miiken von 
bier, und Ludwig der XTV. hielt all» 
pe die S——— Da 
gen, und gabe niemand a ‚igner 
Kärhen Audieng 0 + Ay ge 
Aus Schweden. 
Stockholm /den 12. May. Der 
geheime Ausſchuß hat, tie aus unfes 
ver Reichstags ⸗Zeitung zu erſehen, bin 


a 


| Eu den 17. May. Die Nach⸗ fi 
t 


reits am 29. April den hochloͤblichen 
Neiheftänden Den erfreulichen. Ans 
ſchein eines herannahenden Sriebeng, 
nebſt der dißfalls ergangenen Decluta⸗ 
tion Sr. Koͤnigl. Majeft. von Schwe⸗ 
den und Dero hohen Bundesgenoffen, 
wieauch die Wahl der Stadt Augs 
fpurg zum Eongreßorte, bekannt ges 
macht; worauf ſaͤmtliche Stände die 
Verſicherung gethan, alle diefe heil⸗ 
amen Unterhandlungen Erdftig beföre 
dernde Mittel mit Dergmügen zu er» 
greiffen. Die Könige. Bevollmaͤch⸗ 
tigten zum Sriedenscongreß follen ſchon 
vor dem Pfingfifefte ernannt , und 
zwar, wie die Rede gehet, der Herr 
Graf Bark, auſſerordentlicher Kon. 
Envoye zu Wien, und der Hert don 
öpfen , der in gleichem Character zu 
arſchau flehet, jener zum erften, Dies 
fer zum zweyten Pienipotentiaise, bee 
ſtimmt * pop a, 8 
Poplen. wer 
Warſchau, den 9. May.’ Am 
6. diefes traffen des Prinzen Clemens 
Königl. Hoheit, nahdem Hoͤchſidie⸗ 
felben-den 20, vorigen Monats Dero 
Anheroreiſe von Wien angetreten hate 
tin, zu ungemeiner Freude Sr. Köık 
Maitflät, Des ganen König; Hofe) 
und fämtlich Anmefmnven des Reichs, 
in hoͤchſt· rwuͤnſchtem rn allhier 
ein. Nach Berichten von Latyczew, 
kommen haͤufige Nachtichten von der 
Duͤrkiſchen Graͤnze, daß an 
Grenzen eine zahlreiche Armee ſich ver 
ſammiet habe, und ganz fertig halte) 
aufdie erfte Drdre aufbrechen ju koͤnnen 
Es ift aber ganz — 


ſolcher Marſch gerichtet ſeyn moͤch 
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Anno 1761. Montag den 1. Junii. 


— — — — — — — — — — 
—— — — — — — — — 


— — —— 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zritungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


——— — — — — 


Aus Deutſchland. 


Dresden, den 21.May. Des Koͤ⸗ 
nigs von Preuffen Majeſt. haben mit 
ihrer aus 54. Bataillons, 6. Curaſ⸗ 
ſiers 4 Dragoner» und 4. Huffarens 
DRegimentern beftebenden Armer, bey 
welcher fi aud) der Marggraf Earl 
befindet, den Matſch Durch Die Ober» 
Laufig dergeſtalt befchleuniger, daß erfi 
am 6, Tage deffetben zu Görlig anı 9. 
diefes Rafttag gehalten, am 10. aber 
der Queiß⸗Fluß paßitet, und über Laus 
ban in Schlefien eingerucket worden. 
Alle aus der DbersLaufig einlauffende 
Nachrichten thun von nichts andern 
Meldung, als von erpreßten ſchweren 
Eontributionen, ruinirten Seldern und 
weggenommenen Bich» und Setrepdes 
Vorraͤthen in einem Strich von 3. 
ftarfen Meilen in der Breite, den der 


feindliche Marfch von Königebrüc bis 


Lauban betroffen hat. Mbit denen 
Sechoſtaͤdten Baugen und Gotlitz und 


denen Dafigen Ereifen, ift fogar Die vor 


zur Friſt gänzlich abgebrannte 


Stadt Lauban mit der Contribution 
nicht verfchonet geblieben, fondern hat 


6000. Rthir. erlegen muͤſſn. Das 
von der Kayferl. König. Hauptarmee 


 —— m le — — — — — — —— 


dem Koͤnig letztvermeldetermaſſen unter 
Commando derer Generals, Grafen 
Odonell und Sincere nachgeſchickte bes 
traͤchtliche Corps, deme auch noch eis 
nige Regimenier unter Dem General 
Buttler gefolget find, bat feinen 
Marſch über Baugen und Löbau gegen 
Zittau genonmmen, und campiret Das 
felbft noch jego bey Wingendorf: De 
nenaus Schiefien eingelauffenen Nach⸗ 
richten zufolge, hat Der General⸗Feld⸗ 
geugmeifter, Baron von Laudon, nach⸗ 
Dem er Durch einen von dem Feldmar⸗ 
ſchall, Brafen von Daun, am 9. Died 
fes erhaltenen Flügel: Adjutanten vom 
beſagtem ſchnellen Marfche des Königs 
von Preuſſen benachrichtiget worden, 
ſich genoͤthiget geſehen, feine gegen 
ben Preußiſchen Geyeral von Golze 
vorgehabte Offenſiv⸗Operationes aufs 
zugeben, und ſich denen ihm von der 
groſſen Armee unter denen Generals 
Baumbach und Argenteau zugeſchick⸗ 
ten Verſtaͤrkungen dergeſtalt zu naͤ⸗ 
hern, daß er ſich von Adelsbach zuerſt 
nach Gottesberg, von dar aber zu 
Bedickung der Boͤhmiſchen Grenze,’ 
nad) Braunau in Böhmen zuruͤckge⸗ 
ogen. Die beyden Päffe zu Silber’ 


berg und Wartha hat gedachter Feld⸗ 


6 

egmeiße durch den General Dras⸗ 

owih befegen laſſen, Die Paflage bey 
Trautenau aber wird Durch einige Don 
dem Doonellifhen Corps detaſchirte 
Regimenter bewahret. Lehteren Po⸗ 
ſien des Königs von Preuſſen Majeſt. 
mit dero unterhabenden Armee derma⸗ 
fen am naͤchſten, indem Sie Das Las 
ger bey Bolkenhayn bezogen, und ih⸗ 
re Vorpoſten bis nach Liebau ertendis 
tet haben, der General von Gotze aber 
ift gegen Reichenbach Detafchiret, auch 
desmegen Oeſterreichiſcher Seits die 
Bebed ung zu Silberberg und War⸗ 
tha von Braunau aus verſtaͤrket wor⸗ 
den. Den hieſiger Kayſerl. Koͤnigl. 
 Hauptarmee ifl Das bey Eger giſtan⸗ 
dene Guaſcoiſche Corps, welches nuns 
mehro der General von Haddick come 
mandiret, am 18. dieſes über Grauens 
fein eingetroffen, und hat feine Poſi⸗ 
tion bey Dippoldismalda genommen, 
Dagegen der General Maquire mit ftir 
nem unterhabenden Corps über Die El⸗ 
be gegangen, und wwiſchen Bordorf 
und gedachtem Fluſſe Das Lager bezo⸗ 
gen hat. Die Preußifche unter Com⸗ 
mando des Prinzen Heinrich) und Des 
General von Hülfen in Sachſen ge⸗ 
bliebene Armee , welche man auf 30, 
taufend Mann [hätt , hält fich in ihr 
zem zwiſchen Meiflen und Noſſen ger 
nommenen Lager noch immer ruhig, 
und aus ok vernimmt man, 
daß dafiger Preußiſche Commendant 
den Deftungsbau allda durch 2000, 
täglich angelegte und von bem Lande 
zu ftellende Arbeiter, auf Unfoften des 
Greifes, mit dem gröften Eifer zu bes 
treiben ſortfaͤhret. 


Ein anders von Dresden, ben 
21. Map. Der Prinz; Heinrich bes 
findet ſich noch zu Schlettau, und von 
feiner Unpaͤßlichkeit nieder hergefteller, 
Daß erzu Pferde figen fan. Don de 
fen Truppen campiren zur Zeit nicht 
mehr als 21. Bataillons, nebft 1. Re⸗ 
giment Cavallerie bey Köthen, und hin⸗ 
ter denen Schangen bey den Katcns 
haͤuſern, der übrige gröfte Theil aber 
cantoniret, wegen Mangel der bends 
thigten Zelter in denen nahe gelegenen 
Dörfern, und muß man hochgedachten 

ringen nachruͤhmen, Daß derfelbe 

chaͤrfere Manns ucht beobachte, und 
beſondes nicht geſtattete, daß der Sol⸗ 
dat die Felder und Wieſen abfouragi⸗ 
ren darf. Den 20. dieſes hat das von 
der Kayſerl. Koͤnigl. Hauptarmee de⸗ 
taſchirte groſſe Verſtaͤrkungs⸗Corps 
annoch bey Zittau geſtanden, dagegen 
das Guaſcoiſche Corps nunmehro in 
unſerer Gegend angelanget iſt, von 
weichen verlautet, daß es waͤhrendem 
durchs Gebuͤrge genommenen Mar⸗ 
ſche der Gegend Auguſtusburg mit 
denen feindlichen Huſſaren, unter dem 
Obriſten von Belling, in ein Hand⸗ 
gemenge gerathen ſey. ec 

LriedersEibe,den21.May. Der 
Aufbruch von einem ſtarken Corps; 
Kapſerl. Rußſcher Teuppen wird von: 


verfchiede rten her verfichert. We⸗ 
en dee Richtung ihres Marfches aber 
ommen Die Nachrichten nicht uͤberein. 


eute will verlauten, daß die Preufe 
fen Truppen die Stadt Schwerin 
verlaſſen haͤten. 
Altona, den 22. May. Die Pringe 


KVerdinandiſche Armee ſoll, gutem Ver⸗ 


nehmen nach, fehon feit dem 19. die 
— 

in gro eil der Preußiſchen ⸗ 
a Drectlenburgifchen siehet ſich 


in der Öegend Laage zuſammen. Der. 


er Graf von Bark ift von Sr. 
hmedifchen Majeftät su Dero_ger 
vollmaͤchtigtem Minifter bey dem Cons 
greß ernannt. wit 
Hannover, ben 19. May. Heute 
Morgen ift der am Königl. Danni; 
ſchen Hofe ſtehende Geſandte, Herr 
eheime Cammerrath, Baron, von 
teinberg, von Eopinhagenallhier an; 
gelanget. Der fich feit 3. Fahren: in 
hiefigen Landen — Sr anzöfis 
ſche Kries⸗Commiſſair, Herr bon 
Pontet, hat die Erlaubnuß erhalten, 
abzureifen. Er iſt dißfalls von Giff⸗ 
horn, wo er ſich zuletzt aufgehalten, 
Ahier angekommen, und hat feine 
Reifenach Frankreich fortgeſetzet. Ein 
ehemaliger Fecht⸗ und Tanzmeiſter, 
welcher, wegen vieler oͤberſuͤhrten 
Miſſethaten, ſeit einer langen Zeit das 
| —* Gefangen «+ Hauß bewohnen 
muͤſſen, wurde gelre ‚aus feinem 
Kerker nach dem Kalkberge abgefühs 
get, woſelbſt er feine Lebens » Sabre 


iubringen muß. 


Mefer,Strobm, den 18. May.. 


Wenn man den ribten aus. Heſ⸗ 
fen Glauben Por an, ‚fo find 
die Franzoͤſiſchen Truppen dafelbft in 
voller Bewegun 


ſtochen würde. Der Marfchall von 
Broglio fon ſich wuͤrcklich in Caſſel 


en 3 und es heißt, 
daß an der Heßiſchen und Hannoͤpe⸗ ck 
tiſchen Graͤnze ein Lager von 40000, 
Mann für obgedachte Truppen abge⸗ fi 


befinden. Dem fey wie ihm sh 
un bey > — * a 
giſchen noch alles ruhig, desglei 
auch in Weſtphalen. Se. — 
der Herzog Ferdinand, haben das 
Haupt » Quartier noch zu Neuhauß, 
und des Erb » Prinzen Durchlaucht, 
follen das Ihrige nach Appelhuͤlfen 
verleget haben. 

Aus dem Srandenburgifchen, 
den 19. May. Vorgeſtern reifeten 
Se. Königl. Hoheit, der Prinz Fer⸗ 
Dinand, von Berlin nad) Magdeburg 
ab. Zur Beförderung der Commus 
nication zwiſchen des Königs und des 

ringen Heinrichs Armeen foll ein bes 
fonderes Corps, unter.dem Deren 
General » Lieutenant von Sedliß, in 
ber Lauſitz, gegen Lübben zu , poffie 
vet werden: 

Don der Sächfifchen Grenze, 
ben 19. May. Die Prings Heinrichs 
ſche Armee ben Schlettau ift nicht nur 
anſehnlich ſtark, da fie aus 83. Eſca⸗ 
drons, 37. Bataillons und 9. Frey⸗ 
bataillons beſtehet, ſondern ihre Po⸗ 
ſition iſt auch eine der vortheilhafteften, 
indem Se. Königl. Hoheit im Stans 
de find, Durch allenfalls ausſchickende 
Detafhements die Kayferl. Königt. 
Truppen von der Seite, 100 fie zu eis 
nee Diverfion Miene machen, allemal 
abzuhalten. 
commandiren dermalen die Generals 


Lieutenaufs, von Seydlik, bon Kro⸗ 


fer. 13. General⸗Majorts. 

ien ſollen, wie aus dem 
burgifchen verfichert wird, 6>, Eß a⸗ 
drons, 32. Bataillons und 200. Se 


An 


n Schles 


Unter diefem Prinzen: 


om, von Dülfen und von Kanitz aufs: 


randen⸗ 


— 


300 Fuß die Macht des Königs aus⸗ 
machen, und unter Sr. Majeft. com⸗ 


wandiren daſelbſt die Generals, von oͤfn 


ethen, Plathen, der Marggraf Carl, 
der Graf von Neuwied, und 9. Ge⸗ 


7 jors. 
‚Kippfiade, ben 18. May. 
die Truppen von der Soubififchen 
Armee fih von Wiederehein zu bewe⸗ 
x ‚ und diefleits des Rheins bey 
erendorf fih zu lagern angefans 


fo iſt auch. Alliirter Seits uns oh 


gen 

ter höchfter Drdre ‚Sr Durchlaͤucht, 
des Erb» Prinzen, eine Aenderung-in 
den bisherigen Quartieren vorgenoms 
men worden, fonft aber noch nichte 
erhebliches: vorgefallen. 

Magdeburg, den 19. May. Zur 
folge der neueften Nachrichten aus 
Schleſien, find des Könige Majeftät 
den 14ten 'Diefes zu Hausdorf, uns 
weit Hohen » Sriedberg , mit Doro 
Eorpsd’ Armee angelanget. Der Ge⸗ 
neral Laudon aber hat bey Zeiten alle 
in Schlefien inne gehabte Poſten ver⸗ 
lafien , und ſich nach Böhmen gezo⸗ 

n, obgleich der General Lafıy mit 
einem Corps: des Königs  Majeftät 
bis Zittau gefolget. 


Aus Italien. 


Genua, den 9. May. Laut Nach⸗ 
richten aus Spanien, ſind von Ca⸗ 
dir 7. Krieges und mehrandere Schiffe, 
mit 3000. Mann Spanifher Trup⸗ 
pen am Bord, nad America ausge 
—** und. der Commendant von 

ieſer Eſcadre iſt befehligt ein und ans: 
t 


dere mit aufi dem 


rg. befommene- 


Briefſchaften, nicht eher als auf einer 
orgefchriebenen Döhe des Meers zu 
en. Aus Barcellona hat man, 
daß zroifchen Dem 20, und 21. des ver» 
gangenen Monats dorten 3. Stöffe 
eines Erdbebens , wiewol ohne nach 


Da fi geyogenen Schaden, verfpühret 


toorden ſeyen; und zu Liffabon follen, 
nach dem Bericht eines am Sonnta 
hier eingelauffenen Dänifchen Schif 
fes, ebenfalls zwey Stöffe, jedoch auch 
ne Schaden, ſich haben ſpuͤhren 
laſſen. Aus Toulon wird gemeldet, 
daß ein Sturmwind alldorten an Oli⸗ 
ven und andern Bäumen einen fehr 
groſſen Schaden angerichtet habe; 
dann, Daß zwey wohl bemafnere Schifs 
fe mit Handlungs Waaren, nach dem 
Vorgebuͤrg der guten Hofnung mit 
gutem Winde abgereifer jenen, und 
daß man dorten an dem Schiff Sagit⸗ 
tario, woran eine Zeither die Arbeit 
eingeftellt geweſen ware, wiederum ars 
beite, Dermög erhaltener Vachricht, 
iſt die Tuͤrkiſche Eſcadre / die fih gewoͤhn⸗ 
lichermaſſen alljaͤhrlich am 23. April 
in die See begibt, für heuer 20: Schif⸗ 
fe von der Linie und 6. Galeeren ftarf, 
ohne viele kleinere Schiffe der Corſa⸗ 
ren. Hiernaͤchſt wird auch vernom⸗ 
men, daß der König. Preußiſche Ge⸗ 
fandte zu Conflautinopel feinen öffent, 
lichen Einzug gehalten, bey Dem Groß⸗ 
vezier Aud em gehabt, und einen Com⸗ 
mercientractat mit der Pforte 
fen habe, der in 8, Artickeln abgethei⸗ 
let ſeyn ſoll. 


| 


a 
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Anno 1761. Dienſtag den 2. Junii. 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montage, Dienftags, Donnerſtags und Greytags ausgegeben werden. 
Mir Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 


Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürfil. Hofe 
und Landichaft s Buchdrucker. 


EEE m — — 


.. Aus Deutfchland, 
Coͤlln, den 24. May. Vorgeſtern 
hatte unfere Stadt das ſo unverhofte 
ale ungemeine Vergnügen , des Hrn. 
Marſchalls und Fuͤrſten von Soubife, 
Hochfuͤrſtl. Durchlaͤucht, in Gefells 
Kia Des Pringen von Conde, in ihren 
tingmauren gu fehen 5 beyde Prinzen 
nahmen das Mittagmahl ein bey Sr. 
Ereell, dem Deren du Mesnil, Ges 
neralsfieutenant der König. Franjoͤſi⸗ 
ſchen Armeen, und erhoben fich Abende 
wieder don hier incognito nacher Düfs 
feldorf , wovon dannen man vers 
nimmt, Daß die Truppen, fo das Las 
ger unter den Befehlen des Prinzen 
bon Croy, unweit diefer Stadt, nems 
lich zu Derendorf, ausmachten, wer 
gen anhaltendem Megenmetter wiede⸗ 
zum ihre vorige Cantonirungsquar⸗ 
tiere bezogen haben. Heute Morgen 
um ss Uhr ift das Megiment la Pour 
du Pin don hier nach der Soubififchen 
Armee abgegangen. 
Rhein»Serobm, den ar. May. 
Seit dem 4ten diefes cantonirten die 
Königlich-Franzöfchifche Leib » Harde 
längs der Nieder Maas, in Preuß 
fifchen] „Seldern. Die Compagnie 
bon Billerop, fo in Orleans gele⸗ 


m —— — — — — — — 


gen, legte 136. Meilen in 22. Tas 
gen zurück. Sie beftchet aus 136, 
Maiters, worunter die Major» Of 
ficierg, Lieutenants, Faͤhnrichs und Ger 
freyte begriffen find, 10, Darunter find 
theil8 General » Lieutenants , theils 
Mareaur de Camp und Brigardierg 
Sie führet 1200. Pferde. Diefer 
Kern von Soldaten der auserlefenfter 
Junger Mannfchaft ift nicht weniger 
prächtig gekleidet „ als bortreflich in 
den ale geuͤbet, alſo, Daß. ſie 
den 3. uͤbrigen —— nichts 
nachgiebt. Die Framzoͤſiſche » und 
Schmeisers Garden langten vor den 
Garden du Corps an. Die Gens 
d Armee ſtehet fchon über dem Rhein 
unter Cölln. Der Herr Marquis von 
Gougieres, Lieutenant der Garde du 
Corps, wird an feiner Seite den 
ringen von Beauveau, als aͤlteſten 
enerals Lieutenant der Soubififchen 
Armee haben, und die Eſcadrons des 
Königl. Haufes, die blau und roth 
eBleider find, tie auch die Gens d’ 
emee commandiren, er ift wuͤrcklich 
zu Rüremond. 
Plieder » Rheinfteohm, den 19, 
Map. Allen Berichten aus Frankreich 
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(ne, ift der Friede nicht ſo nahe, 
—— Ba der Marſchall von 


0 
Broglio folle wuͤrklich beſchaͤftiget It 
den Dperafiongplan zu entwerfen, 
worauf der Feldzug mit allem Ernte 
tieder fortgefeger werden folle. Da 
der Koͤnigl. Franzoſiſche Hof in Er⸗ 
fabrung gebracht, Daß das Magazin 
ben Weſel durch Abgeſchickte von dem 
Prinzen Berdinand in Brand geſtecket 
worden, fo find Die "Befehle eingelangt, 
die Genugthuung diefes Schadens 
von denen Einwohnern, entweder in 
Geld oder in Fourage auf Das ſchaͤr⸗ 
fefte einzutreiben, worinn man nichts 
anders thut , als dem Beyſpiel deſſen, 
was in Sachfen gefchiehet, zu folgen, 
indeſſen kommet folches dem Landmann 
ehr ſchwer an. Das Fort Belle 
ole vertheidiget ſich noch immer ſehr 
tapfer, es ſcheinet aber, daßldie Eng⸗ 
länder beſchloſſen, nicht eher abzuſte⸗ 
ben, bis fie dieſe Inſel erobert, um 
Diefe vermuthlich bey einem Frieden 
egen Minorca ausmechfeln zu können. 
A Wien wird an den, Verhaltungs⸗ 
efehlen für den Kapferl. Königl. 
Bevollmaͤchtigten zu dem Friedens⸗ 
congreß gearbeitet, twobey Die Genug⸗ 
thuun für den Chur⸗Saͤchſiſchen Hof 
die gröfte Schwierigkeit erwecket; ſel⸗ 
Bige zu heben, folle man, dem Vers 
faut nach, gefinnet ſeyn, Die Groſſen 
pon-Pohlen dahin zu vermögen, daß 
fie dieſes Königreich. — Chur⸗ 
Sachſche Haus erblich erklaͤren moͤch⸗ 
ten, und, wo die Geſinnung gedach⸗ 
ter Magnaten guͤnſtig waͤre, folte ein 
Corps Rußiſcher Voͤlker ſich der Stadt 
Warſchau bemaͤchtigen, und dieſem 


eine fol 


-—... 


Vorſchlag das Gewicht gebenz mie 
e Unternehmung ausſchlagen 
werde, ſtehet zu erwarten. Die Her⸗ 
ren Generalſtaaten berathſchlagen ſich 
immer über die Wölfen Vermehrung, 
welche auch wuͤrklich beſchloſſen feyı 
wuͤrde, wo nicht eine gewiſſe hohe 
Wacht Gegenvorſtellungen gemacht 
haͤtte; indeſſen iſt man nicht auffer 
Sorgen, daß das Kriegsfeuer auch 
die Republic ergreiffen möchte, des we⸗ 
gen die Officiers "Befehl haben, ſich 
von ihren Stellen zu entfernen. 
Aus England. _ 

LConden, den 19. May. Obwoh⸗ 
len es noch immer heißt, DaB unfer Hof 
und der Sranzöfifche über die vornehm⸗ 
fen Artickel, Die fie. unmittelbar anges 

en, bereits mit einander überein ges 

mmen feyen; ſo werden Die Opera, 
tionen nichts deſtoweniger in Deutſch⸗ 
land mit Nachdruck fortgefeget: Die 
Depeſchen, welche unfer Hof vorge⸗ 
ſtern und geſtern erhalten, laſſen noch 
immer bluttige Auftritte in Schleſien 
und denen Hannoͤveriſchen Landen ver⸗ 
muthen. Bon Belle: Isle hat der 
Hof Feine frifche Neuigkeiten erhalten. 
Er iftaber daruber nicht unruhig, wei⸗ 
len man dem Ding in der Zuperficht, 
daß er fih in Ermangelung eines 
Succurſus ohnehin werde ergeben 
müffen , verfhonen will. Man fchie 
cket immerdar verfchiedene Regimen⸗ 


ter dahin, moraus man, nebft andern 


Umftänden,, fehlieffet; Daß Belle⸗Isle 
denen Truppen gleichfam zu einem 
Sammelplag dienen, und: folde zu 
andern Unternehmungen gegen Die 
Sranzöffhen Küften werden ange⸗ 


wand werden. Diefe Muthmaffung, 
und was darzu Anlaß giebt, machen ins 
jroifchen die Verſoͤhnung beyder Hoͤ⸗ 
ſen, die man faſt für eine ausgemach⸗ 
te Sache angefehen, mehr zweifelhaft, 
als daß fie folche beftätigten. Geftern 
vernahme man, daß 3. Schiffe, die 
zu End des verwichenen Novembers 
aus Oſt⸗Indien abgefeegelt, zu Ports» 
mouth angefommen. Nach ihrem 
Mitbringen hat man dafelbft alle Aus 
genblick die Nachricht von der Uebers 
gab der Veſtung Pondichery erwar⸗ 
tet» als welcher Platz damahls ſchon 
einige Zeit zu Wafler und Land belas 
gert geweſen, ohne Daß er einen Sucs 
curs zu erwarten gehabt. Ein Srans 
sifhes Schif, welches ſich jedennoch 
waͤhrend dieſer Zeit dahin eingeſchli⸗ 
chen; folle von unſerer Eſcadre vers 
branneiworden ſeyn. Dem ‘Berlaut 
nad) beſtehet Die Garniſon daſelbſt in 
1800. Europäern und J000. Zipayen. 
Andere Nachrichten , welche die Oft; 
Indiſche Compagnie den 16. dieſes 
uͤber Land erhalten, brachten mit, daß 
Die unter denen Waͤllen auf Wondis 
chery gelagerte Franzoͤſiſche Armee die 
Engelländer, welche Die Bloquade fors 
mirt, auf allen Poften zugleich anges 
griffen, 10. bis 12. Europder, und 20, 
bis 30. Maratten erleget auch 2. Cano⸗ 
nen erobert habe; fie feye aber zuletzt 
jurückgetrieben worden. Ben einem 
zweyten Angriff, der einige Tag dar⸗ 
auf erfolget, haben die Franzoſen eben 
fo menig Seide gefvonnen, Und als 
hernach die Englifche Armee einen 
Succurs von 600. Mann erhalten, 
habe fie einen Angriff auf die Franzo⸗ 
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ſen gewaget, ihnen viel Roi su 
Schanden gemacht und as. Canonen 
erbeutet, jo, daß der Uberreſt ver 
Frangoͤſiſchen Armee genoͤthiget gewe⸗ 
ſen, ſich in die Veſtung hinein zu wer⸗ 
fen. Der Major Monfon, der die 
Engelländer commandiret, ift bey bee 
Action in einen Schencdel verwundet 
worden, worauf der Dbrift Coote, ein 
unerfchrockener und muthiger Officier, 
das Commando über unfere Truppen 
übernommen. 
Aus Frankreich. 

Paris, den22, April. Aus Bra 
tagne find wiederum verfchiedene Brie⸗ 
Br betreffend den Angrif von Bells 

ele, angelangt, welche folgendes mel⸗ 
den: Nachdem Die Engländer am 22, 
April die Landung gethan und fi auf 
der Inſel veft geſetzt, find fie bis auf 
den 2. Diefes befchaftiget geweſen fich 
zu verfchangen. Sie haben ſich eine 
Viertel Meile von dem Fort Palais 
poſtirt, melches eine Anhöhe ift, die 
einen Canonenſchuß weit von der Eitas 
delle weg liegt: der Ritter St. Croix 
hatte die Vorſicht gebraucht, ſolches 
zu bebeftigen. Den 2. May wurden 
unfere Truppen aus einem Dorfe vers 
jagt, die folgende Yacht nahmen fie 
es wieder ein, bey beeden Vorfaͤllen iſt 
wenig Blut vergoſſen worden. In 
der Nacht zwiſchen den 4. und g. grifs 
fen die Sranzofen, unter Anführung 
bes Deren de la Garie, die feindliche 
Verſchanzungen an, tödteten ihnen 
viel Volls, machten 60. Gefangene, 


und vernagelten ihnen 2.Canonen und 


2. Haubitzen, morin Damals ihr 
zes Geſchuͤtz beſtunde. Unſerer Seite 


— — = = 
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Ar wir bey diefem Dorfall mehr 
nicht als so, Mann verlobren. Da 
er aber Damals eine Verſtaͤrkung von 
Geſchuͤtz erhalten, hat er feitdem ein 
geboppelt lebhafteres Feuer gemacht, 
ohne Daß wir jedannoch willen, mag 
er damit ausgerichtet. Sicher ift, laut 
Briefen aus Drient vom 14. diefes, 
daß an felbigem Tag das Fort Palais 


ch noch in unfern Händen befunden, De 


daß 3. Bombardier» Galiotten, die 
man zufammengeftoflen -, gegen die 
Werker no wenig ausgerichtet, und 
unsüber 2. Mann nicht getödtet haben, 
Der Herr von St. Eroir hat den Se: 
neral Dosdfon berichten laffen, er 
koͤnte denen Englifchen Kriegsgefan⸗ 

nen Des Tags nicht mehr ale eine 

ation Brod zur Nahrung zukommen 
laſſen. Den 9. ift auf der Eüfte von 
SBretagne eine Fregatte von der Blotte 
Des Seren Keppels angelanget. Ein 
Dfficier von derfelben verfügte fich zu 
dem Herzog von Aiguillon, und nach» 
dem er fich eine Stunde mit ihm unter 
redet, iſt er, nebſt einem — ——— 
Officier, wieder zu Schiffe gegangen, 
und hat fich mit Demfelbenzu dem Ads 


miralsfchiffe Hinführen laſſen. Unfehl⸗ 
bar, hat dieſeſ Unterhandlung das 
Schickſal der Englifhen Kriegsgefans 

nen betoffen , Die fich — 

finden. Briefe aus Vannes und 
Drient vom 16. (und diß find die neue 
fien) machen ung wegen Belle» See 
neuerdings Hofnung, und melden, dag 
die Feinde Feine Progreſſen machen. 
Swegen ift man aber hier nach nicht 
aus der Ausruhe; dann weil e bis Das 
hin noch immer unmöglich geweſen, 
dem Herrn von St. Eroir Succurs 
zuzuſchicken, fo beforgen wir, e8 werde 
Belle» sle, wie andern belag:rten 
Plaͤtzen, ergeben , die ohne Succurs 
der Übermadht früh oder fpart haben 
weichen möflen. 


Aus den Niederlanden. 


Brüfjel, den 21. May. Der Herr 
Herzog Carl v. Lothringen und Baar, 
Sroßmeifter des deutſchen Ordens⸗ 
Dber » Stadthalter der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Niederlanden, find den 19. ger 
gen Mittag angefommen, und haben 
bey Sr. Ercellenz , dem Heren Grafen 
von Eobenzel, zu Mittag gefpeifet. 


AVERTISSEMENT. 

Nachdeme die Hiefig Churfürftl. Porcellan + Fabrique von Neudeck in der Au, nach 
dem Thurfuͤrſil. Luftfchloß Nymphenburg traugferiret worden, fo wird nunmehro in 
dem Meudecfers Garten, gedachter Au, nächft denen PP. Paulanern, alle Freytag 
eder Woche der allda fich befindende Porcellains Ausfchuß, als Thees und Caffees 

rnituren, differente Tafelgefchier, nebft Figuren und andern Piecen, ſowol weiß 
als gemahlener , und vergoldter um einen fehr billichen, und nach der ehedeme ges 
wöhnlichen Taxa, um den halben Preis zu befommen feyn. Zu dem Ende dann fund 


tiquen»Schreiber, Caſpar 


t wird, d in jeder Liebhaber deffen bey dem Churfuͤrſtl. Porcelains Bas 
rap ——— —* * Ai in befagter Au anmelden fan, der 


dann alleß zeigen, und den legten Preis vormeifen wird, mit dem Anfügen, tie 


daß die fich zeitlich einfindende Liebhabere das beſſere und beſte zu 
theil haben. Br * 


waͤhlen, den Vor⸗ 


— —— — — 
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Anno 1761. Mitwoch den 3. Junii. Num. 22. 


nern einen en — ————— 


Mit Ihre Baia Gnädigf 
Shur-Fürhl. Earl ertbeiltem 
Zurchl. zu — EN Special-Pri- 
Vayrn ꝛtc. ꝛc. J vilegio. 





Drdentlic: — 
Muͤnchner Frag⸗ und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Se. Kayferl. Majeſt. Holı 
und Ehurfürfti. Landichaft» auch Stadt» Buchdrudern, 


Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfler- Gaffe 


ausgegeben und befannt gemacht werden. 


* Anzeige: Was Montag den 25. May in denen Almofens 


- — — m — — — 


Büchfen gefammelt worden. 
of: Büchfen 21. fh 28. kr. 
nger »Biertel 37. 9 30. 9 
aden » Viertel 35.9 30. 9 
reutz⸗ Viertel 40, 9 30. 9 
GraggenauerBiertel 39. ..+ 


17. 58. 
Ausgab: Den 29. May haben die Armen empfangen 305. fl. 34. kr. 


- Die Daraufgab iſt von denen Kirchen⸗Buͤchſen und verſchiedenen @uts 


thätern beftritten worden. 




















Nachdem die Biefg en KürhL Porcenlain 34 von Neu⸗ 
ige Eturfür 0 in⸗Fabrique, vo 
deck in Der Mn, mach Dem Epurfürfi. Euftihloß Peompbenburg Frans, 


feriret worden, 
ter Au, u 





ächft denen PP. Paulane 
alda fich befindende Porcellam; Ausihuß 


fo wird munmehro in dem Neudeders Garten gedac⸗ 
*3 alle Freytag jeder Woche der 


als Thee⸗ und Caffee⸗Gar⸗ 


nituren, differente Tafelgeſchirre, nebſt Figuren und andern Piecem, 
fowol weiß, ald gemablener und vergoldfer, um einen febr bilichen, 
umd nach der ehedeme gewöhnlichen Tara, um dem halben Preis zu bes 


kommen ſeyn. 


Zudem Ende dann kund gemacht wird, daß ſich ein je⸗ 


der Liebhaber deſſen bey dem Churfürfti. Porcellains Babriquen, Schrei» 


ber, 


Eaſpar Schödl, alte Sreytag in befagter Au anmelden kan, der 


dann alles zeigen , und den legten Preis vorweiſen wird, mit dem Au⸗ 


fügen, 


wie daß die fich zeitlich einfindende Liebhabere, das beffere und 


heñe zu wählen, den Vortheil haben. 


Sachen, fo zu Fauffen, oder zu 
verkauffen. 


Es ift ein bequem, und wohl 
eonditionirter Stadt: und Reis⸗ 
Schwimmer umeinenbillihen’Preis 
zu berfauffen; wem biemit gedie⸗ 
net, fan fich , der ferneren Aus» 
funft willen, im biefigen Zeitungs⸗ 
Eomtoir des mehreren erkumdis 
gen. 


Ein Halb » Epaife iſt um einen 
binichen Preis zu verkauften; wen 
folche zu fauffen beliebig, dem wird 
im biefigen Zeitungs⸗Comtoir die 
ie ertheilet wer⸗ 

en. ” 


(Sachen, fo gefunden, oder 
verlobren gegangen. 


Es ift ein ausgenäheted Frauen⸗ 
zimmer » Dagl, worin ein Scherl, 
famt zweyerley Baden im ein Papier 
mit rothen Bandl gebunden, von 
der Kauffinger ⸗ bis nach der Schwaͤ⸗ 
binger ⸗Saſſen, verlohren gegans 


en ; wer folches gefunden, wird 

iemit erſucht, folches gegen einen 
Recompens in biefiges Zeitungss 
Eomtoir zu bringen. 


Bergangenen Sonntag, Vor⸗ 
mittag um 10. Uber, ift ein roth⸗ 
corallenes Rofenkränzl, mıt längs 
lichten filbernen Vatter Unſern, 
woran ein filberner Ablaß⸗Pfen⸗ 
ning, mit dem Linfer Lieben Grauens 
Bild von Altens Dettingen, dann 
ein filbernes Fohannes ; Zingel ift, 
verlohren gegangen 5 wer foldhes 
gefunden, wird höflich erfucht,, ſel⸗ 
bes gegen ein Trinkgeld der Kergs 
lerin bey denen 3 Auguſtinern 
einzuhaͤndigen. 


Angekommene Herrſchaften 
und Fremde. 


Den 26. May. 


Sit. Freyfrau von Pfötten, mit 
1. Herren Zuriften von Re 
log. bey Heren Abel. BHO, 


Den 27. May. 


Se. Ercellenz, Tit. Herr Graf 
don Oghinski, Staroft und Gene 
ral» Feldmarfhalls Lieutenant von 
den Poplnifhen Truppen, mit 1. 
Herren Secrerair , 2. Cammerdie⸗ 
nern und 7. Haus; Dfficiers und 
Bedienten bon Paris, log. bey Hrit. 
Etürzer. 

Herr Schidler, Kayferl. Nota; 


tius don Donauwoͤrth, log by D 


Herrn Albert, Weins Gaftgeb in 
der Kauffinger⸗Gaſſen zum ſchwar⸗ 
zen Adler. 
Herr Villemour, Franzoͤſiſcher 
zn bey St. Ercellenz, Tit. 
ern Srufen von Choiſſeul / mit 


Herr Ritto, Palletmeifter aus 
Pohlen, mit ı. Herren Conforten 
und Bedirnten bon Wien, log. bey 
der Brau le Ducin. 


Den 30. May. 


wit. Herr Graf von Scharadin, 
Kayferl, Sammerherr, mit 1. Hrn. 
Cammerdiener und 2. Bedienten 
-_—. ‚ bog. bey der Frau le 
u 
Tit. Herr von Milack, Cavalier, 
mit 1. Geiftlihen Heren und Bes 
dienten aus Böhmen ‚log. bey Drm, 
Stuͤrzer. 

Herr Doctor Guevras, von 
Chamberg, log. bey Herrn Als 

ert. 


Tonſorten von Paris, log. hey der hert 


Ducin. 
Den 18. May. 


Tit. Herr von Fir, Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſcher Hauptmann, mit 1. Bedien⸗ 
gen von Junſpruck, log. bey Herrn 

ueber, Wein⸗Gaſtgeb inder Kaufs 

nger: S@affen zu denen 3. Mohren. 


Srau le 


Herr Mayr, Geiſtlicher von D 


Bamberg, und Herr Bartfcherer, 
zn anzelift,, log. bey Herrn 
ert. 
Herr Maprbofer, mit deſſen 
Frauen, Handelömann von Aug- 
fpurg, log. bey Herrn Lunglmayr. 


Deu 29. May. 


Sit. Herr Chevalier von Biel, 
Dbrift-Hofcaplan von Ihro Durchl. 
Eminenz Tit. Cardinaln zu Lüttich, 
mit defien Herren Cammerdiener, 
log. bey Herrn Albert. 


J 


Den 31. May. 


Se. Excellenz, Tit. Here 
Herzog don St. Eliſabeth, Sir 
cılianıfcher Sefandter am Wiene⸗ 


riſchen Hofe, mit dern fämtlichen 


Saite au Stalien , log, bey Herrn 
ueber. 

Herr Fyweg, Secretarius, mit 
ı. Conjorten von Salzburg, log. 
bey Heren Albert. » 


Den 1. Junii. 


SP Here Graf von Wett, Probſt 
zu Mattigkoven, mit 2. Bedienten 
von Mindelheim, log. bey Herrn 
Stürzer. 

Herr Elofterrichter bon Geiſen⸗ 
feld, log. bey Herren Lunglmayr. 

Herr Maag , Verwalter von 
Briedberg, log. bey obigem. 


Dom 27. May bis 3. Junii find 
begraben worden 


Inu. 2. Frauen⸗Pfarr. 

Den 28. May, von einem Hofe a 
Koch in der Be ein Kind, 
3. Biertel Jahr 
. Den 30. dito, bon einem 2a; 
que in der ——— ein Kind, 
17. Wochen al 

Den 31. — Hrn. Joſeph Goͤl⸗ 
zers, Regiſtrators-Frau in der 
Creuigaen 70. Jahr alt. 

Bon einem Grimer im Thal ein 
Kind, 21. Wochen al 


In St. Peters, Pfarr. 


Den 28. May, Joſeph Stichs, 
— ⸗Weib im Thal, 40. Fahr 


N Sebafion Spetzi, Laques⸗Weib 
aufm Anger, 31. Jahr alt. 

Den 30. dito, Michael Cramer, 
2. St. im Bruderbous. 

Bon einem Herren Adocaten in 
der Sendlinger-Gaſſen ein Kind, 
1. halbes Jahr alt. 

Den 31. dito, Michael Plan, 
Better aufm Sreuz, 6ı. Fahr alt. 

Thereſia Feſtlin, % St. allda, 


Den 2. Junii, Sbro Ercel. die 30. Fahr alt. 
Hoch⸗und Woplgebohrne Frau ma-⸗ Den 2. Junii, Franz Barofl, 
we at La, in Jaͤger im Herzogfpitall. 
7 
Marig Wimerin , 2. St. in der Getauft find 
Loͤwengruben, 48. — alt. Vom 27. May bis 3. Juni Mm 
Von einem —— im Thal beyden Pfarren 14. Kinder. 
ein Kind, 2. Jahr alt. 
Seuche- Preis, Dienflag den 26. May. 
Schaffel vom Beten. mittlern. @eringern. 
Weitzen #_ « D ⸗ e e 
Korn u & ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Serſten⸗⸗ ⸗ a ⸗ ⸗ ’ 
Haber #»_ » a 2 e s ” ⸗ 
Frucht /Preis, Samſtag ben 30. May. 
Weitzen⸗11. 30. 10. 15. 9. ⸗ 
Korn ⸗64. 30. 5. “ 4» 4% 
Serſten⸗5.⸗ 4. 40. 4 20. 
Haber 4. 15. 3. 5% 23. 3% 
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Welche Möntags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſti. Hof⸗ 





Aus Deutſchland. 
Mlünchen, den 4. Junii. Der 
tweltberühmte Herr von Wenzl, Ocu⸗ 


liſt Ihro Kayſerl. Rönigl. und Rönigl. 
Majeftäten , ift vorgeftern von Res 
gefou allhier angelangt, und nah⸗ 
me bey Deren Stürzer, Wein⸗Gaſi⸗ 
geb zum goldenen Hirſch, Dero Los 
gie , allwo er fich 3: bis 4. Tage wird 
aufhalten, fodann aber feine . 
irnberg, Würzburg und Frank⸗ 

u bis naher Holland continuiren 


wird. 

Rınzias Fluß, den 27. May. Ge⸗ 
ſtern Nachmittag gegen 3. Uhr erhu⸗ 
ben ſich in hiefiger Gegend etliche ſtar⸗ 
fe Gewitter mit Plagregen, welche bier 
zwar ohne Schaden, GOti fey Dank! 
abgiengen , nachhero aber vernahm 
man, 
Gegend Steinau in Kifeln verwans 
Delt, undeine Stunde vor diefer Stadt 
die Beldfrüchten, befonders das Korn, 
zu Boden wie dann das 
Sewitter in dem Dorf Bellinga in 
eines Bauern Haus eingeſchlage n. An⸗ 
fonften ſahe man te abermalın 
etliche 30. W ‚mit Ehiff bela⸗ 
den, su Schlüchtern ankommen, wils 


Diefes Wetter ſich im der &e 


und Landjchafts Buchdrucker. 


he morgen meiter über Fulda gehen 
he Strohm, din a6. M 
eins Strohm, den 26, « 
Die ganze Armee des Hin. Darfdalt, 
Prinzen von Soubife, ftehetnun w 
lich unter den Zelten; die Reuter 
wird noch in diefer Woche zu ihr flofa 
fen. Das Corps des Heren Erbprins 
zen von Braunſchweig mag ohngefehe 
20000, Mann ſtark ſeyn. Der bes 
ruͤhmte in Königl. Sranzöfifchen Diene 
ftenfichende Herr von Monnet wirbt 
eine Frey Compagnie von 200. Mann, 
nemlich 60. Jaͤger zu Fuß, 40, zu 
Pferd, so. Duffaremund so: Muſque⸗ 
tiers an. Der König begnabdigte den: 
1, April durch einen fchriftlichen Befehl 
den Hexen von Monnet mit dem Com⸗ 
mando diefes Corps. Die Verdienfte 
Diefes würdigen Officiers an der Spi⸗ 
der Freywilligen von Monnet find. 
länaft befannt. 

Aus Thüringen, den 25. May, 
Den 19. dieſes Überbrachte eine Stafs 
fette sinn Befehl von dem Preußi⸗ 
ſchen Dpriften Collignon nach San⸗ 
ae: * ae * Ders, 
sog Ferdinand, alle ‘Pferde a⸗ 
ſigen Amts zur Abfahrtdes — 
nad Mordhaufen zu ſtellen, und 
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des Stüd 4 Säde mitzubringen. Mauritius, Herzog bon Montmos 
x etlichen Tagen kamen 3. Preuffen rency im 31. Jahr feines Alters. an 
nah Wihe fie fuchten Dort zwey ans denen Blattern verftorben. vet 
geſeſſene Sachiſe Soldaten auf wel Aus Zeſſen, den 22. May. Die 
che ehemals in Preußen Dienften Granzofen halten noch immer den Leis 
geweſen; Die (egterm aber ſetzten fi denberg bey Cihtwege befegt; Täglich 
KREch und derwundeten den Preup vermehren fie das Magazin zu Ro⸗ 
{chen Unter» Offieier rödtlic. Kurz —— Sonft ift nicht das minde⸗ 
darauf ruckte ein ftartes Commando fie von onderlihen Bewegungen DIE 
Preuſſen von Deutfpenthal in Wille beuderfeitigen Kriegeheere in Den hits | 
ein, nahm etlich Pferde 118 plüns figen Gegenden zu vernehmen. nit 
derte einige Häufer rein auß nachher Weſer⸗Strohm/ Den 20. Ma 
zog folhes wieder ob. Anden Gew Alk längs dieſen Fluß cantonirende 
genden der Unfteut laſſen ſich dermalen Truppen erwarten Die letzte Ordre zum. 
vieder Koͤnigl. Preuhiſche Hölker fr Aufbruch, indem fie fich allegeit marſch⸗ 
hen; man fagt, daß «8 Das Corps fertig halten muͤſſen Man glaube 
Ho Geſchray ſey · alfo, daß ſich die ganze Armer in Be⸗ 
Dresden, den 25. May. Am megung fegen werde. Vom Luckner⸗ 
>32, diefes haben die Sende die Bor⸗ ſchen Corps find Die Er 
‚KRönigk Armeebey wenter geitern von Eimbeck nad) Dem 
Wilsdruf zu äberrafchen geſuchet, fie Paderborniſchen aufgebrochen. Der | 
m aber von dem Deren General von Herr General von Luckner ſelbſt aber 
sed mit biutigen Köpfen und Zurüchs ijt mit Dee Savallerie in Eimbedk zus 
i Seibftücken , auch etlich rücgeblieben. Zu Soͤlbeck und in Ders 
und 30. Gefangenen , bis unter Die felben Gegend werden, ftatt der vom 
Shanyen ihres Lagers gurücigemiefen DA abmarſchirten Jager, die Braun⸗ 
worden, In Anſehung der hohen Ge⸗ ſchweigiſchen Huſſaren und das im⸗ 
neralieät ill bey Der Kayſerl. zagl. bechiſche Corps wieder oſto faſſen. 
Armee faſi durchaus eine ARE e Ders Zu Nordheim befinden ch anjegt gar 
änderung vorgegangen. Die Caval⸗ Feine Truppen. Diefe Stadt hat vor 
ferie cantoniret noch heftändig, um die wenig Tagen 800. Sädt liefern müfe 
deidfruͤchte zu ſhonen⸗ und Die cam⸗ fen, und. ol noch 9000. Rthir. an 
pirende Snfanterie hat , fo viel möge Contribution bezahlen. Der Mars 
fich , die unbefästen Gelder einnehmen (Hal von Broglio fol ſich anjegt wuͤtk⸗ 
müffen. | li zu Göttingen befinden, mofelbfl 
ürdingen, den 23.May. Sn Die Page ve 6000. Mann fl 
iſt hiefelbit der Koͤnigl. Framzoͤſiſche Es find aber 25. Badöfen angeleget; 
Brigadiers Capitain einer Gompagnie und ba Die jenfeits Göttingen legeng 
Garbes du Corps Dpbrifter des Re⸗ Dörfer ftarf wit feindlihen Truppen 
giments von Touraine a, Der Annas befest feyn follen , Jo ſcheinet Die Na 








Lee ——————— — 


richt ſich zu beſtaͤttigen, daß eheſtens 
Lin Corps von 16000. Mann bey Goͤt⸗ 
tingen ein Lager beiehen würde. Der 
) Prinz von Soubife fol mit 93. Eſca⸗ 
brons und einigen 70. Bataillons bes 
| zeitd zu campiren angefangen haben. 
' Se Durch. der Erbprinz ftehen mit 
Ders Corps noch bey Notteln, einem 
anderthalb Stunde von Coesfeld, ges 
gen Münfter zu, gelegenen Flecken. 
Daffel, den 17. May. Die des 
ſatzung in Göttingen ift mit 3000.M. 
verſtaͤrket; auch ıft Dafelbit ein Las 
‚ get dor 16000. Mann abgeſtochen 
| worden ‚ wozu die Bauern das nöthis 
ge Lagerſtroh herbey ſchaffen muͤſſen. 
Der Prinz Kader wird vermuthlich 
das Commiando Darüber führen. Der 
Marfchall von Broglio foll, nebft vies 
len frifchen Truppen, in Eaffel ange⸗ 
fommen, und die ſchwere Artillerie 
von Frankfurt unter Weges feyn. Es 
ehet Die Rede, ald wolte der Mars 
chall fein Hauptquartier in Böttingen 
errichten. Um dafiger Stadt herum 
haben die Feinde viele Prediger und 
Schulmeifter, als Seifel, meggeführ 


ret. 
Aus Boͤhmen. 
rag, den 30. May. Den 23. 
diefes iſt ein Graͤfl. Petatziſches Lica⸗ 
ner ⸗Bataillon, in 1228. Köpfen auge 
erlefener Mannfchaft beſtehend, unter 
Commando des DObrift » Lieutenantg, 
Baron von Worberg, hier Durch mars 
fchiret , welches zwar naher Schlefien 
bat gehen follen; unter Weges aber 
Eontre» Drdre befommen, um gu der 
unter Commando Sr, Ereellenz, des 
Deren Selomarfhallen, Grafen von 


55 
Serbelloni, fiehenden Reiches RER 
tionsarmee feinen Zug zu nehmen; 
wohin ihm ein anderes Corps ausers 
leſener Eroaten von soo, Dann Dies 
fer Tagen — 
Aus Portugall. 

Liſſabon, den 29. April. Die 
Prinjeßin von Braſilien, welche gluͤck⸗ 
lich in ihrer Schwangerſchaft zunimmt, 
gieng den 21. dieſes zum erſtenmale 
aus, um eine Andacht zu verrichten, 
ß die Koͤniginen und Fuͤrſtinen von 

ortugal nach der Froͤmmigkeit ge⸗ 
wohnet ſind, in dergleichen hofnungs⸗ 
vollen Umſtaͤnden ihrer Unterthanen 
zu erfüllen. Ihro Königl. Hoheit 
lieffen fich nebft der Königin auf dem 
Damme von Bellem einfchiffen, und 
fliegen an dem Ufer von Fundiſam 
aus, von da befuchten Sie alle Kir⸗ 
hen in einem Tragfeflel : Den ar. 
verrichteten Sie ihre Andacht in dee 
Kirche unfer Lieben Frauen der Erloͤ⸗ 
fung und Nothhuͤlfe. Der König ers 
nannte den Inquiſitorem des Dominis 
caner⸗ Drdens zum Bifchofen von Ans 
gola ; den 23. reifete er ſchon auf eis 
nem Kriegsſchiff, welches Die auch das 
mals nah Bahia fegelnde Flotte bes 
gleitete, ab. Gedachtes Kriegsſchiff 
wird den neuen Bifchofen zu Angola 
an das Land, den alten aber in Das 
Erzbiſchofthum Bahia, wozu ihn der 
König ernannt hat, bringen. Der 
Graf von Villa Flora wurde Statts 
halter zu Fernambuck, der Statthals 
ter vonFernambuck gehet nach Giajos, 
der letztere aber nach Bahia in gleicher 
Würde, Der Graf von Freyre wird 
als Vice König von Braſilien zu Rio 
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von Janeiro reſidiren. Es wird un, 
ger Dem ae iſchen Kriegebeere 
eine neue Waffenuͤbung eingeführet, 
und müflen in dem ganzen Königreich 
Recruten geworben werden, meil die 
Armee in volllommenem Stand er 
—9 fol. Den26. um 11. und 3. 
Biertel Uhr in der Nacht ſpuͤhrte man 
bier wieder. ein Fleines Erdbeben. 


Poplen. 

Warfcbau, den 13. May. Uns 
fer aufferordentlicher Reichstag hat am 
27. April angefangen, und am 2. May 
on wieder fein Ende genommen. 
le Herren Reichsraͤthe, wieauch 151. 
Landbothen der Pohlniſchen Provin⸗ 
en, hatten ſich an dem erſtgemeldten 
age eingefunden. Als von dieſen 
Herren Landbothen der Herr von Ma⸗ 
lachowsky, als alter Reichstags⸗Mar⸗ 
ſchall bey der Landbothenſtube, ſich in 
den Koͤnigl. Saal hegeben hatte, und 
von dem Könige, der auf dem Throne 
a und zu feiner linfen Hand Se. 
Koͤnigl. Doheit, den Herzog von Eurs 
land, figen hatte, die allergnädigfte 
Erlaubniß erhalten, Daß die Lands 
bothen ih zu den Berathfehlaguns 
gep verfammeln fönten , fo murbde 
Dar mit dem Votiren zur Wahl ei 
nes neuen Marfchalls der Anfang ges 
macht. Allein, fobald der Wilnai⸗ 
ſche Landbothe, Herr Horain , nad) 
Der Alternative die erfte Stimme für 
Groß» Pohlen verlangte , erhub ſich 
ein langer Streit, über Den man inners 
halb den 5. Tagen, an deren jedem 
derfelbe erneuert wurde, nicht fertig 
werden Fönte, bis endlich am 2. dies 
fks alle Herren von des Landbothen⸗ 


Rube unvereichteter Sachen wieder aus 
einander giengen. Schon vorher hat» 
ten 43. Landbothen eine Declaration, 
wegen der Nichtigkeit Diefes Reichsta⸗ 
8, in Die Bleine Croncanılep eingelegt. 
zwiſchen macht man fich die. Hof 
nung zu einem noch in dieſem Sahre 
zu habınden auſſerordentlichen Reiches 
tage. Dem Deren Reichsgrafen von 
Brühl, Staroften von Warfıhau, 
ift von Sr. Majeftät das Eronfchens 
kenamt allergnädigft anvertrauet wor⸗ 
ben. Der Obrifte von Wyfomsfy 
iſt als Koͤnigl. Commiſſarius von hier 
nach Thorn abgegangen, um die alls 
da angefegte Liquidations⸗ Commißion 
zu eröfnen, 
- Weichfel Steohm,den 10. Map. 
Ein beträchtlicher Theil der Rußiſche 
hat, nachdem er diefen Fluß 
paßiret, am linken Ufer deffelben ein 
bequemes Lager bezogen, und ift nicht 
nur mit den während Des Campements 
benöthigten Lebensmitteln, fondern for 
gar mit anfehnlichen Referve-Magas 
ginen dergeftalt verfehen, daß fie auf 
dem ganzen Marfche nicht den geringe 
fien Mangel zu förchten hat. 
Aus Dinnemarf 
Eopenhagen, den 18. May. Ger 
fern, als am Sonntage, murde alls 
hier in allen Kirchen dem Höchften für 
Die erfreuliche gänzliche Wiederherftels 
lung unfers allergnädigften König der 
brünftige Dank abgeftatte. Se. 
Majeftät erhoben fich geftern, in Bes 
gleitung der Koͤnigl. Gemahlin und 
der Prinzeßin Charlotte, nah Frie⸗ 
densburg, mohin heute die übrigen 


Koͤnigl. Prinzepinen nachgefolget find» 


Num.XC. 


357 


| Anno 1761. Freytag den 5, Junii. | 
Drdinari: Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio, 


ckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl, Hof⸗ 
Druckts un nn ei hurfuͤrſtl. Hofi 


Aus Deutſchland. 

München, den s. Junii. Der 
weltberühmte Herr von Wenzel, Deus 
liſt Ihro Kayſerl. König. und Königl. 
Majeftäten, iſt am 2. Diefes don Re⸗ 
genfpurg allhier angelangt, und nah⸗ 
me bey Heren Stürzer, Wein⸗Gaſt⸗ 
geb zum goldenen 
gie, allwo er fi 3. bis 4. Tage wird 
aufhalten, fodann aber feine Reife 
über Nürnberg, Würzburgundranks 
furt, bis naher Holland continuiren 
w 


ird. 
Avien, den 30. May. Geſtern 
fruͤh Morgens, hat der Koͤnigi. Erb⸗ 

rinz, Erzherzog Joſeph, mit Dero 

rauen Gemahlin, Koͤnigl. Hoheit, 
unter Begleitung einiger hohen Das 
men und Cavaliers, Die Wallfahrts⸗ 
reife nach Dem Gnadenort MarıaZell, 
in Stepermarft, angetreten. &e, 
Majeftät, der Kayfer, aber haben 
ſich, in Gefolge einiger hohen Cava⸗ 
liers, nach Eggertsau, jenfeits der 
Donau, erhoben, um allda mit einer 
Sand fich zu erluftigen. Letztere Taͤ⸗ 
ge find mieder einige 1000, Croaten 
der fchönften und wohl mondirten 
Mannſchaft hier vorbey über Die groſ⸗ 
fe Donaubruͤcke zu dem Deren Feld⸗ 


irſch, Dero Lo⸗ 


zeugmeiſter, Freyherrn von Laudon, 
marſchiret, wohin noch oͤfters einige 
— Transports von hier abs 
gehen. 

Mayn⸗Sttohm, den 29. May. 
Bon Gedern vernimmt man: Daß 
der daſigen Prinzeßin Caroline ‘su 
Stolberg, Hochfuͤrſtl. Durchlaͤucht, 
am 13. dieſes der Hochgebohrne Graf 
und Herr, Here Chriſtian Albrecht 
Ludwig zu Hohenlohe Langerburg ꝛtc. 
ältefter Here Sohn des jegtregierens 
den gnädigfien Grafen und Deren, 
Herrn Ludwigs Grafen zu Hohen 
lohe » Langenburg, Hochfürfti. Ertels 
len; und Gnaden, auf der Fuͤrſilich⸗ 


‚Stollbergifhen Reſidenz Gedern ans 


getrauet , und alfo diefe hohe Ehe, 
mittelft Prieſterlicher Einfegnung , zu 
gröften Vergnügen volljogen worden. 

Rhein Strohm, den 28. May, 
Der Leichnam des verfiorbenen Hrn, 
Herzogs von Montmorency, welcher 
mit einer vollfommenen Kefignation 
in den göttlichen Willen , und nach⸗ 
dem er mit allen HH. Sacramen⸗ 
ten beftens verfehen morden , iſt 
mit allen feinem Rang und hoher Ges 
burt gebührenden Ehrenbegeugungen 
in der Pfartlirche zu Urdingen beer⸗ 


R et worden. Die Armen, deren 
Yayahı ſich über 170 prof; haben 
jeder ein gpfündiges Brod, nebſt ei⸗ 
nem Heinen Thaler befommen. 
Teipzig, den 25. May. Den 
33. diefes, früh um 4, Uhr, virſtarb 
alhier im 72, Fahre, unfer hochbe⸗ 
ruͤhmte Here D. Johann Jacob Mass 
cov , Königl. Pohinifh + und Churs 
Sachſiſcher Hofrath, des Stifte zu 
Zeit Decant, der Stadt Leipzig ‘Pros 
conful ac. an einem Schlagfluffe. 
Seine tweitläuftige und gründliche Ge⸗ 
lehrſamkeit, und fo viele Berdienfte 
um das gemeine Weeſen und Die Wiſ⸗ 
fenfchaften, haben ihm Die Hochach⸗ 
tung aller Kenner vorlängft erwor⸗ 
ben, und werden fein Andenken bey 
welt vererwigen. 
ng a Hannoͤverſchen, den 
a5.May. Die Bewegung bey der 
Armee des Herzogs Ferdinand, als 
auch bey dem anfehnlichen Corps des 
Durchl. Erbprinzen, gegen Die Sou⸗ 
biſiſche Armee iſt ſo ſtark noch nicht, 
als man vielleicht verbreitet. Indeſ⸗ 
fen find alle Veranftaltungen gegen 
Die Bewegungen der Franzoͤſiſchen r⸗ 
mee jenfeits Des Rheins getroffen wor⸗ 
den, und die Koͤnigl. Churfuͤrſtl. Lan⸗ 
de halten ſich in dieſer Campagne nach 
den genommenen Maasregeln, da ein 
Corps dem andern die Hand bietet, 
geſichert zu ſeyn. Selbſt die Bewe⸗ 
gungen der Sranzöfifhen Hauptar⸗ 
mee find noch fo ernftlich nicht, Daß 
e einiges Bedenken verurfachen. Die 
85* von Goͤttingen iſt durch den 
Grafen von Broglio aus Caſſel ders 
färkt worden. Der Marſchall von 


Broglio aber befindet fi noch, nach 
den legtern Nachrichten, zu Grankfurt. 
Megel, den 20. May. Man re⸗ 
der hier ungemein ſtark von einem na 
ben Vergleiche zwiſchen England und 
Frankreich. Jndeſſen find in hiefiger 
Gegend 30000, , undbep Rees ı 5000, 
ann verfammelt, welche noch taͤg⸗ 
lich durch anfommende MRegimenter 
verſtaͤrkt werden, um auf die erſte 
Drdre vom Hofe die ernftlichften Ope⸗ 
rationen anzufangen. 
Cuͤſtrin, den 17. May. In der 
Macht vor dem Heil. Pfingitabend, 
pie wir auf unfern Waͤllen eine ſtar⸗ 
e Beuersbrunft, und erfuhren bald 
darauf, daß Diefes Unglück die Stade 
Neuen⸗Damm betroffen habe. Es 
find Dafelbit zwar nur.4. Haͤuſer, und 
der Rathhaus⸗Thurn in die Afche ges 
legt worden, aber fo piößlich, Daß die 
Bewohner Der verunglückten Häufer 
kaum ihr Leben retten koͤnten. Das 
— brannte zuerſt eines Beckens 
us nieder, in welchem ein uͤberaus 
groſſer Vorrath an allerhand Getrey⸗ 
de, Mehl ꝛc. verdorben wurde. Nebſt 
andern bedauret man den groſſen 
Schaden, welchen das Poſthaus da⸗ 
ſelbſt durch all erlitten. Es 
ift gedachtes Pofthaus gänzlich abges 
brannt, und aller Vorrath an Futter, 
Korn, Dauscath, allerley Mobilien, 
und Lebens⸗Beduͤrfniſſe, vom Beuer 
verzehret worden. Es werden dieſe 
Armgewordenen und Abgebrannten 
um ſo viel mehr bedauert, weil dieſer 
Ort bey andern Gelegenheiten ohne⸗ 
dem ſchon oͤfters vieles erlitten hat, 
und alſo die Einwohner deſſelben, ob⸗ 


toilli nicht vermögend find 
DE unptifticen —* ihrer Bedürfs 


niß genugfam beyzuſtehen. 
Aus Böhmen. 

Exttactſchreiben eines Aayf. 
Officiers aus dem Seldlager bey 
Aaupemannsdorf und Bitters⸗ 
bach, ohnweit Braunau, den 19% 
May. Wir ſtehen noch ganz ruhig in 
dieſem bevejtigtem Lager, welches im⸗ 
mer mehr fortificiret wird. Man 
merkt nicht, daß wir einen Feind vor 
ung haben, indem alles ganz ftill iſt. 
Seftern früh foll fi felbiger bey Con⸗ 
nerswalde in Schleſien gelagert haben. 
Unfere Borpoften fiehen noch bey Fried⸗ 
land. Geſtern find 3. Infanterie Res 
imenter, Bayreuth, Niclas Efters 
fi und Durlad von der geoffen Ars 
mee hier eingetroffen: hingegen haben 


ber Herr Seneral Dponell und Sins fi 


cere, den nemlichen Tag mit 7. In⸗ 
fanterie» und 5. Cavallerie ⸗ Regimen⸗ 
tern bey Trautenau dag Lager geſchla⸗ 
en. Es werden der Herr Generals 
eldmarſchall, Graf von Daun, alls 
bier erwartet, um die Anftalten zu fer 
hen, und das Meitere zu verabreden, 
Die Bictualien find in unferm Lager 
fehr wohlfeil. 
Aus Schleſien. 
Sreßlau, den jı7. May, Bon 
St. Königl. Majefldt ift das erledigs 
te Regiment Gens d’ Armes dem bis⸗ 


herigen Commandeur_deffelben,, dem fi 


Heren Dbriften von Schwerin, das 

Meinickifhe Regiment dem Deren 

SeneralMajor von Flans, das Prinz 

—“ Regiment dem Herrn 
ti 


ften von Pomeiske, das von Nor⸗ 


9 
Ren von Zaſtrow hinwiederum eonfew 
eirt worden. Auch haben Se, Kids 
nigl. Majejiät denen Herren Generals 
Lieutenants, von Sole und von 
Tauenzgien, Ercelleng, Ercelleng, Dero 
roffen Orden vom ſchwarzen Adler, 
lreichftertheilet. Übrigens aber die 
Herren Obriſt⸗Lieutenants von Lofe 
ow, bon Dalwieg, von Bohar, von 
penburg, bon Alvensleben, und von 
Marwig, zu Obriften von der Las 
balkrie: und den Major und Slügels 
Adjutanten, Deren von Wartenberg, 
sum Obriſt⸗Lieutenant avanciret. 
Aus Italien. J— 
Neapel, den d. May. Vermoͤg 
ergangener Ordre von hiefigem Res 
ierungss Eonfeil, muͤſſen ich sooo, 
ann auf der Cüfte von Sicilien zus 
ammenziehen , um allenfalls nad 
Maltha transportiert werden zu kon⸗ 
nen. Erfigedachte Inſel ift mit 15, 
taufend Mann, die Herren Ordende 
Ritter nicht mit Dazu gerechnet, ver⸗ 
ſehen, und hat einen groffen Borraih 
an Provifion und Munition, auch find 
die am meiften einer Gefahr ausgea 
fegte Derter laͤngs des Ufers Durch eine 
sahleeiche Artillerie gefichert. Unſere 
Galeeren, welche die in hiefiger Haupts 
ftadt ſich befindliche Ordens s Ritter 
nad Maltha transportiren follen, ftes 
hen dazu in Bereitſchaft. Am Sams 
ag fruh ift ein Spanifches Krieges 
fchiff von 70. Eanonen bier eingelaufs 
fen, und hat abermals etliche Cams 
merfrauen und andere im Dienft der 
berftorbenen Königin in Spanien ges 
fandene Perſonen ausgeſchift. Dies 
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ſes Schiff wird in dem Gewaͤſſer von 

ozzuolo auf noch ein Spaniſches 

riegefchiff von go. Canonen warten, 
um fodann mit einander für die Si⸗ 
cherheit der Neapolitaniſchen Eüften 
zu machen. 

Ein anders von Neapel, den 
9May. Es mag nun denen Fürs 
Pen Ernft fepn, ihre Drohungen ges 

en den Drden von Maltha zu erfüls 
en , fo ift es menigftens in Maltha 
ein Ernft, ſich auf alle Fälle in gute 
Verfaſſung zu ſetzen. Wuͤrklich find 
viele Ritter dieſes Ordens von hier 
aufgebrochen, und haben ihren Weg 
nach Malta genommen; auch diejeni⸗ 
en, die in Rom ſich aufhalten, ge⸗ 

n nach und nach dahin ab. Man 
verfihert indeffen, daß Se. Allerge⸗ 
- treuefte Majeſtaͤt dem Großmeiſier 
"son Maltha das Anerbieten gethan, 
der Inſel ebenfalls mir einer Huͤlfe von 
6. wohl ausgerüfteten Kriegsfchiffen 
beyzuſtehen. Man hörek eine andere 
Zeitung, nemlid , daß eine Spanis 
ſche Eſcadre vor Algier erfchienen fey, 
und den dafigen Haven fehr enge ein» 
geſchloſſen Hätte. 

Aus England, 

Londen, ‚den 22. May. Geftern 
ft der Eapitain Scrope, Commen⸗ 
dant des Koͤnigl. Schiffes, Hamp⸗ 
toncourt, von Seiten des Generals 
Hogdſon, und von dem Chef d' Eſca⸗ 
dre Keppel aus Belle⸗Isle allhier an⸗ 
gekommen, mit der Nachricht, da 
nemlich die Franzoſen, unter Befehl 
des Ritters von St. Croix quf die Ans 
näherung unferer Truppen gegen Die 
Eitadeik ihr bey dieſem Ping beveftige 


te8 Lager verlaffen, und fich zurückge⸗ 
sogen; morauf unfere Truppen ſchleu⸗ 
nigſt 2. Batterien zu Stande gebracht, 
fo mit gutem Sortgang den er⸗ 
reichen, und Durch das Feuer unſerer 
Bombardier» Galiotten unterſtuͤtzet 
werden. Der Obriſt Crauford, nebff 
2. Adjutanten und so, Mann, fo in 
der Nacht Die Gegenden des Platzes 
tecognofcirten, find durch 300. Mann 
feindliher Truppen überfallen, und 
zu Kriegsgefangenen gemacht worden. 
Es ift nun gewiß, daß der Londner 
Hof noch bis Ende diefes Monats eis 
ne zweyte Seeruͤſtung gegen die Fein⸗ 
de zu Stande bringen wird ; man 
rechnet auch, daß bı8 dahin die Engs 
liſche Flaggen auf der Inſel Belle: 
Isle aufgefteckt fenen, und alsdann 
fol unfere zweyte Seerüftung zudenen 
Truppen und Kriegsfchiffen, fo wie 
zu Belle⸗Isle gebraucht, ſtoſſen, um 
einen andern wichtigen Platz zu attas 
quiren. Die zu unferer zweyten Uns 
tirnehmung beftimmte Artillerie und 
bey 100, Transportſchiffe find nach 
Portsmouth abgegangen , wohin ſich 
auch unfere Truppen in allem Ernft 
verfammeln. Die Fachten, welche Die 
Bevollmaͤchtigte, fo von Seiten des 
Königs dem Briedenscongreß beywoh⸗ 
nen, überbringen werden , macht man 
indeffen zu recht. Ihr Gefolg wird 
zahlreich und prächtig, ihre Equipage 
don einem befonderen Geſchmack, ihre 


ß Caroſſen ausnehmend, und ihre Pfer⸗ 


de die ſchoͤnſte in dem Koͤnigreich ſeyn. 
Mit einem Wort: ſie werden zu Aug⸗ 
ſpurg einen ſehr glaͤnzenden Aufiug 
machen. 


. 
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Annmo 1761. Montag den 8. Junii. 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausaegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 
Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſti. Hofs 


Hanau, den ı. Jun. Am 28. 


vorigen Monats ift in der Gegend von 


Windecken, 2. Stunde von hier, ein 
Wolkenbruch gefallen, welcher groffe 
Verwuͤſtungen angerichtet. Beſag⸗ 
tes Staͤdtgen wurde faſt ganz unter 
Waſſer geſetzt. An einigen Orten 
find ganze Stuͤcke von den Stabes 
mauern losgeriffen, vitle Häufer merk⸗ 
lich befchädiget , verfhiedene Scheus 
ren und Stallungen aber ganz um 
riſſen, und kortgeführet worden. Die 
Einwohner haben gröftentheils ihr 
Vieh, und ihren Dausrath eingehüfs 
fee. In der reformirten Kirche und 
an andern Drten ftunde das Waſſer 
5. Fuß hoch. Man muß indeffen die 
Borfehung preifen , daß bey dieſem 
Unglüd, auffer einem Kind von Dritt- 
halb jahren, fonft Fein Menfh ums 
Leben gefommen ift. 

Aus Thüringen, den 29. May. 
Das Reichsheer fon ſich bey Saal⸗ 
feld ‚das Chur⸗Saͤchſiſche Corps aber 
in dem Sachſen · Thäringifchen Creiſe 
lagern. Zu dem erflen werden 16. 
taufend Mann Kayferl. ftoffen, und 
in Sachſen dringen. Zu Eiſenach ruͤck⸗ 
ten Sranzofen ein; su Ereujburg muß 


! und Landfchaft s Buchdruder. 
Aus Deutichland. 


die Brücke über Die Werra fchleunigft 
hergeftellt werden. 

Dresden, den 28. May. Die in 
hiefiger Gegend fiehende beyderfeitige 
Armeen halten ſich, aufler Denen jezu⸗ 
meilen bey den Vorpoften vorfallenden 
Scharmügeln, ganzruhig. Die Des 
fteereihifchen bey Wilsdruf wurden 
zwar am 22. Diefes in Der Fruͤh von 
denen Feindlichen angegriffen , jedoch 
letztere zurückgetrieben, und einige Ge⸗ 
fangene von ihnen eingebrabt. Das 
Kapferl. Königl. unter dem General 
Grafen Odonell fiehende Corps D’Are 
mee befindet ſich noch in der vorigen 
PDofition bey Zittau, und der Gene⸗ 
ral ⸗ Seldmarfchall sLieutenant, Frey⸗ 
herr von Beck, welcher eine Excurſion 
auf die Schleſiſchen Grenzen gemacht 
gehabt, wobey ſeine Vortruppen am 
21. zwiſchen Greiffenberg und Loͤwen⸗ 
berg ein feindliches Commando von 
40. Reutern und 100. Pferden aufge⸗ 
hoben, iſt nunmehro, nachdem ſich die 
Preuſſen an dem Queis verſtaͤrket, in 
dem Lager bey Zittau wieder eingeruͤ⸗ 
het. - Bon dem Sokifhen Corps, 
welches des Königs von Preuſſen Mas 
jeftät von Dero Hauptarmee detaſchi⸗ 
set, bat man Nachricht, Daß felbiges 
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Ei Striegau und Liegnitz den Marſch 
men, und am 20, bey Glos 
gau eingetroffen , am 27. aber bis 
nach Zülichau gegangen , und zu Be⸗ 
obadhtung der Rußiſchen Armee beftims 
met fen. Der König von Preuſſen 
faffen Dero zwiſchen Jauernig und 
Eunendorf innhabendes Lager nun 
mehro verſchanzen. ero Haupt⸗ 
quartier iſt zu Cunzendorf, Das Gene⸗ 
rai Laudoniſche aber zu Hauptmanns⸗ 
dorf, ohmmeit Braunau. In denen 
Gegenden Nimpfh ‚ Münfterberg 
und Brieg befinden fich verfchiedene 
eeußifche Detafchements, deren Abs 
ht auf Bedeckung des aus Pohlen 
zur Armee ziehenden Proviants geriche 
tet ſeyn fol. 

1 deburg, den 26, May. “Den 
20, ol, des Vormittags, trafen 
©. Königl. Hobeiten ‚der rinz Aus 
guft Ferdinand , mit Dero Frau Ge⸗ 
mahun und Hoſſtaat, bey hoͤchſtem 
Mohlfeyn von Berlin in unferer 
Stadt ein. 
‚ Spas, den 26. May. Eine Eſca⸗ 
dron d.dem Reuters Regiment Royals 

ologne, die hier in den Winters 

uartiern lage, brach den 24ſten dies 
fes nach der Armee am Nieder Rhein 
auf , folglich ift die, hiefige Gegend 
von allen Kriegs» Völkern leer, alle 


fremde Chur» Säfte werden alfo hier - 


alle Bequemlichkeit und nur erwuͤnſch⸗ 
tes Vergnügen finden. Man — 
bereits hier viele Standes, Perſonen 
aus England, und Hols 
fard. Wir hoffen auch ‚ung bald 
über die hohe Gegenwart unfers 
- Durchlauchtigften Landes⸗Vatters, 


des Heren Cardinald und Herzo 
von Bayern, zu erfreuen. ve 
vernehmen wit auch, Daß 1 Bade 
ae Durchlaͤucht, Die Frau Lands 
räfin von Deflen » Kothenburg hie⸗ 
er unter Weges ſind. Alle Fran⸗ 
a — —— aus un⸗ 
enden zu der Soubi 
mee er. alas 
Hannover, den 26. May, Am 
22, Diefes traf die Durchl. Prinzeßin 
von Heſſen⸗Homburg allhier ein, und 
reiſeten Tages darauf nah Varel in 
der Sraffhaft Oldenburg ab. Ihro 
Durchl. waren von einer Sranzöfiichen 
Eſcorte, beftehend aus 1. Officer, 1. 
Trompeter und 9. Gemeinen, bis 
Nordheim begleitet worden. Als dies 
fe su Nordheim ankamen, fügte es 
fi, Daß der Herr General von Luck⸗ 
ner mit einem Theil feiner Huflaren, 
und einem Commando Cavallerie Das 
felbft anlangte. Die Sranzdlifche 
Eſcorte wurde wieder nach Göttingen 
transportiret; und der Herr General 
von Luckner , welcher feinen Marſch 
auf Jeörten und Boventen fortfegte, 
hat am legtern Drte 9. Huſſaren aufe 
ehoben. Die Franzoſen haben noch 
ein Lager bey Göttingen besogen. 
Paderborn, den 21.May. Ob⸗ 
gleich die in_hiefigen Gegenden cans 
tonirenden Truppen beitändig zum 
Marfch bereit find, fo höret man Doch 
noch nichts vom Aufbruche. derfelben, 
auſſer daß die Englifhen Generals, 
welche bisher. hiefelbft ihr Quartier 
gehabt, geftern nad Soeſt, als ihs 
rem angeriefenen Poften, abgegangen 
find; und 12. Englifhe Bataillon, 


welche im Lippifchen gelegen, haben 
aud den Marſch nah Soeſt angetre⸗ 
ten. Se. Durchl. der Herzog Serdis 
nand, Deren Hauptquartier noch zu 
Neuhaus ift, haben vorgeftern das 
neuangeworbene Preußiſche Huſſaren⸗ 
Regiment, worüber der Major Bauer 
das Commando führet, gemuftert, und 
über die Schönheit der Mannfchaft 
und Pferde Dero hoͤchſte Zufrieden, 
heit gejeiget, Die Schanzarbeit von 
MRhüden ift vollendet, und die Arbeis 
ter find nach Lippſtadt abgegangen, 
um die dafige Veſtung in noch beſſern 
Pertheidigungsftand zu ſetzen. 

Aus dem Muͤnſteiſchen, den 
19. May. Den 12. dieſes fetten ſich 
alle unter Sr. Durchl. dem Erbprins 
zen von Braunſchweig ftebende Trups 
pen in Bewegung. Das Hauptquars 
tier wurde nach Notteln berleget,, alle 
100 68 fich noch befindet, und die Trup⸗ 
pen bezogen ihre neuangewieſene Quars 
tiere in der Gegend Münfter, Not 
teln und Dülmen. 
Desichung eines Lagers bey Appelhüls 
fen Anftalt gemacht. Letzteres iftaber 
noch nicht besogen, fondern es halten 
ſich Die Truppen noch ruhig in ihren 
Gantonirungen. Die Sranzofen has 
ben ihre bey Düffeldorf und Weſel 
ausgeftochene Laͤger ebenfalls noch nicht 
bezogen. Das ehemalige — 
Eorps, fo nun an den Herrn von 
Eonflang gekommen, ift zu Eberfeld 
eingerückt. 


Aus dem Mlecklenburgifcben, F 


den 22.May. Der Abzug der Preuſ⸗ 
fen fcheiner fo nahe noch nicht zu feyn, 
als wir Anfangs glaubten. Sie mas 


Auch wurde zur ch 


ren zwar aus Roſtock abmarfchirt, 
um Das Lager bey Laage zu beziehen, 
und e8 ift auch Diefes Lager wuͤrküch 
bon ihnen bezogen worden; allein, 
ſeitdem hat ſich Das Frepbataillon von 
—* wieder in Roſtock geworfen. 
or dem Abzuge des Preußiſchen 

Krieges Comiffariats aus dieſer Stadt 
hat fie noch 20000. Rthlr. wieder hers 
bey fchaffen muͤſſen, die gedachten 
Commiſſariat, während deffen Auf⸗ 
enthalt zu Roſtock, durch Einbruch 
entwendet worden. Der Herr Dbris 
fte von Belling, welcher das Commans 
do über die im Lande gurückbleibende 
Preußifche Truppen führet, hat zus 
gleich den pre ihm Einwohnern 
das Gewehr abnehmen laffen, und 
naͤchſtdem auch die Ritter» und Lands 
ſchaft, wegen der fernermeiten Liefes 
tungen, conbocirt, Die Mefideng 
Schwerin iſt von den Preuffen eben 
falls noch beſetzt. Gegenwärtig liege 
der Rittmeifter von Wolky, mit etlis 
en 60. Huflaren darinnen, der ein 
fehr wackerer Officier ift, und unter 
feinen Leuten die ruͤhmlichſte Manns 
sucht hält, 

Aus der Mittelmark, ben 23. 
May. Weil zwiſchen den Generale - 
Werner und Tortleben eine Particulars 
Ausmehslung beyderfeitiger Krieges 
gefangenen Statt gefunden, fo find 
diefer Tagen eine Anzahl Preußifcher 
Bubiägre und Soldaten aus der Ges 

angenfhaft in hiefiger Gegend ange 
ommen, und Dagegen eine gleiche An⸗ 
zahl gefangener Rufen aus Magdes 
burg hierdurch transportiret worden, 
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Aus Schleſien. 
Extractſchreiben eines Rayſ. 
Off riers aus dem Feldlager bey 
artha, den 23. May. Das Lau⸗ 
Donifehe Corps halt noch immer Die 
Böhmifchen und Schlefifhen Graͤn⸗ 
jen ohne Beränderung befegt, auffer 
6 den 20. abermahls vom Since 
riſchen Corps , fo. noch bey Trautes 
Hau fiehet , das Ditterbachifche La⸗ 
er mieder mit 3. Megimentern In⸗ 
nterie verſtaͤtket worden. Dinge 
gen ift das Würtembergifhe Drago⸗ 
ner» Regiment den 21. zum Drasko⸗ 
witziſchen Corps bey Wartha geſtoſ⸗ 
fen, meil von da das Sachſen⸗ 
Sothaifhe Dragoner ⸗Regiment nad 
Kunzendorf bey Neuftadtel zum Ger 
neral Bethlehem Pal ft. Um 
Di Vorpoſten ftehen bis gegen Neiß, 
impfeh,, und Schweidnik weil Fein 
näherer Feind zu fpüren. Das Golzi⸗ 
ſche —— iſt den ankommen⸗ 
den Ruſſen entgegen gegangen, und ih⸗ 
te Haupts Armee fiehet bey Bolken⸗ 
hayn unbeweglid. Es iſt ſo ſtille, als 
im Frieden. 
Aus Italien. 

Neapel, den 12. May. Die Fort⸗ 
dauer der haͤufigen Krankheiten und 
Sodten, machten Ihro Majeftät vie 
Is Mißvergnügen, es murden daher 
denen hiefigen Aerzten die Befehle wies 
derholtet , dehfalls die dienſtlichſte 
Mittel einzuſchlagen, und durch ihre 
Sorgfalt ift e8 geſchehen, daß daß 
Sterben nunmehro um vieles nachger 


laſſen hat. Es treffen noch beſtaͤn⸗ 


dig Mülthefer s Ritter alldier ein, 
welche fich nach ihrer Inſel begeben 
rollen. Unfer SciffrCapitain Pep⸗ 
pe hat verfehiedene Türfifhe Capers 
angetroffen, da fie ihm aber uͤberle⸗ 
gen, fo fande er nicht vor gut, ſich mit 
ihnen einzulaffen, er zog fich Daher nach 
der Gegend von Puglia zuruͤck. Uns 
fere Regierung hat , fobald fie hievon 
benachrichtiget worden , denen unfris. 
gen Galeeren Befehl ertheilet, fich mit 
ihm zu vereinigen. Wegen einigen 
michtigen Depefchen , welche der Herr 
Abgefandte Marulli von Maltha ers 
halten, begab fich derfelbe nach Ca⸗ 
ferta, um ſolche dem König und ber 
Regierung in einer befonderen Audiens 
mitzutheilen. 
Aus Poblen. 

Thorn, den 22. May. Den 18. 
diefes, des Vormittags, ift die Eroͤf⸗ 
nung der Rußifch Kayf. Liquidations⸗ 
Sommißion allhier erfolget. Beyde 

erren Commiſſarii, der Obrifte von 

iſchkau und der Obrifte von Wy⸗ 
mety , verfammeln ſich jest Vor⸗ 
und Nachmittags in dem Speiſeſaal 
der — Bernhardiner bey der 
St. Mariem irche, woſelbſt fie die je⸗ 
nigen anhören, die mit ihren Border 
rungen, twegen der durch Die Durchs 
märfche und Einquartirung der. Rußis 
fehen Truppen verurfachten Schaden 
und Unfoften ‚ fih melden wollen, Des 
ren ſchon ine gewaltige Menge ſich ein⸗ 
gefunden hat. 
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Anno 1761. Dienftag den 9. Junii. 


Drdinari: Münchner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl, Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Drudts und verlegte Johann Jacob Voͤtter ſtl. 
—— ⸗Buchdrucker. Air Dof 


ee 


Aus Deutfchland. 

Wien, den 3. Jun. Samſtags, 
Den 30. verwichenen Monats May, 
Vormittags um 9. Uhr, haben Ihre 
Majeftät, die Kayferin, mit einigen 
Könige. Hoheiten, fi herein in Die 
Stadt na deren WW. CE. PP. 
Auguftiner Paarfuͤſſer ⸗ Hoflirche erhos 
ben, und in. daſiger Todten⸗Capelle 
mit der anmelenden hohen Generalis 
tät, deren dahier in Garniſon liegen» 
den Infanteriſten und Cavalleriiten, 
mit ihren Herren Officiers , dem See⸗ 
lenamt für alle vor dem Feind geblie⸗ 
bene und verftorbene Soldaten beyges 
wohnet, folglichen fich wiederum nach 
Schönbrun ar allwo auch 
Se. Majeftdt, der Kapfer, mit dero 
Hochadelichen Sefolge, von Eggertsau 
zur Mittagstafel eingetroffen. Sonns 
tag8 , den 31. dito, Vormittags i 
der ——— Gottesdienſt in der 
Schoͤnbruner Stioßcapelle gehalten 
worden, dann Nachmittags von 3. 
bis 6. Uhr haben beede Kavferl, Mas 
jeftäten, wieauch Ihre Königl. Ho⸗ 
heiten, die aͤltere Durchl. Herrſchaf⸗ 
ten, dem zweyten angeordneten Sonn⸗ 
tag des allgemeinen Kriegs⸗Gebetts, 


en — —er— — — — — — — 


unter Ausſetzung des Hochwuͤrdigſten 
Guts bey St, Stephan Dero Ans 
dacht Abwechslungsweis beygewoh⸗ 
net. Montags, den 1. dieſes, iſt der 
hoͤchſte Namens» und zugleich Ges 
burtstag des dritten Königl, Prinzen 
und Ersherzogen Ferdinand, Königl. 
Hoheit, da Diefer Prinz das 7. Jahr 
im erfreulich hoͤchſtbegluͤckten Wohl 
zuruͤckgeleget, zu Schönbrunn in praͤch⸗ 
tiger Gala begangen worden, allwo 
die Herren Botſchaftere und Geſandte 
in Sala erfchienen, und die gewoͤhn⸗ 
hen Wuͤnſche abgeftattet. or. der 
Mittagstafel find Se. Königl. Ho⸗ 
heit, der Erzherzog Joſeph, mit Ih⸗ 
rer Königl. Hoheit , Dero Frauen 
Gemahlin, und dem zur Begleitung 
bey fi gehabten Docadelihen Ges 
folge von dem Snadenort Maria⸗Zell 


ft aus Steyermarft zurück angelanget, 


und haben mit beyden Majeftäten ges 
ſpeiſet. Nachmittags aber hat Der 
Kayſerl. Koͤnigl. Hof fih nach dem 
Sommerfhlofie Larenburg erhoben, 
allmo derſelbe noch bis Den 23. dieſes 
verbleiben wird. Geftern haben die 
hoͤchſten Herrſchaften, unter Aufwars 
tung des Hochadelichen Hoſſtaats ſich 
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denen angenehmen Gegenden zu ka⸗ 
genbürg mmit.einee Raiget ⸗Paitz 


iget. 
no ‚den 3. Yun. Geftern Mor 
wurden Se. Hochgräfl. Ercelleng, 
ofeph Earl, des Keil, Roͤm. Reichs 
rotruchſeß/ Sr su Wolsegg Zeil, 
oe su &Balbburg, Dirt zu Wald⸗ 
ee, Wurkad, auh Dom» Schola 
fer dahier und zu Straßburg, ſo den 
ır. Auguft ı Zu gebohren, Durch eis 
ne einhellige Wahl zu Der hohen De⸗ 
ante Wuͤrde be hiefigem hohen Erz⸗ 
und Domftift Coͤlln, unter allgemeis 
eude erhoben. Am gefteigen 
nd von Lüttich dahier angekom ⸗ 
inen Se. Hocgräfl. Ercelleng, Hert 
General » Lieute⸗ 


Graf von Andlau 

Ge hc Königt. Branzöfifehen Ar⸗ 
meen; —— Se. Ereelleng 
werden über die dahier in Beſatzung 


feibende Regimenter Das Eommando 


ernehmen. 

Häreldorf, den 31. May. Das 
übte Wetter hat veranlaſſet Daß ein 
Theil unferer Truppen Die Cantoni⸗ 
Angsquartiere bezogen. Das unter 

dem ðenerai⸗ Lieutenant/ ‘Prinzen don 
Sroy, ſiehende Corps hat feine leichte 
Tenppen, fo von Dragonern unters 
füßer find, länge der Roer ausgebreis 
tet. Die Infanterie, fo in 31. Ba⸗ 
taillong beftehet, ift in einer Linie von 
Angermont, Ratingen bie Mettman 


jeftellet. Das Hauptquartier Des 
* von Croy iſt zu Derrendorf. 


neh 


glich werden Die Truppen in Den 
ffen geübet. 
- Leipzig , den 30. May, Bon 


der Kayſerl. Koͤnigl. Armee weiß man 


erlus zuverlaͤßig, daß der Genetal⸗Feldzeug⸗ 


meifter, Freyherr von Laudon, Die 
Anhoͤhen in dem Glatziſchen beſetzt haͤlt, 
der General Berk gegen Schleſien in 
der Lauſitz bep Wittgendorf ſtehet, und 
die Omerals Dvonell, Butler, und 
andere mehr, ſich mit einem Corps bey 
Zittau befunden haben. 
Hamburg, den 30. May. Der 
von Danzig jüngft. hier angefommene 
Rußiſch⸗ Kayſerl. Canzley⸗ Rath und 
Envoye Extraordinaire beym Nieder⸗ 
Saͤchſiſchen Creiſe, Herr Mußin 
Puſchkin, haben Dero Creditiv bey 
E. Hochedlen Rathe dieſer Stadt uͤber⸗ 
geben, und find wegen Dero hier zu 
beleidenden Characterd durch eine 
Deputation am 27. dieſes complimen« 


tiret worden. 

Bremen, den 29. May. Don 
hier gehen täglich beladene Schiffe nach 
Hreuhiſch / Mmden und Dameln ab, 
die Lebensmittel find dreymal theurer, 
als voriges Jahr. 300. lahm und 
krumm gewordene Engländer find don 
der Armee hiedurch nach Bremerlehe 
paßieet, und fahren mit denen Trans⸗ 
portſchiffen nad ihrem Vatterlande 
juruͤck. Das biefige Engliſche Laza⸗ 
veth vermehret ſich noch täglich ; 4. 
bis 5000. Mann Geſunde find dato 
noch in der Stadt , haben aber Feine 
Shore befeget. Am Ende voriger Wo⸗ 
che ift abermals ein Transport Englis 
ſcher Truppen, geöftentheils Cavalle⸗ 
zie, ben Bremerlehe ans Land gefegt 
worden. Nach einigen Berichten 
aus der Naͤhe des Ferdinandiſchen 


Hauptquartiers, hatdie allürte Arınee 
heute aufbrechen follen, : ag! 
Aus Stalien. » 
, Livorno,den ı7. May. Diefen 
Augenblick melden Briefe aus Con⸗ 
flantinopel : daß alles in der groͤ 
Empörung dafelbft wäre. Die 
nit ſcharen und 2: anfehnlide Bachas 
hätten den Aufruhr, angefliftet; Ja; 
fogar der Großſultan ſchwebe in Ge⸗ 
fahr, vom Throne verſtoſſen zu werden. 
I R Aus — 
Anctwerpen, den 1. Jun. een, 
ohngefehr um 2. Uhr, find Se. Er 
tellenz, der Herr Graf bon Stahren⸗ 
berg , Ambaſſadeur von Ihro Kay 
ferl. Königl. und Apoftolifhen Majer 
fRäten ben dem Koͤnigl. Framzoͤſiſchen 
Hofe, Ritter des goldenen Vhieſſes etc. 
aus Frankreich dahier ‚unter Loßbren⸗ 
nung des groben Geſchuͤtzes von hiefis 
ger Beltung, als auch von der Eita+ 
delle angekoinmen, um fi heute mit 
der Durchl. Prinmzeßin von Salms 
Salm in dem Pallaft Sr. Hoheit, des 
—8* von Hochſtraeten, General⸗ 
eldmarſchalls ver Kapferl. Koͤnigl. 
Armeen, Gouverneurs der Citadelle 
von hieſiger Stadt ꝛc. zu vermaͤhlen. 


Hocherwehnt ⸗ Se. Ext⸗llen; werden fl 


nach vollbrachter Mariage bis auf den 
4. dieſes mit dero neuen Braut wieder 
von hier nach Verſailles verreifen. 

Bruͤſſel, den 30. May. Amar. 
in aller Fruͤh, reifete Die Herzogin von 
Montmorency in aller Eil hiedurch 
nad) der Wieder» Rheinifchen Armee 
ab , um ihrem gefährlich darnieder lies 
genden Deren Gemahlen durch ihre 
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Sorgfalt bey zuſtehen. —— 
mird dieſe werthe und bocanfehnlidhe - 
De —5——— Schatten ih⸗ 
geliebten Gemahlen 
den haben. u 
- Aus Frankreihchh. 
Paris, denas. May. Wir haben 
Briefe aus Bretagne vom 23. dieſen 
morinnen nicht Das. mindefte gemeldag 
wird, was in Belle⸗IJIsle vorgehe 
er * voor un eng verdeu⸗ 
et, daß alldorten die 
wann das —— —— n 
tel gefunden haͤtte, in die Infel hinein 
„ ommen. Dan fleliet ihm aber. hier 
keinen Glauben zu, und die Unzuhe 
über das Schickſal Diefer Inſel nimm 
mehr zu als ab. In Anfehung. des 
Friedens weißt man nicht mehr, mag 
man denken folle, da nicht nur alle 
— — ihre Anſtalten ver⸗ 
doppeln, ſondern auch Spanien, Daͤn⸗ 
nemark und die Pforte Truppen aus⸗ 
xucken laſſen, und Armeen ins 
ſtellen; Da England durch die Erob⸗ 
rung von Belle⸗Isle unfern Hof nös 
thigen will, in die Schleifung von 
Dupnfirchen einzuwilligen; Da Frank 
reich Durch Die Einnahm des Churfuͤr⸗ 
enthums Hannover fein verlohrneg 
Canada zurück zu befommen-trachtet ; 
Da Oeſterreich vor Eröfnungdes Com 
—* gern Meiſter von ganz Schle⸗ 
ion feyn, der König von Preuſſen aber 
ſolches größtentheils für fich behalten 
möchte, Wenigſtens ſchlieſſet man fo 
viel Daraus, daß vor Unterzeichnung 
derer ‘Dräliminarien.fin Wafenftills 
ſtand zu hoffen ſeye, und der Friede 
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noch Blut Foften werde. Solte jes 
dannoch gewiſſen Reichs + Briefen ıu 
trauen ſeyn, fo därfte man friſcher⸗ 
Dinge auf den Frieden hoffen. 
melden nemlich Diefelbe, Daß der Wie⸗ 
nerifche Hof, anftatt daß er Anfangs 
entſchloſſen geweſen, vor Eröfnung des 
Eongrefies noch einen Streich zu mas 
gen, um einen günftigen Srieden zu bes 
wuͤrken, anjego die Umftände ſo bes 
ſchaffen befinde, daß ex für rathfam 
erachte, zu einem Waffenſtillſtand Die 
Dand zu bieten, und dem Blutver⸗ 
gieffen ein Ende zu machen, als die Sa⸗ 
che auf das Aufferfte zu betreiben. Es 
ift Fein Zweifel, dab nicht unfer Dof 
diefe Sefinnungen zu beveſtigen, und 
ſoviel von ihmabhanget, Das Friedens» 
wert aufalle Weiſe zu befördern trach⸗ 
ten werde. 
Aus Hinter: Pommeri. 


Strolpe, den 7. May. So viel 


man fich zu erinneren weiß, iſt es nie⸗ 
mals fo lebhaft bier geweſen, als jetzo, 
ſeitdem das Standquartier des Hrn, 
General⸗Majors und Ritters, Gra⸗ 
fenvon Tottleben Excellenz, hieſelbſt iſt. 
In einer kurzen Zeit von s. Tagen war 
ven hier zwey der herrlichften Feſtins; 
erfteres den 2. Diefes , bey Gelegenheit 
des frohen Geburtsfeftes Ihro Kays 
fert. Hobeit, der Großfürftin, und 
letzteres den 6. dieſes, als an dem hor 
en Erönunagfefte Ihro Kayſerl. Mar 
eftät, der Allerdurchl. Selbfiherrfches 
tin aller Reuſſen. An bepden Tagen, 
des Vormittags, wohnten der Herr 
Generab Major, Grafvon Toteleben, 
mit den unter feinem Befehl ſtehenden 


% 


Staaba⸗ und Ober » Officiers dena 
Gottesdienfte in der in der. hiefigen 
Garniſonskirche aptirten Griechiſchen 


Es Capelle bey, nach deſſen Endigung, 
unter dem Gelau⸗ —* Glocken der 


Stadt, die vor dem Thore gepflanzten 
Canonen abgefeuert wurden. Zu Mit⸗ 
tage wurden ſaͤmtliche Officiers bey 
dem Herrn General an einer magnifi⸗ 
quen Tafel bewirthet, und Diefe Tage 
mit einem Ball beſchloſſen, an wel⸗ 
chem auch die bier befindlichen vom 
Adel beyderley Geſchlechts, und .die 
Vornehmſten der Stadt, nad) vors 
gengiger Einladung , mit — 
ergnuͤgen Theil nahmen. 
leuchtungen, mit welchen ſich die Stadt 
jedesmal bey dieſer Feyer hervorzuthun 
bemuͤhet hat, find ausnehmend ſchoͤn 


geweſen. 
Aus Pohlen. 

Warſchau, den 18. May. Das 
Senatus Conſilium dauret noch im⸗ 
mer, ob man gleich ſchon am letzten 
Sonnabend ſolches zu Ende gebracht 
zu ſehen geglaubet. Es wird morgen 
erſt zu Ende gehen, und uͤbermorgen 
das bekannt gemacht werden, was auf 
demſelben beſchloſſen worden. Der 
Lithauiſche Kuͤchenmeiſter, Herr von 
Podosti, hat Sr. Koͤnigl. Mojeſtaͤt 
geſtern nach der Seßion in der Sena⸗ 
torenſtube den Bericht von ſeiner Ge⸗ 
ſandſchaft am Tuͤrkiſchen Hofe abge⸗ 
ſtattet. Der Herevon Oſten, der als 
Koͤnigl. Daͤnniſcher Geſandter vor ei⸗ 
nigen Tagen allhier eingetroffen, hat 
geftern auch feine erſte Privat; Audieng 
bey Sr, Königl. Majſtaͤt gehabt, 
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chſen gefammelt worden. 
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zet, und Tragung eines Leib + Bandes einigen Gebrauch machen ju dürfen) in kurger Zeit 


mit Berwundernng hinweg nimmet, 
terricht; auf mas Art man ſich diefes 
wird,  Männiglich alſo, ohne Unterfhied, 
nis beſtens zu fatten: 
ihrer Geburt an damit behaftet : 
den kommen fepn 5 Ingleichen andern 
mittelmäfigen, als gegen 70. Jahr a 
— hieran ſchmertzhafft zul 
edü ohnen einer 


theilhaitia zu madıen, 


trachtung 


annoc) lebenden Perſonen ihre ſchri 


in der That und 
Liebhabern von 


Sachen, ſo zu kauffen, oder zu 
verkauffen. Tr 
ift eim bequem, und wohl 


8 | 
eunbitipnieter Stadt: und Reis⸗gang 


Schwimmer um einen billichen Preis 
zu) verkauffen; wen hiemit gedie⸗ 
net, fan jich der fernexen Aus⸗ 
funft widen, im diefigen zeitunge⸗ 
Eomtoie "des: mehreren: erkundis 


u. K 
er find junge graue P 
um einen bilihen Preis zu verkauf⸗ 
fen ; der Verkaͤuffer logirt bepm 
Menter: Bräu, allwo ſich die Her⸗ 
zen Liebhabere addreßiren koͤnnen. 


Sachen, fo gefunden, oder 
verlohren gegangen. 

Es hat eine gewiſſe Perſon ver⸗ 
Hlofienen Sonntag ein nicht gar groß 
ſes hraunes Spaniſches Koprs mit 
eimemfilbernen Knopf, in der Kirchen 
deren PP. Auguſtinern, verlobren; 
wer ſoiches gefunden, wird höflich 
erfucht ſelbes gegen einen ehtlichen 


und völlig curiret: 


en haben. Im 
tige Perl fo gedeplichen, und Feineswwegs befchmerli 

a —25* — ſo kepe Dieelben zu en aut id ichen Eur IR ın zuUe 

agegen man dem geneigten Zeit ie i 

die worträgliche Eigenſchaft diefes Arcani, — Biber, DAB 

augenfcheinlich » erprobt ungemeinen Kraft, und ganz 


PET TEE i 
III ZIe 


T' et 


Wo zugleich der mündliche Uns 


Mittels gu bedienen habe, hinlänglic) mitgetheilet 
| kommet die —— Application —* 

Es mögen dahero einestheils die kleine Kinder entweders 
oder anerft na 


langen Zeit = Ablauf dißſalls zu Scha⸗ 


eils die bereits erwachfene Lente, ſowohl ei 
eigenden hohen Lebens - Alter, —5 oe 


Fall nun einige ihres leiblichen Heyls 
ſchten Behuf, ſich dergleichen 


mittels feiner ehedem an vielen Patient 
befonderen Würkung, h ander 


deren, mit GHOtted Benftand, volkommen anduccdh ber eftellten & ER 
davon viele Droben im vorigen 1760ſten Fahr — geſtellten Gefundheit : 
ftliche Atteft 


auch) ganz neue in gegenwärtigen Jahr an 


aten gegeben, ſo daß ſich dieſes Arcanum 


abrbeit für fattfam bewaͤhrt erfinden laſſen, fort denen t ecti 
ſelbſten beſtens abi werde, rd ey zn 


Recompens in hieſiges Zeitungs⸗ 
Comtoir zu überbringen. 
Es hat eine gewiſſe Perſon vers 
angenen Sonntag; als am 7. die 
ſes des Rachts, ein Couteau De 
Shaife, mit einem ſchwar; beinenen 
Sriff, und gelben Beichläg , in 
er vergoldt ohne Mufcel, ver; 
en wer ſolches — wird 
— ſeldes gegen einen 
ehrlichen Kecompens in hieſiges Zeis 
tungs⸗ Comtoir zu bringen. 
Angekommene Herrſchaften 
nd’ Fremde. 
Den 3. Juni. 
it. Herr Prälat von Rausho⸗ 


baufung. 
ert von Manier , und Herr 
Serretäti. Schmid, von Burghau⸗ 
ſen, log. in obiger. 
ere Hauptmann Sabari, mit 
defien Frauen , Herr Hauptmann 
Tito; und ein Branzöfiither Off⸗ 


fen ig. im Dt Roferiihen Gaſt⸗ 
gehs⸗ * 


ciet ‚tommen bon Regenſpurg, log. 


bey Heren Hueber, Wein⸗Gaſtgeb 
in der Kauffinger⸗Gaſſen zu denen 
3. Mobren 


Hr Sraͤu⸗Verwalter von Haag, bert 


log. in der Roſeriſchen Gaſtgebs⸗ 
Behauſung. — 


Den 4. Junii. 


Se, Ercellenz, Tit. Herr Baron 
bon Heguendberg , Generals Selds 
marſchall⸗ ieute nant, Vice⸗Stadt⸗ 
balter zu Ingolſtadt, und Com⸗ 
mendant des Chur⸗Bayriſchen Con⸗ 
tingents bey der Reihsarmee, mit 
1. Herrn Dfficier und 2. Bedien⸗ 
ten aus Caſtein, log. bey Herrn 
&türzer. 

Tır. Herr Baron von Wenzel, 
und Herr von Machis, Canonicus 
zu Lürtich, mit 1. Eammerdiener 


und Bedienten von Wien, log. bey 


obigem. 
err Pflegs⸗Commiſſari von 

Aichach, log. in der Roſeriſchen 
Saſtgebs⸗Behauſung. 

Herr Deſſelbrunner, Geiſtlicher 
von Augſpurg, log. bey Herrn Al⸗ 
bert, Wein⸗Gaſtgeb in der Kauf⸗ 
Bu Gaſſen zum ſchwarzen Ad» 
er. 


Den 5. Junii. 


Tit. Herr Baron von Penigen, 
Obriſter unter den Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Truppen, mit 2. Bedienten 
don Würzburg , ‚log. bey Herrn 
Stürzer. | 
Herr Sarmeli, Kaufmann bon 
Bruͤſſel, log. in der Moferifchen 
Gaſtgebs⸗Behauſung. 


Herr Verwalter von Wallen 
burg, log bey Herrn Lunglmahr. 
Herr Schmidt, Weinhändier- 
von Kitzingen, log. bey Herrn Als 


Den 6. Zunii, 
At. Herr Graf von Amusi, aus 
Neapel, log. bey Herrn Albert 

Tit. Here Baron von Fraunbos 
fen ‚ Ehurfürftl. Sammerer, mit 2. 
Bedienten von Landshut, log. bey 
Herru Stürzer. % 

Tit. Herr don Kempteg@ mit dep 
fen Frauen, 2. iungen Herren, r. 
Sammer Fungfer, und Bedienteiz 
von Briren aus Tprol,log. bey Hru. 
Stürzen 

Herr Gerichtichreiber von Raus 
chen⸗Leonſperg, log im der Koferis 
ſchen Gaſtgebs⸗Behauſung. 

Herr Cloſterrichter von Kemp⸗ 
ten, log. bey Herrn Lunglmahr. 

Den 7. Zunit. 

Zit. Here Baron von Lerchens 
feld , Churfürftl. Cammerer und 

erzogl. Caſtner, mit ı. Herrn 

ecretari und Bedienten vom Jus 
golftadt, log. bey Herren Stürzer. 

Sir. Here Baron von Berche 
Ehurfürfti. Cammerer und Rente 
meifter , mit: 1. Bedieuten vom 
Landshut, log. bey obigen. 

Herr von Springer, Hochfärftt. 
Kemptiicher Hofratb, mit 1. Herrn 
Secretari don Augfpurg, log. bey 
Herrn Stuͤrzer. | 
a. Leipoidt, Kaufmann, mit 
1. Conſorten von Regenſpurg, log. 


bey Hersn Albert, 


Ein Yräu von Landfperg, log. 
bey Herrn Lunglmayr. 


Den 8. Zunti, 
Herr Hammer, von Straßburg, 
log. bey Herrn Albert. % 
Ein Schreiber von Friedberg, 
log. bey Heren Lunglmayr. 


Vom; bis 10. Juni find bes 
...... geaben worden ae 
In U. 2. Frauen⸗Pfarr. 

Den 3. Junii, Johann Linde⸗ 
et que im T al, 54. Jahr 


Den 4. dito, Annga Steinbichle⸗ 
— Wittib aufm Lehel, 86. Jahr 


Den 5. dito, von einem Stall 
kuecht aufm Plägi ein Kind, 1. 
Jahr alt | 


Den 7.bito, von einem Schnei⸗ 
der in der Schaͤfler⸗Gaſſen ein 
Kind, 10. Worten alt. 

Bon einem Schneider aufm Les 


Den 8. dito, Veit Zebetmayr, 
mg! aufm Plägl, -75. Jahr 


In St. Peters, Pfarr. 


. Den 3. dito, Margaretha Aus 
Iingerin, 2. St. vorm Sendlinger⸗ 
Thor, sr. Jahr alt. | 

Den 4. dito, vom Lebzelter ın der 
Neuhaufes » Daffen ein Kind, 2. 
Tag alt. 

Den 8. dito, Herrn Johann 
Thomas , Cloſter Schöfftlingrichen 
Haus s ‚Pflegers » Frau aufm Kine 
dermarkt, 36. Jahr alt. 

Bon einem Heten Mufico aufm 
Plag ein Kind, ı. halbes Jahr alt. 

Von einem Zuderbacer aufm 
Anger ein Kınd, 9 Wochen alt. 

Den 9.dıto, Catharina Schwarz⸗ 
mavrın, 2. St. im Herzogſpitall. 

Berauft find 
Vom 3. bis 10. Zunii in beyden 
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Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfuͤrſti. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗æ Buchdrucker. 


Aus Deutichland. 

tlänchen, den 11. Jun. Ders 
wihenen Samſtag, den 6. dieſes, ift 
auf Dem allhirfig neuerbauten Dbfers 
vatorio von einigen en der 
Ehurfürftt. Akademie der Wiffenfchafs 
ten bep Durchgehendg günftigem Werts 
ter Der Vorbeygang der Venus unter 
der Sonnen obferbirt worden. Da 
bep Aufaang der Sonnen der Eintritt 
der Venus fhon lang vorbey mare, 
ſo koͤnte allein Die Zeit des Austrittes 
bemerkt werden, wovon der Anfang, 
mit. dem weſtlichen Rande der Venus 
Der wahren Zeit nach, um 9. Uhr 5. 
Minuten 21. Secunden Vormittags, 
der gänzlicdye Augtrirt aber um 9. Uhr 
22. Minuten 23. Sccunden Bormit 


tags, erfolgte, und folglichen die Zwi⸗ 


ſchenzeit 17. Minuten 2. Secunden 
betruge. Die übrigen hiebep obfer» 
virte Momenta werden feiner Zeit der 
Aftronomifhen Welt mit behoͤrigen 


Unftänden näher Fund gemacht wer⸗ 


in, 

Wie man von Alten Eglofheim, 3. 
Stunden von Regenfpurg , an der 
Poft» Straffe entiegen, vernimmt , fo 
blüher daſelbſt zu dato in dem Hoch⸗ 
gräfl. Königsfeldifchen Luftgarten in 


9. Jahren Die Dritte Allue Americana 
maxima folio mucronato , welche 25. 
und 1. halb Jahr alt, dann hat felbe 
ihren prächtigen Baum und Blühe in 
9. Wochen gänzlichen erreichet ; dem: 
Ruhm ihrer Flor giebt fie ihr felbften, 
wegen Defien Jugend. 
Aus Dem Hauptquartier dee 
Rayf. und Reichsarmee zu Staf⸗ 
eifteın, den 2. Jun. Es ift, allem 
nfehen nach , die Zeit herangenabet, 
Daß Die Reihsarmee ihre Quartiere 
verlaflen, und unter Anführung des 
— General⸗Feldmarſchalls, Gra⸗ 
ns don Serbelloni Excellenz, ſich ge⸗ 
gen Sachſen in Bewegung ſetzen wird, 
da bereits verſchiedene Laͤger fuͤr dieſel⸗ 
be, als bey Eichsjeld, Coburg, Culm⸗ 
bad), Liechtenberg und Fiebengrün aus» 
geſtecket worden, welche gedachte Ar⸗ 
mee ın eben fo vielen Eolonnen den 4. 
Diefes beziehen fol, mo indeffen die 
Bortruppen fbon über Arnftadt, Neu⸗ 
ſtadt an der Orla, und noch weitere 
hinaus gerucket find. Anfonften iſt 
auch noch eine andere Eolonne über 
Eger in Anzug begriffen, und in Hof 
bereit8 angefaget worden, daß foldhe 
in Dafiger Gegend cheftens eintreffem 
werde; ob aber Diefe alldort campiren, 
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3, fogleich weiter hinaus vorgurucken 
beſtimmet, nicht minder, wie ſtark Dies 
felbe eigentlich ſey, ift noch nicht bes 
Fannt geworden. Übrigens ift nicht 
nur die Beförderung des Deren Prin⸗ 
zen von Stollberg zum Reichs⸗Gene⸗ 
ral⸗Feldzeugmeiſter, fondern auch jene 
Desbeym Ehur: jew neh 
Regiment bishero geflandenen Deren 


Dbriften, Baron von Brackel, zum’ 


Generals Feldwachtmeifter bey der Ars 
mee befannt gemachet,, in Bolge deſſen 
find auch — bey Run sur wuͤrklich 
charactermäßigen Dienftleiflung vor⸗ 
geftellet worden. J 
Dresden, den 1. Junii. Gleich— 
wie die Feinde ſich zeithero allemal ver⸗ 
gebliche Mühe gemacht, wann fie an 
den Heren General von Ried ihre Res 
vange nehmen wollen; alfo hat die 
Wachſamkeit erfagten Hrn. Generals 
abermals einen gefährlichen Streid) 
von feinem Corps abgemendet. Am 
29. May waren die Preuffen Willeng, 
nach dem Zapfenftreiche Die bey Wils⸗ 
druf, Keflelsdorf, Bennerich, Weiß⸗ 
drupp und Niederwarta fiehende Vor⸗ 
poften, und fodann den in Zauderoda 
regen Heren General felbft aufs 
zuheben, zu welchem Ende fie Nach 
mittags nach 4. Uhr. mit. einem ſtarken 
Detafchement Eavallerie und 4. Bar 
taillons Infanterie von Meiſſen abe 
marfchiret waren , aus diefem Orte 
aber Feinen Menfchen paßiren liefen. 
Jedoch der Erfolg Fam nicht mit ihrer 
Erwartung überein. Sie fanden ge⸗ 
dachten Herrn General, wie gewoͤhn⸗ 
lich, in völliger Bereitfchaft, und wur⸗ 
den dergeftalt bewilllommet, daß fie 


mit Zuruͤcklaſſung vieler Todten, und 
* 100, Gefangenen, worunter man 
ber 40. mehrentheils ſchwer Blehir⸗ 
* Her au = borher , mit 
utigen Köpfen den Ruͤckw 
aa fe ie ao 
‚ Aus Sachſen, den 31. May. Na 
einer zum Vorſchein gekommenen Mi 
guberläßig ausgegebenen Lifte find bıy 
ber bey Schlettau befindlichen Königl. 
Preugifhen Armee, fo des Prinzeng 
Heinrich König. Hoheit commandiret, 
die General⸗Lieutenants von Zorcade, 
von Dülfen, von Sedlig, von Canitz 
und von Erocom, nebfl denen Gens 
ra Majors, von Grumkow, Linden, 
Sturterheim Senior , Tektenborn, 
Syburg, Stutterheim Fun. , Queift, 
Riebel, Afchersieben , Bandemer, 
Schlaberndorf, Spaen und Meyer 
aufgejtelt, Die Infanterie beſtehet 
aus denen Negimentern , von Linden, 
Jung · Stutterheim, Hülfen, Queift, 
Alt⸗Stutterheim, Prinz von Bevern, 
Manteufel, Sol, Dierecke, Grant, 
Salmouth, Rebel, Jung⸗ und Alt⸗ 
Sydow, jedem von 2. Bataillons, 
denen Örenadier» Bataillens von Tous 
bat, Altı und Jung⸗Billerbeck, Behr, 
Carlowitz, Rathenow, Oppeln, Lofa 
ſow, Natalis und Heilsberg, nebſt 
denen Frey⸗Bataillons von Kleift, Cols 
lignon, Luͤderitz, Quintus Icilius, 
Senee, Tſchock und Bwingcote. An 
Eavallerie find dabey, Leib Regiment, 
Carabiniers, Prinz Friedrich, Schlas 
berndorf und Schmettau. An Dras 
omern, Erocom, Jung⸗Platen, Kleift 
ey⸗Dragoner, und Ölafenapp Frey⸗ 
ragoner. An Huflaren , Rift, 


Dingelſtaͤdt und die Kleiſtiſche Frey⸗ 
Hufarın; sufammen 46. Bataillong 
und 83. Eſcadrons. 
Goͤttingen, den 30. May. Die 
Bortfegung der Arbeit, fo letzthin an 
den Veſtungswerkern eingeftellt wor⸗ 
den, wird nun täglich mit groſſer Mache 
tieder continuiret, Die 20. neuerrichs 


tete Feld⸗ Backöfen find nun vollkom⸗ 


men fertig. Wie man vernimmt, fo 
mird die Königl. Srangöfifche Armee 
bey Eſebeck, 3. Stunden linker Hand 
Göttinger , wo fie einen unerfkciglis 
hen "Berg und groffe Waldungen im 
Nüden hat, ein Lager beziehen. In 
Nordhauſen liegen noch beitändig Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſche Truppen, 

"jena, den 29. May. Don Gera 
vernimmt man, daß bey dem am ver: 
mwichenen Sonntag entftandenen Uns 
gewitter (welches and) unfer Jena aber⸗ 
malen in groſſen Schrecken ſetzte, in⸗ 
dem es Abends zwiſchen 6. und 7. Uhr 
in der Leuter⸗Gaſſe in ein Haus ſchlug, 
GOtt Lob! aber nicht zuͤndete) die 
Schloſſen aber in daſiger Gegend faft 
bis Altenburg auf 3. Meilen Wiges 
alles Getreyde niedergefchlagen , und 


groffen Schaden verurfachet. Singles h 


chen foll aud am 27. über Magdala 
ein Wolfenbruch niedergegangen feyn, 
wobey das Waſſer viele Häufer, Muͤh⸗ 
len, Aecker und Wieſen ruiniret, viele 
Schaafe und anderes Vieh mit fort, 
geführet, dergleichen auch bey Roda 
eihehen , fo daß man von dieſem 
Setterfehaden von vielen Drten her 
Delamnurnömdrdige Umftände vers 
immt. 
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Aus dem Hannoͤverſchen 3 den 
29. May. Sowol in Wellphalen als 
auch im Goͤttingiſchen ift noch alles in 
Ruhe. Von den feindlichen Bewe⸗ 
gungen im Goͤttingiſchen wird es auf 
einmal wieder ſtille. Die Truppen 
des Herrn Generals don Luckner ſtreif⸗ 
fen bis jenſeits Goͤttingen, und haben. 
bey Deydemünden 15. Mann aufg:hos. 
ben. Es heißt, Daß von der Soubi⸗ 
fiiden Armee 15000, Mann nach 
Frankreich detaſchitet ſeyen. Den 26. 
dieſes ſind 2. Braunſchweigiſche Prin⸗ 
en zu Neuhaus angekommen. Deg 
ages Darauf haben Se. Durdlaͤucht, 
der Herzog Ferdinand , die Englifche 
Garde gemuftert; und deffelben Pas. 
ges ift zu Paderborn Ball en Mafque: 
eweſen. Den 26. dieſes iſt der Preuſ⸗ 
iſche General⸗Major, Graf von An⸗ 
genelly , zu Hannover eingetroffen; 
und den 27. dafelbft ein Ruß ſcher 
Courier von Petersburg nad) Londen 
— —— 
Luͤneburg, den 28. May. Mor⸗ 
gen werden die Heßiſchen Leibgarden 
zu Pferde und zu Fuſſe aus Braun⸗ 
ſchweig und Wolfenbuͤttel ihren Abzug 
alten, und den 5. oder 6. Junii hier 
eintreffen. Man vermuthet auch, 
daß Se. Durchlaͤucht, der Herr Lande 
graf, zugleich hieher Fommen werden. 
Das hiefige Schloß ift fhon gerdus- 
met, und wird bereits zur Wohnung 
Sr. Durchlaͤucht eingerichtet. Auch 
hat man fuͤr Dero Suite einige Haͤu⸗ 
ſer gemiethet. 
Berlin, den 28. May. Don Sr, 
Majeftät, dem König, ift der Herr 


brifte von Möllendorf zum Generals 


Major, und der Dbrıifts Lieutenant, 
Herr von Kottwitz, von dem Megis 
ment Gens D’ Armes, zum DObriften 
ernennt worden. 

: lordhaufen, den 28. May. Der 
Königl. Dreußifche General» Major, 
Here von Sefchray, hat feit 3. Wo⸗ 
chen feinen Haupt» Sammelplat von 
Minden an der Weler hieber nad 
Nordhauſen veſtgeſetzet, und befinden 
ſich befagter Here General, benebft 
deffen Obriſt⸗Lieutenant, Heren Thürs 
riegel und Major Baumgärtner, nebft 
vielen andern Herren Dfficiers dieſes 
Corps, hier, welche um fo mehr gus 
ten Zulauf von Recruten haben, als 
befagter Here General einem jeden 
Meuter und gemeinen Sinfanteriften 


eine fhriftliche Sapitulation unter eis 


ner Handfchrift ausftellet, und die 
ute auf 1.2. und 3. Jahr engagiret. 
"journal von dem unter Com—⸗ 
mando des Herrn General; Seide 
zeugmeiſters, Baron von Laws 
don, fiebenden Lorpe d' Armee, 
aus dein Hauptquartier Haupt⸗ 
mannsdorf, den A May. 
Gleichwie man vermög Des Ichteren 
Journals von dem Aufbrud der Gol⸗ 
zifchen Corps bereits vorläufige Nach⸗ 
richt überfommen , alſo gaben auch 
Die den 18. eingelangte Rapports wei⸗ 
ters zu vernehmen, daß ermehntes 
Eorps bebor naher Striegau abge 
rucket ſey, den nemlihen Tag aber 
din Marfch Bis Li gnit fortgeſetzet has 


be 3.die von der Dauptarme aus 


Sarhfen gu Verſtaͤrkung des Herrn 
Feldz ugmeiſtets, Barons von Lau⸗ 
don, unter Commando des Hrn. Feld⸗ 
marfchal, ieutenants, Grafen Ars 
genteau , detafchirte Truppen find Dies 
fen Tag bey Trautenau eingetroffen, 
auch 13. bey ver chiedenen Gelegenhei⸗ 
ten eingebrachte Preußiſche Kriegsge⸗ 
fangene in das Hauptquartier überlies 
fert worden. Den 19. hatte dag Gol⸗ 
sifche Corps nad denen weiteren Wach» 
richten feinen Zug bis Groß» Glogau 
continuiret, mohingegen das von fols 
chen innengehabte Lager wiederum von 
der Sinfanterie Des Königs unterhas 
bender Truppen befeß:t wurde, er felbft 
aber, nachdeme die Capallerie in des 
nen nächften Dörfern um Schweid⸗ 
nis annod) in Cantonirung verliget, 
und bis an Den fogenannten Zottens 
berg ertendiret worden, das Haupt⸗ 
quartier zu Kunzendorf genommen has 
ben folle. Den 20. lieffe der Hr. Feld⸗ 
geugmeifter auf eingelangte Nachriche 
ten, daß fomol gegen Frankenberg, als 
die Sorges von Tannhauſen mehrere 
feindlihe Truppen abructen; die in 
dafigen Gegenden ftehende beede Ders 
ren Seldmarfchall: Lieutenants, Gras 
fen von Draskowitz, und Baron von 
Elrichshauſen, ebenfalls mit einigen 
Regimentern verftärfen,, wo übrigeng 
die andermeite Rapports einhellig bes 
Präftigten,, daß der Feind in feinem 
ohne diß fehr vortbeilhaften Lager ſich 
noch immer mehrer verfchanze, und, 
zu Peförderung der Arbeit fehr viele 
Landleute zufammengetrieben wurden, 
(Das Übrige morgen. ) 
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| Anno ı 761. Freytag den 12. Juni, 
Drdinari: Mündner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


ts nn Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
Druckts und verlags Sohan * —— Churfuͤrſtl. H 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 6. Jun. Beyde Kay⸗ 
ſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤten, mit denen 
aͤlteſten Koͤnigl. Hoheiten, befinden 
ſich zu Larenburg im erfreulich hoͤch 
beglüchten Wohl, wohin der hohe 
Adel f9 öfters verfuͤget, die allerune 
terthaͤnigſte Aufwartung zu machen. 
Donnerftags, Den 4. diefes Dormits 
tags , haben die höchften Derrfchaften 
des Kayſerl. Königl. Hofes fich mit ei⸗ 
ner Raigerpaig erluftiget; Nachmit⸗ 
tag8, bey regnerifcher Witterung aber 
in dem Schloffe mit dem hohen Adel 
unterhalten. Geftern find beede Mas 
jetäten herein in die Burg gelanget, 
dem gemöhnlichen groſſen Staat 
rath beyzuwohnen, und haben fich for 
"Dann nad) Larenburg zurückbegeben. 
Lester Tagen find einige Kußıfdı Kay⸗ 
ſerl. Herren Officiers Dahier angelans 
get, welche in Baͤlde wieder zu dem 
nah Schleſten im Anmarfche begriffen 
nen Corps abgehen werden. Übrigens 
merden noch täglich viele Lebensmittel 
und verſchiedene Transports von Ron» 
turss Sorten von hier nach denen Kaps 
ferl. Koͤnigl. Armeen in Sachſen und 

Schleſien abgeſchicket. 


Paderborn, den 29. May. Der 
Here General von Spörken ift heute 
don hier nach Warburg aufgebrochen, 
um Dafelbft wieder das Commando 


fl über ein befonderes Eorps zu übers 


nehmen. 

Aus dem Brandenburgifchen, 
den 29. May. Der König läßt den» 
jenigen Unterthanen der hiefigen Pros 
Dinzien, welche bey den jegigen Kriegs⸗ 
Unruhen Getrepde verlohren haben, 
biefen Verluſt nach Proportion aus 
Denen Magazinen erfegen, Aus Schles 
fien hat man nichts befonders, Der 
König fichet noch zu Hausdorf bey 
Striegau. Der General von der Ca⸗ 
vallerie von Ziethen , der Generals 
Lieutenant von der Cavallerie von Plas 
ten, der General von der Sinfanterie 
Marggraf Carl, der General⸗Lieute⸗ 
nant von der Infanterie, Graf von 
Neuwied, noch 3. General: Majore 
ven der Cavallerie und 6, Generals 
Majers von der Infanterie befinden 
fih bey deſſen Corps, wovon Die In⸗ 
fanterie in 3. Treffen abgetheilt, fo 
32. Bataillons ausmachen. Die Ca⸗ 
vallerie, fo 58. Efcadrong beträgt, ift 
auf denen Slügeln eingetheilt. Das 


\ 


37. 
ats Corps iſt 37. Bataillons und 
6. Eſcadrons ſtark. In Pommern 
* auch noch nichts vorgefallen; es 
heißt, die Schweden erwarten, ehe 
ie ihre Operationen anfiengen, in der 
erfon des Generalen von Ehren» 
werd einen neuen Chef. Die 
ſchen im Mecklenburgiſchen befindli⸗ 
che Truppen, ſo aus 12. Bataillons 
und 18. Eſcadrons beſtehen, werden 
theils in Vor⸗Pommern zu ſtehen kom⸗ 
men, theils nach Hinter» Pommern 
zur Verſtaͤrkung des Werneriſchen 
Torps marſchiren. Der Prinz Euge⸗ 
nius von Wuͤrtemberg ſoll, dem Ver⸗ 
nehmen nach, in dieſer Provinz das 
Commando belommen. Sin einigen 
Tagın gehet der zweyte gevollmächti 
te Koͤnigl. Minifter, Dere von Hafe 
fer, über Magdeburg und Leipzig nach 
Qugfpurg ab. Die Geſandſchafts⸗ 
Eavaliers find Die Legations ; Käthe, 
on von Bredow/ von Buch, von 
hulemeyer, Graf von Podemils, und 
die beede Tavaliers, Herren von Ars 
nim und von Marwitz. 

Oder » Strohm, den 27. May. 
Dem Vernehmen nad, haben Sr. 
Preußifhe Majeftät in Betrachtung, 
daß die Rußiſche Armee wuͤrklich in 
Bewegung ift, einige 1000. Mann 
von Dero Armee detaſchiret, Die Peu⸗ 
mark zu bedecken. Die Rußifche 
Hauptmacht fol der Feldmarſchall 
Butterlin commandiren. Der Gene⸗ 
ral Szernifchef führet davon Die Avant⸗ 
garde. Diefes Corps d'Armee wird, 
wie man fagt, gegen Schlefien agiren. 
Das zwehte Eorps D’Armee, unter 


Commando des Generals Fermor, fo 

u einer. befondet@tUinternehmung r 
ſtimmt feyn. Das dritte Corps d’Ars 
mee, unter Commando des Generals 
Nomanzoff, aber will, wie eg beißt, 
— Operation gegen Pommern rich⸗ 


Preuß ten 


Auszug eines Schreibens aus 
dem Mecklenburgiſchen, den 27, 
Day. Entweder mir find von unjes 
rer Befteyung noch fehr weit entfers 
nee, oder Diefelbe ift auch ganz nahe, 
Denn der Obriſte von Belling, twels 
her nunmehr das Commando über die 
—— im Land zuruͤckgebliebene 

ruppen hat, beſchaͤftiget fich theils mit 
Magsregeln gegen etwanige Überfälle, 
wesfalls ein Detaſchement Huſſaren 
nach Warnemuͤnde abgegangen ift, und 
ein anderes zu Ribnitz Poſto gefaffet 
hat, theils mit Ausſchickung der Erts 
cutions-Lommandog; zu Beptreibung 
der Ruͤckſtaͤnde, an Eontributiong; 
und Agio-Seldern fowol, als zu Vers 
forgung feiner unterhabenden Trups 

en, für welche die Portionen und 
ationen bis zum 24. Junii beſtimmt 
find. Er felbft, der Herr von Bels 
ling, hat fein Quartier aufdem Sräfs 
lich⸗ Baffewigifchen Gut Preberede, 
genommen, und verlanget hiernaͤchſt 
auch dom Lande, daß für Die zwiſchen 
Demmin und Anclam zufammen Eoms 
mende 5. Bataillons Landmilig und 
das Hordtifche Frey: Bataillon alle 
Wochen 4. Ochſen, 2. Schweine und 
6. Hammel zum Hauptquartier gelies 
ert, Das Magazin zu Roſtock nach 
reptow, und Das von Guͤſtrow nach 


Habelberg, binnen 4. Tägen gefchafs 
fet, auch übrigeng feine Duffaren ver⸗ 
pflegt werden follen. —— hat er 
aile verdaͤchtige Correſpondenz unter» 
ſagt. Von gedahtem Herrn Obri⸗ 
2” von Belling ift auch vor einigen 
agen der Magiftrat zu Roſtock bes 
fonders zufammen gefordert worden, 
wovon man aber Die Urſache noch nicht 
weiß. Ermeldter Magiſtrat hat neus 
lich auf gewiſſe — Eichen, 
wofuͤr derſelbe 10000. Rthlr. vor dem 
Abmarſch des Preußiſchen Kriegs⸗ 
Commiſariats bezahlen muͤſſen, von 
dieſem eine Aßignation, und eine an⸗ 
dere auf die Herzogliche Steuer, Gel⸗ 
der erhalten, teil Das Kriegs⸗Com⸗ 
miſſariat auch die in dem Erbvergleich 
ſtipulirte Staͤdtiſche Quote, ſolglich 
die geſamte Roſtockiſche Accis⸗Gefaͤlle 
zu ſich genommen. 


Aus Boͤhmen. 


Reſt des Journals von dem un⸗ 
rer Commando Des Hettn Br 
3eugmeifters, Baron von Lau⸗ 
don, ftehenden Corps d' Armee, 
aus dem Hauptquartiet Haupt⸗ 
mannsdorf, den 31. May. 


Den 21. kame zwar duch die Bes 
richte aus Dber  Schlefien * verneh⸗ 
men, daß der Prinz von Bernburg 
mit. 4. Eſcadrons Huſſaren, und 3. 
Eſcadrons leichter Dragoner Tags bes 
vor bey Neiß angelanget, auch inder 
Gegend Nimpſch, Miünfterberg und 
Brieg verfchiedene feindliche Detafches 
ments zu fehen geweſen feyen; es liefle 
fih aber zugleich aus Denen anderwei⸗ 


Oder paßiret habe. 
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ten Nachrichten nicht undeutlich abs 
nehmen, daß all diefe feindliche Be⸗ 
wegungen Fin anderes Abfehen zum 
Entzweck gehabt, als dadurch die 
Transports deren aus Pohlen im Ans 
zug begriffenen Magazins Borräthen 
zu bedecken, zu deren fohinnig weite⸗ 
ter Transportirung , Dann aud in 
Brieg bis 6000. Wägen bereit ftehen 
ollen; auffer deme ift wegen diefem 

ag, noch) auch Den 22. ſowol diß⸗als 
jenfeits Feine befondere DBeränderung 
vorgegangen, laut des den 23. von 
dem Deren Senera Major, Grafen 
von Berhlem, eingegangenen Raps 
ports, wurden Die fchon oben ange 
führte verſchiedene feindliche Bewe⸗ 
gungen in Dbers Schlefien mit dem 
Beyſatz befräftiget , daß die feindliche 
Eavallerie gleihfam einen Cordon von 
Vimpſch uͤder Münfterberg und Groß⸗ 
Strehlen bis Brieg gezogen ae 
bermög einer von dem Herrn Feld⸗ 
marfchall» Lieutenant, Grafen D’Ars 
genteau , dem Heren Seldjeugmeifter 
zugefommenen Anzeig , ift eine dieffeis 
tige Huſſaren⸗ Parthie hinter Liebau 
auf eine feindliche geftoffen, und hat 
von folher 7. Mann, nebft fo vielen 
Pferden, eingebracht. Den 24. vers 
nahme man, Daß der General Golze 
mit. feinem unterhabenden Eorps die 
| Den 25. 26. 27. 
und 28. iſt gar nichts Anmerkungs⸗ 
wuͤrdiges bey beeden Theilen vorgefal⸗ 
len, nur wurde von dem Feind Die 
Anhöhe Wült» Waltersdorf mit ro, 
Sägern und einigen Huffaren befeget, 
dahingegen folle Das Golziſche Corps, 
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he meiteren Rundfchaften gemäß, 
eine Meile hinter Glogau bey Tſche⸗ 
plau fliehen, und die fämtlihe Eins 
wohner jenfeits der Oder den Befehl 
erhalten haben, mit ihren Habſeelig⸗ 
keiten fich dieſſeits des Fluſſes in Si⸗ 
cherheit zu ſetzen. Den 29. wurde dem 
Hrn. Feldzeugmeiſter rapportiret, daß 
in dem feindlichen Lager ſich alles zum 
Marſch in Bereitſchaft (et, auch der 
König nicht nur alle bishero detafchirs 
te Heine Corps,fondern auch Schweid⸗ 
9 ebenfalls vieles — N en 
Hehabt, und die Armee auf 9. * 
mit Brod verſehen laſſen; wie dann 
hiernaͤchſt den zo. der General⸗Major, 
SGraf von Bethlem, berichtete, Daß 
einige feindliche Efcadrons Dragoner 
und Huffaren ſich vorigen Tages hin⸗ 
ter Neiß bey Stephansdorf eingefuns 
den hätten, ohne Daß jedoch zu entde; 
een gerefen, wohin das Abſehen ans 
mit eigentlich gerichtet feye. 


Aus Schleſien. 

Breßlau, den 24. May. Im Las 
ger Sr. Koͤnigl. Majeftät in Preuffen 
fangte am 18. Diefeg der neue Geſand⸗ 
te der Dttomanifchen Pforte an. Er 
heißt Baſſa Jomael Esmore ‘Bol 
SDusperre, und er ift mit befonderer 
Diftinction aufgenommen worden. 

Aus Pohlen. 

Von der Weichfel,den 23. May. 
Seit dem 19. dieſes find noch verfchies 
dene am rechten Ufer der Weichſel ge 
ſtandene Rußiſche Regimenter , als 
das Siberifhe, Eafanifche, Troikis 
fe, Niſogrodſche, und Ladowſche, 


den Fluß paßirt, und nah dem an 
dem Iinfen Ufer errichteten Lager mars 
fhirt. Der Transport von Elbing, 
welchen die dortige Proviantcanzley 
mit einem Elbingiſchen Negocianten, 
Namens Doͤriog, verdungen gehabt, 
um Mehl, Gruͤtze c. mit 40. Schiffs 
gefälen auf Marienburg , Mewe, 
Marienwerder, Grandenz und Eulm 
4 bringen, hat Schwierigfeiten und 

ufenhalt gefunden, weil gedachten 
Negocianten zwo Perfonen ,_ mit mels 
hen er wegen Lieferung der Schiffges 
fäffe contrahiret hatte, mit 25. Derfels 
ben ausgeblieben find, fo daß er nun 
nicht weiß , wie er den Transport bes 
fhaffen könne. 

Aus der Türdey. 

Conftantinopel, den 16. April. 
Im Minifterio der hohen Pforte ges 
ben jegt beträchtliche Veränderungen 
vor. Man ſiehet faſt täglich fleigen 
und fallen. Unter andern ift dieſer 
Sage der Griechifche Patriarch feiner 
Würde entfeßt, und nah Monte 
Santo verbannet worden. eine 
Stelle ift aber fhon wieder durch eis 
nen andern Patriarchen befegt. Der 
Preußifche Miniſter, noelcher hier Re⸗ 
rin genannt wird, foll, dem Verneh⸗ 
men nach , beym Großheren tine Ce⸗ 
remonien« Audienz haben, wozu aber 
noch Fein Tag beſtimmt iſt, meil die 
gewoͤhnlichen Geſchenke noch nicht ans 
gekommen find. Inzwiſchen hat der 
groifchen der Pforte und dem Könige 
don Preuffen gefchloffene Tractat vers 
fchiedene auswärtige Minifters allhier 
lehr aufmerffan gemacht. 
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Anno 1761. Montag, den 15. Junii. 


Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausaegeben werben. 
Mit Shro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio, 


und verlegts Johann Jacob Voͤtter urfürftl, Hofe - 
— nen s Buchdruder. ‚ Hurfüeft Dof 


Aus Deut ſchland. 

Muͤnchen, den ı5. Junii. Doro 
geftern, als am 13. dieſes, wurde dag 
felbigen Tages eingefallene hohe Nas 
mengfeft Ihro Königl, Hoheit, der 
Durdi. Ehurs und Eronpringeßin 
aus Sadfen, Maria Antonia Wal⸗ 
burga, bey hiefig» Ehurfürftt. Hofe 
in reicher Sala celebritet; Ihro Ehurs 
fuͤrſtl. Durch. , mit ſaͤmtlich ⸗Durchl. 
und Chur» Sächfifchen Hirrfchaften, 
geruhtten zudem Ende Sich von dem 
Sommer Palais Nymphenburg hetv 
. einzu verfügen, und mohneten bey de 
nen PP. Srancifcanern demgehaltenen 
folennen Hochamt mit vieler Aufer⸗ 
bauung bey; Abends aber wurde dies 
fes Seit bey Dofe mit einem Aparte⸗ 
ment beſchloſſen. 

„graolftade, den 9. Jun. Wir 
haben am 6. diefes das Glück gehabt, 
den Durchgang der Venus durch Die 
Sonne bey heiterem Himmel zu bes 
traten, von deme wir vorläufig nur 
foviel berichten, wie Daß nemlich der 
Anfang des Austrittes aus der Sons 
nen-Scheibe ſich si. 1". nad 9. Uhr: 
das Ende aber 213. sh, nach eben dier 
ſer Stund ergeben habe. Wir hats 


ten ſchon vor geraumer Zeit nach ver⸗ 
fertigten Berechnungen die Abſchilde⸗ 
rung oder Delineation von dieſem 
Durchgang nach Nuͤmphenburg einge; 
ſchicket, in welcher die Bahn des Pla⸗ 
neten erſtlich nach den Tabellen des de 
la Hire, zweytens nach den Caßini⸗ 
ſchen, drittens nach der Ausrechnung 
des Deren de 1’ Isle zu ſehen mark, 
famt der von uns beygefügten Baht, 
auf welcher der Planet wegen dee 

aralaris erfcheinen wurde. Ge 

hurfürftl. Durchlaͤucht, famt allen 
dort fich befindenden hohen Herrſchaf⸗ 
ten, haben beobachtet, daß diefe lee 
tere am nächftem dem gänzlichen Außs 
tritt des Planeten aus der Sonne bey⸗ 
gekommen fepe. 

Regenfpurg, ben 9. Sun. Vor 
einigen Tagen wurden aus Der Reiche 
Dperationscaffe 100000, fl. unter eis 


ner Bedeckung bon 100. Mann zur 
Meichsarmee abgeholet. Der Heß 
fche Sefandte reifete die vorige Woche 


ins Carlsbad, und der Reihsgräfl, 
Here von Piftorius auf feine Hüter in 
dem Alterburgifchen. Der Böhmifchz 
Geſandte, Herr Graf von Sailern 
befinder fih noch zu Wien, und man 


⸗ 
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weiß noch nicht, wann er nach Aug» 
ſpurg gehen wird. Am 2. diefes kam 
„die Gemahlin des Deren von Plotho, 
von Augfpurg , mofelbfi Sie ihre 
— eingerichtet, wieder 


zuruͤck. 

Stadtceronach, den 7. Jun. Ge⸗ 

Be ift in hieſiger Gegend auf dem 
ogenannten Lerchenhof ein Lager vor 
Die bey Coburg — geſtandene 
Truppen von der Reichsarmee abgeſte⸗ 
cket worden. Heute wird die Caval⸗ 
lerie in Diefem Lager , und morgen Die 
Infanterie eintreffen, _Das Daupts 
‚quartier kommt nah Schmoͤlz, und 
wie es heißt, fol dieſes Lager nur 2. 
Tage ftehen bleiben , alsdann der 
Marſch, nad Sahfen zu, geben. 
Bey Culmbach campiren auch einige 
Megimenter von der Reichsarmee, wel⸗ 
xhe , dem Vernehmen nad) , morgen 
wieder aufbrechen, und nah Muͤnch⸗ 
berg marfchiren werden. 

Leipzig, den 6. un. Der Herr 
von Häfeler,, der * Congreß nach 
—* gehet, iſt mit einer praͤchti⸗ 
gen 
find auch Wagen von dem Gefolge des 
‚Dannöverfehen Gefandten bier anges 
Fommen. Die Errichtung der verſchie⸗ 
denen Freycorps ift nun bald zu Stans 
De, und fiehet fonderlich die Ungarifche 
Infanterie inihrer Uniform recht artig. 

Die neuen Dragoner werden eheſtens 
ihre Pferde erhalten, und das neue 
Schweitzer⸗Regiment ſiehet einem 
Framoͤſiſchen völlig aͤhnlich. Aus dem 
Magazin gehen täglich uhren zur Ars 
mer ab. Man.hat Nachricht allhier, 


uite hier angelommen; und e8- 


daß vor einigen Tagen in Schleflen in 
und bey Sreiffenberg eine Action vor⸗ 
gefallen feyn fol. Der General Zie⸗ 
then hatte eine Ravage nach Böhmen 

emacht, und von einigen Elöfteen ſtar⸗ 

e Contributioneg gehoben; der Ges 
neral Beck wolte fi) revangiren ‚und 
überfiel mit 12, bi8 15000, Mann 
Greffenberg , und forderte ſchwere 
Summen Geldes; allein, der Senw 
tal Sol; kam ihm auf dem Hals, und 
drang in Die Stadt ein, da denn das 
Gefecht bey s. Stunden in der Stade 
dauerte. Endlich mußten fich die Des 
fterreicher zurückziehen. Genauere 
Umftände hat man bis dato nicht ers 
fahren Fönnen. Se. Majefldr , der 
König hatten den 27; des vermichenen 


Monats Dero Hauptquartier noch zu 


Eunzendorf. Der General Golje fies 
het mit feinen Truppen zwiſchen Glo⸗ 
gau und Frauſtadt, und obferviret den 
Marfc der Ruflen, und der General 
bon Tedden ift mit einigen Efcadrong 
und Bataillons zwiſchen Landsberg 
und Driefen detaſchirt worden. Des 
ringen bog Wuͤrtemberg Hochfuͤrſtl. 
urchl. ſtehen mit einem Theil Dero 
Corps bey Stettin und der General 
Belling ift mit dem übrigen Theil deſ⸗ 
felben gegen die Schweden bey Anclam 
poftiet. Dader Waffenftillitand mie 
der Rußiſch⸗ Kayſerl. Arınee am 26, 
des verwichenen Monats fich geendiget 
hat, fo zog ſich dee Herr General Wer⸗ 
ner mit feinem Corps bis Eöslin zus 
rüc, und nahme eine ſolche Stellung 
daß die Veſtung Eolberg nunmehr au 
der Landfeite gedeckt iſ. Die Avant⸗ 


garde von befagtem Corps erſtrecket 
fi bis Schlame und Belgard. Der 
Baſſa Ismael Esmore Bol Dufperre 
iſt als. Minifier der Ottomaniſchen 
Pforte bev Sr. Majeftät , dem König 
von Preuffen , bereits Den 18. May 
Breblau paßiret, und zu des Koͤnigs 
Mojeſtaͤt ind Lager abgegangen. Cs 
folgte ihm eine zahlreiche Tärkifche Ges 
fandfhaft nad, welche mit groſſem 
Pracht in Schweidnig eingeholt wor⸗ 
den ift, und fo lange Dafelbit verbleis 
ben wird, bis\fie Des Könige Maje⸗ 
bit ins Hauptquartier wird einholen 
aflen. 
Hamburg, den 5. Sun. Diefer 
Tagen iſt der Rußiſch⸗Kayſerl. Herr 
General» Major von Sievers allhigr 
eingetroffen, und gedenkt, wegen feis 
ner Dleffuren und Krankheit halber, 
in kurzem feine Reife nah ‘Pyrmont 
frtyulsen 
us Thüringen, den 4. Jun. In 
Salzungen befinden ſich Dermalen eis 
nige Sranzöfifhe Truppen , um die 
Souragesieferung zubetreiben. Durch 
die am 27. und 28. verwichenen Mo⸗ 
nats in verfchiedenen Gegenden, wo 
die Ströhme die Saale, Unftrut, Ge⸗ 
ta und Neſſe flieffet, find abermalen 
ganz auflerordentliche Gewitter gegos 
en, der dabey gefallene Hagel hat die 
uhren vieler Stadte und Ortſchaf⸗ 
ten gänzlich ruiniret, und durch daß 
Dabey gefallene Waſſer die Felder der 
Sommerfaat , Wiefen und- Gaͤrten 
faft gänzlich ausgersafchen. Die mehr 
reſte Befigere Davon befommen nicht 
einmal ſoviel, als was fie ausgefärt 
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haben, wiederum eingueenden , wo⸗ 
durch Denn Menfchen und Vieh in Fol⸗ 
ge groffen Mangel zum Unterhalt lei⸗ 
den werden. | 

Nieder⸗Eilbe, den 4. Sun. Die 
neueſten Briefe aus Stockholm berich⸗ 
ten nunmehr mit Zuverlaͤßigkeit, m 
von Seiten der Crone Schweden fo 
gende Herzen nach dem Friedens⸗Con⸗ 
grefle abgehen werden, nemlich deg 
— Grafen von Bark, Envoye zu 

in, Excellenz, und der Here Bas 
ron Scheffer, Envoye zu Paris, bee⸗ 
de als bevollmächtigten; dann der Hr, 
Baron von Molden, und der Here 
von Klinckowſtroͤm, beede als Geſand⸗ 
ſchafts ⸗ Secretairg. 

Weſel, den 2. Jun. Alles iſt hier 
sum Empfang des Herrn Marſchailen 
Prinzen von Soubife bereit, welcher 
hiefelbft fein Hauptquartier auffchlas 
gen wird. Ohnerachtet unfere Gars 
nifon bereits fehr anfehnlich , fo wur⸗ 
be jedoch felbige vorgeftern noch mit 4, 
Bataillons verſtaͤckt. Die Armee ift 
noch in völliger Ruhe. Der Erbpring 
ſtehet feit dem 20, May noch zu Note 
teln, und wird von einigen Infanterie⸗ 
Megimentern gedeckt. 8. bis 9000, 
Mann campirenzwifchen Coesfeld und 
ber Carthaus zu Weddern. Die Pas 
trouillen derfelben gehen täglich rech⸗ 
ter Hand bis nad Dorften , und lins 
fer Hand bis gegen Schernbeck und 
Bochholt. 

Aus dem Hannoͤveriſchen, den 
2. Jun. Man ſagt, daß die allirte 
Armee geſtern ins Feld geruͤcket iſt, 
woruͤber man aber erſt die Beſtaͤtti⸗ 


380 
Das Luckneriſche 


gung exrwartet. 
Corps hat geftern würklich ein Lager u 


binter Eimbeck begogen. Die feindlis 
be Truppen im Goͤttingiſchen follen 
auch in Bewegung feyn. 

Aus Sachfen, denı.Zun. Den 

‚ berwwichenen Monats hat man den 
kegtern Transport mit dem Lajareth 
von Leipzig auch hinweggebracht. Taͤg⸗ 
lich wird vom Magazin nach der Ars 
mee geſchaft. Zwey Spionen aber 
find in Ketten und ‘Banden von da 
nach Magdeburg geliefert worden. 
‚ Aus Heflen, den 31. May. Die 
groſſe Stifskirche zu Caſſel ift aufs 
neue zu einem Mehl, Magazin gemacht 
worden. Die Anfuhren zu demfelben 
gefchehen von denen Unterthanen des 
Dber-Fürftenthums, welche noch Zugs 
vieh haben. Den ihrer Retour müfr 
fen fie aus dem Eaflelfchen Lazareth die 
Kranken transportiren. Den 20, die 
ſes mufte ein ftarfer Hauffe von den 
Steppartheyen ſich verfammeln, und 


den Marſch über den Sandershaufer J 


Berg antreten. Don der Beftims 
mung defielben hat man feit dem noch 
nichts Zuperläßiges erfahren. 
’ Bremen, den 31. May. Den 
28. und 29. dieſes kamen wiederum 
716. Kranke in hieſiges Lazareth, da⸗ 
egen marſchirten geſtern 300. friſche 
ritten, die aus England ——— 
hierdurch nach Lippſtadt. Herr 
Erbprinz von Braunſchweig hat ſein 
Lager bey Appelhuͤlſen, zwiſchen Muͤn⸗ 
ſter und Hamm bejogen. Die Sou⸗ 
biſiſche leichte Truppen geben denen 
Allürten zum oͤftern Viſiten, ſie ha⸗ 


bereits verſchiedene Vorpoſten, 
zwar eiᷣn Vorpoſten ı. Stunde 
vor lefgterer ihrem Lager aufgehoben, 
und find damit nach der Gegend Düfs 
feldorf marſchiret. 

Daffel, den 29. May. Der Hert 
Generals Major von Luckner hat auf 
Befehl Sr. Durchl. des Herzogs Fer⸗ 
Dinand , Denen angrängenden Beam 
ten und Pächtern andeuten laffen, daß 
fie fofort, wenn fie 'von dem Anmars 
fhe der Zeinde Nachricht erhielten, 
ale Frucht auf dem Felde abmähen 
folten. Zu Hildesheim werden, uns 
ter der Auffiche verfchiedener Inge⸗ 
niurs, Die Veſtungswerke völlig ges 
ſchleiffet, und die Stadtgräben zuges 
morfen. Vor einigen Tagen find Se, 
Ercelleng, der Here Graf von Buͤcke⸗ 
burg, Dafelbft eingetroffen. Ä 

Aus Frankreich. 

Paris, den 1. Jun. Geftern mare 
Hirr Stanley aus England noch nicht 
allbier angelanget. a von Belle 
Ble nichts neues eingeloffen, fo weiß 
man nicht im mindeften, was daſelbſt 
vorgehe. Unfere Armee am Nieder⸗ 
Rhein wird ihre Operationen ſchwer⸗ 
lich vor dem 8. oder 10. dieſes anfans 

en fönnen. Die vor den Herzog von 
urgund feit dem 3 1. Mart. angeleg⸗ 
te Trauer, wurde am Mitwoch abges 
legt. Der König uͤberſchickte dem 
Heren Delletier , General» Lieutenant 
feiner Armeen, von dem Koͤnigl. Corps 
Artillerie, fo ſich gegenwärtig bey der 
Armee des Deren Marſchall von Bro⸗ 
glio befindet, das Drdens«Zeichen vom 
dem Heil, Ludwig. 


’ 
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Welche Montags, Dienſtags, Dounerfiags und Freytags ausgegeben werden · 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürfil, Hof⸗ 
und Landſchaft⸗-Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 
Wien, den ıo, Yun. Montage, 
den 8. dieſes frühe, haben Se. Königl. 
Hoheit, der Erbpring, Erzherzog Jo⸗ 
eph, fich mit Dem Erzherzogen Peter 
copold, der Erzherzog. Frauen Ge⸗ 


mahlin, und den 3. dlteften Erzherzo⸗ 


zinen Maria Anna, MariaChriltina, 
und Maria Elifabetha Königl. Hohei⸗ 
ten, unter Begleitung einiger hoben 
Cavaliers und Samen nach der Kay⸗ 
fert. König! Spiegel’ Fabrique Hohens 
feld, naͤchſt der Wienerifchen Neu⸗ 
ſtadt, erhoben, diefelbe in hohen Aus 
genfchein zu nehmen, und dieſen Mits 
tag in dem dafigen Schloß bey dem 
Kayſerl. ——— — 
denten, Herrn Graſen von Choteck, 
Excellenz, geſpeiſet, Se. Majeſtaͤt, der 
Kayſer, haben dieſen Vormittag ſich 
in den naͤchſt Laxenburg gelegenen an⸗ 
genehmen Gegenden mit Streiffen ers 
luftiget. hr: Majeſtaͤt, die Kapyferin, 
unfere allergnädigite Grau, aber fich 
herein in die Burg erhoben, und dem 
germöhnlichen groſſen Stantsrath bey- 
gwohnet. Fhre Majeftät fpeifeten 
Mittags in der Burg, und verfügten 
ch Nachmittags toitder nach Laxen⸗ 
-Durg, allwo auch Abends die Hoͤchſt⸗ 


erwehnten Königl. Hoheiten mit dero 


Hochadelichen Gefolg von Hohenfeld 
zuruͤckgelanget. Am Sonntag Vor⸗ 
mittag nach 9. Uhr iſt eine Colonne 
Croaten des Regiments Sertini von 
1000. Croaten mit 2. Grenadiers⸗ 
Compagnien uͤber die Wieden um hie⸗ 
ſige Glacis, und ſo weiter uͤber die 


groſſe Donaubruͤcke nah Schleſien zu 


dem Corps d' Armee des Herrn Feld⸗ 
zeugmeiſters, Freyhetrn von Laudon, 
marſchiret, wohin auch noch faſt taͤg⸗ 
lich einige Transports ſchoͤner, und 
wohl adjuſtirter Recruten, nebſt ders 
ſchiedenen Monturs⸗Sorten abgeſchi⸗ 
cket worden. Die vierte Koͤnigl. Prin⸗ 
zeßin und Erzherzogin Maria Amalia 
Koͤnigl. Hoheit befinden ſich zu Schoͤn⸗ 
brunn ſchon 7. Tage an den Kinder⸗ 
Blattern Berhrlägerig, dabey aber 
fo gut, als bey derlep Zufländen im⸗ 
mer möglich iſt. 

LlibesiElbe, dens. Sun. Nah 
Driefen aus Schleſien gedenken Se, 
Preußische Majeſtaͤt Dero Haupt⸗ 
quartier noch zu Cunzendorf, 3. Vier⸗ 
tel Meilen von Schweidnitz, ſo bald 
noch nicht zu verlaſſen, und Dero meh⸗ 
reſte Truppen liegen noch in den Can⸗ 
tonirungen, um auszuruhen. 


82 
Tore Corps aber hat am 27. ein 
Lager vor Glogau bezogen. In der 
Gegend Sreiffenberg und Hirfchber 
follen die Truppen des Kapferl. Kos 
nigt. Herrn Generals von Beck in ver⸗ 
fehiedenen Scharmügeln einigen Vor⸗ 
iheil über etliche Preußifche 
Eſcadrons erhalten haben, 
Braunfchweig, den z. Jun. Es 
iſt noch ungewiß, ob und wann die 
eßiſche Garde von hier nad) Luͤneburg 
aufbrechen werde. Uber dieſes glau⸗ 
bet man nicht, daß des Herrn Land⸗ 
grafen von Heſſen⸗Caſſel Durchl. ſelbſt 
dahin gehen werden. Der hier noch 
befir duͤch geweſene Reſt von unſern 
Huſſaren gehet nach dem Harze. 
Marburg , den 2. Sun. Die 
mehrifte Regimenter von der Broglioi⸗ 
m Armee haben fi aller Orten in 
ewegung gefeßet , und rücken gegen 
die Graͤnzen von Eaffel und Göttingen 
vor. Der Ritter von Muy wird ches 
fteng in hiefigen Gegenden erwartet, 
demeder Herr Marſchall von Broglio 
unverzüglich folgen wird. Wir glaus 
ben indeflen nicht, Daß man von Diefer 
Armee ein Corps bon 20000. Mann 
nah Sachſen, mie man hat ausbreis 
ten tollen, abfchicken werde; mahrs 
fcheinticher ift es, Daß die gefamte Ars 
mee fich nach der Weſer hinziehen wer⸗ 
de, melches auch die Feinde zu befoͤrch⸗ 
ten fcheinen, indem fie viele Verſtaͤr⸗ 
ungen nach den Ufern Ged⸗Fluſſes 
haben abrücten laſſen. Es ift ung ders 
malen noch unbewuſt, wann Die Sous 
bififhe Armee ihre Operationen ans 
fangen merde; indeſſen glaubt man 
doch, daß beybe Armeen zu gleicher 
Zeit vorruͤcken wollen. 


uſſaren⸗ 


Aus Sachſen, den 2. Jun. D 
Vernehmen nach, ſucht man Kayferl 
Königl. Seits Sr. Preußifhen Mas 
jeftat Die Ruͤckkehr aus — nach 
Sachſen ſchwer genug zu machen, ins 
dem der Here Seldmarfchall, Graf 
von Daun ‚der Herr Feldjeugmeifter, 
Baron von Laudon, und der Nufis 
fehe Eher fih miteinander dahin: fols 
len verjtanden haben, Daß erfterer von 
Seiten der Lauſitz, der zweyte von 
Böhmen , und der dritte von Pohlen 
aus, dem Könige alle mögliche Hin⸗ 
Dernifle in Weg legen wollen. 

Aus Staken. 

Genua, den 30. May. Vermoͤg 
Nachrichten aus Madrit, iſt das Seit 
des Heil. Philippi, wovon die Koͤn. 
Infantin, Herzogin von Parma, den 
Namen trägt, an dem Koͤnigl. Spa⸗ 
nıfchen Hof en Sala gefeyret worden. 
Dann follen von denen Seehäven 
Spaniens noch mehrere Truppen nach 
America abgefchicket werden. Der 
Fürft Pignakelly von San Severino, 
fo mit dem Character eines Königl. 
Sicilianifhen Herrn Ambafladeurs 
nad Liſſabon geht, ift hier angelangt. 
In vergangener Woche find Die von 
biefiger Durchl. Republic nach Cor⸗ 
fica abgeſchickte Herren Deputirte zu 
Baftia wuͤrklich eingetroffen. 

Rom, den 16. May. Da die Eins 
mwohner gu Cavi durch dag juͤngſt aus⸗ 
geſtandene Erdbeben groſſen Schaden 
erlitten, fo haben Ihro Paͤbſtl. Hei⸗ 
ligkeit aus Mitleiden ihnen 600. Scu⸗ 
di zuſchicken, und zu ihrer etwelchen 
Erleichterung unter fie austheilen laſ⸗ 
ſen. Mittelſt einer zu Nettuno ange⸗ 


(angten Speronque von Maltha, hat 
der hiefige Maltheſiſche Herr Ambafs 
fadeur Depefhen von dem Herrn 
Großmeifter erhalten. Die Paäbftlis 
chen Galeeren find nunmehro beilend 
bewafnet, und mit allen Nothduͤrftig⸗ 
feiten verfehen, auch befinden fich alls 
fchon 42. Malthefer-Ritter zu Civita⸗ 
decchia, um nebft denen Kugeln, Bom⸗ 
ben und 4. groflen Mörfeln, die Ihro 
Heiligkeit Den Oden zufommen laſſen, 
nah Maltha transportirt zu werden. 
Der General⸗Commiſſarius der Mas 
rine, Herr Aquaviva, ift nunmchro 
von dort wiederum hieher nab Rom 
zurücgereißt. Der Marquis Acco⸗ 
tamboni hingegen, hat von höchitges 
dacht Ihro Heiiigkeie die Erlaubniß 
erhalten, ſich am Bord obgedachter 
Galeeren einſchiffen zu daͤrfen, wird 
aber mit ihnen ſogleich wieder zuruͤck⸗ 
kehren. Seit der Zeit ſind noch 3. 
andere Maltheſer⸗Ritter alldort einge⸗ 
troffen, um ſich ebenfalls mit einzu⸗ 
ſchuſſen, und wird die Abreiſe ſaͤmtli⸗ 
cher Ritter und Munition auf den 20. 
dieſes Monats vor ſich gehen, es muͤ⸗ 
ſte dann der Wind nicht favorable ſeyn. 
Aus England. 

2.onden ‚den 2. Jul. Die Admis 
rals Harfe, Pocock und Lord Howe 
werden die zweyte Slottecommandiren, 
toelche eine andere Erpedition gegen 
Frankreich ausführen fol, Die Anitals 
ten darzu werden mit allem Eifer forte 
geſetzt. Am 28. paß. langte der 
Capitain Howe mit Depefchen vom 
General Hogdfon und Herren Keppel 
von der Inſel Belle K hier an, zus 
folge welchen unfere Truppen feit dem 


13. bon der Stadt, der —— 


Auſſenwerken der Citadelle Meiſter 
ſind ? Die a * a 
mit folcher Lebhaftigkeit fortgefeget 
daß der Feind fih bald genöthiget fchen 
mird, die Citadelle zu übergeben, In⸗ 
deffen find viele Kriegsſchiffe und einige 


Regimentervon Portsmouth und Piys 


mouth nach Billes le abgefahren, 
um Die Übergabe von der Citadelle zu 
beſchleunigen, maffen man unfere zweh⸗ 
te Flotte von Portsmouth die fünftige 
Woche gegen andere Srangöfifche Cuͤ⸗ 
ften auslauffen laffen will. Man hat 
darauf geftern ſchon eine erftaunliche 
Menge Munition und Lebensmittel 
eingeſchiffet. * Portsmouth wird 
ein neues Schiff von 120. Canonen er⸗ 
bauet. Es wird den Namen Brittas 
nien fuͤhren, und das groͤſte Schiff 
ſeyn, ſo jemals in England geſehen 
worden Am31. paß.langte der Srans 
zoͤſiſche Geſandte, Herr von Dr 
hieran ; wegen feiner aufder Reife ihm 
zugeſtoſſenen Eleinen Unpaͤßlichkeit, hat 
er Sr. Großbrittanifhen Majeftde 
noch nicht vorgeftellt werden koͤnnen. 
Bey dem Aufenhalt gedachten Hereng 
dahier Därfte von den Briedens- Prälis 
minarien was mehreres zu Stande 
fommen ‚ und zu dem Frieden ſich meh⸗ 
tere Hofnung/ als noch anfcheinet, ana 
laſſen. Bis heutezu, haben wir tes 
gen Belle⸗Isle nichts gewiſſes. Fol⸗ 
gendes iſt alles, was der Hof darob 
hat fund gemacht: Wir haben es vor⸗ 
nehmlich unſern Seetruppen zu ver⸗ 
danken, daß wir von den Auſſenwerken 
der Citadelle Meiſter ſind. Dieſe Trup⸗ 
pen giengen ohne ‘Pulver und Bley; 


wird indeſſen 


— 
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3 mit aufgepflansten Bajonet, auf 
den Feind los. Der General wolte 
fie bis zur Ankunft der Munition zus 
ruͤckhalten, allein, mit Dermelden, 
daß man ihnen die Munition nachfens 
den koͤnte, prellten fie unerfchrocten 
auf den Feind an, und eroberten 2. 
Medouten, nebft noch einem andern 
vortheilhaften Poſten. Der General 
ogdſon, um Diefen Truppen fein ab 
Deren Unerſchrockenheit gehabtes Bers 
— ‚bezeugen , hat felbe auf den 
luͤgel geftellet. 


echten 
| Aus Frankreich. 
Paris, den 5. un. Seit geftern 
Morgen iſt Herr Stanley in hiefiger 
tadt glücklich angelanget , welches 
die Hofnung eines nahe beporftehenden 
—— zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
and ungemein vermehret. Mit Aus⸗ 
ruͤſtung der Flotte, die der Herr Ble⸗ 
nac commandiren folle, wird zu Breſt 
and Rochefort noch immer fortgefah: 
gen; doch iſt man zu Breſt ſchon 
weiter damit gefommen, als su Ro⸗ 
chefort. Wann beyde diefe Küftuns 
gen nebft ein paar Schiffen, die man 


ſtoſſen, werden fie eine Flotte von 14. 
Kriegsſchiffen und 4. Sregatten aus⸗ 
machen. Die letzten Briefe aus Drient - 
find vom 19. May. Noch damahls 
ware es nicht möglich, einen Succurg 
in Die Inſel zu bringen, zumal da Die 
Engländer von der Stadt und dem 
Haven Meifterfind. Ein Schiff⸗Lieu⸗ 
tenant von der Oſt⸗Indiſchen Com⸗ 
pagnie hat es zwar verfuchet, in einer 
Barque nach Belle⸗Isle hinüber zu ges 
hen, und vem Ritter von St. Eroir 
Depefchen zu überbringen; er ift aber 
aufaefangen, und zu —— — 
nen gemacht worden. Die Engläns 
der fchieffen von der Stadt her auf die 
Citadelle, und machen ein erſchroͤckli⸗ 
ches euer ; Ihre Macht nimmt taͤg⸗ 
lich zu, indem erft feit kurzem 1000. 
Mann, die fie aufdenen Sinfeln Guer⸗ 
nefey und Jerſey gehabt, nach Belles 
ele hinüber fommen laſſen. Der 
Herzog von Aiquillon befindet fich zu 
Port £ouig, und hat allda fein Haupt⸗ 
quartier. Noch immer giebt fich diefer 
Herr Mühe, Truppen in Belle ste 
hinein zu werffen, allein die Sa he ſchei⸗ 


in der Vilaine betvafnet, zufammen net dermalen ganz unmöglich zu fenn. 


— — — — — — 


| AVERTISSEMEN!T. 

Nachdem die hiefige Churfürftl. Porcelain s Fabrique, von Neudeck in der Au, nach 
dem Churfuͤrſtl. Lufifchloß Nymphenburg trangferivet worden, fo wird nunmehre in 
dem Neudecker s Garten gedachter Au, nächft denen PP. Paulanern, alle Freytag und 
Sambſtag früh von 7. biß 12. Uhr Mittags, dann von 2. Uhr Nachmittags bis Abende 
jeder Woche der allda fich befindende Porcellain⸗Ausſchuß, als Thees und Caffee⸗Gar⸗ 
nituren, differente Tafelgeſchirre, nebſt Figuren und andern Piecen, ſowohl weiß, als 

mahlener und vergoldter, um einen fehr billichen, und nach der ehedem gewoͤhnlichen 
ara, um den halben Preis zu befommen feyn. Zu dem Ende dann fund gemadht 
twird, daß ſich ein jeder Liebhaber deffen bey dem Churfürftl. Porcellain⸗ Fabriquens 
Schreiber, Eafpar Schödl, an obengemeldten Tagen, in befagter Au anmelden Fan, 
der dann alles zeigen, und den legten Preis vorweiſen wird, mit bem Anfugen, mie 
—2— ſich zeitlich einfindende Liebhabere, das beſſere und beſte zu waͤhlen, den Vor⸗ 
e en. 
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Ordentliche Wochentliche 


Muͤnchner Frag und Anzeigungs- 
Nachrichten, 
Welche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayſerl. Majeſt. Hof 
und Churfuͤrſti. Landſchaft / auch Stadt⸗Buchdruckern/ 
Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schaͤfier ⸗Gaſſe 
ausgegeben und befannt gemacht werben. 


Anzeige: Was. Montag den 8. Zum in denen Allmofens 
Buchen gefammelt worden. 


Hof: Büchfen ar. fl 9. kr. 
Anger⸗Viertel 37.⸗ ⸗⸗ 
acken⸗Viertel 33: #0 ..® 
reutz⸗Viertel 36. ⸗ 52. ⸗ 


Sraggenauer⸗Viertel .⸗ ⸗ 


169. fl. 1. kr. 
Ausgab: Den 12. Junii haben die Armen empfangen 272. f. 28. kr. 
Die Daraufgab iſt von denen —— “eg verfchiedenen Gut⸗ 
thaͤtern beſtritten worden. 


a ER TISSEMENTE i 
er die hieſige Churfuͤrſtl. Porcellain : Fabrique, von Neudeck in ber Au, na 

dem Churfuͤrſtl. — phenburg trans re, worden , fo wird nunmehro in 
dem VPeudecker⸗ Garten gedachter Au, nächft denen PP. Paulanern, alle Freytag und 
Sambftag früh von 7. bi 12. Uhr Mittags, dann von 2. Uhr Nachmittags bis Abends 
jeder Woche der alba fich befindende Porcelains Ausfchuß, ala Thee / und caffre⸗ Gar⸗ 








nituren, differente Tafelgefchiere, nebſt Figuren und andern Piecen, ſowohl weiß, als 

emablener und vergoldter, um einen ſehr billichen, und nach der ehedem gewöhnlichen 
ara ‚ um den halben Preis zu befommen ſeyn. Zu dem Ende dann fund emacht 
wird, daß fich ein jeder Liebhaber deſſen bey dem Churfuͤrſtl. Porcellain⸗ Fabriguenz 
Schreiber, Cafpar Schödl, an obengemeldten Tägen, in befagter Au anmelden Fan, 
der dann alles zeigen, und den legten Preis vorweifen wird, mit dem Anfügen, mie 
daß * ſich zeitlich einfindende Liebhabere, das beſſere und beſte zu wählen, Den Vor⸗ 
theil en. 


Bey Johann Jacob Andreas Friederich, uud Gottlieb Mayer in Augſpurg, wieau 
bey Derlegern diß albier ift zu haben: D. Georg Friederi Gen. * 
Pppyſici in Augherß der Bapferl. Academie der Naturkundiger KTlieglieds, Uns 
terricht von ii ichen oder —— — Arzney⸗ Mitteln, und ihren unters 
eier Claſſen und Graden, Erkaͤnntniß/, Gedr auch, Nugen, Dofi, und 
t und Weife, wie fie ihre ek thun, für Stadt; und Bands au Felds 
Chirurgos, und ihre Gefellen und Lehr » Jungen auf. ihre Eramen und zu ihrer 
Prari dieniich. Augſpurg und Leipzig 1761. 800. 14, und 1. halben Bogen. 
Diefer ünterricht iſt ordentlid) , deutlich und leicht begreifflich verfaßt, und in der 
That für Stadt» Land- und Feld⸗Chirurgos, auc ihre Gefellen, und kehr⸗Jungen, welche in 
der Wiffenfchaft und Erkänntniß der Argneys Mittel, fo man in der Ehirurgifchen Prari 
gebraucht, und derfelben Gebraud) , Nugen, Dofi, und Art und Weiſe, wie fie ihre Würs 
fung thun, wohl verfirt und geübt werden wollen, nicht anders, als überaus noͤthig und nügs 
lich, fowol zu ihrem Eramen, das ein jeder auszuftehen hat, der ein Feld⸗ oder Lands oder 
Stadt: Ehirurgus werden und in ein ehrbares Barbierers oder Bader» Mittel aufgenommen 
en will, als aud) zu ihrer Prari, wo allerley Wunden, Quetſchungen, Blutergieflungen, Ges 
&rulften, Entjündungen, Veraiterungen, gut» und bösartige Geſchwuͤre, und andere Chir 
zurgifche Zuftände und Zufätte mehr mit aͤuſſerlichen Hälfe Mitteln zu curiren vorfommen. 
Die Aryney Mittel find in ſechtzehnerley Gattungen oder Elaffen abgetheilet, ale: 
2.) erweichende, 2.) zertbeilende, 3.) zuruchtreibende, 4.) Aitermachende, 5.) 
reinigende, 6.) Blurftillende, 22 eine Rötbe — —— 8.) Fretzende 
undbrennende, 9.) Schmerzenlinderende, 10.) unempfindlichmachende, 11.) Wun⸗ 
denheilende, 12.) Fleiſch wachſendmachende, 13.) vernarbende, 14.) Narbentil⸗ 
nde, 15.) Beinreinigende, und 16.) Schnink und Haare ausfallendmachende 
tiere, und in den meiften Claſſen nach ihrer Kraft und Wuͤrkung in unterſchiedliche Grade, 
nemlich in gelinde, mittelmäfige und.ftarke, auch in jede Claſſe und unter jedem Grade mit 
ihrem Lateinischen und deutſchen Nauie benennet. Nachdeme in dem Contert, oder in den 
Antworten auf die eingefchalteten zu einem Eramen über die unterfchiedlihen Arzneg- Mittel 
eingerichteten Fragen ( dabero.diefer Unterricht auch für die, melde einen Ehirurgam zu 
eraminiren haben, dienet) befchrieben ift, was eine jede Art diefer Chirurgiſchen Mittel fen, 
tas fie für eine Kraft und Nutzen haben, wie ihre Krait uud Würfung zu erfennen, wie fie 
ihre Wärfung thun, wie fie zu gebrauchen, und was bey ihrem Gebraud) für gute Nachricht, 
Borficht und Behutfamkeit zu beobachten fey, find Vorſchriften oder Recepte beygefügt, wie 
fie in der Dofi zu nehmen und in gewiſſe Formuln zu . ſeye, daß zum Erempel 
Uberfchläge, Umfchläge, Bäbungen, Andämpfungen, Salben, Pflafter, Balfam, 
Bulver, Decocte, und ſo andere componirte Urzned- Mittel mehr, Daraus werden; wie 
dann fchon im Vorbericht in der andere Helite ein dienliche Nachricht von Recepten, von 
der Dofi der Ingredientien, von dem Arzney- Gewicht und Maas ꝛc. eben den Lebrlingen der 
Epirurgie zum Berfländniß und zu Erlerunng ſelbſt eignen Recept- Schreibens mitgetheilet 
und alfo dieſes kleine Buch fehr wohl brauchbar und nuͤtzlich gemacht iſt. 


Sachen, ſo zu Fauffen, oder zu 
verkauffen. 

Es ift ein bequem, und wohl 
conditionirter Stadt; und Reis⸗ 
Schwimmer umeinenbilichen Preis 
zu berfauffen; wen biemit gedie⸗ 
net, fan fich , Der ferneren Aus⸗ 
Eunft willen, im biefigen Zeitungs; 
Eomtoir des mehreren erkundigen. 

Es fiehen um einen gar b:llichen 
Preis zu verkauffen 2. zweyſitzige 
Kutſchen, mit Glaͤſern, beede mit 
grünen Tuch ausgemacht, und mit 

anz neu ringfertigen Geſtoͤhlen, fo 
owol in der Stadt ald auch über 
Land zum Ruſen commod zu ges 
brauchen find; wer dergleichen von⸗ 
nöthen, dem wird bievon im hiefis 
gen Zeitungs⸗Comtoir das mehrere 
an Handen gegeben werden. 


Sachen, fo zu fliften, oder zu 

; verftiften. 
Fu der Burggafien find 4. Zim⸗ 
mer neben einander, wohl meublırt, 
famt Gelegenheit vor einige Be⸗ 
diente, ftundlih um einen billichen 
Preis zu verſtiften; wer fich diefer 
Gelegenheit bedienen will, fan die 
mehrere Nachricht im hieſigen Zeis 

tungs/Comtoir einholen. 

Es it ein mit allen Meublen 
wohl verfehenes Zimmer im der 


Burggaffen um einen billichen Preis 


zu verſtiften, und Fan täglich bezo⸗ 
gen werden; wer folches zu bezie⸗ 
ben willens , Fan fich wegen der 
mehreren Nachricht im. biefigen Zeis 
tungs⸗ Comtoir anmelden. 
achen, ſo gefunden, oder 
verlohren gegangen. 


Es hat eine gewiſſe Perfon vor % 


8. Tagen ein nicht gar groſſes brau⸗ 
ned Spantihed Rohe, mit einem 
fübernen Knopf, in der Kirchen 
deren PP. Auguftinern, verlohren; 
wer foldhes gefunden, wird höflich 
erſucht, ſelbes gegen einen ehrlichen 
Mecompens in biefiges Zeitungss 
Comtoir zu überbringen. 


Angefommene Herrichaften 
und Fremde. 
Den 9. Juni, 

Tit. Herr Dechant von St. Au⸗ 
dre, von Freyſing, log. bey der Frau 
Thallerin. I 

Herr Hammer, Paflagier aus 
Elſaß, log. bey Herrn Albert, Wein⸗ 
Gaſtgeb in der Kauffingers Saffen 
zum ſchwarzen Adler. 

Den 10. Junii. 

Tit. Hr. Graf von Delaſin, Rufe 
ſiſcher Lieutenant, kommt von Pa⸗ 
ris, log. bey obigem. 

Tit. Herr Pater Profeſſor Eer, 
aus dem Cloſter Plaſſer in Böhmen, 
log. bey Herrn Lunglmayr. 

‚Herr Mark, Cammerdiener bey 
Tit. Herrn Grafen Lodron, Doms 
beren zu Augſpurg, log. bey Herru 
Hueber, Wein-Gaftged inder Kauf 
finger»Saffen zu denen 3: Mohren. 

Den 11. Junii. 
Herr Bachmayr, Pofthalter von 
Pfaffenhofen, log. bey obigem. 
en ı2. Junii. 
— De — — 
Domherr von Freyſing, log. 
bey Herrn Stuͤrzer. his 

Tit. Herr Baron don Welden, 
General⸗Vicarius, mit 3. Bedien⸗ 
ten von Freyſing, log. den Herrn 

ungimapr. 


Tit. Herr Baron don Nider⸗ 
mayr, von Altenburg, log. bey 
vbigem. 

Herr Regiſtrator Schmid, von 
Brevfing, log. bey obigem. 

Hr. Berwalter von Wallenburg, 
log. bey obigem. | 

Herr Peil, Kaufmaunn von Wien, 
log. bey obigem. 

Den ı 


3. Zunii. 
Sit. Here Baron von Edelbed, 


Domherr, mit 2. Bedienten von 
Be ng, log. bey Deren Hueber. 

rr Liberle, Secretarius bon 
Yuafpurg, log. bey Herren Stürzer. 


Dom 10, biß 17. Junii find be⸗ 
worden 

Den 10. Junii, von einem Stalls 
knecht im Kloiber⸗Gaͤßl ein Kınd, 
3. Biertel Jahr alt. 

Den ı1. dito, vom einem Lehen; 
roͤßler in der Kauffinger⸗Gaſſen 
ein Kınd ; 11. Wochen alt. 

„Den ı2. dito, von einem Tra⸗ 
banten im Thal ein Kind, 8. Tag 


alt. 
Den 13. dito, Tit. Herr Xaveri 


von Durft, Churfuͤrſtl. Hof⸗Cam⸗ 
merratb in der Burggaflen, 57. 
Jahr alt. er 

Den 14. dito, don einem Fit. 
Churfuͤrſtl. Herrn Hof» Cammer- 
rath in der Neubaufer- Gaffen ein 
Kind, 1. halbes Jahr alt. 


Den ıı. Zunü, Franz Greßl, 
Zimmermonn aufm Ereuz, 61. 
Jahr alt. 

Den ı2.dito, von einem Silbers 
fpübler allda ein Kind, 1. Jahr alt. 

Den ı3. dito, von einem Hofes 
Koch in der Sendlingers» Ballen ein 
Knab, 10. Jadr alt, 

Den 14. dito, Simon Eismann, 
— im Shal, 88. Jahr 
alt. 
Johann Laͤmpl, Tagwerker vorm 
Sendlinger⸗Thor, 72. Jahr alt. 

Den 16. dito, vom Churfl. Herrn 
Medailleur und Praͤgſchneider ın 
der Schwaͤbinger⸗Gaſſen ein Maͤgd⸗ 
lein, 8. Jahr alt. 

Getauft ſind 

Vom 10. bis 17. Junii in beyden 

Pfarren 9. Kinder. 


Seuche: Preis, Dienftag den 9. Junii. 


Schaffel vom Welten. Mittlern. @eringern. 
eigen »_ 9. 3% ⸗ ⸗ J ⸗ 
Korn ⸗4. 30. ⸗ a ⸗ ⸗ 
Serſten⸗⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Haber ⸗⸗ BD " ® ⸗ ⸗ 

Seuche»Preis, Samſtag den 13. Jumii. 
Weiten s ı1. 15. 0. — 7 ⸗ 
Korn » 5 1f. 4. 45. 4. 15. 
Serſten 4 4. 4 20 4 » 
Daber Yu 5 34 E 


4% 
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Anno 1761. Donnerftagden 18. Junii. | 
Drdinari- Münchner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Mauͤnchen, den 18. Junii. Es 
ware den 15. dieſes Monats, als un⸗ 
fere Haupt» und Reſiden;ſtadt Nach⸗ 
mittags um 3. Viertel auf 4. Uhr von 
‚einem förchterlichen Blißs und Hagel 
Gewitter überzogen wurde, Es nah⸗ 
me feinen Zug von Suͤd⸗Weſt her; 
es ergoffe fih ohne meiters unter eis 
nem heftigen Wind in einen entfeglis 
en Dagel aus, dergleichen man von 
100, Fahren her nicht mehr gedenket. 
Vor dem häßlihen Gepraͤll derer 
Schloſſen auf die Dächer und Gebaͤu⸗ 
de hörte man Fein einzige Glocken Der 
Stadt mehr läuten. Es ware recht 
foͤrchterlich anzufehen, wie es faft alle 
enfter der Stadt, fo Süd» und 
ſeſtwaͤrts gun ja fogar auch die 
Ziegel und Taſchen auf den Dächern 
entzwey⸗ und groffe Löcher hineinges 
ſchlagen: Die fhönfte Gärten und 
Däume find faft entblätteret, und lies 


gen nun öde, die Belder fan mannicht 


anderfi, als mit naflen Augen anfes 
ben; Fur, wo man hinfchauet, fie 
het man Verwuͤſtung. Es dauerte 
dieſer förchterliche Hagelſtutz 3. Vier⸗ 


tel Stund an, worauf er ſeinen Zug 


gerad an der Iſar hinab nach Frey⸗ 
fing genommen, Die Breite dieſes 
Strichs ware faft eine Stunde, neme 
ih von Waidhaufen bis nad) Neu⸗ 
haufen, welchrbeyde Ort aber keinen 
fonderlihen Schaden erlitten. Die 
meifte Schloflen waren gleich den Hüns 
ner⸗Eyern, und roogen von 1. big 15. 
£oth und 1. Quintl, ja es find auch 
einige 1. und 1. halb Pfund ſchwer 
gefunden worden. Am meiften has 
ee ——— 
e La t, die Auguſtiner⸗Kirche, 
der Saal und das Eycaum Soc. JE⸗ 
fu, der Hergogliche Garten, und ans 
dere Elöfter und Gebäude mehr. Die 
Urſach diefes hoͤchſtſchaͤdlichen Unges 
witters mag wohl die nächfte der neu⸗ 
li den 12, diß eingefallene Dicke Ne⸗ 
bei ſeyn. 
Frankfurt, den 12. un. Gt 
ftern paßırte das fehöne Naſſauiſche 
Huffaren- Regiment hieſige Stadt vors 
bey, und heute gieng Das auderlefene 
Eorps der Volontaits von Auftras 
fien durch hiefige Stadt; Ein jeder 
mußte diefes Corps megen feiner 


nit a Mannſchaft und Pfers 
de Im, — Jun. Die Sou⸗ 
—* Armee hat ſich in Bewegung 
geſetzt, um ihre Operationen in Weſt⸗ 


- phalen zu beginnen. Kin Theil der 


Equipage von dem Hrn. Marſchallen, zieh 


"Herzogen von Broglio ‚ift bereits auf 
akut abgefahren ‚ und, allem Anfe 
ben nad, iſt Die Abreife Diefes Gene 
rals auch inder Nähe. Den 10. und 
ty 2. wird Die Artillerie zur Rechten und 
Linken der Armee abgeführet werden, 
Fulda⸗Strohm, den 10. Junii. 
Aus Bamberg hat mandie Nachricht 
‘erhalten, daß daſiges Hochſtift fich 
:abermalen engagiret, an die Königl. 
Seamölf: ruppen etliche 1000. 
äh Mehl zu liefeen , welche zu 
Schweinfurt geladen, und nad) Ful⸗ 
da geführet werden follen. Dahero 
Die Sommiffairs fich um Fuhren in hies 
ge Gegend umthun, und vor jeden 
act bis Zulda 4. und einen halben 
Bulden Rheiniſch zahlen wollen. Ubris 
gens vernimmt man aus dem Amt 
Schrargenfels , Daß dafelbften Die 
‘Quartier dor die 
pen, fo aus Franken kommen, und in 
Das Buldifche gehen werden, angefagt 


"worden, | 

Schlüchtern, den 9. Zun. Ges 
fern fan ein Commando vom Saͤch⸗ 
fifchen Corps, unter Anführung eis 
nes Eapitaing und Lieutenants allhier 
san. Sie führten 2. Beldftücke mit 
‚etlichen Wagen mit Feld⸗Equipag⸗ 
bey ſich, und kommen von Böttingen, 
mofelbft Diefelbe aut Commando ger 


bfifhen Trup⸗ D 


-war zwar 
fol aber nunmehr weiter gebracht wer, 
den. 


EEE. 


flanden, und abgelöfet worden, heut 
aber werden fie den Marfch meiter in 
das Würzburgifche fortſetzen, und 
wie man von Denfelben vernahm, ſo 
folle fih das ganze Corps in der Su 
gend Zulda erfier Tagen zuſammen⸗ 


en. | 
Aus Thüringen,deng.Aun. Die 
vorige Woche haben fämtliche Seifen 
zu eipsig ſich von Da weg nach Torgau 
verfügen müllen. Des Engliſchen 
Herren Befandten Equipage wurde 
auch dahin gebracht ; den 6. Diefeg 


‚folgte der Gefandte nah. Das Las 
‚ger der Königl. Sranzöfifchen Armee 
‚fol nun nach 
‚genhaufen und Göttingen, kommen. 
In biefigen Gegenden Ar: hin und 


iedorf, zwiſchen Wis 


wieder Königl. Preußifche Soldaten, 
befonders von denen neuen Grey Bas 
tasllons , auf Werbung. Der Here 
SeneralMajor von Geſchray befindet 
ſich noch zu Nordhauſen. Die Allur⸗ 
ten fündigten dem Eichsfelde an: Die 


‚abermals geforderte 100000. Rthir. 


ohne Nachlaß abzutragen ; die Lands 
fände berathfchlagen fich nun Darüber. 
er kuͤrzlich aus Heiligenſtadt abge 
holte Dofrath, Freyherr von Hagen, 
bisher zu Dannover, er 


Den 26. paß. wurden in Dem 
Erfurtifchen Staͤdtgen Sommerda, 
durch ein heftiges Donnermetter 10. 


Häufer , 7. Scheunen und 17. Ställe 


eingeäfchert. Den 6. Abends nad 7. 


Uhr fuhr der Blitz in-einen Thurm 
‚auf der Veſtung Petersberg. bey Er⸗ 
furt, wo eigentlich Die Arbeits Cam⸗ 


mer der Feuerwerker, und ſeht viele der Prinz von Stollberg mit IR 4 


gefüllte Patronen nebft einer Menge 
Granaten lagen ; doch, es geſchahe 
weiter fein Schaden, auſſer daß das 
Dach zu Grund gerichtet wurde, und 
die Patronen, nebſt den Granaten, 
sumgröften Schröcken der ganzen Ges 
gend, mit förchterlichen Praſſeln in 
Die Luft flogen undgerfprungem, 
Rhein» Sreobm, den 7. Zunii, 
Der Herr Marquis von Caflries, Ges 
nerals Quartiermeiſter der Soubifis 
ſchen Armee , reifeten vor einigen 
agen nah Weſel ab, um dafelbft 
das Hauptquartier zu reguliren. Der 
Prinz; von St. Croix commandiret 
Die Arriergarde ; immittelft ‚brechen 
die Regimenter aus ihren Cantoniruns 
gen vor und nach auf, ein groffer Theil 
derfelben geher über Elberfeld, der ans 
dere aber über Duisburg. Zufolge 
denen letzteren Nachrichten aus Muͤn⸗ 
ſter, raumen die Aliirte allen Kriegs⸗ 
vorrath aus dieſer Stadt, und ſchei⸗ 
nen ſelbige verlaſſen zu wollen. Der 
Herr Erbprinz von Braunſchweig 
ſolle ſich mit feinem zu 10000. Mann 
beftehendem Corps nach Lippftadt zie⸗ 


en. 

Aus dem Poigılande , den 8. 
Sun. Nunmehro wird man bald 
von Bewegungen hören , und das 
Hauptquartier von der Reichsarmee 
wird uns näher fommen. Die Licas 


ner, fo zu dieſer fih begeben , find von . 


Eger gegen Delönig geraden Weges 
marſchiret, und der Dere General 


falls dahin auf; nach Dof aber folle 


Truppen im Anmarſch ſeyn. 
‚Aus Sachfen, den 6. Sun. Heute 
früh um 8. Uhr find in Chemnitz 300, 
Mann Preuſſen gemefen, welche, he 
rem Angeben nach gegen Zwickau ges 
hen wollen; jedoch um 10. Uhr find 
ſchon wiederum Kayſerl. Koͤn. Trup⸗ 
pen nah Chemnitz gekommen. 
Extract eines Schreibens d,d, 
Feldlager bey Zitrau, den s. Sun, 
Wir ſtehen allhier fehr ruhig, ausge⸗ 
nommen, Daß es "bisweilen in denen 


Heinen Scharmüßeln blutige Kö 


abfeget. Unter andern ift merkwuͤr⸗ 
Dig, was unter Anführung des Hru. 
Generals von Uihazy den 21. verwi⸗ 
denen Monats May’ vorgefallen, 
Man fieffe nemlich aufein Corp Mas 
lachowskiſcher Preußifher Huffaren, 
welche man fogleich attaquirte , und in 
folcher erften Attaque Diefelbe durch 
Sreiffenberg bis in die Stadt Loͤwen⸗ 


berg , 2. gute Meilen’ meit, in m 


lichſter Eile in die Flucht brachte, Und 
als fie fich Dieffeits des Thors vor Greif⸗ 
fenberg geſammelt, und fih ung indie 


Wehre gefehet , hat uns geglücker, 
felbe allda recht einzuholen , hierauf 


fofort felbe durch die Stadt zu jagen, 
und in allen Gaſſen und Straffen haͤu⸗ 
fige Merkmalen bis befagten Loͤwen⸗ 


‚berg zu laflen, wie dann das fleinerne 


flafter in Greiffenberg mit Preußi⸗ 
em Blute gefärbet iſt. Es findung 
dabey 2, feindliche Officier, und 130, 


Malachowskiſche Huſſaren, in Di 
vom Kleefeld bricht heute von Hof eben⸗ Hd howstiſche Huſſaren, in Die 


nde verfallen, und halb fo viel ge⸗ 
toͤdtet worden, die Bleßirten hichu 


* 


iſt um deſtoweniger etwas zu ſagen, 
wieilen der Feind beſtaͤndig vor ung 
hergejaget worden iſt. Welcher Vor⸗ 
Ahen, wie gedacht, obberuͤhrten tap⸗ 
fern Heren Generalen von Uihazy le⸗ 
cdiglich zu verdanken iſt, deſſen Adius 
vgant, Here von ) 
befonders hervorgethan , und diſtin⸗ 


quiret hat, 
Aus Stalien. 
Baflia, den ıs. May. Hier wird 
ein Foftbarer Pallaft zurecht gemacht, 
um die 6. Rathsherren der Republic 
- Genua, die mit den. Mißvergnuͤgten 
auf der Inſel Eorfica einen Verglei 
»greffen follen, ihrer Geburt und hor 
hem Stande gemäß, würdig zu em⸗ 
pfangen. Bisher wollten zwar die 
Genueſer nicht Das. mindefte von einem 
Frieden hören, num aber fcheinen fie 
geneigt dazu; dem ohngeachtet verhars 


‚wen die Mißvergnügte in ihrer Hals⸗ 


ſtaͤrrigkeit. Genua mag wohl durch 
gewiſſe geheime Abfichten bewogen wer⸗ 
«den, einen faſt ewigen Krieg zu endi⸗ 
gen; aus dieſem Grunde wird es ſich 
vielleicht erbieten, etwas aufzuopfern. 
Inzwiſchen machen bie Corſicaner 
durch angeſchlagene Schriften oͤffent⸗ 
lich kund: Daß ſie gar nichts von ei⸗ 
nem Vergleiche wiſſen wollen. Den 
10. dieſes hielten ſie eine allgemeine 
Verſammlung zu Laſinga, ſolche en⸗ 
digte ſich mit dem veſten Entſchluſſe, 
Den Krieg kuͤnftig tapfer fortzuführen. 
Durchgehends erſchallte das blutige 
2. „Geſchrey: Ergreiffet die Waf⸗ 
en! Auf, Eorficaner, vertheydiget 
unſere angebohene Freyheit! 


ä nicht gerechnet. Bon unferm Verluſt 


Ivanits, ſich dabey 


erkennen. 


geleget werden. 


Genua, den 31.May, Die hie⸗ 
ſige Regierung vernahme: Daß die 
6. Senatoren, die einen Frieden mit 
den gr in dem Königreich 
Corfica ftiften follen, am 17. dieſes 
Ah zu Baſtia angelanget find. 

woͤlf Mitglieder des Staats empfiens 
gen fie unter dem Srolocken der Stadt. 

olgenden Tages liefen fie für das 
ganze Königreih einen allgemeinen 
Fu öffentlich ausruffen , fie vers 
prachen: Daß alles, was gefchehen 
waͤre, in eine ewige Vergeſſenheit ſol⸗ 
te vergraben werden. Hingegentheils 
folen die Eorficaner die Waffen nies 


ch Dderlegen, wieauch den freyen Staat 


von Senua für feine Selbftbeherrfcher 
Wir hoffen viel-gutes von 
den Unterhandlungen gedachter Be 
ren Abgeordneten, zumal da Diefe Hof: 
nung durch die befannte Beredſamkeit 
des Herrn Marquis Durazo unters 
fügt wird; er wird gewiß, wo es nur 
möglich iſt, die Semüther Der wider, 
—— nſulaner zu einem uns 
gluͤcklichen Frieden bereden. Dieſer 
Friede iſt ihnen deſto erſprießlicher, je 
mehr unſere Republick weiter nichts, 
als die Obergebieterin von Corſica zu 
ſeyn, und eine jaͤhrliche Abgabe ver⸗ 
ianget, folglich koͤnnen ihre Irrun⸗ 
gen zum allgemeinen er bey⸗ 
Der Fuͤrſt Pigna⸗ 
lelli von St. Severino, beſtimmter 
Sicilianiſcher Abgeſandter in Portu⸗ 
gall, reiſete hier durch. In dem 
Meer von Barcellona eroberten die 
Barbariſchen Seeraͤuber ein Neapo⸗ 
litaniſches und Malagiſches Schiff 


— | u — — 


Num. XCVIII. 

Anno 1761. Freytag den 19. Jumii. 
Ordinari⸗Muͤnchner-Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


ts nn-Sacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
Druckts und besiegte Johann 5 ed hurfuͤrſtl. H 


Aus Deutſchland. „ 
Rhein: Strohm, den ı 1. Junii. 


| Dorgeften Morgen mit anbrechen⸗ 


dem Tag ift der Artillerie: Parc von 
Duͤſſeldorf abgegangen; der Vorder⸗ 
Theil von diefer unermeßlihen Co; 
lonne war um 10. Uhr auf der Höhe 
von Kalfum, und um den Mittag 
ware der Hinter» Theil noch zu fehen 
auf der groſſen Straffen in Düffels 
dorf; diefem flarfen Zug Artillerie 
wird noch ein anderer beträchtlicher 
Zug nadfolgen. Geſtern Morgen ift 


‚ der Herr Marſchall, Prinz von Sour 
‚ bife, mit feinem ganzen 
tier von Duͤſſeldorf nach Wrfel aufge 
brochen, alle Truppen find in Bewe⸗ 
| km und werden an einem Drt bey⸗ 


auptquars 


ammen fommen, wo eine jede Divi⸗ 
on fih im Stande finden wird, die 
Dperationen anzufangen. Morgen, 
als den 12. dieſes, wird das Königl. 
Haus, unter der hohen Gegenwart 
. Durdläudt, des Herrn Mar 
ſchals bey Weſeldie Muſterung durch» 
n —I——— 


— Dresden, den 8. Jun. Beyder⸗ 
feitige in hiefiger Nachbarſchaft ſtehen⸗ 
de Armeen find-nod in ihrer vorigen 
Inaction; zwar find dis Oeſterreichi⸗ 


(hen Borpoften bey Wilsdruf am 29. 
paß. von denen Preußifchen Generals 
von Seidlig und von Kleift mit 20, 
Efeadronsangegriffen, jedoch von dem 
daſelbſt commandirten General Ried 
abermals mit Verluſt von 97. Krieges 
ge urüchgetrieben worden. 
m 3. Diefes entftunde bey Gelegenheit 
eines ohnmeit Mühlberg vorgefallenen ' 
Scharmügels, mofelbft die Lafcpfchen 
Borpoften einige Preußifche Magas 
sinsfchiffe auf der Elbe wegnehmen 
mollen, Das Gerücht, als ob ein Theil : 
ber Prinz Heinrichſchen Armee über 
die Elbe gegangen waͤre, und fich bey: 
Wildenhayn gefeget hätte, es hat ſich 
aber ſolches nachmals ohne Grund bes 
funden. Dadie Kayferl. König. Hufe 
faren bis nach Leipsig ftreiffen,, fo hat 
man zu Ausgang vorigen Monats die | _ 


Preußifche Magazins und: Lazarethe 


von dar weggebracht, nihtminder auch 
am 3. dieſes Die daſelbſt in Arreſt gewe⸗ 

ſene — Landesſtaͤnde, als 
nemlich die Grafen von Buͤnau und 
von Werther, die von Fünf, von Wer⸗ 
ther, don Deßler, von Berlepfch und : 
von Brand, meil fie Die von ihnen vers ; 
langten 400000, Thlr. aller angemens : 
beten Bemuͤhung ohngeachtet, auch 


390 — 
niet einmal durch Credit aufbringen 
ronnen, als Geiſeln nach Magdeburg 
abgefuͤhret. Den neueſten Nachrich⸗ 
ten don Schleſien zufolge, ſtehet Der 
König noch) in feinem verſchanzten Las 
x bey Eungendorf, die Armee habe 
ich aber, nach Einziehung Derer klei⸗ 
nen detafchirten Corps und Erhaltung 
vieler Artilerie aus Schweidnitz zu En⸗ 
de des vorigen Monats, ſtuͤndlich zum 
“ Marche parat halten, und auf 9. 
ge mit Brod verfehen muͤſſen. Man 
verfichert , Daß von Diefer Armee würks 
fich einige Regimenter zu Verſtaͤrkun 
des Solzifchen Corps abgegangen w 
ren. Letzteres hat Die Oder bey Glos 
au pafiret, und feine Pofition bey 
ſcheplau genommen, von wannen Der 
General Golze die Generals von Kleift 
und von Thadden zur Verſtaͤtkung des 
General Werners mit einigen Balail⸗ 
(ons und Eſcadrons über Erofien Des 
tafchiret hat. Ermeldtem General 
Solze iſt am 26. May von denen Ruſ⸗ 
ſiſchen Generals Galiczin und Roman⸗ 
zow/ deren Avantgarde zu B.rnbaum 
ftehet,, die bieherige Stillſtands⸗ Con⸗ 
dration aufgekuͤndiget worden. Die 
Rußiſche Hauptarmee ſetzet ihren Mars 
fein Colonnen nach Schlefien fort, 
und zu Ausgang vorigen Monats hat 
der General Ezernicheff zu Konitz, der 
Zeldmarfchall Butterlin zu Neuburg, 
und der General Fermor zu Nackel ges 
ftanden, Der Kapferl. Königl. Ge⸗ 
neral, Baron von Laudon ‚ befand ſich 
zu Anfang des jetzigen Monats noch 
in feinem beveftigten Lager bey Brau⸗ 
nau, fo wie der Generals Lieutenant 
d’ Argeutenu bey Trautenau, und Der 


Generals Lieutenant Drasfomwis bey 


Wartha, zu Bideckung des Königs 


reichs Böhmen. Man weifelt 

nicht, Daß erfibefagter General —* 

don, wann ſich die Rußiſche Armee 

der Oder nähert, ſich in Bewegung 

fach, uad nah Schleſien vorruͤcken 
Hannover den s. un. © 

als an dem höchfterfreulichen 


de Geburtsfeſte Sr. Könige. Majcftät, 


unſers allergnädigiten Landesheren, 
erſchien der hohe Adel in prädtiger 
Gala. Des Abends wurde bey Hofe 
ein Concert aufgeführet,, und es wur⸗ 
de daſelbſt an Dreyen auf das prächtige 
fie ſervirten Tafeln foupiret. Die 
Hofnung zu einem allgemeinen Fries 
den wird bey uns immer heiterer und 
allgemeiner, je ſtaͤrker mir verſichert 
werden, es fey wider alle Wahrſchein⸗ 
lichkeit, daß die im Kriege befange⸗ 
nen oder daran theilnehmenden Maͤch⸗ 
te einem gewiſſen vortrefflih ausge⸗ 
fonnenen Plane ihren Beyfall verfas 
gen folten. Man hat nemlich, heißt 
es, einen Entwurf gemacht, deſſen 
gemeinfame Befolgung die hohen In⸗ 
tereflenten megen Des vergangenen 
Schadloshaltens, wegen des gegene 
waͤrtigen Beſitzes auf ein oder andere 
Art befriedigen, und in Anfehung der 
Zukunft in Sicherheit flellen könne, 
Der nah Augfpurg beſtimmte Königl. 
Churfuͤrſtl. Gevollmaͤchtigte, Herr 

heime Cammerrath, Baron von 

teinberg, macht bereits verſchiedene 
Anſtalten zu ſeiner Abreiſe nach dem 
Congreſſe. Geſtern Vormittag rei⸗ 


ſete der Herr General⸗Lieutenant von 


* 


ns ur ber Armee im Muͤnſter⸗ 


en ab. 

Weſer⸗Strohm, den 3. Junii. 
Der Feldzug ift alliirter Seite wieder 
eroͤfnet. Alle in hiefigen Gegenden 
und zum Theil die im Paderbornifchen 
cantonirenden Truppen find nach Der 
Dimel marſchitt, woſelbſt ſolche 2, 
Laͤger, ſaͤmtlich bey Warburg und Lies 
benau, bezogen haben. Erſteres wird 
von dem Herrn General von Spoͤr⸗ 
fen commandiret. Se. Durchl. der 
Berio Serdinand , haben aber noch 

ero Hauptquartier zu Weuhaug, 
allwo Hoͤchſtdieſelben das morgen eins 
fallende hohe Geburtsfeſt Sr. Maje⸗ 
ftät unfers allergnädigften Könige auf 


Das prächtigiie begehen werden, wozu 


verſchiedene Anftalten. gemacht find. 
Se, Durchl. haben gu diefem Ende 
einige Englifhe Regimenter dafelbft 
zuruͤckbehaiten, welche Dabey Das Freu⸗ 
denfeuer machen follen. ie Armee 
unter des Erbpringen Durchl. ift ebens 
fals in das bey Appelhülfen abgeftos 
chene Lager gerückt, Man hat Nach⸗ 


richt, daß die = Soubififhe Ar⸗ 


mer den 5. diß ins Feld ruͤcken fol 
Hingegen höret man noch nicht, Daß 
bie Franzoͤſiſche Armee im Deßifchen 
eroegungen macht. Die Eavallerie 
bon Lucknerſchen Corps hat den 1. Dies 
ſes bey Eimbeck ein Lager bezogen. 
Wuſterhauſen an der Doffe, 
Den. 29. May. DBerwichenen Sams 
flag, als den 23; dieſes, des Abends 
egen 10. Uhr, ward hiefige ſchon vom 
euer ——— Stadt, durch die 
ufammenftoffung dreyer ſchweren Ge⸗ 
witter, und durch die beſondere Er⸗ 


ſcheinung des aus den Srsitienn Rn 
abgeleiteten electrifchen Feuers auf uns 
fen hohen Thurmenopf, in Beforgnig 
geſetzt. Es war um halb 10, Ühr,alg 
ein mit dem Blitz faſt gleich verbundes - 
ner ausnehmend geoffer Donnerfnall, 
ber meift aus Weſten Fam, die Gedan⸗ 
Een erregte, Daß folcher irgendwo in 
ber Stadt eingefhlagen haben koͤnte. 
Man bemerkte ein auf der Spitze dee 
Thurmfnopfts, auf der nordoſtuchen 
Seite, als eine kleine Wachskerſe, 
heil leuchtendes Licht. Allein , bey: 
näherer Unterſuchung mit einem Lich⸗ 
te fand ſich nicht Das geringfte Merks 
mal eines Brandes oder einer Splits 
ferung. Mach einer guten Viertel 
Stunde ſchien ein plöglicher , aber‘ 
ganz kurzer Regenguß das Licht aus⸗ 
julöfhen. Jeboch, da der Regen 
vorbey war, die Gewitterwolken aber 
noch fortdäuerten , ließ ſich dieſes 
Licht, wiewol ftärker und rother, im 
Umcreis eines zinnernen Tellers, eis 
ne dolle halbe Stunde lang vor den 
Augen vieler Zufchauer auf der vori⸗ 
gen Stelle fehen,, und erregte bey als 
len ber Frankliniſchen Erfahrung vor 
dem electeifchen Gewitterfeuer ünkun⸗ 
digen nicht wenige Brfümmerniß, bie 
endlich ein nochmaliger länger anhals 
tender Regen (ibiges gänzlich wieder 


unfichtbar machte, 


Aus Stalien, 

‚ Bom,den 26. May. Der Päbfls 
liche Generql⸗ Commiſſarius des See⸗ 
ſtaats, Herr Aquaviva, kam von Ci⸗ 
ditadecchia wieder hieher zurück; das 
felbft befchleunigten feine Anftaften den 
Ablauf der Salesren und die Einſchif⸗ 


2 
fung der Mörfer, Bomben und Rus 


geln, die Ihro Pabftliche Heiligkeit) 


Maltha zulommen läßt. Auf ven 
Galeeren fuhren den 14. diefes unter 
einem günftigen Winde 45. Malthes 
fer» Ritter aus dem Kirchenſtaat ab, 
Der Sefandte diefes Ordens cerhielte 
von dem Großmeifter wichtige Brie⸗ 
fe; ex ſtattete ſogleich Sr. Paͤbſtli⸗ 
chen Heiligkeit Den Bericht Davon ab. 
Hier gieng ein. Courier von Londen 
nah Meapıl durch. Man befchleus 
nigt den Bau eines neuen Kriegsſchif⸗ 
fes, das der Heil. Paulus heiflen fol. 
Es verlautet auch, man molle 24. 
Stücke zuideffen Ausrüftung in Frank⸗ 
reich kauffen. Vermuthlich wird dies 
ſes Kriegefchiff in der Mitte Des kuͤnf⸗ 


tigen Septembers vom Stapel laufe: 


fen; es iſt gegen die Tuͤrkiſche See⸗ 
raͤuber beſtimmt. Die neueſte Briefe 
aus Maltha wollen verſichern, daß 
man ſtark von einem Vergleich mit 
den Türken rede. Inzwiſchen wird 
nicht das mindeſte unterlaflen,, die In⸗ 
fel iin. den vollfommenften Vertheidi⸗ 
gungeftand wider alle Drohungen der 
Barbarn zu ftellen. 
Aus England. 


-Londen, den 5. Sun. Der groͤ⸗ 


fie Theil von denen auständifchen Mi⸗ 
niftern , fo fich dermalen allhier befin: 
den, find am 3. Diefes mit dem Hof⸗ 
ſtaats · Secretair, Heren Grafen von 
Butt, in Conferenz go Der 
zu pon Galiczin, Sefandter Ihro 

ußiſch⸗Kayſerl. Majeftät, hat in eis 
nerdiefer Tagen gehaltenen Berfamms 
dung dem Heren Grafen von Bute 
den Innhalt feiner Depefchen , fo er 


von feinem Hof und dem Koͤnigl. 
Stanzöfifchen erhalten, mitgetheilet; 
diefe beziehen fich einzig-und allein auf 
die Sefinnungen der fen Höfen von 
Wien, von Petersburg, von Ders 
failles und. von Stocholm , wegen 
dem Congreß in Augfpurg. Den nem» 
lichen Tag war der Königl. Preußi⸗ 
ſche Sefandte mit dem Heren Grafen 
von Bute in Gonferenz. Der Kin. 
——— Ambaſſadeur, Hr. Graf 
von Buſſy, wurde auch den 3. dieſes 
Sr. Großbrittaniſchen Majeſtaͤt vor⸗ 
geſtellt, und erhielte von des Koͤnigs 
Mojeſtaͤt beſondere Ehren⸗Bezeugun⸗ 
n; beſagter Franzoͤſiſche Herr Ge⸗ 
ante hat auch fchon angefangen, mit 
unfern Miniftern zu conferiren, und 
da deffen Inſttuctionen mit den guten 
Peranftaltungen des biefigen Hofes 
einſt mmig, fo fihmeichelt man fich, 
daß der Sriede bald zu Stand kom⸗ 
men wird. Geſtern feyerte man zu 
St. James den Geburtstag Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Majeftät, fo in das 42. Jahr 
Dero Alters getreten, auf dag präche 
tigfie ; alle auslaͤndiſche Herren Mis 
nifters ſowol, als der hohe Adel beys 
derley Geſchlechts, erfchienen in Sala, 
Mittags mare bey Hof groſſe Tafel, 
und Abends Ball, nebft verſchiede⸗ 
nen künftlichen Sreudenfeuern zu fehen. 
Don Portsmouth und Plymouth ges 
ben noch täglich Kriegsſchiffe, Trup⸗ 
pen, und Provifion nach Belle» Ale 


‘ab, auch wird in allem Ernſt gearbei⸗ 


tet an Der zweyten Expeditions⸗Flotte. 
Seit 3. Tagen bat man Peine Briefe, 
weder andere Nachrichten aus Belle⸗ 
Jole erhalten. 
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Anno 1761. Montag den 22. unit, 
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Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſiags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


* —* en * 
egenſpurg, den 19. un. 
Hauptquartier Der Kayſ. und Reichs⸗ 
armee ware den 12. Diefes zu Hof, all 
wo den ı1. Se. Ereelleng, der Herr 
Seldmarfhall, Graf von Serbelloni, 
von Mündberg anlangten , um Die 
fämtliche Infanterie, melde den 12. 
durch erftere Stadt paßirt, in Augens 
fchein zu nehmen. Sie marfcirte ge⸗ 
segen ‘Blauen, und bezog im. Voigt⸗ 
lande bey Großzoͤbern ein Lager. Die 
Kavallerie geht ebenfalls dahin, und 
da Jena, Weida , Reichenbach und 
Zwicka ftarf beſetzt find, fo gehen auch 
Sommandi bie Coͤlleda, Buttelftadt, 
Naumburg, ung und Chemnitz , 
an welchen Orten ſich kein Feind ſehen 
laͤßt. Den 12. iſt auch der Artilletie⸗ 
Parc su Hof angelangt. 

‚ Aus Sachfen, den 13. Zun. Neu⸗ 
lich famen 25. Preußif. graue Huffaren 
gu Merſehurg an. Neun davon mach» 
sen ein Piquet auf dem Wege nach 
Naumburg; einige aber rückten vers 
muthlich als Ericution in den Dörfern 
ein. Zu Merfeburg find noch verfchies 
dene XBerber von den Frey⸗Batailions. 
Als: von Sefhray, der Hr. Major 


bon Marſchall, nebft etlichen Untere laſſ 


Officiers und Gemeinen 5; von den 
neuen Eroaten, 1. Lieutenant und eis 
nige Mann; vonden Ölafenappifchen 
Dragonern, 1. Unter⸗Officier mit 3. 
bis 4. Mann. Auch ift der Obri 

Lieutenant Stoßi, ein bloſſer Werb⸗ 
Dfficier,, jo bisher ſtaͤts mit einigen 
Grey» Dragonern zu Merfeburg lage, 
zwar nun in Leipzig, Doch vermuthet 
man ftündlich feine Zuruͤckkunft. So⸗ 
mol in Sachſen als Schleſien, fällt 
auffer einigen Scharmügeln eben nichts 
merfwürdiges vor. Zu Dresden 
machte neulich der Dber » Selöherr, 
Graf von Daun, eine neue Kayfırl. 
Königl. Verordnung, zu Abwendung 
der Ausfchmeiffungen , Die bey Den 
Darreichungen der Lebensmittel ſich 
ereignen , befannt. Diefer ift eine Res 
Ductionss Tabelle , des in der beygeleg⸗ 
ten Ordinanz, vom 30. April 1761. 
angegebenen Defterreichifchen Gewich⸗ 
tes, in das zu Lande gemöhnliche Leip⸗ 


siger Gewichte, beygefüget. Ihro 
Koͤnigl. Hoheit, dem Prinzen Heins 
sich, wird durchgehende Der Ruhm ges 


laſſen; Daß Sie die befle Manns 
zucht halten , und auf das ſchaͤrfſte 
die Souragirung der Felder verbieten 
en. 


Aus Thüringen, den 11. Junii. 
Den 5. diefes zu Mittage um ı2. Uhr, 
brannte die Chur⸗Saͤchſiſche Stadt 
Kindelbrück, faft völlig ab, in dem 

afthofe zur Sonne, gieng in einer 

heuer das Feuer auf, ed nahm fo 
graufam zu, daß aller Hülfe ohnges 
achtet, die ganze Stadt bis auf 30, 
Häufer in einen jämmerlichen Afchens 

uffen verwandelt wurde , 220. 
Schnhaufer, die Kirche und Das 
Mathhaus, wurden ein Raub der 
Slammen; die Einwohner Fönten faft 
nichts retten. DieBpe wird von 
den Sranzofen ſtark beveftiget; Die Uns 
terthanen aus den Aemtern an der 
Werra und aus dem Eiſenachiſchen 
‚müflen dabey ſchanzen. Das Reiche 
heer ziehet fich eiligft gegen Dresden. 
Die Daunifche Armee aber foll nun 
meiſtens nah Schlefien fortrücen. 

eute Fam ein ftarfes Detaſchement 
kon zu Großguttern an, ver⸗ 
langten von daſigen Ortſchaften 10. 
taufend Rationes und eben fo viel Por⸗ 
tioneg, mit der Verficherung, daß 
noch mehrere Truppen nachkommen 
werden. Der Hauptmann Dtto fie 
het mit feinem Jaͤger ⸗ Eorps noch zu 
Eigersburg , 2. Meilen über Arnſtadt, 
an dem Thüringer Wald gelegen. 

TiiedersEibe,den 21. un. Aus 
Schleſien will man Nachricht haben, 
daß ein Preußifches Corps im Glatzi⸗ 
ſchen wuͤrklich eingedrungen fey. So 
wie man von der Oder vernimmt, ſo 
ziehen ſich bereits zoooo. Ruſſen ges 
gen Colberg. Bey dieſem Ort ſtehet 
der Prinz Eugen von Wuͤrtemberg 
mit 10000, Ruſſen zur Bedeckung. 


Eiſenach, den 10. Sun. Aus 
unferm Fuͤrſtenthum haben Unterthas 
nen nach Hirſchfeld zum Schanzen ges 
fande werden muͤſſen. Die Köngl, 
Franzoͤſiſche Truppen find von diefen 
Ort mehrentheils aufgebrochen, und 
nad) Caſſel, twie auch nad) Göttingen - 
marſchirt. Diein Hirfchfeld und Kos 
thenburg befindliche Magazine vor dies 
je Truppen werden von da nach Eaſ⸗ 
fel und Ereugburg geſchaſt. Diefes 


Herzogthum und Das Derzogthum 


Gotha muß nun neuerlid allen im 
Lande noch befindlichen übrigen Vor⸗ 
rath nach Creutzburg fchaffen. 

Berlin, den 9. un. Den s. dies 
fes Nachmittags entitunde dahier ein 
ſtarkes mit Hagel vermifchtes Gewit⸗ 
ter, der Strahl fhlug in die Kirche 
des groſſen Friedrichs⸗Spitalls, und 
obwol felbiger nicht zuͤndete, fo verurs 
fachte er jedoch verſchiedene Zerſchmet⸗ 
terungen. Diefer Tagen giengen 500, 
Meuangetworbene , nebft 800. Pfers 
den für das Werneriſche Huſſaren⸗ 
Regiment, bier Durch, 

Aus —— den 6. Junii. 
Wie aus Bentheim gefhrieben wird, 
hat fich den 2. Diefes um Mitternacht 
die alliirte Garniſon von dorten über 
Embebüren nach Vechte gesogen; fie 
lieffe 2. Feuerwerker zuruͤck, welche, 
da die Befagung ungefihr eme Stuns 
de weg war, eine brennende Sunte in 
Die vorhero angelegte Mine fleckten, 
fo um 4. Uhr ihre Wuͤrkung thun fols 
te. Alle Burger waren in dufferfter 
Beſtuͤrzung, und es dauerte bis gegen 
6. Uhr, als man anfienge zu.hoffen, 
es wurde Die Mine fruchtlos ſeyn. Als 


N 


lein dem Commenbanten, ſo bey Embs⸗ 
buͤren Halt gemacht hatte, fiele die 
Zeit zu lang, und ſchickte alto einen 
Eorporal von der Legion zu Pferd zu⸗ 
ruͤck, worauf alsbald ein Stuͤck bren⸗ 
nender Schwamm ans Pulver gewor⸗ 
fen wurde, welches denn Die, Mige 
von ungefehr zoo. Pfund zůndete, fo 
daß fie mit 2. graͤßlichen Schlagen 
auffloge, wodurch das groſſe Gebaͤu⸗ 
de gaͤnzlich ruinirt worden; Stein von 
4. bis 5. Centner wurden bis 200. 
Schritte weggemorfen. Der ‚aufge, 
lichtete Gipfel drohet ſtuͤndlich einzu⸗ 
ſtuͤrzen; man meiß, GOtt Lob! nichts 
von verungluͤckten Perſonen. 

Weſer⸗Strohm, den 5. Junii. 
Don den feit den 1. dieſes bey War⸗ 
burg campirenden Corps D’Armee, un, 
ter dem Befehl Sr. Ercellenz , des 
Herrn Generals von Spörken, vers 
nimmt man, daß auffer Denen Gene; 
ral ⸗ Lieutenants von Dardenberg und 
vonZaſtrow, auch die von Hodenbergu. 
don Dithfurt ſich dabey befinden; auf 
fer verſchiedenen Infanterie ⸗Regimen⸗ 
tern ſind die Cavallerie /Regimenter 
von Hardenberg, Behr und Wald⸗ 
hauſen bereits dort eingeruͤckt; das 
Jaͤger ⸗ Corps, unter dem Hrn. Obri⸗ 
ſten von Freytag, und die Braun⸗ 
ſchweigiſchen Huſſaren machen die leich⸗ 
ten Truppen dahin aus; dem Ver⸗ 
nehmen nach, wird alles auf etliche und 
20000. Mann geſchaͤtzet. Seit geſtern 
heißt es, daß die Broglioiſche Armee 
in voller 
tingen wird, auſſen denen daſelbſt be⸗ 
reits vorhandenen vielen Backoͤfens, 
noch an 20. neuen Tag und Nacht ge⸗ 


wafneter 


Bewegung ſeh, und in GM 
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arbeitet, auch die Magazins PR 
allerley Art werden erweitert, und bes 
ftändig von verfchiedenen Drten ange 
fahren; es fcheinet alfo feine Richti 


‚Reit zu haben, daß erwehnte feindliche 


Armee dieſſeits Caſſel ein Lager formis 


‚ren werde. 


Aus Italien. 

YIeapel,den 1. un, Auf der In⸗ 
fel Maltha befinden fih wuͤrklich 3. 
bis 4000, Ritter des Drdeng, ingleis 
chen ein fehr flarfes Corps —* 
° Truppen, um die Inſel zu 
bertheidigen, falls dDiefelbe von denen - 
Türken feindlic) angefallen werden fols 
te. Man mill aber durch verfchiedene 
aus Drient zurückgefommene Euros 
paͤiſche Schiffe, Die Nachricht erhals 
ten haben, daß die Türkifche Krieges 
rüßungen bey weitem nicht fo förchtere 
lic) feyen. Dieſelbe würden mit einer 
verwunderlichenLan gſamkeit betrieben, 
und die Sache an und vor fich ſelbſt 
waͤre fo wenig etwas mefentlicheg, Daß 
man den darüber in Europa entflandes 
nen Laͤrmen vielmehr der mit Forcht 
erfüllten Einbildungs » Kraft gewiſſer 
Leute zuſchreiben müßte, Die fi von 
allem falfcbe Begriffe gemachet. Hins 
gegen in _Conftantinopel wäre alles 
mit dem Sreudenfeft befchäftiget, wel⸗ 
ches wegen der Schwangerfchaft der 

Sultanin wird gefepert werden. 
‚ Aus Frankreich. | 
Paris, den 8. * Die letzten 
Briefe aus dem Haven Orient ſind 
vom 2. dieſes; ſie melden nur ſchlecht 
hinweg, daß man nicht vernommen 
habe, daß in Belle⸗Isle etwas neues 
paßiret. Herr Stanley, welcher letzt⸗ 


80 
gedachtermaſſen aus England hier ans 
gelangt, folle Befehl haben, gleich Ans 
fangs zu Declariren, Daß England kei⸗ 
ne Friedens Borfchläge anhören wer⸗ 
de, Die zur Abficht haben möchten, dem 
König von Preuflen auch nur den mins 
deften Theil feiner Staaten zu entzies 
hen. Eine Begebenheit, die in ihrer 
Art ganz befonder ift, und faftunglaubs 
lich waͤre, wann ihre Zuverläßigkeit 
Durch die von dem Hof gemachte neus 
Ahe Entdeckung nicht auſſer allen Zwei⸗ 
ſel geſetzt wuͤrde, machet dermalen die 
ganze Stadt rege, und erwecket eben 
ſo viel Unruhen als Befremdung. Seit 
einigen Jahren ſind bey der Frau Dau⸗ 
phine viele Diebſtaͤhle, ſowol an Geld 
als Jubelen und Edelgeſteinen vorge⸗ 
gangen, wobey die Unters Bedienten 
gewaltig Noth leiden müffen, indem 
‘Der Argwohn auf fie gefallen, und 
derfchiedene derfelben ihre Dienfte aufs 
"geben müffen, ob fie fchon Feiner Uns 
treu Pönten Üüberzeuget werden. Ends 
lich fame Das ganze Seheimnif der Uns 
gerechtigkeit Durch den ud Raphail 
von Bourdeaur an den Tag. Bon 
Diefem hatte man erfahren, Daß er eis 
nen Diamant, welcher der Mad. Daus 
phine zugehoͤret, an fich erhandelt hätz 
te; weswegen er nach Paris geſchickt 
und befragt wurde, von mern er fol, 
hen befommen? Da die von ihn ans 
gezeigte Perfon Anfangs laͤugnen wol⸗ 


te, fo beharrete er auf feiner Auffage, 
und da er ein vollkommen ehrlicher 
Mann iſt, fo langten die von ihm dar» 


‚gegebene Beweisthuͤmer fomweit, daß 


dieſe Perſon nicht nur ihres Verbre⸗ 
chens übermiefen wurde, fondern auch 
alles freywillig befannte. Man hätte 


ihr zwar hierauf die Todesftrafe aufles 
‚gen Fönnen, allein aus gemwiffen Bes 


trachtungen hat man folche in lebens⸗ 
längliche Sefangenfchaft verwandelt. 
Übrigens kommt dieſer Vorfall dem 
Publico darum befremdlicher und ſtraͤf⸗ 
licher vor, weil die Perſon, von der 
die Rede iſt, ein jaͤhrliches Einkommen 
von faſt g0o0oo. Livres beſitzet; daher 
ſie ihr Handwerk weit ſicherer und un⸗ 
geſcheueter, als andere, treiben koͤnnen. 
Aus der Tuͤrckey. 
Conſtantinopel, den 2. May. 


Am'19. April Fam die zwote Sultas 


nin mit einer Prinzeßin nieder, der 
manden Namen Schach Sultane beys 
legte. Die fremden Minifters find 
vom Reis⸗Effendi eingeladen worden, 
an den Öffentlichen Freudens⸗Bejeu⸗ 
gungen wegen diefer Geburt Theil zu 
nehmen. Sie werden daher ihre Pal⸗ 
fäfte erleuchten, mie ſolches auch bey 
der Geburt der erfien Prinzebin des 
Großherrn geftehen if. Don un 
ferer Flotte iſt jest nichts Redens; 
denn die hohe Pforte hält ihre Abs 
fihten geheim. 


—— — — — — — — 


AVERTISSEMENT. 


Vorige Wochen iſt eine goldene MepetirzUhr, mit einem grünen Geheiß, vers 
Iohren gegangen; wer folche gefunden, oder wem ſolche zu Geficht gekommen, 


wird Höflich erſuchet, folches 
kungs; Comtoir zu uͤberbringen. 


gegen einen raifonablen Recompens in hieſiges Zeis 
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Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem SPrivilegio. 


- Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hof⸗ 
und Landfchaft s Buchdrucker. 


Aus Deutichland. 

Mlüncben, den ” Jun. Ge⸗ 
ſtern, als an dem hoͤchſterfreulichen 
Geburtsfeſt der Durchl. Frauen, Ma⸗ 
ria Anna, gebohrnen Pfalzgraͤfin bey 
Rhein, Herzogin su Sulzbach ꝛc ꝛc. 
Sr. Durchl. des Deren Herzogs Cle⸗ 
ment in Bayern Frauen Gemahlin, 
ward hieſiger Hof in die groͤſte Gala 
geſetzt; Hieſige Churfuͤrſtl. Durchl. 
wieauch Koͤnigſ. Pohlniſch⸗ und Chur⸗ 
Saͤchſiſche Hertſchaften, geruheten 
demnach Sich von Dero Sommer⸗ 
Palais Nymphenburg herein zu ver⸗ 
fuͤgen, und wohneten dem in der Hof⸗ 
Capelle gehaltenen Hochamt bey; nach 
der Mittagstafel kehrten ſaͤmtliche ob⸗ 
benannte Durchl. Herrſchaften wiede⸗ 


' rum nach Nymphenburg zurück. 


Wien, den ı7. un. Samftags, 


! ben 13. dieſes, ift dee höchfte Mamens⸗ 
tag der achten Königl. Prinzeßin und? M 


Erzherjogin , Maria Antonia, zu La⸗ 
renburg und Schönbrunn en Sale bes 
— worden. Die Herren Both⸗ 
chaftere und Geſandte, mit dem uͤhri⸗ 
gen hoben Adel, haben Vormittags 
zu Schönbrunn Eour gemacht, und 
die Wünfche abgeftatte. Nahmits 
tags haben auch Ihre Majeſtaͤt, Die 


Kayferin, fi dahin begeben die klei⸗ 


neren Herrſchaften, Königl. Hoh 
ten zu befuchen, und verfügten 

Abends wieder zurück nach Laxenburg. 
Die vierte Königl. Prinzeßin und Erz⸗ 
herzogin, Maria Amalia, Königl. Dos 

t, befinden ſich an Dero Unpäßliche 

eit Deren Kinderblatternnun, GOtt 
fey Dank! auffer aller Gefahr, und 
erden noch Diefe Woche Das Zimmer 
veraͤndern. 

Hanau, den 16. Jun. Seit ei⸗ 
nigen Tagen ſind die in denen hieſigen 
Gegenden gelegene Franzoͤſiſche Trup⸗ 
pen nach Heſſen aufgebro den. Da⸗ 
hin ihnen dag ſeit einiger Zeit hier zur 
Beſatzung geweſene Regiment Bour⸗ 
bon dieſen Morgen ebenfalls nachge⸗ 


folget. J 
Rhein⸗Sttohm, den 16. Junii. 
Seit dem 10. ware Weſel des Herrn 
challs, Prinzens von Soubiſe 
Hauptquartier, dermalen ſoll es zu 
Recklinghauſen ſeyn. Der Pring 
Ferdinand iſt noch zu Neuhaus, und 
das Lager des Erbprinzen iſt den 11. 
die ſes noch zwiſchen Notteln und Appel⸗ 
hülfen geweſen, die Patrouillen des 
A Majors von Scheither wagen 
ch bis Raesfeld. 


398 


Aus dem Zannoͤverſchen, ben 
11. Sun. Ob fi gleich ein Lager 
bey — —— dem General⸗Lieu⸗ 
tenant von Spoͤrken zuſammen gezo⸗ 
gen hat, welches aus 6. Cavallerie⸗ 
und 13. Infanterie ⸗Regimentern bes 
fichet; fo verlautet Dennoch, Daß * 
ches blos in der Abſicht geſchehen ſey, 
um die Truppen aus den Cantonirungs⸗ 

uartieren zu ziehen, und ihnen friſche 
Suft u verfhaffen. Sonſten iſt bey 
der Armee alles ruhig; und ſowol bey 
der Armee Des Herzogs von Broglio, 
als in dem Campement der Königl. 
Srangöfifchen Truppen bey Weſel herrs 
ſchet gleichfalls eine Stille, wenn man 
die tägliche Ubung in den Waffen und 
im Geuern ausnimmt. In der Haupt⸗ 
fache fält noch zur Zeit nichts vor; 
denn wenn man die Scharmügel der 
Vorpoſten ausnimmt, wobey von beys 
den Seiten mancher braver Soldat, 
welcher eine Officier» Stelle verdient 
hätte, fo ſcheint eine ernftliche Pauſe 
in Anfehung beederfeitigen Operationen 
gemacht zu feyn. Indeſſen muß man 
dag meitere und ernftlichere abwarten. 
Man fagt, daß ein Waffenſtillſtand 
fo gut als richtig fey , und Daß nur Die 
Zuruͤckkunft eines Couriers aus Lon⸗ 
den und Verſailles erwartet werde. 
Allein, was wird nicht oͤfters bey jetzi⸗ 
gen Zeiten in Briefen geſagt, die zwar 
zfters Das Siegel der Zuverlaͤßigkeit 
zu haben ſcheinen, welche aber Dennoch 
in der Folge widerfprochen merden. 
Vielleicht ift der Friede näher, ald ges 
hoft und-vermuthet wird, 

Aus Atalten. 


Rom, den 30, May Zu Ende 


der vergangenen Woche iſt noch eine 
Speronque aus Maltha zu Nettuno 
angelangt , deren Patron viele Briefe 
hieher überbracht hat, in denen verfis 
hert wird, 28 ſeye Dofnung vorhana 
den, den beförchteten Bruch mit der 
Dttomanifchen Pforte beygelegt zu ſe⸗ 
hen, unterdeflen unterlaffe man aber 
nicht , zur Eräftigen Vertheidigung 
der Inſel, wozu von allen Orten viele 
Drdens Ritter herbepgeeilet feyn, alle 
vorläufigen Anflalten zu machen, 
aus Böhmen. 
Tonrnal von Dem unter Com; 
mando des Herrn Benerals Feld⸗ 
zeugmeifters, Baron von Lau⸗ 
von, fiehenden Corps d' Armee, 
AUS DEN Hauptquartier Haupt⸗ 
mannsdorf, den 7. uni. 
Db zwar diejenige Vorbereitungen, 
welche in dem feindlichen Lager, vers 
mog Deren in dem legten Sjournal bes 
merkten Nachrichten, gemacht. mors 
den, einen nicht lang anftehenden Mars 
ſche muthmaffen lieffen, fo gaben die 
den 1. Junii eingegangene Nachrich⸗ 
ten zu entnehmen, day in gedachtem 
feindlichen Lager noch allesin feiner vo⸗ 
rigen Seftalt verblieben, auch Des Koͤ⸗ 
nigs Quartier noch immer in Cunzen⸗ 
dorf feye, und daß das bey Pantenau 
an dem fogenannten Zoptenberg gela⸗ 
gerte Eleine Corps von ohngefehri6000, 
Mann unter dem General Buͤlow fich 
ebenfalls noch allda befinde. Den 2, 
wurde von dem Herrn Öeneral: Mae 
jor, Srafen von Bethlem, aus Dbers 
Schleſien berichter , daß die juͤngſt bes 
merktermaflen in Neiß eingetroffene 
feindliche Efcadrong wiederum von Dar 


ben Ruͤckmarſch angetreten, und blos 
die Bedeckung einiger Transporten zum 
Gegenftande gehabt; anfonften hätte 
zwar ſowol der Herr Seldzeugmeifter, 
Baron von Laudon, um Dielen feinds 
lichen Efcadrong einigen Abbruch bey 
subringen, den Nadasdyſchen Major 
Graffenftein mit 300. Pferden naher 
Waydenau, als nichtminder der Feld⸗ 
marfchallsFieutenant, Graf von Dras⸗ 
kowitz, ein anderes Detafchement zu 
gleihem Ende abtucken laflen, da aber 
der General Bülow diefen feindlichen 
Truppen mit einem Theil feines unters 
habenden Corps aus dem Lager bey 
Pantenau felbften entgegen ruckte, und 
ihren Marfch auf diefe Art bedeckte, 
fo koͤnte anmit ein mehreres nicht ause 
gerichtet werden, als daß man einen 
Dfficier, nebſt 10. Mann zu Krieges 
gefangenen machte, wohingegen uns 
ferer Seite 1. Mann todt geblieben, 
dann deren 3. bleßirt, und in allım 4 
Pferde vermiffet worden. Den 3. und 
4. ift gar nichts veränderliches von bee⸗ 
den Theilen vorgefallen, nur berichtete 
Herr Major Marquis Botta, daß 
er einen bey Nimpſch geftandenen feind« 


lichen Poſto überfallen, und obfhon D 


Diefem die in — Naͤhe befindliche 
Moraͤſte und Graͤben zu groſſem Be⸗ 
huf gedienet, dannoch ſoicher gänzlis 
chen zerſprenget, davon mehrer nieder⸗ 
gehauen, und ı.Eorporal, nebſt 12. 
Gemeinen, und 20, Pferden, einges 
bracht worden, Dahingegen dieſſeits 
nur 1. Mann bleßiret worden. Den 
5. und 6. fame ebenfalls nichts anderes 


zu vernehmen, als daß in dem gegen- H 


theiligen Lager zwar alles noch in der 


vorigen Stellung feye, jedoch die 329 
pen fi fläts marſchfertig zu halten, 
neuersdings den Befehl überfommen 
hätten. Bon dem. Heren Beldmars 
ſchall⸗Lieutenant, Srafend’Argenteau, 
wurde don Trautenau berichtet, daß 
nemlihen Tags eine ausgeſchickte Pas 
teouille von dem Rudolph Patfifchen 
Huſſaren Regiment auf eine feindliche 
bon 1. Lieutenant und so. Huffaren 
in der Gegend Liebau geftoffen, fofort 
letztere völlig zurückgetricben, und das 
bon 1. Corporal nebft 3. Mann, und 
4. Pferden eingebracht worden , ohne 
daß man hiebey dieſſeits einigen Ders 
luft erlitten hätte, 


Aus Schlefien, 


Ereracıfchreiben eines Rayſ. 
Officiers aus dem $eldlager bey 
Wartha, den s. Jun. Sowol das 
hier als bey dem ganzen Laudonifchen 
Corps iſt noch allesin der vorigen Stels 
lung, wid. daß der General Dras⸗ 
kowitz dahier, General Bethlehem bey .' 
Peuftädtel in Obers Schlefien, Ges 
neral Botter bey Silberberg und dag * 
Hauptcorps bey Dittersbach ftchen, 
Das Corps zu Trautenau commans 
dirt nicht der Herr General Sincere, 
fondern der Here General d’ Argens 
teau. Überall gehet es ruhig zu, aufs 
fer Daß zumeilen die Vorpoſten einane 
der herumjagen , tie vor etlichen Tas 
gen bey Srankenflein und geſtern bey 
Vimpoſch die Unfrigen einen feindlichen 
Trupp von 1. Lieutenant mit 30. I, 
überfallen, und 1. Corporal una »- 
uflaren gefangen befommen haben, * 
Bey dieſem Nimpſch ſtehet sin kleines 
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feindlichts Corps, der König aber vers 
ſchanzt fih bey Schweidnig. Ein 
Corps Ruſſen foll bald zu ung flofien; 
Dabey redet man wieder viel dom 


Frieden. 
Aus Frankreich. 

Paris, den 12. Jun. Den 7. die⸗ 
fe übergabe Herr Stanley dem Her» 


. 309 v0n Ehoifeulfeine Creditiv⸗Schrei⸗ 
ben; hierauf traten beede mit einander 
in eine Conferen; wegen denen Vor⸗ 
fhlagen beeder Höfen zu Wiederhers 
ftellung des Friedens unter fich ſelbſt. 
Ob man ſchon nicht in Erfahrung brin⸗ 
gen können, was für Artickel bey dies 
fer Unterredung aufdem Tapet gewe⸗ 
fen, fo fhöpfet man doch groſſe Hof 
nung zu einem nahen Srieden. Jedan⸗ 
noch ftshet zu beforgen, daß die De 
ſtungswerker von Duynkirchen, wel⸗ 
che Frankreich aufrecht erhalten, Eng⸗ 
land aber geſchleiffet wiſſen will, einen 
Streit vrranlaſſen moͤchten, Der. ver» 
moͤgend waͤre, dem Friedenswerk et⸗ 
welchen Aufſchub zu geben. Der letzt⸗ 
hin gemeldte Diebſtahl iſt von einer Da⸗ 

me veruͤbet worden, die, kraft ihrer 
Bedienung, nahe um die Perſon der 
Madame Dauphine hat ſeyn muͤſſen. 
Sie iſt Anfangs in die Baſtille geſetzt 


worden; anjegtaber muß ſie nach Guin⸗ 
camp in Bretagne wandern, wofelbft 
fi ein Zuchthaus für die Weiber ber 
findet. Ihr Urtheil it dahin gefäller, 


daß fie ſich allda den Kopf fehären lafs 


fen, und ein gleiches Kleid tragen muß, 
wie andere Verbrecherinen, die all 
orten eingefchloffen find, Don Ro⸗ 
chefort schreibt man, daß, nachdem die 
Meerüftung am 1. Diefes zum Auslaus 
fen fertiggemefen, 12. Englifhe Schif⸗ 
fe fi vor Dafigen Haven poftirt has 
ben, um fie einsufchlieflen; va ſie nun 
denenfelben nicht gerwachfen , fo werde 
fie folglich auffer Stand gefegt , ihre 
vorgebabte Unternehmung auszutühr 
ren. Don Belle⸗Isle laufen gar feine 
zuverläßige Neuigkeiten ein; die Enge 
länder haben dieſe Inſel fo volllommen 
eingefchloflen , daß die Belagerten Fein 
ne Communication mit dem veften Pfand 
haben können. Was man alfo ba!d 
vortheilhaftes, bald nachtheiliges von 
dorten her fchreibet, find lauter Erdich⸗ 
tungen, Denen die Neuigkeits⸗Fabri⸗ 
canten Cours zu verſchaffen fuchen. 
Das fiherke ift, Daß man Anlaß hat, 
zu befornen ; Die — werden bald 
von der Citadelle Meiſter ſeyn, worin⸗ 
nen ſie die Unſrigen eingeſchloſſen haben. 





AVERTISSEMENT. 


Verwichenen Eamft 


‚ als den 20, dieſes, Nachmittags, ift die dritte Zies 


bung der allbiefigen Churfürftl. privilegirten Jtaliänifchen Lotterie beſchehen, bey 


welcher die 5. Numeri, nemlichen 14. 2. 


66. 39. 51. berausgehoben, und wmittelft 


derer verfchiedene Ambi , und fehr viele Ertracten, auch folgende 6. Terni ge 


mwonnen, und wuͤrklich bezahlet worden find, als Nro. 14. 39. 51. 
2. 14.51. Pro. 14. 39. 51. Nro. 2.14. 51. wels 


57. Pro. 14. 39. 51. 


Nro. 2. 14. 


ches man dem Publico hiemit in aller Wahrheit befannt machen, anbey auch die 


refpective Herren Liebhabere dieſes Lotto, Spiels erinneren wollen, daß Die zufunfs 
tige Ziehung den 13. nächftlommenden Monats Julii ohnfehlbar wiederum gefches 


ben werde. 
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Anno 1761, Mitwoch den 24. Junii. Num. 25. 


‚Die: Ihre 7 
Vhur ⸗Fuͤrſtl. 





————, 


Gnaͤdigſt— 
— ertheiltem 
MEN Special-Pri: 





Bayın ꝛc.ꝛc. vilegio. 





Ordentlich⸗ Wochentliche 


Muͤnchner gu und Anzeigungs- 
Nachri 


chten, 


eb ann Facob Wörter, weyl, Sr. Rayferl. M of 
* — Br hy ——— 


Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schaͤfler⸗Gaſſe 


ausgegeben und befannt gemacht werben.‘ 
Anzeige: Was Montag den 15. Fumü in denen Allmoſen⸗ 











Buͤchſen geiammelt worden. 


of: Büchfen 18. fl, 2. kr. 
uger⸗Viertel 34: 9 3. ⸗ 
aden s Viertel 34: 9 —— 
reutz⸗Viertel 238.9 30, ⸗ 
Sraggenauer⸗Viertel 39. » — 


Den 


ab Jumiifaben die Mrhen empfangen sg6.A. 57. 
: 19, ibaben die Armen empfangen 556. 11. 57. Ib 
— 5 ——— Buts 





von denen Kirchen⸗Buͤchſen und verfchiebenen 
thätern beftritten worden. 


VERTISSEMENTS. 





A 
Bey Verlegern dig ift in Eommißion zu haben: Vernuͤnftige und 
in wohl überlegter Erfahrung gegründete OBedenfen über mancheriey aus 
An und wie ein Kind im Mutterleibe zu wenden, durch 


Unmifjenbei 
J Vißbrauch 


pfer und ſcharfer Juſtrumenten verunglite Gebur⸗ 


gen „wie birldeden Nach der ächren Entbindungstunit die Kinde 

gnütter ſchonlich zu dehandeln, und im Leben zu erhalten (then, 
eingepoiten Gutachten herausgegeben bon der wohlöblichen Reichsſtadt 
Augmmurg Pooſicus, und zur Hebammen, Hrönung Verordneten D. 


‚Georg Friedrich, Quttermantt , der Kadſerl. Academie ver Naturfundis 


- 


“ 


r 
* 
jr 


ger Mitglied. it einem Reiponſo der Löblihen medicıhifchen Facultdt 
zu Helmiiädt und ergangenen Hbrigkeitlichen Verordnungen. Frank⸗ 
fürt unp Leipzig, 1761. 800. PT. 1. ut | | 
Nachdem die hiefigt Sourfürft(. Porcellain + Fabrigue⸗ gon Neubesk in der. Au, nach 
dem Churfürftt. Luſtſchloß Nymphenburg trangferiret worden , fo wird nunmehro in 
dem en rg Garten gedachter Au, naͤchſt denen PP. Paulanern, alle Freytag und 
Cambftag fruͤh von 7- bit 12. Uhr Mittags, dann von 2. Uhr Nachmittags bis Abends 
jeder Woche der allda ſich befindende Porcelain; Ausihuß, ale Thee⸗ und Caffee⸗Gar⸗ 
nituren, differente Tafelgefchirre, nebſt Bipuen und andern Piecen, ſowohl weiß, als 
emahlener und pergoldter, um einen fehr billichen, und nach Der ehedem gewöhnlichen 
ara, um den halben Preis zu befominen feyn. Zu dem Ende dann fund emacht 
wird, daß ein jeder Liebhaber deffen bey dem Chhrfürftl: Porcellains Fa riquenz 
Schreiber, Cafpar choͤdi, an obengemeldten Tagen, in befagter Au anmelden Fan, 
der dann alles zeigen , und den legten Preis vormeifen wird, mit dem Anfügen, wie 
daß die fich zeitlich einfindende giebhabere, das befiere und befte zu wählen, den Vor⸗ 


eil haben. Ä 
Sachen, fo gefunden, oder zuͤlf zu Wien, log. ben Derrm 
vetlohren gegangen. ueber, Wein Haftgıb inder Kauf⸗ 
Es bat eine en e -perfon vor fingers’Haffen zu denen 3. mobren. 
g. Tagen ein nicht gar groffes brau⸗ Herr Ober⸗Inſpector dom Heil. 
tes Spanifhes Rohr, mit einem Creuz zu Wien, log bev obigem. 
(hernen Knopf, im der Sitihen. Herr Loria, Kauimann don Am⸗ 
eren PP. ya eg perlobren; ſterdam, mit 2. Eonſorten, fommt 
wer ſoiches gefunden, wird böricd don Wien, log. bey der Frau le 
erfucht , felbes gegen einen ebrlihen Ducin erwolteri 
Recompens in hieſiges Zeitungs⸗ Srau Verwalterin von Hornbach, 
Tomtoir zu überbri log. in der Roſeriſchen Gaſtgebs⸗ 


ngeit. 

Vorige Wochen ie eine goldene Behauſung. FEN 
epetirstihe , mit einem grünen Den ı7. Junii. 
cheiß,"verlohren gegangen; wer *8 Rußiihe Herren Grafen, 
e’nefunden, oder wein ſolche mit ecretairs, Cammerdienern 
eficht gekommen, wird höflich und Bedienten von Wien, log. bey 

eriucht , Totche- gegen einen raiſo⸗ der Grau le Ducin. 

‚nablen; Recompens in piefiges. Zei⸗ ; DIE Herr Baron vom Lerchen⸗ 
tungs, Tomtdir zu uͤberbriugen. feld, mit deſſen Frauen Gemahlin, 
} | Gräulen Tochter , 2. Cammer⸗ 


Angekommene Zerrſchaften 1.9 
nd gremde. gungfern, 1. Castimerfehreiber und 
Den 16. Junii. 2. Bedienten von Wien, log. bey 


Junii. 32%; | 
Tit. Here Pfarrer von Maria⸗der Frau Thallerin. 


Sit. Herrn Barons von Deng- 
fee Sohn, von Regenſpurg, log. 
bev Heren Hueber. 

Zır. Here von Stätten, und Tit. 
Herr von Schade, Deputirte, mit 
2. Bedienten von Augfpurg, log. 
bey. Heren Sturzer. * 

"Herr Terztienzki, Secretarius 

voun Stutgard, log. bey Herrn Al⸗ 
"Bert, Wein; Gaftgeb in der Kaufs 
\ finger: Saffen zum schwarzen Adler. 
Hert Verwalter, mit x. Couſot⸗ 
ten-von Arnbach, log. in der Ros 

ſernſchen Gaſtgebs Behauſung. 

err Dingi, Wembaͤndler von 
Waͤrtzburg, loͤg vey Herru Hueber. 


Dee: unter den Ehur-Sächfifchen 
ruppen, mit 1. Bedienten, log. 
bey Herrn Stürzer. 
— eg Botzenhard, 
aufmann von Augſpurg, log. 
Herrn Albert. eu a 
Den 20. Zunit. 

Tit. Herr Baron vom Horn, 
Chur⸗Saͤchſiſcher Cavalier, mit 1. 
Bedienten von Regenſpurg, log. 
bey Herrn Stürzer. 

Tır. Frau Baron von Schmidin, 
mit 2. Fraͤulen Töchtern von Abs 
hing , log. bey der Frau Thällerin. 

Herr Sturl, Bauamt — 
waiter, mit deſſen Frauen bon Jun⸗ 


Den 18. Junii. 


Sit. Hr. Graf von Garazomitſch, 
Ruß ſcher Obriſt ⸗Leutenant, mit 
deſſen Bedieuten von Wien, log. 
bey der Frau le Ducin. 

Tit. Herr Baron von Bienzenau, 
mit deſſen Frauen Gemahlın, Cams 
„ mer: Aungfer und Cammerdiener, 
log. bey der Frau Thallerın. 

Herr Oßiander, Kaufmann, mit 
1. Bedienten von Augſpurg, log. 
bey Hesen Albert. 

Herr Dögenhard, Kaufmannds 
Sohn von Kaufbeyern, log. bey 
Deren Hueber. . 

Den 19. Junii. 

Zit. Herr Pater Prior, mit 1. 
Eonforten von Augſpurg, log. im 
der Roſeriſchen Gaſtgebs⸗Behau⸗ 


ung. — 
Tit. Herr Doctor Ehrnberger, 
Regierungs⸗Advocat von Amberg, 
log. bep der Frau Tpallerin. 
Fir. Herr don Pilzingsleben, 


fprugg, log. bey: obiger. 

Herr Mag, Verwalter von Fried⸗ 
berg, log. bey Heren Lungimapr. 

herr Sünder, Mahler von Auͤg⸗ 
fpurg, log. bey Herrn Albert. 

Den 21. Zum. 

Herr Gramner , Burgermeifter 
bon Wafferburg , log. bey Heyen 
Lunglmayr. 

Herr Orth, Paſſagier, mit 1. 
Bedienten von Rezenfpurg, log. 
bey Herrn 'Stürzer. 

Ein Bräu, mit ı. Conforten von 
Werthingen, iog. bey Herren Albert. 

Zweu Bräu von: Zölz,:log. bey 
Herrn Lunglmayr. 

Den 22. Jun. 

Herr Hauptmann Tasky, von 
der Cronarmee aus Warſchau, mit 
Cammerdiener und Bedjenten von 


Wien, log. beyder Frau le Ouem. 


Den 23. Jumii. 
Herr Rauzſchreiber, von Aug⸗ 
purg, log. bey Herru Albert. 


Dom 17. bis 24. Junii find bes 
graben worden 
In U. 2. Brauens Pfarr. 
Den ı7. Junii, Johann Lauten, 
bachers, Pergamenters⸗Weib vorm 
Neubaufers- Thor, 36. Jahr alt. 
Agatha Fifherin , Wittib im 
Thal, 91. Jadr alt. 
Bon Tit. Heren von Wilhelmini 


aufs Anger ein Kind, 4. Wochen 


‚Den 19, dito , Margaretha 
Schmidin, 2. St. in der Loͤwen⸗ 
gruben, 73. Fahr alt. 

Den 20. dito, Herrn Franz Gew 
bachers , Churfl. Hofcammer; Ratds 
dieners⸗Weib aufm Plaͤtzl, 24.2. alt. 

Den 21. dito, von einem Bier; 
telſchreiber im Thal ein Kind, 1. 
Dalbes Jahr al. 

Vom Münzdiener in der Lederer⸗ 
Gaſſen ein Kind, abgetauft. 


Von einem Frawerfer im Thal 
ein sınd , 2. Jahr alt. 
In St. Peters: Pfarr. 
Den 17. Junii, von einem Herrn 
Sectetari aufm Plag ein Kuab, 


. 13. Rahr alt. 


Den 19. dito, Joſeph Widtmanı, 
2. St. aufm Anger, 30. Zabr alt. 

Urſula Kürmayrin, 2. St. im 
Thal, 60. Fahr alt, 
Ein Knab im Ehurfl. Waiſenhaus 
aufm Creuz. 3 

Von einem Weber allda ein Anab, 
7. Jahr alt. 

Den 20. dito, Maria Mayrin, 
2. St. aufm Ereuz, 61. Jahr alt, 

Den 21. dito Jein Knab im Ehurfl, 
Waiſenhaus allda. 

Von einem Bothen im Thal ein 
Maͤgdlem, 6. Fahr alt. 

Den 22. dito, von einem Bier⸗ 
zaͤpfier in der Burggaſſen ein Maͤgd⸗ 


en 22. dito, Herr Johann Fi⸗ lein, 5. Jahr alt. 
ſcher, Churfl. Hatticier + Beidfch Getauft find | 
zer in der Schwäbinger-Saffen, Vom ı7. bis 24. Junii in beyden 
149. Jahr alt. Pfarren 13. Kinder. 
| Seuche Preis, Moncagdenıs.Zuni z 
Schaffel vom Beſten. Mittlern. Geringern. 
fl. tr. fl, - tr. fl, - tr. 
Weiten +» 10. 3% « ⸗ Be — 
Korn + + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ J 
Gerſten⸗⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
-Daber ⸗4. 30. ⸗ ⸗ .».49 
I Frucht ⸗Preis, Samflag den a0. Junii. | 
Beitzen⸗ ı1. 30. 10. 30. 9. 30. 
"Kom 0 5 30. se 4 3% 
Serſten⸗ 4 4. 4. 3% 44 10 
Haber m 3% ms 3. 30. 
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Anno 1761. Donnerſtag den 25. Junii. 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werben. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtil. Dofs 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 





— —— — — 


Aus Deutſchland. 
——— den 18. Dune Nun⸗ 
ro find die Franzoͤſiſchen Truppen 
in bölliger Bewegung gegen Heſſen. 
Am Sonntag brach die erfte Divifion 
des dor hiefiger Stadt geftandenen 
Artillerie s Parc auf, welcher am 
Montag die — folgte. Der Zug 
dauerte von Morgens 4. Uhr bis 
um 10. Uhr. Am Dienftag früh mars 
ſchirte das eine Zeit her alhier in Gar⸗ 
nifon gelegene trefliche Regiment der 
Grenadiers de France nach Hefien ab, 
und der gröfte Theil der Generalität 
begab fi) nach denen angemiefenen 
Posten. Diefen Morgen: find des 
Deren Marfchalln, Herzogen von 
Broglio, Durchlaucht, nebft Dero 
Srau Gemahlin, mit Gefolge ‚ und 
dem noch übrigen Theil des Haupt⸗ 
quartiers unter Abfeurung der Cano⸗ 
nen don Denen Waͤllen ebenfalls abs 
gegangen; mithin daͤrfte man bald 
wichtigere Neuigkeiten aus Heffen zu 
vernehmen haben. Unſere gegenmwärs 
tige Sarnifon befteher aus Mquetern 
bon verſchiedenen Regimentern. Die 
an iſche Nachrichten ven Belle⸗ 
sle hören mit dem ten dieſes Mo⸗ 
nats auf. 


IT 
# 


Aus dem Hauptquartier Der 


Aayjerl. und Reichsarmee , dem 
18. Juni. Des commanbdirenden 
Herrn Feldmarſchalls, Grafen Yon 
Serbelloni, Excellenz, haben die une 
terhabende Meichs s Erecutionsarmee 
über Plauen hinaus vorruden, und 
den 17, Diefes das Lager bey Meiche 
witz eine Stund von hier gegen Reis 
chenbach besichen laſſen, ohngeachtet 
die befannte üble Strafe, und zu paſ⸗ 
firen gewefene Gebürge , dann Die 
durch den häufigen Regen ſtark ange 
fhmwollene Waſſer den Marſch ſehr 
beſchwerlich gemachet haben. Da nun 
die zu Gera geftandene diſſeitige Trup⸗ 
pen ihre Commandi weiter 
gegen Rochliz, Atenburg und Pegam, 
um von dem Feinde Kundſchaften 
einzuholen, abgeſchickt haben: So iſt 
von dieſen ein in letzterem Orte auf 
Werbung geſtandener feindlicher Lieu⸗ 
tenant nebſt einigen Gemeinen, auf⸗ 
ehoben, und eingebracht worden, 
onſten aber in daſigen Gegenden 
nichts weiter vom Feinde zu verſpuͤh⸗ 
ren geweſen. Die uͤber Zwickau hin⸗ 
aus ausgeſtellte Poſten hingegen ha⸗ 
ben berichtet, Daß der Feind mit he⸗ 


— 


02 
Kestichen Commando in ber Ge⸗ 
ya von Themnig und Hohenftein has 

en fehen laſſen, um etwa bon Denen 
Bersegungen der Reichsarmee Nach⸗ 
- gicht einzugiehen „ welche edoch auf 
Anruckung der Unfrigen ſich wieder 

ck gezogen haben. Ubrigens ges 

die Commandi auch noch wie vor⸗ 
Hin bis Tolloͤda, Buttelſtadt, Sul⸗ 
ja, Naumburg, Zeig, und Chemnitz/ 
tvelche aber weiter nichts vom Feinde 
in Erfahrung gebracht haben. 

Schlüchtern, den 16. Jun. Ges 
fern gieng der Herr General don 
Ehabo mit einer ſchoͤnen Zeldequipage 
hierdurch naher Fuld, und heute 
folgte demfelben das Dragonerregis 
ment gleiches Nahmens, welches wohl 
beritten, und ganz neu montirt tar. 
Sonften vernimmtman aus dem Zuls 
difchen, daß das Saͤchſiſche Corps in 
dafiger Gegend wuͤrklich angefommen 
fene, -P. S. So eben verlaufet , = 
gedachtes Corps von Fuld wieder auf 
— und weiter vorwaͤrts mar⸗ 

iret ſeye. 

—— — den 13. Jun. Es 
ißt, daß mit nächftem eine Königl. 


ufifche Declaration , wegen des 


tifchen Diefem Hof und dem su Con» 
— Tractats, zum 

orfchein kommen werde. Hegen 
die aAnmarſchirende Rußiſche Armee 
haben die Preuſſen von olberg an, 
bis nach Glogau verſchiedene 3 lrei⸗ 
che Eorps poftiret, weiche dieſen Stri 
Landes, fo viel möglich, decken follen, 
tie fie denn auch allemahl nöthigen 


Balls einander unterftügen Fönnen. 


a Leipzig, den 12, Kun, Den 10. 
dieſes iſt der zinnerne Sarg Ihro 
Durchlaͤucht, der verſtorbenen Herzo⸗ 

in von Curland, nachdem er wegen 

einer praͤchtigen Auszierung einige 

Boden öffentlich geſehen worden, von 
hier ab und gu dem verblichenen Leiche 
nam transportirt worden. Am 11. 
gieng der Englifhe Geſandte nach 
Magdeburg von bier ab. Geftern 
Abends rückte das Collignoniſche Frey⸗ 
Bataillon in Lindenau, fo von Mers 
feburg kam, ein, und heute gieng ſol⸗ 
ches wieder ab, und nach Wurzen, 
und von da zur Armee. Laut Wars 
ſchauer Nachrichten empfiengen am 17. 
paß. des Prinzen Clemens Koͤnigl. 

oheit in der er Hof⸗ Capelle zu 
arſchau, in allerhoͤchſter Gegenwart 
St. Majeſtaͤt des Königs, des Heren 
Herzogs von Eurland Königl. Hoheit, 
wieauch in Beyſeyn fäntliher Derren 
Senateursund hohen Reichsbeamten, 
nebft des ganzen Königl, Hofes, von 
des zu gedachtem Warſchau refidirens 
den Paͤbſtlichen Nuntii und Erjbis 
ſchofs von Militen, Herrn Srafen von 
Difeonti Excellenz, die erfie Tonſur; 
wobey Sr. Ercellenz verſchiedene ans 
weſende erlauchte Bifhöfe-aßiftirtem, 
us Weſtphalen, den 12. Jun. 
Man laſſet das mindeſte nicht auſſer 
Acht, um das Churfuͤrſtenthum Dans 
nover in Sicherheit zu fegen, und vor 
allem UÜberfall, womit die am Rhein 


bh und Mayn verfammelte Armeen Dros 


ben, zu [hügen. Dahero gefchahe es 
auch, daß der Prinz Gerdinand viele 
Ingenieurs nach Hildesheim ſchickte, 


um dafige Waͤlle eingureiffen , und bie 
Gräben auszufüllen. Von einet ans 
dern Seite fahret man eifrigſt fort, 
Hameln mehr und mehr zu bevefligen, 
wohin, wieauch nach Lippſtadt ein ers 
flaunliche Minge Kriegs: und Munde 
vorrath gebracht worden. Der Als 
lürten Cavallerie ift an Menfchen und 
Pferden u. Wuoͤrklich befins 
den ſich alle Englifhe Officiers auf 
ihren Poften. Die Armee ift durch 
die Dielheit der Neugeworbenen, und 
durch Die aus England erhaltene Der; 
ftärfungen faft auf 100. taufend Mann 
angewachſen. 

Aus Dem Brandenburgifihen, 
den ro. Junii. Bon der Koͤnigl. Ars 
mee in Schlefien verlautet noch weiter 
nichts, ald, daß ein Theil:derfelben 
gegen Sranfenflein , und alfo näher 

egen die Graffhaft Glatz gerückt 
eh. In Pommern ift noch nichts 
hebliches vorgefallen. zu 
des Prinzen von Würtemberg erhalt 
nicht allein aus Schlefien , fondern 
auch aus den Marken, Verſtaͤrkun⸗ 
gen. Das Wernerifche Dufaren: Res 
giment wird Durch ein drittes Bas 
taillon vermehret, welches ſchon vor 
einigen Tagen durch Berlin paßiret, 
und fomohl an Pferden als an Manns 
ſchaft fehr 8 it. _ In Sadfen 
iebt es noch immer Scharmügel zwi⸗ 
chen den beyderfeitigen leichten Trups 
pen. Der Tractat mit Tuͤrki⸗ 
ſchen Kayſer, und die dahin einſchla⸗ 
— Geruͤchte beſchaͤftigen das Pu⸗ 
licum, wie es in ad llen 
Mode iſt. Es hat aber der Hof, we⸗ 


O 
gen dieſes Tractats, noch nichts for 
lich befannt machen laſſen. —— 
Aus Bopmen. 
Joutnal von dem unter Toms 
mando Des Kern Beneral Feld. 
3eugmeilters, Baron von Tau⸗ 
don, ſtehenden Eorps D’ Armee, 

aus dem Hauptquartier Haupt⸗ 
mannsdorf, den 14. Junü. | 

Es befindet fich in denen hiefigen Ges 

enden annoch alles in Der ehehinnigen 
3erfaflung, und hat fich weder dieſ⸗ 
ſeits, noch bey Dem Gegentheil, eini⸗ 
ge Veränderung ergeben, nur berich⸗ 
tete den 7. Diefes der Herr Generale 
Major, Graf von Bethlem, daß zwar 
ber — um einen ſtarken Maga⸗ 
sind Transport von Coſel nach Brieg, 
und ſo weiters auf der Oder fortzubrin⸗ 
gen, Kruppitz von der Cosler⸗Garni⸗ 
fon mit 100. Dann Sinfanterie, und 
30. ‘Pferden , Dann von jener aus 
Brieg auch Oppeln mit einem gleichen 
Commando befeen laffen, fofort aber, 
dba befagter Herr General ebenfalls 
ein Detafehement von Cavallerie und 
Eroaten in dafige Gegenden abgefchis 
het, nicht nur bey deſſen Anndherung 
der Feind Kruppig und Oppeln wiedes 
rum verlaſſen, und fih nacher Eofel 
retiriret hätte, fondern auch von deſ⸗ 
fen Atriergarde mehrere Mann nieders 
gehauen, und ı. Unter» Officier nebſt 
3. Gemeinen gefangen genommen, 
dann weiters von vorberührtem Ma⸗ 
gr 20, beladen Schifs 
in Stich gelaflen morden mären, 
deren Ladung jedoch auffer 30. mit Has 
ber angefüllten Waͤgen, da mehrere 


(e) 

den bepsusreiben nicht möglich ges 
weſen, in Die Oder verſenket, und Die 
2 ein —— muͤſ⸗ 

Den g. und 9. eraͤuſſerte ſich gar 
nichts anmerlun iges, auſſer 
daß von dem Golziſchen Corps alle ein⸗ 
elangte Nachrichten verſicherten, daß 


olches unweit Glogau bey Zerbe ſtehe/ 


wo des Generalen Golze Hauptquar⸗ 
tier ſeye, und aus 14: Bataillong, 
Dann 2. Dragoner» und 2. Duffarens 
Regimentern be 
jedoch aus verfchiedenen Regimentern 
zuſammet gefeget wäre, wohingegen 
Die beede Generals Kleift und Thadden 
Fr 8. —— und > —— 
annoch bey Zillenzig und Landſperg 
detaſchiret beſindeten. Den 10. kame 
von dem Herrn Feldmarſchall⸗ Lieute⸗ 
naat, Baron. von Wolfersdorf, zu 
vernehmen, daß eine dieffeitige Das 
trouille mehrmalen eine feindliche von 
x Eorporalen und 5. Duflaren, dann 
»Draganern in der. Gegend Hohen 
aufgehoben, und gefangen einges 
bracht habe‘; dahingegen den 11. und 
»2. von beeden Seiten nichts beſonde⸗ 
res vorgienge. Den 13. ift von dem 
Herren General⸗Mojor Marquis Bots 
ta’ die Nachricht eingelanget, daß er 
F einen bey Ludwigs dorf ſtehenden 
feindlichen Poſten von 100. Pferden 
mit Anbruch des Tages attaquiren, 
und: da folcher , nachdeme einem dieſ⸗ 
feitigen Huſſaren vor der Zeit von uns 
efehr das: Gewehr lasgegangen, fo 
diefer feindliche Poſten fih in gr 
fier Eil retiriret, bis‘ Regendorf vers 
folgen laſſen, Daraufaber jenem, wei⸗ 


de, die Cavallerie 


len fih der Alarm bis an die Dörfer 
um ggg Perg feindliche 
Cavallerie zu Huͤlf gekommen feye, 
wo mithin das diefleitige Commando 
fih wiederum zurückziehen, und mit 
Gefangennehmung 1. Corporalen, 
dann 6. Gemeinen von dem Möhrins 
sifhen Huſſaren⸗ Regiment begnügen 
müflen, wobey unferer Seite nur 1. 
Dferd todt gefchoflen worden, 


Aus den Niederlanden. 


Sruͤſſel, den 15. Sun. Künftigen 
ainfag werden die Freywilligen von 

oubiſe hier uͤbernachten, den folgen⸗ 
den Morgen aber zu der Armee am 
Nieder⸗Rhein aufbrechen. Verwiche⸗ 
nen —— (eb bier der Kayf. Kön- 
Sinanzen» Kath, Breyherr von Bars 
tenftein, in der Blüte feiner Jugend, 
nemlich 27. Jahr alt; er war an Tus 
gend ein Greis. Man bemunderte 
feine hohe Gaben und liebte feine Leuts 


eeligfeit. “ 
kelig Aus Poblen. 


8. dieſes gieng der bey hiefigen Koͤ⸗ 
nigl. Hofe und der Durchl. Republick 
reſidirende Engliſche Sefandte, der 
Vicomte Lord Stormont,als ernann⸗ 
tee Miniftre zudem vorfeyenden Con⸗ 
greß: von hier nah Augſpurg ab. 
each denen hier eingegangenen Nach⸗ 
zichten hat der Rußifche General Graf 
von Tottleben den ı.  hujus von 
Stolpe mit einen Corps don 15600, 
Manır fi gegen Colberg in Marſch 
Ben, die Haupt⸗Armee aber bis 
auſtadt vorruͤcken follen. 


RS: # ,s..Num. CII. —— 
Aunno 1761. Freytag den 26, Junit, 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtage, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
| und Landſchaft⸗ Buchdrucker. | 


| Aus -Deutihland, 
Wien, den 20, Jun. Donner⸗ 
s, den 18. dieſes, früh um 8. Uhr, 
aben beede Kayſerl. Königl. Maje⸗ 
ſtaͤten, mit dem Koͤnigl. Erbprinzen, 
REN er 
Gemahlin, Königs Hoheiten, ſich 
herein imdie Burg, von dannen aber 
nach derer WW. EE, PP. Auguftis 
ner Paarfuͤſſer Hofkirche erhoben, und 
allda in Benfeyn der hier anmefenden 
hohen Gemralität, Torrauch ‚deren in 
Sarnifon liegenden Infantetiſten und 
Cavalleriſten mit ihren Darren Offi⸗ 
ciers, dem alljährlich haltenden Lobs 
amt für,öfn von: den glorreichen Kah⸗ 
ſerl. Königk; Waffen unter Mugen Ans. 
or dnungen der.en Chef commandiren⸗ 
den Herrn Feldmarſchallen/ Grafen 
von Daun, den 18. Junii 1757. er⸗ 
fochtenen herrlichen Siege bey Pla⸗ 
- niam im Böhmen bengemohnet ‚und 
nah Eude deſſen ſich wieder in die 
Burg begeben: allwo groffe Confe⸗ 
ren; gehalten worden. Mittags har, 
ben Hoͤchſtgedachte Derrichaften bey 
Sr. Du:hläudt, dem Deren Feld⸗ 
marfchallen, Sürften Wenzelvon Lich 
tenftein, Heipeifer, und Nachmittags 


wieder nach Laxenburg fich begeben. 7 


— — — — — — — — 
Bebhein ⸗Strohm, den 19. Jun. 


Don Weſel vernimmt man unterm 
17, dieſes, daß die Armee des Hertn 
Marſchaus, Prinzen von Soubife, 
in völligem Marfch begriffen; Se 
Hochfuͤrſtl. Durchlaͤucht waren: am 
15. für Dero * zu Bockum, um 
die Poſten vorwaͤrts zu. befichtigen, 


Das Regenwetter dauret noch .forka. 


welches aber allggit. denen Armeen im 
ihren Maͤrſchen hinderlich iſt. 

Dresden, den 18. Sun, Bey dee 
nen beyderfeitigen Armeen , fomol in 
Sachſen als Schiefien „find Beine 
Hauptbewegungen vorgefallen , fons 
dern es ftehen Diefelben noch in ihrer 
vorigen Stellung 5: Die Rußifche Ars 


mee aber feßet ihren Moarfch mit ſtar⸗ 
fen Schritten fort, und man weiß zu⸗ 


verläßig, daß am 4; —— Pring 
Galliczin mit feiner unterhabenden Die 
viſſon zu Pofen , der. Feldmarſchall 
DButterlin Yu: Erone , der General 
Sermor zu Kuproczin, und der Ge⸗ 
neral Czerniſcheff zu. Konitz geweſen. 
Der General — * aber gehet 
mit einem beſonderen Corps über Kos 
nis nach Pommern. Der in diefer 
Provinz ſtehende Preußiſche General 


— 
erner 
ndẽConvent ion zwiſchen Cöss 
fin und Golberg , det Außifche Gene 
“ galZottleben aber bey Ctange Das 
ger bezogen, Es ſtehet alſo von 
der Annäherung der Rußifchen Armee 
an die Orte ihrer Deftination, Das 
Sigwat zu Eröfnung Dortigtt Krieges 
Dperationen zu erwarten. Don Det 
ſchen Armee. hatten fi zwar 
achrichten, daß felbigt Halte zu 
achen , Drbre empfangen , außge 
reitet ſiad aber felbige ohn⸗ 
Sirund befunden ‚ und vielmehr bon 
her neuerlich gemeldet worden daß 
Ver. Herr Marfhall, Duc de Sto⸗ 
Atio,, feinen Mari. am 16. Diefes ger 
n die SHantiöverifche-Lande fortgefee 
Habe. Die Borpoften der Reiches 
te find am 10. unter dem Gene 
als Major von Kleefeld über Oels⸗ 
« nad) Blauen wieder vorgeruͤcket⸗ 
gedachte Armee, Deren Be 
geftanden, iſt, um 
ufolgen, ‚in Bewe⸗ 
gerwefen. _ Auf dem linken Fluͤ⸗ 
„der Dauniſchen Armes, hat der 
ind am 12. dieſes die zu Naundorf, 
nrmeit Freyberg geſtandene Vor⸗ 
ppen des Haddickiſchen Corps mit 
nem flarfen Detaſchement von Co⸗ 
Yallerie und Infanterie ,. nebft Cano⸗ 
en, zwar angegriffen und zum Wels 
den ebracht', e8; haben aber erſtere 
dachten Voſten, nachdem ſich der 
eind zurückgegogen , oc felbigen: 
- hend tvieder befeigt.. Von ermeldes 
ger Daynifchen Armee ifteih beträchts 
fiches Detafcpenient' leichter Cavallerie 









& 





ben nach au chobener 


* 


nah Denen Brandenburgifchen Lan 


den abgefender worden. 
Elb⸗Strohm / den rs; Yun. Wie 
man aus Schleſien vernimmt, ſo 
ſcheinet der Aufbruch der Armee des 
Koͤnigs von Preuſſen nahe zu ſeyn, um 


etwas wichtiges zu unternehmen. Der 


General Bolze ſteh t noch mit 17. Ba⸗ 
taillons · und 25. Eſcadrons in feinem 
Lager bey Glogau, nachdem er einge 
Bataillons dem Prinzen Eugen von 
— 2 a melches Eols 
berg decken fol, Der General Beck 
folk, wie es heißt, am 16. dieſes fein 


ptquartier nach Friedberg an der 


ueis verlegen. 

Aus dem Hannöverfcben, den 
i2, Sun, Don 
ſtaͤt it der Herr General · Majot von 

ele sum General⸗VLieutenant von 
der Infanterie ernannt worden. Von 
der allurten Armee iſt nichts veraͤnder⸗ 
fiches eingelaufen, ſondern die im Fel⸗ 
de befindlichen Corps ſtehen noch in ih⸗ 
ter vorigen Poſition. Eig, Theil der 
im Paderbotnfchen 'iegen Di Trups 
pen, wieauch das Wangenheimiſche 
Eorps im Sauerland: , cantoniren 
noh. Das Hauptquartier Gr. 
Durchlaͤucht, Des Herzogs Ferdinand, 
ift noch zu Neuhaus. Die Sranzor 
fen machen im Heßiſchen noch nicht 
die geringften Bewegungen. 
Söttingifchen: it dieſer Tagen nichte 
vorgefalen. Die Cavallerie des Luck⸗ 
nerſchen Corps ſtehet noch in dem La⸗ 


Sr. Koͤnigl. Maje⸗ 


Sm. 


ger bey Eimbeck; die Huffaren aber 


ftehen weiter vorwärts zu Suͤlbeck. 


. Schreiben ‚aus, Hinter · Pom⸗ 
mern, Den 10, Jun... Der bo Ki 
ziſchen Corps mit 4: Grenadier⸗ Ba 
ta;llons detaſchirte General von Tads 
den. wird täglich im Prinz. Eugenſchen 
ger. dor. Colberg erwartet... A 
eneral, Wernet ſtehet Er (in. 
Der General, don. Tottleben ſoll am 
. Diefes die Stadt Belgard, au der 
Derfante „daben auffordern laſſen. 
Die Ruß ſche Armes, unter den Feld⸗ 
marſchall von Soltifom, ſoll am 25 
May durch Thorn pabitet.feyn, und 
— Marſch gegen Poſen genommen 
aben | 


Aus England, 





Londen,den ı2. —— St 


hung Ihto Grokbrittan dm Majte 
(hät ‚ toelche auf den 6, bet beſt⸗ 
geſtellt, find bereits all noͤhige Be 
fehle. ergangen, von Hoͤchſtdero Ders 
mablung aber wird nicht, meht gere⸗ 
et, ‚Den. 10. Diefes ware der Kay⸗ 
erl. Minifter mit St. Ercelleng, dem 
Heren Grafen von Butte in Unterre⸗ 
dung, ingleichen der Franzoͤſiſche Ges 
faudte, Dere Bufly,.mit dem Herrn 
au beyde Diefe Ambaſſadeurs com⸗ 


unicieten ‚Diefen Großbeittanifchen Cond 


iniftern ihre jüngfte Depefchen , fo; 
felbe von.ihren hoben Principalen ers. 
halten. Nach gepfiogener Conferenz 
wurde gleich von dem Sranzöfifchen 
Öejandten ein. Courier nad) Sranks 
ao — um Sr. Allerchriſt⸗ 
lichſten Maſeſtaͤt von den guten Ger 
finmungen deren Engliſchen Miniftern 
Nachricht zu neben. Dieſer Tagen 
erhielte man allhier von dem Hofe zu 


* 


Erxpreſſer von dem Deren 


Madeit einige Depeſchen, woraus man 
behaupten il, Bel Sa — 
Majeftät in allem, was nur zu W 
derherſtelung det Ruhe in Deutſch 
land erfordert werden Fan, all nöthis 
9:8 beptragen wollen. Eben am 10, 
dieſes langte bey hiefigem Hofe 3 
enera 
Keppel und Hogdſon an; feine Briefe 
ſchaͤften * vom 30. May, und 
brachten mit, Daß Daß Feuer der Ba 
lagert. nachgelaffen., ‚und man fie 
chmeichelt, in 2. bis 3. Tagen. vom 
et ganjen zul Belle» Jole Meiftee 
zu ſeyn. Set deme, daß wir von 
den Auſſenwerken und der Stadt des 
hlofies Meiſter ſind, haben wie 
mit einer groſſen Batterie bon 10 
Moͤrſern, eine andere von 10. Boma 
bemKeffeln, eine andere von 1o Ca⸗ 
honen von 32pfündigen Kugeln, und 
no — eig en 20, —5 — 
bon 2apfundigen Kugeln. auf die Ei 
tadelle gefpielet. -- Man belobet in un. 
rm Lager die ausnehmende Tapfers 
it des Franzoͤſiſchen Commendanten, 
Ritters von St, Eroir, mit mwehher 
er noch das Schloß defendiret, feine 
duit aber kommt ung hochmuͤthig 
bor, wann er ſich noch fang defendis 
ten molte ‚indem wuͤrklich an verfchies 
denen Plägen der Zugang offen. Ubris 
gens rechnet man, daß ung die Un⸗ 
teenehmung gegen befagte Infel nur 
1000, Mann, ‚fo. theils geblieben, 
oder. bleßirt, bis jetzo gekoſtet. Gen 
fern iſt aus Belles Sale ein smenter , 
Expreſſer angekommen, fo. die Wachs 
richt mitgebracht , daß in der Wacht 


408 — u FR 
vom 30. auf'den 37. Map ein fo hef⸗ 
tiger Ausfall Franjzoͤſiſcher Seits ger 
* wobeyh wir 4. bis soo. Mann, 
o theils getoͤdtet oder bleßirt worden, 
verlohren; —66 ‚daß der 
—6 d 7. Dfficiers uns 
tern ſinde. 


tee Din 


Copenhagen, den 8. Jun. Am 
Jı diefes, des Abends ‚erfolgte all 
er die Ankunft Sr. Excellenz, des 
errn Gtafen von Saint Germain. 
Ran fagt noch immer, der Koͤni 
wuͤrde eine Reife nah Deutfhland 
thun, um feine allda verfammelte 
mee in höhen Augenfchein zu nehmen! 


Es gehen noch beftändig Recruten und 
Kriegovorrath dahin aß. 
Aus Schweden. 


Stockholimn, den. Sun. Die 
Reichsſtaͤnde haben in-Erfahrung ger 
bracht, daß ein aufletordentkicher Rich⸗ 
tet, Namens Peter Emanuel Ekmayn / 
im Jahr 1757. in der Grichtshatkeit 
Urtſna, verfchiedene ‚Weiber und 
Mägdgen in den Oſtra Daten, wegen 
eines Getuͤchts, als wenn Diefelben 
Zauberry zei getrieben hätten ; in In⸗ 
quifition-gejogn ‚: auch bey dem Forte 
gäng der Unterfuchung, gedachte Wei⸗ 
ber und Maͤgdgen durd die Torkur das 
bin gebracht habe, diefe Verbrechen 
einzuſtellen, deren fie ſich Doch niemals 
ſchuldig gemadt: Das Hofgericht 
t zwar die gemeldeten Perfonen 
durch einen Ausfpruch vom fahr 1758, 
runfhuldig , und von aller Strafe 

‚ erfläret. Weil aber diefelben, 


auf Befehl des Richters Efmanns ſo 1 
dachten Münze, au erſetzen. 


Daͤnnemark.  -: hab 


mißhandelt worden / daß fie ah Ihrem 
Cörper und Gliedern ein Ungerpach em⸗ 
pfinden, welches fie Zeit, Lebens fpüren 
därften; fo hat das Hofgericht befoha 
len, Das verfchiedentlich gegen fie vor⸗ 
genommene Verfahren an. Dre und 
Stelle zu unterſuchen. Zugleicher Zeif 
aben die Beklagten fich bey diefem Ge⸗ 
richte gemeldet, umd gebetten, den Rich⸗ 
ter Ekmann dahin anzuhalten, fie we⸗ 
gen des Erlittenen ſchadlos zu ſtellen. 
Man vernimmt indellen noch nicht, 
daß das Hofgericht in dieſer Sache ein 
Definitiv/Urtheil gefällerhabe. Dies 
Ietrosgen bapın een den 

„Auterm 8. May dieſes Jahrs 
initerthaͤnigſt gebetten Ne 
— möchten, dem So⸗ 
F angubefehlen, in dieſem Pros 
eſſe ein Endurtheil zu ſprechen, damit 
dieſe armen Weiber und Maͤgdgen 
nicht noch mehr weg oder noch 
groͤſſeres Ungemach zu’ Sehen has 
ben möchten, auch daß der Juſtitz Des 
putation Der M-icheftändedanon Nach⸗ 
richt eriheilet werde. Da der Mangel 
der Kupfermünze in dem Königreich. 
dherhant nimmt,“ zumal, nachdem die 






4:0 Aweſtadi durch einen Brand 
i ji iA nicht wieder her⸗ 
geſtellet worden, fo hat Der geheime 


Ausfhuß unterm 18. May bey dem 
König. allerunferthänigft angehalten, 
dem Sammer» Eollegio anzubefihlen, 
fobald, als möglich ,. in gedächter. 
Städt Meine Sılbermünzen prägen zu‘ 
laſſen. Hierdurch hoffer der geheime, 
Ausfchuß den Mangel an Rupfermüns 
zen, bis zur Wirderherftillung Der ge⸗ 


“ 
D v 
- 





Num. CHI. 
Anno 1761. Montag den 29. Junii. 


Ordinari- Münchner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


— — — — — — — — — — G r— — 


Aus Deutſchland. 
Dresden, den 20. Jun. Der 
rinz Heinrich, welcher ſich noch be⸗ 

taͤndig zu Schlettau befindet, hat fürzs 
lich die zeithero rückwärts cantonirens 
de Sämtliche Infanterie in die beſſer vor⸗ 
w 


Dorfſchaften zuſammen gejogen, wel⸗ 
cher Die Cavallerie naͤchſtens nachzurüs 
efen befehliget. 

a. c. mißlungenen | 
der Feind fich nicht getrauet, etwas 
wichtiges zu unternehmen, auffer daß 
der allzeit zum Streit gerüftete Herr 
General Ried am 12, und 16, dieſes 
von dem Dbriften von Kleiſt alarmi; 
set worden. Defto gefchäftiger erwei⸗ 
fen fih die Preußifchen Deſerteurs; 
wie Dann am 15. deſes 13. Duffaren 
mit Sattel und Zeug, welchen 23, 
Iufanteriften folgen, und Tages dars 
auf r. Cornet mit 5. Reutern bey des 
nen Riediſchen Vorpoſten angelanget 
find. Unfer meit übercompletes,und 
mit allen Beduͤrfniſſen bie zum Über⸗ 
Ruß verforgees, dermalen ın Koͤnigl. 
Fran oͤſiſchen Sold ſtehendes Infan⸗ 
terie ⸗ Corps/ ift den 9. dieſes Monats 
aus dem Wuͤrzburgiſchen aqufgebro⸗ 


Seit der am 29, 


rts um die Katzenhaͤuſer gelegenen 


hat — 


chen, und hat, dem Vernehmen / ſei⸗ 
nen Marfch gegen das Eifenachifche 
genommen, welches ung hoffen läffet, 
daß die Broglioiſche Armee, fo mie 
die Soubiſiſche, nunmehro ihre Ope⸗ 
rationes anfangen werde. 
Leipzig, den 20, Yun. Allhier 
wird feit einiger Zeit wieder geſchanzt, 
und an Pallifaden gearbeitet, und: es 
unfer Commendant Wil 
ch su halten, wenn fich Die 
Reichsarmee nähern folte; weil er als 
lezeit von dem Prinz Heinrich Fan uns 
terftüiget werden. Die Reichsarmee 
Ir das Hauptquartier in Zwickau ger . 
abt, und es ſcheint, als wenn fie I 
an den linken Slügel der Daunifchen 
Armee anſchlieſſen wolte. Aus dem 
hieſigen Maga in wird ſehr ſtark abges 
fahren, und wie es heißt, nach Tors 
gau, weil fich Der Prinz Heinrich mit 
der Armee Dahin ziehen würde. Es fols 
fen etliche 1000, Mann Sachſen in 
Thüringen eingerucht ſeyn; man weiß 
aber nicht ‚ ob fie fich der hiefigen Ger 
nd nähern werden, oder nicht. In 
Sölefin muß etwas borgefallen kon, 
weil Feine Poſten von daher ankom⸗ 
men; man fagt vorläufig, Daß zwi⸗ 
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* dem Golziſchen Corps und einem 
Rußiſchen ein Rencontte vor⸗ 
gefallen, in Abſicht auf den Verluſt 
oder Bortheil aber, weiß man no 
nichts zuverläßiges. 

Don der Fu diſchen G renze, den 
19. Jun. 
nimmt, fo find nunmehro ſowol Die 
Sranzöfifhe als Saͤchſiſche Truppen 
aus dafıger Gegend aufgebrochen, und 
koeıter vorwaͤrts marfchiret. Geſtern 
find 16. Wagen mit nıuem Gewehr, 
unter einer Bedeckung von Sadhfn 
zu Schlüchtern angefommen , welche 
heut ihren Marfch nad Würzburg 
meiter fortgefegethaben. Wenn man 
den Nachrichten, wie man ſagt, glau⸗ 
ben: darf, fo iſt ſolches dor. einiger 
* denen Alliirten aus * aeriflen 

abri inmweggenowimen worden. 

eg en Eleckienburgifeben, 
den 17. Sun, Bey Demmin follen 
fich einige Schwedifche Truppen einger 
ftellt haben, gen welche fich der Preuſ⸗ 
fifche. Obrifte Belling „Der wil 5000, 
Mann in unferm- Lande zuruͤckgeblie⸗ 
ben ift , in Bewegung ſetzen wird. 
Ubrigeng mil man miflen, daß die 
Schwediſche ra „Flotte unter 
Segel gegangen Ip. e 
5 re den if. Fun. Se 
Durbl. der Herjog Serdinand, has 
ben am ı 1. Diefeg.eine Reife von Neu⸗ 
haus nach Warburg gethan find aber 
den andern. Tag wieder zu Neuhaus 
eingetroffen; ‚man glaubt, daß das 
Hauptquartite Dafelbft nicht fange blei⸗ 
ben wird. Es iſt fonft von der Armee 
nichts veränderlichegeingelauften. Die 


Wie man von Fulda vers, 


Truppen, melche annoch canfoniren, 


liegen ganz —— und wie man 
glaubt, fo koͤnuen fie noch 14. Tage 


ch in dem Quartiere verbleiben. Die 


Nachrichten aus Göttingen melden, 
dag die Frauzoſen ihre Bagage über 
W.genhaufen ruͤckwaͤrts gefandt has 


ben, worüber man «aber erft die Ge⸗ 


wißheit erwartet. Vorgeſtern Nach⸗ 


mittags ſind der Herr Graf von 
Schaumburg · Lippe zu Hildes heim ans 


gelanget. Einige Thore und Auſſen⸗ 
werke daſelbſt find bereits demoliret; 
die übrigen Veſtungswerker aber alle 
unterminiret , und follen ſolche eben⸗ 
falls, wenn ed nöthig fiyn wird, ges 
fprenget werden. da 

' Auszug eines Schreibens aus 
dem Brandenburgijiben, den 12, 
Sun. Der zu Conſtantinopel befind« 
liche Charge F Affaires Sr. Majeft. 


unſers Königs heißt nicht, wie er an 


einigen - Holländifchen Zeitungen ges 
nannt wird, Rixin, fondern Haude, 
Er ift aus Dirichberg gebürtig, wor 
felbft fein Vatter ein Kaufmann ges 
weſen, und hat, nachdem Schleſien 
unter den Scepter unſers Monarchen 
gekommen, Preußifche Dienfte genoms 
men. Er hat ehedeflen verſchiedene 
Reifen nach der Türken gethan, und 
ift der Pohiniſchen, Ungarifchen, Türs 
kiſchen, Sranzöfifben und Ztaliänis 
ſchen Sprachen vollfommen maͤchtig. 

Schreiben aus Hinter » Doms 
mern, den 10, Jun. Die Auffordes 
rüng, die am 6. dieſes Der Herr Ge⸗ 
neral Tottleben an Belgard gethan, 
ift von dem Commendanten muthig 


abgewieſen worden.. Diefer et 
auf den General Werner verlaflen, 
der ihm mit 8. Bataillon und 18: 
Eſcadroͤns von Coͤrlin, mo er he 
Den, ſchleunig zu Dülfe kam. Es ers 
folgte am 7. eine heftige Canonade und 
ein Scharmüsel, das zwar aufbenden 
Seiten Volk gefoftet, aber endlich 
den Rußiſchen Seneral zum Mückzuge 
genöthiget. Das Prinz Eugeniſche 
Corps ftehet in einem veiten Lager vor 
Colberg, ift 12. Bataillons und 20, 
Eſcadrons ftarf, und behält gute 
Eommunication mit dem Werneri⸗ 


Aus It alien. 

Ron,den 10 Jan. Die Paͤbſt⸗ 
lichen Galeeren, ſo nacher Maltha ab⸗ 
gegangen ſeyn, ſind, laut erhaltener 
Nagdrichten, 100. Meilen von der In⸗ 
ſel Ponzo mit günftigen Wind auf ihs 
rer Reife wahrgenommen worden, Zu 
Mebina merden fie fich mit frifchen 
Waſſer und Lebensmitteln verfehen, 
und fodann ihre Reife fortfegen. 

Aus Frankreich. 

Paris, den 15. Sun. Unſere Bar 
forgniß wegen Belle⸗Isle iſt durch den 
Ausaang der Sache gerechtſertiget 
worden. Am 12. dieſes erhielte man 
hier die Nachricht von dem Ubergang 
der Eitadelle. Die ſchoͤne und tapfere 
Gegenwehr des Ritters von St. 
Eroir mat ihm Ehre, ob er fhon zus 
let gegen Die verboppelten Anfälle des 
Beindes natürlicher Weife hat unters 
liegen müflen. Er bat für ſich und 
feine Garniſon die Kriegs: Ehre erhals 
ten; die Sapitulation fchreibt fih von 
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dem 7. her; überhaupt ſolle fie vor die 
Delagerte fehr honorabel ſeyn, doch 


weiß man ihren eigentlichen Innhalt 


noch nicht. Die Eroberung von Belle 
Isle verfchaffet denen Engländern die 
Bequemlichkeit , daß fie gegen die Cüs 
fien von Bretagne und don der Nor⸗ 
mandıe allerhand Unternehmungen 
magen fönnen; man wird Desnaben 
alle möglıche Borficht gebraucen, um 
folche vor einem Überfall ficher zu ſtel⸗ 
len, zu welchem Ende dann ſowol in 
Diefe beede als andere an dem Ocean 
gelegene Provinzen allgemach Truppen 
hinein verleget werden, da immer die 
nächftgelegenen die andern ablöfen 
muͤſſen. Durch die Anfunft 12. Eng⸗ 
liſcher Schiffen vor Rochefort gehet 
die ganze Unternehmung, die durch 
Die vereinigte Eſcadre des Heren- von 
Blenac hätte follen ausgeführet wer⸗ 
den, entweder völlig gu Grunde, oder 
gerathet wenigſtens fo lange ing Ste; 
een, als die Schiffe zu Rochefott blos 
quiet bleiben. Werl man eine Sans 
dung von Seiten der Engländer auf 
der Inſel Rhe beforget, fo hat man 
die Sarnifon allda dergeftatten ver 
ſtaͤrket, daß fie aus 8. Bataillong, 
100, Dragonern und 1200. Cüftenbes 
wahrern beftehet, wodurch man diefe 
Inſel in völlige Sicherheit gefteler zu 
ſeyn glaubet. 

Lvon, den 17. un, Endlich find 
bie Berichte von Paris und denen Küs 
fien von Bretagne eingegangen, daß 
die Eitadell von Belle⸗FJole den 7. ſich 
an die Engländer mit Accord ergeben, 
Der Ritter von St. Croix, der bey 
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einem Monat die Belagerung ausge⸗ 
halten, hat fih endlich zu der bergab 
verſtehen muͤſſen, nachdeme die Enge 
länder, welche 2. Angriffe formiret, 
eine hinlängliche Breſche geſchoſſen, 
um einen Sturm wagen zu koͤnnen; 
Vermittelſt der gefchloffenen Capitu⸗ 
lation, haben der Commendant und 
Die Sarnifonfich verpflichtet, den Krieg 
Über wider England nicht zu dienen, 
morauf felbige mit Ober» und Unters 
gewehr, Bagage , Elingenden Spiel 
und fliegenden Bahnen ausgezogen, 
und 2. Canonen mit fich geführt has 
ben, aud) in Dem Meerport auf Eng⸗ 
Ken Transportſchiffen eingeſchiffet 
worden, um nach Vannes überführt 
zu weiten 


| Pobien. 
Warfibau, den 16. Sun. 
. — Ihro — Hoheit, der Prinz 
mens von Sachſen, in den geiftlis 
chen Stand begeben haben, fo ift ihr 
nen geftern bon Dem bier refibirenden 
Paͤbſilichen Nuntio die erfie —*— 
mitgetheilet worden. Die Rußi 
apſerl. Hauptarmee, welche noch vor 
de vorigen Monats voͤllig uͤber die 
Weichſel gegangen, und Die ihr ange⸗ 
wieſene erfte Lager besogen „ hat unter 
der ruͤhmlich⸗ und eiirigen Anführung 
ihres en Ehef commandirenden Gene 
rals, des Deren Feldmarſchalls, Gras 
fin von erlin Excellenz, Die zu 
dem vorhabenden Marfch gegen Die 
feindlichen etwa noch erforderiche Ars 
rangements fo ſchleunig vollbracht, 
daß fie nunmehro inihrem Marſche auf 
Polen fhon gus anansiser iſt, den fie 


Da eingetroffen geweſen ift. 


mit ſtarken Schritten fortſetzt. Der 
Here Feldmarſchall ſelbſt, welder am 
30. May. mit dem Hauptquartier, 
nebft der Eavallerie und dem Inge⸗ 
nieur⸗ Corps von Münfterwalde aufe 
gebrochen, und bis Neuburg marfchis 
get, hatam 1. Diefes den Marfch bis 
Rulewa, den 2. bis Kuproczin, und 
den 3. bis Erone fortgefeger,, und alſo 
in 3. Tägen hinter einander 11. ſtarke 
Meilen zurück geleget. Der General 
en Ehef, Graf von Sermor, folgt mit 
feiner Dipifion den Hauptquartier Ta 
vor Tag auf dem Sufle nad, und ik 
alfo gedachten 3. Diefes zu Kuproczin 
angelanget; Wie dann hingegen der 
Generals Lieutenant, Prinz von Sale 
liczin, mit Der zweyten unterhabenden 
Divifion zu eben der Zeit - Polen 
in befons 
deres Corps , untes dem General⸗ 
Lieutenant , Grafen von Eernichef, 
decket den Marſch der Hauptarmee, 
indem es den ſeinigen über Conitz, all⸗ 
wo er am 4: — ‚gegen Wron⸗ 
ky nimmt. Die dem General Lieute⸗ 
nant von Rumanzow anvertraute Dis 
viſſon iſt ebenfalls am 3. Conitz bereite 
paßiret gemefen, und hat ihren Marfeh 
Bon da aus zu der ihr aufgegebenen Be⸗ 
flimmung fortgefigt gehabt. _ Man 
erwart:t alfo daher, non der Ankunft 
und völligen Berfammlung der Ruß 
HR + Ruyferl, Hauptarmee zu Pofen 
glich benchrichtiget zu werben, vom 
bannen fie zu denen borbabenden wuͤrl⸗ 
lihen und vigoureuſen Operationen 
beften Der gemeinen Sache zu dere 
chreiten, Peine Zeit verſaͤumen wird, 
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Anno 1761. Dienftag den 30. Junii. 


— — — — — — — — — — — —— 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 
Wien, den 24. May. Der Ruf 
fifch » Kavferl. Cammerer, Here Ba 
ron von Straganow, der das Compli⸗ 


‚ ment zur hohen Trauung des Königl. 
‚ Erbpringens, Erzherzogens Joſeph, 
Koͤnigl. Hoheit, abgeleget, und fich 


ein paar Monate dahier aufgehalten, 
hat am leßtvergangenen Samftag b 


hoͤchſten Herrſchaften des Kapferi. K 
gig, Hofes die allergnaͤdigſte Urlaubs 


Yudienz erhalten, und wird Freytags, 
als den 26. diefes, an feinen Hofe 
nad) Petersburg zurückgehen. Leis 
terer Tagen ift der neue Venetianiſche 
Herr Bottſchafter Cavalliero Erizo 
Excellenz dahier ang langet. Ge. 
Excellenz haben ſogleich dem hoben 
Ankunft Parte gegeben, und hinnach 
Bey dem Reichs⸗Vicecanzlern, Gra⸗ 
fen von Coloredo, wieauch geheimen 
Staatscanziırn, Herrn Srafen von 
Kaunig Excellenz, die Viſiten abge 
ſtattet, und nun die Gegenviſiten 
empfanget. 

Weſet, den ao, Jun. Den 18. 
Dies ftunde Die ganze Soubififche 
Armee zroifchen Lurkedoremund und 
Dortmund in Schlahtordnung ver⸗ 


Die Avantgarde bekchrt 


aus 6. Dragoner » Regimentern, 2. 
Eavalleries und 3. Infanterie ⸗· Briga⸗ 
den , nebft denen ſowol Elermonts 
Dauphins und Eonflanifhen Huſſa⸗ 
zen und Freywilligen, als benenjenis 
gen von der Infanterie, fo der ‘Prinz 
von Conde commandiret , der den 
Marquis von Voyer zur Seite hats 
fowol zur Linken der Armee in der Ge⸗ 
gend Luynen, als zur Rechten in deu 
Gegenden von Swiert haben ſich die 
leichte Truppen ausgebreitet. 
Eiſenach, den 18. Jun. Heute 
find in biefige Stadt nit nur das 
Saͤchſiſche Corps theils eingeruͤckt, 
fondern auch theils davon auf Die 
Dorſſchaften hiefiger Gegend , benebft 
berfchiedentlichen llerie⸗ und Ins 
fanteriuRegimentern verlegt worden. 
Gegen ı Uhr, folgten diefen felbfl 
Ihro Koͤnigl. Hoheit, Prinz Kabier, 
nebft der hoben Seneralität; mie lan⸗ 
ge aber Höchftdiefelben Sich alhier 
—— ri ‚ —* wohin 
arſch eigentlich gerichtet, iſt anno 
ein Geheimniß Sämtliche kan 
waren unvergleihlih munter und 


ſchoͤn, * die Pferde in — beſten 


I » 
3 4 Aus Italien. 
Genua, den 5. 
aus der Barbarey, deren Schiffe für 
- die ftärkften Capırs in Africa gehalten, 
von der Spaniſchen Flotte aber weg⸗ 
genommen worden ſeyn, nachdeme ſie 
fich 48. Stunden lang auf das hart⸗ 
nädigfte gemwehret hatten, find nad 
Aranjueggebraht. Ihto Catholiſche 
Majeftät, welche fie haben ſehen wol 
fen , haben hierauf den Befehl ertheilt, 
daß fie in dem Caſtell von Segovia 
follen eingefperret werden, bey melcher 
Gelegenheit ſich dann veroffenbaret, 
daß ein berüchtigter Corſar, Namens 


Gavalbianco, der fhon wohl viermal, 


als Sclam in Spanien geweſen iſt, 
aber allemal Mittel und Wege gefuns 


den hat, fich mit feiner Baarfchaft 


aus dem Staub zu machen, wiederum 
mit darunter fi befinde. Aus Liſſa⸗ 
bon wird gefchrieben, Daß von denen 
6, Sin ‚ welche die Flotte von 
ernambuque begleitet, 29. mit einer 
ehr reichen Ladung, indeme nur allein 
unterdenen Raufmannsgütern 1 5000. 
Zucterfiften ſich befinden follen, aldort 
angelangt feyn. Ohne die Engliſchen 
Armateurg, welche in groſſer Anzahl 
von der Meerenge an bis an die See 
der Lvante ſich wahrnehmen laſſen, bes 
finden ſich noch 12. Engliſche Kriegs, 
fchiffe und 13. Fregatten in dem Mits 
teländifhen Meer. ‚Ein innerhalb 10. 


Sagen aus Maltha hier angelangtes 


F iff von Trieſt hat die Nachricht 
erbracht, Daß zwey Paͤbſtliche Gas 
feeren dorten glüchlich angelangt waͤ⸗ 
ren, die Dritte aber, fo durch Sturm 
von beeden erſtern abgefommen, bes 


m Sechs Kays- 


fände fich noch in der See, der Here 
Sroßmeifter habe aber 4. — 
leeren auslauffen laſſen, üm ihr zur 
Efeorte zu dienen. Nach eben dieſes 
Shifpatrons Bericht, folle die Inſel 
Malıha mit Munition und Geſchuͤtz 
fehr wohl verfehen fepn, Die Ottomani⸗ 
he Seeruͤſtung folle aber nicht mehr 
o eifrig betrieben werden. Aus Nea⸗ 
pel verlautet, Daß der Dortige Hof fi 
von Caſerta nach Portici erhoben has 
be, die ſchoͤne Jahrszeit dort zuju⸗ 
bringen. | | Ä 
Aus den Niederlanden. 
Bruͤſſel, denzı. Jun. In voris 
er Woche find die Dolontairs von 
oubife in. einer Zahl von 1100, 
Mann hier angelommen, und haben 
ihren Marſch weiter nach Dem Nieder⸗ 
Rhein fortgefeget. Se. Königl. Ho⸗ 
beit Famen am. 17. dieſes von Maris 
mont zurüd, und ftehen im Begrif, 
ſich heute nah Tervuren zu begeben. 
Seftern.ift Die Compagnie zu Pferd 
von hier abgegangen , ohne daß man 
weiß, wozu feibe Dienen ſolle. 
Sonden, den 16. fun. Den 13. 
um 10, Uhr Abends langte der Major 
Brocke und Capitain Barton von 
Belle⸗Isle hieran, und verfügten 
ſich alfobald zum Heren Pitt, dem fie 
die Nachricht von der Eroberung der 
Eitadelle von Belle⸗Isle, und Die da» 
bey getroffene und am 7. dieſes von des 
nen Herren Hogdfonund Keppel, dann 
dem Heren Ritter von St. Eroir uns 
terzeichnete Capitulation Üüberreichten. 
Selbe beſtehet in 13. Artickeln, indem 
erſten, als dem. Vorgang, erbote fish. 


der Hr. von St. Eroir, die Eitadelle zu- 


übergeben, falls in der Zwiſchenzeit 
Fein Succurs anlangen folte. Sein 
Vortrag tourde verworfen. Hierauf 
—— man zu einem neuen foͤrmlichen 
ccord, der auch gluͤcklich zu Stande 
gebracht wurde. Der erite Artichel 
ift Der wichtigſte, und diefes Inhalte: 
„ Die gefamte Garniſon fol Durch Die 
Sreſche mit allen Kriegsehren, klin⸗ 
‚gendem Spiel, fliegenden Sahnen, 
brennenden £unten, und 3. Canonen 
famt den dazu gehörigen Munitions⸗ 
Kälten, auch jeder Soldat mit 15. La⸗ 
dungen , ihren freyen Abzug haben, 
auch ſaͤmtliche Officiers, Unteroffie 
cierd, / Gemeine und Einmohner ıhre 
Bagage behalten; und die rauen daͤr⸗ 
fen ihren Maͤnnern folgen. Antw. 
Zugeſtanden: in Erwegung der tap⸗ 
ſern Vertheidigung, welche die Cita⸗ 
delle, unter dem Befehl des Ritters 
von St. Croix bewieſen.Die ans 
dere Artickeln enthalten die Vorſorge 
und Verordnungen, welche man ges 
meiniglich bey einer Eapitulation ein» 
leitet. Durch den 5. Artickel ift veſt 
geftellet, dab die Beſatzung mit aller 
ihrer Bagage, Effecten, Lebensmitteln 
und allem Gehoͤrigen, ohne Zeitvers 
luft nah Nantes hingebracht werden 
folle. Durch den 10, Artikel ift ver⸗ 
ordnet, daß die Ausübung der Nom, 
Eatholifhen Religion in ihrem Weſen 
verbleiden folle , wie felbe auch bey der 


Sranzdfifhen Regierunggemefen. Um 


11. Uhr Abends. lieffe der Hof Diefe 
wichtige Zeitung Durch) Loßfeurung der 
Canonen von dem Tour und Parc 
der Stadt Fund machen, Es ware ber 


reits fehr ſpath, ehe ſich dieſe au 
überall verbreitet hatte, nichts Deflos 
weniger wurden Doch noch Erleuchtuns:; 
an gemacht. Den 14. empfienge dee 
Önig zu St. James die Gluͤckwͤn⸗ 
fhungen von dem Adel wegen diefer 
gluͤcklichen Bigebenheit, Der Map 
Brocke und Barton wurden hicbey 
fehr gnädig aufgenommen. Die Burs 
geriha;that fih entfchloffen, an Se, 
Königl. Maj.riät wegen diefer Con⸗ 
vi einen Gluͤckwunſch zu addrefiren, 
ruͤh Morgens wurden die Courierg 
nad Deutſchland abgefertiget, um uns 
feren Altirten Diefen wichtigen Nors 
theil, wieauch den würflichen Stand 
der zu dem Friedenswerk ergriffenen 
Unterhandlungen zu hinterbringen, 
Unfer Verluſt bey Der Erpedition ges 
gen Belle⸗Isle wird ſich auf 200. Tob⸗ 
te, und 700, theils Bleßirte, theilg 
Sefangene belaufen. Dermalen ſagt 
man, es wuͤrde Der Herr Keppel mie 
feiner Efcadre inder Gegend von Belles) 
Isle verbleiben, um unfere neue Uns‘ 
ternehmung unterftügen zu mögen, 
Auf der Inſel Belle» Fsle wird man 
fo viel Truppen zurücklaffen, als zu des 
een ‘Bertheidigung erforderlich ; die 
übrige werden eingeſchift, und zu dee 
zweyten Expedition gebraucht werden, 
Aus Frankreſch. 
Paris, den 19. Jun. Von Port: 
Louis haben wir unter dem 12. diefeg 
verfihiedene Briefe erhalten, welche fols; 
genden Innhalts find: Seftern langte 
bey ung auf 12. Englifhen Schiffen, 
die in unferer Rhede geankert haben, 
ber Überreft der Sarnifon von Belles 
Isle an. Der Ders von St. Ereip, 
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big einer von den erſten ans Land; 
ex ſahe ſehr traurig und gang ermüdet 
aus. Man hat ihm geftattet, mit Eins 
gendem Spiel, brennendem Lunten, 
und aufgepflanzgtem Bajonette Über die 
Breſche aus dem Platz auszuziehen, 
auch feine 3. noch Übrige ganze Cano⸗ 
nen, nebfl 16. a für eine jede, 
und ı5. Patronen für jeden Solda⸗ 
ten mitzunehmen ; fie find alle im Ans 
gelict des in Schlachtordnung ftehens 
Den Beindes in diefee Ordnung defüirt. 
Ale Officiere und Soldaten von der 
Sarnifon: zu Port Louis haben den 
Deren von St. Eroir fehen wollen, 
als melchen ſie, wegen feiner wackeren 
Gegenwehr, als ein Helden bewuns 
bern. In der Citadelle fichet fein Ges 
bäude mehr aufrecht; alles. ift Dergen 
It darinnen offen, daß man ebenen 
es hinein gehen fan. Folglich 
ware es dem Deren von St. Eroir uns 
möglich, fich länger zu halten. Die 
Engländer haben auf Die Eitadelle 40. 
— Bomben, und Haubigenmürfe 
gethan. Ihre Armee ware 17. bie 
28000, Mann ſtark, wovon fie über 
2500, verlohren haben. 120. Cano⸗ 
wen haben waͤhrender Belagerung ein 
unaufhoͤrliches Feuer gemacht. Der 
Etats, Major von Belle⸗Isle iſt zu 
a Louis verblieben; die Truppen 
nd nach Luimper und Quimperle vera 
legt worden. Sie find gänzlich frey, 
und koͤnnen wieder dienen. Ge giebt 
unter ihnen Feine Kriegsgefangene, 
auſſer 2. Officiers, welche ihre Poften 
verlaſſen, und denen Engländern in die 
Daͤnde gerathen,, auch von dem Herrn 
St. Croix nicht zuruͤckgefordert 


worden ſind. Die Einwohner der In⸗ 
ſel werden der Garniſon gleich gehal⸗ 
ten. Sie koͤnnen allda verbleiben, 
oder zu ung herüber ziehen. Man 
fagt , der Feind habe Den Überreft der 
Eitadelle untetniniren laffen, und wolle 
fie in Die Luft ſprengen, welches ein 
Beweis wäre, Daß er nicht gefinnet, 
Dafelbft zu verbleiben: allein diefer letz⸗ 
tere Artikel erfordert Eonfirmation. 
Man hat nad der Inſel Grouaix, wel⸗ 
che den Haven Drient bedecket, 4. Ba⸗ 
taillons abgeſchicket, welche nebſt de⸗ 
ven Cuͤſtenbewahrern hinlaͤnglich find, 
dieſe Inſel, deren Erhaltung hoͤchſt 
wichtig iſt, zu bedecken. Es iſt eine 
gemeine Sage, daß die Abſichten de⸗ 
zen Engländer dermalen auf die Inſel 
Rhe gerichtet feyen; man ift aber ih» 
rentwegen, feit dem dahin gefchickten. 
Succurs, keineswegs beforget. Don 
denen Propofitionen des Herren Stan⸗ 
ley wird nichts offentlih bekannt, 
Man fagt, fie feyen dergeſtalt übers 
trieben, Daß man fie nicht annehmen: 
koͤnne; aber es iſt bey Denen Megocias 
tionen foder Gebrauch, daß man mehr 
ordert, als man zu erhalten hoffet. 
e Borfchläge des Deren Bufly an 
dern Englifehen Hof werden auch nicht 
das erfiemal günftiges Gehör finden. 
Es ift aber zu hoffen, man merde fich: 
allgemach einander nähern, und end« 
lich Diefem graufamen, und Denen Enge 
Ländern ſowol, als ung, nachtheiligen. 
Krieg ein Ende machen. Die Partis 
cular⸗ Unterhandlungen zroifchen dieſen 
beeden Cronen werden hiezu gewiß 
mehr beytragen, als der Congreß zu 
Aufn 





Mit Ihre ae; er Gnädign 


END 
VEN CD , 
RE ertheiltem 


BEER | : . 

Durchl. zu Special· Pri⸗ 
Bayın a. EEE vilegio, 
Ordentlich⸗ Wochentliche | 


Münchner Frag: und Anzeigungs- 
Nachrichten, 


Welche b ann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. erl. N) 
= —— eg a 


Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfler- Gaffe 


ausgegeben und befannt gemacht werben. 
Anzeige: Was Montag den 22. Junn in denen Almofens 








Buͤchſen gefammelt worden, 
of⸗Buͤchſen 16. fl. 42. kr. 
uger⸗-Viertel 35.9 30. 9 
adens» Viertel 33.9 e4 
reutz⸗ Viertel 38: 9 30, 9 

©raggenauers Biertel 38. » 6.9 


- 161, fl. . fr, 
Ausgab: Den 26. Junii baben die Armen Spfangen 278. fl. 17. kr. 
Die Daraufgab ift von denen Kirchen» Büchien und berfchiedenen Gute 
thätern beftritten worden, 








AVERTISSEMENTS. 
Bexy Verlegern dig ift in Commifion zu haben: Bernünftige und 
in wobl überlegter Srfabrung gegründete Bedenken über manceriey ang 
Unmiffenheit, wann und wıe ein Kind im Mutrerieibe zu wenden, durch 
Mibbrauch ſtumpfer und ſcharfer Anftzumenten berunglücte Gchurs 


tem, 
gmütter ſch 







Iten Gutachten berausgegeb 


—A— Pppufichs, und zur 
Georg Friedrih Guttermann 

ger Mitglied. wit einem DREIP 
zu Helmilädt und ergangenen 


dem Ehurfürftt. Luſtſchloß Nymphenbur 
dem Neudeder s Garteri gedachten Au, n 


trans 
chſt denen PP. Paulanern,, alle Freytag und 
Sambftag früh von 7. biß 12. Uhr Mittags, dann von 2. r ale Meentag 


wie Dingegen . ver Achten Enthindungstunit die Kinder und 
onlih zu behandeln, und im Leben zu erhalten fenen, nad 
en bon der wohlloͤblichen Reichsſtadt 
ammen⸗ 
der Kayferl. Academie der Naturkundi⸗ 
onfo der ibhlichen medicinifhen Bacultät 
| Obrigfeitlihen Verordnungen. Ftauk⸗ 
furt und Leipzig, 1761. 800. PF. 1. fl. 
Mahdem die hieſige Churfuͤrſtl. Porcellains 


Drbnimg Verordneten D. 


brique, vom Neudeck in der Au/ nach 
iret worden, ſo wird nunmehro in 


hr Nachmittags bis Abends 


jet Worhe der allda ſich befindende PowellainzAusihuß, als Thee⸗ und Caffee⸗Gabt⸗ 


nituren, differente Tafelgeſchirre, nebſt Sig 


emahlener und vergoldter, um einen fehr 


a, um den halben Preis zu befommen feyn. 
Liebhaber deffen bey 


wird, daß ſich ein jeder 
Schreiber, Eafpar Schoͤdl, 
der dann alles zeigen, 


theil haben. 


Sachen, fo gefunden, oder 
verlöhren gegangen. 


Eſt iſt von einem Senfter ein 
orün + _ploufchener etduditoneret 
ausgemachter Aufſchlag zu einem 
Courfet , heruntergefallen ; wer 
ſoichen gefunden, wird bö uch er⸗ 
ht, felben gegen einen ehrlichen 
Mecompens dem Hiefigen Zeitungs⸗ 
Tomtoir zu überbringen. | 


Eslhat eine rg perſon vor 
8. Tagen ein nicht gar groſſes brau⸗ 
ned Spaniſches Rohr, mit einem 
filbernen Knopf, in der Kitchen 
deren PP. Auguftinern, verlohren; 
wer ſolches gefunden, wird HöRich 
erfucht , felbes gegen einen ehrlichen 
Kecompens im biefiges Zeitungs⸗ 
Eomtoir zu überbringen. 


 Borige Wochen ift eine ‚goldene 





uren und andern Piecen, ſowohl weiß, als 
illichen, und nach der ehedem gewöhnlichen 


Zu dem Ende dann Fund gemacht 
dem Churfuͤrſtl. Porcellains Fabriquens 


an obengemeldten Tägen, in befagter Au anmelden Fa, 
und den legten Preis vormeifen wird, 
daß die fich zeitlich einfindende Liebhabere, 


mit dem Anfügen, wie 
das beffere und befte zu wählen, den Bors 


Repetir⸗ Uhr, mit einem gruͤncu 


Geheiß, verlohren gegangu; wer 
ſolche gefunden, oder wen ſolche 
zu 2 t getommen, wird höflich 
—— Im Hirges Ser 
tuugs⸗ Comtoir zu überbringen. 


Perfonen, ke Dienfte fuchen, oder 
in Dienfte verlangt werden, 


Es befindet ſich allhier ein junger 
Menſch don guter Kamille aus 
Frankreich , welcher ſowol in 
Beutſch⸗ als Franzoͤſiſcher Sprache 
und Schreiben wohl erfahren, 
und gerne in eine Condition als 
Serretarius oder fonften im einer 
Beamtung oder Schreibituben eins 
zutretem willend iſt; wem biemik 
gedienet, beliebe im hieſigem Zeis 
tungsd+» Comtoir die mehrere Nach 
richt einzuholen. ; 


Zngelommene Zertſchaften 


und Fremde. 
Den 24. Zumii, 


©. Excel. Zit. Herr Baron. 


von Berolding , Domperr , mit 
Heren Capitel ⸗Syndico und Be⸗ 
dienten von Paſſau, log. bey Hru. 
Stuͤrzer. 
zit. Here Baron don Woͤſter⸗ 

nad, Domherr, mit Bedienten 
von Frepfing, log. bey obigem. 
Herr Steidi, mit Conforten, 
Kaufleute von Gera aus Sachſen, 
log. dey Herrn Albert, Wein⸗Gaſt⸗ 
geb in der Kauffingers Gaſſen zum 
ſchwarzen Adler... 


Den 25. Jumii. 

Se, Ercellem, Fit. Herr Bas 
zon bon Weiden, General: Bicas 
En - a. Binder a ger⸗ 
ing , log. bey Herrn Lunglmayr. 

St. Der Baron von Groded, 
mit ı. Heren Conſorten, Podtttis 
ſche Cavaliers, mit ı. Cammerdie⸗ 
ner und Bedienten von Paris, log. 
bey Herren Stürzer. 

Sit. Herr Stadt» Decdhant von 
Frevſing, log. bey Hrn. Lunglmayr. 

Herr Ferdinand Earl, Babricant 
von Zrepfing , log. bey obigem. 

Grau Weiningerin, vermwittibte 

andelöfrau von Straubing, log. 

ep Heren Albert. 
Den 26. Zunit. 

Frau Mayrin, von Burghauſen, 
log. in der Roferifchen Saſtgebs⸗ 
Behauſun 

u27.3 


Junii. 
Frau Loria, Singerin von Stut⸗ 
gard, log, bey Herrn Albert. - 


Sohn, und Bed 


Blkinger, Ranferann son 


Augſpurg, log. bey Deren Hueber, 


Men SGaftgeb in der: Kauffinger⸗ 
Gaſſen zu Denen 3. os 

Herr Rippa, mit ı. Conſorten, 
Kaufleute aus Italien, log. bey 
Herrn Yungimayr, 


Denas Sun - 
@e. Ercellenz , Tit. Herr Gru 


von Montmartin, Herzogl. Wuͤr⸗ 


tembergifcher Premier s Miniſter, 


mit ı. Herten Secrekari, Cammer⸗ 


Diener, Toutier, Rod und Bus 
dienten von Stutgard, log. bey 
Herrn Stürger. {A 
Herr Mathias Guttermann, 
Lederhandier von Augſpurg, log. 
bey Herrn Albert, . 


Den 29. Jun. 

Tit. Herr von Kirndorf, Epurfl. 
Hofrotd und Schwaͤbiſcher Ereiss 
Geſandter, mit Wedienten von 
Mindeipeim,log. bey Hrn. Hueber. 

Herr von Ebner, Pattitius zu 
Nürnberg, mit dero Frauen, Hru. 
ienten von Aug⸗ 
fpurg, ‚log. bey Heren Stürzer. 

, „Denzo Ami. - -- 

Tit. Herr von Dupuis, Obere 
Stalmeifter, mit 2. Edellnaben, 
einer Madame , Gammerdiener 
und vielen Bedienten von St. Era 
cellenz, Zit. Herrn Franzoͤſiſchen 
Botſchafter von Wien, log. bey 
Heren Hueber. = 

Herr Kattenboͤck, Reglerungs⸗ 
Canzeliſt von Lardshut, log. in der 
Roferifchen Saftgens WBehaufung. 

Herr Praner, don Roſenheim, 
log. in obs, —- 


Vom 24. Junii biß 1. Julii find 
begraben worden 
Inu. L. Frauen⸗ Pfarr. 

Den 24. Junii, von einem Hrn. 
Cammerdiener in der Lederergaſſen 
ein Kind; 4. Wochen alt. 
Den zz. dito, vom einem Koch 
im Thalein Kind, 3. Viertel Jahr 


‚Den 27.dito,Tit.Yhro Ercellenz, 
‚bie Hochgebodrne Frau Maria Aus 
na, Frevfrau vom Lerchenfeld 2c. 
Ihro Königl. Hoheit Obrift-Hofs 
meifterim in der Reſidenz, 86. Fahr 


alt. 

Herr Joſeph Pſchoͤnning, Tra⸗ 
banten » Rottmeifter im Kuͤhgaͤßl, 
76, $abr alt. 

Den 28. dito, vom einem Bräu 
im Thal ein Kind, 14. Tag alt. 
Von einem Stalfneht vorm 
Koſtthoͤrl ein Kind, 3. Viertel 
Jahr alt. 

Bon einem Laque in der Schaͤf⸗ 
Aler⸗Gaſſen ein Kind, 5. Wochen 


- alt. ’ 
Den 29. dito, Kilian Deiffenries 


der, Handelömann im Fiſchergaͤßl, 
79. Jahr nit. 


Den 24. dito, Thereſia Fifcherim, 
2. St. im Kranfenhaus: 

Bon einem Ganzeliften aufs 
Plagl ein Knab, 0. Fahr alt. 
Von einem Neftler in der Send; 
linger⸗Gaſſen 2. Kinder, 3. Sag alt, 

Den 25. dito, Antoni Wieſt, 
Aäger im Thal, 73. Jahr alt. 

Bon Fit. Herrn Burgermeiſter 
von Barth in der Dieners ⸗Saſſen 
ein Kind , 1. halbes Jahr alt, - 

Den 27. dito ‚Eafpar Wagners, 
Wagners: Weib in der Sendlingers 
Gaſſen, 70. Jahr alt. 

Den 28. dito, vom einem Be⸗ 
den in der Sendlinger » Saffen ein 
Mägdlein, 14: Jahr alt. 

Den 25. dito, Herr Michael 
Clas, Benedietbayriſcher Haus; 
pfleger in der Sendlinger⸗Saſſen, 
59. Jahr alt. 

Den 30. dito, Herr Joſeph Mar⸗ 
tin Paumeiſter, Hofratho⸗Cauze⸗ 
liſt und Kaltenthurnichreiber im 
Hadens Gäßl, 40. Jahr alt. 

Berauft find } 

Bom 24, Zunü dis 1. Juni im 

beyden Pfarren 12. Kinden 


Seuche Preis, Dienflag den 23. Junii. 


Schaffel vom Beten. Mittlern. GSeringern. 
BR m  i 
Weigen + ⸗ ⸗0 ⸗ ⸗ 
Korn » 5 € ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Serſten⸗⸗⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 0 = 
Dabee +» + ⸗ ⸗ ⸗ . — 
Frucht ⸗Preis, Samſtag ben 27. Junii. 

⸗12. ⸗ 10. 4% 9. 30. 

Korn 9 5 40. 5 5 4 3% 
Serſten 40 5——— 4 15. 
20. 3. 5600. 3. 36 . 


Num. CV. 
Anno 1761. Dom Donnerftagden 2. Juli, 2, Marie: 


“ 
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ae: ‚Münchner: hner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 
Deuts und verlegts Johann Jacob — + Shurfürfit. Hof⸗ 
und Laudſchaft⸗ Buchdruder —— 


Aus 

Frankfurt, den 26. Jun. Vor⸗ 
eſtern Abends nach 6. Uhr kamen 
* Hocfürftt. Durchlaͤucht, die 
rau Erbprinzeßin von Tour und Tas 
xis, in hoͤchſterwuͤnſchtem Wohlſeyn 

aus dem Embſer Bad in unſern Ring⸗ 
mauren an. Hoͤchſtdieſelben —* 
ten dag Soupe in einer hochanſehnli⸗ 
hen Geſellſchaft adelicher Perfonen 
beyderley Geſchlechts, in dem Hoch» 
fürftl. von Tours und Tarifchen praͤch⸗ 
tigen unehmen / und allda 
zu übernachten ; Geſtern Nachmit⸗ 
tags aber wurde die Reiſe nach dem 
— Trugenhofen in Schwaben, 

weiter fortgefeget, 

Weſel, den 24. Yun. Das Haupt⸗ 
quartiır des Deren Marfcalls, * 
— von Soubiſe, wurde der rg, bon 

angendier nad Maten verlegt, Den 
29. flieffe ein Detafcbement von den 
Ehamboranifchen 
frindliche Jaͤger, toͤdtet — Ein 
und nahme 8. Mann, mit ſo viel Pfer⸗ 
den, gefangen Der Herr von Fi⸗ 
ſcher ſchickte auch einige Gefangene 
ein. Der Hr. Marfchall hat die Ars 
une einige Tage ausruhen laſſen, Das 


Zuffaren auf Die‘ 


mit fie fich | * von den weg wegen des haͤufi⸗ 
gen Regens und verdorbenen We ‚ 
überftandenen Fatiquen erholen m 
te, auch die Convoyen, Die Artilerie 
und Equipage Zeit überfäme, beyzu⸗ 
ſtoſſen. Den 22. aber marſchirte die 
Armee auf Brackel, wo das Haupte 
quartier errichtet wurde. Der Here 
Marſchall lieffe hierauf Luhnen , Kah⸗ 
men und Unna, mo die Feinde noch 
Stand hielten, angreifen. Der Graf 
don Zurpin mit den von dem 
vom Pedemont commandirten Sreye 
willigen von der Armee , nebft dem 
Eltrmontifchen Freywilligen, —* .. 
die Brigade von Talaru unterftü 
wurden, eroberten Luhnen im —* 
Anlauf. Die Feinde thaten faſt keinen 
Widerſtand, und man bekame hiebey, 
auſſer den vielen Todten und Verwun⸗ 
deten, bey 300. gefangen. Der Reſt 
flüchtete ſich auf Die andere Seite des 

ufes mit Abandonirung zweyer 

nonen. Dir Here von Lindau, 
Dbrifter der Hebifchen Jaͤger, befine 
Det ſich in der Zahl der Todten. 

Aus Dem Voigtlande, den 22. 
Sun. Das Hauptquartierder Reiches 
armee iſt in-Diefen Tagen a in Rei⸗ 


errn 
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chenbach geweſen, die Truppen aber 


ftehen bis Zwickau und derfelben Ges 
gend. u $:na find nuch Kayſerl. 
Huffaren , welche verwichene Wochen 
bey Burgel 6. Mann Preußifche Mor 
rabeurs aufgehoben, und gefeflelt mit, 
fortgeführet haben. 

Aus Thüringen, den 19. Fun, 
Allem Anſchein nach, wird es in hie, 
figen Gegenden von Kriegemännern 
bald. lebendiger werden. Sowol 

ramoͤſiſche als Saͤchſiſche Truppen 

ommen immer näher anmarſchiret. 
In Schmalkalden und Eiſenach find 
bereitd Davon eingetroffen. Es ſchei⸗ 
net , der Marfch werde nad) Dem Goͤt⸗ 
tingifchen zugeben. In Mühlhaufen 
befindet ſich Sranzöfifche Reuterey, all» 
100 ein groſſes Magazin errichtet were 
den fol. 

Frankfurt ander Öder, den 14. 
un. ie Tottlebifhen Truppen 
haben in Hinter Pommern Die Operas 
tionen giemlich hisig angefangen, in⸗ 
dem fie heute vor 8. Tagen auf die 
Werneriſchen zu Belgard einen heftis 
gen Anfall gethan, aber von Den letz⸗ 
tern repoußiret worden find. Es 
laſſen fih nun auch in Der Neumark 
Rußiſche Truppen ſehen, und Landes 
berg an der Warthe foll von Denfelben 
befeget worden feyn. Ihre Armee iſt 
in verſchiedene Corps vertheilet, wel⸗ 
che zuſammen 60000. Mann betra⸗ 
.Hieſigen Orts hält man ſich 

i8 jego , in Anfehung der Stellung 
der Königl, Truppen in Pommern 
und bey Giogau, zwiſchen welchen hies 
fige Stadt gleichfam Das Erntrum Der 


- den 16. jun. 


Blanque. 


Communications» Linie iſt, voͤlli 
eg j ft, völlig ges 
Aus Dem Brandenburgifchen, 
Nachdem der Prinz 
Eugen von Wuͤrtemberg mit den meis 
ſten im Mecklenburgiſchen geftandenen 
Preußiſchen Truppen nach Hinters 
Pommern gegangen , fo fangen nun 
die Schweden an, fih zu bemegen, 
und jollen von ihnen in der Gegend 
Demmin verfhiedene Truppen anrüs 
en. Auch will man fagen, daß ihre 
Saleerens Slotte unter Segel gegans. 
gen ſey. Von Preußiſcher Seite ſte⸗ 
het unter dem Obtiſten von Belling 
noch uͤber 7000. Mann in Mecklen⸗ 
burg, folglich den Schweden in der 
Ob zwar die Ruſſen in 
Pommern ſchon wieder zu den Thaͤt⸗ 
lichkeiten gefhritten find, fo folle doch 
ihre Hauptarınee noch nicht völlig bey 
Pofen, wo der Sammelplag iſt, eins 
getroffen repn 
Aus Böhmen. - 
Prag, den 27. Jun. . Borgeftern 
erhielten wir aus Des Deren Generals 
Feldzeugmeiſters, Barons von Lau⸗ 
don Hauptquartier die vorläufige 
Nachricht, wasmaſſen den 19. dieſes 
der Here General⸗Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 
tenant von Wolfersdorf, ein anfehns 
liches Cavallerie ⸗Detaſchement abges 
ſchicket habe, um einen mit beyläufig 
600, Pferden, in der Gegend Landes 
hut geftandenen feindlihen Major, 
Namens Wuthmau , aufzuheben, 
und feye Der Erfolg Diefer Unterneh⸗ 
mung dergeftalt glücklich gemefen, Daß 


Tages darauf 300. Mann und an 


400. Pferde su Hauptmannsdorf hom 
Geinde eingebracht worden, Mehrer 
re Umftände von. dieſem ‚glücklichen 
Vorgang hoffen wir des naͤchſten ans 
melden zu können. 


Aus Frankreich. 


, Paris, den 20, Jun. Mathäus 
Sriedrih von Montmorency  Lureme 
burg, einziger Sohn Des im vermiches 
nem Dronat bey der Nieder /Rheini⸗ 
ſchen Armee an den Biattern verſtor⸗ 
benen Herzogs von Montmorenep;. 
ift den 17. Diefes zu Montmorency m 
feinem sjährıgen Alter Todes verfahr 
ren. Die Eıradelle zu Belle» Sale iſt 
unter folgenden Artickeln an die Eng⸗ 
(änder-übergangen ; 

1.) Der Ritter von St. Croir, 
Brigadier der Königl. Armeen und; 
Eommendant dieſes Platzes begehret, 
fi bis auf den 12. in der Veſtung zu 
halten, um zu erwarten, ob ihm bie 
auf diefe Zeit fein Hülfgefchiekt werde, 
inzwiſchen aber follen alle Feindſeelig⸗ 
keiten eingeftelt, und die Communicas 
tion zwiſchen den Belagerern und Bes 
lagerten aufgehoben feyn. Antw. 
Abgefchlagen. =... 

2.) Die Sarnifon wird mit allen 
Ehrenzeihen, rührenden Trommeln, 
fliegenden Bahnen, brennenden Lunten, 
und 3. Canonen, famt 12. Schüffen 
für jede derfelbendurch die Breſche aus⸗ 

iehen. Jeder Soldatwird is. Schüß 
aben, Die Dfficiers, Soldaten und 

Einwohner Fönnen ihre Equipage und 

Bagage mit fih nehmen, und Die Wei⸗ 

ber werden mit ihren Maͤnnern geben. 


Id 
Antw. Zu Gunfen bertapfeen Hı 
theidigung dieſes Platzes. 
3.) Es werden 2. bedeckte Waͤgen 
eliefert werden, von welchen die Ef⸗ 
ecten in 2. bedeckte Chaluppen ſollen 
zen und nicht difitirt werden, 
new. Die bedecften Waͤgen find 
abgefchlagen, man wird ſich aber ans 


‚gelegen ſeyn laſſen, alle Bagage Durch 


den kuͤrzeſten Weg an Das beſte Land 
zu liefern. 

4.) Werden der Befasung Schiffe 
angeichaffet werden, Damit fie bey er⸗ 
ftem guten Winde indienächften Frans 
zoͤſiſchen Haͤven könne abgefchift wer⸗ 
— Zi en Sf 

5. erden denen Branzöfifchen 
Voͤlkern, welche eingefchift * ſol⸗ 
len, die noͤthigen Lebensmittel, auf den 
nemlichen Fuß, mie fie die Völker Ih⸗ 
so Brittaniſchen Majeftät befommen, 
gereicht, auch eine gleiche Anzahl Of⸗ 
ficiers und Soldaten , wie es mit den 
Englifhen gebräuhlih iſt, in die 
Schiffe verlegt werden. Antw. Bes 
williget. 

6.) Wann die Voͤlker eingeſchift, ſo 
wird man denen Rittern von St. 
Croix und la Garrigue, den uͤbrigen 
Staabs-Dfficiers, Denen von der Ars 
tillerie , mit Einfchluß der 3. Canonen 
und den Soldaten von dem Artilleries 
Corps ein Fahrzeug geben, um mit 
demfelbigen famt XBeibern, Bedienten 
und Bagage nacher Nantes Überfchift 
zu werden, ohne Daß es erlaubt, et⸗ 
mag zu bifitiren. Auch wird man fie 
mit Lebensmitteln verfehen, wie man 
gewohnt, den Englifhen Officiers von 
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5* Range zukommen gu laſſen. 
new. Man wird Sorge tragen, 
daß alle in dieſem Artikel benannte 
erfonen , ſamt denen Eanonen nach 
antes überführt werden. 
7.). Wird nach Verflieſſung der in 
dem Präliminars Artikel. beftimmten 
Zeit,ein Thor der Beflungdenen Enge 
kindern übergeben „ bey welcher aber 
eine Scanzöfifhe Wache von gleicher 
Stärke, bis daß die Sranzöfifchen 
oͤlker, um fich einzuſchiffen, hinaus⸗ 
marſchirt, bleiben: ſolle; von dieſen 
Waͤchtern aber ſolle kein Engliſcher 
Soldat hinein, noch kein Franzoͤſiſcher 
Soldat hinaus, ohne Erlaubniß ihrer 
Generalen, gelaſſen werden. Antw. 
Ein Thor wird, ſobald die Capitula⸗ 
tion unterzeichnet, denen Engliſchen 
Voͤlkern uͤbergeben, und eine gleiche 
—— Franzoſen dabey gelaſſen wer⸗ 


N. 

8.) Wird denen Kriegs · Commiſſa⸗ 
zig und Schagmeiftern ein Schiff zus 
geſtanden werden, worin fie ihre Equis 
pagen, Secretaits und Bedienten, 
ohne Daß etwas vifitiret werden folle, 


in den nächften Seehaͤpen transport lich 


zen fönnen. Anıw. B 

9.) Wird dem Herrn de la Taille 
General ⸗ Eapitain über die Küftenbes 
wahrer, dem Major Lamy, zween 
EonftablersLieutenants „und 90. Con⸗ 
Rablern von denen Küfkenbemahrern, 
wvieauch allen Einwohnern, fo von dem 

König beſoldet, ihr. freyer Wille gelaſ⸗ 
fen , in Belle⸗Isle zu bleiben, ohne 
daß fie für ihre Perfon oder Güter et⸗ 
was u beförchten haben folten ; haͤt⸗ 


ewilliget. 


ten ſie aber Luſt, in Zeit von 6. Mo⸗ 
naten ihre- Guͤter zu verkauffen, und 
ſich auf das veſte Land zu begeben, ſo 
ſollen dieſelben in nichts a vet, ſon⸗ 
bern ihnen vielmehr: alle nöthige Dülf 
und Paßports gereicht werden. Ancwo, 
Diefelben werden in der Inſel, gleich 
den Übrigen Einwohnern , unter dem 
Schutz Ihro Brittanifhen Majeſtaͤt 
bleiben, oder koͤnnen mit der Beſa⸗ 
tzung auf das veſte Land uͤbergehen. 

10.) Stehet es dem Herrn Savig⸗ 
non, Officianten des Schatzmeiſters, 
nebſt deſſen Familien, dem Buͤchſen⸗ 
ſchmidt, den Conſtablern, ſo Burger 
von Belle⸗Isle, den Magazinsver⸗ 
wahrern, nebſt allen zu der Artillerie 
gehörigen Arbeitern frey, entweder in 
ber Inſel zu bfeiben,, oder fich auf das 
veſte Land zu begeben. Ancw. Dies 
felben koͤnnen, wie es ihnen gefälltr 
entroeder auf Das veſte Land gebracht 
werden, oder gleich andern Einwoh⸗ 
nern auf der Inſel bleiben. 

ı1. Soll die Roͤmiſch⸗Catholiſche 
Religion in der Inſel ohngehindert 
erercirt, die Kirchen mit allen Geiſt⸗ 
en erhalten, und im Ball einer dee 
Geiſtlichen fterben folte, ein: anderer 
an deifen —— dem Biſchof von 
Vannes erwaͤhlt werden. Antw. 
Allen Einwohnern ohne Anſehen der 
Perſon wird die freye Religions⸗ 
Ubung gelaſſen. Der andere Theil 
aber dieſes Artickels wird dem Gut⸗ 
befinden Ihro Großbrittaniſchen Mas 
jeſtaͤt anheim geſtellt. 


Das Ubrige morgen.) 
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Anno 1761. Freytag den 3. Julii. 
Drdinari- Münchner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Shurfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


nd verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfüritt. Hofe 
Druckts u eots Sob zn —— hurfuͤrſtl. Dof 


Aus Deutfchlaud. 

Aus dem Aauprquartier des 
Serrn Marfcballs, Prinzens von 
Soubiſe zu Unna, den 24. Tun. 
Es wer am 22, dieſes, als der Herr 
Marquis von Brehant Kahmen ans 
gi; die — welche die ſelbigen 

ages bey Luhnen vorgegangene Af—⸗ 
faıre fiak rer, sogen ſich fogleich in bes 
fter Ord zuruͤck. Inzwiſchen, 
obwolen die Paſſege des Fluſſes, wor 
je Bruͤcke zerfallen, unfern Trup⸗ 

machte, ftieffe der Dr, 
menil, Obriſter deren Freh⸗ 
Deuphine, auf Die feind⸗ 
liche Arriergarde , griffe felb: mit aller 
Lebhaftigkiit an,und machte 40. Mann, 
alle zu Pferd, gefangen. Alle Deta⸗ 
ſchements waren unter Befehl des 
Herrn Marquis von Boyer. Zu Ups 
na haben 300. Huſſaren mit unſerer 
Avantgarde ſcharmutziret, und fih ger 
ein nad ihrer Ankunft wieder zus 
gezogen. Geftern, alsan dem 
23. Diefes, Fame das, Hauptquar⸗ 
tier in Diefe Stadt zu ftehen ‚und die 
Armee campiret vorwärts in einer vor⸗ 
theilhaften Stellung. 

Hamburg, den 23. Yun. Tin eis 

mm Schreiben aus Braunſchweig, 










willigen t 


vom 19. Diefes, wird folgendes gemel⸗ 
det: „Kurz vor Abgang der ia iſt 
ein Engliſcher Courier über 
ver allhier mit der erfreulichen Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß ein Waffen⸗ 
ſtillſtand zwiſchen der alliirten und 
—— Armee publiciret iſt. 
Ja8 ganie Publicum wird mit ung 
die Beſtaͤttigung die ſer wichtigen Nach⸗ 
richt fehnlich wilnfchen; und es iſt ung 
noch zur Zeit ſehr unangenehm, daß 
unfere Brieſe von Hannover vom 19. 






noch keine Erwähnung hon dieſer grofe 
fen Zeitung tbun, man als Die 
erfte Grundlage zu ni ermünfchten 
Frieden ſchaͤtzen x 

Altona, ven 22, fun. Da fich 


ein grundlofes Geruͤcht verbreitet, ala 
wenn Die Regierung zu Algier , oben 


Uns der Kapfer von Maroeco , den Frie⸗ 


den mit der Erone Dännemarf gebros 
en hätte, und alfo die Schiffarthund 
dlung der Dännifchen Nation ſich 

m Gefahr befänden : So fan man 
nunmehro, auf dieferhalb vom Koͤ⸗ 
nigl. Minifterio aus Copenhagen eins 
elauffene Nachrichten, mit Zuver⸗ 
ct melden , Daß diefe Gerüchte gang 
falſch und gänzlich erdichter gemefen 
find, mithin Die Commercitenden und 


Schiffer fich dieſerwegen beruhigen 
können. en 
"eib» Serohm,den 22. un. Die 
Kayſerl. Rußifhe Trupp:n haben ihs 
zen Marfch fo eilfertig fortgefegt, Daß 
Die ganze Armee Den 13. und 14. Die; 
fes bey Poſen ang:langt iſt, von Dans 
nen Diefelbe, nachdem fie einige Tage 
ausgeruhet hat, ihren Marfch weiter 
fortfegen wird. Ä 
- Berlin, den 18. Sun, 
Nacht vom 16. auf den 17, entitunde 
alihier ein heftiges Donnermetter, 
nebft einem gemaltigen Sturmtinde 
und Plagregen. Das Donnerterter 
bat bin und wieder, befonders auf 
dem Sriedrihsmarkte, in die dafilbit 
befindliche Wache eingefchlagen, aber 
nicht gezuͤndet, fondern nur viele Zer⸗ 
fhmetterungen verurſachet. Dur 
den groflen Sturmmind find viele 
Bäume in biefiger Gegend, vors 
nehmlich in dem Thiergarten, umge⸗ 
iffen worden. 
bee? ‚ ben 18. Sun. Der 
err General von Luckner gieng ges 
A mit feinem Huſaren⸗Regimente 
und einem Detafchement ſchwerer Gas 
vallerie aufs Recognoſciren aus. Cr 
nahm den Weg über Harfe, gerade 
auf Göttingen, und geſtern Mittags, 
um ı. Uhr, war das Corps zu Elliehaus 
fen, eine halbe Stunde von Göttin, 
gen, allwo Halte gemacht und so. Pfers 
de weiter vorwärts, bey Gretzelsmuͤhle 
poftiret wurden. Diefe fahen eine 
ganze Heerde fette Ochſen nahe vor 
Göttingen, auf den Marſch in der 
Beide gehen, und als Die Huſaren 
vernahmen, daß dieſe Ochſen den 


In der 


Franzoſen gehörten, ſetzten ſie aufein⸗ 
mal durch die Leine und holeten ſolche 
ſaͤmmtlich, 80. an der Zahl, gluͤcklich 
ab. Es wurde gleich Lerm in der 
Stadt. Der Herr von Belſunce 
Fam mit einigen hundert Dragonern 
und Voluntairs heraus, um dem 
Herrn General von Luckner die ges 
machte "Beute wieder abzunehmen, 
Allein, der Here General rückte 
gleich mit feinem Regimente und der 
Cavallerie heran, und trieb das feinds 
liche Detafhement wider indie Stadt 
zuruͤck; wobey 1. Nittmeifter und 21. 
Gemeine in die dieffeitige Gefangens 
(daft geriethben. Der Berluft des 

uckneriſchen Corps beftehet überhaupt 
in 2. Todten, und 12. oder 13. Bleſ—⸗ 
firten ; unter den erfteren befindet fich 
der Sornet Bodenftein. Die Sranzos 
fen haben viele Fodte und Bleßirte in 
die Stadt mitgenommen. 

Weſer⸗Strohm, den 18. un. 
Der Sranzsfifhen Armee im Hefis 
fchen ift es nunmehro ein Ernſt, daß 
fie ihre Operationen anfangen will. 
Sie iftüberall in Bewegung, und ihs 
re Cavallerie, welche ın Suldaifchen 
einquartiret geweſen, ift nah Hirſch⸗ 
feld vorwärts gezogen. Der Mars 

hall von Broglio hat bereits feine 

eife von Sranffurt, und zwar, wie 
man fagt, nad) Eaffel angetreten; es 
heißt, daß er heute dafelbit erwartet 
würde. Der Graf von Broglio ift 
gewiß zu Eaffel angekommen. 

Aus dem Muͤnſterſchen, den 16. 
Sun. Die Ruhe in den hiefigen Ges 
genden fcheinet nunmehto geendiget zu 
ſeyn. Ein Eranzöfifhes Corps von 


20000. Mann ift von Düffeldorf ger 
gen die Roer vorgerückt, und macht 
Minen auf Lippftadt gu gehen; es hat 
Brücken über Die Roer geſchlagen, 
und die leichten Truppen deffelben fies 
en dieſſeits gedachten Fluſſes. Die 
rmee, unter des Erbprinzen von 
Braunſchweig Durchlaͤucht, hat ins 
deſſen noch ihre vorige Stellung im 
Lager bey Motteln; nur ilt das Heßi⸗ 
fhe Corps, unter dem Herren Gene⸗ 
rals Lieutenant von Ohtimb , von 4. 
Efcadrons und 6. Bataillons, wel⸗ 
bes die Avantgarde formiret , weiter 
vorwärts nach Bilberbeck gerückt, um 
Die beyden bey Weſel und Rees noch 
ftehenden feindliche Corps genauer zu 
obferviren, welche ſich noch zur Zeit 
anz flille halten, und nur ıhr: leichten 
nn sum Patrouilliren ausſchi⸗ 
cken, womit die Bo:poften der Alliir⸗ 
ten taͤglich ins Handgemenge gerathen. 
Die beyden Braunſchweigiſchen Prin⸗ 
gen halten ſich noch im Erbprinzlichen 
KHauptquartiere zu Notteln auf. 
Aus England, 
Sonden, den 19. un. Den 16. 
frate der General Yorke von hier feine 
Reiſe nah dem Haag an, allwo felbis 
ee fich einige Taͤge aufhalten , und 
jofort von da feinen Weg nah Augs 
ſpurg als Sroßbrittanifher Minifter 
nehmen wird. Ge. Excellenz, der 
Herr Graf von Egremont, als unfer 
eriter Abgefandter bey dieſem Congreß 
wird ſich auch um die nemliche Zeit, 
mann der General von Yorke aus den 
ag.abgehet, nach gedachtem Aug; 
purg verfügen. Diefer Tagen befuns 
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de fih der Franzoͤſiſche Miniker, Hr. 
von "Buffy, ein wenig befränket, er 
ift aber heute wieder hergeftelt, und 
anget mit unfern Minfter an zu con⸗ 
eriren. Indeſſen will unfer Hof ih 

ber einen vorläufigen Artickel, fo vor 
dem Krieg beſchloſſen, nemlich Die 
Schadloshaltung wegen den Franzds 
ſiſchen Kriegsgefangenen nicht einvers 
ftehen ; es find auch noch andere Ar⸗ 
titel nit minder von Wichtigkeit 
zwiſchen beyden Eronen, woraus man 
dernünttig ſchlieſſen Ban, daß ein Waf⸗ 
fenftiliftand ge keinen Platz finden 
werde. Se. Großbrittanifhe Majes 
Kät ernannten den Beneral, Major von 
Sraufordzum Gouverneur von Belle⸗ 
Isle. Die Zubereitungen zu unfee 
zweyten Unternehmung werden noch 
ohne allen Auffhub fortgefeget, der 
Lord Home hatfih naher Portsmouth 
begeben , um das Interims Commans 
bo üb:r Die Flotte, fo zu dem Deren 
Keppel ſtoſſet, zu übernehmen. Seit 
3. Wochen hat man täglih von hier 
nad Portsmourh Convoyen mit Les 
bensmitteln, Munition und Artillerie 
abgeſchicket, und da ſolches noch cons 
tinuiret, glaubt man, daß unfere zwey⸗ 
te Slotte ſchwerlich vor Ende diefes 
Monats auslaufen wird. Auch iff 
der Hof entfchloffen, eine neue Trup⸗ 
pen⸗Einſchiffung zu befördern , um uns 
fere Armee in Deutfchland zu unters 

uͤtzen. Die Königl. Fregatte, der 

rgus, don 32. Canonen, has fich am 
11, dieſes in dem Nordifhen Meer 
des Sranzöfifchen Seebeuters , Des 
Herzogs von Biron, bemeiftert, dies 


4 
— beſtunde aus 15. Canonen 
und 109. Mann Equipage, und iſt 


Den 17. des abgemichenen Monats 
April von St. Malo unter Segel ges 
gangın während diefer Zeit hat fels 
iges auf Dem Meere gefreuget, und 
ins 10. von unfern Schiffen weg⸗ 
genommen. ee Srans 
Joſen immer fort und viele Kauffahrer 
aufiufangen. _ 
Aus Frankreich. 
Beſchluß — I en 
nen Artickels von Paris, 
12.) Wenn die if den Spitäls 
fern der Stadt und "Beftung befindens 
de Dfficiers und Soldaten, denen man 
alle nöthige Mittel und Unterhalt zus 
theilen fol , wiederum merden genefen, 
follen denenfelber Die, nöthigen Fahr⸗ 
geug gegeben werden, um nacher eh 
— überzufchiffen. Antw. Bewil⸗ 
iget. 

3) Solle von denen Commiſſariis 
ſowol der Artillerie als der Lebensmit⸗ 
ieln ein Verzeichniß deſſen, was ſich in 
denen Koͤnigl. Magazinen befindet, ges 
macht, und aus denfelben den Scans 

ſiſchen Völkern das , mas fie in 
in, Brod und Fleiſch zu ihrem Uns 
terhalt bis zur Abreife nörhig haben, 
reicht werden. Antw. Es wird 


Die Unterhaltung derfelben, gleiche 


wie für/der Engländern ihre, bis zu 
ihrer Abreife geforgt werden. 

14. Sollen der Herr Genera Mas 
jorvon Krauford, nebft allen übrigen 
Engtifhen Officiers und Soldaten, 
Mngleichen auch die Beangöfifhe Offi⸗ 
eiers und Soldaten , fo von beyden 


Seiten feit dem 8. April 1761. in Die 
Kriegsgefangenſchaft gerathen, nach 
Unterzeichnung der Capitulation auf 
freyen Fuß geſtellt, und Der Verſpre⸗ 
chungen, die ſie bis dahin gethan, ent⸗ 
lediget werden. Antw. Die Engli⸗ 
ſchen Officiers und Soldaten, welche 
als Kriegsgefangene ſich in Der Veſtung 
befinden, ſind, ſobald die Capitulation 
unterzeichnet, frey. Die Franzoͤſſſche 
Kriegsgefangene aber, ſo wohl Offi⸗ 
ciers als Soldaten, werden zufolg 
dem Eartel von Eclufe ausgemechfelt 
werden. 

Alte diefe benannten Artickel follen . 
von beyden Theilen getreulich gehal⸗ 
ten, und alles Zweifelhaftige in Der 
Güte beygelegt werden. Nebſt diefem 
fol ein Theil dem andern zur Sicher 
heit der Capitwationgspuncten Geiſeln 
geben. Alle Archiv Kegifter, öffent 
uͤche Papieren und Schriften, melde 
die Regierung der Jnfel betreffen, fols 
len einem Engliſchen Tommiflario ge» 
treulich übergeben werden. Drey Tas 

e werden zu Räumung der Veſtun 
ewilliget, und alles wird zur — 
fung der Beſatzung und ihrer Habſee⸗ 
ligkiten in fertigem Stande ſeyn. 
Endlich ſollen die Kriege» und Mund⸗ 
—— ‚und alles das, was dem 
Koͤnig in Frankreich gehoͤret, von ei⸗ 
nem Sranzöfifchen Dfficier einem Eng⸗ 
liſchen Eommiffario übergeben , und 
dabey alle Minen und unterirrdifchen 

Gänge angezeigt werden. 

Gegeben den 7. Yun. 1761. 
Untergeichnet J. Hogdſon. Der Kitter 
eppel. v. St.Eroim 
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Amo 1761. Montag den 6. Julii. 
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Ordinari⸗-Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 

und Landfchaft + Buchdruder. 


Aus Deutfchland. 


Regenfpurg, den 1. Zul, Am 
28. vorigen Monats find alhier Se. 
Excellenz, der Herr Vicomte von 


Srtormont, weyter bevollmächtigter 


Miniſter Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von 
Großbrittanien, nebſt dero Frauen 
Gemahlin und einer zahlreichen Sui⸗ 
te angelangt. Dem Vernehmen nach, 
werden Se. Excellenz ſich nad einem 
kurzen Aufenthalt von hier fogleich 
nad) Augfpurg verfügen. 

YTeuefle Nachtichten aus dem 
Rön. Franzoͤſiſ. Zauptquartiet 
des „en. Matſchalls/ Herzogen 

von Btoglio, Caſſel, den 


27. er 
Unfere Armee verfommelt fih vor Trup 


Caſſel. Auf dem rechten Fluͤgel fiehet 
der Hr. Graf von der Lauſitz zu Ober⸗ 
Kauffungen; auf dem linken aber find 
bie Herren Marquis don Poyanne 
und Dep Freyherr von Elofen, m der 
Gegend Wildanecken. Die Allirte 
— an der Dpmel, su Warburg, 
iebenau und Deingelburg 3. Meine ? 
ger, folche machen nicht über 19000, 
Mann aus; man bärfte glaublich che» 


ſtens auf fie losgehen, und ſolche aus 


ihrer Stellung bringen. Der ‘Prinz 
von Soubife ift zu Unna; der Prinz 
erdinand aber zu Soeſt. In wenig 
Tagen vermuthet diefen 
beyden Theilen eine Schlacht. 
Plauen, den 26. Yun. Den 18. 
diefes ift das Hauptquartier der Kay⸗ 
fer. und Reichsarmee allbier geftaus 
den. Wegen der üblen ag raus 
hen Gebürge , und von dem häufigen 
Degen, angelauffenen Waſſer, wurde 
ie fehr in ihrem Anzuge gehindert, 
on hier aus haben die Patrouillen 
ſchon bis Rodhlig, Altenburg ‚ Pegau, 
Naumburg, Zeitz und Chemnitz ges 
ſtreifet, von den Königl. Preußifchen 
pin aber feinen Mann angetrofe 
fen. eute foll das Hauptquartier 
noch zu Reichenbach ſeyn. 
Dresden, den as. Sun. Das 
ge Lager hält ſich noch fehr ru⸗ 
ig, auflır daß der Huffarenı Obrifte 
von Kleift am 19. dieſes detaſchiret 
morden, Die durch den Voigtländifchen 
Ereis dem Erz⸗Gebuͤrge fich naͤhernde 
Reichs⸗Executionsarmee su beleuchten; 
nah deſſen Erfolg derſelbe den ar, 
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darauf mit feinen 400, Pferden im Las 
ger wieder eingerucket ift. Obnlängft 
ft von einemaus der Kanferl. Königl. 
Armee abgeſchickten Commando aug 
dem Brandenburg. Cotbufifchen Ereis 
fe eine Contribution don 16000. Rthlr. 
‚abgebolet worden. Wie verlautet, 
hat man —— Seits dieſe Un⸗ 
ternehmung ſehr uͤbel genommen, gleich 
ob die Preußiſche Lande ein unangreif⸗ 
liches Heiligthum, und nur den Preuſ⸗ 
ſen allein erlaubet ſeyn ſolte, nach 
Willkuhr aus denen benachbarten Lan⸗ 
den Contributiones einzutreiben. 


Eiſenach, den 22. Jun. Hieſigen 


Orts und Gegend ſiehet es anjetzo ſehr 
kriegeriſch aus. Der hieſige Markt 
iſt mit vielen Regiments» Stücken ge⸗ 
gieret, und vergangenen Samſtag 
waren alle Saffen voller ausgefchries 
ben» und beygetriebener Fuhren. Aug 
dem Sotharfchen muß Fourage anhero 
geliefert werden, und Die hiefige Ni⸗ 
colai Kirche ift zu derfelben Magazin 
enommen worden.  Dergangenen 
amftag geruheren Se. Königl. Ho⸗ 

‚ beit der Pring Kavier , ohngeachtet 
bis an den Morgen war Ball gehalten 
worden, die Gegenden von Mühlhaus 
fen und Zangenfalza zu recognofeiren. 
Geſtern Nachmittags gieng viele ſchoͤ⸗ 
ne Savallerie, welche in der Gegend 
Neuenhof und Unterelen geftanden, 
durch hiefige Stadt. Ob nun heute, 


ie verlauten will, auch die hier ber. 


findlihen Truppen aufbrechen werden, 
wird Die Zeit lehren. Wenigſtens ift 
derfelben Aufbruch baldigft zu vermus 
then, angefehen viele uhren wieder 


Aa 


ausgefchrieben feyn ſollen. Die in 
Eſchwege zeithero befindlich gemwefene 
Franzoͤſiſche Truppen find fämtlich 
nad Muͤhlhauſen zu, aufgebrochen. 

Weſer⸗Strohm, den 22. Zunii. 
Geftern find Se. Durdl. der Hergog 
Berdinand mit dem ganzen Haupts 
quartier von Neuhaus nach Geſecke, 
an der Örenze von Sauerlande, abs 
gegangen. Die im Paderbornifcben 
noch in Cantonitung geweſene Trups 
pen bezogen am 19. dieſes bey Pader⸗ 
born ein Lager; dieſes Corps aber iſt 
nunmehr au nach Geſecke abmars 
fdirt. Daß die Armee unter dem 
Marfchall von Broglio ſich im würklis 
hen Marfch befindet, hat feine gute 
Nichtigkeit. Man weiß aber noch 
nicht zuverläßig, wohin folche denfels 
ben richten wird , indem Die rechte Co⸗ 


Jonne unter dem Prinzen Zavier den 


Weg nad) Thüringen genommen hat, 
und bereits am 15. Diefes Eifenach paf⸗ 
firet iſt. Der Harz ift vor einem feind⸗ 
lihen Einfall gefichert, weil ſich ein 
ftarfes Corps Darauf befindet. - Zu 
Nordhauſen fiehet noch der Pfeußifche 
General von Geſchray. Heute hat 
das Lucknerſche Corps von Eimbeck 
aufbrechen wollen, um ſich nach dem 
Sollinge zu ziehen. Von denen am 
17. dieſes nahe bey Göttingen erbeutes 
ten 841Stuͤck Ochſen haben die Luchs 
nerfhen Duflaren 48. Stück erhalten. 
24. Stück find den beyden Cavalleries 
Regimentern, von Beltheim und von 
Juͤngermann, gegeben, weil don dies 
fen bepden Regimentern 300. Mann 
unter Antührung des jüngern Deren 


Dbriften von Veltheim die Tour nad 
Göttingen mitgemacht, und zu diefer 
Ausfi g das Huſſaren⸗Regiment 
unterflüßget haben. Die übrigen Ochs 
fen find der Infanterie geſchenkt wor⸗ 
den. Den Verluft, welchen die Fran⸗ 
sofen hierdurch gehabt haben, foll, mie 
man dafür hält, die Stadt Göttingen 
und die nächiten Dörfer mit 8000, 


Thlr. erfegen. | 
Aus dem Brandenburgifchen, 
den 20. Jun. Aus Sclefien ıfl weis 
ter nichts deränderliches eingegangen, 
als daß verlauten will, Daß Se. Mas 
jeftät, der König, einen Theil Dero 
Truppen gegen Die Gegend von Weiß 
Detafhiren würden. Die Defterreis 
cher , welche am Queisfluſſe ftehen, fols 
len die Brücken über denfelben abges 
worfen haben. In Sachſen find for 
mol in Der Gegend von Meiffen als 
in der Laulig bey Senftenberg, einige 
Gefangene Durch die Preußifhe Trups 
pen gemacht worden. Was die Ruf 
ifhe Armee anlanget, fo rückt Dies 
elbe in ‘Bohlen immer vorwaͤrts, wel⸗ 
ches au die ın Pommern ftehende 
Truppen ‚von dem Corps des Gene⸗ 
rals Tottleben, thun. Man will 
Nachticht haben, als wann 25000. 
Rufe zwiſchen Brieg und Troppau 
in Schlefien einruͤcken, und ſich mit 
dem General Laudon vereinigen follın. 
Bennep, den 19.%un. Ein Com⸗ 
mando leichter Truppen von etwa 100. 
Mann, unter dem Herrn Major von 
Seither, hat hier 1300. Saͤcke Has 
ber aufgehoben, Zu Kanten und Aar⸗ 
fen trafen fie ebenfalls vielen Proviant 
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‚an, ben fie aber ins Waffer Ben 


Geſtern waren die hiefigen Thore den 
ganzen Tag gefchloffen. Heute aber 
haben obgedachte Truppen diefes Land 
toieder verlaſſen. 

‚Eleve, den 19. Jun. Diejenigen 
leichten Truppen von der Armee des 
Erbpringen, die vorgeftern bey Tan⸗ 
ten den Rhein paßirten, haben fich von 
dar, vor Geldern vorbey, über Songs 
beck gegen Die Maaß gejogen, und 
unter Wegs verfchiedene Sranzöfifhe - 
Proviant- und Sourage-Eonvoyen jers 
nichter, und die Magazine zu Aarfen 
und Genepp verbrannt. Zu Kekem 
gieng Diefes Commando mieder über 
den Rhein, und trafgu Lobiſch noch 2. 
groffe Schiffe mit Heu an, die es eben» 
falls in Brand ſteckte. \r 

Aus Stalien, 

Genua, den 13. un. Die Briefe 
aus Maltha melden, daß die Bevez 
ftigungsmerfer innerhatb der Inſel in 
vollfommenen Stand hergeftellt feyn, 
— — und Ober⸗ 

ntendanten Der Kriegsruͤſtung dieſel⸗ 
ben bey vorgenommener Viſitation, 
für vollfommen gut befunden haben. 

u gedachtem Maltha find 10. mit 

ebensmitteln und Provifion beladene 
Fahrzeuge von Marfeilles und Billa 
franca angelangt ; ingleichen auch Die 
drey Päbftlihen Saleeren, mit denen 
Darauf eingefhift geweſenen vielen Or⸗ 
dens⸗Rittern und dem von Sr. Päbfts 
lichen Heiligkeit dem Orden zugeſchick⸗ 
ten Succurs. 
Aus Eorfica. 
Eompoloro, den 2, Jun. Die 
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nieufich aus Veſcovato berichtete Bus 
gebenheit mit dem Capitain Martinetti 
iſt eig ntlich zu Fiumorbo gefchehen: 
Sie war ohnſtreitig eine der merk⸗ 
wuͤrdigſten unſerer Nation. Die Re⸗ 
public Genua verſpach ſich ſehr viel 


von gedachtem Martinetti; Sie hof⸗ Ad 


te durch ihn vorerſt Fiumorbo, ſodann 
die umliegende Plaͤtze, und endlich sah 
Corſica wieder unter ihre Bothmaͤſ⸗ 


figfeit zu bringen, und in dieſer Ab⸗ 


ficht lieffe fie bereitg viel Geld ausıheis 
len; um dadurch wenigfteng die Dürfs 
tige auf ihre Seite zu bringen. Des 
nen Männern wurde täglich 15. Sols 
bezahle; Alein Dem ohngeachtet vers 
jagte das Volk, welches die Freyheit 
allen Schägen vorziehet, den Martis 
netti, legte fein Daus in die Afche, 
und nahm ihm feinen Hausrath: Er 
hat von Glück zu fagen, daß ihm ein 
Stratagem gelungen ift, wodurch er 
Diejenigen, Die ihn angegriffen, zu bins 
tergehen geroußt „ denn fonften wär er 
mit feiner ganzen Familie gefangen 
genommen worden. Auf Befehl des 
Herrn Generals Paoli und des Dbris 
en Gerichts, werden 2. Halb» Gas 
seren erbauet, um ſolche gegen 2. Ge⸗ 
nuefer Fahrzeuge auszuruͤſten. Es 
ſoll auch in kurzem eine Quantitaͤt 
Landmuͤnze zur Nothdurft des Volke 
ausgemüngt werden. 
Aus den Niederlanden, 
Luͤttich, den 2a8. Jun. Der Prinz. 
von Galliczin, Rayfert. Rußiſcher Am; 
baſſadeur zu Londen, iſt mit ſeiner 
Srauen Gemahlin über ‘Paris kom⸗ 
mind, hierdurch nach Aachen paßitet, 


wo ſie einige Zeit des Bads gebrau⸗ 
chen, hierauf aber ſich nach Spaa ver⸗ 
fügen werden. Bereite find 2. Die 
bijionen der Srepmilligen von Sou⸗ 
bife, welche in 2. Dragonern, Gre⸗ 
nadiers, Sufiliers und 2. Compagnien 
gers beit.hin, Tongern paßiret, fo 
alle ihren Weg nach dem Nieder, 
Rhein nehmen. 
Aus Frankreich. 

„Orient, den 17. Jun. Die Eng 
liſche Efcadre, welche Bells ste weg⸗ 
genommen hat, ift in 3. Divifionen 
vertheilt, bon melchen fi eine, fo 
aus 10. Kriegsfchiffen beſtehet, vor 
Breſt befindet, eine andere vor Ro⸗ 
chefort, und Die dritte vor Port Louis, 
Es find auch Englifhe Schiffe vor 
Dupnfirhen und Hapre erfäienen, 
und Der hiefige Haven wird nicht we⸗ 
niger bedrohet als Die andere, Gegen⸗ 
märtig muß man denen Engländern 
das Meer überlaffen, weiten fie Schiffe 
haben. Es Fan ihnen zu Dieron noch 
beſſer gelingen, als zu Belle⸗Isle. 
Nur müflen fie das vefte Land nicht 
angreiffen, Dann diß haben fie zu St. 
Saft erfahren. Sie mögen indeffen 
auf den Meer thun, mas fie Finnen: 
Hannover wird unferen Schaden 
wiederum erfigen.. Vor die Sichers 
beit des hieſigen De ‚hatder Herr 
Marbeuf Befehl erhalten, fib mit 
3000, Mann, die unter ihm ftehen, 
nach. Der Inſel Grovais, welche uns 
fern Haven bedeckt, r verfügen. Er 
bat (dom 1500. hinüberfegen laffen. 
Diefes Detaſchement beſtehet aus lau⸗ 


ter Piquets. 


Num. CVII. 
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Anno 1761. Dienſtag den 7. Jul." 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗ Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
| Mit Ihro Churfl, Durchl. Gnädigften Privilegio. 


Druckts und. verlegts Johann % 
und Landfchaft s 


teoffen, Die Kayſerl. Königl. und ans 


Aus Deutſchland. 

Mien, den 1. Zul, Letztvergan⸗ 
genen Samftage , ‚den 27. dieſes, 
haben Ihre Majeftät, die Kayſerin, 
unfere allergnädigft: Frau, frühe Mor⸗ 
gens nach 8. Uhr von Larenburg her 
ein in die Burg, von da aber nad 
derer . EE. PP. Auguftiner 
Parfuͤſſer rl fih erhoben, und 
in dafıger Todten⸗ Eapelle in Beyſeyn 
der hier anweſenden hoben Generali⸗ 
tät, wieauch in Garnifon liegenden 
Far so en und Cavalleriſten mit 
ren Herren Officierd dem vierten ans 
eordneten Seelamt füralle vor dem 
eind gebliebene und verfiorbene Sol⸗ 
daten beygewohnet. Nach Ende deſ⸗ 
fen verfügten Ihre Majeſtaͤt ſich wie⸗ 
der in die Burg, einer groſſen Confe⸗ 
renz beyzuwohnen, ſpeiſeten Mittags 
in der Stadt, und kehreten Nachmit⸗ 
tags wieder zurück nach Laxenburg. 
Um den jungen Herrin Grafen von 
Dergen, der ala bevollmächtigter Mir 

nifter Sr. Majeſtaͤt des Kayſers b 

dem bevorftehenden Friedenscongre 
jun Augfpurg befkellst, if ſchon vor ei⸗ 
nigen Tagen ein Reichs Courier nach 
Coͤlln abgeſchicket worden , und Se. 
Ereellenz find vorgeſtern dahier einge 


Kr Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


dere dahier befindliche Miniſters hoher 
Mächten, die zum ——— 
beſtellet, laſſen zur Abreiſe nach Aug⸗ 
ſpurg alle wichtige Vorkehrungen und 
praͤchtige Equipagen machen, gleichwie 
auch für den Rußiſch⸗Kayſerl. Deren 
Bothſchafter, Grafen von Kayferling 
Ereellenz, eine foftbare neue Livrey dere 
fertiget wird, und. folle der Aufbruch 
diefer hohen Derren Sefandten erft in 
uftmonat beſchehen. 
Coͤlln, den 28. Jun, S 
jegiger Krieg angehalten , bat man 
noch niemals, als jetzo, fo 
chen Vorrath und groß errichtete Mas 
gasinen dahier gefehen. Das Brod⸗ 
backen gehet am berfchiedenen Orten‘ 
Tag und Nacht ohne Unterlaß vor 
fi), und hat man feit Dem 24: dieſes 
bis heute dato über die dahier gefchlas 
gene Bruͤcke unzahlbare Probiante 
und andere mit Getreyd beladene 
gen durch unfere Stadt paßizen ſehen, 
daß man felbigen auf einigen Straflen 
kaum ausweichen kunte; der Vorſpann 
felbiger iſt zu bewundern, und laſſet ſich 
klar ſchlieſſen, daß es bey der Soubiſiſ. 
Armee, fo nun weiter Ms Weſtphaͤli⸗ 
ſche eingerücht , dermalen an nichts er⸗ 


erftaunlis ' 


oO. i 
| —— In Anſehung der Lazarts 


ther iſt wegen einer nahe gu vermu⸗ 
theten Bataille alle Vorſorge borges 
Eehret worden, damit Die Bleßieten 
mögen verpfleget werden. Man iſt 
bey uns alle Augenblick gewaͤrtig zu 
bernehmen, daß die Soubififhe Ars 
mee Die Belagerung von Lippſtadt une 
ternehmen werde, welche Den 20. Dies 
jes 4, Stunden über Dortmund vor⸗ 
gerücet, und geraden Weges den 
Marfeh gegen Lippftadt hat angette⸗ 
ten. Beym Dorrücken derer Sranzos 
fen verlieſſe der Erbpring bot Brauns 
ſchweig die Gegenden von Notteln und 
Appelhülfen , um fi in Den holen 
Wegen bey Albersichn und Drenftein 
vet zu.fegen , auf Daß alfo die Com 
munication mit: Lippftadt und Muͤn⸗ 
fter unterhalten werde, welch sleteres 
Corps durch 6000. Mann verſtaͤrket 
in. 21000. Mann beſtehen ſoll. 
Eiſenach, den 23. Sam 
ſtags / den 20. dieſes, vitten Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit der Prinz Kadier auf Lan⸗ 
genfalga, um bie Gegend zu beaugen» 
febeinigen , in melder am Sonntag 
SReminifcere Diefes Jahrs, bey Hoͤchſt⸗ 
derofelben Abmefenheit und eben Dot» 
gebabter Reife nach Paris der legte 
Vorfal geſchehen. Nachhero gerur 
heten Dieſelben bey der ſich daſelbſt 
aufhaltenden Durchl. verwittibten 
Farſtin von Weiſſenfels auf kurze Zeit 
abzutreten. Nachmittags traf das 
Hrtilleriee Corps mit 32. Regiments⸗ 
ftücten allhier ein, und. etliche ſhwere 
Eanonen , mit den Munitionstwägen; 
blieben vor der Stadt. Abends Far 


men Ihro Könige, Hoheit von fa 

falza wieder zurück, — — 
den 21. des Morgens gegen 9. Uhr, 
kam ein Courier an, und gleich dar⸗ 
auf muſten Wagen ausgeſchrieben und 
beygeſchaft werden. Nachmittags 
gienge Das Franzoͤſiſche Dragonerregi⸗ 
ment du Roy hierdurch nad Große 
und Kleinluplig zu, und man fing ar 
don Marfchiren zu ſprechen. Mons 

tags als den 22. kamen fämtliche vor⸗ 

rt8 gelegene Truppen zuruͤck, und 

marfchirten neben der Stadt weg über 
Creuzburg, den Weg nad) Caſſel zur 

Die hiefige Stadt mußte hierauf in 
aller Geſchwindigkeit allen noch — 
chen zulſammen bringenden Haber und 
Gerſte in das hieſige Magayın bringen, 
weil es an Koͤrnern ſehlen wolte. Em 


Theil der Bagage gieng ſodann zuruͤck. 


Die zuſammen gebrachten Waͤgen ſo⸗ 
wol, als die Trainwaͤgen —** A 
ſtens mit Brod und Sourage beladen, 
und nachhero den Truppen dachgefuͤh⸗ 
vet, Abends ergieng Die Ordre zum 
Aufbruch an die einquartirte Truppen 
auf den folgenden Tag früh 4. Uhr, 
welcher Dann auch heute 5. Uhr wuͤrk⸗ 
lich erfolgte, da die Truppen in der 
fhöniten Ordnung, mit. klingendem 
Spiel und fliegenden Fahnen ausmar⸗ 
ſchirten, eine Stund Darauf aber Ih⸗ 
ro Königi. Hoheit, nebſt der zuruͤckge⸗ 
bliebenen Generalitaͤt, folgten, die auf 
der Dauptwache an denen Thoren ges 
ftandene Commandos aber den Be⸗ 
(lub machten. So kurz auch dieſer 

Aufenthalt, und fo ruͤhmlich der ſaͤmt⸗ 
lichen Mannfchaft Beträgen geweſen, 


fo beſchwerlich iſt Dennoch eine fo groffe 


Menge von Savallerie dem ohnehin . 


ſchon von aller Fourage entblößten 
Lande gefallen. 
Aus Böhmen. 
Journal von dem unter Com⸗ 
mando des Herrn Beneral $eid- 
zeugmeifters, Baron von Lau⸗ 
don, fiebenden Corps d' Armee, 
aus Dem Hauptquart ier Haupt⸗ 
manns dorf, den 22. Junii. 
Obſchon bishero ſowol in Der dieſſei⸗ 
tig» als Mendlichen Stellung keine 
Dauptveränderung beſchehen, ſofort 
auch den 14. 15. 16. und 17. gar nichts 
anmertungsmürdiges vorgetallın, fü 
aben Doc) Die Den 18. eingegangene 
apports zu entnehmen, Daß der Koͤ⸗ 
nig von Preuſſen noch 3. Negimenter 
über Lignig zu Berftärfung des Golzi⸗ 
fhen Corps, fo anno) bey Groß—⸗ 
Glogau ftehet, abgeſchicket habe, ans 
fonften wurden von Ddiefleitigen Pas 
trouillen zu Liebau 2. feindliche Huffas 
ren aufgehoben, und da hiernächft den 
19. der Commendant des Carlſtaͤdter⸗ 
uflarenregiments , DObrifter von 
nefevich, von des Deren Feldzeug⸗ 
meilters, Baron von Laudon Ercels 
lenz, beorderet wurde, mit 200. Pfer⸗ 
ben des gleich ‚gedachten Regiments, 
dann Joe leben von Nadasdy uns 
ter denen Ritemeiftern Koſewitz, und 
engien, wieauch 400. Pferden von 
St. Ignon, Chebeaur Legers unter 
ihrem Obriſt⸗ Lieutenant, Baron de 
Tin, das bey Hartmannsdorf hinter 
Landshut fiehendefempdliche Cavallerie⸗ 
Commando don 600, Pferden zu at, 


14 
taquiren, fo bewuͤrkte auch FR. 
brifter den 20, um 4. Uhr Diefen 
Auftrag mit fo gutem Erfolg, daß 
nicht nur Diefes ganze feindliche Some 
mando ‚ obfchon felbes bey Dieffeitiger 
Anrudung zu Pferde faß, und folge 
bar auf Die Attaque vorgefehen ware, 
ohngeachtet aller hartnäckigen Gegen⸗ 
wehr völlig repoußiret, und gänzlich 
—— , fondern auch von dem⸗ 
elben auſſer jenen, fo auf dem Plat 
liegen geblieben, 190. Mann, tmors 
unter fi zwey Lieutenants befunden, 
als Kriegsgefangene eingebracht, und 
148. ‘Pferde erbeutet worden, mwobeg 
dann miederholter Dbrifter Kneſevich 
den bezeugten Muth deren Diefleitigen 
Truppen , und die Bravour ihrer 
Anführer ein ganz befonderes Lob be 
geleget, von obig » serfprengt » feindlie 
hen Commando find auch dem Obris 
Ren Betzinger, welchen des Hrn. Zelde 
geugmeifters Excellenz zu gleicher Zeit 
mit einigen 100. Ervaten und 200, 
Pferden von Rudolph Palfy unter 
dem Rittmeiſter Cameli auf der Seite 
bon Schmiedeberg zwiſchen Einfiedek 
und Landshut vorrucken laffen,, eig 
Rittmeiſter, ein Lirutenant und sr, 
zn in die Hände gefallen, Derges 
alten, Daß man den feindlichen Vers 
luſt ganz fiher auf 300. Mann rech⸗ 
nen Fan, wohingegen unferer Seite. 
nicht mehr als 1. Mann und. Pferde 
todt geblieben, und 4. deren erſtern 
bleßiret worden. Den 21. ift bep bet⸗ 
den Theilen mehrmalen nichts befon⸗ 
ders vorgefallen, wie dann auch deg 
Könige Hauptquartier ſich annoch in 
unzendorf verlegt befinde, 


\ 
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nkreich. 
Paris, den —— ſchoͤp⸗ 


——*— gute Hofnung, daß 


terhandlungen der Herren Stans 

key und Buff ein glückliches Ende ges 
winnen werden; gemiß ift, Daß Die 
Höfe von Verſailes und Londen ſich 
aufrichtig nach den Sriedenfehnen. Es 
e auch bereits zwiſchen Denenfelben 

ein Waffenſtillſtand getroffen, wann 
nicht England denfelben allgemein has 
ben wolte, wozu fich der Wienerifche 
Hof bis dahin noch nicht verfichen mol» 
fen. Spndeffen ift man Doch der Mein 
nung, Daß derfelbe in kurzem zu Stand 
kommen werde, ja Daß fogar noch vor 
Eröfnung des Congreſſes die meiften 
iedens⸗Artickel werden ing Reine ges 

racht ſeyn. Ob aber Herr Pitt und 
y Das meifte hiebep zu thun has 
ben, oder ob der Marfchall von Bros 
glio und Prinz Ferdinand ebenfalls an 
dieſem Sefchäft arbeiten , läßt ſich juſt 





mit Gewißheit nicht beſtimmen. Wenn 
es jedoch wahr ſeyn ſolte, daß Diefe 
beede groſſe Generalen eine Unterre⸗ 
dung mit einander gehalten hätten, ſo 
därfte ſolches von feiner fohlimmen 
—— ſondern vielmehr ein 
Vorbot eines Waffenſtillſtandes ſeyn. 
Wie man unter dem 11. dieſes aus 
Neapel ſchreibet, fo folle «8 anjetzo 
ganz gewiß ſeyn, daß zmifchen der 
Ottomaniſchen Pforte und denen Mate 
theſer⸗Rittern ein Vergleich getroffen 
worden, obwolen man noch nicht eis 
gentlih fagen fan, worinn derjelbe 
beſtehe. Don der Zeit an, daß die 
Engländer fi, obngeachtet des harte 
nächgen Widerftandes der Belagers 
ten , von Belle⸗Isle Meifter gemacht; 
hört man nichts Davon, daß die Eng» 
liſche Flotte etwas gegen die Inſel 
Rhe, und Oleron, oder gegen eine 
andere benachbarte Inſel auf unſern 
Cuͤſten unternommen. 


AVERTISSEMENT. 


Den Johann Theodor Oſten, Buchhändlern dahier, find zu haben: Deren 
dreyen in en correfpondirenden bochtöblichen Ober Reichecreifen , Sranten, 


Bayern, und Schwaben abgefaftes Münzpatent, Fol. pr. r. fl. 


Schwarz (Igna- 


“i) S. J. Inftitutiones Juris publici univerfalis naturee & Gentium, 4to. II. par- 


“es 5. fl. 
gutes 6. fl. 


ietionarium Theologieum Portatile, Gr. 8vo. 1. fl.ı5. fr. 


Benedi&i XIV. Papze Libri tredecim de Synodo Dicecefana: 4to. II, 
S. Gregorii Magni Papæ ımi. XL. Homilie, Gr. 8vo. 1.fl.ı5. fr, 


Natalis. Alexan- 


dri hiftoria Ecclefiaftica cum natis Roncaglie, 4to. 18. tomi 50. fl. 





DNB. In den en s und Anzeigungss Nachrichten hat fich ein hoͤchſt unde⸗ 
ünbiger Fehler ——— hr um. 26. auf der dritten Columme, Se. Err 


ie. 


Baron von Welden, 
in die Worte (und W 


Serr Baron: von Welden, General; Dicarius und Weyhbiſchof 
von Frepfing, 2c. gedruckt worben 5 t 

Generals Dicarins von Freyſing, ac. heiffen fol: mite 
iſchof) auszulaffen find, welches man dem Publice 


wogegen es Se. Ercellenz , Tit. Herr 


mit za melden für nothwendig erachtet hat. 


Anno ı 761. Mitwodh den 8. Yulit, Num. >>. 
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Shur-Zürfl. a ertheiltem 
Durchl. au * =. 2 | Special-Pri- 
Bayın aan I EINE vılegio. 
Ordentlich⸗ Wochentliche = 
Muͤnchner Frag- und Anzeigungs- 


Nachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayſerl. Majeſt. Halı 
und Ehurfürftl. Landſchaft⸗ auch Stadt» Buchdru een, 
Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfler: Gaffe 


ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENTS. 

Nachdeme die hiefige Churfuͤrſtl. Porcellain» Fabrique, vom New 
ded in der Au, nad dem Ehurfürftl. Luſtſchloß Nomphenburg transs 
feriret worden, fo wird nunmehro in dem Neudeder s Garten gedach⸗ 
ter Au, nächft denen PP. Paulanern, alle Freytag und Samftag fruß 
von 7. bis 12. Uhr Mittags, daun von 2. Uhr Nachmittags bis Abends 
ieder Woche der alda fich befindende Porcellain⸗Ausſchuß, als Thees 
und Eaffee» Garnituren, differente Tafelgeichirre, nebſt Figuren und 
andern Piecen, ſowol weiß, als gemablener und vergoldter, um einen 
febr billichen, und nach der ehedem gewoͤhnlichen Tara, um den halben 
Ay zu befommen ſeyn. Zu dem Ende dann Fund gemacht wird, da 

ch en jeder Liebhaber deifc ben dem Ehurfürfii. orceain, — 
quenfchreiber, Eafpar Schoͤdl, an ohengemeldten Tägen, in befagter 
Au anmelden fan , der Daun alles zeigen, und den legten Preis bormeis 
fen wird, mit dem Anfügen, wie daß die ſich zeitlich eınfindende Liebe 
habere, das beifere und befte zu wählen , den Vortheil haben, | 


Sachen, fo zu fliften, oder zu 
verſtiften. 

Es iſt auf dem Rindermarkt ein 
Kaufmanns Gewölb täglich um eis 
nem Billichen Preis zu verfliften; 
wer felbes zu ftiften Willens, kau 
fich im biefigen Zeitungs» Comtoir 
anmelden. | 


Sachen, fo gefunden, oder 
verlohren gegangen. 


Bereits vor anderthalb Fahren 
ift ein Rofenfranz, mit gefliffuen 
Amadiftenen Ringeln, gefunden 
worden; wer folchen berlohren, 
und ſich deffen zu legitimiren weiß, 
wird im biefigen Zeitungs + Con 
toir die mehrere Auskunft erholen 


fönnen. 

Lehtverwichenen Montag Abends 
ift auf dem Weg don der Schieß⸗ 
hütten bis in die Sendlinger» Gaſ⸗ 
fen eine bergoldt»tombadene Sad» 
Uhr mit goldenem Zifferblat, nebſt 
Ketten und einem Pettſchaft mit 
Portrait , verlohren gegangen 5 
wer nun folche gefunden, oder Wiſ⸗ 
ſenſchaft davon tragt, wolle belies 
ben , felbe gegem einen mebr als 
raifonabien Zrinfgeld in das Zei, 
tungs » Somtoir zu bringen. 


Es hat eine gewiſſe Perfon vor 3. 
Wochen ein nicht gar groſſes braus 
ned Spantfched Rohr, mit einem ſil⸗ 
bernen Knopf,inder Kirchen der PP. 
Auguftinern, oder auf dem Weg von 

a, bisin die Schaͤflers⸗Gaſſe, ders 
obren; werfoldhes gefunden, wird 
öflich erfucht , felbes gegen einen 
hrlichen Necompens in biefiges Zei, 
tungs» Eomtoir zu Überbringen. 


Unter dem verwichenen ſtark 
Hogelwetter hat ein — Herr 
einen glatten Hut mit weiſſen es 
dern verlohren; wer folchen gefuns 
den, wird höflich erfucht , felben 
von — Recompens 

eitungs⸗ 
Fan as⸗Comtoir zu 


Bor 14. Tagen bat eine gewiſſe 
Perion in einem rupfernen Sädel 
ı0. Gulden, beitend in 2. Bayeris 
ſchen Thalern, dann um 5. Gul⸗ 
den 25. fr. Stuͤcken, veriohren; 
wer ſolche gefunden, wird hoͤflich 

——* ſelbe fi en guten 
eld in bieliged Zeitungs 
Comtoir zu überliefern. > * 


Sachen, ſo entfremdet worden. 


Es ſind in einem gewiſſen Haus 
vergangenen Mitwoch ein paar ſil⸗ 
berne Schubſchnallen entfremdet 
worden; wem ſolche zu Geſicht ge» 
kommen, oder zu kauffen angetra⸗ 
gen worden, derſelbe wird börtich 
erfucht , ſolche gegen einen ehrli⸗ 
chen Recompens im biejigen Zei⸗ 
tungs⸗ Comtoir zu melden. 


Perfonen, fo Dienfte fuchen, oder 
in Dienfte verlange werden, 


Ein lediger Menich ſuchet ald Bes 
dienter, welcher ſowol das Accom⸗ 
modiren, als Die Schneiderey ver⸗ 
ſtehet, in herrſchaftliche Dienſte 
aufgenommen zu werden ; ſolte eis 
ner Herrſchaft hiemit gedienet ſeyn, 
beliebe im biefigen Zeitungs » Com 
toir die mehrere Nachricht einholen 
zu laſſen. — 


Angekommene Zereichaften 


und Stemde, 
Den 30, Junii. 


Herr Walherr, Verwalter don 
Leiffing , log. bey Heren Albert, 
Wein⸗Gaſtgeb in der Kauffınger- 
GSaſſen zum ſchwarzen Adler. 


. Den ı. Julii. 


Se. Excellenz, Tit. Herr Ba 
ron von Rottenhar, Hocfürftl. 
Bambergifher Geheimer Rath, 
mit 2. Bedienten, log. bey Herrn 
Stürzer. \ | 

Fit. Herr Sraf von Stembatt, 
mir 2. Bedienten bon Salzburg, 
log. bey der Frau le Ducin. 

Herr Giacomo Banty, mit 3. 
Eonforten aus Spanıen, log. bey 
der Frau Thallerm. 


. Herr Heymann, Geheimer Sa 


crefarius, mit 3. Geheimen Can: - 


eliften, und 2. Bedienten aus Sache 
eu, log. bey Herrn Alert. 


Den 2. Aulii, 


Herr Felice Scapino, Capitain 
von Mully, und Don Podapini, 
bon der Laudoniſchen Armee, log. 
bey der Frau Thalierin. | 


Den 2. Julii. 


Herr Verwalter von Altenburg, 
I0g. bey Herrn Lungimapr. 

Herr Stainer, Schiffmeifter von 
Daag, log. bey obigem. | 

Brau Eltz, Spigenhändlerin von 
Bruͤſſel, mit Herrn Granmelon, 
fommen von Mannpeim, log. bey 


des Frau je Ducin. 


fürftl. Obers Ungelter, 


Tit. Here Graf von Lamberg, 
don Buelach, log. bey der Grau 
Thallerin. ie, 

Derr von Pilzingsieben, Major 
unter den Chur» Sächfifhen Trups 
ven, mit dero Bedienten, log. bey 
Herren Stürzer. 

. Herr Pitron, Palletmeifter, mit 
1. Herren Conforten, und a. Ber 
dienten von Paris, log. bey der 
Br. le — Gerichtſch 

err ade » Seri reiber 
bon Landshut, log. bey Herrn 
Lunglmayr. 

Ein Herr Procurator, und die 
Frau Poſtmeiſterin, mit einer Eons 
fortin don Pfaffenbofen, log. bey 
Herrn Hueber, Weite Saftgeb im 
der Kauffingers Gaſſen zu denen 3. 
er Borfmeif 8 

ert Forſtmeiſter von Freyſin 
log; bey Heren Stürzer. — 


Den 6. Julii. 


‚Here Indobler, und Herr: Re 
giſtr ator Schmid, von Brepfing, 
log. beu Herrn Lungimapr, 

Herr don Stern, von Scheid⸗ 
heim, log. bey obigem, | 
E Se — Aue —* 
‚Kaufleute don Augſpurg, log. 
bey Here Albert, — 


Den 7. Julii. 


Tit. Herr. von Manner, Ehurs 


mit Dero 
Fraͤulen Tochter und 1. Bedien⸗ 
ten von Waldſaſſen, kommt vom 


Hesenſpurs/ log. bey Heren Hue⸗ 


Dom 1. biſ 3. Julii ind be; 
graben worden 


In u.e.Frauen⸗Pfarr. 


Den 1. Julii, vom Hof⸗Wa 
ner im der Creuggaſſen ein Kind, 
20. Wochen alt. 

Den 4. dito, Sibilla Perlim, 
a im Auguftiner:-Qäßl, 

I. r alt. 

, Den 5. dito, Lorenz Rainer, 
in der Weinftraß, 45. 
abe alt. 

Bon einem Capelldiener in der 
Er a en Kind, ab» 

auft. 
e Den 7. dito , Peter Widener, 
Schneider im Gruft⸗Gaͤßl, 67. 
Jahr alt. 


In St, Peters; Pfarr. 
Den 1. Zulii, Branz Pämb, Pros 


viantmeifter aufm Anger , 58. 
Jahr alt. 

Joſeph Lindtners, Kaͤßkaͤuflers⸗ 
Weib im Thal, 40. Jahr alt. 

Anna Paldaufin, 2. &t. ın der 
Sendlingers Gaffen, 23. Jahr alt. 

Den 2. dito, von eınem Hals 
delöheren aufm. Plag ein Kind, 3. 
Biertel Jahr alt. 

Den 3. dito, des Fit. Herrn 
Joſeph Hermanı Edlen von Planf, 
auf Haidhofen, des Heil, Roͤm. 
Reichs Rittern und wuͤrklichen Hofs 
cammer⸗Raths⸗Frau Gemahlin, 
34: Jadhr alt. 

Den 4. dito , Joſeph Antoni 

artliebs, Hutterers-Weib aufm 

rbergraben , 50. Jahr alt. 

Michael Keiſerſperger, Geiger 
aufın Anger, 63. Jabr alt. 

Berauft find 

Bom 1. bis 8. Julu ın bepden 

Pfarren 10. Kinder. 


Frucht ⸗Preis, Dienflag den 30. Junii. 


Schaffel vom Beſten. Mittlern. Geringern. 
fl. tr. RR: m . m 
zueigen ⸗4 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
orn⸗ 9 4 8 3 ⸗ ⸗ 
GSerſten⸗⸗ “ e ⸗ ⸗ ⸗ 
aber „ 6 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


Frucht ⸗Preis, Samſtag ben 4. Julii. 


Wegen + m. 10. 
Korn + 5 3% j» 
Gere s 4 30 4 
Hader 4. 20 4 


45. % 30, 
e ur 7 3% 

If: u. 4 
7 FR 30% 


Num. CIX. 
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Anno 1761. Donnerftagden 9. Inf. 
Drdinari- Münchner Zeitungen; 
Welche Montags, Dienftags, Domerftags und Freytags ausgegeben werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 


und Landfchafts Buchdrucker. 


Aus Deutfchland, 

Frankfurt, den 4. Zul, Man 
vernimmt von Mannheim, daß am 
verwichenen Montag den 29. Junii 
früb um 1. Uhr der Ehurfürftin von 
der Pfalz Ducchl. von einem Prinzen 
—— worden, welcher aber ſo⸗ 
gleich wieder zum groͤſten Leidweſen des 
ganzen Hofes Todes verblichen. Def 
fen entfeelter Coͤrper ift geſtern Morgen 
um 3. Uhr in der SefuitersKirche, uns 
ter Begleitung eines Detaſchements 
von der Garde in die Ehurfürftl. Gruft 
beygefegt worden. Der Churfuͤrſtin 
Durchlaͤucht befinden fih gegenwärtig 
aufler S:fahr: ’ — 
Hanau, den 4. Zul, Geſtern 
Nachmittag um 5. Uhr entſtunde in 
der Vorſtadt des jenfeits.de8 Mayns 
Helegenen Chur⸗Maynziſchen Lands 
ſtaͤdtgen Sroß» Steinheim eine heftige 
Seuersbrunft, wodurch in Zeit von et⸗ 
lihen Stunden 4. Gebäude in die 
Afche nelegt, 2. aber beſchaͤdiget wor⸗ 
den; Man-hat fogleich von hieraus 
verfchiedene Beuerfprigen dahin abs 
gefickt. - Don Babenhaufen melder 
man, daß geftern Nachmittags von 
4 bis 5. Uhr daſige Stade mit einem 


folhen Hagelwetter heimgeſucht wor⸗ 
den, daß nebſt allen in ſelbiger Gegend 
ruinirten Feldfruͤchten alle Fenſter ge⸗ 
gen Mittag voͤllig zerſchmetteret wor⸗ 
den. Der Schaden iſt unbeſchreiblich. 
Mayn » Sceobm, den 3. Zul, 
Das Königt. Franzoͤſiſche Kriegsheer, 
unter dem Heren Marfchall, Herzo⸗ 
gen von Broglio, fehte den 29. vori⸗ 
rigen Monats: über die Dymel. Der 
err Vicomte von Belfunce, Der das 
ordertreffen anfuͤhrte, vernahm nach - 
Mitternacht um 1. Uhr den Aufbruch 
der Alliirten, fogleich machte er fich 
fertig, fie zu verfolgen. Er eilete ihr 
Hintertreffen anzugreiffen , früh um 
11. Uhr vollzog er dieſes, ohngeachtet 
die Allirte ruͤckwaͤrts an die Colonne 
des Deren don Spörken anſchloſſen, 
und übrigens der Herr von Belſunce 
weit ſchwaͤcher, ale die gedachte Ars 
riergarde mar; alles lief glücklich ab, 
Die Franzoſen fiegten, fie machten viel 
Kriegsgefangent und Beute; 10. Ca⸗ 
nonen wurden ihnen zu Theil. Ander⸗ 
märts bemächtigte ſich der Herr von 
Monet, Hauprmann einer neuen Com⸗ 
pagnie Freywilligen, in der Gegend 
von Bockolzhauſen und Brackel, wo⸗ 


4 
4 abgefertiget twurde, 3. bis 400. 
Pferde, nicht weniger verfolgte er auch 
noch mehrere, die fih nach der Weſer 
zogen. Bey dem Angrife bes Deren 
Seneralen von Spörken, that ſich Die 
Königt. Legion rühmlich hervor. Der 
Obriſie dieſes Corps, Herr von Bas 
fiere , und der Dbrift- Lieutenant, Dre 
von Boyaucourt, foden Angrif come 
mandirten, verdienen vieles Lob. Der 
zweyte Obrifte, Herr Graf von Eus 
fine , wurde bey Dem zweyten Angrife 
gerödtet; ingroifchen koſtete Diefer Vor⸗ 
fall den Sranzofen faft gar nichts, 
Diefen Augenblick vernimmt man, Daß 
der Herr Graf von Chabot, der Das 
Mordertreffen des Derin Grafen von 
der Faufig commandiret, das Schloß 
von Dringelborf, wo 3. Stüde em 
beutet wurden, beſetzen laſſen. Eine 
andere Kriegsfchaar Diefer nemlichen 
Avantgarde ftieß auf das Lucknerifche 
Hintertreffen ‚_ machte viele "Beute, 
nebft Kriegsgefangenen, ja, es ders 
igte ſoiches bis "Beverungen, daſelbſt 
anden die Franzoſen einen Theil von 
Dem Gepaͤcke, Das noch nicht über Die 
Weſer mar , underbeuteten viele Pfer⸗ 
de, Geld, Juwelen, nebſt Kutſchen 
von den Kriegs ⸗Commiſſarien Der Als 
lüirten. ine dritte Kriegsfchaar , mit 
melcher fi der Herr Graf von Cha⸗ 
Bot mit dem Reft feines Votdertreſſens 
dereinigte, nöthigte das Lucknerifche 
intertreffen mit Verluſt fehr vieler 
efangenen, worunter auch ein Offi⸗ 
cier war, zum Ruͤckzug; Dafelbft fiel 
ein heftiger Scharmügel vor, Des 
Königs Regiment und Das Dragoners 


Regiment von Ferronnaye, thaten 
Wunder; 2. £ieutenants von Serrons 
naye wurden entweder getödtet oder ges 
fangen. Den 30. brach Die Armee 
nad Dahlen und Lichtenau auf, Das 
felbft wird fi Das Corps, das der 
Here Marquis von Poyanne führet, 
mit ihr vereinigen. | 
Lieuefie Nachrichten aus dem 
Koͤn. Franzoͤſiſ. Hauptquartier 
des Hrn. Marſchalls/ Herzogen 
von Btoguo/ Lichtenau, den 
Den 28. war unfer Lager zu Bruͤn⸗ 
ne, den 29. zu Scherwete; heute aber- 
ſtehen wir hier in Lichtenau. Geſtern 
ftieß der Herr von Belſunce, mit dem 
unter ihm fichenden Vordertreffen in 
der Höhle bey Kleinberg auf das Hin⸗ 
terteeffen des Deren Generals von 
Spörken. Die Königi. Legion fiele 
ſogleich auf das ſchwere Geſchuͤtze und 
Gepaͤcke, fie erbeutete 10. Canonen 
und ohngefehr 80. Wägen von vers 
ſchiedener Sattung, auch machte fie 
140, Kriegsgefangene ; ihr eigener 
Berluft beiteher kaum in s. bis 6. M. 
Der zweyte Dbrifte der Legion, Here 
von Euftine, verlohr bey dieſer Gele⸗ 
genheit Das Leben. Seit dieſem Vor⸗ 
fall vernimmt man nichts mehr von 
dem Herrn von Spörken, weil er fich 
fhleunigft zurücziehet. Der Here 
von Poyanne hat auch den Beinden den 
Ruͤckweg aus Stadtbergen gezeiget. 
‚Dresden, den 29.Yun. Amar. 
diefes zur Nacht hat der würdige Dr. 
Sineral von Ried durch den Herrn 
Obriſten von Dänhof sinen feindlis 


chen Poftenzu Deutſchenbohra mit ei⸗ 
nem ſo guten Erfolg ſurpreniren laſ⸗ 
ſen, daß dem Feinde an die 100, 
Mann ruiniret worden, und davon 
etliche 40, in Die Dieffeitige Kriegsge⸗ 
fangenfchaft gerathen find. 
Aus dem Voigtlande, den 28. 
un. Am 23, dieſes ift eine Preußis 
de Datrouille von 10. Mann Dras 
gonern nach Naumburg geflommen, 
in die Kaufmanns; Sewölber einge 
fallen, und Zucker, Eaffee, Leinwand 
und dergleihen Sachen mit fi, ohne 
Bezahlung forrgenommen , Diefes 
thun nun Die zegulairen Truppen, was 
muß man von der Meßfreyheit Den» 
Ben ; die Mefle ift fehr volkreich Vor 
etlichen Tagen ift des Prinzens Kar 
vier Königl. Hoheit Hauptquartier zu 
Langenfalza gemwefen. In Jena fir 
het das Ottoiſche Jaͤger /Corps; in 


der Gegend Weiſſenfels und Pegau, 


* ſich noch Preußiſche Huſſaren 
ehen. Geſtern iſt eine Kayſerl. Huſ⸗ 
aren⸗Patrouille uͤber Meuſelwitz und 
Altenburg⸗Lucca, nahe an Leipzig pas 
trouilliten geweſen. Vor etlichen Tas 
pen haben die Preußifben Huſſaren 
n der Gegend Weiffenfels und Mers 
fburg alle Pferde, fie haben mögen 
sugehören, men fie wollen, wegge⸗ 
nommen. Bey Sera ftchet ein Kayı 
feel. Duffaren» Piquet von 10. Mann. 

Sippftade, den 26. Sun. Go 
biel man weiß, flehet die Soubififche 
Arme⸗e ʒzwiſchen Unna und Dortmund, 
und iſt das Hauptquartier in erſterer 
Stadt. Kaum war dieſelbe von den 


Ufern des Rheins nach der Grafſchaft 


45 
Mark aufgebrochen, fo wurbe ber Hr. 
Majorvon Scheitherdon Sr. Durchl. 
dem Erbpringen beordert, mit ſeinem 
Ehor leichter Truppen die Gegend von 
Weſel zu beſuchen, und wie er da alles 
ledig gefunden, hat er jenfeit Rheine 
Thaten gethan , die feinen bereits er⸗ 
mworbenen Ruhm nicht wenig vermeh⸗ 
ren. Der dißfalls von dem Herrn 
Major unterm 21. Zunii aus Olfen 
an Se. Durchl. abgeſtattete Rapport, 
ſo uns von hoher Hand mitgetheilt 
worden, beſchreibt dieſe recht groſſe 
und in ſeiner Art recht wunderſame 
Expedition folgendergeſtalt. „Ich 
habe von der Gelegenheit profitiret, Die 
Magazine zu verbrennen, ob ich gleich 
Anfangs hieran nicht gedacht. i 
Bislich bin ich mit 36. Pferden den 
Rhein paßiret, habe zu Kanten das 
Magazin verbrannt , fo etwa aus 
3 5000, Rationen Heu und Stroh und 
1400, Säde Haber beſtand. Don 
da bin ih über Sonsbeck, Geldern 
porbey,über Strahlen und Kakirchen, 
um nach Rüremonde zu gehen, gerits 
ten, weil ich aber vernahm , daß Rüs 
remonde mit Defterreichiicher Milig 
befegt war, gieng ich nach Arſte. Hier 
habe ein aufferordentlih groſſes Ma⸗ 
gazin verbrannt, fo, wenn ich es mos 
deft angeben will, wenigſtens aus ans 
derthalb Millionen Kationen beftans 
den. Don zwey Schiffen habe Die 
4000. Saͤcke Haber, welche fie am 
Bord hatten, in die Maas werfen 
laſſen. Dundert Karren mit Fourage 
trafe vor Beldern an. Diefe habt auch 
abladen und verbrennen laſſen. Don: 


* 


Artten habe meine Tour nach Genepp 
genommen, und das Dalige Magazin 
auch verbrannt, fo aus 100000. Ra⸗ 
tionen Deu-und Stroh und einige taus 
nd Saͤck Haber beſtund. Schsjw 
n Gefangene habe ich in allen auf die⸗ 
— Tour gemacht, ſo zum Corps ger 
nd. Auſſer dieſen habe 1. Feldwebel 
und 18. Heſterreichiſche Feldbatteliers 
und 40. Franzoſen gefangen gemacht, 
es war aber nicht moͤglich, ſie mitzu⸗ 
bringen. In Strahlen und Arſte ha⸗ 
be ſie bis zur Zuruͤckkunft dem Magi⸗ 
ſtrat uͤberliefert. Auſſer dieſen habe 
ich 4. gedoppelte Hollaͤndiſche Schmak⸗ 
Ben mit Fourage verbrannt, und zu 
£oburg bin ich wieder über den Rhein 
zuruͤckgekommen. Don Büderich, 
wo Franke Franzoͤſiſche Cavallerie liegt, 
hat man 150. Pferde hinter mir her de⸗ 
taſchiret; deogltichen ſind 200. Mann 
Infanterie aus Weſel, auch in 3. Des 
tafhements, hinter mir her gefcbickt, 
ich habe-fie auch vermieden. Difen, 
ben aı. Junii 176r. ,, 
Ä Aus Poplemn, 
Watſchau, den 20. Sun. Am 
Bergangenen Samſtag, den 13. Dies 
ſes, it ve 8 Ruß fb- Ravferl. commans 
Birenden Feldmarſchalls, Grafen von 
Butterlin Excellenz, mit dem Genes 
zalftaab, unter Abteurung der Ganos 
nen, zu Poſen giücklich eingetroffen, 
folglich der. Marſch der Armee bis da⸗ 
bin mit möglichftee Geſchwindigkeit 
fortgefeget und geendiget worden. Die 
bereits zuvor angelangte, und von dem 
General⸗ bieutenant, ‘Prinz Galliczin, 
angefuͤhrte Diviſion hatte damals die 


Warta paßiret, und dieſeits ſolchen 
Fluſſes ihr Lager aufgeſchlagen, da ſie 
dann am 16. vor den Herta Feldmar⸗ 
ſchall die Revuͤe paßiren follen; die erz 
fe unter denen Ordres des Herrn Ge⸗ 
neral en Chef, Grafen Don Fermor, 
fiehende Divifion richtet ihren Marſch 
bis Sierakow, fo wie die dritte, fo 
der Kürft Dolgorucki führer, zu Ufczie 
bereits angelanger, Der Generals Lieu⸗ 
tenant, Graf Ezernichef aber, mit 
dem unterhabenden Corps am 14. zu 
Wronky Poſto faflen wollen. 
Auszug eines Schreibens aus 
Warſchau, den 24. Sun. Fe hätte 
menig gefehler, fo wäre ich ebenfalls 
durch Die mitcelft fo vielen.öffentlichen 
Blättern von der Ankunft eines Tuͤr⸗ 
kiſchen Geſandten zu B.* * verbreis 
tete Nachricht hintergangen worden, 
bis mir beyfiel, daß derſelbe entwe⸗ 
der durch die Luft oder unter der Erde 
dahm gelanget ſeyn muͤſte. So viel 
man nunmehro weiß, iſt es ein verklei⸗ 
deter Jude geweſen, mit welchen man 
die Leichtglaubigkeit des niedrigſten 
Poͤbels auf eine kurze Zeit beruͤcket 
hat, damit der vorgeblich: Ruckmarſch 
eines Rußiſchen Eorps vom 40000, 
Mann nach der. Ukraine, bey dem Ein⸗ 
fall deſto mehr Glauben finden möge 
Seyn fie alfo wegen der auspofaunten 
förchterlidyen Alliance mit der Türkis 
ſchen Pforte unbeforgt, und glauben 
mit: mir, daß Das. über Hals und 
Kopf: vonder Rußiſch⸗Kayſerl. Aus 
mee zusüchgefchickte beträchtliche Corps 
Des nächften dem verführten Gegen» 
tbeilvon feinem würflichen Dafepn die 
uͤberzeugendeſte Beweiſe geben werde, 


Num. CX. 


Anno 1761. Freytag den 10. Julit, 





Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnddigftem Privilegio. 


Druckts und verlegts Zohann Jacob Wörter, Churfuͤrſtl. Dofe 
und Landfchaft Buchdruder. 


- Aus Deutſchland. 
Wien, ben 4. Jul. Mitwochs, 
den 1. dieſes, nach beygewohnten ordi⸗ 
nari Gottesdienſt find beede Kayſerl. 
Majeſt. mit Staats: und Landesſachen 
beſchaͤftiget gewefſen. Donnerſtags, 
= 2. dieſes/ als am Maria⸗Heimſu⸗ 

ung 

Uhr beede Kapſerl. Majeſtaͤten mit 

hren Kön. Hoheiten, denen Durd 


r;zherz 
Item, und der Durchl. 
Er herzogin Maria Anna in dem ger 
woͤhnlich offentlihen Staat in das 
SrauensLlofter zudenen Salefianerins 
nen aufden Rennweg abgegangen, und 
haben allda dem gewöhnlichen Gottes⸗ 
Dienft- beygemohnet , fodann in die 
Burg ſich verfüge, alwo der Ruſ⸗ 
ſiſch⸗ Rayferl. Cammerer, Herr Bas 
zon von Straganow, feine Urlaubs 
Audienz; Der neue Venetianiſche Dr. 
Botſchafter, Cavaliero Erisjo aber, 
F Ankunſt⸗Audienz bey beeden Kay⸗ 
sl. Majeſtaͤten, und Ihren Koͤnigl. 
Doheiten, dem Durcl. Erzherzogen 
ſeph, und Dero Durchl. rauen, 
uen Gemahlin, wieauch bey Sr. 
oͤnigl. Hoheit, dem Durchl. Erghers 
sogen Leopold; inglichen Sr. Excel⸗ 


seht find Vormittags nad) 10, 


‚sofepb und Leopold, wies 


lenz, der hier fich befindende Paͤbſtl. 
Nuntius, bey beeden Kayferl. Mas 
jeftdten nur allein feine Audienz gehabt; 
dann Mittagshaben allerhöchfte Herr⸗ 
ſchaften dafelbit geſpeiſet: Nachmit⸗ 
tags aber um 6. Uhr mit hoͤchſtgeſag⸗ 
ten Koͤnigl. Hoheiten gu denen oberen 
fuiten ſich erhoben, und allda dee 
efper, und, Lauretanifchen Litaney 
beygemohnet, folglich naher Schöne: 
btunn ſich wie der zuruͤckbegeben. 

Rhein: Sttohm, den 1. Julii. 
Briefe von Duͤſſeldorf, unterm 1. Dies 
fes melden, daß die Soubififhe Ar⸗ 
meer, und die Prinz Ferdinandiſche, 
nicht meit mehr von einander fliehen, 
und augenblicklich Heine Scharmuͤ⸗ 
—* vorfallen; man erwartet dahero 

adlich die wichtigſten Vorgaͤnge von 
einer Battaille. 

Aus dem Hauptquattiert Der 
ar und Reichsarmee zu Reis 
chenbach, den 28. Jun. Nachdem 
die Kayſerl. und Reichs s Erecutionss 
armee den 21. Diefes Das Lager bey 
Moſchwitz verlaflen, und den nemlis 
chen Tag ein bey hiefiger Stadt, als 
in welcher des commandirenden Hrn, 
Brause Grafen von Serbels 

i Excellen, voraus angelanget, aus⸗ 


— 


tu bezogen, au im marſchfer⸗ 
tigen Stand verblieben iſt, Dahıro aber 
man nichts andere vermuthet hat, ale 
daß diefelbe ihren Zug gerade gegen 
Eh:mnig weiter fortjegen würde, So 
find geftern unter Der Auführung des 

ern General » Beldwachtmeifters, 


tafen von Wartensieben, eine Gre⸗ 


narier- Compagnie und 1. Bataillon 
al; Garde, dann 2. Bataillons von 
weybruͤcken, über Zwickau gegen 
—— vorgeruͤckt, das Chur⸗ 
Pfälzifhe Dragoner · Regiment hinge⸗ 
en, welches unter Commando des 
A Dbriften von Winkelhaufen 
ebenfalls geftirn bereits nach Zwickau 
marſchiret, iſt in dee Nacht von dans 
rien wieder zuruͤck allhier eingetroffen, 
und bey der Armee eingeruͤcket: Gleich 
dann auch ein Theil von dieſer, der 
fchon die Zelter abgebrochen , und fi) 
Marfch zu jegen anfing, Halt ma⸗ 

en mußte. Da nun alles in geheim 
jugehet , und man nicht weiß, was zu 
diefer Bewegung Anlaß gegeben has 
ben ſolte: Sp fhlieffet man aus diefen, 
und denen dabey treffenden Beranftals 
ungen, daß descommandirenden Hrn. 
— Ereellen; noch —* 
age mit der Armee den Marſch linker 
Hand ins Altenburgiſche zu nehmen 
entfchloffen ſeyn daͤrften. Sonſt find 
dermoͤg deren von denen ſich weit aus⸗ 
breitenden diefjeitigen Commandi eins 
fauffenden Berichten nirgends, als zu 
Merfeburg, Een, Döblen, Roß⸗ 
fein und Noffen feindlihe Truppen 
zu fpühren, welche etwas vorwärts, 
um Die Bewegungen der Reichsarmee 
in recognofeiren „ihre Patrouillen abs 


ſchicken; übrigens aber Fommen taͤg⸗ 
lich viele ſich ſelbſt Ranzioni 

—— — Feinde = * — 

Ceipzig, din 27. Jun. 

faͤhrt hier noch immer * zu ea 
sen, und Pallıfaden zu fegen , ob man 
gleich nichts von Annäherung feindli⸗ 
cher Truppen hoͤrt. Geſtern hat der 
Obriſte von Colignon ſein Frey · Regi⸗ 
ment hierdurch geführt, und nachmals 
in Die naͤchſt hierum gelegenen Dörfer 
verlegt. Gedachter Obriſt fam von 
Merieburg her; ob.er fih aber wegen 
den Anzug einiger feindlichen Truppen 
habe zurückziehen mäffen , : ift noch uns 
bekannt. Sein Eorps ift fehr anfehns 
lich / wie dann Überhaupt alle Preußi⸗ 
ſche Werbungen einen groſſen Zulauf 


Aus Nieder⸗Schleſten. 

Aus Dem Croſſenſchen, den 25. 
un. An ftatt daß Die Bewohner uns 
ferer Gegenden ‚ die Das Glück haben, 
der Aufleelschen Ruhe zu genieflen, auf 
die inftehende Ernde ſich freyen; fo 
muͤſſen wirim Derzogehum Croſſen dien 
fen Zeitpunct nur mit aͤuſſerſter Ber 
trübnıß entgegen fehen. Schon im 
legtverrwichenen Jahre fanden fich die 
Heufhreden hie und da in giemliher 
Menge ein, und verzehrten manches 
Sk dergeftalt Daß fie fogar zulegt im 

erbfte Die Winterfant gröftentheilg 
mwegfraffen, und mit Einlegung der 
Bruth nichts ‚ als ein traurigen Sor⸗ 
gen eines kuͤnftigen groͤſſern Übels hins 
terlieflen. Diefes Jahr nun , nachdem 
vor einiger Zeit der Hagel einen grofe 
fen Diftrict Dieffeits der Oder ganje 
Feldmarken fait gänzlich darnieder ges 


ſchlagen hat, verfündiget ung noch ein 
groͤſſeres Elend, als was mir zeithero 
bey Gelegenheit der Kriegstroublen 
ausgeftanden haben. Denn nunmehro 
nehmen die Heuſchrecken im Croſſen⸗ 
ſchen, und Züllihauifchen , ganz und 
gar über Hand. Man hat zwar als 
Ienthalben allen nur möglihen Fleiß 
ang wandt, um dieſes Ungegiefer Durch 
ſorgfaͤltiges Vergraben gu vertilgen, 
wie man denn an vielen Orten gleich 
in Anfange, da dieſelbe kaum ausge⸗ 
krochen, und noch ganz kleine waren; 
in wenig Tagen u 8. und meht Wins 
ſpel vergraben hat; allıin Diefe Ders 
tilgung, fo betraͤchtlich und faſt uns 
glaublich fie auch ſcheint, hat man den» 
noch nicht merfen können. Ihre Mens 
ge ift unausfprechlich groß, und Der sus 
gefügte Schaden auflerordentlich. Zies 
het man diefer Fatalitaͤt Die ausgeſtan⸗ 
denen Drangſalen Des Krieges, und 
Die gehabte Vichfeuche in Etwegung; 
fo will der von alen Mitteln entolöpte 
Landwirth, wenn er an das Vergan⸗ 
gene, Gegenwaͤrtige und Zufünftige 
gedenkt, beynahe in Berzweiflung ger 
rathen. Diele Aecker find wegen Mans 
gel des Zuges, und des Saamens, 
unbeftellt liegen geblieben, und die bes 
fäeten,, ja fonar die Wiefen, müffen 
nunmehro ein Fraß der Heuſchrecken 
werden. Nicht unbilli fragt einer 
Dem andern : Woher werden wir in 
der Wülten Brod nehmen? 
Aus Italien. 
Rom,den 13. Jun. Am vergan⸗ 
genen Sonntag Vormittags iſt der 
Herr Simonetti, Erzbiſchof zu Petra, 
in der Cloſter ⸗ Kische Des H. Sylve⸗ 


ſters, don dem Cardinal Herrn offp 
confacrirt, und mit feinen afiftirteg 
Herrn Biſchoͤfen Tags Darauf ja 
Mittag tractiet worden. Am Mons 
tag find der Fürft und die Fuͤrſtin Re⸗ 
gonico nad Gandolſo zu Ihro Paͤb 
lichen Heiligkeit , Die fich Dort im hoͤch⸗ 
en Wohlfeyn befinden, abgegangen. 
uch hat fih der Malthefifche Herk 
Ambaffadeur dahin erhoben, und ig 
Angelegenheiten des Heren Großmei⸗ 
flers bey Ihro Heiligkeit Audienz ge 
habt. Da bey 30. Meuchelmörder, 
theils zu Fuß und theils zu ‘Pferd, die 
Strafen von Eaftro und Roncillione 
unfiher machen , fo hat Die Sacra 
Conſula einige bewafnete Milig und 
Sbirren wider fie ausgeſchickt. Ein 
wegen verübten Mords an Dreyen 
NBeibsperfonen in ihren eigenen Haͤu⸗ 
ru und Beraubung ihrer Judelen 
uͤngſthin eingesogener Kutſcher ift am 
vergangenen Dienſtag von der Erimis 
nale Eongregation dahin: verurtheilt 
worden, daß er gegeislet und gevier⸗ 
telt, fodann fein Kopf bey der Porta 
Angelica in einem eifernen Kefig, mit 
ber Benennung feines Namens und 
feiner Übelthaten , aufgeſteckt werden 
folle , welches Urtheil am Donnerftag 
darauf auch an ihm vollzogen worden 
iſt. Der Herr Cardinal Orſi hat ſich 
Diefer Tagen ſo krank befunden, daß 
man für feine Wiedergenefung das 
Benerabile in der Kirche bon St, 
fopra Minerva ausgeſetzt hatte, Git 
bat aber ein anders gewollt, und dies 
fem würdigen Cardinol geftern Nachts 
gegen 4. Uhr in dem Alter von etwas 
weniger mehr. als 69. Jahren, zu ſich 


440 
geruffen. Er fam zur Cardinals⸗ 
ürde unter Ihro gegenwärtig regie⸗ 
zenden Päbftlichen Heiligkeit am 21. 
Septembr. 1759. , und mit feinem 
Tod ift nunmehro der 17. Cardinals⸗ 
HDut im Heil. Collegio offen. 
Aus England. 

Londen den 26. Zun, De 
eer von Borell, ordentlicher 
efandter deren Herren Generalſtaa⸗ 
zen, ift den 24. dieſes allhiet angekom ⸗ 
men, und richtet fi, in wenig Tas 
n bey dem König zur Audienz gelafs 

en zu werden, um im Namen Ihro 
ohmögenden Sr. Großbrittanis 
ben Majeftät den Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
brief wegen Beſteigung des Throne 
zu übergeben. Die Dipelhen, fo der 
Herr von Buffy diefer Tagen unferm 
Minifterio fund gethan, veranlaflen 
einen geheimen Rath, twelcher vorges 
fleen zu St. James gehalten murde, 
toobey ale Glieder erfehienen. Die⸗ 
8 Morgen kame ein Courier mit 
riefſchaften aus Deutſchland an. 
‚Die 3. Eapitains Bel, Wigtwick, 
und Collins, fo ſich bey der Belage⸗ 
zung von Belle⸗Isle beſonders diſtin⸗ 
quiret, find zu Majors ernannt wor⸗ 
den , der Capitain Malker aber, wel⸗ 
eher in dem legten Krieg Über eine Eſta⸗ 
‚Dre das Commando gefuͤhret, und 
viele Prifen eingebracht iſt wuͤrklich 
nach Belle⸗Isle abgegangen, um Die 
Eäfte von Frankreich zu beunruhigen. 
Ubrigeng iftunfere zweyte Slotte ſtund⸗ 
lich bereit unter Segel zu geben. Die 
Häven von Portsmouth, Gosport, 
und Southampton mimmeln. von 


Kriease und Traneporiſchiffen. 


—** de or u 

olm n 23. jun. Us 
fers Könige Majeftdt ee ©r. Ex⸗ 
cellenz, dem Dbers Stadthalter und 
Commandeur Des Königl. Schwerdt⸗ 
Drdens, Baron von kantingshaufen, 


; auf fein allerunterthänigfies Anfuchen 


ugeftanden, Das von ıhm bisher ges 
hete Ober⸗Tommando über Die 


nigl. Armee in Pommern niederzules - 


gen. An feiner Stelle haben Ho 
Diefelben dem Deren * 
nant und Commandeur des Schwerdt⸗ 


Ordens, Auguſtin Ehrenſwerd, das 


Ober⸗ Commando übergeben. Bid 


zu feiner Ankunft ift Daflelbe mittlet⸗ 
weile dem Deren General» Dajor, 
Baron von Lyhecker, aufgetragen. 
h Aus Dännemarf. 
"Copenhagen, den 22: um. Ges 
ſtern wurden Ihro Königl. Hoheit, 


die Eronpringebin , Sophia Magdas | 
lena, in der Schloßfirdhe zu. Seien 


densburgconfirmirt. Der jüngft bier 
angekommene Kerr Graf von St. 
Germain hat das Hotel ber Srau 
Graͤfin von Lerche bezogen. Ein bier 
verftorbener Kaufmann , ‚Namens 


Meterfen, hat fein Haus, bey. der Deis 


ligen Geift Kirche , zu einem Stifte 
vermacht, und daffelbe zugleich mit ei⸗ 
nem Capital von 2500. Thlr. zum 
Unterhalt 12. Kaufmanng » Töchter, 
die darinn aufgenommen werden fols 
len, beſchenkt. Zu gedachtem Fond 
werden mit der Zeit andere Capitalien 
gefehlagen werden, deren Renten zu 
Penfionen, die der Teſtator verſchie⸗ 
denen Perſonen legiret hat, ange⸗ 


wandt werden ſollen. 


Num.CXl. 441 
Anno 1761. Montag den 13. Julit, 


Drdinari- Mindner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durch: Gnädigftem Privilegio, 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftt, Hof 


und Landſchaft⸗ 


— —— nn — — — — — 


Aus Deutſchland. 

Coͤlln, dens. Zul. Heute haben 
Se. Ehurfürftl. Durchl. zu Coͤlln dag 
Mittagmaht ben hiefigem Hrn. Paͤbſt⸗ 
lichen Nuntio eingenommen. Mors 
gen werden Höchitdiefelbe von dero 
Luſtſchloß Brül eine Tour auf Bonn 
machen. 

Fieuette Nachtichten aus dem 
Ron. Sranzsfif. Hauptquartier 
des Hın. Marſchalls Herzogin 
von roglio, — den 
2. Julii. 

Wir ſind noch hier. Der Herr von 
Guerchy und von Pyanne zogen ſich 
mit ihrem Corps in die Linien wieder 
zuruͤck. Der Freyherr von Cloſen 
ſtehet zu Fuͤrſtenberg. Die Freywilli⸗ 
gen von St. Bictor befegten Winne⸗ 

erg. 
Lauſitz Hauptquartier iſt Dringelberg. 
Das Monetiſche Corps erbeutete 10. 
tauſend Mehl⸗Rationen, fo die Fein⸗ 
de su Hoͤxter zuruͤcklaſſen mußten. Der 
Herr von Chevert bemeiſterte ſich eines 
Theils von dem Luckneriſchen Gepaͤcke 
zu Beberungen. Der Herr von Bels 
funce brab heute Nacht nad) Ettelen 
auf, von Dort veriügte er fih nach 
Geſecke. Es Fam von diefem Drtein 


Des Herrn Örafen von der - 


uchdrucker. 


— — — ——— — — — — — — — 


Officier in hieſgem Hauptquartier ar, 
mit der Nachricht, Daß er allda ange» 
langt feye, ohne einen Seind zu erbli⸗ 
cken. An diefer Wache zog ſich auch 
der Herr Ritter von Muy nach Ette⸗ 
fen, vi.leiche wird ſich fein N 
weiter verbreiten, um allenfalls den 
Heren von Belfunce zu unterftügen. 
Der Hire Öeneral von Wangenheim 
ftunde noch geftern zu Mhüden; von 
Dort erſtreckten fi feine Patrouillen 
bis Büren. Der Herr von Luckner, 
fo fib nah Brakel, und der Here 
von Spörfen, der fih nad Drybur 
zuruͤckzog, brachen beyde wieder auf, 
und ziehen fih, dem Verlaut nad, 
in Die Gegend von Hameln, 
Lippſtadt, den 1, Sul. In his 
figen Segenden ſiehet es jeßt fehr krie⸗ 
gerifch aus. Da Die Branzöfifche Are 
mee unter dem Marfchall Prinzen von 
Soubiſe am 20, Jun. fih bey Dort⸗ 
mund gelagert, fo waren nicht allein 
Se. Durchl. der Erbprinsvon Brauns 
ſchweig mit Dero Corps d' Armee von 
Notteln über Tolhaus und Steinfurt 
in die Gegend von Hamm bis an die 
Lippe gerückt, um die ferneren Unters 
nehmungen der Franzoſen vefto näher 
su beobachten, ſondern 68 find auch des 


2 
er Herzogs Ferdinand Durchl. am 
21. un, mı der Hauptarmee don 
Paderborn nad Geſecke aufgebros 


chen, und über Ermitte nad Alten⸗ 


e am 24. bey Soeſt ind Lager ge⸗ 
A Da foichergeftalt Die ganze 
Framoͤſiſche Macht ſich bis über Luh⸗ 
nen und Kahmen ausgebreitet, fo has 
ben die an beyden Drten geftandene 
feihte Truppen ſich genöthiget gefehen, 
gedachte Poften zu derlaſſen, und an 
das Groß der Armee zu sieben. In⸗ 
zwiſchen hat doch Die Soubififche Ars 
mee nicht weiter als Unna vorruͤcken 
iõnnen, und ald am 17. jun. ein ans 
ehnliches Corps leichter Truppen den 
| pen zu Werl angreiffen , und 
ſͤbſi mit groben Gelhüg forciten mol; 
fen, angefehen fie viele 100. Canon⸗ 
ſchüſſe auf Die Stadt und das Sch oß 
ethan, find fie doch blos durch ein 
tafchement von a00. Engländer; fo 
anter dem Heßiſchen Major, Deren 
von Kal, auf dem Schloß waren, fo 
tapfer abgemiefen , daß fie Nachmit⸗ 
tags mit vielen Verluſt fich wieder zus 
rüd, unb an ihre Armee bey Unna 
| muͤſſen. 
— — Sr. Durchlaͤucht 
Abendo bis vor Werl, und die Armee 
Er. Durchl. des Erbprinzen, welche 
ſchon feit dem 26. näher bis Dinker an 
den rechten Flügel Derfelben fich geſetzt, 
sog ſich ebenfalls vorwärts, zugleich 
wurde Die Stadt Neheman der Ku 
durch die Englifhen Grenadiers befes 
Bet. Und wie St. Durdl. am 29. 
fweiter gegen Unna vorrüdten, der 
Soubifigen Armee ein Treffen zu lie⸗ 
fern, g09: fih dieſelbe eilends zurück, 


Hierauf rücte die 


und fleckten zu Bedeckung ihrer Rus 
tirade Die beyden Dörfer Kerfebüren 
und Srondenberg in den Brand, wor⸗ 
nad) ſie ſich in dem vortheilhaften wohl⸗ 
verſchanzten Lager bey Uunamieder fegs | 
ten, Se. Herzogl. Durchl. aber bezö⸗ 
gen ohnweit Davon mit der alliirten 
Armee em Lager, und nahmen das 
Dauptquartier zu fanderen. Die Ars 
mee des Deren Marfhalls von Bros | 
glio hat ſich auch in Bewegung gefetzt, 
und da die groff: Ubermacht derſelben 
den Hirn General von Spörfen bes 
wogen, die vortheilhafte Stellung an 
der Dymel am 28, Diefes Abends zu 
verlaffen , fo ſtehen jego verfchiedene 
Sranzöfische Läger dieſſeits Stadrberge 
su Eſſentho und Giershagen, auch if 
Warburg von ihnen befeget, des Hrn. 
Generals von Spörken Ercelleng aber 
haben fi) nad) Braͤckel gezogen, um | 
defto bejjer die Weſer gegen Hameln 

decken zulönnen. Der Herr General 
von Luckner ıft bin Diefem Mouvement 
der Scanzofen auch aus der Gegend 
Eimbeck über Uslar zu dem Corps 
D’Armee des Hrn. Generals von Spoͤr⸗ 
ken geſtoſſen, und hat ſich zu Deiſſel⸗ 
berg geſetzet, am 29. aber mit ſeinem 
Corps auch bis Brackel zurückgezogen, 
woher das Braunſchweigiſche Huſſa⸗ 
ren⸗Regiment, unter Commando ſei⸗ 
nes Chefs des Deren Obriſt Lieute⸗ 
nants von Riedeſel die Arriergarde 


be formirte. Der Herr Graf von Cha⸗ 


bot, der mit zwey Dragoner » Regi⸗ 
mentern, den Volontairs de Slandre 
und den Berchiniſchen Huffaren die 
Avantgarde der Franzöfifhen Armee 
unter dem Herzog von Broglio fors 





mirte, brang ſolchen Tags ſtark auf ge⸗ 
dachte Arriergarde des Braunſchwei⸗ 
giſchen Huſſaren ⸗Regiments. Alein 
der Herr Obriſt⸗Lieutenant von Rie⸗ 
deſel fiel die Truppen des Herrn von 
Chabot zwiſchen Tiedelſen und Erke⸗ 
len, ohnweit Brackel, ſo beherzt an, 
daß, weil ſie ſich ein wenig zu weit 
von ihrem Corps vorausgewagt, er 
2. Officiers und 40. Mann und Pfer⸗ 
de bey einem mit ihnen gehabten Schar⸗ 
muͤtzel gefangen befam. Der Herr 
Rirtineifter Gorry vom Braunfchmeis 
giſchen Huffaren» Regiment hat fi 
hiebey bejonders hervorgethan, «8 ift 
ihm aber auch ein Pferd unterm Leib 
erſchoſſen worden, 

Aus dem Hauptquartier der 
Rayf. und Reichsarmee zu Rei 
cbenbach, d:n 30. Jun. Geſtern 
hat die Meferves Artillerie nicht weit 
von hier in Anmefenheit Des commans 
Direnden Herrn Felomarſchalls, Gras 
fen von Serbelloni Exc⸗llenz ihr Erer: 
eitium im Feuer gemacht, wobey fich 
denn auch viele andere Herren Gene 
rals, Dfficiers und $:emde gegenwaͤr⸗ 
tig befunden haben. Heute find Die 
‚ Befehle ergangen, aus welchem man 
einigermaffen abnehmen fan , wohin 
die Hauptabficht der Meihsarmee et⸗ 
wa zielen därfte, und vermoͤg derer 
nicht nur ſolche fich marfchfertig zu hal; 
ten hat, fondern auch morgen unter 
Commando des Heren General ⸗Feld⸗ 
wachtmeiſters, Seepheren von Wuͤrz⸗ 
burg, eine Avantgarde von 8. Grena⸗ 
dier » Compagnien und 2. Bataillons 
von Baaden ⸗Baaden, 2. Grenadier⸗ 
Compagnien und 1. Bataillon von 


Baaden⸗Durlach, 2. — 
pagnien und 2. Bataillons von Rodt, 
2. Grenadier⸗Compagnien und 1. Bas 
taillon von Wuͤrtemberg, nicht mins 
ber denen 2. ganzen Cavallerie⸗ Regi⸗ 
mentern Pfalz Dragoner und Zollern 
Euraßiers nah DVogelgefarig, übers 
morgen aber nad Ronneburg ind Als 
tenburgsjche abruͤcken wird, in welche 
Gegend bereits vor einigen Tagen die 
2. Eſcadrons von Würteumberg Dra⸗ 
goner, wieauch Das ganze Jaͤger⸗ Corps 
zu Pferd und zu Fuß voraus marſchi⸗ 
vet iſt. Wohin aber eigentlich Die Ab⸗ 
ſichten ferner gerichtet feyen, mithin 
bon Dannen der Zug weiter gehen wer⸗ 
de, ſolches bleibt noch v:rborgen. Song 
ift der Bericht cingelauffen , Daß ein 
diefeitiger mit 18. Pferden vom Had⸗ 
dickiſchen erg Seen gegen 
Rochlitz abgeſchickter Wachtmeiſter 
den 28. dieſes Abends um 10 Uhr eine 
feindliche Patrouille von 1. Unteroffi⸗ 
cier und 12. Gemeinen, als dieſe bey 
Breitenbrunn eben abgeſeſſen waren, 
und ihre Pferde füttern wolten, allda 
überfallen , davon 2. Gemeine zu 
Kriegsgefangenen gemacht , und die 
13. Pferde erbeutet, die übrigen 11. 
Mann aber fich Durch Die Flucht gerets 
tet hätten. Und ift diefe Patrouille, 
nad) Auflage der 2. Gefangenen, vorm 
Obriſten Kleift felbft mit dem Befehle 
abgefertiget worden, fo weit zugehen, 
bis fie unfere Vorpoſten antreffen 
würde, fohin aber Die verläßliche Kunds 
fhaften von den Bewegungen diefer 
Armee einzuholen. 
Aus Pohlen, 
Pofen, den 19. Jun. Des.Den, 


a 
eldmarſchalls, Grafen von Butter 
lin haben am 16. dieſes die alhier über 
Der Wartha gelagerte zweyte unter dem 
Deren Generals Lieutenant, Fuͤrſten 
von Galliczin, ſtehende Divifion, 
Die Revüe paßiren lafien, und find fo, 
wie jedermann, mit der Schönheit, 
Be Adjuflirung und Fertigkeit derer 
ruppen überaus zufrieden geweſen. 
Gedachte Divifion hat auch den Train 
ihrer ſchweren Artillerie erhalten, wel⸗ 
che bey der ganzen Armee <hefter Tas 
gen erwartet , und felbige fich fogleich 
in weitere Bewegung zu denen bigous 
zeufen Operationen fegen wird. In⸗ 
zwiſchen ıft ein Dragoͤner⸗Detaſche⸗ 
ment bis Koftin vorgeruͤckt. Aus 
mmern ift zu vernehmen, daß Der 


enerals Major von Pottleben mit: 


dem unterhabenden Corps bis Bel⸗ 
borgerückt fey, und dafelbft cin 

ager bezogen habe. Zwiſchen denen 
Vorpoſten haben ſich verfhiedene meh⸗ 
rentheils zur Avantage deren Rußi— 
ſchen leichten Truppen ausgeſchlagene 
Scharmuͤtzel ereignet. Die in Pom⸗ 
mern ſtehende feindliche Truppen ſind 
in 2. Laͤger dermalen vertheilet, Davon 
das eine bey Coͤrlin von dem General 
von Werner, und das zweyte bey Col⸗ 
berg von dem Prinz von Wuͤttemberg 
commandirct wird, beyde aber Übers 
aus verſchanzet feyn follen. 


Aus Dännemarf, 

Copenhagen, den 24. un. Ends 
lich wurden cin fo andere Duncten wes 
gen des in die Koͤnigl. Dänifche Dienfte 
eingetretenen Herrn Grafen von St. 
Germain in ihre voll kommene Richtigs 
keit gefigt; Den 11. wurde derfelbe dem 
König vorgeftellet ; bey dieſer öffentlie 
chen Audienz ernannten ihn Se. Maj. 
sum Feldmarſchall von dero Kriegehrer 
mit einem Gehalt von 14000. Rihlr. 
und 6ooo. Thlr. Tafeigelder, mann er 
im Felde ſtehet. Die Srau Graͤfin 
machte zugleich mit Tem Königl. Hau⸗ 
fe ihre Aufwartung, und wurde uns 
gemein gnädig empfangen. 

Aus Schweden. 

Stockholm, den 25. Sun. Heute 
baden beyde Königl. Majeſtaͤten nebſt 
dem Cronprinzen und Der übrigen Koͤ⸗ 
nial. Familie Die Meife nach Lola, in 
Wermelond, angetreten. In Dem 
anfehnlichen Gefolge befinden ſich Die 
Herren Reichsräthe und Freyherren, 
von Scheffer, Hamilton und Lagers 
berg. Der Herr Graf Claes Stroms 
berg hat bey dem Koͤnige um feine Er⸗ 
lafjung von dem Reichsraths⸗ Amte uns 
terthänigft angeſuchet. Am 23. dieſes 
reifete der Hr. General, Lieutenant vor 
Ehrenſchwerd nah Deutſchland ab, um 
alldadas Ober⸗Commando uͤber unfere 
Armee in Pommern zu übernehmen. 


 AVERTISSEMENT. f | 
Bey DBerlegern diß if in Commifion zu baden: Peter Paul Finauerd allgemeis 


nes biftorifhes Verzeichniß gelehrter Frauenzimmer. 


1763. pr. 36. fr. 


Erfter Dand, Münden, gvo, 


Vergangenen Mitteod) , als den 8. diefes , hat ein gewifle Perfon eine filberne 
Dofe mit Tranzöfifyer Charniuer, 6. Loth ſchwer, nebft einem Beutel, worinnen 3, 


Earolinen und fünf 25. fr. Stüde waren, verlobren; 


wer folche gefunden, wird höflich 


erſucht, felbe gegen einen ehrliden Recompens in hirfiges Zeituugs- Eomtoir zu bringen. 


| Num. CXII. 
Annmo 1761. Dienſtag den 14. Julii. 
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Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden⸗ 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


d verlegts Johann Jacob Voͤtter ur N) 
en une ron Sobamn 3 s Buchdrucker. ESarftei. Do 


— — — — — — 


Aus Deutſchland. 

Regenſpurg, den 12. Jul. Nach 
einem Berichte vom Oder⸗Strohm 
ſoll die Rußiſche Armee ſich in vollem 
Marfh gegen Landsberg befinden, 
und zwiſchen ihnen und den Preußis 
[en Vorpoſten foll es auch bereits 
ey Zullichau zu einem hitzigen Schar⸗ 
muͤtzel gekommen ſeyn, welcher für 
die letztern nachtheilig ausgefallen. 
Eben dieſe Berichte wollen behaupten, 
daß Se. Majeftät der König dieſer 
Armee entgegen eilen,und ſollen Hoͤchſt⸗ 


dieſelbe mit ſehr forcirten Maͤrſchen 


ihre Route gegen Glogau nehmen. 
Der Durchl. Prinz von Anhalt⸗Bern⸗ 
burg fol mit einem flarfen Corps auf 
den Anhoͤhen bey Kunzendorf zurü 
geblieben fiyn. Da den 30. paß. Der 
Here Generals Lieutenant, Freyherr 
von Golze, in dem Hauptquartier 
au Zerwob an einem higigen Sieber 
ndem 54, Jahr Dero Alters Zodes 
verblichen , fo hat an Dero Stelle 
der Here General von Ziethen Das 
Commando Äbernowmen. 

Wien, den 8. Jul. Samſtaqs, 
den 4. dieſes, nach Dem ordinar Bot⸗ 
terdienſt find Ihro Mojeſtaͤt, Die Kay⸗ 


ſerin, mit Staats» und Landesſa⸗ 
chen befibäftige gervefen. Sonntags, 
den 5. dieſes, Vosmittags um 9. Uhr, 
baben Ihro Majeftät , die Kayferin, 
verfchiedenen Perfonen Audienjen ala 
lergnädigft ertheilet, Dann gegen 11. 
Uhr mit Ihren Königl. Hoheiten, Des 
nen älteren Durchl. Herrſchaften dem 
gewöhnlichen Gottesdienſt in Dit 
Schönbrunner Schloßfapellen beugen 
mohnet, und Abends find Se. Ma⸗ 
jeität, der Kapſer, von Schloßhof 
wieder zurück gelanget. Vorgeſtern 
und geſtern, als den 6. und 7. dieſes, 
find beede Kayferl. Majeftären mit 
wichtigen Staats⸗ und Landes» Anges 
— abermals beſchaͤftiget ge⸗ 
weſen. 

Clin, den 7. Jul. Geſtern Nach⸗ 
mittag erhoben ſich Se. Churfuͤrſtl. 
Gnaden zu Coͤlln von Dero Luſtſchloß 
u nah ‘Bonn, um das 
felbft. Dero Reſidenz veſt gu ſetzen. 
Hoͤchſtdieſelbe geruheten vorläufig der 
Stade Bonn anzudeuten , mie daß 
er Hochſtdero öffentlihen Einzug 
jebey nicht hielten, mit noch anges 
fügtem Befehl, Die von den Einwoh⸗ 
nern veranitalte Freudens⸗Bezeugun⸗ 
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gen bis auf den Eonftcrationdtag aus⸗ 
zufiellen. - Man fagt indeflen, Der 
15. Auguft wäre zu Diefem Freuden⸗ 
feft beſtimmet. | 
Daͤſſeldorf, den 4. Zul. Bey 
ben von der Broglioiſchen Armee vors 
enommenen ſchleunigen Bewegungen 
haben die Altiiete fehon die Nothwen⸗ 
digkeit vorgefehen, Daß fie zeitlich auf 
den Rückzug über die Lippe bedacht 
feyn müßten. _ Diefe Behutfamfeit 
tourde auch nicht auſſer Acht gelaflen, 
da nemlich in der Nacht vom ı. auf 
den 2. diefes der Prinz Serdinand, 
weicher faft feine gange Armee auf dem 
linken Ufer befagten luſſes ftehen hats 
te, ſich mit derfelben auf Das rechte 
Ufer zuruͤckzoge. | 
-Aus Sachfen, den3. Sul. Am 
o. vertwihenen Monats fam eine 
Drubif Huffaren » Patrouille nach 
aumburg ‚ hielte fib einige Stuns 
den auf; kurz Darauf kamen auch Dre 
derkleidete Officiers daſelbſt an, dieſe 
- gttaquirten Die Wache am Rathhauſe, 
melche ſich zur Wehr feste, und Beuer 
gabe. Ein Preußifcher Dfficier wur 
de dabep gefährlich bleßiret, und Die 
andern beyde arretiret.. Das Huſſa⸗ 
ren-Gommando, als es ſolches erfuhr, 
rückte fogleich vor das Rathhaus, und 
man mußte ihnen die arretirten Offie 
cierd wieder losgeben, welche fie gleich 
mit fortnahmen, und * Thor hin⸗ 
aus marſchirien. Es kommen beſtaͤn⸗ 
dig abwechſelnde Patrouillen, ſowol 
don Preußifhen Huffaren, als Ot⸗ 
toifchen Säger » Corps Dafelbft_an, 
Die Stellung der Armee Sr, Koͤn. 


Hoheit, des Prinzen Heinrichs, i 
fo beſchaffen, Daß a green 
tion mit Leipzig nicht wohl gehindert 
terden fan, und fi) alfo dieſe Stadt 
allemal die nöthige HDülfe daher vers 
ſprechen a wenn Die Reichsarmee 
ſich ihr nähern ſolte. Der dafige 
Commendant foll zu der hartnäckigs 
ften Bertheidigung entſchloſſen feyn. 
Boa dem Magazin daſelbſt gehen fehe 
viele Sourage- Transports anders wo⸗ 
bin ab. Die Reichsarmee macht 
Mine, als ob fie fih an den linken 
Fluͤgel der Kayferl. König. Hauptar⸗ 
er le wolte. 
us Thüringen, den 3. Jul. In 

dem —— ſind ee 
wenn es nur lange Dauert, menige 
Kriegemänner. Die ſich hier und dar 
aufhalten, amufiren fich mit Wer⸗ 
ben. Der Herr General Major von 
Geſchray bennder fih, dem Verneh⸗ 
men nad), noch in Stollberg. - Vor 
wenigen Tagen waren im Schloß 
Heldrungen, Gehoven und der Ges 
gend, ein Dfficier und 12. Mann von 
Slafenappifhen Dragonern ‚ theilg 
beritten, theils unberitten. Sie ſuch⸗ 
ten nur hin und wieder Leute auf. 

Nieder⸗Eibe, den 1. Jul. Juͤngſt 
kamen zu Hamburtg des regierenden 
ch Herzogs von Mecklenburg 

urchlaucht, nebſt Dero rauen Ge⸗ 
mahlin von Luͤbeck, wie auch die Prin⸗ 
zeßin Ulrica aus Schtoerin an. Der 
Herr Landgraf von Heſſen⸗Caſſel wer⸗ 
den ſich eheſtens von Braunſchweig 
nach Luͤneburg erheben, und ſich dort 
einige Zeit aufhalten. Zu Braun⸗ 


ſchweig ſtehen viele Poftbare Sachen 
längft eingepackt, um auf den erften 
Win abgeführet zu werden. 
Eiſenach, denı. Zul, Vergan⸗ 
genen Donnerftag Abends ift in Eſch⸗ 
wege die Dafelbft bisher gelegene Ca⸗ 
vallerie abmarfchiret , und hat alle zus 
ammen gebtachte Fourage auf ihren 
ferden mitgenommen. Die Diefers 
halb ausgefchriebene , aber erft nach» 
gefommene Wagen find nachhero in 
—A beladen worden. Das 
Saͤchſiſche Corps iſt von Kaufungen 
aufgebrochen, und durch Caſſel gegen 
Warburg zu marſchirt. Man 
glaubt, daß von daher binnen kurzem 
etwas von Wichtigkeit zu berichten 
Kir dörfte. Das Spörfenfche Corps 
ol fih in dafiger Gegend in einem 
ſehr vortheilhaften Lager befinden, und 
wenn Diefer Marfch gegen ſolches ges 
richtet , möchte es wohl ſcherf herge⸗ 


hen. | 
Aus Böhmen. 
Journal von dem unter Com; 
mando des Heren Benerals Kelds 
zeugmeifters, Baron von Lam 
don, fiebenden Corps d' Armee, 
‚ aus dem Hauptquartier Haupt⸗ 
mannsdorf, den 22. Junii. 

Es hat fih nicht nur in denen hiefis 
gen Segenden noch Feine Hauptver⸗ 
Anderung ergeben, fondern es ift auch 
Den 22. 23. 24, und 25. bey beyden 
Theilen gar nichts vorgefallen, fo eis 
nee befonderen Anmerkung wuͤrdig 
waͤre; Die den 26. eingegangene Raps 
ports gaben zu vernehmen, daß der 
König mehrmalen einige Truppen zu 


dem Golziſchen Corps abrucken nr 
ohne jedoch, Daß deren Stärke noch mit 
Verlaͤßlichkeit beſtimmet werden kön⸗ 
nen, maſſen ſolche theils von 7 · Batail⸗ 
fons, theils aber von 3. Regimentern 
angegeben wurde ; inzwiſchen marfchits 
tn die an der Bober bishero geſtan⸗ 
dene Malachofstpfhe Huffaren ebens 
falls zu obgedachten Bolsifchen Corps, 
100 hingegen an deren Zu wiederum 
ein Theil des Ziethenſchen Huſſaren⸗ 
Regiments twiederum diefen ofto bes 
sogen. Den 27. 28, und 29, ware 
mehrmalen von beyden Seiten alles 
an; ruhig. - Den 30. wurde von 
rautenau einberichtet,, Daß eine uns 
fie Duflarens Parthey diefen Tags 
he auf eine feindliche geftoffen , und 
von folder 1. Corporal und 2, Dann 
als Kriegsgefangene eingebracht ; Ans 
fonften verficherten alle Nachrichten, 
Daß Die jüngft aus hiefigen Gegenden 
abgeructe feindliche Truppen in 3, 
Eavallerie » und 4. Infanterie⸗ Kegis 
menter beflanden ; und foche ihren 
Marfhe gerade zu dem Golsifchen 
Eorps fortgefeget hätte, der König 

hingegen fi noch immer zu Kumen⸗ 
dorf befinde. | 
Aus Stalien. 
Freapel, den-ı1.Zun. 
kurzem von hier zurück nach Barcels 
lona abgegangene Spanifche Krieges 
ſchiff, ift wegen eines in dem Sardis 
nifhen Gewaͤſſer fie Überfallenen hef⸗ 
tigen Sturms worinnen es 2, Mas 
ſten verlohren, wiederum hier einge⸗ 
lauffen. Nachdeme der König den 
Herzogen von Galabrittv zu--feinem 


Das vor 


48. bey dem König und der Me; 
Bi Pohlen ernennet, fo fest ſich 
jelbiger in Bereitſchaft, bald möglichft 
nach Warſchau abgehen zu können. 
Daoß die Sache gwifhen dem Mals 
thefer» Drden und der Ottomaniſchen 
up gütlich: beygelegt feye , wird 

ve gewiß verſichert, man weiß aber 
zur Zeit noch nicht, auf welde Eon, 
ditiones. 

Aus Frankreich. 
Marſeille, den 27. Sun. Aus 
Deade perlautet , Daß Die zweyte 

nglifche Flotte gegen die Cuͤſten von 
um ausgelauffen ift, und daß in 
folge Diefer Zeitung der Marſchall 
enectere bereits 16. Bataillons 

und 4. Eſcadrons neben denen Cuͤſten⸗ 
bewahrern dorthin abgeſchicket. Man 
vermeint, die Inſel Rhe werde genug⸗ 
ſam im Stande ſeyn, den Feind mann⸗ 
ftig zu empfangen. Durch ein Avis⸗ 
chiff, der Erz⸗Engel genannt, aus. 
fte d, fo geftern aus Salo⸗ 
niche in diefen Haven eingelauffen, 
zeiget man den Brief des Ehrmurbis 
gen P. Leonard von Montreal, Or⸗ 
dens der Ehrmürdigen Mißionarien 
in Macedonien vor, melcher auf den 
den 9. April Datirt, folgenden Inn⸗ 
halts: ,, Alle auch die ſchaͤrfſte Geifeln 
und Straffen, wohin. der gerechte 
GOit gewohnt ift, die Erde zu ſtraf⸗ 
fen, feheinet von 2. Jahren her auf 
diefe Lande gefallen zu ſeyn; die Pe 
£ unter den Menfchen bey 200. taus 
nd (ja es-ift unmöglich die wahre 
ahl zu mwiffen ) aufgerieben , worun⸗ 
ter mein. lieber Mitpater, Chryſoſto⸗ 


— 
mm — 


mus von Trenten, auch 2. von un⸗ 
fern Layenbruͤdern; bey dieſer ſchreck⸗ 
vollen Plage hat wan dahier kurz her⸗ 
nad) 7. auf einander folgende Erder⸗ 
fhütterungen empfunden , wodurch 
Durchgehends alle die Städte und 
Oerter, worinn id mich 7. Jahre 
nach einander aufgehalten, zum Steins 
hauffen gemadt find, va Aber daß 
diefe Provinz mehr einer Arabifchen 
Wuͤſtenau, dann einem bewohnten 
und bevölferten Land gleich fiehet. 
Dis 8 hat die Erde noch nicht ihre 
vorige Veſte, wodurch entfichet, daß 
die entflühtete und in Aufferfier Ar⸗ 
muth geftürzte Einwohner nach ihren 
eingeftürzten Wohnhäufern nicht doͤr⸗ 
fen zurückgehen, es feye, ihre Hüter 
zu fuchen, oder Die Todten zu beerbis 
gen, welches dann einen unerträglis 
chen Seftanf verurfachet , warum ich 
meine ſtroherne Hütte nach der See⸗ 
Kanten hab müflen überfegen, allmo 
ich von den. Catholiſchen Fiſcher noth⸗ 
dürftig geſpeiſet wurde. Geſtern 
wurden wir alle aufs neu wieder in den 
groͤſten Schrecken geſetzet, durch das 
Geſicht von einer ungeheur groſſen 
gluͤenden Kugel, ſo nach ſeinem Un⸗ 
tergang im Nord⸗Oſt zwiſchen ver⸗ 
— finſtern Wolken ſich ſehen 
ieſſe, ohngefehr aber Mitternacht 
gleich einer feuerſpeyenden Bomben 
mit einem donner den Getoͤß und Ge⸗ 


ſt praſſel in Stuͤcken ſchiene zu zerber⸗ 


ſten, und durch das ganze Firmament, 
fo fern als das Aug reichen koͤnte, 
graufame Feuerflammen von fih 
wurfe. 26, » | 


Anno 1761. Mitwoch den 15. Julii. Num. 28. 


Mit OAhro 
S:hur-Zürftl. ertheiltem 
Durchl. zu Special-Pri- 


Vayrn ꝛc. ꝛc. — vilegio. 
Ordentlich⸗ Wochentliche 
Muͤnchner Frag- und Anzeigungs— 
Nachrichten, 


Welche bey Johaun Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayſerl. M oſ⸗ 
hu gandichaft» Re —— Rule. © l 


Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schaͤfler⸗Gaſſe 
ausgegeben und befannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENTS. . » 

Unter der Auffchrift Frankfurt und Leipzig ift auf Koften des Vers 
faſſers ans Licht getreten, und bey Verlegern diß in Commißion zw 
baben: Vernuͤnftige und in wohl Äberlegrer Erfahrung gegruͤn⸗ 
dere Bedenken über mancherley aus Unwiffenbeie, wenn und wie 
ein Rind im Mutter eibe zu wenden, durch Mißbrauch febarfer und 
fiumpfer Inſtrumenten verungiüchte Geburten, wie hingegen nach 
der ächeen Entbindungefunft die Rinder und Muͤtter jcbonlich 
3u bebandlen, und ım Leben zu erhalten fegen, nach eingeholten 
©urachten herausgegeben von der wobllöblichen Reichsftadr Aug 
fpurg Pbyficus und zue Hebammen ; Ordnung verordneren D, 
SGeorg Stiederich Gutermann, der Rayferl. Akademie der YTarurs 
Fundiger Mitglied. Mit einem Ae/ponf der Loͤbl. medicinifcbenr 
Facultaͤt zu Helmſtaͤdt und ergangenen Öbrigkeitlichen Derordnuns 
gen, in zwey Theilen Gr. gv0. Frankfurt und Leipzig, 1761. Ob es 
gleich nicht zu Jäugnen, daß im jehigen Jabrbundert die wahre Entbins 
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dungskunſt ſehr hoch geftiegen,, und ſich mancher geſchickter GSeburtsfeh⸗ 
ler gezeiget, ſo iſt dennoch die Anzahl der unwiſſenden Akuſchoͤrs noch 
immer groß, da nun an der Erhaltung einer Mutter und idres Kindes 
vieles gelegen, fo hat der Verfaffer mit Zurathziehung verfchiedener und 
in diefer Wiſſenſchaft geübter und berühmter Männer die Fehler und 
das unmenfchliche und verwegene Verfahren der meiſten Akufchörs ents 
dedet, hingegen durch eine gegründete Erfahrung gelepret, wie man 
nach der aͤchten Entbindungstunft die Kinder und Mütter fchonen und 
im Leben erbalten koͤune und ſolle. Er zeiget, wie eın Kind im Mutters 
leibe gefdickt zu wenden, und verdammet Dag’gen den Mißbrauch ſchar— 
fer und ftumpfer Iuftrumenten. Er erzehlet verfchiedene und oftinals 
ſehr ſchwere Ca/us , und begleitet ſolche mit practifhen Anmerkungen. 
Uberbaupt laͤſſet der gelehrte Herr Verfaſſer feine gründliche und fichere 
Wiſſenſchaft überall bervorbliden, und machet Dadurch das Werk allen 
denen, fo ſich der Akuſchierpraxin widmen, brauchbar, nüglich und faft 


unentbehrlich. 


Ben Verlegern diß iſt in Commißion zu haben : Peter Paul Fir 
nauers allgemeines biftorifches Verzeichniß geleheter Frauenzimmmer. 


Erſter Band, Münden, Gr. 30o. 


Sachen, fo gefunden, oder 
verlohren gegangen. 


Die vorige Woche ift eine filber- 
ne Tobacks⸗Doſe gerunden worden; 
wer ſolche verlohren, fan die meh⸗ 
zere Nachricht im hiefigen Zeitungs» 
Comtoir einholen. 

Es hat einarme Wittib in einem 
ledernen Beutel al ihren Reich 
thum, beftehend im etlichen Gold⸗ 
ſtucken, und einiger Silbermuͤnz, 
verlohren; wer etwan foldhe gefuns 
den haben möchte, wird um GOt⸗ 
tes Willen gebetten, daſſelbige ges 
gen einen ehrlichen Necompens dem 
errn Cooperator von unfer lieben 
rauen zu bebändigen. 

Mergangenen Mitwoch, als den 
8. diefes, hat ein gewiſſe Perfon eis 
ne filberne Dofe mit Franzöfifcher 
Charniner, 6. Loth ſchwer, nebft 
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einem Beutel, worinnen 3. Caros 
linen und fünf 25. fr. Stüde was 
ren, verlohren; wer folche gefun- 
den, wird höflich erfucht, telbe ges 
gen einen ehrlichen Reeompens im 
biefiges Zeitungs» Comtoir zu britts 
gen. 


Angefommene Herrſchaften 
und Fremde. 


Den 8. Julii. 


Tit. Herr Baron von Ridt, mit 
4. Bedienten von Stutgard, Ing. 
bey Herrn Albert. 

Herr Burgermeiſter Prieller, 
von Schärding , log. bey Heren 
Lunglmayr. = 

Den 9. Julii. 

Tit. Herr Baron von Welden, 

General » Vicarius von Grepfing; 


log. bey obigem. 


Sit. Herr Baron bon Lerchens 
ed, Doms Probit von Regen⸗ 
nt, log. bey der Frau Thal- 
lerın.! 

Herr bon Kolberg, und Herr 
bon Paiang , Cavaliers aus dem 
Niederlanden , mit 2. -Bedienten 
vom Wien, log. bey Herrn Stür- 


er. 

a Frau Pflegs⸗Commiſſarin von 
Roͤtz, log. in der Roſeriſchen Gaſt⸗ 
gebs⸗Behbauſung. 


Den 10 Julii. 


Tit. Herr Baron von Lerchen⸗ 
feld, von Ahern, log. bey der Frau 
Thallerin. 

Tit. 
Hauptkaſtner von Ingolſtadt, log. 
bey obiger. 

Sit. Freyfrau von Hardenkur, 
mit.2. Cammer⸗Jungfern und Bes 
dienten , log. ım der Roſeriſchen 
Saftgebd- Behaufung. 

Herr Beterlin, Paffagier von 
Paris, log. bey Herrn Albert. 

Herr von Disbach , Chevalier 
von Schwetzing, log. bey obis 
gem. 

Herr Munz, Weinhändler von 
Eüwangen, log. bey Herrn Stürs 


zer. 

Herr Oberſchreiber von Aibling, 
log. in der Roſeriſchen Gaſtgebs⸗ 
— 

Herr Nuͤrnberger, Handelsmann 
Don Mattigkofen, log. in obiger. 

. Hr. Bräumeifter von Hang, log. 
in obiger. 
Den 11. Julii. 


Herr Lieutenant Wedl, und Hr. 


err Baron von Lerchenfeld, 


Lieutenant Marconni, mit r. jun⸗ 
en Deren und 4. Bedienten von 
uiprud, log. bey Heren Hueber, 
Wein s Gaftgeb in der Kauffinger⸗ 
Gaſſen zu denien 3. Mohren. 

Herr don Rademacher, mit Hru. 
an zur: Heffen , mit 
1. Bedienten von Regenipurg,log, 
bey Herrn Stürzer. — 

Herr Leonhard Dretz, Amts⸗ 
richter, mit ı. Conſorten von Des 
mesberg, log. bey Herrn Lungl; 


mapr. 
rau Burgermeifter Hößin, von 
oferifchen 


Roſenheim, log. in der 

Saftgebs » Behaufung. 

—— — 
Augſpurg, log. be A 

a uusg, ios. Den Dim. 
Den 12. Julli. 

Tit. Hr. Baron don Eldit, Ober⸗ 
Lieutenant von Magdeburg, log. 
bey Herrn Lunglmayr. | 

Herr Traub, Weinhaͤndler von 
Ellwangen, log. bey Herrn Hueber, 

Herr Diener, Weinhändter vom 
— * log. bey der Frau Thal⸗ 

Herr Waber, Handelsherr von 
re log. bey Herrn Albert. 

Herr Spiendor , Bedienter von 

eren Earl Pogliefe von Augfpurg, 
09. bey obigem. | 
— m —— * Ro⸗ 

g. in der Roſeri 
Saftgebs; Behaufung. Köen 
Den 12. Julii. 

Tit. Hr. Baron von Hardtmann, 
Degierungs » Math von Burgbaus 
fen, log. bey der Frau llerin. 


Herr Pfarrer bon. Holzhauſen, 
Ing. bey Herren Lunglmayr. 

Herr Saigl / Schiffmeifter vom 
Moſenheim, log. bey obigen, 


Vom 8. bis 15. Juli find be⸗ 
| graben worden 


- ul 2. Beanens Pfarr. 


‚Den 9. Zulii, vom Sädler in der 
Kauffinger» Gaſſen ein Kind, 4- 
abr alt. | 
Den 10. dito, von Sr. Erceis 
lenz, Zit. Hereu Grafen von Sa⸗ 
lern, in der Schwäkinger» Gaflen 
ein Fräule, 1. Jahr alt. 


Vom Bräu in der Loͤwengruben 


ein Kınd, ı. balbes Fahr alt. 


Den ı2. dito, Gertraud Rote J 


bamerin, Wittib aufm Anger, 87. 
Jahr alt. 

Deu 13. dito, Gertraud Pfäf- 
Bu ‚Wittid aufm Plägl, 74. Jahr 


Den 14. dito, Anna Labermille 
rin,2. St. im Thal, 54. Jahr alt. 
Rom Herren Aluminationds ins 
fpecteur vom Dperapaus ein Maͤgd⸗ 


Gau St. Peters: Pfarr. 


Den ı0. Julu, Benedict Neus 
miller, Mübler vorm Sfartbor, 
so. Fahr alt. 

Georg Haas, Laque inder Send» 
linger » Saffen , 48. Fahr alt. 

Bon einem Kutſcher aufm Anger 
ein Maͤgdlein, 8. Jahr alt. 

Den 12.d:t0, Antoni Paumann, 
Maurer aufm Anger , 70. Jahr 


alt. 

Den 13. dito, Tit Herr Adolph 
Chriſtian von. Rothenberg, Eburs 
fürftl. Hofcammer «Math im Ro» 
fenthal, 75. Rabr alt. 

. Zymatı Volfomm, Goldihmid 
in der Sendlinger» Saflen, 68. 
abr alt. 

Elifabetda Lochmannin, Wittib 
vorm Sendlinger⸗Thor, 70. Jahr 


alt. 

Den 14. dito, vom Fit. Herrn 
Ehurfürtl. Hofcammer⸗Rath 
Plant in der Kürftenfelder, Saufen 
ein Kınd, 3. Wocheun alt. 

Beraufi find 

Bom 8. bis ı5. Julii in beyden 

Pfarren 15. Kinder. 


Seuche: Preis, Dienflag den 7. Zulii. 


Schaffel vom Beſten. Mittlern. Geringern. 
fl. fr. a. Im fl. m 
eigen 11. I fr ’ £ s [7 
Korn * > s ⸗ ⸗ 
@erften ⸗ 4. 10. — —⸗ e ” 
Haber v ⸗ ⸗ J .4 
Frucht Preis, Samftag den ıı. Julü. 
eigen + 11. 3. 10. 1% FR 
K:rı » 5. 9 4 40 4 1% 
Serſten⸗4. 40 4. 20. 4 ⸗ 
Haber —EV Pr | 3. 30. 
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Drdinari-Mündpner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden, 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürfil. Dofe 
und Landſchaft⸗z Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Augſpurg, den 13. Jul. Ein 
Hochedler und Hochweiſer Magiſtrat 
hat vergangenen Donnerſtag folgen⸗ 
des Decret unter Trompetenſchalle in 
den bornehmften Straffen biefiger 
Stadt publiciren, und fofort an Die 
Stadtthore anfhlagen laflen : „, Dems 
nach e8 Ihro Kayferl, Majeſt. unferm 
allergnädigften Herrn huldreicheit ger 
fallen, den allhiefigen Rath Durch ein 
allergnädigftes Reſcript d. d. 3. Junii 
a. €. zu benachrichtigen, Daß die hohe 
bermalen im Krieg verfangene Mächte 
zu einfimaligee Beruhigung der Eur 
ropaͤiſchen Staaten, insbefondere aber 
des durch den leidigen Krieg fo hart 
mitgenommenen deutſchen Batterlans 
des, und Verhuͤtung meitern Bluts 
bergieffens, in allhiefiger Stadt Aug; 
fpurg auf innftehenden Monat Zulius 
einen Sriedenscongreß zu veranlaffen 
ſich entſchloſſen, zugleich aber Denfelben 
nachdruͤcklichſt zu erinneren geruhet, 
durch Einführung guter Policey folche 
Anftalten zu fen, damit ſowol die 
anmefende hohe Sefandfchaften mit ges 
BE ARE LSERDREBANNGE 
eigennügigen Ubervortheilungen, bey 


Anfhaffung der Beilfchaften verweh⸗ 
ret, und die allgemeine Sicherheit und 
Ruheſtand erdalten werden möge. Als 
hat ein. Dochedler und Hochweiſer Rath 
allhier zu Beobachtung feiner obhas 
benden Pflichten ſowol überhaupts, 
alsinsbefondere zuallerunterthänigfter 
Beſolgung des allergnddigften Kapſ. 
Auftrags vor nöthig angeſehen, diß⸗ 
falls vorläufige ndıhige Vorkehrungen 
zu machen. Verordnet, gebietet und 
befichlet ſolchemnach, daß 1.) Sich 
fämtliche allhiefige Burger» und Eins 
mohnerfchaft, aller ungiemlichen Res 
den , unbefcheidenen Raifonireng , uns 
anftändigen Partheynehmens, unge 
buͤhrlichen Difputirens in Religionde 
und Staatsfahen, vornehmlich aber 
aller Unruhen, Aufläuffe, Zufammens 
rotfirungen und anderer dergleichen 
Ungebühren, Divulgirung und Bw 
kanntmachung anftößiger Mefpectvers 
feglicher und Ärgerlicher Bücher, Trace 
täten, Schriften , Pasguill, Kupfer⸗ 
ftiche und Holzſchnitte gänzlich und bey 
Vermeidung ſchwerer Leibess und Les 
bensftraffe enthalten fole. Wie dann 
hiemit insbefondere allen Buchführern, 
Buhdrudern, Buchbindern, Kunſt⸗ 
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verlegern, Kupferſtechern und Form⸗ 
fhneidern ernftlih und bey obiger 
Straffe verboten wird, dag geringfte 
ohne vorgängige Anzeige bey den Hero 
ren Eenforibug zu verfauffen, zu Drus 
en und bekannt zu machen, wohin⸗ 
gegen 2.) Gefamte Burger und Eins 
wohnerfhaft hiemit_ Stadtodtterlih 
ermahnet wird, daß fie nicht nur gegen 
die anweſende hohe Geſandſchaften und 
Deren Angehörige , die ſchuldigſte Ehrs 
furcht, Reſpect und Hochachtung be⸗ 
zeigen, ſondern auch gegen Dero Be⸗ 
dienten und Hausgenoſſen ſich all ges 
bührender Fried⸗ und Dienftfertigkeit, 
auch gefälliger Aufführung befleißigen, 
überhaupts aber alles Dasjenige , mas 
zu Beleidigung, Empfindlichkeit, Uns 
ruhe, und Widerwillen Anlaß geben 
Fönte , forgfältigft vermeiden ſollen. 
Diemeilen auh 3.) Die Beherrbers 
gung fremder aufler dem Burgerrecht 
und Beyſitz ſtehender Perfonen ohne 
Dprigkeitlihe Erlaubnuß ſowol in dem 
offenen Anfchlag vom 10. Sept. 1755. 
. als auch in andern Älteren Verord⸗ 
nungen ausdrücklich verboten ift; Als 
will ein Hochedler und Hochweiſer 
Math dieſes Derbot nach Den darin 
enthaltenen. Strafen zwar nochma⸗ 
fen erneuert, jedoch dahin erläutert 
haben , daß foldes dermalen allein 
auf folhe Perfonen , welche zu einiger 
Geſandſchaft nicht gehörig, zu verſte⸗ 
ben, den Saftwirthen aber auch Ders 
gleichen Perfonen, wenn fie anders 
nicht verdächtig fcheinen , einzunehmen 
undermehrt, jedoch aber Die Burgere, 
Saftwirthe, ſowol erftere als letztere, 


nad ihrem Namen, Stand und Ehas 
racter fogleich nach ihrer Einnehmung 
bey den Herren Derordneten zum 
Quartierweſen anzuzeigen fchuldig und 
gehalten ſeyn. Wie dann auch 4.) 
Sefamte Iıebe Burger» und Einwoh⸗ 
nerfchaft hiemit eroftlid und nach⸗ 
druͤcklichſt wohlmeinend erinnert wird, 
ſich aller unerlaubter wucherlicher ge⸗ 
winnſichtiger Contracte, Handlungen 
und Vortheilhaftigkeiten, Kaͤuffe und 
Verkaͤuffe, ſowol in Anſehung der 
ausmiethen als Victualien, Feil⸗ 
chaften, Galanterien ꝛc zu enthalten, 
mit dem ausdruͤcklichen Beyſatz, daß, 
falls hierüber jemand auf ein oder aus 
dere Weiſe betreten merden würde, 
felbiger fich nicht nur Feines Dbrigkeite 
liben Beyſtands zu erfreuen haben, 
fondern wohl gar nah Beſchaffenheit 
der Umftände mit Geld, oder Leibes⸗ 
firaffe angejehen werden fole. Wo⸗ 
bey ſchluͤßlich gefamte Burgerfchaft zu 


genauer Beobachtung und Befolgung 


derjenigen Policey » Derordnungen, 
welche derfelben aljährlih an dem 
Schmörtag vörgelefen, und worüber 
von ihnen der burgerliche Eid aufge⸗ 
nommen wird, oder welche nach Sr 
fordernuß auch Fünftighin mit denen 
hohen Sefandfchaften errichtet wer⸗ 
den möchten , gemeflen angemiefen 
wird, 
Decretum in Senatu, din 
2. Julii 1761. 
Dresden, den 6. ul. Es befins 
den fich Die bepderfeitigen Armeen noch 
in der bisherigen Stellung, und ſchei⸗ 
nen ihre Bewegungen nach Denen in 


Schleſien, Weftphalen, und Hannds 
verifhen Staaten vorfeyenden Ope⸗ 
rationibus abmeflen zu wollen. In⸗ 
deſſen iftdie Kayſerl. Koͤnigl. Macht in 
hiefigen Landen noch dergeſtalt zahl; 
rei, daß davon dieſen Morgen ans 
bereit ein anfchnlihes Corps nach 
der Gegend von Zittau detaſchiret 
werden Pönnen. Diefer Tage wurden 
drey Preußifche aus denen Defterreis 


chiſchen Staaten entwichene Kriegs; _ 


gefangene Dfficierd bey der Kayſerl. 
Königl. Armee durch den Trommeb⸗ 
ſchlag Öffentlich eitiret, und zu Scans 
dau mußte ein — welcher 
10. Landeskinder zur Deſertion ver⸗ 
leitet, und Dem Feinde zuführen wol» 
fen, nachdem felbigen vorher die rechs 
te Hand abgehauen worden, feine 
Pflicht » DBergeffenheit am Galgen 
buͤſſen. 


Neueſte Nachrichten aus dem 
Rdn. Franzoͤſiſ. Hauptquartier 
Des Hrn. Marſchalls, Herzogen 
von Broglıo, —— den 
5. Julii. 


Den 3. ruckten wir hier in das La⸗ 
ger ein. Der Herr Marſchall nahm 
ſein Quartier zu Neuhaus, die Gre⸗ 
nadiers von Frankreich, nebſt den Koͤ⸗ 
nigl., unter dem Herrn General⸗Lieu⸗ 
tenant, Grafen von Stainpille, find 
Line Bedeckung. Der Here von 

oyanne mußte, nebft 2. Brigaden 
A uß, den Earabiniers und einer 
ivifion ſchweren Gefchüges, zu Lich⸗ 


tenau bleiben. Der Herr Rittervon T 


Muy , der nach Ettelen abgefendet 


— 


PT 


51 
wurde, rückte wieder in die Fe 
Der Here Vicomte von Belfunce fies 
et eine Meile von der Armee, auf dee 
nöftraffe von Lippſtadt, der Frey⸗ 
here von Cloſen befindet fih zu We⸗ 
welsburg, die Freywillige von St, 
Victor — zu Salzkotten, Seit 
dem 2. iſt der Herr Graf von der Lau⸗ 
fig zu Bradel, der Dere von Chabo 
aber zu Hoͤrter. 

Aus Weſtphaien, den 7. Zul, 
Das Bordertreffen des Heren Mars 
ſchallen von Soubife zoge fi) den 5. 
diefes nach Erwitte, den 6. aber nad 
Soeſt. Der rechte Slügel ſtunde zu 
Werl, der Mittelpunet zu Schapps 
haufen, und der linke Flügel zu Elo⸗ 
ſter Scheide, Hingegentheils ſtunde 
der ER Ferdinand mit feinem rech⸗ 
ten Stügel gegen Unna, mit feinens 
linfen aber vorwärts Hamm, Die 
legtere Begebenheit vom 4. Zul. mit 
— Atriergarde und dem 
Aliirten, iſt fo erheblich nicht, ale 
man hier Anfangs fi) vorgebildet. 
Es wurden Srangöfifher Seits nur 
4. Leute eingebüffet; Dir Hr. Majoe 
‘Bauer aber, welcher bey dem Prin⸗ 
gen Serdinand in befondern Gnaden 
ſtehet, verfiele in die Gefangenſchaft. 
Vach den geſtrigen Berichten, ift der 
Herr Öeneral von Spörken zu Bies 
lefeld, der Here General von Luchnee 
aber fande für rathfam, ſich gegen Has 
meln zu ziehen. Heute fouragirte die 
ganze Beanzöfifche Armee des Herrn 
Marſchallen von Broglio, für zwen 

age. Der Herr Marfchall werden 
entweder heute oder morgen in dem 
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auptquartiee nah Neuhaus bey 

derborn zuruͤckkommen. 

Neuß, den3. Zul. Durch die 
mündliche Auffage eines Couriers hat 
man vernommen, Daß Die Armee des 
Prinzen von Soubife feit dem 27. des 


borigen Monats unter freyem Din 


mel gelagert, um die Alliierten , mels 
che fie anzugreiffen droheten, wohl zu 
empfangen; allein die Scene hat fich 
vorgeftern verändert. An diefem Tag 


empfiengen die Alliirten einen Courier: 


mit der Nachricht, daß die Sranzofen 
Warburg eingenommen, die darinnen 
gelegene 800. Mann zu Kriegsgefans 
genen gemacht , und 19. Kanonen, 
nebft 400. Pferden, erbeutet hätten; 
worauf die Alliirten befchloffen, ſich 
rückzusiehen. Seit deme nähert fi 
ie Armee Sr. Durdl. des Prinzen 
von Soubife Lippftadt; da anderfeits 
der Here Marſchall Herzog von Bro» 
lio, der durch die Eroberung von 
burg den freyen Eintrit in Das 
Paderbornifche befommen, ſich bemuͤ⸗ 
den wird, den Seinden die Weſer abs 
gugemwinnen. Man vermuthet alle Aus 
genblich wichtige Folgen von dicfer 
groffen Begebenheit zu vernehmen, 
Aus dem Mecklenburgiſchen, 
den 4. Sul. Aus dem benachbarten 
Pommern vernimmt man, daß der 
neuernannte Chef der Schwediſchen 
Armee, der Herr General⸗Lieutenant 
von Ehrenfhwerdt, bey derfelben ans 
gekommen, und daß diefe Armee ihre 
Dperationen ehefter Tagen anfangen 
werde. Es fcheint den Preuffen nuns 
mehr ein Ernft zu feyn, unfer Land 


pöllig zu räumen, weil der Obrifte von 
Belling fein Corps zufammengezogen, 
und Die auf Erecution ausgefendete 
Commandos — laſſen. Die 
Lieferungen find indeſſen bisher noch 
immer fortgegangen. 


Aus Pohlen. 


‚ Pofen, den 23. Jun. Nach einem 
in vorigen Tagen allhier gehaltenen 
geoffen Conſeil de Guerre, und da 
durch Die unermüdete Vorſorge und 
Eifer des Hn.General:Seldmarfchalls, 
Grafen von Burterlin Ercellenz der 
Transport der völligen ſchweren Ars 
tillerie und übrige DBeranftaltungen 
moͤglichſt befchleuniget und gänzlich 
berichtiget worden find, wird ſich auf 
naͤchſtkuͤnſtigen Freytag, den 26, Dies 
fes, Das dermalige hiefige Hauptquars 
tier in weiteren Marfch feßen, wie dann 
die unter dem Commando Des Herrn 
Benerals en Ehef Grafen von Zers 
mor , und derer Herren General⸗Lieu⸗ 
tenants, Prinzen von Galliczin und 
Dolgorudi flehende, die Rußiſch⸗ 
Kayſerl. Hauptarmee ausmachende 3. 
Diviſiones, nebft dem von dem Herrn 
SeneralsFieutenant, Grafen von Ejers 
nicheff , angeführten befondern Corps 
bereits vorhero aus ihren jegigen res 
fpeetiven Lagern aufbrechen , und ſich 
denen vorhabenden fünftigen Opera⸗ 
tionen ohngefäumt nähern werden; 
auf welchen Marfch der Herr Gene⸗ 
ral» Major, Grafen von Tottleben, 
mit dem unterhabenden Eorps leichter 
Truppen fich mit der Hauptarmee coms 
biniren wird, 
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Drdinari- Mündner- Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 

Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Drucks und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hop 


und Landſchaft⸗æ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 11. Jul. Mitwochs, 
Den 8. dieſes, nach Dem ordinari Bots 
tesdienſt find beede Kapferl. Majeſtaͤ⸗ 
ten mit wichtigen Staats⸗ und Lan⸗ 
desſachen beſchaͤftiget geweſen. Don⸗ 
nerſtags, den 9. dieſes, wurde don 
Des Kayſerl. auch Kayſerl. Koͤnigl. ers 
ften Dbrift Hofmeiſters, Deren Cor⸗ 
fiß Grafen von Ulfeld Ereelleng , der 
ehedeſſen in denen Hochfuͤrſtl. Augs 
fourgifhen Dienften geftandene Canz⸗ 
ler, Here von Steeb, als würklicher 
Kapſerl. Reichs⸗Hoftath auf der Rit⸗ 
ter⸗ und gelehrten Bank, zufolge al⸗ 
lerhoͤchſter Reſolution, und allergn 
digſten Befehle Sr. Roͤm. Kayſerl. 
Majeſtaͤt mit dem herkommlichen Ce⸗ 
remoniali introducitet, welcher auch 
ſofort in Gegenwart hochgedacht ⸗Sr. 
Excellenz den gewoͤhnlichen Reichs⸗ 
Hofraths ⸗Eid abgeleget. Geſtern 
iſt der hoͤchſte Namenstag Ihrer Koͤ⸗ 
nig!. Hoheit der vierten Koͤnigl. Prin⸗ 
zeßin und Erzherzogin Marid Amalid 
Schönbrunn in praͤchtiger Gala 
egangen worden, wohin Die Herren 
Bothſchaftere und Geſandte mit dem 
übsigen hohen Adel ſich verfüger, Die 


Gluͤckwuͤnſche abzuftatten. Dann 
Nachmittags haben beede Ercellenzen 
der Kapferl. Kußifche, und der Des 
netianifche Bothſchafter, bey beeden 
Kapſerl. Majeftäten, und Ihren Koͤ 
nigl. Hoheiten, denen Durchl. Herr⸗ 
ſchaften allda ihre Abſchieds⸗Audien⸗ 
zen — 

Bayreuth, den ır. Zul. Don 
Paris aus erhalten mir die Mache 
richt, daß der Chevalier de Mira 
beau, ein Bruder des allbiefigen 
Herrn Grafen von Mirabeau, Das 
General» Commando über die Chriſt⸗ 
lihen Galeeren von Maltha vor alle 


ds -Sranzöfifhe Ritter, die der Groß⸗ 


meifter citiret hat, von deren ſchon 
r angekommen find, übernommen 
abe. 

Eopia eines Schreibens aus 
Frankfurt, den ı0, Jul. Allbier 
trägt man ſich fbon 3. Tage mit eis 


ner wichtigen Zeitung aus Weſtpha⸗ 
len, wie nemlich der Prinz von Sou⸗ 
biſe Noth gelitten haben tolle; allein 


man fan keine verficherte Briefe das 
bon auftoeifen; fo viel iſt aber jedoch 
gewiß, daß gedachter Prinz Das Las 
ger au Unna quistiren, und ſich zus 


5 
— * er daß — 
Ferdinand fein Hauptquartier zu 
Dortmund aufgefchlagen habe. Der 
Herzog von Broglio möchte den Prin⸗ 
gen gerne unterftügen; allein ex ſtehet 
hu tief im Paderbornifchen, und zwar 
enen Allirten im Rucken. Wo Der» 
felbefich nun hinwenden will, möchte 
er in Gefahr lauffen, indeme die Als 
füirten ihme auf Dem Leibe geben därfe 
ten. Es ſtehet nun die Soubiſiſche 
Armee in ſolchen Umſtaͤnden, da 
fie enttoeder eine Battaille liefern, 
*— ir; näher nach dem Rhein zie⸗ 
Rhein» Serohm, den 10. Julii. 
Unfern neueften Briefen aus Londen, 
unterm 3. Diefes zufolge, erfchallet al⸗ 
enthalben der liebreiche Friedensthon. 
eyde Couriers, fo aus Paris, eis 
ner vom Deren Stanley, und der 
andere vom Heren Bully , mieder 
urdck nach Londen gefommen, ſteif⸗ 
Ken ung in der gegründeten Dofnung, 
d8 werde nicht nur ehefter Tagen zwi⸗ 
chen Frankreich und England, fons 
dern auch zwiſchen allen an diefem 
Kriege theilnehmenden Puiſſancen ein 
Waftenftilitand verfündiget, und 
des vielfältigen Blutvergieſſens ein 
Ende gemacht werden. Man faget 
niche mehr einander ins Ohr, fon 
dern redet oͤffentlich, DaB der Lond⸗ 
er Hof mit dem Srangöfifchen ſchon 
ber die Haupt» Articheln feye übers 
“ein gelornmen. Betreffend Die übris 


g ind Reine gebracht werden. Es 
d alfo Diefes nicht nur obenbin ans 


636 werden felbige zu Auge fl 


geführte Muthmaflungen , fondern 
berzeugende Beweiſe eines dor der 
Thür, ſtehenden Ruheſtandes im 
Deutfhland, immaffen nicht nur die 


Auslauffung der zweyten Enghfchen 


otte eingeſtellet, fondern auch Die 

infhiffung Der Truppen für die Ars 
mee des Prinzen Ferdinands ins Stu 
- — — 

us dem Sanndͤverſchen, Den 
7. Jul. Sichere Briefe aus Hameln, 
vom 6. Diefes , „melden, Daß zwiſchen 
den gegen einander flchenden Armeen 
noch zur Zeit nichts vorgefallen feo ; 
Daß Die Armee des Herzogs von Bros 
glio weiter in Weſtphalen einzudrins 
gen luche, und der General von Spörs 
en mit feinem Corps feine Bervegung 
bergeftalt einzichte,, daß er, nebft dem 
General Luckner, Dameln und die 
Wefer decke. Man vermuther noch 
immer ; daß Die Ankunft eines Cous 
riers unerwartete Nachrichten mitbrin⸗ 
gen werde. 

Aus Dem Aauprquartier Der 
ARayf. und Reichsarmee 3u Reis 
cbenbach, den s. Jul. In Folge 
ber bon des commandirenden Herren 
General⸗Feldmarſchalls, Grafen von 
Serbelloni Ercelleng, getroffenen Vor⸗ 
kehrung ift nicht nur von den unter 
dem Commando des Deren Generals 
Feldwachtmeiſters, Baron von Würzs 
burg, ftehenden Truppen bereits den 
2. Diefes Das Lager bey Ronneburg 
bezogen, fondern auch Gera mit einem 
en Commando Eavallerie befegee 
worden, von welchem Die Vorpoſſen 
bis Roſchitz und Rothgiebel gegen Zeig 
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ausgeftellet find; Gleichwie dann auch 
jene von dem bey Ronneburg einge⸗ 
rückten Corps und aus leichten Tru 


pen beftehende bey Goesnitz, Schmoͤl⸗ 


len und Reichſtadt fi befinden. A 
Hauptmann Dtto hat mit ſeinen un⸗ 
terhabenden Jaͤgern zu Pferd und zu 
Buß bey Eifenberg Dofto gefaffet, 
dem aber hält derfelbe Erofien, K 
nigebofen, Kamburg, und Köfen, 
nebft der daſigen Brücke, wohl befeger. 
Uber Diefes geben die Diefleitigen Par⸗ 


- theyendafiger Drtenüber Naumburg, 


eig, Meſchwitz, Altenburg und Fro⸗ 

urg , eben wie jene vom Deren Feld⸗ 
marfchalls Lieutenant von Nauendorf 
über Penig und Chemnig weit hinaus 
abgeſchicket worden, und von Wald» 
heim längs der Tſchoppau bis Frans 
kenberg und Wieſe die in daſiger Ge⸗ 
gend ſtreiffenden feindlichen Comman⸗ 
di zurückhalten. Sonſt iſt auch nach 
den eingelauffenen Berichten der Feind 
durch Die dieffeitigen Borkehrungen 
dergeftalt allarmirt geweſen, daß in 
dem Lager die Bagage aufgepacket, 
und unterfchiedene Partheyen von ihm 
ausgefchicket, welche aber, da fie auf 
die unſtigen geftoflen, von dieſen zus 
rückgetrieben wordenfind: Nebſt dem 
äuffert fich noch immer, Daß viele felbft 
et — vom Seins 
de täglich allhier anfonımen. 
übrigens noch allegeit der So iſt, 
daß alles in marſchfertigem Stande 
zu verbleiben habe; So ſcheinet es, 
daß ſich num bald aufklaͤren werde, 
wohin eigentlich der noch unbekannte 
Marſch der Reichsarınee geben werde, 


Da lendet. © 
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” Botha , ben g. Zul. - an 
Diefes , gegen Abend um 7. Uhr, 
gen ſich um diefe Gegend ſchwere Ge 
toitter zufammen , welche mit ſehr 
groſſen Waſſerguͤſſen und ſtarken Don⸗ 
netſchlagen bis zu Nacht 12. Uhr fü 
aufbielten. Einer von diefen 
gen und Bligen fuhr in dem 2. Stum 
den don hier liegenden Dorfe Som 
neborn in des Cantors Haufe, und 
vorzüglich in die Wohnftube, allıvg 
ätoe Perfonen, nemlich Mutter und 
Toter, getödtet wurden, den Dat 
ter aber, nebſt noch einem. Kindez 
nicht verlegte. Als etwas ganz bes 
wer iſt Davon noch zu gedenken, 
o daß Die gebliebene Murter noch eig 
Kleines Kind auf der Schooß fikend 
— welches am Leben und ohnbe⸗ 
chaͤdigt geblieben. 

Frankfurt an der Öder, den z, 
Jul. Nicht ohne Berrübnuß hat 
man allhier Das am 30. Zunii erfolgte 
Ableben Sr. Ereelleng, des Herrn 
Barons und eneralsfieutenants vo 
Golz, weicher die Koͤnigl. Preußiſchen 
Truppen im Lager zu Zerzow, unweit 
Glogau, commandiret hat, bernom⸗ 
men. Dieſer verdiente und tapfere 
General hat im 54. Zahre feines ruhms 
vollen Alters, an einem hitzigen Fie⸗ 
ber, den Lauf feiner Heldenbahn bol⸗ 

 Majeflät, der König, 
haben fogleih dem Heren General von 
gierden das Commando Über Ders 

ruppen wiederum aufgetragen; und 
da die Ruffen immer näher vorcUcken, 
fo ift Das geweſene Golifhe Corps, 
nachdem es noch durch 5. Eapalleriee 
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und 6. Infanterie⸗Regimenter iſt ver⸗ 
ſtaͤrkt worden, denſelben in Pohlen 
entgegen marſchiret. Se. Majeſtaͤt, 
der Koͤnig, werden Dero Poſition im 
Lignitziſchen haben, um ſowol dem 
Ziethenſchen Corps, als den bey Breß⸗ 
lau ſtehenden Regimentern, Die Hand 
bieten zu koͤnnen; wieauch ein Auge 
auf die Truppen des Generals von 
Laudon zu haben, welche aus Bohr 
wen wieder in Ober» Schlefien einrüs 
een därften, um fich mit einem Corps 
Ruſſen, unter dem Befehl des Gene⸗ 
rals von Bermor, ju vereinigen. Der 
General von Tottleben ift mit feinem 

Corps zur Rußifchen Hauptarmee ges 

gogen worden, und der General Ro⸗ 
. "manzorm wird allein mit einem Corps 
in Pommern gegen den Prinzen von 
Woͤrtemberg kriegen. Es verlautet, 
daß die Rußiſchen leichten Truppen 
bey Landsberg ſtreiffen. 
Aus Italien. 

Neapel, den 20. Junii. Se. 
Majeſtaͤt haben den Herzog von Em 
kabritto zu Dero Abgefandten am Koͤ⸗ 
nigl. Pohlnifchen Hofe ernannt; und 
er wird mit dem eheften Die Reife dahin 


antreten. 
Aus England. 


Sonden, den 3. Jul. Es find 2. 
Couriers, einer von dem Herrn Stan⸗ 
ley, und ein anderer an den Herrn 
Buffy allhier angelangt. Ihre Des 
pefchen follen, wie man verfichert,, zu 
einem allgemeinen Waffenſtillſtand 
Feng machen ; die pornehmften 

unsten zwiſchen beyden Döfen follen 


bereits in Nichtigkeit gebracht feyn. 
Diefes glaubt man um Defto eher, weil 
die Abfahrt der Erpeditiong » Slotte 
aufgefchoben iſt, und die Einſchiſſung 
der nach Deutſchland beftinten Trups 
pen nicht vor ſich geben wird. Es 
hat Str. Königl. Majeftät für gut ges 
fhienen , die Eröfnung des Paris 
ments, fo auf den 2. Auguſti a. c. 
deftgefeget ware, bis aufden 3. Sep⸗ 
tember zu verichieben. Eben foldhe 
Veraͤnderung ift auch mit der Vers 
fammlung der geiftlihen Sammer von 
Gantelburg und York vorgegangen, 
fo bis auf den 4. Septemb. aufgefchos 
ben wurde; die Eröfnung des Par⸗ 
lements von Irrland aber, fo vor⸗ 
mals den 23. paß. häfte fenn follen, 
it von Sr. Majeftät bis auf den 23; 
Auguft. ausgeftellt. Anlangend die 


Wahl eines neuen Peer von Schotte 


land, wird am ı2. Auguft. dazu ges 
De merden. Man iſt swar all» 
ier aͤuſſerſt befchäftiget , die kraͤftigſte 


‚Mittel ausfindig su machen, Den Krieg 


im Bünftigen 1762. Jahre mit aͤuſſer⸗ 
fter Force fortfegen zu mögen, zu mas 
Ende dann mürklich neue Anlagen ge» 
macht werden , jedoch fehmeichelt man 
ſich zugleich, DaB mancher, wie man 
vermeinet , werde die ſuͤſſe Friedens⸗ 
Be ju verfoften haben ; Der groͤ⸗ 

e Stein der Verhinderung bon dies 
fem beförderlichen Werk, um denſel⸗ 
ben: aus dem Wege su raumen, mag 
wohl ſeyn, auf mas Art Ihro Apos 
ſtoliſchen Majeftät ‚der Kahſerin, voͤl⸗ 
tige Befriedigung wird koͤnnen ver⸗ 


ſchaffet 'wirden, 22 


| Num.CXV., - 
Anno 1761. Montag den 20. Julii. 
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Drdinari- Mundner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freptags ausaegeben werden; 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnddigftem Privilegio. 
Drudis und verlegte Johann Jacob Wörter, Ehurfürftl, Dofe 


und Landfchaft 
— — — — — — — 
Musquetens Schuß erreichen können, 


Aus Deutichland. 

Aus Wetipbalen,den9. Jul. Der 
Herr Marſchall, Prinz von Soubife, 
hat den 3. das in Unna bisher gehabte 
Sauptguartier verändert, und Der 
Drinz Serdinand das Seinige fogleich 
in .diefer Stadt aufgerihtet. Den 8 
mare das Hauptquartier der Soubiſi⸗ 
ſchen Armee in Soeſt, und jems von 
denen Aliieten, auf dem adelıchen 
Haus, ohnweit Werl. Den 7. Wachs 
mittags brache bey der Armee des Hrn. 
Marſchallen, Herzogen von Broglio, 
der ganze linfe Flügel von der Reute⸗ 
rey, die Grenadiers und Jaͤger, mit 
vielem Geſchuͤtz nach Ermitte auf, und 
die Brigade Schweiger von Sjenner, 
mußte den Herrn Grafen von der Lau⸗ 
fig bey Brackel verftärken. 

dem Bremenſchen, ben 9, 
ul. Es wird von allen Seiten bes 
Rättiget, daß das Hauptquartier der 
allirten geoffen Armee ſich feit dem 3. 
dieſes zu Dortmund befinde, und daß 
die Soubififche Armee das gehabte 
Hauptquartier zu Unna don Da verle⸗ 
get habe. Bis zum 6. ift nichts ernſt⸗ 
lies vorgefallen. Indeſſen ſtehen 
beyderfeitige Armeen einander fo nahe, 
daß die Vorpoſten fih Durch einen 


uchdrucker 


In Bremen müflen alle Muͤller, bey 
100. Rthlr. Strafe, allein für ein als 
kürtes Corps_mahlen welches zur 
Vechte eintreffen, und alldaein Lager 
beziehen foll. Es iſt dieſes, aller Ders 
muthung nad), Das Corps des Gene⸗ 
sals von Spoͤrlen, welches durch den 
General von Wangenheim mit 150004 
Mann iſt verſtaͤrket worden. Ein Theil 
des Engliſchen Commiſſariats hat ſich 
von Bieleſeld nach Liebenau begeben 
muͤſſen, und daͤrfte wohl nach Bremen 
verlegt werden. Nach beſagtem Lager 
bey der Vechte find dieſen Morgen 500. 
Wagen mit Mund⸗Proviſion bereits 
abgegangen, und diefen Abend werden 
in Bremen 1200, Mann Engländer 
vermuthet. R 
Aus dem Hauptquartier dep 
ARayf. und Reichsarmee 3u Reis . 
ebenbach, den 8. Sul. Es ıfl an 
des commandirenden Herrn General⸗ 
Seldmarfhalis, Grafen von Serbels 
lonı Excellenz, von dem Deren Gene⸗ 
ral⸗Feldwachtmeiſtern, Baron von 
Würzburg, der Bericht eingelauffen, 
daß ein von ihmnac Alt uburg abges 
ſchicktes Commando von 30. Pfer en 
in Dafiger Gegend sin. feindliches von 


a Stärke offen, letzteres 
aber, welches zum Theil ſchon in der 
Stadt war, bey Erblidung des uns 
frigen fich fogleich in Die Flucht begeben, 
und bis auf den Cammerforft, allwo 
es ohne fich jedoch zu zeigen, aus Dem 
Walde herausgefeuert, verfolget wor⸗ 
den fep; der mit gedachten Diefleitigen 
Commando abgegangene Ingenieur⸗ 
Dfficier hingegen indeffen ein Lager für 
die Reichsarmee bey erfagten Alten⸗ 
Burg auserfehen habe. Hiernaͤchſt ift 
die Nachricht eingegangen, Daß nicht 
nur bep Borna und Pegau unter ſchied⸗ 
fiche feindliche Commandi hin und wie⸗ 
der flünden, fondern auch bereits den 
3. diefes zwiſchen Noflen und Roßs 
torin in der Gegend Elofter Zell einige 

indfiche Bataillons, wieauch 1700. 
Ode fi zufammen gezogen, nicht 
minder ein vom Jaͤger » Hauptmann 
Otto abgefertigtes Commando Die in 
Schebſt jenfeits der Saale und eine 
Stunde über Naumburg gelegenen 
Dorfe geftandene Preußiſche Werber 
überfallen ‚: fofort aber einen Feldwe⸗ 
bei nebſt einigen Köpfen als u 

ngene eingebracht hätte. nft 
ommen noch immer viele ſelbſt Ran⸗ 
jionirte und feindliche Deſerteurs an, 
toorunter fih auch verfhiedene von 
dein in die Gegend Meiffen vor einis 

en Tagen zu Verſtaͤrkung der allda 
ftehenden feindlichen Truppen abges 
tuchten fogenannten Oft + Srießländis 
fchen Regiment, welches diefen Win⸗ 
ter zu Emden errichtet worden, und 
Faum aus 5. ſchwachen Compagnien 
befichen ſolie, befinden. Beil Übris 
gene von dem Königl, Preußiſchen 


General ⸗Feldkri 


Directorio an di 
fämtlich Königl. : 


ohlniſche und Chur⸗ 
Saͤchſiſche Caſſa ⸗ Beamten, und Eins 
nehmer, die Verordnung ergangen, 
daß alle und jede General Land⸗ Accis⸗ 
Zoll⸗Geleits⸗ Licenz⸗ Salgs Fleiſch⸗ 
Steuer⸗ und andere eingehende Sr. 
Königl. Majeftät in Pohlen gehörige 
Geld » Beträgniflen an das gedachte 
Den ee von Zeit zu 
eit abgeführet, und eingeliefert wer» 
den folten : So iſt dieſes den gedach⸗ 
ten Eaflas Beamten und Einnehmern 
von des commandirenden Deren Feld⸗ 
marſchalls Excellen; in gefhärften Pas 
tenten nicht nur unterfaget, fondern 
auch fonft.zu deſſen allthunlicher Ver⸗ 
hinderung die Verfuͤgung getroffen 
worden. Gleichwie auch, da der Feind 
ebenfalls mehrmalen dem Thuͤringi⸗ 
ſchen Creis eine Stellung 148. 4ſpaͤn⸗ 
niger Waͤgen zur Armee nah Meiſſen 
augeſonnen hat, dem Jaͤger ⸗Haupt⸗ 
mann Otto der gemeſſene Auftrag ge⸗ 
ehen iſt, mit feinem beträchtlichen 
er⸗ Corpe zu Fuß und zu Pfer⸗ 
de Die Betreibung derfelben zu vers 
wehren. 

Aus dem Brandenburgifchens, 
den 5. Zul, Der Feldzug ſcheinet fich 
auf allen Seiten zueröfnen. In Pom⸗ 
mern ſtreiffen Die Ruſſen weit herein, 
Man hört, es feye ihnen geglücket, den 
zu Stargard noch übrig gemefer 
nen Magazins Borrath, nebit verfchies 
denen Wagen, wegjunehmen. Die 
Veſtung Spandau wird nod mehr 
beveftiget. Es werden guch die Ans 
ftalten gemacht, ein groſſes Magazin 
daſelbſt anzulegen. 


Schreiben aus Llieder » Schies 
fien , den 3. Jul. Unfere Armee uns 
ter Commando des Generals von Zier 
then, ift bereits 8. Meilen in Pohlen 


eingerüdt, und ftehet noch 3. Mailen: 


von Poſen. Am Dienftage Mittag 
haben wir bereits mit den Ruſſen eine 
jehr ſcharfe und fogenannte forcirte Ato 
taquegehabt. Sie hatfihbey Schmie⸗ 
gelo angefangen. Der F ind ift bis 
durch Coſte, über anderthalb Miilen 
verfolget worden, worauf er ſich mit 2. 
DragonerRegimenteraundeinerflars 
ken Schaar Coſacken gefeßet, und 5. 
Infanterie⸗ Regimenter zum Soutien 
gehabt. Der Brigadier Loebel, hat 
fich hieran vor die feindlichen Dras 
goner gefegt, iſt aber von unfern ſchwar⸗ 
zen und gelben Huſſaren, unter Com⸗ 
mando des Dbrilt-Kieutenants von Loſ⸗ 
fow und Majors von Lug, unter Ans 
führung des Generals von Ziethin, 
angegriffen und repoufiret worden. 


Bir haben dabey den Brigadier Low f 


bei, 1. Obriſt / Lieutenant, 2. Lieute⸗ 
nante, wovon Der eine Zierhoff heißt, 
den Faͤhnrich Leontier, 3. Corporalg, 
27. Dragoner, fämtlih vom Scollon⸗ 
hen Regimente, 5. Coſacken und 3, 
Knechte zu Sefangenen befommen, 
Aus den Niederlanden, 
R 9 den 7. Zul, Heute tritt 
er 


Kauderbach, , feine Reife auf den Eons 
greß zu Auafpurg an, wohin der Herr 
General York fich ebenfalls ohnber⸗ 
jüglich begeben wird. 
Aus Eorfica. 
Eafinca, den 24. Jun. Die Re⸗ 


publik unſerer Regierung ift zu Corti 2 


aag, 
Schhfhe Ninifter, Her von fi 
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veftgefegt, und zugleich der Herr Daoli 
erfucht worden, ſich nicht mehr dee 
Gefahr des Kriegs vo yo weil 
ung fein Leben, vor die Erhaltung uns 
Br Freyheit unfchäsbar ift, Das 
Volt hat zur Bortfesung des Kriegs 
den 30. von allen Guͤtern und Hands - 
werkern zugeſtanden. Der Obrift Mars 
tinelli hat fich nach einigem Widsritand 
in feinem Fort, und wie er fahe., daß 
man ſchwere Canonen herbey führte, 
und 2000, Mann anrüdten, um das 
Hort zu beftüemen, nach Baſtia gelüche 
tet. Die ihm von der Republick auf⸗ 
getragene Commißion,die Corfen allges 
mach auf feine Seitezubringen, lief alfd 
feuhtloß ab. Won 16. feiner Leuten, 
die man gefangen genommen, find bes 
reits 5. aufgehangen worden, : Die 
6 Genueſiſche Abgeordnete ſchickten 
2. Capitains, Dante von Caccia, und 
Limperani von Gafinca ab, um ihre 
Landsleute zu bervegen, ſich ihren Yors 
lägen zu fügen , allein ibre eigen 
nen Anverwandten nahmen Sie gefan⸗ 
gen , und lieferten fie indie Hände der 
Regierung ‚ welche ihnen aus befondes 
zer Gnade und wegen denen groflen 
Verdienften ihrer Anverwandten die 
Straffe entließ, und fie nah Baſfia 
zuruͤckſchickte, jedoch mit dem ernftlis 
hen Bedeuten, Daß Sie, daferne Sie 
ch noch einmal betreten lieſſen, die 
ſtrengſte Strafe zu erwarten hätten. 
Aus Pobilen. 
Warfchau, den27. Zul. Briefe 
vom 1. diefes Monats von der Pürfis 
ſchen Grenze berichten, Daß Die weſtli⸗ 
he Ezerkafifche Eofackens Horde, deren 
and in Alien zwiſchen dem Donsund 
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—* liegk, und gegen Norden 
von einem aus dieſen Stroͤhmen zuſam⸗ 
menkommenden Ausfluſſe, gegen Oſten 
aber vom Koͤnigreich Aſtrakan, einge⸗ 
chloffen. iſt, ſich der Bothmaͤßigkeit 
es Erimſchen Thans, dem fie ſonſt 
immer zinsbar ſind, entriſſen haben, 
und alſo der Chan ſie wieder mit Ge⸗ 
walt unter ſeine Herrſchaft zu bringen 
ſuche. Es ſind daher alle Horden von 
Trim, Perecop, Kuban, Ochakoff, 
Bender und von andern D-flricten aufs 
eboten worden, ſich eiligſt an Den 
renzen zu verſammeln, wohin der 
Ehan ſelbſt kommen, und ſie anfuͤh⸗ 
zen will. Um aber auch von Der ans 
dern Seite vor allen Anfällen ficher zu 
eyn, befonders vor den Streiferepen, 
aͤubereyen und Plünderungen der 
an den Tartarifchen Grenzen wohnens 
den Coſacken, hat der Chan dieſen auch 
ein Eleines Corps entgegen geftellet, 
welches fchon fo glücklich geweſen fepn 
ſoll, diefe ſtreiffende Pattheyen einges 
ſchloſſen zu haben, fo Daß fie nirgends, 
als in die Gebürge und tiefſte Dölen, 
ſich zurückziehen fönnen. Dieſes macht 
“alle dergleichen Völker anjego ruhig; 
und find Daher auch, die Grenzen bon 
den Überfällen der Haidamacken ficher 
geftellet, befondergmeilder neue Haupt⸗ 
"mann der Coſacken von Sicz, ber ih⸗ 
nen vorgefeßt worden ift, dieſe feine 
Coſacken fehr genau in ihren angewie⸗ 

ſenen Plägen eingeſchloſſen hält. 

| Aus Rußlaud. 

Detereburg, den 7. Sum Der 
geftrige Tag mare und p fehrecfvoll, 
daß wir uns noch nicht erholen önnen, 
Ändern gegen a5. Uhr Morgens cin ſo 


twütendes Feuer: aufgienge , Daß es, 
aller: menſchmoͤglichen angewandten 
Mühe dhngeachtet, erft gegen 7. Uhr 
Abends, da fihon mehr als soo, höls 
gerne Gebäude und 2. Rußiſche Kir 
chen völlig in der Afche lagen, geloͤſchet 
merden könte. Diefer grofle Brand, 
hat einen Schaden verurfachet,den man 
auf 15. Tonnen Goldes ſchaͤtzet. Es 
find 2. Bataillons von dem Aſttaca⸗ 
niſchen und dem Ingermannlaͤndiſchen 
Regimente, toelche , nebſt dem Kapor⸗ 
fchen Infanterie ⸗Regimente, mit Der 
Cronſtaͤdter Flotte nach Colberg gehen. 
Bey dieſen und andern Krieges⸗An⸗ 
ftalten bleiben Sshre Kayſerl. Majeſtaͤt, 
unfere allergnädigfte Souveraine, bes 
ftändig fehr friediiebend , und werden 
ſich auch, dem Vernehmen nad , nicht 
zuwider feyn laffen, wenn zur Betoͤr⸗ 
derung des Friedenswerkes ein vorgaͤn⸗ 
pioer Waffenſtillſtand beliebet werden 

Önte, Alier hoͤchſtgedachte ihre Kayı 
ſerl. Majeſtaͤt, welche fich den 7, Dies 
fes nach Dero angenehmen Sommer» 
Aufenthalte Sarkojezelo erhoben has 
ben, geruheten vorher Dem neuen Kos 
nigl. Dänifchen Gefandten, Deren 
Grafen von Darthaufen,die erfte Priv 
dat» Audienz zu ertheilen; worauf der 
nah Wien zurückgehende Roͤmiſch⸗ 
Kapferl. Sefandte, Graf Hamilton, 
ingleichen der Graf von Ezernichef, 
welchen Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt zu des 
ro zweeten Siepollmächtigten bey Dem 
Augipurger Congreſſe ernennet haben, 
und der Geheime Rath Groß, melden 
Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt an die Gene⸗ 
raiſtaaten abſchicken, ſich von Aller⸗ 
hoͤchſtdenenſelben beutlaubeten, um 
ihre Reifen anzutreten. 


Anno 1761. Dienftag denzı.Iuft. 
Drdinari: Mündner Zeitungen, : 
Welche Montags, Dienftags, Donnerfiags und Freytags ausgegeben tuerdett, 
Mit Ihro EHurfl, Durchl. Snädigftem Privilegio. 


Druckts und verlegis Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe — 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Aus Thuͤringen, den 12. Jul. 
Das Geſchrapiſche Corpé, fo bishero 
zu Stolberg am Harz geſtanden, iſt 
wieder nad) Mordhaufen geruͤckei. 
Der Here Generabvon Geſchray befin⸗ 
der fid. wegen Unpaͤßlichkeit haiber zu 
Halberſtaet, der Herr Obriſt⸗ Lieute⸗ 
nant Thuͤtriegel führer einsweilen das 
Commando, der Major von dieſem 
Corps, Herr von Marſchall, bat ſei⸗ 
nen Werbplatz, ſo wie verſchiedene an⸗ 
dere Officiers von dem neu zu errich⸗ 
tenden Frey⸗Bataillons, annoch zu 
Merſebuͤrgg Vor ein paar Tagen 
wurden von obgedachtem Corps, und 
zwar von der Marfballifchen Com⸗ 
pagnie, 2. Unterofficiers ın Ginſtedt 
bey Weiſſenſee aufgehoben , und wej⸗ 
ter gebracht. — — 

Düffeldorf, den ro. Juͤl. Der 
Prinz; von Eroy erhielte den 3. dieſes 
in dem freyen Felde bey Beithofen an 
der Roer über eim Aliittes und ihm 
weit überlegeries Corps: einige Vor⸗ 
theile, wovon man folgende Umſtaͤnde 
melden fan: Es ware denen Alluurten 
darum zu tbun, um ung Die Zufuhr 
anferer Lebensmitteln abzufchneiden; 


zu den Ende rücten, unter Anfühs 


rung Des Deren Generals von Spoͤr⸗ 
fen , 400. Grenadiers und Säger, 
dann 500, Reuter,’ gegen die Drücke 
von Beithofen auf uns an. Die 24 
auf der Brücke poſtirte Piquets, uns 
ter Commandodes Übriften von Vier⸗ 
fer, von der feindlichen Staͤrke uͤber⸗ 
mahnet, wurden nad einem andert⸗ 
hatb 'fiändıgen Gefecht foglad) Jung 
Weichen gebracht, und muften folge 
lich dem Sende den Paß Darüber ger 
Ratten... Sobald der Prinz von Croy 
Bon: dieſem Vorgang benachrichtet 
wurde, hat er nach vorheriger kurzen 
Unterredung mit dem unter ihm com⸗ 
mandirenden Marſchallen de Camp, 
ec von Morliere ,.3. Cavballerie⸗ 

quets auf Den Feind anruͤcken laſſen, 
und ihn in Die Flucht getrieben, und 
nach Dem zweyten Angrif felben gänzs 
lich in Sonfußion gebracht. Dieſem 
aber ohngtachtet wurde doch der Feind 
des Terrains und der Convoy ſich be⸗ 
maͤchtiget haben, wo nicht zum Gluͤck 
160. Mann von dem zweyten Bas 
taillon von Boulllon, fo noch zurück 
waren, herbeygeeilet, um ſich eilendg 
gedachter Brücken zu nähern. So⸗ 
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bald diefe angekommen, wurde der 
Feind. fogleich von ihnen mit aufs 
epflanzten Bajonetten ſo ſtuͤrmiſch 
Überfalen, da die ‚feindliche Jufan⸗ 
vie über Hals und Kopf den Ruͤckweg 

‚ und. die feindliche Eavallerie 
ebenfalls in lauter Unordnung geriethe. 
Bey dieſem Verfolgen thate ſich aus⸗ 
nehmend hervor der Hauptmann derer 
Grenadiers, Herr Graf von Guerch, 
dieſer delogirte den Feind aus denen 
an der Bruͤcke gemachten Verſchan⸗ 
zungen, und verfolgte ihn durch He⸗ 
cken und’ Geſtraͤuſſe; benebſt den Gre⸗ 
nadiers hat die hier ſich mit eingefun⸗ 
dene Jaͤger ⸗ Compagnie allein auf den 
feindlichen Zuruͤckzug Das Feuer aus⸗ 
gehalten, wo inzwiſchen die Zimmers 
leute fih mit Abtragung der, Brücke 
befhäftigeen. :Diefen tapfern Stusich 
ſchreibt man bauptfächlich zu Der: fo 
wohl eiligen als klugen Entſchlieſſung 
derer Herren Generals; «8 iſt dieſes 
alles nicht ohne Todten und Bleßirten 
unferer Seite vorbeygegangen, je⸗ 
Doch rechnet man den: ‚feindlichen 
Verluſt gröffer , dann ohne den 
auf dem Schlachtfeld vorgefundenen 
theils Todten, theils Blehitten, fun⸗ 
de man noch viele Verwundete in dem 
Sefträuffe und zwiſchen den Fruͤchten. 
Der von 16, feindlichen Reutern ums 
gebene Prinz von Croy hat ſich dennoch 
tapfer und kluͤglich herausgewacht. 
Befondere Ehr verdienen in dieſer 
Action der Herr von Morliere, der 
2 von Fuſe, Hauptmann von des 
Rönigs Regiment, Anführer der Ca⸗ 
walkerie , und Der. Ders Daufsetin, 


welch⸗ letzterer wegen empfangenen 


toͤdtlichen Wunden ſchwerlich wird 
aufkommen. æ er en 
‚Hannover, deng. Zul, Seit ber 
ER kmungdrs Beurigen eldzuges, und 
bey der bisherigen Stellung der Ar⸗ 
meen find wir nicht wenig Darauf bes 
dacht gemwefen , unfere Hauptftadt für 
einen undermutheten Überfall ftreiffens 
der Partheyen in Sicherheit zu fegen, 
Wir miflen, daß fid) fhon einige in 
ben Aemtern Polke und Lachem, 7. 
Meilen von hier, jedoch nur jenfeirg 
der Wiſer fehen laſſen. Solie es ih⸗ 
nen etwan einfallen uns einen Beſuch 
zu geben, fo würde man fie mit blutis 
gen Köpfen abweifen. Dier denkt noch 
niemand an das Fluͤchten; felbft die 
Koͤnigl. Caſſen, und der Maritallımas 
an noch nicht Die geringfte Bewegung. 
ine flreiffende Parthey mird unfere 
Ruhe nicht ſtoͤhren; ob wir aber vor 
einem ftarken, Corps , ‚oder einer feind« 
lichen Atmee ſicher bleiben werden, fols 
des wird. von einem entfheidenden 
Treffen abhangen,, obfchon einige ums 
geitige niederländifche Vorausſehun⸗ 
gen den Anfang mit Belagerungen und 
——— machen wollen. Ein 
Haupttreffen ſcheinet unvermeidlich zu 
eyn, und vielleicht iſt es ſchon geſche⸗ 
u, oder doch wenigſtens ſehr nabe, 
m 3. find Se Durchl. der Herzog 
—3 mit der, ganzen Armee zu 
ortmund eingetroffen, wodurch Die 
Soubififhe Armee, welche nach der 
von dem Marfhall von Broglio ers 
haltenen Verftärfung auf 90000. M. 
geſchaͤtzet wird, genöthiget worden, ihe 


veſtes Lager bey Unna gu verlaffen, und 
ſich nach Werl und Soeſt zuretieiten, 
Unſere Armee ſtehet alſo der feindlichen 
im Ruͤcken, und hat ſelbiger alle Zu⸗ 
fuhr von der Seite des Rheins abge⸗ 
fhnitten. Der Herzog von Broglio 
fiehet ohngefehr mit 20000. Dann bey 
Geſecke an den Paderbornifhen Gren⸗ 
en. Der Herr General von Spörs 
en ift mit feinem Corps von Bielefeld 
gegen Lippſtadt vorgerucket, und wird, 
im Fall der Marſchall von Broglio 
etwas wider ihn verfuchen folte, fi 
mit dem Wangenheimifben Corpse 
bereinigen. Der Herr General von 
Lucknet hat fein Lager zu Holzhauſen 
in der Gegend von Pyrmont. 
Aus Stalien. | 
Benus, den 27. Yun. Aus Ma⸗ 
drit wird unterm 9. dieſes Monats 
berichtet , 8 werde der Spanifche Hof 
auf den 15. Diefes nach Aranjuez abger 
hin, und den Sommer im Pallaft 
Buon Ritiro N ringen. Ihro Ca⸗ 
tholiſche Majeſtaͤt hätte 
ſchiedene vacante geiſtliche Beneficien 
an wohlverdiente Perfonen vergeben, 
aud bey dem Militari eine Promotion 
vorgenommen. Auſſer denen vor kur⸗ 
sem von America zu Cadir angelangs 
ten Schiffen, wird von Dorther aud) 
noch ein Kriegsſchiff daſelbſt erwartet, 
das jenen zur Bedeckung gedienet hat, 
bey denen Canariſchen Inſeln aber, 
durch Sturm bon ihnen abgefommen 
iſt, und an deſſen Bord aufler andern 
Boftbaren Effecten, noch 700000, Stuͤ⸗ 
de Silbergeld fi befinden, Aus Liſ⸗ 
ſabon ſtehet zu vernehmen, daß der in 


t hätten indeſſen ver» € 
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ortugall gefallene häufige Regen eig 
ehr gefegnete Ernde verhoffen taffe, 
weh in hiefigem Haven gelegene Spas 
nifhe Kriegsfchiffe find don hier mies 
derum nach Cadir abgefegelt,, desglei⸗ 
chen auch eine Engliſche apa in die 
Se gegangen um zwey Schiffe von 
feiner Nation nach Lworno zu —— 
ven. Laut Nachrichten aus Neapel 
bat der Eapitain ‘Pepe mit feinen Chu 
bequen, ein Tripolitanifhes Raub⸗ 
ſchiff weggenommen, und nach Mefis 
na gebracht, woſelbſt es Contumatz hal⸗ 
ten muß, er ſelbſt aber Hält ſich aus 
gleiher Urſach eine Zeitlang in dem 
Gewaͤſſer von Pozzolo auf, ehe er ing 
Haven einlauft, 8* 
Aus England. 
Londen, den 9. Zul. Geſteru 
Abends lieffen Se. Königl, Maieftäe 
8 St. James einen aufferordentlichen 
ath halten, wobey fich der Herjog 
bon York, der St Sen bon Can⸗ 
torbery , Die Dberofficiers bon dee 
rone, 6, Derzogen, 21, Grafen, 5, 
Bice» Grafen, und 18. andere Ed e, 
einfanden. Da ſich der König dazu 
verfügte, thäte er folgende Erklaͤrung 
„ Da mir nichts jo ſehr am Herze fies 
get, als das Gluͤck und Die Wohlfahrt 
meiner Völker, und ich nur immer 
dahin bedacht bin, felbiges veſt zu fes 
gen, und bis auf die fpate Nachkom⸗ 
menfchaft Daurend zu machen, fo hab 
ch feit meiner Thron-Befkeigung auf 
die Wahl einer zen zu meiner 
Bemahnn mein Augenmerf gerichtet 
feyn laffen. Es gefhiehet nun mit eis 
nem wahren Vergnuͤgen, Daß ich euch. 


ww 
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heute die Erklaͤrung thue, wie ih nach 
gesiemend eingeholtem Unterricht, und 
anbey gebrachter reifer Überlegung den 
Schluß gefaſſet, die Prinzeßin Ehar⸗ 
lotte aus dem Haufe Mecklenburg⸗ 
Strelig, eine wegen ihren erbabenen 
Tugenden, wahren Gemuͤths Eigen 
fhaften, und vortrefliher Erziehung 
liebenswerthe Pringeßin , deren hohe 
Vorfahrere allzeit einen beftändigen 
Eifer für die Proteſtantiſche Religion, 
und eine befondere Zuneigung für mein 
. Haug erprobet haben, zu meiner Ges 
mahlin anzuberlangen. Ich habe für 
Hut erachtet, euch meine Meinung an 
dieſem Stuck an Tag zu achen; Zus 
mahlin ich gar nicht zmeifl-, daß fie 
an einer für mich und mein Reich fo 
wichtigen Begebenheit Antheil nehmen 
werden, auch bin uͤberzeuget, Daß mei⸗ 
ne Entfchlieffung meinen getreuen Uns 
terthbanen angenehm ſeyn merde. „ 
Die Prineßin, unfere zukünftige KH 
nigin, iſt Hebohren den 19. Map 
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- Rom, den 20. Sun. Zu Ende 
ber vergangenen Woche haben mir um 
Mitternacht ein fihr beftiges Donner 
und Dagelmetter gehabt, mobey iwey 
erfonen, Vatter und Sohn, das 
eben eingebüffet haken , und noch eis 
ne andere Manns⸗Prſon ſtark beſchaͤ⸗ 
diget worden iſt. Die Fuͤrſtin Rzzo⸗ 





nice find am verwichenen Samſtag zu 
Albano von dem Herrn Sotto Da⸗ 
tatio Mattei, und am Sonntag von 
dem Herren Cardinal Eavalchıni trace 
tırt worden. Zu Gandolfo haben Ih⸗ 
to Exc llenz, der Herr Procuraroe 
Mocenigo, ın Angelegenheiten feines 
Durchl. Republick, bey Ihro Paͤbſt⸗ 
lichen Heiligkeit Audienz gehabt. Det 
Leichnam des verſtorbenen Herrn Car⸗ 
dinals Joſeph Auguſtin Orſi von Flo⸗ 
renz, iſt am Sonntag Abends, mit 
ſtandsmaͤßigen Gepraͤng, nach der 
Kirche von Santa Maria ſopra Mi⸗ 
nerva gebracht worden, woſelbſt das 
Heil, Collegium denen Exequien mit 
beygewohnt, wornach derfelbe in der 
Kirche des Heil. Sirtifeine Begrabniß 
erhalten hat. Die Bibliotheef Sr. 
Eminenz bat das Eonvent des Heil, 
Marci zu Florenz befomnıen. 
Aus Dännemark, : - 
Copenhagen, den 3 Julii. Se. 
Majeſtaͤt, der König, haben den in 
Sranzsfifchen Dienften geftandenen 
General, Se. Ercellenz, den Herrn 
Grafen von St. Germain, zu Dero 
General⸗Feldmarſchall, und den Ober⸗ 
en und Eommendanten der Veſtung 
ggerhuus, Km. Sranz Ehriftopher 
von Grabow, zum General» Major 
der Eavallerie, allergnädigit zu ernens 
nen gerubet. 


_ AVERTISSEMENT. 


Berwichenen Samflag als den 18ten diß Nachmittags ift die vierte Ziehung der 
althiefig Ehurfürftl. privilegirten Italieniſchen Lotterie befchehen,, ben welcher folgende 
. Rumeri, nemlichen 10. 64. 39. 63. 73. beraug gehoben worden find, welches mau 
Dem Publico hiemit befannt machen, und anben auch denen refpective Herren Liebha⸗ 
Bern erinnern wollen, daß die zufünftige Ziehung auf den naͤchſtlommenden zten Auguſt 


Bmfchlbar gefcheben wird, 
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Muͤnchner Frag- und Anzeigungs⸗ 
—32— 


Welche bey Johann Jacob Vötter, wol. Sr. 
und Fe —— **— —— dot 


Alle Mitwoch in feinem Komesir in der Echäfler. Raſſ⸗ 
ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


— — — —rrth — — — 
| AVERTISSEMENTS IR 
Die don Anna Catharina Niedereggerin, Wittib und Bur erin in 
Ulm, in der Dirfchgaffen wohnhaft, verfertigte, von Jbro apferl. 
Maieftät,, wieauc von Ibro Kanferl. Königl. Majeſtaͤt, gleichfals von 
hro Churfürfti Durcl. ın Yayrn privilegirte, und von dem Königl. 
tändılhen Protopbufico. Generali, nicht weniger von andern bes 
—958 Doctoribus Medicind upprobirte Univerfal- Tinctur, welch 
‚ Bis dabero mit ganz befonderm Srfolg gebraucher, und derem Kraft un 
— bere is zu verſchiedenenmalen dieſer Nachricht einverleibet wor⸗ 
den, ift bey Seren Aubert, deruͤhmten Gaſtgeb zum goldenen Ereus 
der allen, wiederum riſch angefommen, auch fan man bey 
m ee liche gedructe Nachr.cht von dem Gebrauch und Würs 
na hochberübmten Univerfals Tinetur in Deut ch und Franzde 
ſiſch umfonft befommen; Die Släslein bat man zu 20 fr., 30. fr. und 
2. fl., und fo jemand von ein oder der andern Gattung der Glaslein 
ein ganzes Duge a übernehmen oder zu erfauffen beiiebte / jo dienet 
nachtichtlich, Daß ein Gläslein weiter Darzu gegeben wird. 






Sachen, ſo 3u kauffen, oder zu 
verkau 


en. 
Es iſt eine Franzöfiihe Beth⸗ 


fatt auf 2. Perfonen, von gelbs 
edructen Zeig und weiß: feidenen 
orten um einen billigen Preis 
zu berfauffen; mer hiezu Belieben 
traget, lan ſich im bieligen Zeis 
tungs Comtor des mehreren er⸗ 
kundigen. 

Ingleichen iſt eine blau⸗ zeugene/ 
mit weiß ſeidenen Porten und 
Shnüren beiegte Frauzoͤſiſche 
Wethitatt um einem biichen Preis 
zu verfauffen ; wem hiemit gedits 
net, Ban fich im biefigen Zeitungs, 
Eomtoir anmelden. | 

Sachen, fo zu fiften, oder zu 


verſtiften. 
Es iſt auf kunftige Michaeli ein ſen. 
naͤchſt dem Schwaͤbinger⸗Thor ent⸗ 


immehd, eh Sineeh 


449 und guten Keller um einen 


Perſonen, ſo Dienſte ſuchen, oder 
in Dienſte verlangt wetden. 
Eine gewiſſe Weibsperſon, wel⸗ 

che gut Frauzoͤſi ch redet, und ſo⸗ 

wol im Deutſchen als Franzoͤſiſchen 
mit einer guten Handſchrift verſe⸗ 
ben iſt/ ſodann mit Waſchen und 

Püglen, und mit Aufſetzen der 

Haare gut umzugehen wei, auch 

Naͤhen, Stricken und andere 

beit verſtehet, fuchet bey jungen 

Herrichaften in Dienfte aufgenonz 

men zu werden, um diefelbe ſowol 

inder Franzöflihen Sprache zu uns 
terrichten, als fie beunebens zu bes 
dienen ; folte mit diefer Perfon eıner 

Herrihaft gediener feyn , beliebe 

im biefigen Zeitungs » Gomtoir die 

mebrere Nachricht einholen zu laſ⸗ 


Angekommene Herrſchaften 
nd Fremde. . 
Herr Prudiah, Kaufmann von 


Binichen Preis zu verfliften; wer. Wien 


bierzu Belieben tragt , kan die meh⸗ 
rere Nachricht im hiefigen Zeitungs 
Eomtoir einholen. 
Sachen, fo gefunden, oder 
verlohren gegangen. 
Bor nr. Wochen ift eine 
Tobacks⸗Doſe gefunden worden; 
wer folche verlohren, kan die meh⸗ 
zere Nachricht im hiefigen Zeitunges 
Comtoir einholen. 
- Den 16. dieſes (pät Abends ift 
ein ſchwarzer Mantel von gemäffer; 
tem Seiden» Zaffet verlohren ges 
angen; wer folchen gefunden, wird 
Freundlich gebetten, felben in hieſi⸗ 
ges Zeitungs» Lomtoir gegen einen 
ehrlichen Recompens au bringen, 


‚ log. bey Herrn Lunglmayr. 
Den 15. Zulii, 

Herr Clofterribter von Garß, 
Iog. in der Roferifhen Gaftgebs> 
nt 16. Zulii. 4 

Tit. Herr Lieutenant von Dreſſe, 
Megiments- Duartiermeifter, und 
Herr Regiments, Zeldfcherer, Ks 
nigl. Preußiihe Dfficiers ,„ mit 
;; Bedienten von Innſpurg, lo 

ey Herrn Hueber, Wein:Haftge 
in der Kauffinger» Saffen zu denen 
3. Mohren. 
ere dom Pfeiffer, von Meds 
lenburg, log. bey Herren Albert, 
eins Saftgeb in der Kauffingere 
Gaſſen zum ſchwarzen Adler, 


Herr ZoR, Raufmann aus Tips 
£ol, log. 9 Herru Lunglmaor. 


| en 17. Julii. 
Tit. Herr Graf von Welſchberg, 
von Innuſpruck, log. bey obigem. 
Tıt, Here Baron von Horuſtein, 
— von Augſpurg, log. bey 


obigen. 
Sit. rau: Baroneßin Rechlin, CL 


mit dero 2. Fräulen von Salzburg, 
log. bey der Frau Thallerin. 

Tit. Herr Saintfoy, Kon. Frans 
zoͤſiſcher Miniſter, mit ı. Heren Se⸗ 
eretariund s.Bediesten von Wien, 
log. bey der Frau le Ducin. 

Herr von Siwerd , mit dere 
Herrn Bruder, und Heren bon Pas 
zifiis, Hauptleute in Kayierl. Ruſ⸗ 
ſiſchen Dienften , mıt Bedienten 
bon Wien, log. bey Herrn Stürs 


ee Pater Prediger von den 
Dommicanern von Augfpurg, log. 
Y der Roferiihen Gaſtgebo⸗SBe⸗ 


aufung. | 
ı.. Here Schlierer, von Mieſpach, 
log. in obiger. 
Herr Berwalter von Wallen⸗ 
burg, log. bey Herrn Lungimayr. 
H Kaufmann von 


err 
VPrag, log. bey Herrn Hueber, 


Den i8. Julii. 

Tit. Herr Graf von Lodron, 
Domherrt zu Trient, mit 2. Herren 
©rafen von Arco, und 2. Bedien⸗ 
gen von Salzburg, log. bey Herrn 
Stuͤrzer. 

err Wallner, mit Conſorten 
des Raths von Braunau, log. in 
De en Gaſtgebs⸗ Behaus- 


Landshut, log. in der 


Eim Here Pracurakor, und di 
Frau Poftmeifterin ton’ ae 
bofen, Tog. bey Seren Hueber. 

Here Manfino, und Herr Wan 
fon, mit 1. Eonforten von Aug⸗ 
fpurg , log. bey obigen, x 

Herr Eli, mit dejlen Frauen und 
Tochter, log. bey der Frau le Dus 


Herr Bel, Buchhändler vom 
Augfpurg, log. bey Hexen Albert. 
a Den 19 Zulit, 
it. Hr. Baron von Frenzy, K 
Di ner air 

dienten bon Wien, lo 
Stuͤrzer. ra 

Herr von Maprle, mit u 
Grauen und 1. Bedienten von Bo⸗ 
gen, .log. beuv Herrn Albert. 

—5 Egger, mit deſſen Frauen, 
2. Fraͤulen, und ı. Bedienten, log. 
bey obigem. 

Herr Hohenleuthner, Kaufe 
Manns: Bedienter von Bogen, log, 
dep Herren Nubert, Wein, Baftgeb 
in der Weinſtraß zum goldenen 
Creuz. | 

. „ Den 20, Aulii.| 

Tit. Here Baron bon en⸗ 

burg, Obriſt⸗Lieutenant vom obl. 


Dobenzolleriſchen Regiment/ mit 


deſſen 
— ER log. bey der Frau | 
Grau Hauptmann Paurin, vom 


R 
Saßzeb6;Dehaulung. — 
. Herr Staͤdter, Kaufmann von 


Jeuns, log. bey der Frau Thalle⸗ 


Here Seubel, Adbocat von dem 
ig, log. bey obiger. ie 


Bidienten,,. Kaufleute vom Augs 
ſpurg, ne bey Herrn Albert. » 

Herr Uhlmann, Kaufmann von 
Augfpurg, log. beu obigem. 

Den 21. 

it. Herr Graf von Salmour, 
Königl, Sardinifher Cammerer 
und Obriſter don der Artillerie, 
mit ı. Cammerdiener und Bedien; 
fen von Turin, log. bey Herren 


türjer. | 

Hr. Ehriftoph von Debers, Kaufe 
mann aus Amiterdam, mit 2. Bes 
dienten, fommt von Wien, log. 
ben der Frau le Ducin. 


Dom ız.biß22. Julii find be> 
Ä aben worden 
Ale. Sranens; Pfarr. 
‘ Den 16. Zulii,bon einem faquay 
< Thal eın Kınd, 7. Viertel Jahr 


Den 17. dito, von einem Uhrma⸗ 
cher in der Lederergaffen ein Kınd, 
16. Wochen alt. | 

Den 20. dito, Helena Schreibe; 


ein, 2 St. in der Reubaufer Gars 
fen. 18. Jahr alt. eg — 
Von einem Churfuͤrſtl. Herru 
Geheimen Raths Canzeliſten in der 
Schwaͤbinger⸗Gaſſen ein Kind, 1. 
und 1. halbes Jabhr alt. = 
Bon einem Tagmwerker aufm Leu 
bel ein Kind, 1. halbes Jahr alt 
In St. Perets: Pfarr: © 
Den 15. Zulii, von einem Becken 
im Thal ein Kind, 10. Wochen alt; 
16. dito, don einem Herrn 
Eanzeliften ın der Sendlinger Ga % 
fen eın Kind, 5. Viertel Fahr alt. 
Den 17. dıto, Catharina Sins 
erin, Wittib im Rofenthal, 70. 


abr alt. 

Elifabetha Leßlbrunerin, Pfrients 
nerin im Joſephſpitall. 

Den 19. dito, Barbara Fridlim, 
Wittib in der Sendlinger-Gaflem, 
43. Jahr alt. 

Den 21.dito, Jacob Saftl, We⸗ 
ber aufm Sreuz , 44. Jahr alt. 

Berauft find 

Bom ız. bis 22. Zulii in beyden 
Pfarren 14. Rinder, 


Frucht ⸗Pteis, Dienftag den 14. Julii. 


Schaffel vom Beten, Mittlern, @eringerm: 
ae fl. tr, fl. kr. kr. F 
eigen 4 +» e ⸗ e ⸗ e 
Kom - #0 “” ⸗ ⸗ ⸗ 
GSerſten ⸗⸗ 5 & r o 
Habe ⸗⸗⸗ 3 6 5 ..9 
ae, FItrucht ⸗Preis, Samſtag den 18. Zulik, 
Breiten s- 11. 15. — % Ps 

oe. » 5 15. 4 45 # 1 
Gerſten⸗ 4 40. 4“ 20 4 N 
Dan %“ 35 + 5% > 3% 
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| Auns 1761. Donnerftagden 23. Juliü. He 
Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags,Donnerftags und Freytags ausgegeben werden 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Wörter, Ehurfürftl. Hof 


Aus Deutfchlany. 

- Wien, den 18. Zul, Ihre Majeſt. 
Die Kayſerin befinden fich famt denen 
Durchl. Herrfchaften Königl. Hohei⸗ 
ten in dem Schloß Schönbrunn im 
uten Wohlfeyn, und befchäftigen 
ar ers mitdenen wichtigen Staates 
und Landess Anliegenheiten. Denen 
Schleſiſchen Berichten zufolge, vers 
nimmt mar;. Daß den 9. dieſes der 
Herr Feldmarſchall⸗ Lieutenant Okelli 
mit 14. Bataillons und 30, Eſcadrons 
von Zittau aufgebrochen , und zu.dem 
Laudonifchen Corps d’ Armee abmars 
fhiret feye, Das aus 4000. Croaten, 
4. Srenadiers Bataillong, unter Aufs 
ficht des Durlachiſchen Hrn. Majors 
von Mitromefy, dann dem Cavalle⸗ 
rie⸗Regiment Althan, und Calnockiſch⸗ 


wieauch Sarlftädters Huffaren formirs. 


te Seneral Brentanifche Corps iſt den 
5. Diefes vorgerucket, und hat den 
Warſch naher Tannhaufen gegen 
Weißwaltersdorf genommen , bey 
Petersmalde, Largenbühle, und Per 
tersdorf Die Preuſſen repou iret, fich 
aller feindlichen Verhacke bemei.'ert, 
und die Preuffen bis auf die Eichen 
a —— ohnweit Zobten, fich 
ckzuziehen genöthiges worden. 


und Landfchafts Buchdrucker. 





Dresden, den 13. Zul. Es iſt 
von der gegenfeitigen feindlichen Ars 
mee bishero nichts verdnderliches zu 
vernehmen geweſen, als daß am 9. 
Diefes. aus derfelben Gantonirungss 
quartieren 3. Negimenter nah Tor⸗ 

gegangen find, Da aber dag 
reußiſche Commiſſariat alle Eontris 
butions,Refte von 1757. her durch D 
firengften Erecutions» Mittel ein 
ben läßt, und man auch über dieſes 
alles. etwa noch vorhandene und vers 
ſteckte Zugvieh für die Armee zuſam⸗ 
men ſchleppet; fo ift allerdings 383 
muthen, daß der Prinz Heinrich 
naͤchſten ſich mit derſelben in Bewe⸗ 
gung ſetzen werde. Sonſten ſind die 
Herren Generals, Odonell und Sin⸗ 
cere ſowol, als Dero beyde Regimen⸗ 
ter, ingleichen das von Ligne, von 
Zittau bey der Kayſerl. Königl. Haupt⸗ 
armee wieder angelanget.: Man fies 
het alihier folaende Lifte von der Staͤr⸗ 
fe der Rußifh + Kanferl, Armee in 
Schlefien auf die heurige Campagne, 
als: 38. Inſfanterie⸗Regimenter, 6. 
Curaſier ⸗ Regim. 3. Grenad au Che⸗ 
val-R:gim. 6. Dragoner · Regim. und 
— Regimenter Huſſaren; extra blei⸗ 
en an der Weichſel ſtehen 45, Da 


taillons. Train d’Areillerie. 8. 
fündige , 22. 48pfuͤndige, 70. 249 
pfündige, .83. 12pfuͤndige, und 86. 
gpfündige Einhörner; 20. — 
e ordinari Stud; 106. zpfuͤndige 
egimentsſtuck. Summa 395. Ca⸗ 
nonen. Ferners: 1722. Munitions⸗ 
Farren; 9235. Munitions⸗Pferde; 
und 13834. Artillerie ⸗Perſonale. 
Aus eſiphalen, den 11. Zul 
Der Herzog Ferdinand ſtehet zwiſchen 
Hamm und Werl, und das Haupt⸗ 
quartiet Des Prinzen von Soubife ift 
noch jeßo zu Soeſt; ohngeachtet man 
Des ohngezweifelten Darfuͤthaltens iſt, 
daß die Framoͤſiſche beyde Armeen eher 
ſter Tagen zu Ausführung wichtiger 
bfichten aufbrechen werden. Der 
Herr Graf von Guerchy gienge geftern 
von Paderborn mit 30. Bataill 
ab, und lagerte fich zu Geſecke, heute 
aber in Ermitte. Der Herr Cheva⸗ 
fier du Muy bleibet zu Paderborn mit 
einiger Reuterey und wenig Qußvolt, 
Der Her Graf von der Lau 
ch mit der Reſerve nad, Neuhaus, 
ee Prinz von Eonde rückte geſtern 
vorwärts Werl. Der Hannoͤveriſche 
General von Spoͤrken vereinigte ſich 
mit dem Wangenheimifchen Corps, 
und fiehet dermalen hinter Lippſtadt. 
Cölln, den 16. Zul. Bis heute 
zu haben die Armeen ‚in Weftphalen 
und noch nichts neues geliefert. . Sit 
maren nach Briefen vom 13. dieſes, 
noch alle in der vorigen Stellung ‚ aufe 
2 daß fich die Broglioiſche Armee an 
die bey Sort ſtehende Soubififche 
Armee angefchloffen ‚ und Lippilade 


von allın Seiten inveſtiret 


ziehet 


Zamburg, den ır. Sul, Dieſer 
Tagen ſind Se. Durchlaͤucht, der Her⸗ 
zog von hier nach Lübeck adgereifer; 
man erwartet aber mit eheitem Dero 
Zurückfunft. Die den 3. dieſes hier 
angekommene Königl. Schtvedi che, 
nach der Friedens⸗ —— zu 
Augſpurg beſtimmte Geſandſchaft be⸗ 
ſtehet aus dem Herrn Grafen Piper, 
dem Herrn von Gyllenburg, dem 
Herrn von Nolken, welcher vor Dies 
em Krieg Schwediſcher Geſandter zu 

erlin war, dem Deren Canz ley⸗ 

unfer von Klingowſttoͤm und Den, 

ecretaire Eckmann. Man hat feit 
ein paar Tagen Nachricht, Daß das 
Rußiſche Corps, welches der Herr 
General von Tottleben bie hero com⸗ 
mandiret hat, und nunmehro von dem 


ons —* Obriſten von Ingersleben auge⸗ 


ret wird, von Landsberg nach Poh⸗ 
len marſchiret ſey, um die Hauptar⸗ 
mee, unter dem Herrn Feldmarſchall 
von Butterlin zu verſtaͤrken. 
Journal von dem unter Com⸗ 
mando Des Herrn General Keids 
zeugmeifters, Baron von Lau 
don, ſtehenden Corps DV’ Armee, 
aus dem Hauptquartiet Haupt⸗ 
mannsdorf, den 8. Julii. 
Zufolge desjenigen, was in dem legs 
ten Journal bemerket worden, gaben 
Die weitere den 1. Julii ein gene 
Raports 8 entnehmen, DaB einige 
indliche Bataillons auf Der, Anhöhe 
ey Waldehen fich gelageret „ anſon⸗ 
fien aber. der General von Ziethen Das 
Commando. vondem Goliſchen Corps 


äbernommen habe, achdeme Der Ge⸗ 


neral Golje gan ſchnell an einem Blut 
fo, da Mi 
ige Das Dorf. 


rz geftorben. fepe » und Die unterm 
* gefolgte Nachrichten. 
ten nicht nur den Tod die ſes jegtbefage 
ten Seneralens, und Daß der General 
iethen deſſen Commando wuͤrklich 
bernommen , ſondern verſicherten 
aud, Daß letzterer mit feinem, Corps 
on Groß⸗ Glogau bis auf 200, Ms 
s allda zuruͤckgelaſſen worden, hin⸗ 
weg, und gegen der Oder abwärts 
gerucket wäre, um ſich Denen. antu⸗ 
enden Rußiſchen Eolonnen entgegen 
zu ftellen, und folle beſagtes feindli⸗ 
ches Corps dermalen bey Pohlniſch⸗ 
Liffa ſtehen. In denen hieligen Ge⸗ 
genden zeigte ſich fonfjPeine Veraͤnde⸗ 
rung, auſſer daß des Herrn Generals 
Feldzeugmeiſters, Baron von Laudon 
Excellenz, den z Julin den Deren Ge⸗ 
neral von Brentano mit einem The 
deren leichten Truppen auf die Anhoͤ⸗ 
hen von Tofchendorf dem Feind in Die 
Flanque vorrucken lieffe, un folchen 
näher obferbiren zu können ; Den 4. 
und <s.-ift zwiſchen beeden Theilen gar 
nichts befonderes borgefallen. Den 
6. vernahme man, daß Das bishero 
bey Hartmannsdorf geitandene ſeind⸗ 
liche Eavallerie» Commando nicht 
nur von da hinweg / und gegen Schweid⸗ 
nitz gezjogen, ſondern es wurde auch 
unterm 7. Durch den Deren General 
von Brentano meiters gemeldet, Daß 
der: Feind alle daſige Anhöhen bey 
Waldehen und Sreyburg verlaſſen, 
und ſich sufammen concentrire, auch 
den bisher mit einem Heinen Corps bey 
Sordansmühl geſtandenen General 


rd 


von Buͤlow an ſich gezogen, und ein 
ordentlihes Lager» genommen habe; 
n rechter Biügel dermalen 
| unau, der linfe aber Zaun 
lenbruͤck vor ſich liegen habe , Das Zope 
tengebürge ihm aber im Rucken vers 
blieben, welche feindliche Pofition als⸗ 
dann des commandirenden Herrn Ge⸗ 
neral- Feldzeugmeiſters Ercellen; ſelbſt 
eecognofeirten , und fofort auch den 
Heren Öeneralen von Brentano, wel⸗ 
cher noch durch Das Molkiſche Infan⸗ 
terio Regiment und ein Bataillon Gre⸗ 
nadiers verſtaͤrket worden, auch die Ans 
hen über Muͤchelgdorf und Heidel⸗ 
erg vorrucken lieſſe, damit er feine 
— * Reichenbach poufe 
ſiren koͤnne, auf der anderen Seite 
aher wurde durch den Feldmarſchall⸗ 
Lizutenant, Baron von Luzinsky, bey 
Reitz ndorf die Pofition genommen, 
um Sreyburg und dafige Gegenden 
patrouilliven zu laſſen. 

Braunau den 11. ul. Der faſt 
mit Anfang dieſes Monatsaus Sachs 
fen. sur —5—— hier angelangte 

err General von Brentano iſt gleich 
ein paar Tage darauf mit dem ſeinem 
Commando untergebenen beſonderen 
Corps bey Wuͤſtgiersdorf bis auf 
Waltersdorf und Tannhauſen gluͤck⸗ 
lich vorgedrungen. Den 7. hat je⸗ 
doch der König eine unvermuthete Des 
— —— alle ſeine hin und 
her zerſtreute Corpetti, nebſt denjeni⸗ 

en von Landshut an ſich, dann zwi⸗ 
chen Ludwigks und Leidmanndorf ein 
neues —* bezogen, fo daß beyder 
Theilen Vorpoſten ganz nahe anein⸗ 


ander geſtanden ſind. In der Unge⸗ 


I Fu | 
wißheit des feindlichen Vorhabens, 
muſten alfo unfere zwey bey Silber⸗ 
berg geſtandene Regimenter Wallis 
und Angern, nebſt einem Grenadier⸗ 
Bataillon ſogleich nach Wolpersdorf 
in der Grafſchaft Glatz vorrucken 
Sie waren kaum eingetroffen; ſo ver⸗ 
hieß der König fein gedachtes Lager, 
und nahm ein anderes in der Gegend 
des Zobtenberg. Nun hat derfelbe 
fein Hauptquartier in Puͤlzen: Sein 
linker Fluͤgel erſtrecket fich bis Grödie, 
ber rechte hingegen in Die Gegend Ja⸗ 
eobsdorf, und deflen Spike ſtehet an 
denen Anhoͤhen dafelbſt hinter den 
Bade. Der General Brentano 
aber ift 'gegenwärtig in Reichenau. 
Und. ein. Bataillon Ottochaner hat 
Leidmannsdorf .befeßel- Dir Gene⸗ 
ral⸗Feldmarſchall⸗ Sieutenant, Baron 
Luzinsky befindet ſich zu Friedland. 
Aus Poblen. 
MWarfchau, den 4 Jul. Des 
Heren Feldmarſchalls, "Grafen von 
Butterlin Ercellenz , hat letztangezeig⸗ 
termaflen am 26. und 27. paß. feinen 
Marſch von Pofen über Slowikowa 
nah Mofina fortgefeßet. In dieſem 
legten Städgen hat gedachter come 
mandirender Chef bey nunmehriger 
Annäherung gegen den Feind Dienlic) 
erachtet, mit Dem Hauptquaktier und 
der bey fich habenden zweyten Dipifio 
ein paar Tage fteben zu vleiben, Damit 
die übrigen Divifiones ſich ihnen in 
ihrem Marfche alligniren , und zu gleis 
er Zeit aufden bey Foftin beſtiinmten 
Mendes Bous der ganzen Arinee eins 
treffen koͤnten. Dem zufolge, iſt Der 


De Seldmarfhall, zumal da er die 
achricht von der Vorruͤckung eines 
feindlichen Corps gegen Koltin ders 
nommen , von welchen Die Gefangenen 
und Deferteurd ausfagen, daß es durch 
den einige Tage zuvor mit einem ans 
fehnlichen Menfort zu der Gofifchen 
Armee geftoffenen General von Ziehen 
sommandiret werde, fofort am 30, 
wieder aufgebrochen ,' und har fein 
Hauptquartier zu Groß» Gelowiee, 
ohnweit Koſtin, aufgeſchlagen, allwo 
Die ganze Armee am ı. Diefeg verſam⸗ 
meis, auch die Referdes Artillerie ar 
getkommen feyn wird, Ein nach mehr 
Edachten Koftin vorausgeſchicktes 
Ruß » Kapferk; Dragoner⸗ Regi⸗ 
went iſt daſelbſt von einer uͤberlegenen 
Anzanl-feomdlicher Druppen angegrif⸗ 
fen worden » da es denn zu einem 
Sharmügel gekommen; nahdem 
aber der mit Dem unterhabenden Corps 
Damals zu Locko ftehende Herr Senes 
ral⸗Lieutenant, Graf von Ezernifchef, 
erwehntes Dragoner» Regiment bald 
unterftügen laffen,, iſt der Zend bins 
Wiederum gensthiget gerwefen, ſich hin 
ter Koſten zurückzuziehen, wobeh ıyı 
gelbe Malachowskiſche Huſſaren zu 
Gefangenen gemacht worden find, 
Die ouͤbrigen Umffaͤnde dieſer Meinen 
Affaire find noch nicht allhier bekannt. 
Im wiſchen hat damals die Rußiſche 
Armee gam nahe bey erwehntem feind⸗ 
lichen Corps dArmee geſtanden, deſ⸗ 
fen eigenrhiche Stärke ſuverlaͤßig nicht 
angıg:ben wird, und find Daheroiche 
ftens von dieſer Vonrion beträchtliche 
Ereigniſſe gu erwarten, 
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Drdinari-Mündner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftage, Donnerflage und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl, Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


Druckts und verlegte Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofs 
und Landfchaft s Buchdruder. 


Aus Deutfchland. 
Dresden, den 17. Sul. Obſchon 
es zu Augfpurg Das Anfehen har, daß 
die Friedens» Sefandfchaften zu Aus⸗ 
gange jegigen Monats auf dafigen 
Congreß beyfammen feyn werden: fo 
ift doch von denen bepderfeitigen im 
Felde ftehenden Armeen, nad denen 
von felbigen eingelaufenen neueften 
Nachrichten die ohngeſaͤumte Eröfs 


nung derer wichtigften Kriegs-Dperas . 


tionen zu vermuthen. Ben der Kay⸗ 
fert. Rußifchen Armee, melde am 2, 
dieſes zu Gelowiec geftanden, ift Tas 
ges vorher Die erwartete Reſerve⸗ Ars 
tillerie vollends eingetroffen, nicht min» 
Der auch Die unter den Öeneral Pott 
leben geftandene leichte T:uppen zu fels 
biger gefoffen, und der Marfch über 
Dolewo und Dolfo fortgefeger, 

dachter Seneral Tottleben aber bey fei⸗ 
ner Ankunft in dem Rußiſchen Haupts 
quartier , verdächtiger Correfpondeng 
halber, arretiret worden. Ein flars 
kes Corps von der Preufifchen Armee 
iſt zwar der Rußiſchen bis nach Koften 
in Pohlen entgegen gegangen , hat 
fit; aber nach einem mit derfelben 
Avantgarde gehabten nachtheiligen 


Scharmuͤtzel wieder bis nach Storch⸗ 


neſt zuruͤckgezogen. Zu Verſtaͤrkung 
der unter dem Generals Beldzeugmeis 
fter, Baron von Laudon, ſiehenden 
Kapferl. Königl. Armee find am 6. 
Diefes forol einige Regimenter von der 
Daunifchen Armee, als auch der geöfte 
Theil des Dvonellifhen Corps, unter 
Denen Generals Pellegrini und Dfelli, 
duch Böhmen in Marſch geſetzet 
morden, die Generals Dvenel und 
Sincere aber, mit denen Regimen⸗ 
tern ihres Namens, zu der Daunifchen- 
Armee zuruͤckgekommen: Dabin 

gen bleibet der General Beck mit hi 
nem ebenfalls verftärkten Corps in der 
Dbers£aufig ſtehen. Bey diefen Ans 
flaften, aus welchen der baldige Eins 
bruch der zahlreichen Laudonifchen Ars 
mee in Schlefien zu vermuthen ift, hat 
der König von Preuffen feine bisheris 
ge Stellung verfaiedentlich verdndert, 
und fein Lager Anfangs am Buffe des 
—— genommen, am 9. die⸗ 
es aber fi Der Defterreichifchen Ar⸗ 
mee Dergeftalt wieder gendhert, daß 
er mit Dem rechten Fluͤgel fih an 
Schweidnitz lehnet, und den linken 
gegen Reichenbach extendiret, das 


479 | 
——— aber zu Ludwigsburg 
bezogen. Der Oeſterreichiſche Gene⸗ 
ral Brentano iſt mit ſaͤmtlichen unters 
dr Eroaten in die Gegend von 
aldenburgvorgerücdt. In Sach⸗ 
fen iſt zwiſchen beyderfeitigen Armeen 
nichts veränderliches vorgefallen, und 
nur wahrgenommen worden, Daß der 
rinz Heinrich feine Lazareth, ſchwere 
— und groſſe Artillerie nach 
Magdeburg bringen laſſen. Die 
Avantgarde Der Reichsarmee extendi⸗ 
ret ſich bis nach Chemnitz, und am 
— hat ſelbige insgeſamt daſelbſt 
eintreffen ſollen. 

Düffeldorf, den 14. Zul, Von 
der Koͤnigl. Sranzöfifhen Armee vers 
lautet, daß Se. Ereelleng, der Herr 
Graf von Broglio, bey der Armee 
des Herrn Marſchalls, Prinzens von 
Soubife, angekommen, und Daß der 
Meft der Armee des Herrn Marſchalls, 
Herzogs von Broglio , in ben Gegen⸗ 
den von Lippſtadt ſtehet. 

Aus dem ——— 
den 12. Jul. Es iſt der Rußiſche 
Obriſt ⸗ Lieutenant Aſch geweſen, von 
welchem am 30. vorigen Monats ber 
General von Tottleben, und, tie es 
heißt, noch einige andere Rußiſche Of⸗ 
ficiers, zu Bernſtein, in der Neumark, 
find arretiret und weggefuͤhret worden, 

Berlin, den 11. ul. Da ſich Ihro 
Königl, Hoheit, die Frau Gemahlin 
des Prinzen Ferdinands, in gefegnes 
tem Zuftande befinden; fo wurden am 
vermichenen Sonntage in ben hiefigen 
Kirchen die gemöhnlihen Bürbitten 
wegen ‚einer glücklichen Niederkunft 


angefangen. Aus Pommern wird 
unterm 4. dieſes folgendes gemeldet: 
» Diefer Tagen haben die Ruſſen mit 
einem Regiment Huſſaren und zwey 
a. Cofaden ein Commando dee 

reys Bataillons von Wunſch bey 
Belgardattaquiret. Allein, die tape 
fere Segenmehr des Commando hat 
ihre Unternehmung rückgängig ges 
macht, indem fie nicht allein viele Leute 
und Pferde verlohren, Die don den 

ägern des befagten Bataillong ers 
hoffen , fondern auch noch einen 
Wachtmeiſter, nebſt 3. Duffaren und 
einem Coſacken, von ihnen zu Sefans 
genen gemacht worden. Beſonders 
bat IM der Volontair Gans, von 
dem Frey⸗ Bataillon von Wunſch, wel⸗ 
cher Die Jaͤger commandiret, bey dies 
fer Affaire hervorgethan, indem er fich 
miteiner kleinen Anzahl von go. Mann 
gegen 2. bis 300. Coſacken und Cal⸗ 
mucken, Die ihn von allen Seiten at⸗ 
taquiret, auf Das tapferſte gewehret 


bat.» 
Aus Böhmen. 


Tonenal von dem unter Com» 
mando des Heren Beneral Kelds 
zeugmeifters, Baron von Lau⸗ 
don, fiehenden Corps d' Armee, 
aus dem Hauptquartier Haupt⸗ 
mannsdorf, den 15. Julii. 

Den 8. hat ſich in hiefigen Gegen» 
den mehrmalen nichts veränderliches 
eräufferet, und beftdttigten Die einges 
gangene Rapports, daß der König 
noch in feiner ſchon obbemeldtermaffen 
genommenen Pofition zwiſchen Gru⸗ 


nau und Saulenbrüc unbeweglich ſte⸗ 
he, und ſein Hauptquartier zu Puͤlzen 
habe. Die den 9. von dem Herrn 
General Grafen von Bethlem erſtat⸗ 
tete Rapports gaben zu entnehmen, 
daß ein von ihme in Die Gegend Nams⸗ 
lau detaſchirtes Commando ein feinDlis 
es Huffaren- Commando von Brieg, 
fo. zum Recognoſciren ausgefchick:t 
worden, bis in die Veſtung zuruͤck⸗ 
getrieben, und ſolchem 7. Pferde abs 
genommen, aud 6. Mann als Krieges 
Hefangene eingebracht habe 5; Nicht 
minder wurden den ro. mehrmalen 4, 
feindliche Huffaren von dem Mehrins 
giſchen Kegiment, famt Pferden, wel 
che einer von dem Hrn. Öenerak Mas 
jor von Brentano ausgeſchickten Pas 
trouille unweit Baulenbrück in die Dans 
de gefallen, in das Hauptquartier eine 
gebracht. Wo anfonften die dieſen 
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Kain Huſſar von bes Beindes bey 
aulenbrück ſtehenden Feldwache als 
Gefangener eingefchickt, zumalen dee 
Überreft von dieſer Feldwache durch 
Die eilends genommene Flucht ſich an⸗ 
noch gerettet. Auſſer deme befindet ſich 
alles, ſowol diß⸗ als jenſeits noch im 
dem vorigen Stand, wie dann auch 
Die Rapports vom 14. ebenfalls nichts 
beränderlihes bemerkten, nur Fame 
von dem Ziethifchen Corps zu verneh⸗ 
men , Daß fich folches wieder von Pohl⸗ 
niſch⸗Liſſa gegen Die Oder zuruͤckziehe. 

Aus England. 

Londen, den 10. Jul. Woͤrklich 
werden allhier die Jachten zubereitet, 
um die Durchl. Prinzeßin von Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz, als zukunftige Ge⸗ 
mahlin Sr. Großbrittaniſchen Maje⸗ 
ſtaͤt, abzuholen. Dieſe zn wer⸗ 
den eine Efcadre von unſern Kriegs⸗ 


Tag , wieauch den 11. und 12. einge⸗ ſchifft 


gangene Rapports nichts befonders 


in fich enthielten, aufler Daß, vermög Ha 


‚Anzeige des Deren Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 


tenants, Baron von Luzinsky, diefen F 


letzteren Tag eine Dieffeitige Patrouille 
von Rudolph Palfy, in der Stärke 
von. Wachtmeiſter und 12. Mann 
auf eine aus Schweidnitz herausges 
kommene feindliche Patrouille, fo in 
1. Dfficier, und 20. Mann beftanden, 
geftoflen, und von folcher auf den Gla⸗ 
cis von Schmweidniß 1. Corporalen, 
und 9. Gemeine, worunter ſich 7. 
Bleßirte befunden, nebft Pferden ges 
fangen genommen , mobep unferer 


Seite lediglich 1. Pferd bleßiret wors M 


den, Den 13. wurde mehrmalen ı. 


chiffen zu ihrer Begleitung haben, 
Se. Ercelleng, der Here Graf von 
rcourt , iſt einer von den vor⸗ 
nehmften Perſonen, fo Diefe Durchl. 
ürftin abholen, und anhero begleis 
ten wird; Man verfichert, Daß Höchite 
diefelbe innerhalb 6. Wochen Zeit alle 
hier eintreffen werde. Se. Ereelleng, 
der Here Graf von Egremont, wei⸗ 
cher im Begrif ift, feine Reife als bes 
vollmaͤchtigter Großbrittanifcher Mis 
nifter zu dem Friedenscongreß nah 
Augfpurg anzutreten , führet eine 
Suite mit fi, ſo aus mehr dann 200, 
— von Diſtinction beſtehet. 

ie oͤſtere Conferenzen zwiſchen unfern 
iniſtern wegen dem Friedenswerk 
haben annoch ihren Fortgang; auch 
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en man verſichern, daß in kurzem ein 
voͤlliger Entfchluß zum Vot ſchein kom⸗ 
men ſoll, ob ein allgemeiner Waſſen⸗ 
illſtand, oder einer deren blutigften 
eldzügen Platz finden werde. Seit 
8. Tagen hat unſer Hof keine Zeitun⸗ 
gen aus Deutfhland. Das Gerücht 
vom Frieden oder Krieg fangt an ſich 
. verändern; vor ein paar Tagen res 
ten wir friedfamer als heute, dann 
jetzo behaupten will, Daß in we⸗ 
agen unfer zweytes Armement 
für die neue Unternehmung auslaufen 
werde. Es find au nicht minder 
Ordres ergangen, die ung Glauben 
bringen, und anzeigen: Daß die Fries 
Deng » Negociation zwifchen unferens 
und dem Sranzöfifhen Hof, wegen 
neuen Beſchwerniſſen Anftand leide, 
Doch ziehet man in Ermegung, daß 
der Befehl, neue Grey» Eompagnien 
aufzurichten , wieder eingezogen wor⸗ 
den; ſo weiß man nicht, was man 
glauben, oder ſich vormahlen ſolle. 
Aus Frankreich. 
Paris, den ro. Zul. Laut Brie⸗ 
fen aus Londen vom 30. Funii, ift Die 
neue Erpeditions » Slotte zu Ports⸗ 
moutb völlig in feegelfertigem Stand; 
fie wird aber nicht eher auslaufen , als 
nach der Ruͤckkunft eines an den Hrn. 
Stanley hieher abgefertiaten Cou⸗ 
riers. Man verſichert, daß die Des 
gefchen deſſelben einen Waffenſtillſtand 
wiirde Frankreich und England zum 
egenftand haben, und es gefchehen 
viele Gewette, daß folder noch dor 
Ende diefes Monats zu Stand kom⸗ 
wen werde; wiewol es auch viele giebt, 


denen es ſchwer eingehen will, ſich dies 
ſen Vorfall als einen ſo wenig entfern⸗ 
ten Gegenſtand vorzuſtellen. Wenig⸗ 
ſtens ſcheinet man bey Hof die Sache 
noch nicht für unfehlbar anzuſe hen, 
indem man auf denen Cuͤſten von Mor⸗ 
mandie, Aunis und Saintonye, Des 
gleichen auf denen Inſeln Rhee und 
Oleron die ernſthafteſten Anſtalten zu 
einer tapfern Gegenwehr machet, im 
Fall ſich die Englaͤnder unterfangen 
ſolten, da oder dorten eine Landung 
zu tentiren; wie dann unter andern 
zu Dieppe viele flache Schiſſe, und zu 
St. Malo 40. andere Fahrzeuge zu 
eben dieſem End ausgeruͤſtet werden. 
Von Schweden werden wir uns die⸗ 
ſes Jahr wenig Huͤlfe zu verſprechen 
haben; indem man es, aller gemach⸗ 
ten Vorſtellungen ohngeachtet, bey 

dem dortigen Hof noch nicht dahin 

bringen koͤnnen, daß er feine Armee 
in Pommern verftärker hätte. Hin⸗ 
gegen hat der Engliſche Minifter, Dr. 
Keith, an dem Rußiſchen Hof auch 
nicht bemürfen fönnen, daß er feine 
Truppen in der Inaction laſſe, ſon⸗ 
bern derfelbe bleibt auf Dem Entſchluß, 
diefes Fahr mit folchem Nachdruck zu 
agiren, Daß er auf dem Friedenscon⸗ 
greß aus einem hohen Fon fprechen 

koͤnne. dem End hat er ſeinen Ge⸗ 

neralen Befehl zugeſandt, die Opera⸗ 

tionen mit moͤglichſtem Eifer zu betrei⸗ 

ben, und waͤhrender Zeit, daß einige 

Divifionen die Oeſterreicher in Schle⸗ 

fin fecundiren, mit einem betraͤchtli⸗ 

chen Corps in das Herz der Preußis 

ſchen Staaten einzudringen. 
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— „Num. CXIX, 
Anno 1761, Montag den 27. Julii. 


| "Sm in avi: Muͤnchner Zeitungen, 
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Welche Montags, Disnfiags, Dorntrfiags und Freytags ausargeben werden. 
Mit Ihre Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Iohann Jaͤcob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


— — — 


Aus Deutihlan. - 
| —— den 20. Jul. ‚Die 
Nachrichten von einer Affaire, milde 
den 15, swifchen den Allurten und Kds 


nigl. Franzöfifhen Voͤlkern vorge 
gangen ſeyn foll, find fo wideripres 


chend, Daß man mit folchen bis zu einer 
näheren Beſtaͤttigung hervorzugehen, 
ein Billihes Bedenken trägt. . So 
viel ıft ae suverläßig, daß ſo⸗ 
wol die Soubififhe Armee als jene 
Des Deren Marfhalls, En bon 
Broͤßlio, Das Lager bon 
fen, —E 
lung key Eſtinghauſe 
Colln, den ı 
Zritfe aus Weſtphalen melden von 
einem zwiſchen den Sranzofen und Als 
lirten dorgefallenen hitzigen Attaque, 


deßtere, die Stel⸗ 


angenommen habe, 


Verſchweigen aber. noch Die wahre Um⸗ 


fände davon. Indeſſen weiß man, 
daß der Franoͤſiſche Duc de Hapre 
bey dem Attaque Durch eine Canon⸗ 
Bugel getödtet worden. Franzoͤſiſcher 
Seits find mürflich Die Trencheen vor, 
Eippftodt eröfnet., | 

us dem Rdn. Sranzöfifcben 
Lager bev Hoͤfl nghauſen, den 
16. Julii Nachmittag um 2. Uhr, 
Beyde Artneen verliefen geſtern das 


oeſt ch g 


i8. Jul. Die neueſte 


und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


Lager bey Soeſt, eine zog ſich zur 
Rechten Die andere aber zur Linden, 
Der Here Marfhall Herzog von 
Droglio begab fih nah Höflinghaus 
fen, 100 wir Nachmittags um 5. Uhr 
anlangten, unfere Truppen befanden 
fi fehon in dem Gefecht. Man hat 
niemahls ein fo lebyaftes und anhals 
tendes Canonen ind Mufqueten- Feuer 
gehört Es daurte faſt die ganze Nacht. 
ie. nahmen dem Feind einige Pos 
ften hinweg, fanden ung aber ohns 
eachtet der Bereitmwilligsund Harte 
haͤckigkeit — Truppen dennoch 
Woͤthiget, von dem Angri un 
I. nachdem wir viele wackere Leute 
en an —— — 
yerrn Herzog Havre, und Marqui 
de. Rouge, und Royal Allemand has 
ben am meifter gelitten. Man fies 
het jedoch diefen Borfallnicht als ent⸗ 
fhieden an,denn der Herr Marfchall 
von Broglio behauptet noch feine neme 
liche Etellung wie vorbero. 
Dresien, den 18. Zul. Unfere 
re ft vergeblich gemwefen, Daß 
achfen fih unter dem dermaligen 
Commando eines erträgliden Schick⸗ 
bi zu erfreuen haben, und mit der 
utagirung verſchonet werden würs 


DEE arte da ber Unterthan ganı 
unerfhteingliche Lieferungen in Die 
feindlihen Magazine thun müffen. 
Man ſchmeichelt uns zwat noch damık, 
dagegen aber ift eine abermalige Con⸗ 
teibution,von 12. 9gl. auf jedes Schock 
von Seiten des Preußifchen Commiſ⸗ 
ariats in —J Landen ausgeſchrie⸗ 
* worden. Eine Summa, Die man 
njctzo in allem Brandenburgifhen 
Marken vieleicht nicht aufbringen 
hörfte. Diefe und die vermeintlichen 
— von 1757. her deſto ges 
fchtwinder zu erpreflen , haſchet man Die 
Königl. Beamten, und den Adel von 
neuen ein, welche nah Magdeburg 
und Leipgig geſchleppet werden, dahe⸗ 
£o ein jeder nur auf die Sicherheit feir 
ner Perfon bedacht ift. Ingleichen 
erden vom Lande eine groſſe Menge 
4fpännige Wagens , wozu der Unters 
than Das Zutter auf 8. Tage mitiunehr 
men angeftrenget tird , zjufammen, 
und in das feindlihe Dauptquartiee 
nah Schlettau getrieben. Das letzt⸗ 
in nach Torgau von der feindlichen 
an abgegangene groſſe Detaſche⸗ 
ment hat aus Commandirten von al⸗ 
Megimentern / 3. bis 4000. Mann 

PR, beſtanden, welche bey Strrhla 
ftehen geblieben, Dagegen find ohnlängft 
o, Pentons von Torgau ohnweit 
hren angelanget, mweldrs ung alles 
in der Yermutbung beftärket , Daß der 
— des Prinen Heintichs nahe 
n muͤſſe. I 
—— ‚ den 14. Juli. Ein 
geftern Abend angelangter Courier 
aus England hat die jo ſehnlich ges 
winſchte nahere Nachricht, daB Die 


inet waͤren, noch 


Gef 
Di 


Präliminariendes Friedens unterzeich⸗ 
nicht mitgebracht. 
Indeſſen machen uns die mit ſelbigem 
angenommenen. Briefe eine ſchmeich⸗ 
lende Hoffnung, daß Das Friedens⸗ 
chaͤfte in einem guten Gange fey. 
egen erfreuet ung eine Andere don 
demſelben mitgebrachte Zeitung, nem⸗ 
lic daß des Königs Maͤjeſt. den Ent⸗ 
chluß genommen hätten, ſich mit der 
rinzepin Sophie Scharlotte von 
Mecklenburg» Strelitz zu vermaͤhlen. 
Ein Commando von unfereh Huſa⸗ 
ren hat einige General + Adjutancen 
des Herzogs DBroglio, nebit 100, 
Dragonern,gefangen genommen. Der 
DB von Broglio felbft war der 
fahr nahe , ein Kriegsgefangener 
iu werden. Der General von: air 
a hat fi mit Dem Herzog Serdis 
nand conjungiret, Deffen Hauptquartier 
noch in der Gegend, von Soeſt an £is 
nem Orte ift, melcher Haus Hands 


per heißt, a A w 

Aus dert Hüdesheimifchen, den 
14. Jul. - Die Sprengung der Hil⸗ 
desheimifhen Stadtroälle, welche vor 
einiger Zeit unter der Direction Sr, 
—— des Herrn Grafen bon der 
Lippe» Bückeburg, ihren Anfang 9% 
nommen bat, ift mir jo groffer Dora 
ſichtigkeit bewerkſtelliget worden , daß 
Dadurch nicht der geringſte Schaden 
verurſachet ift, man möchte denn den 
undermeidlihen Berluft fo vieler Fi⸗ 
ſche dahin rechnen, melde durch dag 
Einftürzen der Bälle in den Stadt 
graben verurfachet worden, der den 
Dafigen Einwohnern zwar nahe gebef, 
aber Doc in der That zu Kriegezeitum 


nihton geofler —— iſt. Die 
Waͤlle um die Neufadt find geſpren⸗ 

et; der fogenannte Ban, welcher don 
—— uaderſteinen aufgefuͤhrt ge⸗ 
weſen, iſt der Erde gleich gemacht, 
Das Hauptthor; — demoli⸗ 


et, und die Zugänge zu ſelbigem find 


„> —— EEE END ERS up Wi (u CD WE WE (mm Tr — — 


ber erret. 134 ee 
ER den 10, Jul. Die Dir 
muthung daß die Preuſſen Diefe Lan⸗ 
de eheſter Tagen verlaſſen würden, iſt 
nicht in Die Erfuͤll eenz Der 
fehlshaber Derielben ;,. ‚Der. Herr 
brifte von Belling , hat Jene einzel 
nen Commaundo nur zu. Dem Ende zu‘ 
mengtzogen, um, folde Den zum 
Eindringen Mine mabenden Schwe⸗ 
diſchen Truppen nicht 3. zu fielen, 
uns ſich gegen.Die letzt ere deſto heſſet bes 
haupten zu können. 1 Et hat zu dem 
Ende ſeine Poſition bey hieſiger Stadt 
enommen, und zugleich eine ganze 
trecke nach Dem Schw diſch Doms 
mern su, Pfahle ſen laſſen, welche 
mit umwunden, und mit Hab 
beſtrichen worden? ‚um ſolche / ſobald 
die Schweden- die hieſige Lande be 
treten. ** zu koͤnnen. Auf 
ſolche Art famermeldter Obriſter bins 
nen einer ‚halben Stunde ihren Ans 
on * 6. ek un —* 
und ſeine Maasregeln daru ach nehmen. 
Schreiben * der Ober» Lau 


audonifche Armee noch bey Haupt⸗ 


mannsdorf, ohnmweit Braunau , ges 
fanden; General Brentano aber 
mit einem anſehnlichen Eorps leichten 


Grup beflade cn Bari 


Ruſſen ziehen ſich an ber —— 
waͤrts, und die Abantgarde beſindet 
‚ib fhon in Trebnig, 3. Meilen von 
Breßlau; Der feindliche Öeneral Zies 
then aber, mit ſeinem Corps foll ſich 
über Die Oder wieder herüber gesogen 
haben, und nach Breßlau märfhiree 
ſeyn, woſelbſt er den 13. angelanget 


waͤre. 
Aus Frankreich. 

Paris, den 13. Jul. Hier ertoͤnet 
alles vom Friedens⸗Geſchrey; und 
der Waffenſtillſtand zwiſchen Frant⸗ 
reich und England fangt an für eine 
untrügliche Wahrheit gehalten zu wer⸗ 
den. : Über Livorno hat man Pac 
richt von Eonftantinopel, daß in diefer 
Hauptftadt „derer Mufelmdnner ein 
entjegticher Aufruhr entftanden, bey 
deme ſchon Stroͤhme Bluts vergoffen 
worden, Sie melden aber weder die 
Ucfach , noch einige befondere Umftäns 
De hievon. So viel ware hier ſchon 
bekannt, daß in dem Dwan ſich ge⸗ 
waltige Zwiſtigkeiten hervorgethan; 
und wann das, was man von Livor⸗ 
no fhreibet, Grund hat, fo därften 
mohl eben diefe den Ausbruch ſolcher 
traurigen Begebenheit veranlaflet. has 
ben. Der König hat den Ritter vom 
St. Croix zum Marechal de Camp ges 
macht, und ihn bey Hof mit derj-nis 

en Diftinction empfangen, die feine 


die ſchoͤne Gegenwehr in Belle» Sole vers 


diente, Schon etliche Tage vorher ers 
hielte er auch eine Deutliche Probe, wie 
fehr man überall mit feiner tapſern ons 
Duite zufrieden ſeye. Alser des Abends 
zwiſchen 6. und 7. Uhr in dem Thuille⸗ 
ries ſpatzirte, wurde er Don erlichen 


ME 0 vd erde 
Perfonen gefannt, und mit Namen 
genennt; da nun folches inet von dem 
andern hörte‘, ſtellte fich der gröfte 
Theil von der allda befindlichen zahl» 
zeihen Verſammlung um ihn herum, 
wuͤnſchte ihm zu feiner wackern Defens 
‚ion Gtäd, und gabe ihren Beyfall 
durch Haͤndeklatſchen zu erfennen; 
verſchiedene Damen empraßirten ihn, 
und alle insgemein be zeugten einmürhig 
ihre Freude Darüber, daß fie das Ver⸗ 
nügen gehabt, ihn zu ſehen. Der 
itter verbeugte ſich , und fhattete ges 
horfamen Dank ab, hernach aber ber 
gabe er fih aus Modeltie, als we⸗ 
‚gen des Gedränges, fo ihn umgab, 
hinweg. | — 
Aus Pohlen. = 
Warfchau, den 8. Zul. Diedoh 
Der Rußiſch⸗ Kayferl. Armee eingelam 
fene zuberläßige Nachrichten gehen big 
um 4, Diefes, und hatte des Deren 
—* Srafen-von Butter⸗ 
din Excellenz, nachdem er die beyden 
übrigen Diviſiones feiner unterhoben⸗ 
den Hauptarmee und Das Ezernichifis 
ſche Corps, zu Groß Gelowice an ih 
gezogen, damals feine Stellung und 
Dauptquartier zu Dolewo, von dans 
nen er, fobald Die aus Pommern an 
marfchirende keichte Truppen’ zu ihm 
geftoflen feyn werden, Die man in ein 


aar Tagen bwartete fernen Marſch 
weiters ſortzuſetzen willens iſt. 
GBidachtet Hekr Fidmarſhall wird 
ſich don feinem Deffiim durch das hm 
— Corps 
and n nicht abhalten 
laſſen. Selbiges feindliche Corps hät, 
nachdem «8, die am 30. vorigen Mo⸗ 
nats annoch allein bey dem Ruß⸗ 
ſchen Hauptpiartier befindliche gnrets 
te don dem Herrn Gineral en Chef 

ürften Galliczin rommanditte Dipi 

ion zu entamiren Mine gemacht/ fg 
ches aber wuͤrklich a hun ſich m 
getrauet/ ſich von Koſten zuruͤck gezo⸗ 
'gen, und am 4. bey Storchneſt bis 
funden. Dieſes Ziethenſche oh 
wird gegen 18. bis 26000. Män ger 
ſchaͤtzet/ es ſollen abet von dem König 
in Preüſſen verſchledene Megimenter 
zur Verflärkung deſſelben abgeſchickt 
—— — Peer J —* 
ats unſer ller gnaͤdigſter König un 
Herr, des Hetry Stan’ Groß⸗ Feld⸗ 
Kern und TRÄNEN dvon 
Gtafen Banicki Extellen ME Sta 
roftey Bohuslam alfergnadiaft zu vers 
leihen geruhet, fo wurde dieſelbe Sr. 
Excellenz am 4, dieſes aus ben Händen 
des Deren Derjogs von Curland Koͤm 
Hoheit auf Hoͤchſdero Durchreiſe 
durch Bialyſtock, gnaͤdigſt conferirt. 


J 


AVERTISSEMENT!' 


3.7 


Da nunmehro auch der zweyte Theil det Anmerfungen über den Codicem Maxi- 
Miliäneum — Folio die Preffe verlaſſen bat,“ fo wird fölcher vom dem 
Hof + und Landſchaft s Buchdrudern , Johann Jacob Vötter, als Berkegern , in 
befien Zeitungs + Comtoir offentlich- verkauft , aliwo ſich alfo diejenige „ weiche fels 
ben bepzufchaffen gedenken, zu melden wiſſen. Fol. das Esemplar kofist 5. fl. 


Num. CXX. 
Anno 1761. Dienftag den 28. Julii. 


: 2 :- 
Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freptags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durch. Gnädigftem Privilegio. 
Dructs und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürfil. Hofe 

und Landfchaft s Buchdrucker. , 


> — — 
Aus Deutſchland. 

Wien, den 22. Jul. Sonntags, 
den 19. dieſes Vornoctags nach 10. 
Uhr, haben beede Kayſerl. Koͤnigl. 
Mojeſtaͤten ſich mit dem Koͤnigl. Erb⸗ 

rinzen, Erzherzogen Joſeph, Dero 
rauen Gemahlin, und denen Erzher⸗ 
oginen Maria Anna, Maria Chri⸗ 
* Eliſabetha und Amalia, Koͤnigl. 


n, berein nach Der Kirche derer 


Hoheite 

WW. EE. PP Carmelitern auf der 
faımgruben erhoben, und dem fe 
lichen Sottesdienft des Scapulierfefts 
bepgermohnet , und find nach Ende deſ⸗ 
fen wieder nah Schönbrunn zuruͤckge⸗ 
fehret. Die vermittibte Frau Mars 
cheſin von Simoneta iſt bereits am 
Sreptage Abendg mittelſt der Poſt von 
Mayland dahier ang:langet, und hat 
in der Praſicaniſchen Behauſung in 
der Hertengaffen einlögiret.  -Diefe 
Dame hat allfebon Bey den hoͤchſten 
Herrſchaften des Kapſerl. Königl. Ho⸗ 
fes allergnaͤdigſte Audienz erhalten, 
und empfanget von dem hoben Adel 
täglich Die Viſiten. Übrigens geben 
die Berichte aus Schlefien, daß dıe 
Armee unter Commando des Herrn 
Seldzengmeiftess, Baron von Laudon 


Excellenz, fich in Marfch gefeget, und 


Das Hauptquartier nunmehro zu 
—5— wieauch, daß zwiſchen 
denen Ruͤßiſch · Kayſerl. Truppen, und 
denen Preußiſchen unter Commando 
des Generals von Ziethen, ein Schars 
muͤtzel bey Auras vorgefallen, und 
zwat zum betraͤchtlichen Nachtheil de⸗ 
ren letzteren. 
Rhein⸗Strohm, den 22. Juli. 
Die neueſten Briefe aus Weſtphalen 
melden von einer zwiſchen den Fran⸗ 
zoſen und Allürten vorgefallenen hitzi⸗ 
gen Attaque: die Vorſicht aber erfor⸗ 
dert, die naͤheren Umſtaͤnde abzuwar⸗ 
ten. So weit drucket ſich indeſſen ein 
vorlaͤufiger Brief hieruͤber aus: Der 
Herr Marſchall, Herzog von Bro⸗ 
io, nach eigends vorgenommener 
ecognoſcirung bemerkend, daß der 
Alliirten linker Slügel blog geſtellt feye; 
lieſſe ein Corps Truppen von feinem 
echten Flügel gegen den feindlichen 
linken anrücen ; Diefer wurde audy 
endlih zum Weichen gebracht, und 
bey 3. Viertel Stunde getrieben und 
derfolger ; allein hier hielten die Hans 
noveraneraufeinmal hinterihren heim⸗ 
lich angelegten Verſchanzungen veften 


8 

6 , demaſquirten ihre mit Canonen 
eſpickte Batterien, und ſchoſſen mit 
Cartetſchen auf die in einer Ebene ſtark 
anruckende Franzoſen ſo heftig, daß 
fie dißmal von der weitern Forcitung 
abzuſtehen für gut befanden, Bey⸗ 
derfeitiger Verluſt ift eigentlich noch 
nicht recht zu beftimmen. Man bes 
Dauret indefien Franzoͤſiſcher Seite 
ei: den Verluft des Heren General⸗ 
ieutenantd, Ducd’ Habre, der Durch 
eine Sanonkugel auf der Stelle getöds 
tet worden. Am 17. 18. und 19 find 
bey 1000. Mann Srangöfifher Krans 
fen und Bleßirten von Düffeldorf und 
andern Ortſchaſten zu Eölln angeloms 
men, um fi in Dafigen Lagarethern 
gänzlich wieder zu erholen. Übrigens 
hat Diefe Action, welche einige auf den 
15. dieſes, andere auf Den 16. borges 
fallen zu feyn vorgeben, in der Haupt; 
fache nicht8_ geändert, maflen Die Ars 
meen noch in ihrer vorigen Stellung 
find, nemlich die Soubiftfche zu Soeſt, 
und die Broglioiſche zu Erwitte. Man 
hoffet mit Lippſtadt, wovon die Trens 
cheen bereits eröfnet, bald fertig zu 
fepn , befonders wann man «8 auf 
Preußifhe Art belagern Kr 
Düffeldorf, den 18. Zul. Den 
6. mare ein blutiger Auftritt zwiſchen 
em linfen Flügel der Alliieten, und 
dem rechten Zlügel des Herrn Mars 
fhalls, Herzogs von Broglio : Es 
waren zwar Die Sranzofen weit vorges 
drungen, teilen aber Die feindlichen 
Verſchanzungen mit gar zu veſten 
Batterien verfehen, wurde der Rück 
weg. jedoch in guter Ordnung genoms 


men.  Belche hiebey Franzöfifcher 
Sets theils getödtet, theils bleßiret, 
find folgende: Der Here Generals 
Lieutenant , Herzog d' Avre, iſt ges 
toͤdtet; Der Herr General⸗Lieutenant, 
Marquis von Vouget, der Obrifte, 
Herr Graf von Rouget, deffen Sohn, 
undder Hr. Srafvon Virac, Schwie⸗ 
ger⸗Sohn des Herzog dv’ Hape, find 
toͤdtlich blehirt, nicht minder find blef⸗ 
firt Die Brigadiers, Herr von Zuch» 
mantel, Herr von Yabourcau, und 
Herr von Villepatour. Es haben auch 
bey dieſer Affaire ſtark gelitten die Res 
gimenter von Belfunce, du Roy, Aus 
dergne, und Waflau, in Summa, 
der Sranzöfifhe Verluſt fol fih auf 
einige »000. Mann , theild Todte, 
theils Verwundete erfir den, Was 
die Allurten hiebey eingebuͤſſet, kan 
man noch nicht für gem B angeben. 
Berreffend diefe Affaire, ſchreibt man 
Saat daß, meilen zu beflimmter 
eit die Soubififche Armee an Ort 
und Stelle nicht eingetroffen, wo Die 
Artaque zugleich hat follen ausgeführt 
werden, Diefelbe fehlgefchlagen „ und 
die Broglioiſche Armee fich genöthiget 
gefehen, zuruͤckzulehren, meilen Die 
anze Force der Armee des Prinzen 
erdinands auf fie andrunge. 
Erlangen, den 18. Jul. Heute 
Ya giengen 4. Schwedifche Herren 
ier durch, nemlich der Graf Piper, 
der Baron von Gyllenburg, der Bas 
ron von Wölfen, und der Secretair 
Eckmann. Sie nahmen ihren Weg 
na Regenfpurg, allwo fie den Schwe⸗ 
diſchen Ambafladeur an dem Wieneri⸗ 


en Hofe, Graf von Bark, erwar⸗ 
Bi ‚ = alsdann fih nad Augfpurg 
zu dem Sriedenscongreß begeben wer⸗ 
den. Die Franjoͤſiſche, Rußifche und 
Churfaͤchſiſche Bevollmächtigte befins 
den ſich würklich ſchon an erft erwähns 
ten Drte, 1 


Aus Thüringen, ben 18. ul, - 


Der Herr Öeneral von Geſchray lang⸗ 
te wieder zu Wordbaufen an, alla ıft 
noch der Preuiien Haupt» Sammel; 
plag. Von dieſem Corps suchten neu⸗ 
lih 25. Mann zu Creyſſen ein; teil 
Die dortige Einwohner aber fi nicht 
wohl mit ihnen vertragen funten, fo 
wurden fie wieder abgeholet, und nach 
Nordhauſen gebracht. Auſſer der 
Werbung gehit nichts neues vor, dann 
und wann finden fich zwar auch Mas 
rodeurs ein, 

Aus dem Bremenſchen, den 16, 
Zul. Aus dem Heßiichen haben wie 
die Nachricht, daß es dem Hannoͤ⸗ 
verſchen Obriſten, Herrn von Sreps 
tag , geglücket feye, 800. Wagen mit 
Proviant, jo zur Armee des Herzogs 
von Broglio gehen wollen, aufzufans 
gen. Don den Pferden find soo, 
Stuͤck, fo die brauchbarſten gewefin, 
zur Armee des >erjog Berdinande “4 
fandt worden, die übrigen aber I 
man niedergeſchoſſen. Der Herr Ges 
neral-Major von Luckner hat in diefen 
Tagen mit dem Corps des Deren von 
Chabot sin. bieiges Scharmügel ger 
habt, wobey von b’yden Seiten ein 
Einbuffe ſowol von Dfficiers als Ge 
meinen vorgefallen if. Von beyders 


feitigen Hauptarmeen ift nichts deran⸗ 


1 u ” 
46 4‘ Pa 


Schaffen. _ 
welcher Die fünftige Gemahlin dee Kds 


berliches eingegangen. In der 9 
"Bremen befinden ſich Über 200. Engs 
länder. Man hat geftern daſelbſt 
Pulver und Kugel auf ben Wall ges 
bracht; undes hiißt, . eine ftärkere 
Artillerie von Stade dahin transpors 
tiret werden foll, 

Goͤttingen, den 15. Zul, Wie 
leben hier in voͤlliger Ruhe; nur wird 
unfere Garniſon ſehr oft Durch die biß 
vor Die Thore freiffende Jaͤger und 
— allarmiret, welches fie ges 
hehen laſſen muß, teil es ihr an 
Reuterey mangelt, Am Samftag 
und geſtern waren dahero auf einige 
Zeit die Thore gefchloffen. Die Stadt 
Darf für die weggenommene Ochſen 
die ihr guferlegte Summe nicht be abe 
len. Sie foll auf ausdrücklichen Bu 
fehl des Herrn Marfchallg von Bros 
glio , erlaflen worden feyn, ü 

— ge — —* 
Fonden, den 14. Zul. Da Se. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt am 8. dieſes bey dem 
Rath zugegen waren, festen Höchfte 
diefelbe Dero Erönungsfeft auf dem 
22. Septemb. veſt, weiches dann ges 
flern dutch Die Herolden an verſchiede⸗ 


‚nen Orten der Stadt unter Paucken⸗ 


und Erompetenfhall aus eruffen wurs 
de. Sir die einftehende Berindhlung 
Sr. Königl. Majeſtaͤt werden die bes 
hörige Anftaften ſchleunigſt vorgekehrt. 
Eine Menge Kuͤnſtler haben jetzo zu 

ee Graf von Harcourt; 


nigs durch ‘Procuration heyrathen, 
und biehin begleiten wird, in zum 


Obriſt⸗Hoſmeſſter der zukuͤnſtigen Ka⸗ 
et 4α 


nigin ernennt worden. Die Herzo⸗ 
gin von Portland, erſte Hofdame, 
und die Graͤfin von Bolingbrocke, 
nebſt einer Anzahl anderer Damen, 
werdendas Hausder Koͤnigin beſtellen. 
Dbaleich Anfangs die fieben Priegende 
Maͤchte dahin übereingelommen wa⸗ 
zen, Daß Feine als ihre eigene Minis 
Bere zu dem Congreß aufgenomm:n 
werden folten, ſo weiß man doch jet, 
daß auch dazu die Minifters von vier 
len neutraten Mächten werden zuge 
koflen werden, um auf das Intereſſe 
ihrer refpective Souverainen Abt zu 
nehmen. Kin geflern von Strelitz 
bey Hof angelangter Eourier_ brachte 
Die betrübte Nachricht, daß die Durchl. 
Herzogin don Mecktenburg-Strelig, 
eine gebohtne Prinz: Bin von Sachſen⸗ 
2 baufen, und Die Mutter uns 

rer zukünftigen Königin, das Zeitlis 
che mit dem Ewigen vertwechfelt habe, 
Diefer Zufall därfte wohl die Ders 
mählungssCeremonien auf einige Ta⸗ 
ge. verfchieben. Der Lord Anfon iſt 
‚enennet, die Kriegsflotte zu eomman⸗ 
biren „ welche beftimmet ift, die Prin⸗ 
zeßin in England zu überführen. Sol⸗ 


ten die Branzofen ins Hannoͤberiſche 
eindringen, fo wird unfere Bewaf⸗ 
nung alfobald unter Segel geben, und 
fi nicht mit Inſeln aufhalten, fon» 
dern in Frankreich ſelbſt eine mächtige 
Divirfion zu machen verfuchen, 
Aus Rußland, 

Petersburg, dena3. Yun. Am 
verwichenen Samftag gieng der — 
von Czernichef von hier zum Congre 
nad Augfpurg ab, Vor feiner Ab⸗ 
reife haben Ihro Kayferl. Majeftät 
ihn mit 50000. Rubel zu befchenfen 
geruhet. Der Profeflor Struve fols 
aet ihm als Geſandſchafts⸗Secretair. 
Die Gefchenfe, die der letzthin von 
hier abgerzifete Graf von Damilton 
erhalten, find anfchnlich. ie beſte⸗ 
ben in. einem Ringe,an Werth 6000. 
Mubeln, und in einer Sammlung 
Rußiſcher Schaumünzen , die an Die 
g000 Mubel betragen. Unfere torte 
liegt jet auf der Rhede ganz fregels 
fertig, und ift geftern gemuftert wor⸗ 
den. Der Vice» Admiral Polaͤnsky, 
der bereitd nach Reval abgegangen 
iſt, wird Das Commando davon übers 
nehmen. 





Ä AVERTISSEMENT. i 
Bey Johann Georg Lochner, Buchhändlern von Nürnberg, das Gewölbe alls 
Vier auf dem Nindermarkt habnd, ift zu befommen: Scopps ( Job. Beorg. ) Ans 
Teitung. zur Juriftifchen Prari, worinnen die Art in denen Gerichten zu procediren, 


enthalten if. Mit vielen Obferpationen erläutert, 
gen Proceffed. Allen Richtern und Schadhmaltern zum 


einem Anhang eines ganz 
beften ertheilet... 410. 1761. 


fl. Ingleichen findet man. daſelbſt ein vollſtaͤndiges Affottiment von 


Joftet 2. 
Seanzöfifhen Büchern. 





Bey: G. €. Weber, Buchhändlern von Nürnberg, in: der Nofengaffen vor 
dem Menter sBräuhang, ift se Des Hirtwrifchen Bilderfaald ızter Theil 
mis Rupfern von No. 2749, big 1756, inciuſive. Groß Son. loſtet 2. fl. 15. fr. 


— 


— — — ——— — En, — — — — — — 





Dhur ⸗Fuͤrſtl. ertbeiltem 


Durchl. zu — — Special · Pri. | 


Bayrın ze a. EFRES . vilegio. 
Ordentlich⸗ Wochentliche | 


Münchner Frag: und Anzeigungs- 
Nahrihten, 


Welche bey Johann Facob Wötter, weyl. Sr. Kayſerl. Majeft, Hofı 
und Eburfürftl. Landichaft, auch Stadt» Buchdrudern, 


Alle Mitwoch in feinem Conitoir in der Schäfler- Gaſſe 


ausgegeben und bekannt gemacht werden, 


— — — — — — — — — — 
— A'VER:TESSEMENTS. 

Da nunmehro auch der zweyte Theil der Anmerkungen über den Codicem Maxi- 
miliaheum Ciwilem in Folio die Preſſe verlaffen bat, fo wird folcher von dem 
Hof s und Landfchaft ⸗ Buchdrucdern , Johann Jacob Voͤtter, als Verlegern , in 
deffen Zeitungs s Eomtoir offentlich verkauft, allwo ſich alfo diejenige, welche ſel⸗ 
ben bevzufchaffen gedenken, zu melden wiſſen. Fol. das Eremplar foftet 5. fl. 

Dem Püblieo wird- Hiemit kund und zu willen gemacht, ba allhier bey dem 
& Eau. Def Stallkaecht, Johann Spiegel, in der fogenannten Lederer« Gaflen, in 
euamachers Behauſung zu ebener Erde wohnhaft , um einen raifonablen Preis 





bes 
' Mäufli zu haben fen, ein auserlefnes Arcanum, und fiheres Hälfs- Mittel, welches vers 


ſchiedene Gattungen der Rupturen Cobne biebey von Anfegung des gefährlichen Schnite 


tes, und Zragung eines Leib⸗ Bandes einigen Gebrauch machen zu dürfen) in kurtzer Zeit 
mit Berwunderung hinweg nimmet, und völlig ewriret: Wo zugleich der mündliche Uns 
terricht auf ne Art man fich dıefes Mittels zu bedienen habe, binlä glich mitgetheileh 
wird. Männiglih alfo, ohne Unterfdied, kommet die behörige Application dieles Ges 
beimnus beftend zu hatten: Es möuen dahero einestheils die kleine Kinder entweders von 
ihrer Geburt an damit behaftet : oder anerfi nach langen Zeit» Ablauf dıgialls zu Scha⸗ 
den fommen feyn 53 Jagileichen anderntheilg die bereits erwachfene Leute, ſowohl eines 
mittelmäfligen, als gegen 70. Jahr anfleigsuden hoben Lebens: Alter, vom bepdericy Ge⸗ 


lecht, hieran ſchmerihafft zu leyden haben. Im Tall un einige; 
ei s d gedeplihen, und —— —2 
en Dieſelben zu ihrem erw 
n, dagegen man dem geneigten Le 
— * —— dıefes on ' 
augenfcheinlic) > erpro ungemeinen Kraft, 
Pu deren, mit GOttes Beyſtand, vo 
davon viele Proben im vorigen 1760ften Jahr, 
re ſhriſtliche Atteftaten gegeben , 


ürfftige Perſobnen einer 

tergeben gedenckten; fo belie 

theilbajtig su machen, 
g 


die vorfr 
tung 
annod) lebenden Perfonen i 


leiblichen Heyis 
\ en Eur ſich zu uns 
aſchten Behuf, ſich dergleichen. 
eſer die Verſicherung gibet, daß 
mittels ſeiner ehedem an vielen Patienten 
und ganz befonderen Würkung, in Unbes 


Mfommen andurch bergeftellten Gefundbeit: 


auch ganz neue in gegenwärtigen Jaht an 
fo daß ſich dieſes Arcanum 


in der That und Wahrheit für ſattſam bewaͤhtt erfinden laſſen, fort denen rejpecti 
Liebhabern von felbften befiens anrecommandiren werde. wecne Dem 


Sachen zu. Lauffen, oder zu 
\ eh j i 


Es ift eine Franzoͤſiſche Betbſtatt auf =. 
Perſonen, von gelb » gedructen Zeig und 

eiß ⸗ feidenen Borten um einen-billichen 

reis ju verkauffen; wer bierzu Belieben 
traget, fan fich im hiefigen Zeitungs ⸗ Com⸗ 
toir des mehreren erkundigen. 

Ofngleichen iſt eine blau » jeigene, mit 
weiß « feidenen Borten und Schnuͤren bes 
fegte Sranzdhfche Bethfiatt um einen bilks 
den Preis zu verlaufen, wen biemit ges 

et, kan ſich im hiefigen Zeitungs: Coms 
tdir anmelden. 

8 if eine Niederländifcpe Spalier , mit 
Landſ um einen billichen Preis zu 
et wer 4 —— Be⸗ 
lieben: tragt/ Zeitungẽe⸗ 
ẽTomtoit —22 et 

Ce ift noch ein, ganz nen eingebundenes 
Stuͤck Tabula Peutingeriana , oder Iti- 
nerarium Theodofianum pr, 18. fl. iu 
verfauffen obhanden, davon im biefigen Zei» 
tänigd » Comtoir das mehrere zu erfragen. : 


« 


Sachen, fo zu fliften, oder zu 
Pa verftifren. 


i Fünftige Michaeli ein. naͤchſt 
— 43—— entlegenes Gar⸗ 
tenhang, beftehend in 4. Zimmern, Kud) 
Epeisgemwölb , Kaften- und guten ‚Keller, 
im einen bilfichen ‚Preis zu verſtiſten; mer 

erzu Belieben tragt, Pau die. mehrere 
Rahrict im. hiefigen Zeitungs » Eomtois 
Änhokn, - :: * 


> Ei | 


Angekommene Herrichaften 
und Fremde. 
Den 22. Aul. 

Sit. Herr. Chevalier Sant Galle, mit 
1. Heren Eonforten und 3. Dedienten von 
Paris, log. bey der Frau le Darin, 

Herr Neuhofer, mit deſſen Frauen und 
Toter , Kaufmann von Aualsurg, log. 
bev Herrn Albert, Wein» Gaftgeb in der 
Kanffinger » Gaffen zum fchwarzen Adler. 

Herr Mahler, Kaufmann, wit 3. Cou⸗ 
forten von Augſpurg, log. bey obigem. 

Herr Hardtmann, Kaufmann, mit Bes 
dienten von Augfpurg ‚, log. bev Heren Au⸗ 
bert, Weins Gafigeb in der Weinfiraß zum 
goldenen Ereus. 

Herr Schreuner , Handelömann von 
Auaſpurg, log. in der Roſeriſchen Gafts 


gebe Behaufung. 


Herr Dpig, Kaufmann, mit deſſen 
Frauen yon. Kempten „ log: in obiger. 

Here Behr, Kaufmann von Kempten, 
log. in obiger. 

Herr Salet, Handelimann von Arme 

Herr Pladtner, Kaufmann, mit 2. Cons, 
forten von Mürnberg, log. bey der Fran 
Thallerin. 

Herr Lidl, Kaufmann, mit 2. Conſor⸗ 
ten von Nürnberg, log. bey obiger. 

Het Tofcano, Kaufmann, mit 2. Con⸗ 
forten vom Megenfpurg, log. bey. obiger. ' 

Den 23. Juli. 

Here. von Stödler,, mit: x. Bedieunten 

von Nürnberg, log. bey der Grau Thalle⸗ 


Herr. Donelt, Kaufmann, mit: 2: Com 
forten von Aug'purg, log. bey Hertn Hue⸗ 
ber, Wein» Gaftgeb in der Kauffinger⸗ 
Gaſſen zu deuen.3. Mopren, 

Herr Stadtler, Handelsmann von Landes 
hut, log, bey obigen. 

Here Friederib Maper , Kaufmann von 
Yugipurg , log. bey obigem, 

Herr Kayfer, Kaufmann, mit 1. Con⸗ 
—— von Regenſpurg, log. bp Ya 

t 


Ibert. 

Herr Policfe, Kaufmann, mit 3. ECous 
forten von Augipurg, log. bep obigem, 

Herr Guttermann ‚.-Silberhändler von 
Yuoipurg, log. bey obigem. — 

Frau la Normand, Handelsfrau, mit 
k; Sn von Paris, log. bey Hertn 

uber 


t. 

Herr, Pahmapr , Handelsmann von 
Landshut, log. in der Roſeriſchen Gaſtgebs⸗ 
Behaufung. 

Herr Deil, Kirſchner von Landehuts 
leg, in obiger. j 

Herr Lochner, Buchhändler von Nuͤrn⸗ 
berg, log. bin der er Thallerin. 

Herr Schäder, Kaufmann, mit 1. Con⸗ 
forten von Nürnberg , log. bey obiger. 

Den 24. Zulii, 

Tit. Lord Hoppe, und Herr Chevali 
Rouette, Cavaliers, mit 2. Bedienten-a 
England, log. bey Heren Stärzer. 

Herr von Matthäi , Chur-Sähfifcher 
Eommifionds Rath, mit Bedienten vom 
Dresden, log. bey obigem. 

Frau von Robinig, mit deſſen Fräulen 
Tochter von Saljburg, log. bey obigem. 

Here Obriſt⸗ Lieutenant von Enors, Hr, 
Drift »Lieutenant von kampieur, und Herr 
Fahnrich von Holze, alle 3. vom Regiment 
von Muniffuo , log. bey Herrn Hueber. 

Herr Johann Baptift Fomaſi, mil 1. 
Eonforten, Kaufleute von Augfpurg, ‚log. 
bep obigem. 

Herr Antoni Banton, und Herr Fried⸗ 
ri , Kaufleute, mit Bedienten von Aug⸗ 
nn. bei! — — 

err Joſep taindl, Kaufmann von 
Eandsput, log. bey obigen. - 


Grauen, 2, Toͤchtern, und 1. Geifktich 
e 


Herr Meat“ —— von Eggeufel⸗ 
ne ————— 
uebr Zinug von 
ſpura, log. bey Herra Albert & 
- Braun Shmidin, Kaufmannin:von Lande, 
ie A ia der Roſeriſchen Gaftgebss Bes 
q . i 

Herr Jacob Tofcann, Handelcmann wo 
Yuaipurg, log. beym Filſer⸗Braͤu. ' 

Zwed Herren Dugero , Haudelsherpen 
non Auglpurg , ‚log. igem. | 

Herr Kueffer, Handelsmann von Kemp⸗ 
ten, log. bey obigem. 

| Den 25. Julii. 

Tit. Here Graf: von Königsfeld, 
berr von Megenfpurg, log. bey der Fi 
Tpallerin. — 

Tit. Graf von Kalk, mit: i. Seren 
Hofmeifter und 1. Bedienten aus Rußlaud/ 
log. bey Herrn Albert. 

Tit Herr Baron von Woͤſternach, Doms 
Capitular⸗ Herr, mit Bedienten von Aug⸗ 
fpurg, log. bep Herru Stuͤrzer. 
— us Stetten , Durgermeißerd) 

ohn, mit r. Bedienten von Rürnb 
log. bey der Frau le Ducin. “. 

Herr Polis, Handelsmann, mit de 


en 
ern von Galsburg, log: ı nern 
Stuͤrzer. ” ' 

Herr Puechler, Weins Negotiant von 
Auafpurg ‚ log. bey obigem. 

Herr Joſeph Grienberger, Kaufmann 
von Straubing, log. bey Herrn Hueber: 

Ein Kaufmanns » Bedienter von Auga 
fpurg , log. bey. Herrn Aubert, 


Den 26. Julii. 
Pr Ag . en vn; mit dere 

uite von Au j 
Thallerin. ———— 

Herr Obriſt⸗ Lieutenant von Ihro Durchl. 

rinzen von Zwephruͤcken, mit 1. Herru 

—— und 3. Bedienten, log. bey 
er. 

Herr von Courfeld, Adjutant bey Ihro 
Durchl. Prinzen von Snoepbräden, mit 
beflen Cammerdiener und 2, Bedienten, log. 
bep obiger. 


'» 


Here von Mori, Gecretäir von Yhro 
Durch. Prinzen von Iwepbräden, Berge 
Haus: Dficiers und 6. Fürftl, Bedienten 
von Mannheim, log. bey Herrn Stürzer. 

„Kerr Pater Regent, mit 3. PP. Bene 
dictinern von Freyfing, log. in der Roferis 
fen Gaſtagebs⸗ Behaufung. 


‚ Herr Haidenthalen , mit 2. Herren 


Eonforten., Kaufleute von Zurghaufen, ad D 


09. in obiger, 

Herr DBurgermeifter von Donauwörth, 
tog. bey Heren Hueber. . j 

Herr Doſch, mit 1. Conforten, Kauf 
leute von Straubing, loa. ben obigem. 

Here la Croy, Eomddiant von Augs 
furg, log. bey der Frau le Dukin. 

en 27. Julii. 

Tit. Herr Graf von Gr-fi, Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenaut von Ihro Durchl. Prinzen von Zwey: 
brücfen, mit Bedienten, log. bep der Frau 
le Ducin. 

Here von Umweiller, Brigadier : Lieutes 
Pr von Eoburg, log. bey der Frau Thals 

erin, r ’ Iv 

Herr Burgermeiſter Fall, von Erayburg, 
log. in der Roſeriſchen Gaſtgebs ⸗Behauſung. 

— en — — 
abatino, Kaufmann: von Aug⸗ 
ſpurg, Ing. bey Herrn Hueber. 

Dom 22,618 29, "juli find bes 
0 graben worden 


Inu.L. Srauen: Pfarr. 
Den 22. Yulii, Ee. Excellenz, Tit. Herr 
I Wilhelm Freyherr von Ingenheim, 

urfürfl. Cammerer, General» Feldmar⸗ 


Ftucht Preis, Dienftag denzı. 


fall» Lieutenaut, und Vice» Jägermeifter, 
zu Nymphenburg, 54. Jahr alt. 

Den 23. dito, von ‚einem kLaquay im 
Thal ein Kind, 3. Jahr alt. 

Bon einem Laquay in der Sıhäfler « Gaſ⸗ 
fen ein Kiad, 1. und 1. halbes Jahr alt. 

Den 24. dito, der Ehrwürdige Geiſtli⸗ 
be Here Franı Antoni Mayr, Beneficz 
. V. im Rofenthal, 71. Jabr alt. 

Den 25. dito, von einem Tagwerfer 
am Lebelein Kind, 2. und ı. halbes Yapr alt. 
- Den 27. dito, vom Hof» Thorwärel im 
Thal ein Kind, 5. Wochen alt. 

Bon einim Stallknecht alda ein Kind, 


3. Wochen alt. 
In St Peters: Pfarr. 
- Den 22. Jul. Sebaſtian Eperles, Strämpfs 
firider6 Weib aufm Anger, 36, Jahr alt; 
Euſabetha Maprhoferin, 8. St. aufm 
Ereus, 70. Jahr alt. 
Den 23. dito, von einem Schreiber auf 
ber Hoſſtatt ein Mägdlein, 8. Jahr alt. 
Den 25. dito, Wolfgang Epberger, Lie» 
ferant anfjm Anger, 70. Jahr alt. 
Den 26, dito, vom Bierzäpfler im Dult⸗ 
gäfl ein Kind, 1. halbes Fahr alt. 
» Bon einem Hofipieler im Thal ein Kind, 
5. Wochen alt, — 
Den 27. dito, Maria Anna Pfeifferin, 
+. Gt. aufın Unger, 54, Jahr alt. 
Bom Schnäperlmader alda ein Kind, 
4, Wochen alt. 
Den 28, dıto, Urfula Waldmuͤnchnerin, 
Wirtibin der Sendlinger⸗ Gaſſen, 40.3. alt. 
Getauft find vom 22. bis 29, Juli im 
bevden Plarren 10. Kinder. 
Sulil © 


Schaffel vom Beſten. Mittlern. ©eringern: 

‚ 42 tr, m 
eigen „a ⸗ »:- 0 o ⸗ 
Korn⸗ß⸗ J ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Serſten ⸗⸗ J ⸗ N e N 
Hiber v» + s ⸗ J — — 

Frucht ⸗Pteis, Freytag den 24. Julii. 
Weitzen 8 12 * 10. 30. 9 4 
Korn » 5. 10. 4 45: 4: 15. 
Serſten⸗ 4 20. + If 4 ⸗ 
Dabhber 4. a. ⸗ 3. 44. 
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Drdinari- Mündner : Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


Druckts und veriegts Johann Jacob Wörter, Ehurfürftt. Hofet 
and Landfchafts Buchdrucker. 


Aus Deutichland. 

Dresden, den 21. Julii. Das 
allgemeine Gerüchte, melches fich in 
Diefen Tagen hier und andermärts 
verbreitet, als ob ein Corps Preuf 
fen bev Rieſa über die Elbe gegan⸗ 
gen fey , ıft zu voreilig , und ohne 
Grund geweſen. Es haben die feind» 
lichen Pontons don geftern noch zu 
Luͤbſchutz, zwiſchen Lommatſch und 


ehren, Die Bickerey aber ‚zu Biſ⸗ 
itz, bey Lommatſch, und die am 
di ſes mar chirten Truppen , von 


Meiſſen bis über Strehla ander Eibe 
hinunter, blog zu Bedeckung und Bu 
obachtung erfagten Strohms geftans 
den, und febeinen folche felbft den 
Übergang des Laſcyſchen Corps zu bes 
förchten,, als von’ melchem feit erlichen 
Tagen verfchiedene dahin vielleicht ab» 
zielende Bemegungen gemachet wor⸗ 
den, wovon in furgen ein mehreres zu 
melden *F daͤrfte. 
Neueſie Nachrichten aus dem 
Koön. Sranzöfif. Hauprquartier 
des Hrn. Marſchalls,/ Herzogen 

von Broglio, — den 

8. Julii. 

Den 17. ließ der Herr Marſchall 

ben Srepberen von Cloſen mit feinem 


Bordertreffen von Ejtinghaufen gegen 
Paderborn aufbrechen. Den 18. wur⸗ 


de das Hauptquartier nach Erwitte ver⸗ 
leget, von dort mußte ſich der Herr 
General» Lieutenant von Nothe, der 
noch Dafelbft mit 12. Bataillons und 
fo viel Eſcadrons ftunde, ebenfalls nach - 
Paderborn ziehen , um den Hrn. Gra⸗ 
fen von der Lauſitz, welchen der Here 
von Luchner zum Ruͤckzug nah Neu⸗ 
haus zwunge, zu verſtaͤrken. Hinge⸗ 
entheils glaubt man auch, daß Des 
Herr General von Spoͤrken ſelbigem 
friſche Leute zugeſandt habe. Nach 
der geſtern Abends erhaltenen Verſtaͤr⸗ 
kung marſchirte der Herr Graf von der 
Laufitz den ganzen Tag gegen Das Luck⸗ 
neriſche Corps; letzteres doge ſich aber 
zurück, Man machte einge Kriegsge⸗ 
fangene von feinem Hint en. Der 
linke Slügel von der Soubififchen Ars 
mee war geftern bey Soeſt; der rechte 
aber gegen Ermitte arlagert. Der 
Prinz von Conde ſtunde in der Mitte 
zwiſchen den 2. Armeen von oubiſe 
und Broglio. —— 
mayn⸗ æ Steohm, den 2 dul. 
Von den Koͤn. Franzoͤſiſchen Armeen 
weiß man fo vieles, daß folbeden an 
dieſes ihre bereits angemerfte Stel⸗ | 


f 
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kung annoch behauptet haben, Das 
Hauptquartier des Drn. Marfchalln, 
Derzogen von Broglio, iſt annoch zu 
Erwitte. Ubrigens will, jedoch ohne 
Gewißheit, verlauten: Daß ein Corps 
unter dem Herrn von Collignon, aus 
der Gegend von Goͤttingen im Anzug 
eye, um die Communication an dem 
erra ⸗ Strohm abzuſchneiden, wel⸗ 
chem man aber Franjoͤſiſcher Seits 
durch die ſicherſte Gegen⸗Auſtalten 
mt. 
beton re Dorf 
am 15. und 16. Jul. bey dem Dorfe 
— iſchen Ran Be 
ra iſchen Cruppen unter dem vorn, 
! Fa it Herzogen von Broglio, 
uund denen Allürten vorges 
fallenen Treffen. 
Nachdeme der Here Marfcjall von Bros 
dlio den 15. bey guter Zeit aus dem Lager 
yon Ermwitte das allda. geitandene Corps 
Voͤlter nach Eftinahaufen aufbrechen lieſſe; 
So verfügte er ſich vor feine Perſon von 
Soeh felbiten dahin, und (eäte ſich Nach⸗ 
mittags un 4. Uhr mit geſamten Truppen 
in 3. Colonnen im den Marfch, um von dem 
Schloffe Nadelen fowol, als dem Dorie 
Billingbanfen Meifter zu werden. Diefe 
Dervegung warte mit dem Herrn Marſchal⸗ 
len, Prinzen von Soubife, abgeredet. Man 
dam dahin Überein, daß den nemlichen Tag 
ein. Theil der Soubiſiſchen Armee anf denen 
enden, denen Zügängen von Scheidingen, 
eumark und Kamen gegenüber, ſich lagern 
folte. Man verordnete ſolche Anftalten zu 
dem Ende, daß man durch diefe gemeinſchaft⸗ 
Stellung der Königl. Sranzöfifden 
3 1fer;: defto ehender in-den Stand ſeyn 
dge,. mit Sicherheit und hinlänglicher 


Ronnmif auf den Feind lösjugeben. Die 


Eolonne des linken Flügels, ſo aus. der 
Avantgarde von dem Herrn von Belſunce, 
and dem Korps der Grenadiers Ropany 


und de Krance, Unter dem Herru Gras 


von Danphin herbe 


fen von Staiuvile, beffunde, ware beflim, 
wet, au dem rechten fer des _Fluffes Ach 
ſich veſtluſetzen, und das Schloß Nadelen 
einzunehmen. Dieſes kam auch in ſeiae 
Vollziehunge; man bemeiſtette ſich des 
Shlofes , und machte ohne fonderlisen 

ad bey 100, Kriegögefangene. Der 
„aupsmann von denen Örenadiers de Krane, 
ner von Grouin, Hatte von dem Herrn 
Grafen von Stainville diefen Auftrag, um 
ihme iſt auch zugufchreiben, daß die Keinde 
die Warfen ſtreckten. Die Colonne des rech⸗ 
ten Fluͤgels, unter dem gFrepherrn von Elofen, 
machte das Bordertreffen, mad. mußte über 
Ultrup, gegen das Dorf Billinghaufen, 
anräden, und ſolches angreifen. Diefes 
Bame ebenermaſſen mit der beften Würfung 
und dem lebhafteſten Muth in feine Erfüls 
lung. Der Herr von Elofen bemaͤchtigte 
ſich wicht alleın des Dorfes, nad) ein-r jiems 
lid hartnädigen Vertheidigung ‚, er liefle 
auch die Truppen bis über die Gräben vor» 
rüden, welde fie vor ihrem Lager aufges 
worffen hatten. Er nahme hier towol,.ale 
in einer von dem Feinde verfertigten Re— 
doute Polo. Das Englifde Corps, unter 


‚Kommando des Milords Gramby, fuchte 


swar mehrmalen , jedoch fruchtlos, ung aus 
dieſer Stellung wiederum zu vertreiben; ja 
es wurde (elbigem nicht fehlgefc)lagen haben, 
wann nicht der Herr Marſchau die 6. Bas 
taillond, Naſſau und Deurponts, die 2. von 
Srenadiers und Jaͤgern von Auvergne und 
Poitou, und das Eorps deren Freywilligen 
von St. Victor, welche den erfien Angrıf 
neun; merklich verläsket hatte. Der Hr. 

raf von Guerchy, fo die Divifion von dem 
rechten Slügel anführte, kam zu rechter Zeit 
& Unterflügung deren Dolontairs von St. 

ietor, mit Denen Grenadiers und Jaͤgern 
d- Die Divifion aber, 
unter dem Marquis von Maupog, 
und Seren Marquis von Rochemaurt, fü» 
daun jene du Roy, unter dem Herrn von 
Mogunet, wurde beordert, oder vielmehr 
von dem Herrn Marſchallen von Broglio 
felbfien angeführet, um Dem Frepherru von 


Elofen zur Huͤlfe ju feyn. Solchergeſtalten 
blieben wir Meiſter von dem Dorf, denen 
aufgeworfenen Gräben, einer Redoute, und 
von 3. Stoͤck Tanonen, welche die 5 
tairs von St. Victor und das Regimen 
Naſſau dem Feind abnehmen, 
(Das Ubrige morgen) 
Auszug eines Schreibens aus 
Hamm, de 16. Jul. Sa Darchl. 
der Herzog Ferdinand 7 haben heute 
über den rechten Fuͤgel der feindlichen 
Armee einen fo'vollfommenen Sieg 
erhalten, daß man Urfache hat, Der 
Sache der Allurten Die beften Folgen 
Daraus zu verfprechen, Eine Menge 
Eouriers und andere Bothſchaften ges 
ben uns von Diefem eelatanten Vor⸗ 
falle tauter vergnügende Nachtichten, 
die in der Hauptſache fämtlich übers 


einftimmig find, ob ſolche gleich noch, D 


in Anſehung verſchie dener Nebenum⸗ 
ſtaͤnde, weitere Nachrichten bedaͤrfen, 
ehe man dem Publico eine vollſtaͤndige 
und —R— Relation davon 
mittheilen Ban. Hier iſt indeffen vors 
laͤufig ſobiel, als man hier bis diefen 
Abend um 7. Uhr hat erfahren innen. 
Der erfie Angeif iſt dieſen Nachmit⸗ 
tag zwifchen halb 6, Uhr, von feindlis 
er Seite auf einer Ebene wiſchen 
Untrup und Landskron, geſchehen, in⸗ 
dem der rechte Fluͤgel der Framoͤſiſchen 
Armee ganz unvermuthet auf unfern 
linken Flügel, mo das Corps des Ge⸗ 
nerals von Granby fand, einficl. Die 
Seinde machfen aus grobem und Fleis 
nem Geſchuͤtze ein entfegliches Feuer, 
welches bis des Nachts um ır. Uhr 
ohne Unterlaß fortvauerte, und von 
den Unfzrigen mit gleicher Lebhaftigkeit 
beantwortet wurde. Das Dauptauars 


tiee des Durchl. iu * 
Hannover, sog ſich, auf Die erſte Nach⸗ 
richt don Diefem Angrif, hieher na 
Hamm, um mehrerer Sicherheit toi 
fen. Dee Widerftand auf feindlichee 
ſowol, als alliirter Seite, ware Üben 
aus hartnaͤckig; nichts als Die einge⸗ 
fallene Nacht war im Stande, die 
Streiter von einander zw trennen 
Sonft würde es noch geftern zu einer 
decifiven Schlacht gekommen. feym, 
Inʒwiſchen, obgleich die geftrige Action 
Jo nichts entſchieden, weil das Gluͤck 
ſehr abwechſelnd geweſen, fo mußten 
ſich dennoch Die Feinde in etwas zurück 
iehen, mit Verluſt vieler Mannfchaft, 
fo theil auf dem Pla geblieben, theils 
in diefleitige Gefangenſchaft gerathen, 
od) zählt man auch auf unferer Seite 
diele Blehirte und Todte. Beyde 
Armeen blieben den übrigen Theil der 
Nacht unter Gewehr ſtehen, und ge 
gen Anbruch des Tages ftellte fich dee 
etr General von Spörfenmit feinem 
orps ein, die Alliierten zu unterſtuͤtzen. 
Er mar jenfeits der Lippe geftanden, 
und durch einen forcirten Marfch der 
feindlichen Armee im Rücken gekom⸗ 
men, ehe um 6, Uhr erneuerte 
ſich das Treffen abermals mit groſſet 
Hitze. Der rechte Flügel der Feinde 
attaquirte nemlich aufs neue unfern 
linfen , und canonirte auf denfelben 
mit der gröften Heftigkeit. Das Mu⸗ 
Dane tar nicht minder lebhaft, 
achdem man mit gleicher Braboue 
undeinem auf beyden Seiten zweifel⸗ 
haften Gluͤcke 5. Stunden lang mit 
einander geftriten, fo behaupteten ends 
lich Die Alliieten den Wahlplatz, und 
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brachten den Beind zur Blut. Hier 
haben wir Die. erfle Nachricht von Die, 
fem Siege durch den Durchl. Prinzen 
bon ee erhalten. 
Man ſchaͤtzet den Franzoͤſiſchen Ders 
luſt blos an Gefangenen auf ohngefeht 
— Mann, unter denen ſich ein 
General⸗Lieutenant befindet, wieauch 
das Regiment von Belſunce, ſo aus 
4. Bataillons beſteht, welches vor ei⸗ 
ner Stunde, nebſt 5. Fahnen, allhier 
eingebracht worden iſt. Unter den 
riegsgefangenen ſind ſehr viele bleſ⸗ 
rt. Wir erwarten dieſelbe noch Dies 
en Abend, Der feindliche Berluft an 
Zodten und Bleßirten ift noch nicht 
bekannt ; er muß aber anfehnlich feyn, 
da felbft der unferige fo geringe nicht 
ſeyn fan, indem allein;von dem Regi⸗ 
anent des Heren General⸗Majors von 
Scheither 1 1. Officiers geblieben ſeyn 
Sollen. Auch werden der Obriſte San⸗ 
ce von dem Spörkenfhen Corps, 
wieauch der Obriſt ⸗ Lieutenant bon 
Brunf und der Major Voigt mit uns 
ger die Todten gezehlt. Unter den 
wer Bleßirten ift der Sapitain Gil⸗ 
ap. Die Bergſchotten und Das 
raunfchmeigifhe Regiment von 
Mannsberg follen in diefem Treffen 
den härteften Stand vom haben. 
Unter den Gefangenen befinden fi 3. 
somplete Regimenter , davon 2. alleın 
Bon dem Maxvilleſchen, oder, mie ans 
Dıre fagen, don dem Lenoxſchen Gre⸗ 
nadier- Bataillon übermwältiget worden 
find. Der Erbpring, welcher ſich, nebſt 
dem Durch. Herzog Serdinand, bey 
vollkommnen Wohlfeyn befindet , bat 


den Sieg dadurch ungemein befördert; 
daß Se. Durchl. auf unferm rechten 
Bügel mit der Cavallerie, deren Muth 
durch den Ihrigen noch mehr angefeuert 
worden, mit der bewundernswuͤrdig⸗ 
ften Standhaftigkeit auf den Feind 
eingehauen haben: Der Prinz ders 
Diet diefelben aufihrem Ruͤckzuge, und 
ucht ihnen Die Paflage über Die Roer, 
an welchem Fluſſe fi) ohnediß Der 
Herr Major von Scheither zum Vor⸗ 
aus vejigefegt hat, abzufchneiden. Eis 
mige find Der M:inung, daß fi Die 
feindliche Aımee bey Unna mieder fer 
Gen werde. Nahe bey diefem Drte 
war höchfigedachter Prim geftern in 
* geringer Gefahr. Als nemlich 
Hoͤchſtdieſelben vom Recognoſciren 
wieder zuruͤckreiten wolten, befanden 
Sie ſich von den Feinden umzingelt. 
Sie ſchlugen ſich aber durch dieſelben, 
mit eben ſo viel Gluͤcke als Tapferkeit 
und Gegenwart des Geiſtes, hindurch. 
Wegen des guten Ausg des heuti⸗ 
gen Treffens ift von Sr. Durchlaͤucht, 
dem Herzog Ferdinand, eben jetzo die 
Or dre zum Aufbruch Des Dauptquare 
tierd von bier ergangen, als welches 
nun wiederum nach Haus ⸗ Hannover 
verlegt werden fol. Morgen wird 
dem Hoͤchſten fürden verlichenen Sieg 
öffentlich gedankt, Das Te Drum abs 
gefungen, und Victorie gefchoflen wer⸗ 
den. er junge Here Graf von 
Dohna überbringt die Nachricht von 
diefem Siegean des. Königs von’Preufe 
fen Majeftät ; und ein Englifcher Of⸗ 
ficier von den Bergfchotten iſt damit 
nach Londen abgegangen. 
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Anno 1761. Freytag den 31. Julii. 


-Drdinari-Mündner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johaun Jacob Wörter, Ehurfuͤrſii. Hofe 
Dru — —— Buchdruder, —— 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 25. Jul. Donnerſtags, 
den 23. dieſes, nach dem vormittaͤgi⸗ 
gen Gottesdienſt in der Schloßcapelle 
zu Schönbrunn haben beede Kayferl. 
Kön. Maieftäten ſich mit denen wichtis 
gen Staats⸗ und Landes Angelegenheis 
ten befchäftiget. Mittags aber wurde 
groſſe Tafel gehalten, wozu verfchies 
dene hohe Standesperſonen geladen 
wurden. Geſtern nach dem vormit⸗ 
taͤgigen Gottesdienſt iſt zu Schoͤn⸗ 
brunn der gewöhnliche groſſe Staates 
sath, in Beyſeyn beeder Kayf. Kön. 
Maieftäten urn worden. Die 
allerneu:ft: Nachrichten, fo man von 
der Rußiſchen Armee bat, find, daß 
des Herrn Feldmarſchalls, Grafen 
von Butterlin Ercellerz, nachdeme er 
Die weitere 2. Divifionen, und dag 
Corps Des Deren Grafen von Eernis 


chef, welche einen Theil der groffen fi 


Armee ausmachen, an fich gezogen, 
den 4 von Groß Selomice aufgebros 
&en, und nah Delewe marfchiect feye. 
Der Prinz Galliczin deckte Die linke 
Flanque der Armee, und der Marſch 
wurde weiters gegen den Schleſiſchen 
Grenzen ununterbrochen fortgeſetzet, 


fo daß einige Particuiar⸗Nachrichten 


derficheren wollen, roienach Diefes Heer 


ſchon den 16. bey Trebnig, 3. Meilen 
don Breßlau eingetroffen, und milleng 
eweſen ſeye, Den 20. Die Oder zupafe 
iren. Die Rußifche Flotte ftehet ebens 
fals zu Eronftadt in Bereitfchaft, und 
erwartet Die leßte Drdre, unter Segel 
ju geben. Diefe wird ſich mit Dem 
Geſchwader von Reval, weiches eben» 
falls in Bereitſchaft ſtehet, vereinigen, 
und, mie e8 verlautet, neuerlich die 
Belagerung von Colberg mit einem 
Bombardement unterftügen helfen. 
Aus Dem Hauprquascıer Der 
Rayſ. und Reichsarmee zu Roms 
neburg, den 21. Sul. Da des come 
mandirenden Herrn Feldmarſchalls, 
Brafın von Serbelloni Excellenz, Die 
Befehle ertheilet haben, dem Feinde 
in alle Wege Abbruch zu thun, und 
defien Partheyen zurückiuhalten, fo 
nd mehrmalen, und zwar durch ein 
vom Jaͤger Hauptmann Dtto nach 
Querfurt abgefbicftes Commando 1. 
& eutenant, 1. Corporal, und 3. Ge⸗ 
meine vom Sefchreyifchen Corps und 
Step» Huſſaren allda zu Kriegsgefans 
genen gemacht , fofort aber von dans 
nen eingefendet worden, und hat ſich 
nun bey bereits verfchiedenenmal er⸗ 
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Fund —* dergleichen Par⸗ 
iheden geaͤuſfert, daß fie meiſtent eils 
ausgebohenen Sachſen beſtanden nd, 
iernächft find des commandirenden' 
—8— Ercell, mit dem Haupt⸗ 
quartier geſtern Dahier voraus an 
langet, und ift Die Verfügung bereits 
getroffen worden, vermoͤg welder Die 


im Lager bey Reichenbad) geſtandene 


Armee , nebſt der Reſerve⸗Artillerie, 
in verfchiedenen Colonnen übte Vo⸗ 
gelfang und Trinzig heute — morgen 
aber bey —— Orte einruͤcken, nicht 
minder Die Truppen bey Langenmilzen 
aufbrechen, fofort ſowol Die Croaten⸗ 
Bataillons und Huffaren-Regimenter 
von dannen nad Pönig marſchiren, 
diefen Ort befegen , und hinter Der 
Arulda eine neue Stellung nehmen, 
als.auch die bisher bey gedachten Lane 
genmilgen gervefene Deutiche Infante⸗ 
gie bey Krimitfchau ein Lager ſchlagen 
"wird, fonft aber nacher Maynsdorf, 
Harismannsdorf, Burgſtadt, Lun⸗ 
mau, Wexelburg, Obergraͤfenſtein, 
Yltenmorbiß Altenburg und Meſch⸗ 
wig , wie auch Zeig, Stöffen, Ngum⸗ 
burg und an die Braͤcke von Kefen 
Commandi auszuftellen find. Ubris 
gens ift der Feind zwar auf ein neues 
von Leipzig aus mit einer Berftärkung 
bis Pegau und Rotha vorgerüct, 
wird fid nun aber wohl don biefen 
Drten wieder bald zuruͤckziehen muͤſſen. 
Leipzig, den 18. Jul. Der Hr. 
Commendant allhier hat 800. Wa⸗ 
gen ausgeſchrieben, woron ſchon ei⸗ 
nige angelanget, 
bier abführen. Die neu⸗ angeworbenet 
Eroaten⸗ Recruten find nunmehro 


— % 


und Fourage von um 


fransportire. Man hat auch Die 
Pecheraͤnze wieder hervorgeſucht, und 
aufdas Schloß getragen, welches vi» 
nen neuen- geoffen Schrecken macht. 
Die Schanzjarbeit wird täglich fort 
geſetzt; von dem Grimmiſchen nach 
Dem Halliichen Thore zu, werden in 
een auch Pallifaden ge 
Bl. a 2 
Beſchluß der Relation 

der am ı5. und 16. Jül.bey dem Dörfe 
Dillingbaufen zwiſchen denen Bönigl. 
Sranzöfifhen Truppen unter dem Arn, 
Mar ſchall verzogen von Broglio, - 
und denen Allürten vorges 

fallenen Treffen. 


Das Mufquetens und Canonfener dauerte 
bis 10. Uhr Nachts. Det Herr Marſchal 
machte ſich den übrigen Theil der Nacht zu 
Nuge, um die 6. deutſche Bataillons, die 
2. vun Grenadiers und Jäger, und die Frey⸗ 
willige von St. Bıctor durch frifde Trup⸗ 
pen ablöfen zu laflen. Der Herr Herzog 
v’NHavre brachte die Brigaden von Rouge 
und Aquitaine dahin; und der Here Herzog 
von Duras , nebft dem Herrn Srafen von 
Vault, führten die Brigaden von Ehame 
pagne, d’Auvergue und Poitou. Ju diefer 
Stellung, wo man nur auf feine Bertheidis 
gung bedacht zu ſeyn Urſach hatte, und wo⸗ 
von der Herr Marihall, Prinz von Soubife, 
durch den Herrn Marfchall von Brogliv noch 
um 11. Uhr Nachts benachrichtiget worden, 
twolte man ruhig abwarten, mwobin ſich der 
gi folgenden Tages entichlieflen würde, 

it Aubruch des Tages fienge die Cauonade 
auf das neue an, und war bi 5. Uhr unges 
mein heftig ; um diefe Zeit nahme folde 
merklich ad. Ja es ſchiene fait, daß der 
eind.zu einem Angrif den Muth verlohren 
me und vorhero, was auf dem rechten 

tügel ſich ereiguen würde, abwarten wolle, 
eine Maasregeln bieruach zu nehmen. 
Auein ihre Ohnentſchloſſenheit dauerte nicht 
lange. Um 7. Uhr fapen wir ihre Colonuen⸗ 


welche aus dem Mittelpimet ‘und von dem 
rechten Slügel ihrer Armee aufbtachen, :hrem 
Iinten Flügel zumarſchiren, Das Mufques 
tenfener, fo gegen unferen linken Flügel deu 
ganzen Morgen hindurch immer fehr lebhaft 
tware, vermehrte ſich, und das Canoneis 
euer wurde gleichermaflen verdoppelt. Kurz 
runde ſahen wir ihre Anftalten fertig. aub 
die‘ Colonnen in dem Anzug, um-und mit 
einer überlegenen Macht anzugreifen. Dee 
Herr Marſchall erhielte zuverlähige Berichte, 
daß die Armee dis Heren Marſchallen, Prin⸗ 
Jen von ae wider unſere Vermuthung, 
gegen die Zugänge deren Dörfern ſich wicht 
gelagert habe. Syn der Gegend von Schei⸗ 
dingen ware,alles (le; ein Nide de Camp 
von dem Herrn Prinzen son Conde verficherte 
über diefeg, daß das Corps, welches zu Pers 
gelen.die Reſerve von diefem Prinzen, in 
dem Fall er fic) gegen das Dorf Nadelen 
sieben würde, ablöfen folte, alda noch nicht 
eingetroffen ſeye. Hiet bliebe aljo aichts 
bbrig, als in: dem Lager von Eflingbaufen 
zuruͤckzugehen. Die Beſehle wurden ertheis 
let, das Dorf Billinghanfen wiederum zu 
verlaſſen. Diefe in der That fehr heicklichte 
Bewehung, indem Angeſicht einer ſtaͤrkeren 
Macht, geſchahe in der beſten Ordnung. Das 
einzige Regiment von Rouge, weches am 
meiſten ausgeſetzet ware, und vorher ſchon 
viele Leute verlohren hatte, wurde zum Theil 
durd) die Feinde abgefhnitten. Sie mad» 
ten hievon viele zu Kriegsgefangenen, nahe 
men ihnen einige ahnen hinweg, und wei⸗ 
len die Artillerie-Bferde von diefem Regiment 
todt geſchoſſen wurden, kamen aud) 4. Res 
gimenteftäde in feindliche Hände ; gleihfals 
blieben in diefem mit vielen Zäunen und Graͤ⸗ 
ben umfangenen Dorf 4. gröflere Eanonen 
zuruͤck, welche man in Ermanalung von Pfer⸗ 
den und Lavetten nicht fortſubringen wußte. 
Der Hr. Marſchall machte mit der Divifion 
von denen Brenadiers Royauz und de Srane, 
unter dem Herrn Grafen von Stainville, vun 
Sced, und Herrn Ritter von Modena, die 
Urriergarde aus. - Diefe Dfficierd erhielten 
bie Truppen in beſſer Ordnung, und bey 
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gutem Muthe. Wir sogen uns in Schlacht⸗ 
ordnung in mehreren Reyhen pzuruͤck. Man 
machte zu verſchiedenenmalen Halt, und fegte 
die Feinde hierdurch in einigen Zweifel. Sie 
getraueten ſich nicht über Billinohaufen hin⸗ 
auszugehen. Mur einige leichte Truppen 
Tamen bis an das DorfDltrup. Wir nahe 
men ade unfere Verwundete, bis auf etwa 
200. Gemeine und 4. Dfficierö, welde nicht 
verführet werden Fönten, mit und; auf glei⸗ 
he Weife blieben ung auch die 3. Stüf Ca⸗ 
nonen und ohngefehr 300, Kriegögefangene, 
fo wir den Abend vorher machten. Die Ars 
mee lagerte ſich zu Eſtinghauſen, wo immit⸗ 
telſt das Vordertreffen des Herrn von Bels 
funce vorwärts auf den Weg von Oltrup au 
dem rechten Ufer von der Aeſt geflellet ware. 
Unfer ob zwar beträchtlicher Verluſt it weit 
geringer , ald man ſolchen nad) einem fe 
lang» als higigen Gefechte, wie jenes wong 
15. und 16. ware, vermutben Eönte. "Die 
von denen Truppen Äbergebene Verjeichniſſe 
von Todten , 'fodann von gefährlich und 
leicht Verwundeten, belaufen fic) auf 2400. 
Mann. Die jenfeitine Einbuſſe muß ſehr 
ſtark ſeya. Mach Auſſage deren Ausreiflee 
und Gefangenen , haben die 15. Eugliſch⸗ 
und Schottifche Regimenter, miitdenen wie 
den 15: Abends zu ferhten hatten, ungemeis 
nen Schaden gelitten. ie Dfficiers von 
den leichten feindlichen Truppen verficherten, 
daß fie vieles verlohren, ja daß man noch ſel⸗ 
bigen Tags jenes Corps, welches den 15. 
Abends, und ben 16, Morgens glei) ana 
Nänglich in dem Treffen geweſen, binterwärtg 
zuruͤckgehen lafien. Won dem Schickſal des 
ten Heflen und Braunfchmweigern, fo den 16. 
Morgens die Engländer ablößten, weiß man 
noch nichts zuverläßiges. Der Herr Herzog 
von Havre verlohr einen Arm, und der Hr, 
Marquis von Nonge einen Schenkel; der 
Herr von Berac , der Schwiener-Sohn des 
fur; * Herrn Herjogen von Havre aber 
wurde toͤdtlich verwundet, und zwar alle 3. 
durch den nemlichen Eanonfhuß, bey einem 
Baum, morunter fie gejeflen waren. Wis 
bedauren erſtere zwey, welche von ihren Wun⸗ 


den wuͤrklich geſtorben ſiad. Dahingegen 
verhoffet man, daß der Herr von Verac wie⸗ 
derum auſfommen werde. Der Herr vom 
Villepatour hat einen Canonſchuß an dem 
Urm. Der Here Herzog von Duras und 
Marquis von Maupou, mit dem Hrn. Mars 
on von Gaves, auch der Herr de la Bla— 

ette, Brigadier und Obrift: Kieutenant von 
Dem Regiment Rouge , find leicht geftreiffet 
worden. Der Heır Graf von Rouge und 
Herr Durand, Major von dem nemlichen 
Regiment, gerietben in die Kriegsaefangens 
ſchaſt. Der erfle ift leicht verwundet, der 


andereaber nicht. Man kan von denen Trups ſchied 


pen nicht ruͤhmliches genug fagn: Der Hr. 
Herzeg von Duras, von Guerchh, von Maus 
Pou, und de Bault, ſaͤmtlich Geueral · Lieu⸗ 
tenant , der Herr von Rochambeau und 
Morti, von Gantes, von Tuhanal, von 
Rober, von Balence, und von Elofen, Mas 
rechaux de Kamp, find die General-Officiers, 
welche an Dielen zweyen Treffen einen A: theil 
und denen Völkern mit dem loͤblichſten Bey⸗ 
fpiel und ihrer Seite mit der beflen Folae 
vorgeleuchtet hatten. Der Anarıf des Dor⸗ 
fes an dem erften Tag gienge während denen 
erfien Stunden, den Hrn. Baron vun Eiofen 
allein an ; brernäcit aber den Herrn Gras 
“fen von Guerchh und vor Rochambeau. 
Saͤmtlichen hat ihre Herzhaftialeit und un» 
erſchrockenes Wehen, wodurch fie die unter⸗ 
bende Bölfer aufmunterten,, das gerechtes 
eXob erworben. Der Eommendant von den 
Srenmilligen, Herr von St. Victor, ber 
Herr Ritter von Ehatelet, weicher die Gre⸗ 
na ies und Jaͤger anführte,, der Cemmen⸗ 
dant von dem Regiment Ryal: Deurponts, 
Herr von Sheid, die Herren Brigadiers 
von Boisc'airean, von Boufleurs, von Sant: 
menfel, und der Herr Obrifl-Licutenaur vom; 
Mont:ort,thaten ſich befonders hervor, gleich 
dam auch der Her General- Major von 
Buibert, welcher die erſprießlichſten Dienfte: 
thate, und dur di: Aides des Generalſtaabes 
behälfliche Hand hatte; letztere betrugen fid) 
auf das räbmlihfle, und And überhaupt in 
allen Bewegungen derer Truppen, Dem Drns, 


Srafen von Broglio, ungemein i 
geweien. Der Herr Marſchall —— 
nen öffentlich feine Zufriedenbeit. Der Prinz 
von Beauvau, welcher feine Divifiow hatte, 
bliebe alleze:t b:y dem Herın Marſchau von 
Broglio in dem giöften Feuer, und lieſſe 
fib zur Sorge ſeyn, durch die Truppen, die 
ihm aufgetragenerverfdiedene Bewegungen 
verrichten zu laffen. Uberhaupt fan ‚Erin 
— fi) jemalen ordentlicher und 

andhafter , dana das unferige in Diefen 
zweyen 16 langen Treffen bezrigen, wovon 
das un —— fo ungleich nad vers 

f} wegen 'Derer» R 
beſchwerlich u m. * ie 
Rheins Scerohm , den 24. Auf; 

Nach Junhalt der neueſten Bzielen 
don Duͤſſeldotf, unter Dem 22. diefes, 
hat die Affaire von Villinghauſen bis 
dato inder Hauptſache noch nichts ges 
aͤndert; beyde Sranzöfifche Kriegsheere 
ſind in ihrer vorigen Stellung geblie⸗ 
ben. Der Here Marſchall, Prinz 
von Soubiſe, hatte den 21. dieſes noch 
fein Hauptquartier zu Berlinghauſen. 
Sonſten verficheren uns verfchiedene 
Briefe, daß der Erbprin; von Brauns 
ſchweig bey einer am 20. Abende vors 
genom nen R:cognofcirung des Frans 
zoͤſiſchen linken Flügels von ziner Flin⸗ 
tenfugel auf die Bruſt getroffen wor⸗ 
den, worauf der Herzog Ferdinand 
von Braunſchweig 2. der geſchickt ſten 
Wundaͤrzten vom Herrn Marſchall 
von Soubiſe anverlanget; dieſe find. 
auch, auf geſchehenes Anerſuchen, ſo⸗ 

leich abgeſchicket worden. Durch 

rtieular⸗Nachrichten, fo heute Das 

to eingelauffen, verlaut:t, daß beſag⸗ 
ter Erbpring an feiner empfangenen 
Bliffur geftorben ſeye. 


& ‚ J 


Num. CXXII. 489 
Aunno Anno 1761. Mon Montig den 3. Augufti, 


-Hrdinari- Mündyner- Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausaegeben werden. 
Mi Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Lanbſchaft⸗Buchdrucker. 
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Aus Deutſchland. 

—5 Nachrtrichten aus dem 

Stanzöfif. —————— 

N — Marſchalls,/ Herzogen 
von —— Erwiete den 


ulit, 

Denzo. SGehebenihder Ding 

= Soubife, der Prinz von Eonde 
der —— von Saflriee, 

Si t zu ih = —5* au 

ogen eine lange Unterredung. Den 
- 37 berfügte fich dee Herr Marſchall 
eier einen von Soubife, und Far 

er AbEndE um HrUhrzurüd, Be 
Ders Antunft vernahme man: 
das Corps des Prinzen von Conde 
hieher anrückte; wie auch: Daß der 


De ge N von —— — 
Fechten ldget der Bee ie 1 ae 





bife alkunahe recognofe 

— — di 
erhalten 

fer Gelegenheit waͤren ı yo. A von 

—* * Ba e 

Dahderf ri —— 

ſchweig den Drinzen von Soubiſe um 

2. geſchickte en, um erwe 


sen Prinzen zu tefugen 


fen; Der Prinz habe ihm in möglich“ 
fter Eile: die zwey beften Chirutgiens 
der Armee, nemlich den Herrn 
Er deffen Wiſſenſchaft bereits Den 
enerals der Alliieten befannt ift, und, 
den Hrn. Guerin, den Aelteren, Dbrifte 
Wundarzt der ſchwarzen Moufquetais 
res, zugefandt. Es war nur ein Corpẽ 
von 3000. Mann, dag ſich bey und 
am Göttingen fehen lieſſe. Seit dien 
fem zoge es ſich nah Wigenhaufen, 
um unfern Zufammenhang mit Dee 
Werra abjufchneiden. Der Hr 
ſchall dieß 3. Reuter» Negimenter aus 
dem Lager dom Paderborn zu Verſt 
kung unferer Kriegsvoͤlker in der dor⸗ 
tigen Gegend aufbrechen. Der Herr 
Graf bon der Lauſitz hatte bereits das 
agoner⸗ Migiment von Ferronay, 
den Sreymilligen von Hainaulf, 
ter dahin abgehen laffın. Der Herr von 
Waldner befindet ſich, nebſt 4. Ba⸗ 
taillons Schweitzern, zu Warburg. 
En 4, 21, * Vor⸗ 
es Herzog inands 
J noch zu Hohenover, die al⸗ 
luirte Armee aber in ihrem alten Lager, 
das Wangenheimifche Corpse noch bey 
Lippftadt, und Das Spörkenfche wiede⸗ 
vum bey Hersfeld, jenſeits der Lippe; 


“ 


TERN 
as die Feinde betrift fo weiß man 


von ihnen ſoviel zuberldkig, dab fie _ 


Deftinghaufen wieder verlaffen, und 
vom 17. bis auf den 20. dieſes feinen 
neuen Angrif gethan, mohl aber Die 
Mine dazu gemacht haben, um ihren 
Zuruͤckzug über Die Roer zu maſqui⸗ 
zen, bey welchem fie fehr viele Fourage 
haben zuruͤcklaſſen muͤſſen. Des. Ders 
309 Ferdinands Durch. haben an Des 
£0 Truppen wegen ihres Wohlverhals 
tens am ı5. und 16. diefis eine —* 
rende und in den gnaͤdigſten Ausdr 
een abgefafite Dankfagung ergehen 
laffen. Die damalige Pofition unferer 
Armee iftung folgendermaflen beſchrie⸗ 
benmorden: 1.) Milord Granby ſtund 
mit einem Corps auf dem linken Fluͤ⸗ 
gel, auf der Höhe bey Kirch⸗Denkern, 
und ftüßte ſich zur Linken an Villing⸗ 
hauſen, ſo im Grunde, und eine gute 
halbe Stunde von der Lippe liegt. Er 
marſchirte von der mit Canonen beſetz⸗ 
- ten geoflen Landftrafle von Lippfladt 
auf Hamm, nahe an Billinghaufen 
vorbey. 2.) Der Beneral von Wut⸗ 
enau ſtund mit einem Corps bey Dens 
ern und Nord» Denkern, Er hatte 
feinen rechten Flügel an einem Fluß, 
die Afpe genannt, appuyiret. An und 
hinter dDiefem Corps liegt Das Haupts 
quartier Sr. Dur hlaͤuchten. 3.) Zur 
rechten Hand der Afpe fhund der ‘Prinz 
von Anhalt mit einem Corps, unter 
welchen fich beyde Bataillons der Hans 
noͤveriſchen Garde befanden, die den 
linken Slügel ausmachten, und ebens 
falls dem Dauptquartiere nahe waren. 
Diefes Corps hatte Die Salzbecke vor 
der Fronte, welches zwar kein breiter 


Fluß, jedoch von fehr hoben Ufern iſt. 
Zur Rechten des Anhaltiſchen 
Corps ſtunden die beyden Corps des 
Generals Howard, und an ſelbigen 
Der Geueral Conwah aufder Höhe don 
Wameln. 5.) Das Corps des Erb⸗ 
‚ prinzen ftund zwiſchen Ridern, Haus⸗ 
te; Sondern und Hilbeck, und 
hatte das Dorf Schedingen vor ſeiner 
Fronte, welches von 1. Major und 
200. Mann befeßt war. Die in ber 
legten Battaille vom Seinde gemachte 
Kriegsgetangene find zur Auswechs⸗ 
lung wieder ausgeliefert worden, Un⸗ 
jere Truppen haben wieder von Hörter 
Bells genommen, nachdem die Feinde 
diefe Stadt, verlaffen, und ein Mas 
gazin von 100000. Nationen ‚drinn 
im. Stich gelaſſen haben. 
Nieder «Elbe, den 23. Jul. Mit 
einer Staffette, welche geſtern Abend 
aus Luͤbeck in hieſiger Gegend einge⸗ 
troffen iſt, hat man Die betrübte Mache 
richt erhalten, daß erg ein 
—— — — 
wovon die Flammen, Dem Angeben 
nach, ſtark um ſich gegriffen hätten. 
Itzehoe, den. 21. Jul. Borges 
ſtern langten Se. Excellenz, ber, Koͤ⸗ 
nigl.: General⸗ Feldmarſchall Graf 
von St. Gerwain, von Copenhagen 
allhier an. Dieſelben ſind von bier 
nach Seiedrichgruhe, zu Str: Hoch⸗ 
fürftt. Durchlaͤucht, dem Kön, Herrn 
Statthalter, abgegangen... ;,, 
‚Schreiben aus Der Ober⸗Lau⸗ 
fig, den 26. Zul, Die Kayf. Koͤn. 
Armee, unter Commando des Gene⸗ 
ral-Seldzeugmeifters, Baron von Lau⸗ 
don, ik nunmehro Dusch Die Graf⸗ 


fhaft Glatz über Silberberg und 
Wartha in Schlefien vor, und den 
21. bey Srantenftein in das Lager ges 
rucket. Den nemlihen Tag hat fich 
der König mit feiner Armee auch in 
Bewegung gefeget, und ift aus Dem 
- Lager zroifchen weidnitz und eis 
chenbach nah Nimpſch marſchitt, von 
wannen er den a2. weiter bis Muͤn⸗ 

erberg geruckt, Diefer Umftand folge 
ich hat die Laudonifche Armee auch 
bewogen, fich befler rechts gumenden, 
und folche hat dahero den 22. ihre 
Pofition bey Hertwigsmwalde genoms 
men. An dem Paß zu Warthe iſt der 
General Janus mir einem Corps fies 
ben geblieben, und die übrigen ‘Dallas 
gen längs der Böhmifchen Gränze 
bis Landshut find aud durch Detas 
ſchements befeg:t worden. Die Rufs 
fen follen nunmehro-jenfeits Der Oder 
ohnweit Hundsfeld fteben , und ihre 
Lager ſtark verfbangen. Das Corps 
Preußifcher Truppen unter Comman⸗ 
do des General Ziethen aber ftehet 
fenfeits der Oder, nahe an der Stadt 
Breßlau. Prinz Heinrich von Preufs 


fen fichet mie feiner Armee noch bey 


Meiffen an der Elbe , und der Feld» 
marſchall Daun bey Dresden, Das 
Lafeifche Eorps d' Armee hingegen ift 
bis Groß: Dobrig gegen Broffenhayn 
vorgerucket. Der General Deck ber 


findet ſich bey Zittau , Die Reichsar⸗ h 


mee hingegen ift im Begrif, aus dem 
Moigtland in dag Aitenburgijche vor; 
en. Man faget , der General 
She ſeye zu des Königs Armee vor 
eine Perfon twieder abgegangin, und 
Des General Tauensin, fo Gouverneut 





Or 
in Breßlau geweſen, habe bas Coma 
mando von ihm übernommen. Den 
19. fol der König felbft in Breßlau 
geroefen, und den 20. zur Armee wie⸗ 
der revertiret ſeyn. Hinter Dundsfeld 
fol nur die Rußiſche Avantgarde ; Die 
Armee-aber zwifchen Liffa und Tra⸗ 
chenberg ſtehen. 

Aus Boͤhmen. | 
Prag, den 28. Jul. Dorgeftern, 
als den 26. dieſes, reifete Der wenige 
Taͤge vorhero don Petersburg über 
Warſchau allhier angelangte Rußiſch⸗ 
Kayſerl. bevollmächtigte Miniſter und 
Rittet des St. Alexander⸗Newsky⸗ 
Ordens, wiederum von hier ab, um 
ſich nach dem ihm conferirten Geſand⸗ 
ſandſchafte poſten im Haag zu begeben. 
Aus Schleſten. 
Extractſchteiben eines Rayſ. 
Officiers aus dem Lager bey Pro⸗ 
gen, den 26. Jul. Den 19. Abends 
um 9. Uhe brach bie ganze Laudonia 
fehe Armee aus ihrem bisherigen La⸗ 
er auf, und marfchirte den 20. bis 
rankenftein, allwo das Hauptquar⸗ 
tier ift._ Das Huflarens Regiment 
Kalnocki, und das fchöne Würtems 
bergifche Dragoner » Regiment mache 
ten die Avantgarde aus, deckten deu 
Marſch der Armee, und lagerten j3 
bev Progen. Wohin die meitern Abs 
fichten der hohen Herren Generals ges 
en, ift noch unbefannt. Der Send 
foll vorgeitern ſchon von Schweidnig 
aufgebrochen feyn. Den 17. fam ein 
Adjutant des Kapferl. Generals von 
Earamelli von der Rußiſchen Armee 
an. Als er folche verließ, war fi: 
Bockeritz in Pohlen an Dee S 
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ſchen Grenze, und der General Zies 
then flunde zu Kavitz, alfo nur 10. 
Meilen noch von Breßlau. Die viele 
Bagage und Wägen machen, daß 
Diefe Armee fo langfam marfchitet. 
Wie es heiſſet, foll es auf Neuß loss 
gehen. Diefer Adjutant hat auch den 
verrätherifchen und arretirten Grafen 
von Tottleben nach Petersburg abs 
führen fehen. 
> Aus Stalien. 
- Rom, den 11. Zul. Den 5. die 
—— Se. Eminenz, der Herr Car⸗ 
inal Dominicus Paßionei von Foſ⸗ 
ombrone , in einem Alter von 79. 
Jahren, und in dem 24. fahr feiner 
ardinals» Würde, zu Camaldöli di 


Srafcati, das Zeitliche mıt dem Ewi⸗ 


gen vermechfel. Der Verſtorbene 
war eine Ereatur weyland Pabſts Cle⸗ 
mentis des Zwoͤlften, aus dem Hauſe 
Orſini. Durch dieſen Todesfall find 
sun 8. Cardinals Hüte I dig. - Einige 
—— Levante zu Cwitavecchia ange⸗ 
mate Sch fr haben die Beſtaͤttigung 
mitgebracht, g- Die Seeruͤſtung der 
Dttomanifchen Pforte nicht wider Die 
Infel Malıha gerichtet ſeye, ja es ſeye 
von dem Großvezier zu Conſtan⸗ 
tinopel ein Ediet publicirt worden, wor⸗ 
innen bey Todesſtraffe verboten wor⸗ 


den ſeye, von einem Krieg wider die 


Ehriftlich.n Puiſſanzen zu reden. Dem. 
Verlaut nach ſollen die Corſaren aus 
Africa, m dem Canal von Piombino, 
3. Barquen tuegaenommen haben, an 
Deren Bord unter andern Perfonen ſich 
auch 4. Sapuciner befunden, die von 
ihrem General · Capitel wiederum nach 


Dans_haben gehen wollen, 


Aus Poblen. 

Warſchau, den 15. Jul. Die 
neueſten Nachrichten von der Rußiſch⸗ 
Kayſerl. Armee find vom ı 1. dieſes, 
und melden , Daß gedachte Arınee in 
dem am 9. bezogenen Lager su Dolo⸗ 
do, am 10. Raſttag gehalten, und 
des Deren Feldmarſchalls Ercellenz 
das am felbigen eingefallene frobe Ma⸗ 
menseft Sr. Kayf. Hoheit des Großs 
erzogs feyerlichſt celebriret habe, 
y welcher Gelegenheit dem Königl. 
Cammerheren bey der Rußiſchen Ars 
mee angeſtellten dieffeitigen General 
Eommiffario, Hrn. Brafen Gurows⸗ 
fi, der ıhm von Ihrer Rußiſch ⸗Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt gnaͤdigſt errheilte St. 
Annen⸗Orden durch den Herrn Feld⸗ 
marſchall Excellenz angelegt worden iſt. 
An iu. iſt der Marſch 2. ſtarke Mei⸗ 
len weiter bis Bor: cf fortgeſetzet wor⸗ 
den, das Czernichefiſche Cotps aber, 
welches zu Deckung Deflelben fich alles 
mat in einiger Entfernung hält, bat 
fern Lager u Schimnamota aufgefchlan 
gen. Auf den folgenden Tag als den! 
12. war bereite Die tweitere Hervortu⸗ 
ding der Armee bis Kobielin bey Mu⸗ 
crinos anbefohlen, von dannen man 
fi nur ohngefehr 2 bis 3. Meilen 
von der Schlefifchen Grenze entfernet 
befinoet. Das Preußifch» Ziethenfche 
Eorps hat zu Verhinderung diefer 
Märfche meiter nichts unternommen, 
vielmehr ſich von Stocchneſt gegen 
Puniez, und ferners bis Bojonowa 
zuruͤckzuziehen Dienlich erachtet. Vor⸗ 
eitern Abends traffen des Hrn. Gras 
en Czernichef Ercellen;, bevollmdche 
tigter Minifter zum Sriedenscongreß 

na Augſpurg, allhier glücklich cin. 


. Num. CXXIV, 
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Anno 1764. Dienftag den 4 +Auguft. 
Drdinari- Muͤnchn er- Zeitungen, 


Welde Montags, Dierftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts 16 Sohann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof⸗ 
2: er Buchdrucker. 


Aus Deutſchaud. 
Wien, den 29. Zul. Sonntage, 
—* 26., als am Feſt der Heil. And, 
der, hoͤchſte ea, der om 


rin Anna zu —e——— ti⸗ 
ger Sala. ar she wo 

andte, mit dem uͤbtigen hohen Adel 

[m Dormitrage in Sala er die 
Wuͤnſche atten. 


















Königl. 2 11 ea Be 
nigl. elle pr 
h, dero Stauen 

n 6. anderen aͤlt⸗ 


en Auf tucte der Erbprim v Braun⸗ 


—7 ſexe, 
dem © in neues 
en 


le n Docal» und Inſtrumental⸗ 


—* öffentlich. Abends aber wurde 
8 Apartement Ben, und rolgp 

liden dieſes — ſt mit 
einer Fram ſiſchen Comoͤdie in dens 
em a önbrunn beſchloſſen. 
Leztere Nachrichten aus Schleſien 
geben, daß der König von Preuſſen 
mit ſeiner Armee den 25. Diefes aus 
feinem Lager von Strehlen aufgebros 
und nunmehro bey Neiß 


Ebenen babe bi Habe; hinges 
Feldzeug⸗ 


at 
— * von $auben Excell. 
son mit feiner —* 
ewegung geſetzet, und 
vorgerucket/ um 
ten jederzeit beobach⸗ 











eine 
| ortheil erreichet, einen 
Far * n. Am zo. um. 


„eig an die Spike eines Detaſche⸗ 


=: , beſtehend aus Dragonern, 
aus dem Scheither⸗Corps, und eini⸗ 
gen Eſcadrons fehmarger Dufların, 
nebft 2 Infanterie, fo Artillerie 
bey ſich fi iber die Anhöhen 
Kuhnen vor, griffe die in dieſem Dosf 
ausgeftellte Vorpoſten an, Dis ſich 
hierauf bis ober Eſſen zurückgezogen, 
wo ihr Anführer der Herzog don 
Coigny feſten Fuß hielte, Die Huſa⸗ 
een von Chamborant charchirten 4. 
big smal fo tapfer, Daß fie überall 
den Vortheil behaupteten. Die Fein⸗ 
De wurden alfo genöthiget noch in der 
Nacht den Rückweg zu nehmen, ‚und 
wir faßten Des a: wieder zu 
Kuhnen Poſto. Die Freywillige von 
Sionville haben ſich auch trafuch ger 
halten. Dieſe Affaire, fo bis halb 
10. Uhr gedauret hatte, Foftete und 
nur 6. bis 7: Mann ’ und ı0, bie 12. 
Pferde ; die Feinde verlohren aber bey 
150. Mann, und beynebens brachten 
die Huflaren von Chamborant noch 
4% Mann , fo ganz; montirt waren, 
gefangen ein. Der Pring Heinrich 
von Braunſchweig, ein Bruder Des 
Erbprinzen, wurde bon einer Slintens 
kugel, die am Hals eingienge, und 
fich in der Bruſi verlieret, gefährlich 
Dermundet, 
Leipzig, ben 24 Sul. Die 
Prinz Deineihfhe Armee ſtehet noch 
immer auf ihren alten Poſten. Es 
ind zu derfelben die Giaſenappiſchen 
ragoner abgegangen. Daß unfere 
Sarnifon aufgepadt hätte, und zum 
Abmarfch fertig wäre, ift völlig um 
egründet, weil man nie weniger zu 
—128 gehabt, als eben heuer, und 


hrie, über Die Anhöhen von 


biefer Ort in diel beffern Defenfionss 


ftande ſich befindet, als jemals. Es 
werden ſlahig Marodeurg dom Lande 
herein gebracht. ' An Deferteuirg fehle 


es auch nicht, Die fich dep Dem Frey⸗ 


corps engagiren. 
Aus den Brandenburgiſchen 
von 22. Jul. Die Briefe aus Schle⸗ 
fien geben von dem dortigen. Zuftande 
der Sachen fehr wenig, doch aber 
foviel zu Dernehmen , dag unfers R6 
nigs Majeſtaͤt näher gegen Brieg 
amurucken, und ſich mit dem Ziethen⸗ 
ſchen Corps zu vereinigen geſonnen 
waͤren, und daß es N su einer 
blutigen Actionfommen daͤrfte. Wenn 
überdies Die Nachricht zuverlaͤßig feyn 
follte, daß unfers Prinzen Heinrichs 
Königl. Hoheit mit dem größten Theis 
le Dero Armee nah Schlefien aufe 
gebrochen wären, um fich den Ruſſen 
entgegen zu ftellen, nachdem Hoͤchſt⸗ 
biefelben ein anfehnlihes Corps in 
GSadjfen —— ‚, fo wäre 
um fo mehr E vermuthen, daß die 
Auftritte in Schleſien ein ſehr ernſt⸗ 
liches Anſehen gewinnen wuͤrden. 
Hannover, den 23. Jul. Bon der 
Armee find keine weitere Nachrichten 
eingegangen, als daß feit dem am 
ısten und ısten erfochtenen Siege, 
bis zum zoften dieſes, nichts weiter 
verfucht ſey. Der Durchl. Herjog 
erdinand, welcher fih bey feinen 
ortheilen mit einer gefegten Klugs 
heit zu mäßigen weiß, hat feine. vos 
rige Poſition wieder eingenommen, 
und alle detaſchirte Corps, welche su 
ihm gejtoffen geroefen , befinden ſich 
wieder an dem Drte, mo fie vor dem 


Treffen geſtanden. Es wird alfo al 
#8. auf einen abermaligen Verſuche 
der Srangöfifchen Armee, in eben der 
Gegend, wo unſere sam 
ı sten undasten gefochfen haben, und 
wovon man aus der Erfahtungdas 
Terrainkennet, anfommen. Inde 
ſen hat man Nachricht, daß die Sou⸗ 
biſiſche Armee uͤber die Roer gegan⸗ 
gen ſey, und daß der Herzog, Mars 
ſchall von Broglio annoch in feiner 
Stellung ſtehe. Unſere Corps leich⸗ 
ter Truppen haben die Zufuhr von Le⸗ 
bensmitteln aus Heſſen gaͤnzlich abge⸗ 
ſchnitten und die feindliche Armee wird 
nicht in Abrede ſeyn, daß ſich in vie⸗ 
den Dingen feit etlichen Tagen ein 
Mangel für ihre: guten Solvaten dufs 
fere. Die Lifte von unſerm eigentli⸗ 
hen Verluſt ift noch nicht eingegan⸗ 
gen, 
Aus dem lekienburgifcben, 
vom!zı. Zul. Endlich find die Schwe⸗ 
den auf einmal aufgebrochen. Sie 
haben in Demmin einige yo. und bey 
Dem Übergange ben Lois 200 von dem 
Preuſiſchen Sreybataillon zu Krieges 
gefangenen gemacht, Der Dberite 
von Belling hat ſich hierauf nach 
Malhin gezogen, und nachdem er 
150, Mann von den Freyhbataillon 
Dafelbft zur Befazung gelaflen, eine 
Stellung genommen, moraus man 
fchlieffen fan, daß er entweder nach 
Demmin oder Treptow. gehen wolle. 
Ob er fi nachher, wie vrlauten will, 
Denen Schweden mit feinem. Corps 
entgegen jtellen, ober aber, durch den 
einen ihm noch offenen Weig in- die 


Mark zurückgehen werde, das mu 
die Zeit entwickeln. Gewiß if es, 
daß da er alle Wege in unſerin Lande 
kennet, es ihm ein leichtes ſeyn wird, 
b bald wieder hinein, als heraus su 
ömmen, ohne Daß «8 die nicht mit Ä 


fe vieler leichter Cavallerie verfehane 


Schweden verhindern Finnen, 
cbreiben aus dem. Rönigt, 
Schwedijchen Pommern, den 20, 
Zul Der Herr Seneral Lybecker und 
der Herr General, Graf von Heflıns 
ſtein, find mit 1500, Munn Eavalles 
gie und 2500, Mann nfantsrie über 
Triebſees in Mecklenburg gerückt, 
Bey Damgarten und Triebfes find 
die Preußischen Poflirungen in die 
Schwediſche Gefangenſchaft gerathen. 
Dir Herr General don Ehrenfwerdt 
ſind mit Dem Groß der Armee bey 
Lois Über die Pene gegangen, "u 
Demmin ind von dem Hordfchen Bas 
taillon 200. Mann von dem Schwe⸗ 
den gefangen worden, Der Reft von 
gedachtem Bataillon aber if nach 
Malchin entlommen , hat ſich allda 
mit dem Obriſten von Belling conjuns 
rt, und iſt, nachdeme Der Herr Obris 
in gedabtem Drte iso, Man 
Beſatzung gelaſſen, ins Preußifhe 
abmarſchirt. Alſo find im Meckien⸗ 
burgiſchen Lande noch g0. Mann bes 
findlich ,. ſo in Roſtock liegen, und 
Dedre haben, ſich bis auf den lesten 
Mann zu wehren, und zu Malchin 
find 15% Man welches zuſammen 
230. Mann ausmacht; 
Aus England.’ 
onden, den 2 Zul Geſtern 


2. kamen der Capitain Monk⸗ 
ton, von Seite des Obriſten von C 
te, und der Capitain Hughes, vo 
Seite des Admirals Stevens, mit 
der frohen Zeitung hier an, daß fich 
Dondichery den ı5. Januar. dieſes 
Jahrs an den Dbriften von Coote er⸗ 
geben habe. Diefe wichtige Zeitung 
wurde fogleich dem Wolf durch Löfun 
Der Sanonen fund gemacht. Der K 
nig empfienge Darob von dem Adel die 
Gluͤckwuͤnſche, und wurden wegen 
dieſer Gelegenheit öffentliche Freu⸗ 
dens⸗Bezeugungen angeftellet. Der 
of gabe im einem aufierordentlichen 
lat die Relation von diefer Belages 
rung und die Umſtaͤnde von der Eros 
berung zu lefen. Man hat dafelbft 
eine zahlreiche Artillerie, einen erftauns 
en an Munition und ans 
dern Kriegs⸗Geraͤthſchaften vorgefuns 
den,.und 2072. Mann zu Kriegsge⸗ 
—— gemacht. Dieſe Conquete 
uns wenig Leute gekoſtet; allein 
die Eſcadre des Herrn Steven, die 
auf der Meer⸗Seite den Ort bloquirt 
hielte, wurde den 1. Januar. von ei⸗ 
nem entfeglichen Ungeſtimm ergriffen. 
Das Schiff, Aquitaine, don 64. und 
der Sunderland von 60. Canonen, 
jengen mit aller ihrer Mannſchaft zu 
runde, Der Neucaſtel, von 50 
der Duenborougb , von 24, ‚und 
Brandſchiff, der Protecteur, giengen 
gleichfalls in den doch rettete 
man hievon alle Squipage, Sehr viele 


andere Schiffe haben auch von dieſem 


Orcan gelirten. Ale indeſſen Die Eſca⸗ 
um Theil 


— 


Bus in lee il wieder zum Theil dene 


Heftellet war , Fo nahme ber Admiral 
wit 11. Schiffen von der Linien und 
2. Fregatten wieder feine vorige Stel 
dung vor Pondicherp. - Unangefehen 
dieſer a Zeitungen, fo find doch 
unfere Actionen geſtern nad Ankunft 
eines Spanifhen Schiffes auf 2. pro 
Eento gefallen. Die Briefe, fo mir 
biemit aus Spanien erhielten , fchei 
nen einen nahen Bruch zwiſchen bep⸗ 
den Nationen anzudeuten, 


oblen. 
arſchau, den 16. Zul. Miteis 
ner vor etlichen Tagen von Der Rußis 
fehen Armee bey Hofe eingeteoffenen 
Stafferte ift die fihere Nachricht eins 
egangen, daß der bisherige * 
e Genetal Graf von Tottleben ger 
glich eingezogen, und in Bande 
gelegt roorden, welches auch gewiſſen 
Dberften, dem Huffaren » Rittmeis 
ſter, Srafen von » » , 10 Unter⸗Of⸗ 
ficiers und zween Juden twiederfahren 
ft. Als befagter General, unter eis 
ner Efcorte von 150. Huffaren, zu 
dem Feldmarſchall, Srafen von But⸗ 
terlin, gebracht worden ift, hat man 
= ein eigenhandiges Schreiben, wel⸗ 
es er an einen gewiſſen Monarchen 
übgelaffen gehabt, der General Lau⸗ 
don aber aufgefangen , und an ges 
dachten Seldmarfchall gefchieft hatte, 


das vorgelegt; und, nachdem man hier 


auf deſſen Canzley unterfucher hat, 
find darinn, auf andern Schriften 
gewiſſe WBechfelbriefe auf eine grofle 

nme Geldes und ein gewiſſes Ver⸗ 
a do gefunden: wor⸗ 


Anno 1767. Mitwoch den 5, Auguſti. Num gr, 
Rit Ihre ngzagen Gnädigi 
Shur-Bürft, SA ertbriltem 
Durchl. u — Sspecial pri 






Bayın ꝛ. ꝛe dilegio. 
ei nn nr Ordentlich⸗Wochentliche 





Münchner Frag- und Anzeigungs 
| RPachrichten. — 
aeg a en 0——— 


Ale Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfter: Safe 
„u ‚ausgegeben und befannt gemacht werdeh,, 





"IT AVERTISS'TEMEN-TISiN) 

Es offerirt der Churfuͤrſtl Baprıfch» vom boͤchſter Stelle aus aller⸗ 
gnädiaft privitegift und Hofbefreyte/ daun don einem Hochlöbl. Colle⸗ 
gıo Medico allhier zu München kigorofe eramınirt und approbırte Scu⸗ 
ft, und Operateur Sperp, 12 ER Hl Grafſchaft Mehr 
ring; Rentants Münden, allen Preftpaften, mit Starren ; Augen 
Bent Drün, Kıebt, —— Hagſenſcharten Stein, und fone 

igen Mängeln bedafteken Feuren feine Dienft mit CBerficherung , daß 
ben ihme kein Patient (mo keine Huͤff zu ſchuffen) angenommen wird, 
indem feine Tübmmürdige. Euren nicht Aur aeın alter in München, 
fondern im ganzen giurkud zu Bayern, und Der Obern » Pfalz fatte 
fam befanme find, — In der Sendlingers Guſſen bey Ha⸗ 
(ger Br 4. gen: 


Die von Ana Catharina Niedereggerin, Wittib und Burgerin in 
Um, in der Hieihaaffen wohnhaft, berfertigte, von Ihro Kavierl. 
Maieftät, wie guch bon Ihro Kavſerl. Königl. Majeftät, Aleichfals von 
Idro Ehurfürtl, Durch in Bayern pribilegirte, und von dem Kunıgk 


maylaͤndiſchen Protophyſico Generali, nicht weniger von andern be⸗ 
rühmten Doctoribus Medicmmä approbirte Univerfal; Zinchur , welche 
bis dabero mit ganz dejvmderm Erfolg gebraucher, und deren Kraft und 


wüsfung here! 
iit bey Deren Aubert, 
in der Weinittaßı 
— ist, friſch zu haben, 

ru 


ein oder der andern Gattun 


allwo auch die 


t8 zuderichiedeneummaten Dieter Nachricht einderleiber wor⸗ 
berühmten Gaftgeb zum goldenen Creu; 
rau Niedereggerin nunmehro ange 
| au kan man bey ihr die ausführliche ges 
Rachricht von dem Gebraug und Würkung diefer bochberuͤhm⸗ 
saritihiverfalz,Tinckur in Deutſch und Franzöfiih- umſonſt befommen, 
Die Gldelein hat man zu 20. tt. Se und ı. fl, 

et 


und und fojemand v 
jein ein ganzes Dutzend zu übere 


nehmen, oder zu erfauffen beliebte, jo dienet nachtichtlich, daß ein Glaͤs⸗ 


ĩein weiter darzu gegeben wird. 

Ben Herren Boͤgner, 
Zpal, find, ei 
biemit diegemige, 
anmelden, 


Sachen, fo zu Fauffen, oder zu 
. ,. »erkauffen. | 


welche fich Die 


"eine blau » geigene , mit“ 
weiße in! Borten und Shnis' 


zen beiegte Branzöfiie Bethſtatt 
um einen binichen Preis zu Der auf⸗ 
fen ;. wem hiemit gedienet fan ſich 


melden. Re 
Sachen, fo zu fliften, oder zu 

verfiften. >. 

Es ift auf künftige Michaeli ein 

—— 

en ar ‚dar 

Simmern; Kucel, Speisgemölb, 

jten und. guten Keller, UN 

billichen Preis zu berftiften; ‚wer 


hiezu Beheben — die meh⸗ 


ere Nachricht imb n Zeitungs⸗ 

Tomtoir einholen. 

Sachen, fo gefunden, oder 
verlohren gegangen. 


1. @8 dar eıne gewie Perion ihren .. 
—* veſteheud IM eiuem 


MA RING; 


im biefigen Zeitungs, Comtoin au⸗ 


—* wi Herr 
der Rt 
‚je 


| Wein⸗Gaſtgeben zur. goldenen Sonne im 

ind einige, Detours Ebalfen nach Ztalien vorhanden ; Können 
dieler Gelegenheit bedienen wollen, allda 

wo fie um ein leichtes mitfommen koͤnnen. bi 


oldenen Raifl, worinnen die Buch⸗ 
aben I. 6. K. G. G. G. geſtochen, 
im Serzogſpital verlopren 5 wer 
folchen gefunden , wird höflich er» 
fucht ‚ jelbeu der Kerzlerin ıım Her⸗ 


zogipitäl gegen einen ehrlichen Res 


compens einzüliefern. 
" Aingetommene Hertſchaften 
und gremde · 
Den 28. Jul. 
Tit. Hert Graf don Odolfskt, 
mit.ı. Tammerdiener und 3 
dienten don Petersburg, log. be 
| ct, Ach, Daß 
—* ——— aſchwar— 
Herr Hauptmann von Peyere i 
Königl., geußilcher Off 
und Bedienten 
fr 2 u 










EEE ERBETEN ZT 


2; Bedienten von Dresden, log. 
bey Herren Albert. 

Derr Roß, Schottländifcher Ca; 
valier, log. : deu Herrn Nubert, 
Mein N a in der Weinſtraß 
um goldenen Creuz. 

s Frau Ganderill, Spigbändlerin 
von Negenfpurg , log. bey der Grau 
Thalleriu. | 2. 


Frau Niedereggerin, Kaufman⸗ 
u von Ulm, log. bey Herru Aus 


es Dei zı. Julii. 

. Pr) 4 ls [7 * ti» 

) „zit. Bet Waren don Fraunho⸗ 
en, Chuprürftl. Cammerer, mit 


edienten, log: bey Herrn Stuͤr⸗ 


er. 
’ Herr Todet, Cavalier aus der 
zu ‚ log. bey der Frau Thal: 
ern. li,» j 


. ‚Herr Pfifterer, Kaufmann, mit 
1. Eonforten von Augſpurg, log: 


bey Herrn Hueber. 


Herr Gumer, von Botzen, log 


bey Herren Albert. 
Den 1, Auguft. 


. 


Tit. Herr Baron bon gerchen, 


feld , Hauptkaſtner, mit dejien 


Herrn Sobu —* ee, les. vbig 
u. 


. 


bey der Frau Thaller 


Herr Due, mit ı. Herrn Com 


forten, Officiales beym CThur⸗Saͤch⸗ 


ſiſchen Herrn Gefandten in Aug b 


fpurg, log. bey obiger. 5 
Herr von Mermer, Pfarrer, mit 
1. geiftlihen Heren Sonforten von 
Inhofer, log. bey Hru. Lunglmayr. 
Herr Bonin, Handelsmann von 
Aibling, log. bey ohıgem. 






Her Urban, Handelzmann boy 
Mainburg, lo — Er 
Here Maack, Verwalter vos 
Stefeld ‚Ing. bey Herrn Aber, ° 

Herr Poftmeilter, don Juning, 

ee —39 Betu 
err Polzeli, Virtuos aus It 

lien, log. bey Herrn Albert, 3 3 
„Deu 2. Auguſt. 

Tit. Here Graf von der, Leyen, 
Kavierl. Cammerer, mit dero,zweg 
Herren Gebruͤdern, beede Don 
dersen zu Mainz und Trier uud 
zu. Hext Obeifts Lieutenant St 
Pierer mit ı. Heren Sammerdiener 
und 4. Bedienten von Megenipurg, 
log. bey- Deren Stürzer. , “u; 

Tit. Herr Staf von Seiberftorf, 


109. dep Hertn uglimöpf. | 
——— 


. Herr Elofterteicher von Degern 
fee, log. bev Herrn Hueber. uerms 
Herr Monnas, Kaufmann Aus 


Brabant log beyobigem. 


Herr Bad, mit deſſen 


aus Flandern, log. bey Hrn. Albert, 


Herr Steib 
Iog. bey —5 an 
Ein Wirth don Peiß, Ion! 
em. Den . Mnaı * Kap, 
m 2. J J— uſt. 
_@it. Bert Waron yon Segeſſer/ 
und Tit. Herr. Baron von Grien⸗ 
erg, vom Raſtadt, log. bey der 
Zrau Thallerin. Hu 
DTit. Freyfrau von Zage, verwit⸗ 
tibte Obriſt, Jaͤgermeierin von 
Neuburg, log. bey Herrn Abel, 
Derr Dedant von Weßlingen, 
log. bey Hertu Zunglmayı, 


up Pfarter von Oelbach/ los. 


— ae elle 


it. Frau 8A von. Cilem 





Beben mit 2. Fenleitan log. ”” ’ 


errn Hueber. » 


' Dom 39. Fun bie $ 5. Ausuft. Yind Woch 


ab en worde 
—— — — 
Den 3. Auguft i, Von einem 
Bi im er ein ns Rx hub 


edit in-der 
J lie Wochen 


Den Ar ur F Stanber, 






Von einem Faͤrber aufm Rärber: 
graben em > * Wochen alt 
Den 30. dito Matbras Langs, 
ib, N Jahr alt. 
Magnus Dietmayrs, Kutſchers⸗ 
Weib, 45. Jahr alt. 
Von einem Fit. Hrn. —— 
auf Ben, nunhdkugel; an: Kind/ 3% 


—— anſ v neinem mah 
We au, ‚Anger? 3 3 30 


Fe einem Sr alba ein 
ap 15. Wochen alt. 

dito, Magdalena Härt- 

J ne 2. &r. aufm Auger, 40. adt 


Re 4: dito, Chriſtina Ottim, 


mp! .Yadı af, Mıttıb ın der Sendlinger» Gaflem, 
Student aufı * u al 8 * at ae 
MR — oral, Getauft ſtd 
hr WVom 29. Julit bi, Auguft. in 
5 Hr * äh bedden Pfarren ı2. RR n 
| A8 Erucht ⸗p I al 
* ren + Mittiern, Segen. 
— * 15% 10, 20. —* * 
orn 2 Ze eh LG * * an “ 
———— ji * —* ni 23 cA Hin 
M 1 14! 3 
"giude * der — uns 
u — ee 6 10. | ———— F * 
Lorn Bu cl NS ” ag un * Es üis # ” is. 
—W Pe * RR 
—— € ERETTELP LITER IE" Nr mer * J Hi 2 
non rızohmd9“ bfr :° „ i REAL Ei) u ZELTE 


49 ©» J. r i 
ilüofte tu iı? 
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- Ordinari- Münchner: hner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durch. Gnaͤdigſtem Privilegio.' 
Druckts und verlegte: — Jacob Dörte, Ehurfürfil: Hofe 


Aus Deutihland. 
Mlayn » Steobm, den 31. Zul, 
Aus Weſtphalen vernimmt man dur) 
zuverlaͤßige Vachrichten, daß der Hr, 
Marſchall, Prinz von Soubife, nad 
der Verfaͤr ung don 30000, Mann, 
welche er dem Heren Mar 
Broglio abgegeben , ſich gehen Ahrens 
ſperg gegogen habe, und endlichen, daß 


—— anſehnliche Renfort den 2. fi 


in Denen Gegenden von ‘Paderborn 


wuͤrklich ei en, der Derr Gra 
—9* wi he aber nad eelfen au 
5* —* 27. up: Am * 
gen Samfias find Se. Hoc De iche 
Ercelleng, der Hr. Feldmarſcholl, Graf ſolten 
von St. Germain, ‘von ——— 
* Sie ſich ben dem Herrn Gens 
ral der Cavallerie, a von Ahle 


feldt, Hochgtaͤfl. Excelle ini Ta 
ge —— haben ’ — trof⸗ 


* dem uptquartier der 
Ray — afmee zu Rom 
oh 27. ul: Da der gtgen 

400, e Feind, unter Com; 


mando eines Maſors fich in Pegau veſt⸗ 


4 But fo een, des com⸗ hi 


arſchalls, 


len von dem 


und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 
Grafen von Serbelloni Excellenz, Die 


Veranſtaltung getroffen, denſelben von 
Zeitz, Zwenka und Lüzen aus dergeſtalt 
zu umringen, daß er ſich geſangen zu 
ergeben genoͤthiget ſehen Pr Um 
Dep ENE BO EDITED 
Obriſt ⸗Wachtmeiſter vonDallasg, 
vom Haddickiſchen Huſſaren⸗ 
ment, Obriſt ⸗ Wachtmeiſter von R 
ing, von Wuͤrtembergiſchen Creis⸗ 
Dragonern, wieauch dem Jaͤger⸗ 
auptmann Otto der erforderliche 
us 9 gemachet „welche mit ihren 
beyhabenden , und ohngefehr aus 900, 
Mann beftehenden Truppen, den 24, 
dieſes vor Tags folches bewerkſtelligen 
Ob nun gleich von dieſen uns 
* Commandi hiebey alle Vorſicht 
braucht worden; ſo muſte doch der 
von dieſem Vorhaben Nach⸗ 
richt bekommen haben, indem, da un⸗ 
ſere Truppen an Ort und Stelle an⸗ 
langten, er nicht nur bereits einige 
ri en zubor Pegau verlaffen, und 
ber Weiffenfels gegen Leipzig in 
einen eilfertigen Ma ——— geſetzt, ſon⸗ 
dern Auch alle in daſiger Gegend 9% 
ſtandene feindliche Partheyen ſich das 
in zurückgesogen hatten, wo dann von 
ihnen Die Those verſchloſſen gehalten 


* ſind. Unſere Eommandi blie⸗ 


—— Tas, nn folgende 
acht.in Prgau,, hierauf wurde in 
m Meafiönen ertheilten 


— neue ihnen 
eſehls und zwar vom ObriſtWacht⸗ 
meiſter N 
er &achrmeifler.oo 
Zeig, und vom Jager / Hauptmann 
Diio zu Naumburg die Stellung ges 
nommen, und wegen Ausſetzung des 
zen bendihigten Poſten, auch Ausfens 
dung deren ‘Heinen Commandi und 

atrouilien das meitere vorgelehret. 

onft-fiäbses nun ſchon einige Tage, 
daß der Feind Mine gemachet hat, den 
Herrn Seldmarfchall » Lieutenant don 
Yrauendorf mit feinen unterhabenden 
Druppen bey Pönig an der Mulda ans 
gugraiffen ‚und bon Dannen hinweg zu 
nöthigen, und da derfelbe geſtern wuͤrk⸗ 
fich fehr farf, auch meiſtens mit Cas 
vallerie dahin vorgerucket, fo_ift der 
‚Here General von Nauendorf, wel⸗ 
cher den Befehl gebabt, mit einer übers 
legenen feindlichen Macht fich in nichts 
einzulaffen, fondern nach und nach bis 
Sögnik zurückzuziehen, bondannen in 
ermehnte Gegend von Goͤsnitz abges 
ruckei, allwoderfelbe eine Verſtaͤrkung 
von deutfcher infanterie und Cavallerie 
gefunden hat. Gleichwie ſich aber no 
nicht aufgekläret hat, ob der auf Diefer 


Seite anräckende Feind etwa nur eine - 


Avantgarde feye , welcher ein Corps 
d’ Armee nachfolgen möchte, von Leip⸗ 
zig hingegen zu gleicher Zeit einige 100. 
faren und Cavallerie, dann noch 
eine groͤſſere Anzahl Infanterie, neb 
Artiuerie bis Borna vorgeruͤcket iſt: ſo 
nehei indeſſen alles auf guter Hut, und 


allasz zu Altenburg, vom 
ſter von Reichling zu 


pe die Armee bereits noch geftern da⸗ 
er eine andere, und beſſere Lage ge⸗ 
nommen, in welcher einem auch weit 
uͤberlegenen Feinde Widerſtand gelei⸗ 
ſtet werden fan, wo indeſſen die uͤber⸗ 
fluͤßige Bagage, und das Fuhrweſen 
zuruͤckgeſchicket worden iſt. 
Hannover, den 25. Jul. Die 
alliirte Armee, unter Sr. Durchl. 
dem Herzog Ferdinand, war am Tage 
des Treffens am 16. nicht völlig 40. 
EN Mann ſtark, Denn das Spies 
kenſche Corps, Cdie von Derzfeld aus 
betafchirten 6. Bataillons ausgenoms 
men) ferner das NBangenheimifche und 
das Lucknerfhe Corps, mie auch Die 
leichten Taygppen unter dem Den. Obri⸗ 
fien Brut „ die Befakungen 
don Münfter, u und Dameln, 
und verfchiedene Detafchements von 
andern Kegimentern, haben ſich nicht 
beym Treffen befunden ; und Das ganze 
—— Corps hat nicht 
—— ommen koͤnnen. Ale 
rigen: aber haben mit ungemeiner 
Eontenance und Tapferkeit gefochten, 
Dem Verhalten der Franzoſen an ge⸗ 
dachtem Tage , läßt man felbit bey uns 
ferer Armee Gerechtigkeit miderfah> 
gen, Die jeinblihen Deren Ra l⸗ 


ch ie brauchten zu dieſer Affaire lauter 


National⸗Voͤlker. Unſern linken Fluͤ⸗ 

el commandirte der Durchl. Herzog 
—*8 ſelbſt der Erbprinz aber 
die Colonne bey Alice luſere 
Artillerie hat Wunderwerke gethan. 
Den Kriegsgefangenen iſt von den Uns 
ferigen aufs gütlichite begegnet wor⸗ 
den; ſelbſt von den Englaͤndern, Die 
fogar ın Der größten Dige Des Treflung 


gegen "die gefangenen und -bleßitten 
Beinde,einebeföndere Moderation und 
Minfcheniliebe' haben blicken laſſen. 
Weſer⸗Strohm, den 24, 2 
Die alliirte Armee ſtand vorgeftern 
noch zu Hohenover, und Die übrigen 
Corps noch in ihrer vorigen Pofition; 
wie dann au das Wangenheimiſche 
Corps noch bey Lippſtadt ſtehet. Von 
der Seanzöfifchen Armeeftehetein Theil 
bey Erwitie. Zwiſchen diefem und 
den Wangenheimiſchen Borpöftin fal 
len zu Zeiten Scharmägel vor welche 
aber von keiner Echeblichkeit find; auch 
geſchehen dann und wann, wenn fi 
Die feindlichen Truppen zu nahe an £ıpp- 
ftadt wagen ; einige: Canonenſchuͤſſ⸗ 
Aus der Veſtung auf dieſelben; wel⸗ 
ches dann verurfacher , daß fie bald 
wieder zurückgeben. Das Lucknerſche 
Corps iſt bis Mittberg vorgeruͤckt. 
Nachdem die Franzoſen Dörter vers 
laſſen, ſo iſt dieſe Stadt von den 
Stockhauſiſchen Jaͤgern wieder Br 
worden, welche das Magazin daſelbſt, 
beftehend aus 5780. Saͤcken Roggen, 
Gerften, Haber und Mehl, wie auch 
53, Zäffeen Brandtwein, nah Has 
meln transportirt haben, wohin aut 
die im Hofpitalzu Hörter noch gelegen: 
vo, Mann Kranke von den Alliirten 
t find. Der Herr Obrifte von 
entag ſtehet gegenmärtig am Eichs⸗ 
‚und hat das feindliche Magazin 
gu tied verbrannt, u 0 | 
fi Aus Schlefien. 


Journal von dem unter Com⸗ 


mando des Herrn General⸗ Feld⸗ 
zeugmeilters, Baron von Lau⸗ 
don, ſtehenden Lorps D’ Armee, 


rn 
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aus dem HZauptquarttier Herd⸗ 
vichsw alde, den ax8. Juln. 
Die ſeit dem letzten Journal einge⸗ 
gangene Nachrichten von dem Hersu 
Generalen, Grafen von Bethlem, uns 
term 16. Jul. verficherten, daß dee 
Feind Sittehlen mit einem Detaſche⸗ 
ment don Jufanterie und Cavallerie 
befeisen laſſen. Die weitere Raports 
vom 17. hingegen verfiherten die Wache 
richten vom Ziethenſchen Corps, daß 
ſich ſolches bey weiterer Vorruckung 
der Rußiſch / Kayſerl. Armee gegen die 
Schleſiſche Grenzen bis Breßlau ges 
sogen habe, und ein Theil deſſelben die 
Oder repaß ret, Der andere Theilaber 
noch jenſeits diefes Sluffes bey denen 
Eilf taufend —5 — ſtehe, und auf 
beyden Seiten ſehr ſtark geſchanzet 
wurde. Da anſonſten heute die letzte 
Colonne derer biy Zittau geſtandenen 
Truppen'hier eintraffen , fo rafteten 
ſolche den 18. aus, und machten in« 
wiſchen des commandirenden Herrn 
Excellenz allnoͤthige 
orkehrungen, um mit der Armee wie⸗ 
der. writer in Schlefien vorzurucken, 
deme zufolge Dann auch felbigeden 19, 
wuͤrkuch aus dem bisherigen Lager bey 
Dittersbach aufbrachen, und in zwey 
Eolonnen; nemlich die fäntliche Caval⸗ 
ferie über Silberberg , und Die Infan⸗ 
terie uͤber Wartha den Marfch gegen 
die fogenannte Grachberge nahmen, fo 
daß ſolche allda den 20. Das Lager bezo⸗ 
gen. Der Herr SeldmarfchallsLieures 
vant, Baron von Lusinsfy, und Ge⸗ 
neral von Brentano mit den leichten 
Truppen, dann der Hr. Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant/ Baron von Eltichshauſen, 


mic einigen deutſchen | 
Tavallerie⸗Regumentern deckten dieſen 
Hrarjch der Armee, und nahmen ihre 
Vouie über Steinfepffergdorf, fo daß 
folche ebenfalls heute aus den Sorgen 
der Gebürge zuckten, und auf den Ans 
höhen bey Dabendorf ° oſto faßten, 
wo inzmifchen der-Derr General, as 
son gehn, i 
ment Tags vorhero nad Waldenburg 
gucte, und nahdeme ſolcher theils bey 
Sandshut den Obriſten von Peczi 
mit:denen Ogulinern, und bey iers⸗ 
dorfden Obrift Graf Lanius mit denen 
kei nebft einiger leichten 
wallerie zuruͤcklieſſe, beſetzte ſelbiger 
hinwiederum Das don obgedachtem Hn. 
Generalen verlaſſene Gebuͤrge; Dee 
Herr General Graf von Bethlem aber 
nahme heute, um Die Garniſon von 
Reiß beſſer zu blenden, die Pofition bey 
Schmweingdorf, und wiſchen Schron 
und Patſchkau wurden bey Koſel zu 
864 ea mige Broͤcken über den 
eibfluß: gefchlagen , und felbige mit 
einem Detafcbement Infanterie und 
Eapalleri-bedecket ; da auch ein Ruſ⸗ 
ſches Ditafchement Namslau unter 
eutigem Dato beſetzte ‚fo ließ beſag⸗ 
ter Here Generaf durch den Obriften 
von Barco ebenfalls nmf 200. Croa⸗ 
ten, . Grenadier⸗ Compagnie von 
Tarlſtaͤdtern, und 250. Pferden bey 
Dpoein Poſio fan. An eben dem 
heutigen Tage kame auch der Hr: Ge 
neral, Graf von Caramelli, don Dee 
Rußiſch⸗ Kayferl. Armee , nach abge 
legten Derrichtungen , wieder anhero 
zurück, und brachte die Verfiherung 
zit, daß gedachte Armes Din 19% die⸗ 


Jafanterie · und fd bey Wartenberg ei 
* wie oun der K 


5 


tiger Borrud ung in feiner Poſition 

unverändert; gebieben, ſo brache ſob 
ber doo die Macht. Darauf ebenfalls 
auf „und fariene e8-anfänglih‚ DaB folr 
cher gegen den dieffaitigen linken Fluͤgel 
auf die Kleitſchberge su molte, da man 
aber nach angebrochenen Tage,Den 2T, 
deutlich wahrnahme, daß fin Marfı 
gerad auf Nimpſch zugienge » fo lie 
den Here Seldzeugmeifter, Baron DON 
die Armee ebenfalls das ſchon 
ausgeſehene Lager aufden Anhöhen bey 
Stolz dergeftalt beziehen , daß Muͤn⸗ 
fterberg um der dieffeitigen rechten Flan⸗ 
que bliebe ; Det Reind hingegen machte 
zroifchen Nimpſch und Sirehlen Halt, 
doch in der Nacht poußirte ſolcher von 
hier einen beträchtlichen dheil Tuppen 
Durch lauter Wälder gans verdeckt ger 
gen die Anhöhen jenſeits Münfterberg. 
Das Übrige morgen). m 1") 
Schreiben aus Schiefietti, 

19: Zul. Wie man aus Breßlau vers 
nimmt;fo hat man dafelbit 109, Mann 
Gemeine, 3: Oberofficiet67 4; Unter» 
officiers und Regiments · Feldſcheru 
von. den Rußiſchen Truppen, theils 
uſſaren, theils Coſacken, als Ge⸗ 
angene eingebracht. Es ſind dieſel⸗ 

enden i8 dieſes 2. Meilen von Breh⸗ 
lau 6* Pentke , von: Dem Obriſten des 

uffarens Regiments, Herrn von-Lof 

om, gefangen, und dabey zugleich 
160. Pferde, anbeuset worden. Ein 
Rußiſches Huflarens Regiment, wel⸗ 
ches den gedachten Ober ſten aufheben 
mollen / hat hiebey vieles gelitten, in⸗ 
dem viele Manafchaft von demſelben 
getoͤdiet worden. 


— — — 


a. Nam. OXXVI, * 
Anno 1761. Freytag den 7. Auguſti. 
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Welche Montage, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privtlegis. 
¶Druckis und verlegte Johann: Jacob, Dötter „ Chusfürfl Dar 


"und Landſchaft⸗ 


Aus Deutichland. 

"Wien, den 1. Aug. Domerflags, 
den 30. Zulii, um 12. Uhr iſt in Gegen⸗ 
wart —— Majeftdten ) und 
Ihrer Koͤn. Hoheiten, derer Durchl. 
Herrſchaften, die Copulation der Rays 
ferl. Koͤnigl. Cammerfraͤule, Gräfin 
von Ullefeld, Sr. Ercelleng Des Kays 
ſerl. Koͤnigl — driſt⸗ Hoſ⸗ 
meiſters Fraͤule Tobter mit dem wuͤtkl. 
Kapſerl. Koͤnigl Cammerern, Grafen 
von Thun, Durch Se. Ereellen;, dem 
Paͤbſtl Monfig. Nuntium zu Swhoͤn⸗ 
brunn beſchehen. Zu Anfang: diefer 
Woche ift der Herr Graf von Czerni⸗ 
chew von Petersburg dahier angelan⸗ 
get; dieſer Herr wird als zweyter Ruſ⸗ 
ſiſch / Kayſerl. Miniſter zu dem bevor⸗ 
ſtehenden Friedenscongreß mit nach 
Augfpurg gehen, moju Se. Excelem 
eine groſſe Suite aufnehmen, und eine 
prächtige Linsen verfertigen laſſen. 
Nach vollendeten diefem Geſchaͤft aber. 
als Rußiſch⸗Kapſerl. — 2264 an 
dem Kayſerl. Koͤnigl. Hofe allhier vers 
bleiben werde —9 
Dtesden, den 29. Jul. Nach 
Danziger Briefen iſt die Kayſ. Rußi⸗ 
für Flotte am 12. dieſes, unter Com⸗ 
mando des Dir Apmirals Polansfy, 


und des Contre⸗ Admirals Martinom; 
Auf Dafiger Rhede angelanget. Es 
beſtehet die ſelbe aus 17. Kriegsſchiffen, 
2Bombardier⸗Galiotten und 20. 
Transportſchiſſen, welche mit dem ere 
ſten —5** Winde nach denen ze 
merfchen Küften abfegeln, und die Land⸗ 
Dperationes des General Romanzow 
allda unterftüsen ſoll. Zufolge den 
Nachrichten aus Schlefien, Eder Hr: | 
©.5.3. Baron von Laudon, nachdeme 
derſelbe durch den von der Rußiſchen 
Armee zuruckgelommenen Generai Ca⸗ 
ramelli von dem Einmarſche der Ruſſen 
in Schleſien benachrichtet, auch vom 
der Dauniſchen Armee die letzthin exe 
wehnte Verſtaͤrkung erhalten, am 19. 
diefes, nach Zuruͤcklaſſung aller ſchwe⸗ 
ren Bagage im Königreih Böhmen, 
ausdenen Böhmifhen Gebuͤrgen her⸗ 
vor⸗ und am 20. in die Plaine nach 
Frankenſtein, am 2 1.aber über Muͤn⸗ 
fterberg nach Heinrichau gerücket, um 
der Preußifchen Armee ander Oder zus 
vorzukom wen. Solches zu verhindern, 
hat Der Koͤnig von Preuſſen fein am 
Zobtenberg hehabtes Lager aufgeho⸗ 
ben, und den Marſch nach Strehlen 
erichtet, um ſeine zwiſchen der Rußi⸗ 

mund Deftergeihifchen Armee ges 
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nommen: Stellung su behaupten, und 
rerfelben 


ten von wichtigen DBorfallenheiten zu 
erwarten ſtehen. 
Aus dem Aauprquartier der 


Zayf. und Reichsarmee zu Bon⸗ 
neburg, den 29. ul, 
wie letsthin bemerket worden, der Feind 
nicht nur von Leipzig aus, mit einem 
ftarfen Commando bis Borna und 
Megau , fondern auch. zu gleicher Zeit 
der andern Suite mit einem bes 
trächtlichen und meiftentheild aus Ca⸗ 
vallerie beftehenden. Detafhement an 
die Mulda bis Glaucha vorgerücet > 
wodurd) der Herr Feldmarſchall · Lieu⸗ 
tenant von Mauendorf veranlaflet 
wurde, in Folge des ihm zuvor ertheile 
ten —** ſich von Penig bis Goͤs⸗ 
nig zurückzuziehen. Da man aber dieſ⸗ 
its auf guter Hut geftanden ; fo iſt 
burg , Zeig, Meuſchwitz, As 
tenburg , Ziegenhayn , Gösnig und 
Meran behauptet worden; Der Seind 
hingegen hat, vermög der eingelangten 
erichte, ſowol den 26. von Borna 
gegen Leipzig, als den 27. von Glau⸗ 
ha und Ponig gegen Hohenftein feinen 
Rückzug genommen, und alfo folchen 
auf lehterer Seite über Roßwein zu Des 
nen Kagenhäufern toeiter fortgefeget, 
wobey don Seiten der Reichsarmee 
die vorige Poftirung wieder begogen 
worden ‚und. dee Herr. General von 
Nrauendorf in das Lager bey Pönig 
an der Mulda neuerdings abgerucket, 
Die Armee felbft aber in der Dahier bes 
reits genommenen vortheilhaften Stels 
fung derinalen noch verblitben iſt. 


Conjunction zu hintertreis 
en, Destvegen nächftens Die Nachtich⸗ 


- und Vermißten beftehenden Verluſ 


Es war war, 


Gleichwie man nun dieſſeits bey gedach⸗ 


ten don Poͤnig nach Gögnig ange 
tenen —— einen nur —* 
Todten, Verwundeten, Gefangenen 


ehabt hat, alſo iſt bey dieſer Gele 
Beit der feindliche den unfrigen glei 
geroefen , Da Durch unſere Truppen 
nicht nur einige Kricgsgefangene, wor⸗ 
unter ein Wachtmeiſter befindlich i 
fondern auch einige erbeutete Pfert 
eingebracht worden find; über dißaber 
der Feind 1. Oberofficier und 14. Ge⸗ 
meine an Todten verlohren hat. Sonft 
—— ſichere und beftättigte 
achricht.eingelauffen, daß der nad 
Glaucha und ‘Pönig vorgerückt gewe⸗ 
fene Beind aus 5. Bataillons Infan⸗ 
terie., nebſt 8. Canonen und 17. Eſca⸗ 
drons Dufların und Eavallerıe beikans 
den ep, auch einige von feinen Trup⸗ 
pen über Zwickau dis gegen Reichen⸗ 
bach vorgeſtoſſen, Diefe aber eine halbe 
Stunde von Iegterm Orte den Poſt⸗ 
wagen lundert haben, worinn 
die groͤſte Verrichtung beftebet, Die 
von ihnen unternommen worden iſt. 
Und geben noch die neuefle Berichte ⸗ 
daß nicht nur den 27. Durch Die unfris 
en bon der Arsiergarde ‚des ſich in 
ickzug geſetzten Beindes bey, Mitte 
weida ein Gemeiner vom Kleiftiichen 
Jaͤger⸗ Cotps, fondern auch den 28, 
über Mittweyda hinaus 2. Köpfe, als 
1, Kleiftifher Duflar und 1.:Dragoner 
efangen genommen, und mit ihrem 
terden eingebracht worden ſeyen. 
Übrigens hält der zu Naumburg ſte⸗ 
hende Hauptmann Dtto zu Wetha, 
Schömburg, ander Halliſchen Faͤhre, 


—m, EU reise 


Mosbaher Durchfarth, und Koͤener 
Brücke, feine BoflirungsCommandi, 
von Denen Die Patrouillen gegen Deus 
chern, Weiffenfels , Freyburg und 
Auerftäde abgefchicket werden, 
Hannover, den 27. ul. Amzo, 
diefeshaben Die Capitains von Lampen 
und von Engel, Die beyde zum Frey⸗ 


tagſchen Eorps gehören, jener zu Ro⸗ 


thenburg, und diefer zu Hersfeld, Die 
feindlichen’ BulversFourage:und Mehl; 
Magazine ruiniert. Der Herr von 
Eampen nahm 3. Franzoͤſiſche Commiſ⸗ 
ſairs gefangen. Das Hersfelder Mar 
gasin war Durch 200. Mann ee 
und vor der Stadt waren Die Wachen 
verdoppelt. Ein von dem Deren von 
Engel abgeſchickter Officier aber for: 
eirte mit 20. Reutern das Thor, und 
bieb die Schildwachen nieder. Der 
Here Lieutenant von Scheither griff 
mit 20. Mann das Piquet an, welches 
fi in eine Strohhütte zuruͤckzog, Die 
aber über ihnen in Brand geſteckt wur⸗ 
de, weil fie fich nicht ergeben wolten. 
Nach diefer Erpedition zog ſich das 
— zurück, und nahm den Obri⸗ 

n von Stutterheim, 2. Lieutenants 
vom Saͤchſiſchen Corps, den Kriegs⸗ 
Eommiflair de Montfexon, einen Com⸗ 
mis und 18. Gemeine als Gefangene 
mit ſich. Der Durchl. Prinz Hein⸗ 
rich von Braunſchweig, welcher Durch 
einen Piftolenfhuß, der vom Halſe in 
die Gegend der Bruft gieng, mo die 
Kugel liegen blieb , hart verwundet 
woorden,befindet fih auſſer aller Gefahr. 

Prag, den 1.Mup. Stan bat ll 

rag, den 1. Aug. an hata 

bier die verläßliche m. angenehme Nach⸗ 


— 


50 
richt, daß ein groſſer Theil der 
ch⸗Kayſerl. Armee bey Oppeln in 
sfien angelanget, und das Daupts 
uartiee den 25. Julii mach der Stade 
ppein verleget worden feye, in wel⸗ 
che Gegend der Hr. General⸗Feldmar⸗ 
ſchall⸗ Lieutenant, Graf von Drasko⸗ 
witz, von des. Hrn. General⸗Feldzeug⸗ 
meiſters, Freyherrn von Laudon Ers 
celleng , mit einigen Regimentern zu 
Berftdefung des Berhlemifgen&o & 
über welches gleichgedachter Herr Ge⸗ 
neral, Graf von Draskowitz, das Come 
mando übernimmt, detafchiret worden. 

Aus Schleſien. 

Beſchluß des Journal von dem 
unter Lomando des Hertn Kelds 
zeugmeifters, Baron von Lam 
don, fiehenden Corps d’ Armee, 

aus dem Hauptquartier Herd⸗ 

vichswalde,den 25. %ulij 

Den 22, mit Anbrud des Zages 
machten des Koͤnigs Majeſtaͤt gegen 
den dieſſeitigen linken Slügel eine Bewe⸗ 
gung, daß es Das Anſehen hatte, ale 
0b folcher den Marfch wiederum zurück 

nahme, Doch in der Nacht wande fi 
ber König mit dem Groß auf einmal, 
und fegte feinen Marſch in zwey Co⸗ 
lonnen bey Cloſter Heinrichau vorbeg 
nah Münflerberg fort ; auf dieſem 
Marſche, weil man der feindlichen Ar⸗ 
mee nicht beyfommen Pönte, begnügte 
man ſich, deſſen Arriergarde mit dem 


Corps des Hrn. Generals von Brens 


tano , ſo mit dem Corps de Reſerve 
verſtaͤrket wurde, fo viel möglich, cas 
noniren und harcelliven zu laffen, von 
welcher auch 18. Mann und ı5. Pfer⸗ 
de gefangen wurden; Der Feind profee 
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quirte feinen Marſch bis Stephans⸗ 
Dorf, allwo er Lager fhluge, der Hr. 
eldzeugmeifter, Baron von Laudon, 

: Hingegen nahme das Seinige auf denen 
Anhöhen bey Dberbomsdorfgegemüber 
zen an dem Neißfluß. Die 
richten von Breßlau verficherten 

den azften, daß ein Theil des Ziethens 
ben Eorps, fo dieffeits der Oder ges 
anden , gegen Brieg zumarfchiret 
pt, wiedann auch deſſen anderer Theil, 
o jenfeits Diefes Fluſſes geweſen, fich 
ebenfalls dahin gemend:t habın fol, 
und daß viele Pontons von Breßlau 
Die Dder aufwärts wären transportis 
get worden. Ausdenen von dem Hrn. 
Generalen, Srafen von Bethlem, die 
fen Tag eingegangenen Raports ware 
u entnehmen, Daß nicht nur erſtbeſagt⸗ 
iethenfches Corps geftern bey Brieg 
wuͤrklich eingeteoffen wäre, fondern 
auch dasjenige Commando, unter den 
Dbriften Barco, fodie Stadt Oppeln 
beſetzt gehabt, durch ein weit ſtaͤrkeres 
De Detaſchement des Zierhens 
en Corps unter eigener Anfuͤhrung 
dieſes Generals von dannen ſeye ver⸗ 
draͤngt, und ſich bis Kropitz zuruͤckzu⸗ 
ziehen genoͤthiget worden. Ermeldter 
Herr General, Graf von Bethlem, 
zoge fich heute von Schmweinsdorf zus 
ruͤck, und feßte ſich zwiſchen Schnelles 
Walde und Wieſe, der Feind hingegen 
zecognofeirte heute mit ı5. Efcadrong 
theils leichter, theils ſchwerer Cavalle⸗ 
rie die ganze Gegend bey Schweins⸗ 
dorf, und verurſachte dadurch, daß 
Die Dafelbft geſtandene Vorpoſten des 
Generals, Grafens von Bethlem, fi 
zurůckziehen mußten, obſchon der Feind 
nach beſchehener Recognoſcirung ſich 


Ar 


. 


ebenfalls wiederum nacher sus 
zücbegabe, allwo noch 2. Bataillong 
Infanterie mit 2. Stuͤcken fanden, 
und fofort feine Borpoften auf die Op» 

ersdorfer Anhöhe ausfeste. Inzwi⸗ 

chen verftärkte der Herr Feldzeugmei⸗ 
fter, Baron von Laudon, mehrgedach⸗ 
ten Hrn. Seneralen ebenfalls noch mit 
dem Waldeckiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, nebſt denen Rudolph Palfiſchen 
Huſſaren, und dem Reſt des Althani⸗ 
Pe Dragoner-Regimens, fodaß fich 

csteres dermalen ganz bey deſſen Corps 
befindet. Vermoͤg denen den 24. von 
dem Heren Seldmarfchall» Lieutenant, 
Baron von Luzinsky, weiters ergan⸗ 
genen Raporten, hatte folcher auf feis 
nen Vorpoſten nichts veraͤnderliches. 
Des Heren Beldgeugmeifters, Baron 
von Laudon Ercellen;, recognofcirten 
übrigens heute auchifelbft das feindliche 
Lager, welches noch unverändert iſt, 
und mit dem linken Slügel bey Slums 
penau ‚ mit dem rechten aber bey Ste⸗ 
phannsdorf ftebet,, in melch letzterem 
Drt auch des Könige Hauptquartier 
iſt. Die weiteren Nachrichten von 
dem Hrn. General, Grafen von Beth⸗ 
Im, unterm. 2. diefes.melbeten, daß 
der Zeind jenfeits der. Neiß, fo: weit 
er reichen Fan , viele Waͤgen zu des 
Königs Armee eintreiben läßt, und 
daß die bey Nienz und Obersdorf pie 
flandene feindliche Cavallerie ſich bis 
auf 4. Efcadrong wieder über. Die Weiß 
herüber gezogen habens. Wicht minder 
bat gedachter Hr. General neuerdings - 
den Obriftenvon Barco mit 400. Pfer⸗ 
den nach Oppeln abgeſchicket, um bie 
Communication mit Den Ruſſen au une 
terhalten. 


Num. CXXVI 
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Anno 1761. Montag den TO, Auguſti. 


— — — — — — —— — — 


—— — ç — — —— II 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausaegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſti. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 
Mayn⸗ Strohm, den 3. Aug, 
Die Verſtaͤrkung, fo von der Königl, 


ranzöfifchen Armee des Heren Mars . 


halls, Prinzen von Soubife, zu dem 
roglioiſchen Kriegsheer abgienge, 
war den 25. Jul. bey Haſt in Schlacht⸗ 
ordnung gelagert. So anſehnlich nun 
ſolche ift, fo gewiß laſſen ſich auch wich» 
tige Anfchläge vermuthen. Man därfs 
te faftglauben, daß die Veſtung Has 
meln, welche, dem Vernehmen nad, 
bereits durch Franzoͤnſche Ingenieurs 
Fecognofeiret worden, einer derer Ges 
Ay ſeye, — der Herr Mar⸗ 
all, Herzog von Broglio ⸗ 
malen beſchaͤftiget. he 
Aus Weltphaien den 30. Zul. 
Paderborn ift dermalen gänzlid geraͤu⸗ 
met, und das Hauptquartier des. Hrn, 
Marſchalls, Herzogen von Broglio, 
feit dem 28. nad Driburg virleget 
worden. Der rechte Fluͤgel der Ars 
mee hat allda fein Lager, Der linke aber 
unter dem Herrn Ritter von Muy, zu 
Dringenberg. Die Avantgarde uns 
ter dem Freyherrn von Elofen, ift zu 
up, und das groffe Gepaͤcke zu 
Peckeisheim. Die Referve, unter 
dem Deren Grafen von der Lauſitz, 


ſtehet u Nieheim. Der Hr. Vicomte 
von Belſunce beobachtet Die obert 
Werra. 

Hannover, den 31. Zul, Das 
Hauptquartier des Herzogs Ferdinand 
mar am 23. noch zu Hohenoper, um 
roelche Zeit Die Armee ſowol, als alle 
derafchirte Corps fi) ganz ruhig ver⸗ 
halten, fo wie auch bey der feindlichen 
Armee feine Veraͤnderung vorgegan⸗ 
gen. Letztere ftunden bey Soeſt, und 
eines ihrer Corps, welches ſonſt * 
Dortmund ſich ſehen laſſen, hat 
am 21. nach Arendsberg gezogen. 
Obriſt Freytag hat die feindlichen Ma⸗ 
gazine zu Eſchwege, Melſungen, Hirſch⸗ 
feld, Rothenburg und Wietzenhauſen 
ſaͤmtlich verbrannt, einen Obriſt / Lieu⸗ 
tenant, einen Lieutenant, und an Die 
60. Commiſſairs & Gefangenen: ge⸗ 
macht, auch 18. Schiffe su Melfuns 
gen, und ıy. bey Rothenburg in deu 
Grund gebohtet. Die Verftärkun 
welche die feindliche Beſatzung u 
fingen neulich erhalten, ift wieder abe 
morfcirt. - Der Lieutenant Breite 
haupt vom Stocdhaufifhen Corps 
molte felbige mit 40. Pferden verfols 
gr, es hat ihm aber fein Leben ger 

oſtet. Vorgeſtern lief von Hameln 


* Nachricht ein, dag ſich in den ums 
jegenden Gegenden 2000. Mann 
einde unter dem ‘Prinz Kaver einge 
nden ‚ welche Fourage erpreſſen mol. 
ten; man hoffet aber, DaB fie nicht 
viel ausrichten werden. Geſtern er⸗ 
hren wir aus der Armee, dab Die 
—** ſich gerad aufCaſſel zuruͤckziehen 
und von den Unſtigen verfolget ter» 
den. Das Hauptquartier Des Her⸗ 
zogs Ferdinand ih vorgeſtern zu Er⸗ 
goitte geweſen. Dep unferer Armee 
ommen täglich über 100. Deferteurs 
an, deren diele unter unſern leichten 
Fruppen Dienfte nehmen. 
. Yus Thüringen, den 31. Jul. 
Seit dem 24. dieſes iſt das Hauptquar⸗ 
tier der combinirten Reichsarmee in 
Ronneburg. Das Ditoifhe Jaͤger⸗ 
Torps ſtehet in Naumburg. Es heißt, 
daß die genommene Stellung bald 
ndert werden folte. Das 
Corps he *8 vorge⸗ 
ern von Nordhauſen na gets 
— ‚weil Sramöfht Truppen 
- nad) dafiger Gegend an ckten. In 
denen Gegenden angenſalza Gotharc. 
befinden fich dermalen von obgedach⸗ 


Truppen. — 
———— den 28. Jul. St 
Königl. Majeftät haben bis sum 21. 
diefes dero Hauptquartier zu Puͤlzen 
gehabt. Da aber der General Lau⸗ 


gleich nach Nimpſch aufgebrochen, 
am dem Feinde allenthalben zu begeg⸗ 
nen. Diee Rußiſche Hauytarmee hat 
den 18. bey: Pruſiawe, ohnmweit Mi⸗ 
eh, geſtanden. 


domina Srankenftein marſchitet, ſo 
find —— mit der Armee 
a 


ein 


Eiſenach, den 29. Jul. Vor 
ſtern find in Treffurt aro. Mann Koͤ⸗ 
nigl. Sranzöfifhe Truppen eingeruͤckt; 
wo ıhr Marſch weiter hingerichtet,muß 
ſich in Diefen Tagen zeigen. Am 26, 
Diefes wurde von Eſchwege 200. Miete. 
halb Korn und halb Haber von andern 
Königl. Sranzöfifhen Truppen zu lies 
fern, anbegehret. Langenſalza ift mit 
soo. Mann ai Truppen befeßt, 


und nach Sotha follen auch ſchon ein⸗ 


ge zuruͤckgezogen ſeyn. 

Weſer⸗Strohm, den 27. Jul. 
Geſtern war das Hauptquartier des 
Herzogs Durchl. noch zu Hohenover, 
und die alliirte Armee ſtand noch in ih⸗ 
rer vorigen Stellung. Der Hert 
Obriſte von Freytag ift don feiner Ex⸗ 
pedition gegen Die feindlichen Maga⸗ 
sing und Commandos im Heßiſchen 
wieder —— und ſtehet 
egenwaͤrtig in Thüringen zu Duder⸗ 
adt. Die Verſtaͤrkung, welche Die 
Bern Beſatzung zu Ödttingen neus 
ich erhalten, ift wieder nach Minden 
abmarfhiret. Die bisher zu Verden 
eftandene Bagage unferer Armee ıfl 
er Minden zur Armee abgeführf 
worden. Man fiebet eine Lifte, nad 
welcher der ganze alliirte Verluſt in 
den Affairendom 15. und 16. diefts.an: 
Todten, Blißirten und Vermißten 

aus ı514. Mann beftehet. 

Aus Preußich⸗ Pommern. 

Auszug aus eines Schwediſchen 
Offitiers Schreiben ausDemmin, 
den 2. Jul. Da noch ein jeder glaubte, 
daß die Eroͤfnung der Campagne auf 
er ausgefeßet wäre; fo wurde 
il unſerer Truppen beordert, ſich 


innerhalb zweener Marfchr Tage auf 
der Grenze zu verſammeln. KeinCorps 
twußte, mo es felbft, Dielmeniger, wo 
das andere hin folte. Die Pacht zwi⸗ 
hen dem 18. und 19. war ausgeſetzt, 
an 2. Stellen über die Grenze zu gehen. 
Der General Lybecker drang mit einem 
Corps von 3000. Mann über Trieb; 
fees, und der General en Chef ſeloſt, 
mir einem andern von ohngefiht 4000. 
Mann über Loiß ing feindliche Land an. 
Sobald es dunkel wurde, fing man an, 
eine Brücke über Die Prene zu fchlagen, 
welche beym Anbruche des Tages fertig 
wurde; morauf die Truppen, welche 
die Redoute angreifen ſolten, in Be⸗ 
toegung gefeget wurden. Die Fußjaͤ⸗ 
er waren Die erſten, ein jeder mit einer 
aſchine, Darauf die Grenadier, und 
endlih ein Bataillon Garde, wovon 
gleichfalls ein jeder mit einer Faſchine 
verfehen war, um die Teiche Damit zu 
füllen, toelche vielleicht im Wege liegen 
möchten. Die Jaͤger, 266 und 
300, Dann von der Wiftsorhifchen 
Cavallerie beſchloſſen dief Avantgarde, 
Der Feind, welcher zur Bertheidigung 
der Schanze 39. Mann und 1. Officier 
ſtark war, übergab diefelbe foaleih, und 
warf fih,nahdem er einige Schüffe ges 
than hatte / in die unabgemaͤheten Aecker. 
Der General Stackelberg ſetzte mit 
dieſer Avantgarde ſeinen Marſch gerade 
auf Demmin fort,und der übrige Theil 
Truppen nahm eben denfelben Weg, 
Do er uͤber die Brücke defiliren koͤnte. 
un koͤnte die Demminſche Garniſon 
unſere Ankunft ſchon decouvriren. Sie 
übergab deswegen Die Stadt in groͤßter 
Eile, und retirirte ſich Über Die Drücke 
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beym Vorwerke. Unfere leichten Tr 
pen aber lieffenihnen miche Zeit Die Harte 
de zu ruiniten, fondern Dep Feind hatte 
kaum die oberften Bretter abmerffi 
können, als er ſich ſchon gezwungen 
be, fi in dem Dorfe auf der andern 
Seite des Waſſers zu formiren ; da er 
denn aus 4. Canonen Feuer auf die ums 
ſerigen gab. Der General Stackelberg 
ließ gleich darauf ebenfalls aufden$:ind 
canoniren, und occupirte die Stadt mit 
einer Bleinen. Garnifon. : Unterdefle 
kamen Die andern Truppen auch nach; 
undes wurde Ordre gegeben, den Feind 
aus den Häufern und Anhöhen zu delos 
giren. Die Zußjäger fingen die Ato 
taque an, und wurden don den Trups 
pen, fo man wider die feindliche Schanze 
gebrauchet, unterflüst. Die Brücken 
wurden unter des Feindes Canonade 
augg:beffert und paßire. Man trieb 
darauf den Feind von Haus zu Haus, 
und endlih gar vom Paſſe. Sobald 
die Brücken für die Cavallerie wieder 
hergeftellt waren, feßten die Jäger, Hus 
faren, und ein Theil von der Weſigo⸗ 
thiſchen Cavallerie, dem Beinde nady, 
welcher gleichmol ſchon einen Vor⸗ 
rung bon mehr als einer halben Meile 
atte. Die Situation des Terraung 
far dem Feinde ungemein vortheilhaft, 
Der ganze Weg befand aus lauter 
Waldungen und Defileen, unter wels 
hen das Defilee bey Kleinſiewitz die meis 
en Schwierigkeiten machte. Hier 
arte der Feind 2. Brücken ruinirek, 
welches ihm noch einen gröffern Bor⸗ 
fprunggab. Man machte die Brücken 
wieder zurecht, fo gut, als möglich, fo 
Daß ein Reuter nach Dem andern fein 
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feed Darüber leiten koͤnte. Ohnge⸗ 
200. Pferde von der, Weſtgothi⸗ 
en Savallerie kamen zuerſt hinüber, 
efefegtenden Seind fogleichin vollem 
Srabe nach, und erreichtenfeine Arrier ⸗ 
garde, eben da fie fi ın einen Wald 
werffen wolte; worauf der Major 


—— die Cavallerie anführte, 





iere auf fie gab, und fir alle zu Ger ' 


fangene machte. Die übrigen entwiſch⸗ 
gen mit ihren Canonen in den Wald. 
Unfer Berluft beitehet nur aus 3. M. 
und einem birfirten Reuter; wohinge⸗ 
gen der Feind an Gefangenen einen Ca⸗ 
pitain, 4. Subalternofficiers und 182. 
Gemeine, an Bleßirten 13., und auf 
dem ‘Plage 20. Mann Todte, verloh⸗ 
ren hat, eine Menge Überläufer zu ger 
ſchweigen, welche noch immer anzufom» 
men fortfahren. Der General Lybecker 
hat den Obriſten Belling ganz bis nach 
Malchin verfolget, und ı. Officier und 
3 M. Huflarengefangen genommen. 
Aus England, 

Löonden, den 24. Jul. Der Kö, 
vig ift von einer Art Blattern befallen 
worden. Sie kommen aber mohl her 
aus, und ftehet Daher zu —* Se. 
Maieitdt bald wieder hergeſtellt zu fer 

n. Am 20. famen die Capitains 

ouglas und Junis mit der Nach⸗ 
richt an, dat: fi der Lord Rollo und 
Ehef DEfcadre Douglas nach einigem 
Widerſtand am 6. vermichenen Mo 
hats der Inſel Dominique bemeiftert, 
und ift Fein Zweifel, daß nicht die ans 
Dere neutrale Caraibiſche Inſeln St. 
Dincent, St. Lucie und Tabago bald 
nachfolgen werden. Den 22. diefeg, 
Mittags langte Des von dem Prinien 


— 


Ferdinand von Braunſchweig abgefer⸗ 
tigte Major Wedderborn mit der 
Nachricht eines wichtigen von denen 
Allurten über Die Franzoſen erhaltenen 
Vortheils an, welche ohnvermuthete 
Zeitung hierauf fogleih dem Volt 
Durch Abfeurung der Eanonen vom 
are und Tour fund gethan wurde, 
Den 23. langte Der ford Fitzroy / Ads 
jütant des Prinzens Ferdinand, mit 
der PBefidtrigung und umftändlichen 
Relation von diefem Treffen an, web 
che morgen in einer befondern Zeitung 
Dem Publico mitgetheilet werden wird, 
Nach einem befannt gemachten Vers 
park bat man zu Pondichery 81. 
rauchbare und 2. unbraudbare mes 
tallene, 436. brauchbare und 47. uns 
brauchbare eiferne Canonen, 13. mes 
tallene und 2. eiferne Haubißen, 82. 
metallene und 7. eiferne Mörfer vor⸗ 
gefunden. Ingleichen 326 brauchbare 
und 58. unbrauchbare Lavetten, 182. 
paar Ketten⸗Kugeln, 60264. bleyerne 
Canonen» Kugeln, 22:99. Bomben» 
und HaubißsÖrenaden, 1095. Traus 
ben, 230580. Pfund Pulver ‚40330. | 
Padronen für Canonen, 2907. Dope | 
pelhacken, 368640. Slinten, 98980. ; 
Garabiner , 46830. paar Pıflolen,, 
20700. Säbel, die man in dem Land 
Gingales nennt , ohne eine Minge ans 
deres Werkzeug. Diegefangene Eu⸗ 
ropd:r beftchen in 83. Mann von Dee 
Artıllerie, 327. Mann vom Regimen 
gorraine, 230. von Rally, 295. See 
Soldaten und Fo2. Mann Trupp 
der Compagnie. Über diefes mar: { 
381. Commis oder Emplopes dag 


ſe bſte 11 * 
Ei 
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Anno 1761. Dienftag den 11. Auguſti. 


- - Drdinart- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Shrs Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Drucks und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl, Dofe 
und Landfchaft s Buchdrucker. 


Aus Deutichland. 

Regenfpurg,, den 7. Aug. zu 
folge den Nachrichten aus Schleſien, 
dom 29. paß. find Ge. Majeftät,, der 
König, mit Dero Armee gegen Ober 
Schleſien aufgebrochen, um die Vers 
einigung der Rußifch » Kayferl. und 
Kapferl. Koͤnigl. Armeen, wo möglich, 
gu verhindern. Hoͤchſtdieſelben haben 
Dero Hauptquartier zu Dietmanns⸗ 
dorf, ohnweit Münfterberg, genoms 
men , auch über alle Ströhme und 
Moräfte die Brücken abmerfen laffen, 
um Das weitere Borrüchen der Rußi⸗ 
ſchen Armee zu verhindern, welche aber 
Diefe Dindernifie Durch Pontons und 
andere Hülfsmirtel aus dem Weg zu 
zäumen, bemühetift. Ehe die Koͤnigl. 
Armee aus der Gegend von Schweid⸗ 
nis aufbrach , wurde jeder Soldat mit 
60. Patronen verfehen. gedach⸗ 
ter Stadt ſtunden soo, Feldſcherer, 
nebfi 3. Waͤgen mit Bandagen, belas 
den fertig, wozu die Ereife viele Schock 
Zeinwand nah Schweidnitz geliefert 
harten. Auf Königl. Befehl mußten 
auch 3. Dörfer ohmmeit dirfer Stadt 

ig ausgeräumt erden, und Die 
Einwohner ihre beſte Sachen nach 
der Stade ſalviren. Zu Breßlau 
; ED 


* 
es 


wird Tag und Macht gefchanzet, und 


alle Anftalten zur Gegenwehr, im Ball 


einer Belagerung , Die man von Sei⸗ 
ten der Ruſſen vor gewiß anficheh, 
vorgekehret. 
en, den x. Auguſt. Sonntags, 
den 2. ——— beede Kay⸗ 
ſerl. Koͤnigl. Maſeſtaͤten dem ſchon ei⸗ 
nige Tage dahier befindlichen Rußiſch⸗ 
Kapferi. Minifter, Deren Graten Don 
Ezernicheff , alergnädigfte Audienz er⸗ 
theilet, Montags haben Ihre Königl, 
Hoheit, die Erzherzogliche Frau Ge⸗ 
mahlin, Sinfantin von Spanien, fi 
die erſte Ader oͤfnen laflen, dabey der 
hohe Adel die Aufwartung gemacht. 
Dito Abends ift auf der Sr. Majes 
ſtaͤt, dem Kapfer , eigenthumlichen 
Herrſchaft Mannerſtorf, einige Meis 
fen von bier, in Defterreich, Des Vier⸗ 
tele ——— eine ſchaͤd⸗ 
liche Feuersbrunſt ausgebrochen, wel⸗ 
che die ganze Nacht, ohngeachtet allet 
angemendeten eilfertigen Rettungsmit⸗ 
teln angehalten, und hiedurch faſt der 
— ſchoͤne und groſſe Flecken in die 
ſche geleget worden. Geſtern ſind 
berde Kayferl. Majeſtaͤten mit wichti⸗ 
en Staats⸗ und Landes⸗Angelegen⸗ 
* mehrmal beſchaͤftiget geweſen. 
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Braunſchweig, den 28. Zul 
Man hat ſeit einigen Tagen in febr 
vielen Öffentlichen Blättern gelefen, 
ais wann Se. Hohfürftt. Durchl. 
uf“ Erbprinz, da Sie den linken 


Slügel der Sranzöfiichen Armee r:coge Bot 


nofciren wolten , Durch einen Flinten⸗ 
fhußgefährlich wären vermunder wor⸗ 
den. Cs ift aber ſolches gänzlich ohne 
Grund, und wir Finnen mit Gewiß⸗ 
sie berichten, daß «6 vielmehr Se. 
urchl. der Prinz Albrecht Heinrich 
gemwefen, welcher auf den Recognoſci⸗ 
tens Reiten von einem Sranzöfifhen 
uffaren auf das Bruſtbein geſchoſ⸗ 
atworden. Die Kugel ift glüdlich 
wieder berausgesogen worden , Der 
Prinz befindet ſich befier , und mit 
nächttem werden mir das Dergnügen 
haben zu melden, daß er vollfommen 
wieder genefen ſeye. 
— Aus Italien. 
Senua, den 21. Jul. Die Cor⸗ 
ficaner raſen noch ſtaͤts in ihrer alten 
Sinpörung, Von 15. Perfonen, fo 
unferm Obriften, Herrn Martinetti, 
anbiengen, Enüpften fie 5. Davon auf. 
Der Dfficier, fo auf der Inſel von 
Eorſica die Gnaden⸗ Verkündigung 
im Namen der Republic von Genua 
vollsoge, wurde im Bilde an den lich 
ten Salgen gehangen. Da man nun 
durchgehends hier an einem Verglei 
hit dieſen Mißvergnügten zweifelt, jo 
foll endlich eine tige Parthey uns 
ferer Regierung den Vorſchlag gethan 
ben: Daß, toferne die Empörer 
feinen billichen Frieden anneh⸗ 
men molten, die Republic ſich entſchlieſ⸗ 
fur folte, Eorfica, nebft allen ihren 


Obrigkeitlichen Rechten, Darauf einem 
benahbarten Monarchen, gegen eine 
ewiſſe Summe Geldes, zu verfaufs 
en. Der Har Graf von Nevily, 
der ſeit we Zeit * Sranzöfifcher 
bfehafter war, teiſete vor einigen 
Tagen nah Paris ab. 5 
Rom, den 18. Zul, Wegen des 
—— Krieges haben Ihro 
bſtliche Heiligkeit dem Capitel zu 
aderborn noch eine andere dreymo⸗ 
natliche Zeitfeift zur Wahl eines neuen 
Biſchofen zugeilanden. Die von Mate 
tha zuruͤckgekehrte Paͤbſtliche Saleeren 
find zu Nettuno angelangt, und muͤſ⸗ 
fen, vermög Ordre des Deren Aquas 
viva, zurück nah Civitavecchia ges 
führt werden, woſelbſt die Galeere Tas 
itana entwafnet werden wird, Zu 
lorenz ift, laut eingelaufener Nach⸗ 
richten, am 28. Junit, frühe, ein Erde 
beben verfpührt worden, das ſich auch 
um die nemliche Zeit zu Cavi Durch 3. 
Stöffe hat fühlen laſſen. Am vers 
gangenen Montag, DBormittag, hat 
das Collegium wegen der Feyerlichkeit 
der Wahl feiner Ihro viertes Jahr 
Der Regierung angetretenen Päbfklie 
chen Heiligkeit, im Quirinal Gapelle 
gehalten, und hierauf Höchftihrofele 
ndie Gluͤckwuͤnſchungs⸗ Complimen⸗ 
te gemacht, welches auch von dem Ge⸗ 
neral » Kriegs « Commiflario, Deren 
iecolomini, und Denen in neuer Unis 
m gefleideten Dessen Officiers ges 


chen iſt. 

Livoeno,den 18. Jul.Laut Nach⸗ 
— aus Barcellona, find 3. Spas 
nifche Kriegsſchiffe Dort angelanget, 
die verſchiedene mund etliche 
| s 


nien von denen in Catulonien 
neuangeworbenen Sufiliers am Bord 
nehmen, und nad Cadix transportiv 
ren follen, um don dar mit andern 
regulirten Truppen nach Buenos A 
ges gefchickt zu werden. Nicht mins 
der ifl von dorther zu vernehmen gewe⸗ 
fen, daß 4. Spanifche Chebequen am 
3. dieſes ſich über 2. Stunden fang 
mit einer Algierifhen Pinque bon 14. 
Eanonen und 150. Mann Equipage 
berumgefchlagen, und felbige erobert 
haben, wodurch s. Eatalonier, ſo kurz 
vorhers denen Barbaren in die Haͤn⸗ 
de gefallen, wiederum in Freyheit ges 
feget worden find. Briefe aus Nea⸗ 
el, vom 7. Diefes, vermelden, 28 
abe der dortige Paͤbſtliche Nunting, 
Herr Locateli, mit dom Staats⸗Se⸗ 
eretarid , Marquis Taneci, wegen 
gütlicher Beylegung zwiſchen dem Heil, 
Stuhl und des Durchl. Republic Ge⸗ 
nua obſchwebenden Differengien , eine 
lange Eonfereng gehalten. 


Aus Frankreich. 


Paris, den 31. %ul. Die Einnah⸗ 
me bon Pondichery if von ſolchen Bes 
fhaffenheiten, daß die Schwierigkeis 
ten, in-Anfehung des Friedenswerks, 
nur noch mehr werden gehäuffet wer⸗ 
den; obwolen viele der Meinung find, 
daß fie zu Beförderung deflelben nicht 
menig beytragen werde , meil unfer 
Det Dadurch genöthiget würde, von 

einen gemachten .. etwas 
nachzulaſſen. Da der Entwurf von 
der Vereinigung unſerer beyden Ar⸗ 
meen in Deutſchland nicht gelingen 
wollen; fo hat der hirfige Hof den 
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Plan dieſes Feldzugs volig geaͤndert. 
Dem zufolge —8* * —* Des Mars 
fallen roglıo welche mit 
tauſend Mann berſaͤrke mochten 


yo ter vorruͤcken, um hauptſaͤchlich gegen 


den Feind zu agiren. Die Soub de 
Armee aber hat firh Hinter ven More 
fuß zurückgezogen, um duch Ditas 
ſchements die Zufuhren zu bedecken, 
welche der Beind täglich, und zwar mit 
gutem Erfolg, angreift. Auf diefen 
Buß hoffet man ehender zu Denis geſuch⸗ 
ten Zweck zu kommen, weil dadurh 
aller Anlaß zu einiger Jalouſſe gehös 
ben wird, als welche, Der Sage nach, 
Beine geringe Urſache folle geweſen jeyn, 
Daß die Affaire vom 16. Jul. nicht 
einen beſſern Ausgang gewonnen. Mau 
iſt hier ſehr begierig zu vernehmen, was 


die unſerm Hrn. Bothſchafter in Ma⸗ 


drit zugeſandte Inſtruction fuͤr eine 
Wuͤrkung an dem Spaniſchen Hof 
machen werde. Dann da ſchon bey 
dem erſten von den Engländern befches 
henen Angrifder Koͤnigi. Frangöfifchen 
Staaten auf dem veften Land, Der das 
malige — Vicomte D’ Aus 
beterre, ſich auf den Tractat von 1719. 
beruffen, allein wegen erfolgten Ab⸗ 
leben des letzthin verſtorbenen Koͤnigs 
in Spanien und andern Urſachen, die⸗ 
fer Fall in einigen Zweifel gezogen wor⸗ 
den; da ſich nun die Umſtaͤnde merk⸗ 
lich geaͤndert, und nur zu gewiß feye, 
daß England damit umgeht, das 
Kriegs » Theatrum in Frankreich aufs 
zuſchlagen, als hat Herr Bothſchaf⸗ 
ter den gemefienen Befehl, Die in ges 
melbtem. Tractat abgeredte Huͤlſe zu 
begehren. 
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"Aus Pohlen, 

Warfcbau;, den 25. Zul. Die 
Rußiſch⸗Kayſerl. Armee, welche lets 
ange peteemafip am 15. diefes auf 
das Schleſiſche Territorium gänzlich 
eingeruckt gewefen, und Das Haupt⸗ 
uartier zu Laſcowe aufgefchlagen, hat 
* ihren Marſch alſo ſortgeſetzet, 
aß ſie am vergangenen 19. zu War⸗ 
Kenberg u. en. Tags darauf iſt 
ein ſtarkes Detafchement leichter Trup⸗ 
pen, unter dem Dbrift Lieutenant von 
audring, nad Namslau vorausges 
icket worden, und wird die Haupt⸗ 
armee, fobald fie mit den nöthigen 
robiantvorräthen auf einige Zeit vers 
orget feyn wird, welches cin paar 
age erfordern Därfte, indem Die Ein» 
wohner fämtlicher dortigen Gegenden 
Sich mebrentheils mit allem , was fie 
nur haben fortbringen können, retiris 
ret haben, fodann ungefäumt ihren 
Marſch an Die Oder fortfegen:. In⸗ 
twiſchen ift Durch ein Don dem Oeſter⸗ 
zeiifhen General en Chef, Baron 
‚von Laudon, nach Oppeln detaſchirtes 
Eroaten» und Huflaren » Corps Die 
‚Communication zwiſchen beyden refpes 
etiven Kapferl. Armeen bereits eroͤf⸗ 
net, und ein Oeſterreichiſcher Rittmei⸗ 
fer. von den Bethlemfchen Huffaren 
am 20. in das Rußiſche Hauptquars 
tier gekommen, der mit feinen bey fich 
Habenden 20. Mann unter Wirges, 
nn Breßlau und Brieg , auf ein 
eindlihes Commando geftoffen, und 
Deflen Arriergarde angegriffen, auch 
davon 1. Eorporal und 6. Huflaren 
in Sefangenen. gemacht hat: Dinger 


gen ift ein ausgefchicktes Rußiſches 
etafhement, von Serbifchen Huſſa⸗ 
rens Kegimente, von einer aus mehr 
als zoo, Pferden beftchenden feindlis 
chen Parthey in der Gegend von Deife 
übertallen, und wegen Der gegenſeiti⸗ 
gen Überlegenheit fich gu retiriren ge⸗ 
nöthiget worden. Die zur Delages 
zung von Eolberg beitimmte Rußiſch⸗ 


Kayſerl. Flotte ıft den ı 5. dieſes, Vor⸗ 


mittags um 10. Uhr, von Danzig 
nah gedachten Eolberg unter Segel 


gegangen. 

—— den 18. Jul. Der Gene 
ral, Graf von Tottleben, iſt juͤngſt 
von hier, in Begleitung des Obriſten 
Buͤlau und des Obriſt⸗Lieutenants 
Aſch, nebſt den 2. Juden, unter Be⸗ 
deckung eines Detaſchements Coſacken, 
ganz frey über. Thorn nach Peters⸗ 
burg abgefuͤhret worden. 

Aus Schweden. | 

Stockhoim, den 24. Zul. Dem 
DVernehmen nach, ift in voller Ders 
ſammlung der hochlöblichen Meichss 
fände eine: Verſtaͤrkung der Koͤnigl. 
Armee in: Deutſchland, wie auch die 


-Zurücdberufung Sr. Ereelleng, dis 


Herrn Barons von Hoͤpken, gu ſei⸗ 
ner Meichss Ratdaftelle , einmüthig 
befchloffen worden. 
Ä Aus der Zürdey, 
CTonftansinopel , den 17. Zul, 
Geſtern ift unfere Flotte, 8. Schifte 
von der Linie und 7. Galeeren ſtark, 
in See gegangen ; man redet aber 
nicht mehr Davon , daß fie etwas ge⸗ 
gen ; Malsheferr Ritter unternehmen 
werde, 


Anno 1761. Mitwoch den 12, Augufti. Num. 32, 


Mit Shro 5 FRLLEN Gnadigf 
Shur-Fürftl, Earl ertheiltem 
Durchl. zu > Ir 2 > Special-Pri- 
Bayrn ꝛc. ꝛ . vilegio. 
Ordentliche Wocpentliche 
Muͤnchner Sk und Anzeigungs- 
achrichten, 


| Jacob Voͤtter LSr. erl. 
a nl a een 


Alle Mitwoch tn feinem Comtoir in der Schäfler- Gaffe 











ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSIEMENTS. 

Es wird am alle Herren und Dames, auch kunſtkuͤndige Liebhabere 
abertiret, daß allbier angekommen iſt das veritable hochberühmte, und 
it biefigen Landen noch niemalen geſehene Kunſtſtuͤck, verfertiget durch 

icardum Pilfen, Staltänifchen Runftmaplern in der Stadt Gent, im 
ges und allda von Königen, Prinzen, adelihen Herren, Das 
mes und Kunftliebhaberen mit vielem Vergnuͤgen iſt gefeben worden, . 
wodurch diefes Kunſtſtuͤck die Ehre bebdlten, in die Chromck der unges 
meinen Kunftftüden eingetragen zu werden. Man fiehet auf diefem 
Kunfttüd ın vollen Segeln auf der See din, und begehen alle Sorten 
yon Seeidiffen, 4: berumlaufende Windmüplen, das Reiten mit Kuts 
ee und Pferden, worinn die einfigende Herten und Dames verſchie⸗ 
ene Bewegungen machen, als mit Pah⸗ und Repaßirung alle Sorten 
Yon Meniben, ſowol zu Fuß als zu Pferd, ale Sorten von Vieh, 
wird zum Vorſchein fommen, und wiederum zuruckgeben; es find alle 
diefe Stud auf Kupfer gemapiner zu ſehen, ohne hören zu konnen, wo⸗ 


durch es getrieben wird, 


und macht nicht das geri 


Seth... Es 


fan diefe Kunftarbeit auch innwendig befeben und betrachtet werden. 


Der Schauplag ift ben Herrn Aranı 
zen Adler im der Kauffinger⸗Gaſſen, 


Weißgaͤrbern im Sal, über 2. Stiegen, 


Bey Antoni Baumann, 


in dem hinteren Stod‘, logirt eine: 
a Srubin, welche ſich offeriret, 
alten, daß, wann ein Stüd Perß auch ſchon öfterd gewaſchen 
er wiederum die Geſtalt ald noch ganz 


Ther 
derge 
worden, 


Albert, Wein⸗Gaſtgeb zum ſchwar⸗ 


und kaͤn allzeit geſehen werden. 


hurfürſti. Stautnechtin, Nameng 
Perß ſauber und fein zu putzen, 


neu bekommen wird, 


auch obue geringſte Verletzung; fie weiß auch alle Flecken, wie ſie im⸗ 
mer fen mögen, auszubringen, mit dem Weyrügen, daß weder Schlen⸗ 
der, Eontouche, oder was es ınmer ift , werden zertrennet werben. 


S der zu 
achen, BE — 0 er zu 


Am Hammerthballerbof, im That, 
ift auf Fünftige Michaelt 
Stiegen ein Zimmer, mit oder 
ohne Meubien, um einen billichen 
Preis zu 
gedienet , 
tungs » Somtoir des 
kundigen. 

Es iſt auf dem Rindermarkt ein 
beſonders guter Keller um einen bils 
lichen Preis zu verftiften; wer ſol⸗ 
chen zu fiften ein Belieben traget, 
ton die mehrere Nachricht im biefis 
gen Zeitungs» Comtoir einholen. 


Ungelommene Zerrſchaften 
und Ftemde. 


Den 4. Auguft. 

Here Burgermeifter von Lands 
fverg, log. in der Moferifchen Gaſt⸗ 
gebt⸗Behauſung. 

Herr von Cock, Machinift don 
@ent aus Blandern, log. bey DIR 


Pan fich im biefigen Zei⸗ 
mehreren er⸗ 


über 2. 


« der Roſeriſchen Gaſtge 


verftirten ; wen biemit: fung. 


Albert, Wein⸗Gaſtgeb in der Kaufe 
finger @afien zum ſchwarzen Adler. 


Den s. Auguft. 
Herr. Hädel, Maut s Gegens 


ſchreiber bon — log. in 
bsa/ Behau⸗ 


Den 6. Auguſt. 


Herr Bavr, Juriſt, mit 2. Com⸗ 
yagnion von Salzburg, log. bey 
Herrn Albert. 

Herr Slaudi Paſſus, don Auge 
fpurg , fommt von Wien, log. bey 
Heren Hueber, Wein» Gaftgeb im 
der Kauffinger⸗Gaſſen zu denen 3. 


Mohren. 

Herr Aurelius Schmid, von Aug⸗ 
fpurg, kommt von Wien , log. bey 
obigem. 

Den 7. Auguſt. 
Se. Excellenz, Tit. Frau Graͤ⸗ 
von Solms , mit dero Suite 
en MER log. bey Herru 


Sit. zwey Herren bon: Fürften 
berg/ Domberren, mit 1. Bediens 
ten von Coͤlln, log. bey Herrn 
Albert. 

Herr Kapſer, geiſtlicher Rath 
von Frevſing, log. beu Herrn Lungl⸗ 
maypr. 


Herr Ober⸗Bereiter bon Ingol⸗ 
ſtadt, log. in der Roſeriſchen Gaſt⸗ 
gebs⸗Behbauſung. | 


Den 8. Auguft. 


Tit. Herr Baron von Tichudi, 
Koͤnigl. Sicilianiſcher Dbrift -Lieus 
tenaut, mit Herren Lieutenant von 
Sripbof , und 2. Bedienten von 
GSaljburg, log. bey Herrn Stürs 

er. 
. Des Herrn Burgermeifter Höß 
Aungfer Tochter, von Rofenheum, 
log. ın der Roſeriſchen Gaſtgebo⸗ 
Behauſung. 

Herr Baptiſt Scholitzgi, mit ı. 
Eonforten vom Franzoſiſchen Ge 
fandten, kommen von Augfpurg, 
log. bey Herren Hueber. . 

Herr Schiel , Meinhändier 
—— Würzburg, log. bey Herrn 


el. 

Here Guͤndter, Mabler bon 
Augwurs „log. bey Hern Als 
ert. 


Den 9. Auguſt. 

Tit. Herr Baron von Odet, mit 
Bedienten aus der Schweiß, log. 
bey Heren Stürzer. 

Herr Obrift Hoͤrbſt, von In⸗ 


golftadt., Iog. im der Roſeriſchen D 


Saftgebs » Behaufung. 


"bey Deren Albert. 


Hr. ana, Verwalter yon Fried⸗ 
Derhr, * ev Deren Lunglmayr. 

err Schwab, Kaufmann, mig 
1. Bedienten von Augfpurg, log. 


Den 10, Auguft. 


Herr Profeffor Luca Marlede 
Fiumi, von dem Fuͤrſtl. Collegie 
zu Braunfhweig,mit deſſen Frauen 
- venten⸗ log. bey Herrn 

ueber. ne 

Herr Frank, Weinhdudler von 
Königshofen an der Tauber, log, 
bey Herru Albert. Ä 


Dom 5. biß 12. Auguft. ind be 
Sgtaben worden. A 


Fu. 2. Srauen, Pfarr, - > 


Den s. Auguf. von einem Tit 
Hrn. Deuptmann in der Weinftrag 
ein Kind, 3. Viertel Jahr alt. 

Den 7. dito, Eafpar Stein, ga⸗ 
ee =. 5 * ar — 

on einem Stallknecht im 
ein — 2“ al. = 
en 8. DIED, von einem Buͤch⸗ 
fenmacher in der Schaͤflergaſſen ein 
Knab, 13. Zahralt.: . 

Bon einem Epurfürftl. Herrn 
Hof; Trompeter in der tederergafs 
fen ein Kind, 3. Wochen alt. 
— to. * —— 

eckekari in der Creuzgaſſen ei 
Kind, 4 Wochen | ” SE ° 

Den 11, dıto, Tit. Frau Marig 
Anna don Fonner, Gebohrne von 
Unertl, Haupt: Pflegerin zu Neuens 
2 ra, aufn Platz, 29. Jar 


Barbara Kopin, Riemerin in 
der Dieners⸗Gaſſen, 90. Zahr 


Bon einem Herren Secretari als 
da ein Eid, 1. halbes Jahr alt. 


Auguft. Michael Piech! 
gute: Kom — 


Von einem Mahler in der Burg⸗ 
gafen ein Mägdlein, 8. Jahr alt. 
Den 10. dito; — Plab, 
Canzeliſt im Herzogſpital. 
Virgili Offenhue — Fauſtbel 
—— end, 76. Jahr a 
war Wundl, 8. St. EN 


Bo Herzog Marifchen Tit.Hn. 
Vurgpfleger ein Kind, 14. Tag alt; 
Deu 11. dito, Tit. Herr Seba⸗ 


einem ſtian Winter, Eburfürftl. Haupts 
— — — Ma azind: Verwalter aufım Elend, 
—* es 7 gene y” Thal ee Herrn Mundfoch im 
a er a 
u und 1. halbes Fahr Thal ein Kind, 11. Wochen al it. 
Den g. dito, Andreas Durrs, Berauft find 
—— im —R Vom ;. bis ı2. Auguſt. in beyden 
6a. Jahr alt. Pfarren 14. Kinder. 
Frucht ⸗Preis Dienſtag den 4. Auguſti 
Schaffel vom Beſten. Mittlern. @eringern. 
* . txr. fi. m m 
eigen » ı1. e ..:.0 5 ⸗ 
Korn ⸗4. e⸗ o⸗ a e 
©rfus + ⸗ ⸗ ® o ⸗ 
Haber v_ » ⸗ | ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
— Frucht ⸗Preis, Samſtag den 8. Auguſt. 
Beiden s 17. ⸗ 10. ⸗ 9. 
— ———— 5. 15. je F F | 15. 
Serſten 4 20. . | e 
Hab R » 5% » 30 
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Aus Deutſchland. 

Augſputg, den 11. Auguſt. Von 
dem Gefolge der verſchiedenen Ders 
zen Sefanoten find, nebſt einer zahle 
zeichen Bagage , bereits viele Perſo⸗ 
nen allhier angefommen, auch ſchon 
zu Ende vorigen Monats der Herr 
Graf von Stormond, und der Frey⸗ 
ge - — ——— 
Hır Stat vor Chan. bat das 
berühmte Gaſthaus zu den 3. Mobs 
ten für 20000. fl. jährlich gemiethet. 
Die beede Rupie « Kayferl. Bevoll⸗ 
mächtigte Die zwey daneben. liegende 
Graf Fugger⸗Wellenburgiſche Pal⸗ 
laͤſte, und das einige Stunden von 
Augfpurg gelegene Luſthaus Wellen; 
burg für 30000. fl. Der Roͤmif 
Kayferl. Gevollmaͤchtigte, Herr Graf 
von Pergen, beziehet die zwey 

fiehende fogenannte, von Sram 

tanıfche —** 
jährliche Miethe von 16000; 


fl. 
Seien. Saniafee Daun (de 
ormont 


+ 


Sr das 
» Dettingifhe Haus 30, 
taufend fi. beſtelt. Der Graf von 
Siorwon bekommt das Richiſche 


8 


— — — — 


Haus für 9000. und der Herr York 
das Wagenſeilſche für 13000, fle 
Der Herr Graf von Seilern beziehet 
das Graf Dietrichſteinſche, der Herr 
von Plotho Das Botzenhardſche, dee 
Here von Häfeler das Gullmannſche, 

die Saͤchſiſche Sefandfchaft das € 
dachſche und die Königl. Schwediſche 
das Brunnerifhe Haus. : 
. Dresden den 5. Auguſt. Waͤh⸗ 
eender Zeit, daß bey der Kayſerl. 
Königl. Hauptarmee , gleichwie bey 
reußiſchen, eine auflerordentliche 
Me hertſchet, fo iſt wenigſtens bey 
Reichsarmee eine Bewegung vor⸗ 
gegangen , welche ihre DBorpoften 
Br bis Mittweyda poußiret hat, 
sen Stellung zu erforichen, hat 
man feindlicher Seits den DObriften 
don Kieift mit 1800, Mann bis Roche 
vorruͤcken laſſen, welcher den 29, 
ulni zu Döbeln wieder angelanget 


Stutgard, den 3. Aug Wir 
haben das Unglück gehabt, heute von 
einer fehr heftigen Feuersbrunſt heim⸗ 
gefuct zu werden. Das Feuer brach 
wenig nah Mitternacht in eines 


er um eine 


14 
— welcher in der Trun⸗ 
Lnheit feine vor ihm fliehende Grau 
mit dem Licht auf den Deuboden ders 
folget, aus, und da ales im eriten 
Schlaf war, geiß babe dergeftalt 
um fich, Daß in kurzer Zeit 42, Ge⸗ 
bäude gänzlich verbrannt. _ 
Ausdem Rödnigl. Scanzöfifchen 
Saupt ⸗Quartier Des nen. Mar⸗ 
ſchaus, Hetzogen von Broglie, 
WillebadenZilen. den a. Auguſt. 
Seit geftern Abends ift Das Haupt⸗ 
quarfier hier. Bereits vorgeſtern 
eruheten. der Herr Marſchall hier zu 
bernachten. Kr hatte niemand wei⸗ 
ters, als nur eine Schweitzer⸗ Bti⸗ 
ade bey ſich. Die uͤbrige Armee ſte⸗ 
unter Dem Herrn bon Guerchy zu 
burg, und unter Dem Deren 
nn von Muy zu Dringenberg. 
r Here Graf von der Laulig, hat 
Pämpfen; der Sreyherr don Elos 
& su Bade, der Herr Graf von 
tainvile aber zu Kleinenberg und 
Fichtenau das Hauptquartier, Dins 
egen ftehet der Herzog Ferdinand von 
raunfchroeig feit dem 31. Juli zu 
Düren, und der Herr General von 
Luckner gu Blumenberg. 
Yieucfie Vachrichren aus dem 
Rön, Seanzöfif Hauptquartiet 


des „rn. Mlarfchalls, Herzogen 


von Broglid, Willebad⸗Eſſen, 
den 4. Auguf | 
Das Hauptquartier ift, nebſt der 
Schroriserv Brigade von Caftela, 
noch bier. Die Srenadier » Bat 
tons und die Jaͤger von des Könige 
Regiment, maren kaum eingerͤ 


als ſie ſogleich, man weiß ni 

in, von bier aufbrachen. a 
Herr von "Baur iſt mit Ingenieurs 
zu Dörter, man vermuthet, daß er 
den Platz beveſtigen laſſe. Der Pring 
von Beauveau ſtehet mit Der Kefers 
ve, bie ehemals der a. von Bel⸗ 
fünce anführete,, gu Wiener. Der 
Artillerie» Parc liegt zu Peckelheim. 
Der Herr Ruter von Mup hat Die 
ganze Gegend von Kleinenberg,;. E. 
Harthauſen, Schervette ꝛc. mit 19. 
taufend Mann Bußvoik beſetzt. Der 
Herr Graf von Stainvill: ftehet mit 
den Grenadiers von Frankreich und 
den Königl. zu Rhoden auf diefem, 
die Herren von Waldner und von 
Rochambeau aber auf — Uſer der 
ODymel. Die leichte Voͤlker ſind zu 
Dringelburg und Sababurg. Der 
Herr von Belſunce befindet ſich an 
der Werra, Büren iſt noch des 
—— Ferdinands, Haren aber des 

rds Granby Hauptquartier, 

Hannover, den z1. Jul. Allen 
Anſehen nach, marſchiret Die Bros 
glioiſche Armer auf Caſſel. _Diefe 
wird von Sr. Durchl. dem Herjog 
Serdinand, die Soubiſiſche aber, 
welche ſich über Die Roer retiriret hat, 
dem Erbpringen verfolge. Vor eia 


nigen Tagen hat fich ein feindliches 


Corps zu Hämelfhenburg, und ein 
anderes zu Lüde, ohnweit Pirmont, 
eingefunden. ben ſich aber 
ſaͤmtlich wieder entfernet 5 und es 


taile heißt, Daß der Herr General von 


Luchner , welcher gegentoärtig zu Pir⸗ 


ckt, mont ſtehet, mis Der feindlichen At⸗ 


eiergarde ein Scharmuͤtzel gehabt 
abe. 
b Duderftade, den 28. Zul, Am 
26. find 4. Regimenter Sranzöfifche 
Truppen nad) Eaffıl kommen, nur 2, 
Bataillons haben Wigenhaufen be; 
est, dieſe ſtreiffen täglich hieher, und 
at man fie gelten 2. Stunden von 
hier wahrgenommen. Die Hannds 
verifche, Freytagſche, Stochaufifche 
und Braunſchweigiſche Jaͤger, fo 
bey ung waren, find am vergangenen 
Sonntage nad der Katlenburg, und 
geftern von da nah Dflerode mar 
fHirt. Die Braunſchweigiſchen Hufs 
faren aber ftehen zu Herzberg. 
verlautet auch , Daß ſich die Goͤt⸗ 
tingifhe Garyiſon ſehr verſtaͤrket 
haͤtte, und Mine machte, vorzu⸗ 
dringen. 

Aus Dem Hauptquartier Sr, 
Durchl. des Herzogs Ferdinand 
3u Stormode, bey Befecke, den 
29. Zul. Nachdem die fendliche Ar⸗ 
mee, unter dem Marfchall von Bros 
glio , die Gegend von Soeft verlaffen, 
und fih nach Paderborn gegogen hatte, 
fo feste fih die Armee. unter Sr. 
Durchl. dem Herzöge Ferdinand, von 
Hohenover in Marſch. Geſtern hats 

ten Se, Durchl. das Daupfquartier 
in Erwitte, und heute iſt Die Armee 
big hier , 4. Stunden von Paderborn 
ins Lager gerückt. Man glaubt, daß 
Se. Durchl. morgen nach Paderborn 
marfhiren werden, Heute haben fich 
die beyden Corps des Deren Generals 
von Spörken und von Wangenheim 
mit der Dauptarınee conjungiret. 
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Desgleichen find bie beyden Infantes 
tie # Regimenter von Wangenheim 
und von Rheden aus Münfter zu 
derfelben geſtoſſen; wogegen Die beh⸗ 
den Regimenter von Scheither und 
bon Sance wieder zu Muͤnſter eingt⸗ 
rückt find. Die Soubiſiſche Armee 
retiriret fich Über Arendsberg. Des 
Erbprinzen Durchl. haben geftern auf 
die Arciergarde dieſer Armee ftark cas 
noniren laflen. Man hat Nachricht, 
daß die Brogliofche Armee , dieſen 
Morgen um 3. Uhr, Paderborn wie⸗ 
der verlaflen, und fi) nach Lichtenau 
gezogen habe. Die Berkerey vom 


Es Diefer wird nach Eaffel, und die von 


der Soubiſiſchen von Düffeldorf nah 
Eölln verleget. Des Bringen Heins 
richs don Braunſchweig Durchl. bea 
finden ſich zu Hamm, und werden ſich 
von Dero Bleſſur eheſtens völlig wire 
der hergeſtellt fehen, 
Öremen, den 30, Jul. Hier 
paßiret nichts ‚weiter neues, als daß 
heute wiederum soo, Mann Franke 
und bleßirte Engländer anfommen, 
und ins Lazareth gebracht erden, 


welches munmehro ziemlich wieder ame 


fuͤllet iſt. 
Extractſchreiben eines Kayſert. 
Officiers aus dem Feidlager b 
Aertwichswalde, den 27. % 
Den 21. gieng das Corps des Kaya 
erl. Generals Brentano bis Müns 
ferberg;. Die ganze Armee aber blieb 
eine Stundedavon ruͤckwaͤrts. Den 
22. bald am Tag kam die feindtiche 
Armee gegen und angeruckt, und wie 


« 


ge 


316 
unſer Corps dieſſeits Münfterberg fies 
ben blieb, und nur diejenigen Trupr 
pen zuruͤckzog, welche jenfeits auf Dem 
Galgenberg ftunden ; fo profequirte 
Der Feind feinen Marfch bey Münfters 
berg über den Galgenb:rg vorbep, 
poftirte fich auf dieſer Anhöhe mit eis 
ner Eolonne fo lang, bis ruckwaͤtts 
feine Armee bis Meblendorf, gegen 
Meiß, fi gest harte. In Müns 
fterberg und bis gegen Lindenau ſchat⸗ 
musirten unfere Eroaten und Huſſa⸗ 
zen mit dem Feinde, wobey unſeter 
Seits so. bis 60. Dann mögen ver⸗ 
ſohren worden feyn. Der feindliche 
WVerluſt ift uns unbelannt , ob mir 
gleich fahen,, Daß unfere Canonen bey 
Münfterberg oft gut angebracht murs 
Den, der Beind aber nur etliche Stücks 
fhuß that. Hingegen hatte die Bas 
gage vom Regiment Nadasdi und 
Cariftädter unvorfihtiger Weiſe über 
SMiünfterberg fich aefchlagen, und wur⸗ 
De bey Wenigföflen und Altmanns⸗ 
Dorf vom Feinde, meiftens aber von 
Den dafigen Bauern geplündert, tie 
Bann in diefen Dorffchaften noch vieles 
verſteckt gefunden , und deswegen 
durch ein Commando die Bauern am 
23. gefänglich eingezogen wurden. 
Als obige feindliche Colonne ebenfalls 
ihrer Armee nach Mebhlendorf aufs 
brach ; fo marfchirte auch unfer Bren⸗ 
tanifches Corps nach Berndorf, uns 
re grofle Armee aber war fehon vor⸗ 
eo defilirt, und fo poſtirt, DaB der 
sechte Flügel bis ein Viertel Stund 
von Potzkau anftoßt, Das Hauptquar⸗ 
tier aber zu Hertwichswalde iſt. In 


Diefer Pofition verblieben wir den 23. 


24. 25. und merden wohl fo lange 
bleiben , bis die Ruſſen weitere Bewe⸗ 


gungen machen. Eine Bataille wird 
dabıy unvermeidlich feyn. Unfer 
tapfere General Laudon ıft überall ges 
genwaͤrtig. Die ganze Armee ift, vers 
möge der letzthin uͤberſchickten Dröre, 
en Battaille geftelle. Nur Würtems 
berg iſt aus der Linie vom rechten Fluͤ⸗ 
gel zum Corps Volant des Herrn Ge⸗ 
nerals Brentano bis jegund zugetheilt. 
Bon den Ruffen_ift eine gewaltige 
Forcht in Schleſien. Jedermann 
ſucht zu fliehen; nur wiſſen die we⸗ 
nigſten, wohin ſie ihre Zuflucht neh⸗ 
men ſollen. 
Aus Savoyen. 

Chambery, den 23. Zul. Unſer 
König läßt in dem. Piemonteſtſchen 
mit einee Geheimnißvollen Art wers 
ben, woraus zu erfennen ift, Daß er 
nach der Marime feiner Vorfahren 
von einer jeden Begebenbeit Nutzen 
zu ziehen bedacht ifl. Bedrohet er 
die Corfen, das Maylaͤndiſche, das 
Herzogthum Parına , errartet er, 
daß ſich Spanien zum ‘Bortheil 
Frankreichs erfläre, um fi alsdann 
mit England zu verbinden „ oder ıfl 
er nur deswegen. bey feinen Werbun⸗ 
gen , und Kriegs» Zubereitungen fo 
geheim, um diejenige Mächte , Die 
ihn in der gegenmärtigen Erifi etwa 
gu foͤrchten haben , aufmerkſam zu 
machen , und dadurch bey Dem zus 
künftigen Congreß Vortheil zu etlan⸗ 
gen? Dieſes find Sachen, worauf 
wir nicht antworten koͤnnen. 
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d verlegts Johann Jacob Voͤtter urfuͤrſtl. Ho 
iin —— Buchdrucker. har. Dep 


Aus Deutichlaud, 

Wien, den 8. Auguft, Schon 
feit einiger Zeit haben fi) die Hofſtel⸗ 
len und Dicafterien bey des Durdl. 
Erbs Cronprinzens und Erzherzogens 
Sofeph , König. Hoheit , mechfels 
weile einfinden, und in Sr. Königl. 
Hoheit hoͤchſten Gegenwart ihre 
Raihs⸗ Berathihlagungen und Seſ⸗ 
fiones abhalten muͤſſen. Dieſe weiſe⸗ 
ſte Einrichtung Ihrer Kapſerl. Koͤnigl. 
Apoſtoliſchen Majeſtaͤt iſt aus der Lan⸗ 
desmuͤtterlichen Sorgfalt und Liebe 
für ihre getreuefte Erblande und Uns 
terthanen, wie auch aus der huldrei- 
cheſten Betrachtung bergerühret, daß 
eine kluge und glüdflihe Regierung 
eine vollitandıge Kenntniß von der in» 
nerlichen Verfaſſung und Eigenfchaft 
fo verfchiedener Landen erfordere, und 
daß dieſes Kenntniß van ihres grofs 
fen Umfangs nicht frühzeitig genug 
von dem Anmarter und fünftigen 
Thronfolgern erworben werden koͤn⸗ 
ne. Da nun Ihre Majeftät zu Ih⸗ 
rer inniglichften Zufriedenheit Die reis 
che Früchten der ermehnten Anord⸗ 
nung wahrgenommen; fo haben auch 
Alterhöchftdiefelbe den Entſchluß zu 
faſſen geruhet, Ihre Königl, Hoheit 


iu denen Berathfhlagungen des zu 
Infang diefes Jahrs für Die innlaͤn⸗ 
diſche Angelegenheiten errichteten 
Staatsrarh zu ziehen; Wie dann Ih⸗ 
re König. Hoheit den 7. dieſes zum 
erſtenmal dem Staatsrath beygewoh⸗ 
net haben. 
Erlangen, den 6. Augufl. Am 
Montag, Nachmittags, find der Prinz 
Elemens von Sadılen zu Würnber 
angelanget, und Tage darauf na 
dem Aachner Bad abgereifet. Mas 
fagt , daß diefer Prinz nach gebrauche 
tem > eine Reife nach Rom thun 
werde. 
Nieder⸗Eibe, den4. Aug. Die 
jüngiten ‘Briefe aus Hannover verfis 
ern, Daß die Durch. Königl. Braut 
auf den 14. dieſes, über Lenzen und 
Dannenberg, zur Göhrde eintreffen, 
und von dar nah Stade abgehen 
werde, allmo fih 3. Königl. Chur⸗ 
fürftl. Minifters aus Dannover zu 
Höcftderofelben Empfang bereit hal⸗ 
ten werden. Die Relais» Pferde zu 
dDiefer Reife der Durchl. Prinzeßin 
werden bereits auf allen Poſtſtationen 
fertig gehalten. 
Berun, den 4. Auguſt. Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt, der König, haben den 28. des 


18 a I 
— Monats annoch Ihr 
tier zu Giesmannsdorf, bey 
eiffe, gehabt, und es iſt nichts er⸗ 
eblihes in Stiefien vorgefallen. 
omanjowſche Corps ſtehet noch 
rohig bey Coͤßlin. Die Flotte, roch 
he den ı5. von Danzig abgegangen, 
ift den 17. dutch einen Sturm wieder 
qurüchgetrieben worden, und Hat un. 
ter andern ein Transportfchiff mit 220. 
Marn verlohren. 
rinee unter dem Öeneral Ehrenſwert 
den 19. vorigen Monats bey Tribs 
ed Über die Peene gegangen. Der 
err Dbrift- Lieutenant von Golz, 
der mit einem Meinen Detafhement 
des Hordtfhen Regiments zu Dem 
‚min geftanden, hat diefe Stadt der 
Ubermacht der Feinde Überlaffen, und 
1 nah Malchin retiriren müffen, wo⸗ 
ev 5. Officiers, fo in die Schwediſche 
Kriegsgefangenfchaft gefallen, und 
überhaupt an Todten, Verwundeten 
{nd Dermißten 100. Mann verloh⸗ 
en, Ein Huffaren: Lieutenant ‚fo den 
orpoftenvor Damgarten hatte wur⸗ 
de mit 20. Huſſaren beym feindlichen 
> ange gefangen. _Dingegen hat 
er Ber Dbrifte von Belling don Der 
re Eolonne, fo von Tribfers 
uf Damgarten fih mandte, 25. M. 
u Kriegegefangenen gemacht , und 
hachdem er ſich am 19. bey Maldin 
mit dem Obriſt ⸗ Lieutenant von Golz 
Hereiniget,, ift er den 20. auf Verchen 


gaangen wo einige 30. Schweden zu - 


riegsgefangenen gemacht, und Diele 
niedergehauen worden, unter welchen 
letztern 3. Officierg geweſen; dahinges 
gen man unferer Seite nur 1. Todten 


Die Schwediſche f 


und 4. Bleßirte gehabt. Der Major 
von Zulom hat fich bey dieſem Vorfall 
fehr herorgechan. Der Herr Obris 
fie von Belling feßte ſich hierauf bey 
Sommersdorf, zwiſchen Verchen und 
Ma chin. Der General Ehrenſwert 
aber nahm ſein Lager bey Demmin. 
Hannover, den 2. ÄAuguſt. So⸗ 
wol der eruſtliche Vorfall, zum Nach⸗ 
theil der Broglioſchen und Soubifi⸗ 
hen Armee, am t5. und 16. Zulıi, 
als auch Die Fluge Verfügung Sr, 
Durihl, des Herzogs Ferdinand, wo⸗ 
durh an unterfhiedenen Orten Die 
——— Magazins ruinirt, und 
viele Convoys aufgehoben, zernich⸗ 
tet, und aus einander geſprenget wor⸗ 
den, haben beyde Branzöfiihe Ars 
meen endlich Hendyiget , auf ihren 
Zurüchug bedacht zu feyn. Die 
Broghofche Armee gehet mit ſtarken 
Schritten na Eaffel, und die Sous 
bififche Über Arendsberg nah Düfs 
eldorf. Des Erbpringen Durchl. 
aben den 29. alle feindliche Truppen 
dieſſeits der Roer mit groffem Ders 
luſt über diefen Fluß getrieben, wo⸗ 
bey die Heßifhen Grenadiers und 
das ‘Bataillon von Appelbom , von 
der Legion Britannique, fich fehr het⸗ 
vor thaten. Des Prinzen Fried⸗ 
richs von Braunſchweig Durchl. has 
ben bey dieſer Affaire eine leichte Con⸗ 
tuſſon am Arm bekommen. Der 
Herr General⸗Major von Luckner 
at am 30. Julii das Monetſche 
rey⸗Corps bey Lipfpringe faſt ganz 
ruiniret , und demfelben 2. Amufets 
ten abgenommen. Die Defertion bey 
der feindlichen Armee iſt fehr ſtark, 


— EEE 


und ift zuberfäßig, daß feit der Af⸗ 
faire vom 16. bereits Über 2000, 
Deferteurs bey der Armee angekom⸗ 
men ſind. Die Sort Paderborn 
hat bey dem feindlichen Durchmatſch 
fehr gelitten , und der Mangel an 
Sebensmitteln hat die Framzoͤſiſchen 
Soldaten genöthiger, foldhe bey den 
Einwohnern in Paderborn za ſuchen, 
wobey viele Däufer ziemlich heimge⸗ 
ſucht worden find, Das nach Das 
meln vorgeruͤckte XRaveriſche Corps, 
welches des Herzogs Mouvemens 
aufhalten wollen, hat den 29. Julii 
in groͤßter Eile ſeinen Ruͤckzug uͤber 
Steinheim und Brackel genommen, 
um nicht don der Diefleitigen groſſen 
Armee coupirt zu werden. Das 
Hanptquartier Gr. Durch; Des Dr 
zogs Ferdinand war am 30, Julü 
fbon zu Büren. Vorgeſtern find 
Se. Durchlaͤucht, der Prinz von 
Mecklenburg » Strelig, Obriſter bey 
dee Hannoͤveriſchen Garde, allhier 
Angelanget , und heute nach Strelitz 
abgereifet. 

es Strohm, den 31. Jul. 
Die hier und dar verbreitete Wache 
richt, daß Hameln bloquirt wäre, ift 


ganz ungegründer, Vielmehr haben ſchaffe 


ch die Feinde aus der Gegend Ha 
eh gänzlich zurückgezogen, und find 
über Lüde und Niehm marfcirt, 
Sie haben aus den Aemtern Erzen, 
Srohnde, Dhfen und Polle, Wa—⸗ 

ens und Pferde , auch verſchiedene 
Merfonen, als Geiſeln, mit fich fort» 
geführet. Die Sranzöfifche Beſa⸗ 
Kung zu Göttingen ift bis auf 4000. 
Mann verflärfet worden. Auch iſt 


ai *8 
ber Vicomte von Belſunce Dafeibft 
eingetroffen. Es geben zuweilen Dies 
tafhements von Göttingen aus, um 
in Ddafigen Gegenden Wagen und 
— ** bepzutreiben. Bey ſolchet 
elegenheit wurde dieſer Tagen Der 
Lieutenant Breithaupt vom. 
Eorps erfhoflen, welcher in folcher 
Gegend mit so. Mann geftariden hats 
te. Es follen zu Böttingen 200. Be⸗ 
. —— ſe a 
rilte von Freytag ſtehet zu r 
Aus dem Mecklenburgiſchen, 
den 27. Zul. Vorgeſtern rückte der 
Preußifhe Rittmeifter von Wal 
aufs neue mit einem halben Efcadron 
Huſſaren zu Guͤſtrow ein. Der uns 
bermuthete Aufbruch der Schweden 
t ung bon den Lieferungen nach dem 
reußiihen Magazinen zu Trepton 
und Lenzen wenigſtens auf eine Zeit 
lang befreyet,, und verurfacher, daß 
der in dem Treptomifchen befindliche 
Roggen an die dortige Einwohner 
dertheilet, das Mehl aber um ein ae 
singes Geld. verkauft ift, und felbft 
die Märkifche Unterthanen mit anges 


firenget worden find, den Haber und 
das rauhe Sutter naher Stettin 
n.. Beynahe hätte der Obri 


von Belling denen über die Peene ges 
gangenen Schweden neulih einen 
Streich verfeßet, ihre Cavallerie war 
abgefliegen, und futterte; er hielt die 
Vorpoſten in Unruhe, und ſchwenkte 
ſich währender Zeit, welches jene nicht 
eher germahr worden, bis die Preufs 
fen bereits mit den Schweden hands 
gemein worden waren, Doch kam den 
letztern Die Infanterie noch zu rechter 


* zu Huͤlf, und unterſtuͤtzte durch 
ihe Mufquetens und Canonenfeuer 
die Gavalerie fo nabdrädlih, daß 
Die Preuflen zuruͤckgetrieben wurden. 
Der Here Dbrifte von Belling i 
bey diefem Vorfall felbft verwundet 
worden. 
Aus England. 
‚ Londen, denzı. Sul. Die Abs 
geife Sr. Excellenj, des Heren Gra⸗ 
fen von Harcoutt, nebft feinem * 
zeichen Gefolge, nach Dem Mecklen⸗ 
burg Streligers Hofe, ift bis auf den 
3. Auguft. veftgefeget, und man rech⸗ 
net, daß die Durch. Fuͤrſtin, unſere 
zukünftige Königin, gegen den 20. 
allhier eintreffen werden, Dabero Die 
urüftungen, ſowol zur Mariage als 
rönung Sr. Sroßbrittanifehen Mas 
jeſtaͤt, mit allem Fleiß getrieben wer⸗ 
den. Die Gräfin von Bute ift er⸗ 
nannt als Garderobendame und erſte 
Tammerdame von unſerer kuͤnftigen 
Königin, Die Herzogin von Ancaſtre 
und die Gräfin von Eßinghaufen find 
genannt, um diefe Pringeßin mit abs 
uholen und anhero zu begleiten. Die 
agd, auf welche diefe Fuͤrſtin ſich 
Begeben wird, ift auf das praͤchtigſte 
mit goldenen Spigen und Borten bes 
feet. In Anfehung der zweyten Er 
peditions ⸗Flotte gehet alles ſehr heim⸗ 
lich , und in etwas langſam her. Lord 
Home, von dem man dachte, Daß er 
2) Pertömcen) gereifet wäre, um 
das Commando über dieſelde zu uͤber⸗ 
nehmen iſt am 26. Diefes mit Dem eins 
zigen Schiffe, Magnanime, in Die 
ee gegangen, wie es heißt, zu kreu⸗ 
Ken; vermuthlich aber einige Oerter 


— nn - R 


an der Branzöfifchen Cuͤſte zu recog⸗ 
nofeiren. u Plymouth liege eine 
geoffe Menge flacher Boote fertig, 
und einige dar Transportfchiffe zu 


ft Portsmouth werden mit Ventilators 


verfehen, woraus man ſchließt, daß 
fie eine meite Reife hun follen. Man 
glaubt, Daß unfer Dof eine neue Ders 
ftärfung nah Deutfchland ſchicken 


werde, 
p har erh 
erersburg, den ı0. Zul. De 
fih unfere Stadt. faum von dem 
Schrecken des vorigen ‘Brandes er» 


holet hatte, entiland vorige Woche 


abermals auf der Wihurgifchen Geis 
te ein-ftarfes Feuer, wodurch ohnge⸗ 
fehr so. Haͤuſer, Die jedoch keine Der 
beträchtlichften waren, in die A 
gelegt wurden. Dir heutige Feuers⸗ 
fehaden aber ift mohl der größte, Den 
jemals unfere Stadt erlitten hat. Es 
find nemlich diefen Vormittag um 
10. Uhr unfere meitläuftigen Flachs⸗ 
und Hanfmagazine, ohne daß man 
weiß, mie ? in Brand. gerathen, 
Der Schaden wird über 4. Millio⸗ 
nen Rubel geſchaͤtzt. Nichts iſt ges 
rettet worden, und alles bie zum 
Waſſerhorizoni rein abgebrannt. Eis 
ne Menge geofler beladener Barken, 
einige fremde Schiffe, Die im Laden 
—* gewefen, und die ſchoͤne 
Schiffbrücke nah der Petersburger 
Seite find fämtlich von den Flammen 
verzehrt. Es ſtehet zu beföcchten, daß 
diefer betrübte Zufall viele Unordnung 
im Handel anrichten werde, und daß 
feine Bolsen auch die Auswärtigen 
treffen möchten, 
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Anno 1761. Montag den 17. Auguſti. 


Drdimari: Mündner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donntrflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


cob t 
Druckts und verlegi⸗ ee eg Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


Aus Deutſchland. 

Hanau, den 10. Auguſt. Geſtern 
Fame diejenige Mannſchaft von dem 
Megiment Rouge, melde in die als 
liirte Rriegsgefangenfchaft gerathen, 
ar wieder ausgerechfelt worden, alle 

ier an. 

Berlin, den 8. Aug. Nach den 
neueſten Nachrichten aus Schlefien, 


den, ift Darauf mit feinem Corps nad 
Neuſtadt gerückt, und daſelbſt ſtehen 
eblieben. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt aber 
ind in das Lager bey Oppersdorf zu⸗ 
ruͤckmarſchirt. Die Oeſterreich iſche 
Armee ſtehet jenſeits der Neiſſe zwichen 
— und Weypdenau. Die 
ußifche aber arinoch bey Namslau, 
und Das Czernichefiſche Corps  biy 
ernitadt, 


dom 2.diefes Monars, haben Se. Koͤ Bernft 


nigl. Majeftät mit ver Hauptarmee bey 
Dppersdorf geftanden, und verhins 
dern annoch die Defterreicher,, ſich mit 
den Rufen zu vereinigen. in 31. 
gi find Höhftdicfelben mit einem 
einen Corps bis Neuſtadt vorgeru⸗ 
det, roofelbft Sie Die Deftrreichifchen 
Generals von Drasfowig und Berbs 
lem angetroffen, die ſtd aber, ehe noch 
unſere Infanterie ankommen koͤnnen 
in aller Eile tetititet haben; jeboc hat 
die Avantgarde, aus den 33434 
ſchen Huſſaten beftehend, annoch atta⸗ 
uiret, und 1. Dbrifts Li utenant, 3. 
ubaltern» Offſciers, und.über 260. 
Gemeine ,._ju. Gefangenen Dma. 
Der Herr General von Zietb.n, D 


bisher mit einem brfondern Corpo 


fiben der Hauptarınee, und dem Knob⸗ 
nauchiſchen Eorps zu Miche lau gefian 


Aus dem Hauptquartier Der 
Rayf. und Reichsarmee zu Ron⸗ 
neburg, den 6. Aug. Den 2. dieſes 
erhielten des commandirenden Herrn 
Eſh marſchalls, Grafen von Serbel⸗ 
loni Excellenj, dom Deren Belomars 
Bl Lieutenant von Nauendorf dem 
Bericht, Daß der Beind neuerdings, 
‚und zwar mit einet Verſtaͤrkung von 
‚2, Kavallerie» Regimentern, und 2, 
‚Bataillong Fnfanterie » mithin mit. 
6008, Mann in 2, Colonnen, nemlich 
‚mit einer über XBaldheim und Lunzen⸗ 
TB ‚utit Der andern über Mittweyda 
nach Pönig vorgeruͤckt, auch wiſchn 
‚Denen Dortruppen), und denenunfris 

bey Altenburg es "bereitd‘ zus 
charmutziren gefommen wäre , wo⸗ 


durch erfagter Herr General aberitiäf 


veranlaſſet worden, um fich nicht in 
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ein unnoͤthiges Gefecht einzulaſſen, 
nad Taupadel, ohnweit Goͤsnttz, id 
zuruͤckzuziehen. 
mb ward nicht minder die Verfuͤgung 
etroffen, vermög welcher Die don Dies 
ber Armee zu Naumburg und Zeitz ger 
ftandene Vorpoften, doch Daß bie Brüs 
che bey Köfen noch gut befegt bliebe, 
na Eiſenberg und Gera, und ın die 
Gegenden vor dieſen Orten zuruͤck⸗ 
* en. Den 3. ruckte zwar der Feind 
is Taupadel vor, da aber alles dieſ⸗ 
feits in guter Verfaſſung mare, fo 4 
gen ſich Derfelbe den 4. von Schmöllen 
und Sösnig nad) Altenburg zurüd: 
Worauf die Dieffeitigen Truppen wie⸗ 
der von Lohma vorgeruͤckt find, fonft 
aber die neueften Berichte gegeben has 
ben , daß der Feind dermalen noch zu 
dnig wäre. Der Feind ſchickte bey 
elegenheit Diefer Vorruckung in Die 
Gegenden von Zwickau und Glaucha 
allerhand Partheyen, und zuſammen 
bey 400: Pferde unter dem Major 
Kieift aus, und ließ fie gar bis Rei⸗ 
chenbad und Perga feeiffen ; CE 
glückte diefen in erſteren Orten einen 
Dfficier aufzuheben , ingleichen eis 
nem ju page angetroffenen Mar⸗ 
quetender, Xbagen und Pferde abzu⸗ 
nehmen. üdrigens find dieſe Tage 
hindurch bey etliche 20. Kriegsgefans 
gene, nebſt Pferden, eingebracht wor⸗ 
den / die Defertion aber iſt ſeit Der 
dom Feind zweymal unternommenen 


orrucung fo ſtark geweſen, Daß 


darfelbe. hierdurch etliche 100. Mann 
‚eingebüffet hat, wobey auch fi 
a feibft Ranzionirte gemeldet has 


PIY" “u 


ey dieſer Bewand⸗ 


Gotha, den 6. Auguſt. Di 
22. und 23. vorigen —8 
derſtadt geweſene Freytagſche, Stock⸗ 
haͤuſer und Braunſchweigiſche Jaͤger, 
Deren auf 900. Mann in der Stadt, 
und wohl eben foviel auf den nahe lies 
genden Dörfern einquartirt gemefen, 
find den 25. von da weg, und nach 
Oſterode marſchiret, von da. fie fi 
nah Ganderheim und fo weiter guges 
sogen. Die Jaͤger hatten dafige Ges 
gend kaum verlaffen, als die Göttin, 
gifhe Sarnifon fich Diefes Umſtandes 
ju gebrauden wuſte, und den 31. 
am ein Corps von 300. Mann nach 
Dfterode, eben fo viel giengen auch 
auf Herzberg, Schartfels, Poͤlda 
und der Orten, und brachten Fuhr⸗ 
twerk zuſammen, mit welchen fie ſich 
geftern wieder zurüc nah Göttingen 
a haben. 
tutgard, den 6. Auguft. Der 
Schade , melden die am 3. Diefes 
durch Unvorfichtigkeit des Metzgers, 
Friedrich Reifen, entftandene heftige 
Seuersbrunft, fo in Zeit von ohnges 
ehe 6. Stunden 41. Gebäude einge 
fchert, verurfachet, wird auf 300000, 
f: gefchäget, und hat auf 100. Fami⸗ 
en betroffen. Diele, fo das Ihrige 
in. denen Kelleen zu retten geſucht, hats 
ten das Ungluͤck, daß bey. dem Eins 
Br; der Gebäude das euer ſich auch 
is in Diefelbe ausgebreitet. Der Urs 
beber Die —53 ob⸗dachter 
Meger Reiß, hat ſich, nachdem er 
efaͤnglich eingezogen worden, des ans 
dern Tags in dem Thurn eine Wun⸗ 
be bepgebracht, woran er in wenig 
Stunden Darauf im Lazareth verſtor⸗ 


x 


Fr  — 


ben. Auf Befehl, des Herzogen 
Dura. iſt deſſen Eörper durch den 
Nachrichter auf einer Kuhhaut mit 
abwärts gerichteten Kopf über Die 
Branpftätte hinausgefchleift, und uns 
ter Den Salgen begraben worden. 

Neueſte ——————— aus dem 
Rön. Franzoͤſiſ. Hauptquartier 
des Hrn. Marſchalls/ Herzogen 

von Broglio, Willebad⸗Eſſen, 
den 6. Auguſt. 

Geſtern fruͤhe wurde der Herr von 
Rochambeau bey Stadtbergen ange⸗ 
seien, und sum Rückjuge nach Sans 

ein genöthiget. Die Umftände Das 
* ey: —* — * * 
t ich der Herr Marſchall na 
Hoͤrter. Da ſolches in der Naͤhe liegt, 
werden Sie bald wieder hier ſeyn. 

er Prinz Ferdinand iſt noch zu 

ren. Nachmittags von 4. bis 6. Uhr 
brach aus dem Lager bey Haren eine 
roſſe Kriegsſchaar auf. In der nem» 
ichen Mitternacht marſchitte auch der 
Lord Granby mit 3. Brigaden zu Fuß 
ab, allein er önte nicht weiter, als 
nur nah Dalem fommen.. Man 
fayt fogar, er wäre geftern nah Has 
ren mieder « zurückgefehret. Man 
. glaubt: daß die vor ihm aufgebroch⸗ 
ne Kriegsſchaat eben diejenige ſeye, Die 
* een von Rochambeau angegrif⸗ 





gingen; Cr 
rde und Wa 
—— — 


minden gewandt, um bey der 
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begriffenen Brogliofchen Armee 3 
Magazine und Lebensmittel nachzu⸗ 
führen. Nach Göttingen muß in die 
grofle Feldbeckerey viel Mehl gefchafe 
werden. 

Aus dem Hanndͤvetſchen, den 
4. Auguſt. Nach den jüngfien Nach⸗ 
richten haben Se. Durchl. Der Herzog 

erdinand , am 2, dieſes, noch zů 

üren geftanden. Das Corps unter 
des Erbpringen Durchl. ſtand am 30, 
noch bey Rhuͤne gegen Der Roer. Bey 
der am-29.gwifchen den Erbprinzkichen 
und feindlichen Truppen vorgefallenen 
Affaire haben die eritern 7. Canonen 
erobert. Zu Sort haben Die Feinde 
300. Bleßirte zurückgelaffen, es find 
aber Über 1000. Wagen von ihnen 
mit Bleßieten und; Kranken voraus: . 
meggefhicht worden. Sie haben ber 
Stadt Soeft eine Eontribution von 
40000, Thir. auferlegt. Die Sou⸗ 
bififche Armee foll, nachdem vieles von 
Diefer zur Broglioſchen geſtoſſen, nur 
aus 20000. Mann beſtehen. Das 
Lucknerſche Corps iſt von Blomberg 
bis Steinheim vorgeruͤckt. Der Hert 
Obriſte von Freytag aber hat ſich mit 
einem Theil ſeiner Truppen nach Holz⸗ 
nd 
zu ſeyn, wenn etwa die Feinde auf der 
rechten Seite der Weſer mit einem 
Detaſchement herabkommen ſolten. 

Naumburg , den 4. Auguſt. Vor⸗ 
geſtern marſchirte der Herr Haupt⸗ 
mann Otto mit feinem Corps von hier 
wieder ab, und ftehet Detmalen wieder 


in Eifenberg. Was von den Reihe 


fru in Zei den, 
@u art, un ihr na Der A 


— — 
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mee ziehen muͤſſen, weil ein ſtarkes 
reußiſches Corps über Brohburg 
er wieder in Anmarſch gegen das 
eichsheer begriffen wäre. 

Aus Sachfen,den 3. Auguft. 

Leipzig muß der Rath die Pleiffenburg 
mit Lebensmitteln voll machen, und 
Die Dorftädte räumen; Ob estwegen 
der ſich etwas genäherten Reichsarmee 
oder anderer Urſachen halber geſchie⸗ 
het , weiß man nicht. 
Aus dem Brandenburgifcben, 
den 3. Auguſt. Briefe von der Schle⸗ 
fiihen Grenze melden , daß zwiſchen 
Des Königs und den Laudoniſchen 
Truppen ein heftines Scharmügel 
Horgefallen fey. "Der Tag aber und 
andere nähere Umftände find nicht das 
‚bey benannt worden, 


Aus Poblen, 


Warſchau, den 29. Jul. Am 20. 
Diefes reifeten Se. Königl. Hoheit, der 
Erin Clemens, in Begleitung des 

hurſaͤchſiſchen Minifters, Herrn von 
Bellegarde, und des Königl. Gene 
al» Adjutanten, Herrn Zawoisky, 
von Warfbauab, umfih nah Kom 

begeben, und daſelbſt demgeiftlichen 
| ien obzuligen: ' “Den 25. dieſes 
der Fuͤrſt Lubomirsky, Cron⸗Groß⸗ 
Schwerdtrager, Ritter des St. An⸗ 


—— 


— .- — 


AVERTISSEMEN ei 


\ 


dreas und des sciffen Adler Ordens 3x. 
auf dem Schlofle Uyakdow verfi 

den; feine natürliche Gütigkeit und 
erhabene Eigenſchaften machten ihn 


Zu von jedermann verebren; man bedau⸗ 


retihnunendtih. Sein ‘Bruder, Det 
Bürft und Starofte von Bieck, wird 
ihm in feiner Charge, als auch in feis 
nen Starofteyen folgen. Die Ruß 
fehe Armee, melche fich diefe Täge ber 
zu Anfchaffung derer bey ihrer weites 
ren Vorruckung erforderlichen Pros 
viant- Bedürfnifle su Wartenberg aufs 
gehalten , hat am 26. von dannen 
wieder aufbrechen, und bis Reeſewiez 
in das daſelbſt abgefteckte Lager einrüs 
cken, Tages Daraufaber, als den 27, 
bis Namslau geben wollen, Siends 
hert ſich alfo immer mehr der Oder, 
da hingegen der Defterreichifche Ge⸗ 
nerat Laudon, welcher am 19. würks 
li bey Sranfenftein in Schlefien-eins 
gerückt geroefen, am 23; fein Haupt 
uartier zu Hertwigswalde bey Det 
* gehabt, der Koͤnig aber aus 
nem zeitherigen Lager bey Schweidnitz 
ebenfalls aufgebrochen, und bie auf 
die Anhöhe bey Münfterberg vorge⸗ 
drungen geweſen: welche nahe Stel 
lung zweyer fo beträchtlihen Armeen 
ehefteng ein oder Das andere berrächtlis 
be Evenement vermuthen fälle. 


— — — 


3 Ingolſtadt it im Druck heraudgegeben worden » "Eine ausſuhrliche Behr» 


en Beobachtungen 


adtungen haben fönnen her 40 
et der hinterlafenen Maittih F 


* Achern —* rem ——* der Venus, fo geſchehtu 
‚ ge derjenigen 

— —— Alles verfaßt in 2. Bögen, und zu has 
Maria Anna Schleigin, Buchdruckerin in Jogeb : 


mungen, fo aus Dielen Beob⸗ 


dien; ertbeilet. 


Geſtern find in der 
für die Lit. Hochadeliche Stern Creuß⸗ 
Ordens ⸗ Dame, rau Maria Annay 


Kan 
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Hlme r 761. Dienftag den 18. Auguſti. 


Drdinari- Münchner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Churfoͤrſt. Hofe 


— — — — uk — — — —— 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 12. Auguſt. Sonn 
tags, den 9, dito Vormittags, has 
ben beede Kayſerl. Majeftäten verſchie⸗ 
denen Particuliers allergnddigfte Aus 
| Montags, den 10. 
diefes, als am Felt St. Faureatüi, 
nach dem vormittägigen Gottesdienft 


. Rönigl. a 
Sr. König. Hoheit, des Koͤnigl Eros 
prinzens gehalten worden; und Nach⸗ 
mittags wurd Die alljährlich gewoͤhn⸗ 
liche groſſe Kinderlehr, der Hiefig ler» 
nenden häufigen : Jugend gehalten, 
veriis Sapellen 


in der Schloßcapell?,, ift der gewoͤhn⸗ 
hearofi Staatsrathin Beyſeyn bey 
Zi; l. Koͤnigl 


Graͤfin von Lerchenfeld, 
Freyin von Au, welche ju 
diefes Jahr verftorben, Die Ertquien 
gehalten worden, | 
Aus Thüringen, den 10, Aug. 


, Man vernimmt als zuverldfig, daß 


der Here General von Geſchray ſich 
noch wuͤrklich in Nordhaufen- befinde, 
und nicht, mie-neulich gemeldet wor⸗ 


den / fi nach Sangerhauſen geor 


gen, fondern nur einige von feinem 


end 


Corps dahin, und fonft hin und wie⸗ 
der detaſchiret habe. Der. Dbrifts 
Lieutenant Thürrigel ſuchet alle Preuſ⸗ 
ſiſchen Deſerteurs / wenn fie auch gleich 
vor etlichen fahren Davon —X 
auf, und wenn er dergleichen habhaft 
wird, ſo muͤſſen fie unter feines Deren 
rineipald Corps Dienſte nehmen. 
Ingleichen lauft die Nachricht ein, 
daß abermal ein fharfer Scharmügel 
swifgen.den uppen und einem 
Torps Preuſſen, unter Commando 
des Herrn Obriſten von Kleiſt vor 
fallen ſey, davon man ſo viel wiſſen 
will, Daß ſolcher etwa 600. Mann 
Cauf weſſen Seite, weiß man nicht) 
gekoftet habe ; worauf der. Obriſte 
Kleſt ſich wiederum zuruͤckgezogen, 
‚Die Reichstruppen ihre vorige Po⸗ 
wieder eingenommen hätten, ® 
auptmann Dtto aber wieder in: 
ig eingerücht wäre. ‘ 


Cein, den 9. Auguſt. Am 5. 

war SBilleba⸗Eſſen noch des Herrn 

alle, Dimzogen von Broglio, 

er des and Ferdinands, 

und Haren des £ord Öranby Haupt⸗ 
uarti r. Am 7. mare der Erbpring 

ne Ruhnen, und der Prinz dom‘ 

Sonbife auch mash zu Herdemgen. 


















6 | | 
Feel; den. Auguſt. Der 
hiefige * Hof hat heute we⸗ 
gen Abiterben Ihro Durchl. der vers 
twittibten Frau Herzogin von Mech 
lenburg » Steeliß, Frau Mutter der 

utünftigen Königin von England, Die 
* auf 4. Wochen angelegt. 

Zannover, den 6. Auguft. 
17. dieſes Monats werden Ihte Hoch⸗ 
fürftt. Durchl. die Prinzeßin von Meck⸗ 
ienburg⸗Strelitz Die Reiſe nach Londen 
antreten. Hoͤchſtdieſelben reiſeten den 
erſten Tag von Strelitz bis Pritzwalch / 
den 2. bis Goͤrde, den 3. bis Winſen 
an der Luhe, den 4, bis Stade, und 
den 5. bis Ritzbuͤttel. Dee Herzog 
von Harcourt wird Die Königl Braut 
abholen, von hiefigem Hofe aber mies 
mand nad Streli reifen: blos det 
Herr Eus mer: Präfident von Muͤnch⸗ 
haufen werden nad egehen, um 
Höchftdiefelben allda zu complimentis 
ren , und Die Dfficiers werden fich von 
hieraus an diejenigen Orte verfügen, 
wo die Prinzeßin zu Mittage fpeifen, 
und übernachten werden. Geſtern und 
heute find Küche und Keller- von bier 


angen: die Koͤnigl. ‘Pferde find. 


bereitsam 3. inihre Stationes v 
worden. Am 1. Diefes haben Des 


insen Durchl. das Lager bey Rüden, 
Oper Prinz von Soubife Ba 


nige bey Heringfen jenfeits Der. Roer 
bezogen. 






tier des Prinzen er —29 minirt. 


noch zu Buͤhren ‚des 


fiaberzu Dringelburggetveien. Comorra, den 6. A 
———— von 4. dieſes ift. alhier mit gr: 
den Srangöfen stark beſetzt * ſtehet 

4 4. 


Warburg und: Stadtbergen find 


der Comte De 





— 


— Pa — — —⸗ 


Am 


Am 2. ift Das Hauptquat ⸗ hof 


—⸗ * 


verſchanmtt ſich daſelbſt Zu Hofgeis⸗ 
mar ſtehet die Sranzöfifche Artillerie, 
Zu Goͤttingen errichten Die Franzofen 
ein groſſes Magazin, woſeloſt zu den 
15. alten noch 6. neue Backoͤfen anges 


Agt werden, auch find daſelbſt 200, 
Beckerknechte angelommen. 


rechte N. Don 
Caſſel wird viel Mehl dahin gebracht, 
Der Hirte von Belfunce iſt mit 4000, 
Mann von Göttingen aufgebrochen, 
und marfchiret über-Uslar Durch den 
Solling nah Hoͤrter, welchen Ort die 
Seinde zu Da gedenken. ‚Der 
General von Luckner hat das Rheden⸗ 
ſche und Schenkiſche Regiment an fich 
upon, und ſtehet jenfeits Damels 
benburg, Es ſcheinet, daß der Duc 
de Broglio die Dimel noch nicht repaſ⸗ 
ſiten wolle bey unferer Armee aber, 
welche beſtaͤndig in - Schlabtordnung 
ſtehet, iſt alles zum Angrif fertig, und 
man erwartet täglich ein neues Tref⸗ 
fen , wo nicht ein Waffenſtillſtand eins 
trit, als wozu Die neuelten Briefe aus: 
der Armee von neuen Dofnung geben. 
Braunſchweig, den 5. Auguft. 
Am Samftag, als an dem hohen Ge⸗ 
burtstage. Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 


— — 
“nr 6 
treten, mar der Hof in Sala, Tags 


Darauf, den 2, Auguft, war grofle 
Tafel, Ball, und das Schloß Grauen⸗ 
0 wurde auf Das praͤchtigſte illus 


0 Muslingarm 
* 
um Stets 
gnügen und Yubelgefchrey Des ganzen 


melten — ſeyetli⸗ 


“> 
— — 


u 


che Inſtallation des jungen Hru. Gra⸗ 
fens, Michael Nadasdy, zum wuͤrk⸗ 
lichen Obergeſpann des allhieſigen Co⸗ 
mitats, durch den hierzu ernannten 
Kayſ. Koͤnigl. Commiffarium und In⸗ 
terims· Adminiſtratorem, Herrn Gras 
fen von Zichy, beſchehen. 
Aus Schleſien. 
Journal von dem unter Com⸗ 
mando des Herren General $eld» 
zeugmeifters ; Baron von Lau⸗ 
don, ſtehenden Corps d' Armee, 
aus dem Hauptquartier Bates⸗ 
Dorf, den 31. Aulü. 

Dem legtern Journal zufolge, mel» 
Deten die den 26. Julii von Denen vor⸗ 
geftern eingehenden Nachrichten nichts 
erhebliches, nur zaportirte der Herr 
Seneral, Sraf von Bethlem, daß feis 
ne Darthepen geitern ı. Corporal, und 
6. Semeine, Dann heute poiederum 1. 
Eorpsral, und 2. gemeine Huffaren 
von Möhring, als Gefangene einge⸗ 
bracht , und daß der General Ziethen 
bis auf einige 1000. Mann, die unter 
dem General Knobelsporf bey Löven, 
und Schurgaft, zur Obſervation Der 
Rußiſch⸗Kayſerl. Armee geblieben, 
mit feinem Corps würklich zum König 
geftoffen feye; und Da vermög Denen 
weiteren Raports vom 27. letzterer 
mehrmalen verſchiedene Bewigungen, 
beſonders gegen Stroͤhlen, machten, 

haben des commandirenden Herren 
eldgeugmeifters Ercelleng , nachdeme 
Ibe den Deren Selomarfchall» Lieutes 
nant, Grafen von Draskowitz, noch 
mit 2. Infanterie und 1. Dragoner⸗ 
Regiment nach Dberfchlefien zu Vers 
ftärfung des alldortigen Corps. abru⸗ 


2 
den laffen,, in der innen —— 
ſehr vortheilhaften Pofition auch von 
darumen einige Abaͤnderungen zu tref⸗ 
fen für gut befunden, damit nicht ei⸗ 
wa der Diefleitig link: Flügel vom Feind 
umgegangen werden koͤnte. Defense 
nach wurde Den 28. Das Lager auf die 
Dub» und Krachberge überfeget, ven 
Deren Öeneral von Brentano hinges 
gen lieſſen Se. Excellen; zugleich auf 
denen Anhöhen bey Stolj, und dem 
Herrn BeldmarfhallsLieutenant, Bas 
zon von Luzinoky, bey Camenz Poſto 
fallen; der Feind nahm aber dergeftale 
ten feine Stellung, daß ſowol fein lin⸗ 
ker Slügel bey Peiß anfienge, als auch 
fein rechter ſich voͤllig um Diefe Veſtung 
zoge, fo Daß ſolcher gänzlich unter des 
nen Canonen diefer Stadt ſtunde; 
onften wurden heute noch von unferen 

atrouillen 2. feindliche Huſſaren vom 
iethen, als Gefangene, eingebracht, 
ie Raports des Heren Oeneralin, 
Grafens von Berhlem, meldeten den 
29. mehrmalen , Daß ſich geſtern ein 
neuts feindliches Lager bey Falkenbe 
fehen lieffe, und die von denen Bor⸗ 
poftenden 30. ber auf folgende Raports. 
enthielten, Daß der König aus feinem 
unter Denen Canonen von Weiß gehabe 
ten Lager aufgebrochen, und in 2. Co: 
lonnen , nemlich bey Klumpenau, und 
Rothaus Über die Weiß gegangen, ſo⸗ 
dann aber den Marfch gegen Opers⸗ 
borf, und neck ein Corps bis Neu⸗ 
ftadt poußiret habe; Durch Diefe feindlis 
he Bewegung wurde alfo der Here 
—— Graf Dras⸗ 
witz genoͤthiget, ſich bis Jaͤgern orf 
zuruͤckzuziehen/ um die daſige Maga⸗ 
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sing zu decken, bey welcher Retirade 
unferer Seits der Dbrift Lieutenant, 
Graf von Kriftalnig, von Sachſen⸗ 
Dragoner, 1. Rittmeiſter und 
v0. Gemeine in die feindliche Gefan⸗ 
genſchaft verfielen, vom Feind hinges 
gen find bis 20. Mann in unfere Hände 
rathen, und 14. Waͤgen voll Bleſ⸗ 
irte nah Weiß gefchicket worden; 
©:. Ereellenz liefen hierauf fogleich 
nicht nur Durch den Herrn Seldmars 
ſchall Lieutenant, Baron von Lusinsty, 
und Deren Seneral, Baron von Fahr 
nus, theils den fogenannten Haſſen⸗ 
berg, theils den Steinberg befegen, 
fondern paßirten auch noch in der nem» 
lihen Nacht mit der Armee den Fluß, 
und nahmen den 31. dito Das Lager 
bey Bartsdorf, der Herr General von 
Brentano aber blieb noch an dem lin» 
Ten Ufer dieſes Fluſſes ſtehen, doch fo, 
Daß er fich faft mit ung allinirte, um 
ſowol die Communication mit der 
Sraffchaft zu erhalten, ale auch nach 
en das Waſſir über die bey 
atfchfau habende Brücken paßiren 


zu können. 
Aus Stalien, 

Benua, den as. Jul. Aus Mas 
drit wird unterm 7. diefes Monats 
berichtet, daß am 13. der Paͤbſtliche 
Nuntius, Herr Lazarus Palavıcini, 
Bun erfte Audienz bey Sr. Eatholis 

en Minjeftät haben werde , wozu 
Diefer Here Praͤlat die Eoftbareften 
Zubereitungen vorkehren lafle, um 
dabey mit allem Pracht zu ericheinen ; 
zn. ‚ daß Ihro Majerdt Dero 

breife nah St. Ildefonſo, woſelbſt 
Allerhoͤchſtdieſelbe bis Dem October zu 


verbleiben gefonnen ſeyn, auf ben 22. 
dieſes Monats veſtgeſetzet hatten. 
Aus England, 

CLonden, den 4. Augufl. Die in 
der eroberten Hauptftadt von Coro⸗ 
mandel, zu PDondichery, gefundene 
Kaufman en und andere Guͤ⸗ 
ter, follen beynahe 2. Millionen Pfund 
Sterling werth feyn. . Bor der Eros 
berung war der Franzoͤſiſche Befehls⸗ 
haber, Herr von Lally, fo vorfichtig, 
als glücklich , feine eigene Geldcafje 
aus der belagerten Stadt zu bringen, 
Aber es glüchte dem Englifhen Herrn 
Dbrift Coote, den Ort Diefes verbors 
genen Schages bald zu entdecken, und 
ihn wieder in die Veſtung zu ſchicken. 
Man fande in diefer Caſſe fat 200. 
taufend Pagoden, jede Pagode zu 8. 
Pfund Sterling. Die Unterjeich⸗ 
ner der Summa von 11. Millionen, 
400000. Pfund Sterling Jahrgelver, 
3. für das Hundert, zum dißjaͤhrigen 
Dienfte , ſchoſſen am 3 1. Zul. zum 167 
tenmal 10. fürdas 100. jenes Capitals, 
der Banf vor. Ben jüngfihin fich 
geäufferter ungemeiner Freude der Eng⸗ 
liſchen Nation über die einlaufende 
guͤnſtige Zeitungen, hat der Brangöfis 
ſche Minifter fib mit vieler Klugheit 
aufgeführer; als ein Trupp mit Axten 
für deffen Quartier gelommen , und 
auf Befragen, was ihr "Begehren feye, 

eantwortet: Sie tollen auf des 
ringen Ferdinands Geſundheit trins 

en, hat derſelbe Geld unter ſie aus⸗ 
theilen laſſen: Daß ſie auf keines wuͤr⸗ 
digern noch tapferern Generalen, als 
dieſes Prinzen Geſundheit trinken 
koͤnten. bs ; 


J 
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Mit. Ihre near Gunädigfe 
ertheiltem 


Spur-Zürfti, [= — 

Durchl. zu Ua Special-Pri- 

BDayın ıc ic. NEE vilegio. 

a Ordentlich⸗ Wochentliche 

Muͤnchner Frag⸗ und Anzeigungs- 
Nachrichten, 


lche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr: Kayſerl. Majeſt. Hol 
org —— — —— en : 


Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfler- Gaſſe 


- ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


..„ AVERTISSEMENTS. 

Es dienet dem Publieo zur Nabriht, daß ganz neu die Preffe 
verlaffen ein Tractat in Folio, unterdem Titel: Ausfuͤhrliches Reper- 
storsum ad Eodicem: Judieiärium 'Bavaricum, und deſſen gelehrten An⸗ 
merfungen, morinnen durch angeführt» wertidichtige Rechtsfragen alle 
im Codice Judiciario, und deffen Anmerkungen enthaltene Nechtsitellen 
beſtmoͤglichſt augezeiget, und deren Deciß on halber dem Leſer ſowol 
das Eapitel, als der Sphus, und des ſphi Numerus, und Littera in 
Anmerkungen, und -Kolum angedeutet wird: Vorgeſtellet von Jo⸗ 
bann Andre de la Have, Curbaveriſchen Hofrath, Obrift- Hofmare 
ſchall⸗ Amts / Staabs⸗Commiſſario, und beeder Rechten Doctore, und 
zu finden ſowol bey dem Verfaſſer, als auch dem Churfuͤrſti. Hofge⸗ 
richts⸗ Advocaten, Licent, Neder, das Eremplar pr. 1. fl. ı2. fr, 

Da nunmehro auch der zweyte Theil der Anmerkungen Über den Codicem Maximi- 
lianeum Civilem in $olio und in. Gr. Dctav die Vreffe verlaffen hat, ſo wird folcher von 
dem Hof⸗ und Landſchaft⸗ Buchdruckern, Johann Jacob Bötter , als Verlegern, in 
beffen Zeitungs; Eonstoir offentlich verkauft, allwo fich alſo diejenige, welche felben 
bepzufchaffen gedenken, zu melden willen ' Fol. das Exemplar foftet 5. fl. Or. 800, 4.fl, 











Es wird dem Publico hieburch bekannt gemacht, daß nunmehro in ſehr autzlichet 
Werck, deſſen Titul ift: Wald⸗ Forft: und Jagerey⸗Texicon, darinnen nicht nur alle 
ãgerey⸗ Termini, oder Weyd⸗Sprüche, ſondern auch was zur Jagd⸗ und Forſi⸗ 
eefen, For und Der deren Holzungen, Inftruffiones für 
die Förftmeiftere und ſammentliche Forſt Beaniten, und Bcdienten, in Summa 
was nur bey einem wohlbeftellten Forftz Amt erforderlich, zu finden ift. Diefem 
ift zu Anfang ein RicyesCalender , worinnen angezeiser wird, was in allem 
Monaten durch das ganze Fahr bey Holzungen und Fägerey vorzunehmen, und 
hintennach eine Sperification aller in die ſen Werd’ ſich befindlichen Articuln, beyges 
füger: zu Prag in Folio Die Prefle verlaſſen; Als wird ſolches dem Publico hiermit zu 
willen gemacht, daß, wer Belieben traget, diefes fo nuglibe Werck ſich anjuſchaffen, der 
wolle fich in hiefigem Zeitungs »Eomtoir anmelden ‚ allwo dermalen wiederum nene Exem⸗ 


plaria angefummen, und um einen billigen Preis zu haben find. 


Sachen, fo zu Lauffen, oder zu 
verkau 


n. 

Es iſt eine noch beſtens conditio⸗ 
nirte, und erſt vor 2. Jahren ganz 
neu verfertigte Halb⸗ Berlin, mit 
einem Vorderſitzl und Kutſcher⸗ 
Sitzdecken, alles von grau ge⸗ 
blumten Pluſch ausgemacht, mit. 
feidenen Franſen, Fuͤrhaͤngen, und 
Bere Stors 2c. nebft volls 
ommenen Kutfchengefchire vom 
fhwarzen Leder, und gelb beſchla⸗ 
en, mit carmoufin sfeidvenen Dos 
en und Grepinem 26. Dann ein 
—— Reitſattel, um ei⸗ 
nen billichen Preis zu verkauffen; 
die mehrere Nachricht iſt im hieſi⸗ 
gen Zeitungs⸗Comtoir zu erfragen. 
Eine noch ganz neue Flieg, mit 
2. Regiſtern, iſt um einen billichen 
Preis zu verfauffen; wens felbe zu 
kauffen beliebig, Fan ſich, wegen 
der näheren Auskunft willen, im 
dieſigen Zeitungs⸗Comtoir aumelde. 


Sachen, fo zu ſluften/ oder zu 
verſtiften. 


Im Thal iſt auf kuͤnftige Michaeli 


über. 2. Stiegen ein Ziiser, mit oder 


ohne Meublen, um einen billichen 
Preis zu verſtiften; wen hiemit 
gedienet , kam ſich im hieſigen Zei⸗ 
tungs» Comtoir des mehreren er⸗ 
Fundigen. i 


&8 iſt auf dem Rindermarkt ein 
befonderg guter Keller um einem 


billichen Preis zu verftiften; wer 


ſolchen zu ftiften ein Belieben tra, 
et, kan die mehrere Nachricht im 


diefigen Zeitungs,» Comtoir ein 


holen, 


In ber Burggaſſen ift eine Stals 
lung auf 10. Pferde um einen billie 
en Preis zu verſtiften; wer die⸗ 
fen zu fiften für noͤthig erachtet, 
kan fich im biefigen Zeituugd-Eonss 
toir anmelden. + 


„Sachen, fo gefunden ,.oder 
verlobren gegangen. 


Es hat ein armer Ehehalt einen 
Beutel mit s. fl. 30. Er. verlofren; 
wer ſolchen gefunden, wird höflich 
gebetten, felben gegen ein: weniges 

rinkgeld, oder einen Gott Bers 
gelt , zu. der Kerzierin bey unfer 
lieben, Frauen au bringen. 


Derfonen, — Dienſte fuchen, oder 
in Dienfte verlange werden, 
Ein junger Menfch, welcher ſchon 

ben Herrichaften gedienet, und die 

Gaͤrtnerey veſtehet, ſuchet wiede⸗ 

tum dergleichen herrſchaftl. Dienſte; 

folte biemit. gedienet ſeyn, kan im 

biefigen Zeitungs-EComtoir die meh⸗ 

rere Nachricht eingeholt werden. 


Angefommene Herrſchaften 
und Stemde, 
Den 11. Auguft. 

Zit. Here Graf von Lamberg, 
Dauptmann unter den Hohenzolle⸗ 
eifhen Dragouern , log. bey der 
Grau Thalterin. 

Herr Ingerle, mit deffen Frauen 
und 2. Eonforten, SKtaufleute von 
Bogen , log. bey Herrn Albert, 
Wein-⸗Gaſtgeb in der Kauffingers 
Gaſſen zum ſchwarzen Adler. 

Herr Stöbih , Handelsmann 
bon Augipurg , log. bey Deren 
Lunglmahr. 

Den 12. Auguft. | 
' Dit. Gürft von Chiemſee, mit g. 
Bedienten, log. bey Herrn Lungl⸗ 
mapr. 

Zit. Here General von Sei 
beiftorf, von dem Loͤbl. Churprin⸗ 
zn Regiment, log. bey Herr 

e & 


Herr Schildl, Regierungs⸗Se⸗ 
cretait von Landshut, log. in der 
Moſeriſchen Gaſtgebs⸗Be auſung. 

Zwey Herren von Vogellitz, J. 
U. Lic. von Jugolſtadt/ log. bey 
der Frau Thallerin. 

Herr Sonnenwald , Paflagier 
bon Wien, log. bey, Deren Albert. 


Den zz. Auguſt | 

Tit. Frau Hofeanslerim von Ber⸗ 

er log. bey Herrn Lungk 
J 


mapr. 

Herr Botzenbard, Kaufmann, 
mit 1. Conſorten von Augfpurg, 
log. bey Herrn Albert, 
oller, mit 2. Eonforten, 
Kaufleute von Mapland,, log. bey 

Den 14. Auguft. Ä 

i De len Bohr 

urg, log. in der Roferifchen Gafhe 
gebs⸗Behauſung. 
Den 15. Auguſt. 

Tit. Herr Baron don Frauenho⸗ 
fen, Churfuͤrſtl. Cammerer , mit 
Bedienten von Landshut, log. bey 
Herrn Stuͤrzer. 

Ein Tit. Ehurmaynzifcher Hofs 
sath, mit deſſen Frauen, log. bey 
Deren Abel _ | 

Tit. Here Dechant von Nerres, 
heim, log. bey obigem. 

Den 16. Auguſt. 

Tit. Herr von Schebel, Kays 
ferl. Generals Münzwardein, mit 
1. :Bedienten von Wien, log. bey 
Herrn Albert, 

Den 17, Auguft. 

Tit. Here Baron von Armann⸗ 
fverg, Churfuͤrſtl. Cammerer vom 
Burghauſen, log. bey der Frau 
Thallerin. 

Tit. Herr Baron von Roß, von 
Augfpurg, log. bey Herrn Aubert, 
Wein, Saftgeb in der Weinſtraß 
beym goldenen Ereuz. 

Tit. Herr Cammerdirector von 
Salzburg, log. in der Moferifchen 
Gaſtgebs⸗Behauſung. id 


Herr Schrob, Handelsmann 
Bon Landshut, log. in obiger. 
Den 18. Auguft. 
Herr Verwalter von Arnbach, 
log. im obiger. 


Dom 12, bis 19. Auguft. find bes 
* graben worden 
In ũu.L. Frauen⸗Pfarr. 
Den 13. Auguſt. Tit. Herrn Ber 
nedict Feigls, Churfl. Geheimen 
Raths⸗Expeditors⸗Frau in der 
Brangersgaffen, 59. Zabr alt. 
Bon einem Kiftler im Thal ein 
Kind, 5. Zahr alt. " 
< Bon einem Tagwerker alda ein 
ind, 1. und 1. halbes Fahr alt. 
Den 15. dito, Herrn Sebaftıan 
Liebs , Herzogl. Sammer» Muficis 
Brau im Thal, 36. Jahr alt. 
Den 16. dito, vom Bräu aufm 
Plaͤtzl ein Kind, 3. Jahr alt. 
Den 17. dito, Sebaftian Dal; 
mayr, Korhkäuffer im Thal, 34 


abr alt. 

Bon einem Muͤnzknecht in der 
Lederergafien ein Kind, 12. Wo⸗ 
chen alt. 


In St. Peters Pfarr. 


Den ı2. Auguft: Johann Hits 


berd, Gartners⸗Weib vorm Iſar⸗ 
thor, 70. Rabe alt. 
Eafpar Reſt, & St. im Roſen⸗ 
thal, 23. Jahr alt. 
Von eınem Eomico inder Sends 
lingergaflen ein Kind, 2. Jahr alt. 
en ı3. dito, Zit. Herr Franz 
Seller, Dbrilt» Lieutenant in der 
Sendiimgers Saffen, 78. Jahr alt. 
a zen Pfab, Ber im Thal, 83. 
Benno Pernhammer, Drudens 
lader aufm Anger, 79. Jahr alt. 
Thomas Kögls, Zimmermanndd 
Weib im Thal, 70. Zabr alt. 
‚Den 16. dito, Kranz Pauli Puck, 
2. St. aufın Anger, 42. Jahr alt. 
‚ Matdiad Dietl, Zimmermann 
in der Sendlingergaflen, 57. Zabr 


alt. Ä 
Den 18. dito, don einem Bor⸗ 
tenmacher in der Sendlingergafien 
ein Kınd, 3. und 1. halbes Jahr alt. 
Getauft find.. 
Bom ı2. bis 79 Aug: in beyden 
Pfarren 17. Kinder, | 


Seuche Preis, Dienflag den 11. Auguſti. 


—Schaffel vom Velten. Mittlern, @eringern: 
j fl. fr: fl. fr, fl. . fr. 
eigen »_ 9. 30. 09 E J ⸗ 
Korn » 5% — —W Pe 
GSerſten⸗⸗ ze s # | > ⸗ 
Haber⸗⸗2 ⸗ ⸗ | ⸗ ⸗ 
Seuche ⸗Preis, Samſtag den 14. Auguſt. 
Weitzen⸗ 11. ⸗ 10. 9» 9. ⸗ 
Korn 9 5» 30 5» 9 | 4. 3% 
Serſten⸗4 4 4. 20. 4. ⸗ 
aber 1 5% 2. 3% 


4“ 8%. 
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Drdinari- Mündner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durch. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckis und verlegts Johann Jacob Votter, Churfürftt.. Hofe 


Aus d. 


Deutſchlan 
Regenſpurg, den 19. Aug. Zur 
folge den neutſten Nachrichten aus 
Schleſſen, hat der Herr General Lau⸗ 
on fin Hauptquartier zu Kunzen⸗ 
Dorf, bey Münfterberg,, und zwiſchen 
Auras und Lebus hat die Rußiſche 
Armee 4. Braͤcken Über die Oper 
ſchlagen taffen, Zu Leipzig wird nach 
Brirfen vom ro. diefes, die Arbrit an 
den Deftungsmerkern, auf Befehl des 
immendanten, noc immer fortge 
Teßt, und find erft Fürzlich zur Verfer⸗ 


g der Pallifaden 65. Wägen mit _ 


Holzſtaͤmmen aug der gr heil 
de dahin gebracht worden. ohn⸗ 
laͤngſt von den Preuſſen aus Naum⸗ 
burg nr Arcis« In ſpettor iſt 
noch im j et, und foll die Gelder, 
geu gefurt, fachen, ober DR De 
gau geliefert, ſchafſen, 

zahlen. — und Borna ſind 
gleichfalls Die Obereinnehmers mitge⸗ 
nommen worden. Der Kapſerl. Koͤ⸗ 

Otto ſoll ohn! 


und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


nari Gottesdienſt find beede Kayſerl. 
Majeſtaͤten mit wichtigen Staates 
und Sandesfachen befchäftiget geweſ⸗ 
Donnerftags, den 13. dieſes, 
mittags, find die Herren Bothſchaf⸗ 
tere, Geſandte, und der hohe Adel in 
or in air ha und 
aben bey Ihren Koͤnigl. Doheiten, 
denen Durchl. Erjherzoginen, Eliſa⸗ 
betha und Earolina, wegen derer bee⸗ 
den hoͤchſten Geburtstägen ‚ihre 
—— *63 Dann 
tags haben beede Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤten mit ihren Koͤnigl. Hoheiten, de⸗ 
nen 7. aͤlteren Durchi. Herrſchaften, 
unter einer Cammer · Tafelmuſic offent⸗ 
lich gefprifer, folgfam Abende in dem 
Schönbrunner-Thratro einer Franzde 
ſiſchen Comoͤdie abgewattet. Geſtern 
nach dem ordinari Gottesdienſt iſt der 
EN Staaisrath anmiederumen: zu 
Önbrunn gebalten worden. Don 
Neuſol, aus Dberungarn, hat man 
die betruͤbte Nachricht erhalten, daß 


nigl. £ | aͤngſt den 5. diefes, Nachts um 1. Uhr, in 
einem Muͤmiu 5* Cent einem ohnweit davon gelegenen Ku⸗ 
ner u | Geid abgenommen pferhammer aus Derfehen Beuer aus⸗ 
abe ——— gekommen, welches Durch den damals 

Wien, den ıy. Mitte entftandenen Sturmmind nicht allein 


woch/ din 12, dieſes, nach dem ordi⸗ 


die Vorſtadt, ſondern auch Die ganze 


84 ſelbſten, ſamt allen Kiechenges 
päuden,, bis auf etliche wenige Hau 
fer von denen waͤtenden Flammen vers 
sehet worden, bey welcher unglüdlis 
on Degebenheit gegen 200. Petſo⸗ 
De auf das elendigite ihr Leben einge⸗ 
et. | 
-Cölln, den 14. Auguſt. Heute 
hatte unfere Stadt Das ſo underhofte 
Giack, den Könige. Pohlnifhs und 
Churfähfifben Prinzen Clemens , ins 
nerhalb ihren Ringmauren zu ehen. 
Se. Königl, Hoheit kamen heute Vor⸗ 
mittags den Rhein hinunter incognis 
to an, nahmen Dero Logie bey Hern 
Banquiere Branzen, und werden mot» 
en, als den 15. dieſes, dero Reife 
erner nach Aachen antreten. 
Erfurt, den 11. Augufl. Die zu 
Magdeburg in der Kriegsgefangens 
af! befindliche Reichsofficiers folten 
ch beſchweret haben, daß ihnen ihre 
ge, nebft denen Munde und Pfunde 
Portionen, feit — von den 
dortigen Reichs⸗ iegs⸗Commiſſarien 
nicht mehr bejahlet worden, als wel⸗ 
ehe fie mit ihrem Geſuche an Die hoͤchſt⸗ 
und hohen Stände, unter welchen fie 
fiehen, verwieſen haben, weil die Roͤ⸗ 
mer⸗Monate bey der Operakiondcofß 
nicht immer ordentlich eingelaufen waͤ⸗ 
ren. 
ber genöthiget geſehen, Die dortigen 
Friegegefangenen Officiers mieber uns 
mittelbar aus ihren eigenen Caſſen ver⸗ 
forgen zu laflen. . 
Ylieder»Eibe, denrı. Aug. In 
weit man Nachricht von Dem eigents 
lichen Tage der Abreife der hohen Koͤ⸗ 
nigl.. Großbritannifchen Braut hat, 


Die Reichsereife haben fich da⸗ 


ſo wird Diefelbe den 17. dieſe 
Sirelitz aufbrechen. ven 
— ohngeachtet er bereits am 
onntage durch Darburg gegangen, 
— Ki F J F. —* einzutre f⸗ 
ird vermuthli 
ſich — aufhalten, * — ars 
erlin, den 11. Auguſt. In Pom⸗ 
mern haͤlt ſich das nen 
Corps annoch ruhig bey Coͤslin. Dee 
Cornet Eom, vom Wernerſchen Res 
iment , hat zu Meuflettin 1. Rußi⸗ 
chen Lieutenant, mit 6. Dragonern, 
aufgehoben. Die Schwediſche Ars 
mee bat, nach den Nachrichten vom 
1. dieſes, bey Bartow geitanden ; der 
Dbrifte von Billing aber hält annoch 
Malin und Treptow, mie auch die 
gif an der Tollenfee befeget. Der 
chwediſche General, Graf von Heſ⸗ 
ſenſiein, wurde den 31. Julii detaſchi⸗ 
tet, um das Bellingſche Coxps zu 
überfallen. Der Major von Hohens 
dorf, welchet mit 200. — 
ee en u Sriedland fies 
het, ließ die feindliche Avantgarde,uns | 
ter dem Major von Schwanz, über 
den Cavelpaß ruhig Defilisen , worauf 
er fie mit folcher Bravour attaquirte, 
daß ı. Officer, Namens Jaͤgerſtroͤm, 
nebit 30. Schweden, niedergehauen, 
20. Mann aber zu Gefangenen ges 
macht, und die Übrigen bis Über den 
aß — ** wurden, wotauf Der 
eneral Heſſenſtein ſich nach Bartow 
retiriret. Unſer Verluſt bey dieſer 
Affaire hat in 3, Todten und 2. Bleſ⸗ 


firien biftanden. Die Defertion bey 


den Schweden ift fehr ſtark. 
Ä Aus dem Bade ver 


Rayf. und Ka ae Rom 
neburg; dem 10. Auguft, So chen 
. langer vom Jaͤger Hauptmann Otto 
der Bericht. ein, dab bep feiner Vor⸗ 
rücfung auf Weiffenfels nah Eisler 
ben, Merfeburg und Lügen Comman⸗ 
di vorgeſtoſſen, welche im: erften Ort 
1. Officier nebſt 6. Gemeinen, ‚im 
zweyten aber 1. Lieutenant, nebſt 3. 
Mann vom Geſchrayſchen Corps, * 
fangen gemacht, im Luͤtzen aber nichts 
feindliches angetroffen haͤtten. Sonſt 
iſt, dermoͤg deren von denen ſaͤmtlichen 
Vorpoſten einlaufenden Nachrichten 
weiter nichts gu vernehmen, als da 
fih dermalen alles in Ruhe befinde, 
und das gegen dieſe Armee vorgerückt 
eweſene Eorps wieder zur feindlichen 
ces eingerückt waͤre. Und da der 


König. Sranzöfifhe Herr Graf von 


Maraindille vor einigen Tagen wieder 
Dahier angelanget ift, um den bey die⸗ 
B& Armee bisher geftandenen Herrn 
icomte von Örenulme abzulöfen, fo 
gehet legterer von hier nach feiner ans 
Dermwärtigen Beſtimmung ab, 
Aus dem Standenburgifcben, 
ben 8. Auguſt. Die Rußifhe Haupts 
armee fichet no bey Namslau, 6, 
Meilen von Breßlau, gegen Creuzs 
burg zu; die Laudonfche.aber bey Wei⸗ 
benau, ohnweit Zuckmantel. Es has 
ben zwar, Schlefilhen Briefen zus 
folge, 2000. Mann Ruffen, nach⸗ 


dem fie über die Oder gefest, die Vor⸗ Sch 


poften Des Knoblochſchen Corps anges 
griffen, find aber mit Verluft zurücks 

etrieben worden; tie dann auch auf 
ihrem Mückjuge der Eommendant. zu 
Breblau, General Tauenyin , einen 


| 5 
Theil feiner. Beſatzung mit 5 
nonen gegen fie gyruͤcken laſſen. 
Rab Brirfen aus — 
Enns Die er ber Rußiſchen Flotte bes - 
ndlich getoefenen rooo. Mann Trupe 
pen , zwifchen Stolpe und Rügens 
walde, ans Land, gefest, und bereite 


um Romanofſchen 8 geftoflen 
fon, um zur en = Lob 


berg gebraucht zu werden. Obngee 
achtet Die Rußiſchen Truppen in feiner 
allzumweiten —I mehr von 
Breßlau — o halten ſich doch die 
Breßlauſchen Einwohner für ziemlich 
gefibert, da fie mif vortseflihen Kore 
tificationen und mit einer ſehr zahle 
reihen Beſatzung verſehen find, dee 
Here General Knobloch in der Nähe 
fieht, und die Koͤnigl. Armee durch) 
* gie Deafie Eoips verſtaͤrkt more 

1} + j 1 


‚Beldern, den 5. Augufl. Da 
die Armee des Herrn Marfchalls, 
Prinzen von Soubife, ſich dem Rhein 
nähert , fo iſt dem Landmann in der 
Gegend von Weſel angefaget worden, 
ihre Srüchte in einer Zeit von 4. Tagen 
einzuführen, f 

Schreiben aus Vorpommern, 
ben 2. Auguſt. Das Schwedifche 
— iſt zu Ploͤß. Malin, 

reptow, und die Paͤſſe an der Tolen⸗ 
ee find noch von den Bellingfchen 
ruppen befegt, Auf Anhalten de& 
wediſchen Herrn Generals. v 
Ehrenſwerdt ift Die Leiche Des bey de 
legten Affaire am Tavelpaffe gebliebe⸗ 
nen Schwedifchen Dfficierg, 
ftröm , Preußifcher Seite perabf 


5 DEF —— — — — 
Aus Schieſien. 
Auszug eines Schreibens von 
einem KayſKoͤn. Officier aus dem 
Lager bey Bartedorf, dena. Aug. 
Den 28. jog ſich unfere Armee bis 
nberg, Das Corps unter Dem 

ern General von Brentano aber 

i6 Seidendorf zurüc. - Dem 30. zu 
Abends ift die Armee wieder aufgebros 
ben, und hat ſich den 31. zwiſchen 
blau und XBeidenau gelagert. 
Der Herr General Jahnus deckt mit 
einem Corps Die rechte Flanque bey 
Weidenau , der Herr Seneraf von Lu⸗ 
indEy ſtehet zu Hafenberg, und dag 
iegende Corps, unter dem Herrn 
eneral von Brentano , behauptet 
Do br Hertwichswalde. Da, die 
ußifhe Armee ſich bey Pohlniſch⸗ 
MNeuſtadt befindet 5 ſo koͤnnen ſich bey⸗ 
de Armeen täglich mit, einander verei⸗ 
higen. Der Herr General von Dras⸗ 


Foroik ift mit dem verftäckten Bethle⸗ rü 
n geſtoſe H 


miſchen Corps zu den Ru 
ſen. Se— —2 der Koͤnig von 
—— ſtehen mit Dero Armee bey 
esmannsdorf, ohnweit Neiſſe. Bis⸗ 
her ift auſſer dem Heinen Krieg nichts 
erhebliches  vorgefallen. Den 31, 
feurde ein feindlicher Feldjaͤger mit 
Depefchen aufgefangen, laut Deren Der 
König von Preuffen von Breßlau und 
Bchmeidnig alles an ſich zieht, um ſich 
verſtaͤrken. Naͤchſtens muß es nun 
—* Haupttreffen kommen. 
7 Aus Itaben. 
©: Rom,den22.Yul, Virgangene 
Woche wurde der Hr. Kardinal Gual⸗ 
tier zu Dia Taverna, in Srafcati, 
wit einer heftigen Colic befallen , fo 


daß Ahto- Entinen, nad; Bergebiic 
ededten "ser —5* — 


tefn, bep Ihro Paͤbſtlichen Heiligkeit 


"um die Binedietion in Articulo mor⸗ 


tis haben anſuchen laſſen; am Sonn⸗ 
tag darauf aber, hat ſich wiederum 
einige Beſſerung verſpuͤhren laſſen. 
In dem am abgewichenen Montag ge⸗ 
haltenen geheimen Conſiſtorio, haben 
Ihro Heiligkeit — — Herren 
gu dero Legaten auf das kuͤnftige Jaht 
ernennt: nemlich den Herrn Cardinal 
Gualtieri nach Ravenna, den Herrm 
Card inal Spihola nach Bologna, und 
den Herrn Cardinal Creſcenzi nach 
Ferrara, woſelbſt Ihro Eminen; zu⸗ 
glei; Erzbiſchof ſeyn. Der krank 
Gual⸗ 
tieri hat auf hievon erhaltene Nach⸗ 
reiche nicht ermangelt , deßhalb alfos 
bald ein fehr nettes Dankſchreiben an 
Ihre Heiligkeit abzulaſſen. Die ber 
himte Bibliothek des verftorbenen 
errn Sardinals Paßionei wird von 
der Apoſtoliſchen Cammer gekauft 
merden, und um davon genugfamt 
Kenntniß einzuziehen, find von Ihro 
Heiligkeit die Herren Praͤlaten Cali⸗ 
nd, Antonelli und Affemann beor⸗ 
dert worden, felbige zu befeben. Der 
Herr Oddi iſt dieſer Tagen nad) ſei⸗ 
ner Nunciatur zu Lucern abgegangen, 
dahingegen aber iſt am vergangenen 
Dienſiag der Herr Cardinal Crivelli 
hiereingerroffen. Am Mitwoch dar⸗ 
auf wurde der Croͤnungstag Gr. 
Jabſtſichen Heiligkeit folennifirt, wo⸗ 
wegen Hoͤchſt deroſelben Unpaͤßlich⸗ 
keit der Here Nepot die Complimen⸗ 
ben angenommen hat. 


Num. CXXXV. 537 
Anno 1761. Montag den 24. Auguſti. 


Ordinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerflags und Freytags ausnegeben werben. 
Mit Ihro Churfl, Durchl. Gnädigftem Privilegio. | 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hof 
und Landſchaft⸗ Buchdruder. 


Aus Deutichland. 

ZJamburg, ben ıs. Aug. Wie 
man von Neuſtrelitz vernimmt, fo 
wird der König. 
Braut der Titel von Ihro Hoheit ger 
geben. So vielman noch weiß, gehet 
Die Abreife den 17. vor ſich. en 21. 
dieſes werden 5— Hoheit, wie man 
zuverlaͤßig melden kan, zu Winſen an 
der Luhe eintreffen , daſelbſt uͤbernach⸗ 
ten, und den 22. des Abends zu Sta⸗ 
de anlangen. Beym Schluſſe dieſes 
hat man noch feine Nachricht, daß die 
— — nebſt den —— 
Kriegsſchiffen, auf der Elbe ange kom⸗ 
men ſeye. Als Milord Harcourt am 9. 
dieſes, des Abends, mit ſeinem Herrn 
Sohn und dem Hn. Geheimen Kriegs⸗ 
rath von Hardenberg, zu Luͤneburg an⸗ 
lam, ſo trat dieſe vornehme Geſellſchaft 
auf der daſigen Abbtey ab. Am 10. 
dieſes des Mittags, ſetzten dieſe Herren 
ihre Reiſe nach der Goͤhrde fort. 

Nieder⸗Elbe, den 13. Aug. Die 
Herzogl. Mecklenburgiſchen Lande find 
nunmehro von den Preußifchen Trup⸗ 
pen befreyet. Malchin ift feit dem 5. 
biefes von den Schweden befegt, und 
das Hauptquartier diefer Truppen ift- 
zu Ploͤtz. Die Preuſſen waren Burg 


roßbrittanifchen 


vorher von Malchin abmarſchitt, als 


die Schweden einruͤckten. Dieſe eil⸗ 
ten dahero erſtern nach, und holten 
fie bey Dem Dorfe Gilow ein, woſelbſt 
es zu einem ſcharſen Scharmügel fan) 
in welchen eine Anzahl Preuſſen zu 
Kriegsgefangenen wurden, und wobey 
auch der Preußifche Major Zülom er⸗ 
ſchoſſen wurde. ia Treptom fol 
es gleichfalls zu einem hisigen Gefech⸗ 
te gefommen feyn. Nach einem Bes 
richte aus Borpommern, vom. 8. Dies 
ſes, bat fib auch ” dem Ruͤbbe⸗ 
nauer Paß eine higige Action ereignet, 
Der Königl. Schwedifche commandie 
rende Derr Beneral Ehrenfwerdt ließ 
Dafelbft ein Detafcheıment von 1000, 
Mann Infanterie und soo, Mann 
Eavallerie Poſto faſſen. Diefes ato 
taquirte ber Obrifte von Belling, und 
sepoußirte es bis Boldentin. Da 
aber das Schwediſche Detafchement 
ſowol aus Treptow, ale aus dem Las 
ger Bretkow eine Verftärfung erhals 
ten, fo wurde Preußifcher Seits kein 
ne meitere Attaque formirt. Es ift 
bey diefem Vorfall vom beyden Theis 
len viele Mannfchaft geblieben, un 
Dermundet worden. ! 


Aus dem Zanndperſchen, den 
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11. Aug. Se. Durchl. der Herzog 
Ferdinand hatten am 8. Dieies dero 
Hauptquartier noch zu Bühren, und 
der Herr General von Spörkin, wel⸗ 
her Das Corps des rechten Flügels der 
Armee commandiret, ſtehet zu Brin⸗ 
en. Se. Durchl. der Erbpring has 
ben am 7. bey Unna geftanden. Die 
feindliche Arınee, unter dem Marſchall 
von Broglio, befindet fi groͤſten⸗ 
theils bey Driburg im Paderborni⸗ 
ſchen. Bey.einer am 5. Diefes zwi⸗ 
ſchen einem alliirten und einem feindlis 
chen Corps bey Stadtbergen vorge 
fallenen higigen Action, hat Das legs 
tere Den fürzern gezogen. Die Seinde 
find über die Dimel getrieben worden, 
und die Herren Generals von Wut⸗ 
genau und von Waldgrave haben an 
diefem Fluß wieder Poſto gefaſſet. 
Die Kugel, wovon der Durchl. Prinz 
einrich glücklich befrepet ſind, iſt nach 
raunfchweig geſchickt worden. Se 
Durchl. find niht auſſer Gefahr, we⸗ 
nigſtens gehet es mit Dero Geneſung 
etwas langſam her, weil die Gegend 
der — beſchaͤdigt iſt, wodurch 
dann ein oͤfteres Huſten erreget wird, 
welches zwar dem Prinzen an ſich bes 
ſchwerlich, doch aber auch vielleicht 
heilſam iſt, weil durch daſſelbe die von 
der Wunde ſich geſammelte Materie 
nach und nach) ausgemorfen wird. 
Braunſchweig, den 11. Auguft, 
An unferm Hocfürftl. Hofe ift aus 
Hamm die betrübte Nachricht einges 
laufen, daß der Durchl. Prinz, Als 
brecht Heinrich, deitter Herr Sohn 
unfers regierenden gnaͤdigſten Ders 
3098 , an Der am aa, Des vorigen Mo⸗ 


nats empfangenen Wunde feinen 

Dengeift aufgegeben habe, oe 
und die ganze Stade find Über den 
irre Berluft dies 
es vortreflichen Zweiges — Für 
ſtenſtammes im die tieffte Traurigkeit 
verſetzt. Das Andenken Diefes Lies 
bensmürdigen Prinzen, an dem fich 
ſchon in feiner erſten Jugend der Grund 
ju den — Hofnungen in feinem 
erfien Feldzuge das Blut eines Hei⸗ 
ben, und auf feinem Kranfenbethe die 
Macht der Religion fo aufferordentlich 


ſtark bewiefen hat, wird ung unvers 


geßlich bleiben. Der Höchfifeelige 
war feit dem 26, Februari in u = 
a. — 

Pytmont, den 11. Auguſt. Ders 
wichene Macht brach der * Gene⸗ 
ral von Luckner mit feinem Corps ohne 
vermuthet von Lüde, wohin er am 
7 —— auf, und marſchir⸗ 
te nach Blomberg, allwo heute 3. 
Infanterie⸗ und ı. Dragoner⸗Regi⸗ 
ment zu ihm geſtoſſen ſeyn ſollen, wel⸗ 
ches verſtaͤrkte Corps zu einer noch un⸗ 
bekannten Unternehmung beftimmt iſt, 
und den von Hameln aus ein Train 
ſchwerer Artillerie nachgefahren wird, 
Se, Ercelleng, der Herr General von 
Spörken, find auf dem Anmarfch mit 
deſſen unterhabenden Corps d’ Armee 
nach Lemgo begriffen, welches vermuthe 
lich den Deren General von Luckner in 
feinen Operationen unterftügen fol, 
Des Het zogs Ferdinand Durchläucht 
Hauptquartier iſt, dem Vernehmen 
nach, heute zu Dellbrucke etabliret, 
und des Erbprinzen Durchl. haben am 
7 · och bey Unna geſtanden. Zu · Ha⸗ 


mein erwartet man täglich die Englis 
che und Hanndverifche Feldbeckerey. 
urch gedachte Stadt paßiren feit eis 
nigen Tagen viele Couriers und Stafs 
fetten. Der Here Obrifte von Frey⸗ 
tag ftehet mit feinem Corps noch zu 
Halle, bey Wickenfen. 

Muͤhlhauſen, den 10. Aug. Die 
Abfuhren an Mehl: und dergleichen, 
von hier nach Göttingen, Dauern noch 
beftändig. Etliche taufend Saͤcke has 
ben hier gelegen. Der Sranzöfifche 
Dbeifts Lieutenant d' Orb reitet oft in 
biefigen Gegenden herum , das Com⸗ 
mando aber in der Voigtey. Geftern 
waren etliche 30. Mann von dem Ge⸗ 
ſchrayſchen Eorps in Langenfalka, um 
Dafelbft, ihrem Borgeben nad, Saͤch⸗ 

[de Dfficiers aufzuheben. Ahr Vor⸗ 
aben ift ihnen aber hierinn nicht geluns 
gen. Aus Schleſien. 

Aus Dem Hauptquartier Kun⸗ 
3endorf, den 11. Auguft. Es war 
am 5. —* als unſere Armee wie⸗ 
der nach Frankenberg ruckte. Kaum 
war ſolche daſelbſt angelanget, ſo er⸗ 
hielten wir die Nahricht, daß ſich 
Der Feind gleichfalls über Muͤnſterberg 
Dahın wende. Zu gleicher Zeit erfuhr 
ren wir, daß ein ftarfes Detafchement 
bon der Rufifchen Armee bey Oblau 
die Dder paßiret fen. Sofort lieffen 
des Heren Generals Feldgeugmeifterg 
Ereellenz die Armee, mit Zurüdlafs 
* der aufgeſchlagenen Zelter, einen 

reirten Marſche bis hieher machen, 
und Die Avantgarde gieng unter dem 
Herren General Brentano bis Strie⸗ 
gau, Der eind wurde unfern Abs 
ug nicht cher als Nachmittags ger 


mahr, Er eilete alsdann | = 
ſchleunigſte, um uns bey Strehlen 
borzufommen, und, mo möglich, die 
Bereinigung mit denen Ruſſen zu vers 
eiteln. Diefe fangen bereits an, ſich 
in der Gegend Liegnig auszubreiten. 
Vorgeſtern kamen von dar 25. Eofas 
cken zu uns heruͤber. hr Eorpg 
d’Armee hat um eben dieſe Zeit, nach 
Dem genommenen Einverftändniß, bey 
Leibus über Die Dver gehen follen, und 
därfte vermuthlich auch ſchon gefches 
hen feyn, meil der König heute vom 
Steehlen mieder meiter na Kanth 
fortgeruͤcket iſt. Wie die Deferteusg 
und Reiſende ausſagen, ſo ſollen die 
Ruſſen Breßlau F 2. Tagen bom⸗ 
bardiren. Wenigſtens haben wir ſelbſt 
über 2 —— * — 
ein gewaltiges Feuer aufſteigen ſe 
Aus Böhmen. Zu 
Prag, den 18. Auguſt. Neuere 
Nachichten von der Schleſiſchen 
Grenze, vom 14. diefes, kuͤndigen 
ung die glücklich erfolgte Vereinigun 
der ey lin Königl.und Kapſerl. Kufs 
fiihen Armeen mit dem Beyfügen an, 
daß eritere bey Striegau, Die andere 
bey Liegnitz, Der König von Preufien 
aber bey Kanth ftehe, und, nad) allem 
Veranftaltungen , unverweilt eine 
wichtige Belagerung unternommen 
werden daͤrfte. 
. — —— PN 
om, den2. Auguſt. Der Here 
Cardinal Eriveli hat durch die * 
me Stiege bey Ihro Päbfilichen Hei⸗ 
ligkeit Privat: Audienzgehabt, undi 
von Hoͤchſtihroſelben mit vieler 
flinction aufgenommen und in Igngee 
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—— gehalten worden; Als⸗ 

dann haben Ihro Eminenz bey dem 

Herrn Cardinal Staats⸗Secretario, 

und. bey denen Fuͤrſten Rezzonico, ih⸗ 

re Viſite gemacht. Am verwichenen 
ſtag iſt der Herr Cardinal⸗ Vi⸗ 


carius Erba in die Baͤder zu Nocera 
abgegangen, um ſich auf feine ausger 


ftandene viele Fatiquen wieder zu erho⸗ 
len. Eben felbigen Tages bat der 
Herr Eardinal Stuart von feinem 
Bißthum Fraſcati Belig genommen, 
Der Here Cardinal Oddi ift von hier 
wiederum nach feinem Bißthum abges 
reißt. Am vergangenen Sonntag 
hat der Hr. Lardinal» Decanus Spis 
nelli, in der Kirche des Heil. Silver 
firi zu Monte Eavallo, den Deren Als 
bertini, Biſchofen zu Caferta, confas 
crirt, und denfelben mit Denen aßiſtir⸗ 
ten Herren Bifchöfen zu Mittag tras 
ctirt. Herr Abbt Garampi, 
Canonicus von St. Pietro, ſtehet im 


Begrif, zu Biplegung eins und ans. 


derer Differengien nad) dem Bißthum 
Conſtans abzugeben; von dar berfelbe 
fib nad) Augfpurg verfügen, und fo 
lang, als der dortige Friedenscongreß 


dauret, fi dortſelbſt aufhalten wind, 
Aler anfcheinenden Beſſerung ohnge⸗ 
achtet, hat der Here Cardinal Gual⸗ 
teri den 25. vorigen Monats zu Billa 
Taverna bey Fraſcati feinen Geift 
aufgegeben, Er erblickte das Licht 
der Welt zu Orpieto den 12. Dctobr, 
1706. und gelangte am 24. Septembr. 
1759. unter Sr. regierenden Paͤbſt⸗ 
lichen Heiligkeit zum Purpur mit dem 
Titul: St. Yohannis ante Portam 
Latinam. Durch feinen Tod ift nuns 
mehro der neunte Cardinalshuth ledig: 

Genua, den 1. Auguſt. Laut 
Schreiben aus Madrit, vom 14. us 
li, hat der dortige Paͤbſtliche Nun⸗ 
tius, Herr Lazarus Pallavicini, die 
allerfoftbarften Anftalten gemacht, bey 

hro Catholiſchen Majeftde feine erfte 

entliche Audienz zunehmen, ift aber, 
ehe er folche bemerkiteligen Fönnen, 
mit einem ftarfen bösartigen Fieber 
dergeftalt überfallen worden, daß er 
mit denen DH. Sacramenten verfeben 
morden ift, und in allen Kirchen dor» 
tiger Hauptſtadt für die Wiedergenes 
fung dieſes mürdigen Praͤlatens Ges 
better angeordnet worden ſeyn 


AVERTISSEMENT. 

Dom alldiefigen Mühl» und Gaut-Richteramts wegen wirb dem Publica biemit 
offentlich kund gethan, wie daf man von befagtem Amt zur Vergant⸗ und offentlichen 
Keilbietung der aRhiefigs vor dem Sendfingerthor liegend fo betittelten Mol: Mühl, und 
deren fammentlichen Grundfläden cum pertinentiis, dann anderem Eigenthum einen 
Hormlichen Licitationdtag aufm Montag, den 7. nächfleintretenden Monats Septembris, 
peremptorie angefeßet, ausgefchrieben, und proclamiret babe. Wer num hie: Luft 
and Belieben: tragen folte, erdeute Muͤhl mit allen Zugehörungen und Grundftüden am 
fh zu bringen, und obrigkeitlich einnuthun; Derfelbe folle gefekten Tages, Vormittag, 
Käbieitig iu des Sit. Herrn Muͤhlrichters Behanfung, an der Sendlingergaſſen, in dem 

aifenbergerifchen Haus, ſich gesientends anmelden, und dieſem Licitationsgefchäft bes’ 
Yörig abmartınz wo fodanu erfolgen werde, was Rechtens if. Sign, den 21. Aug. 17615 


1 + Der Ehurfl. Haupts und Refidensftadt Münden Muͤhl⸗Richteramt. 
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Anno 1761. Dienftag den 25. Auguſti. 
-Drdinari- Münchner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſil. Hof⸗ 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 19, Auguſt. Vermoͤg 
eines von dem Herrn Feldzeugmeiſter, 
Baron von Loudon, weiters nachge⸗ 
langten Berichts, de Dato Striegau, 
den 13, Augufti, ift den vorhergehenden 
Tag die gefamte Kayſ. Rußiſche Armee, 
unter Commando des Feldmarfchallg, 
Srafens von Butterlin Ercellenz die 
Dder paßiret, und hat dag Lager bey 
genommen, auch Liegnitz mit 

einem Commando befeken laffen / ders 
geflalten , daß nunmehro die Vorpo⸗ 
ſten von beyden Armeen zuſammen reis 
chen, aud) da von dem Brentaniſchen 
Corps fowol, als dem Corps de Re⸗ 
ferve aufdenen Anhöhen bey Striegau 
Porto gefafter worden, Diefleitige Trups 
8 nur einen Marſch von der Kah⸗ 
« Rußifchen Armee entferner fepn, 
wohingegen die Kopf. Koͤnigl. Haupts 
armee in folang, bis wegen denen tois 


und Landſchaft⸗ Buchdruder. 
am Gebürge belaffen worden. Der 


König in Preuffen bat indeſſen mehr⸗ 
malen den ı2, feine Pofition verdndes 
ret , und folche Dergeftalten genommen, 
daß fein rechter Slügel nunmehro bey 
—— der linke aber in der Ge⸗ 
gend Hotzeblotz ſtehet, und endlichen 
das Ziethenſchẽ Corps bis Neumark 
vorgerucket iſt. 
Bonn, den 19, Auguft. Am 16, 
Diefes wurde allhier das Huldigungs⸗ 
feftin Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden, Mas 
rimilian Friedrich, mit ausnehmender 
racht und ur pam begangen; 
ware unfere Churfürftl. Mefidenge 
ftadt wegen den vor und nach einges 
teoffenen fremden Herrfchaften, auch 
fomol hohen, als mittleren Standes 
perfonen dergeftalt angefüllet,, daß ei⸗ 
nige Davon nicht unter Dach zu brin« 
gen, und auf den offenen Gaſſen und 
Straſſen einer dem andern faum aus⸗ 


denen weichen kunte. Die Huldigung wurde 


| gen n 
Dee ia commandirenden Her 
abredet ſeyn wird‘, auch zu eben die, 
fem Ende der Geldgeugmeiter Baron 
bon Loudon fi zudem Feldmarfchau 
Grafen von Butterlin, ju begeben im 
Degeif ſtehet, in Der vorigen Stellung 


24 


Generalen das Figentlichere ver» Yeun 


in Beyſeyn des Apoftoliihen Hertu 
ntii Monfig. Lurini, und des Hrn. 

bifchofen von Sierſtorf, und 
Hrn. Biſchofen und Srafen von Sons 
Dola, mit den vorgefchriehenen Heil. 
Kit chen · Ceremonien in der Hofcapelle 
in Segenwart des ganzem Do ſtaats 


54? „VW 43 r 
vollzogen. — ſpeiſeten St. 
„ Önaden an einer offenen 
Tafel von ohngefehe 150. Couberts. 
Umden fpaten Abend geruheten Hoͤchſt⸗ 
diefelbe mit 32. Caroſſen auszufahren, 


gienge aus dem Churfuͤrſtl. 


der rg 
Pallaſt in beſter Ordnung und gan . 


tangfam Durch die anſehnlichſte Straf 
fen der Stadt, worinn alle Haͤuſer 
ausnehmend beleuchtet, hin und wie⸗ 
der Die mohlgegebenfte Sinnbilder vor; 
ftellten, und unter ‚andern einige ſon⸗ 
derbar ‚wegen Der. ünftigen Eintich⸗ 
tung die Augen der Zuichauer mit Be⸗ 
munderung an ſich zogen. Ge. Chur⸗ 
- fürftl. Gnaden begeugten hierüber Du 
zo hochſtes Vergnuͤgen. Geftern um 
den Abend geruheten Se Churfürftl. 
Gpnaden auf unfern Stadtmällen, ſo 
alle mie Bretter beleget, unter Den aufs 
gefchlagenen vielfärbigs und koſtbareſt 
ausgeſchmuͤckten —* der beyderſei⸗ 
tigen: Robieſſe offene Tafel zu geben, 
ale Praht und Herrlichkeit um den 
Borzug ſtritten · An den daumen 
waren ohmahlbare Lichter und Later⸗ 
den hin und wieder aufgerichtet; Ja 
man ſahe mit Erſtaunen Die inzwi⸗ 
en funſtuchſt errichtete Säulen und 
iumphbögen. Nach geendigter Ta⸗ 
ſel wurde offener Ball gegeben, und 
dauerte die Luſtbarkeit bis gegen den 
fruͤhen Morgen. Kurz um, man ger 
fteter jeit kutzem nichts praͤchtigers all 
bier geſehen zu habe, Ar 
eipin, den us Augufl. ‚Une: 
fere Befakung vermehrt fich faſt taͤg⸗ 
lich. Erſt vor eini | 
eycorpsẽ des Majors Labadie, wel⸗ 
es ſich Bolontaiss Etrangers nennt/ 


von Halle heruͤber 


einigen Tagen iſt das fie 


ekommen. Es i 
alles Fran oͤſiſch bey * Cor 
ogar Die Hüte find auf une 
et aufgemacht, und wird alles Fran⸗ 
zoͤſiſch commandirt ; das Gewehr iſt 

ebenfalls: Franzoͤſiſch, und unter 

anzen Corps, welches chngefähr 600, 
ann ſtark iſt, iſt Fein einziger Deuts 
fer, Es heißt es follen noch zwey 
dergleichen Corps aus Weſtphalen hie⸗ 
her kommen, die dort errichtet worden 
d. Das andere Freybatallion, das 
jer liegt, heißt von Heer. Biswei⸗ 
in kommen die Huſaren von der Reiche⸗ 
armee bis vor unſere Thore, ſonder⸗ 
lich zur Nachtzeit; es werden deswe⸗ 
gen alle Naͤchte die Wachen verdop⸗ 
pelt, ob man gleich zuverlaͤßig weiß, daß 
ar kein betraͤchtiiches Corps von der 
eichsarmee in Dee Naͤhe ſich befindet. 
Man fahret noch immer mit Schan⸗ 
ion und Segung der Pallifaden fort. 
Jer Prinz: Heintich ſtehen noch une 
beweglich in ihrem alten ‚Lager: bey 
Schlettau, und es iſt völlig ungegruͤn⸗ 
der, Daß ſich Se Koͤnigl. Hoheit zu⸗ 
ruͤckgezogen haben. Von dem Schars 
muͤtzel des Kleiſtiſchen Corps und Der 
Reichsarmee hat man noch keine wei⸗ 
ere Nachricht. Briefe aus Schle⸗ 
en haben zur Zeit nur noch überhaupt 
von dem traurigen Schick ſal Meldung 
gethan, welches die Stadt Liegnitz be⸗ 
troffen, indem daſelbſt durch Verwahr⸗ 
loſung 100. und etliche 20. Haͤuſer in 
die Aſche geleget worden; naͤhere Um⸗ 
faͤnde Davon erwartet man mit naͤch⸗ 


m. | 
„Mannheim, den 14. Aug. More 
gen wird unſere Gnaͤdigſte Landesmut⸗ 


ter, die Churfürftia ‚aus ihrem Apars 
tement hervortreten, und in Die Kırcht 
su Schwetzingen durch Se. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. Den Biſchofen bon Augſpurg, 
mit Beyſtand des Grafen von Sthrum 
Großdechant zu Speyer, und Deren 
Dechant Bally feyerlich eingeführt 
werden. Es wird groſſe Gala feyn, 
und die Canonen von unfern Wallen 
erden Diefes Glück dem Volk anfüns 
Digen, Ubermorgen wird Sranzöfifche 
Comodie und Tages darauf groſſe Acas 
demie feyn, wonach Se.Ehurfl. Durchl. 
und Se. Hochfl. Bishöfl. Durchl. ab» 
reifen werden, um fih in Tyrol mit 
einer Gemſen ⸗Jagd zu erluffigen. 
Werth eine Seunde von Ruͤ⸗ 
remond, den 12. Aug. Den 7. dieſes 
Nachmittags kame ein fich wenigſt da, 
für ausgegebener Dartifan mit 14.bis 
15. Mann bier an, ftellte ſich alsbald 
aufden Markt,undforderte zooo. Du⸗ 
caten Eontribution,nemlich 1000, von 
dem Magiftrat, 1000, von denen Ca⸗ 
non. Regulaires , und 1000, von dem 
Handelsplag. Als man ihm hierauf 
feinen Partifansbrief abforderte, fans 
de man, daß er von feinem General 
unterzeichnet ware; man lieſſe ihm als 
fo anlagen abzuziehen, allein ſtatt deſ⸗ 
fen begunte er auf unfere anruckende 
Burgerſchaft heftig Feuer zu geben, 
mufte fich aber endlich auseinander ges 
ben, und ſich in Die Straffen retiricen, 
wo er mit der Gegenwehr bis an den 
Abend anhielte, als er und ſeine Ban⸗ 
de gezwungen ware, ſich gefangen zu 
geben, nachdem dieſe fremde Gaͤſte 3. 
Todte und eben fo viele Bleßirte ber 
kommen. Unſerer Seits, GOit Lobl 


«> 





. 5 ‚ 
Peiner todt geblichen „.fondern Rn 
nige leicht bleßiret worden. Man 
diefe Gefangene nah Rüremond abs 
geführet, wo fie ſodann Iwerden eras 
minivet werden. er, 
Aus Sch 
—2* dem unter Commando des 
errn — Baron von 
Laudon ſtehenden Corps d' Armee aus 
dem Gauptquartiert dorf, 


den 9. Auguſt. 

Es hat fich feit dem legt» erftatteten Jour⸗ 
nal in der feindjuhen Stelinug bishero noch 
keine merkliche Veränderung ‚ergeben, up 
hatte ber König, vermög deren eingeganges 
nen Raports vom r. dieſes, ſowol das bey 
Balfenberg befindlich geweſte Eorps, als n 
minder. den Seren General Ruoblod) mib 
obngejehr 7. bis Booo. Mann, welche größe 
tentheild aus denen .Sarnifonen genommen: 
worden, au fi gejogen ; des commandiren⸗ 
den Hru. G. F. Z. Baron von Laudon Ercefl, 
tecognofeirten fonften dieſen Tag felbſten dag 
feindliche Lager, und befanden, daß deſſen 
linfer $lügel bey Schnellewalde anfieng, un: 
der rechte fi) bis Oppersborf erſtreckte, mo: 
auch der König fein Hauptquartier hatte, 
Der Bilafluß, und viele Moräfte waren in 
ber Sronte des Lagers , und auſſer dieſen 
noch eine ganze Kette Batterien und Redogs; 
ten aufgeworfen worden, welches allesdanın 
die an ſich ſchon fehr vortheilhafte, Pofttion 
noch inattacabler machte; diefemnadı'rwurde 
ben 2. das biefleitige Lager dergeftalt üeräus 
beret, daß der rechte Flügel an rg 
appupirte, und der linfe bis Patſchkau ich 
ertendirte, der ai General Brentano hiu⸗ 
gegen bey Dberbomsdorf Pofto faßte, von 
bannen feine Vorpoften bis Elofter Heinris 
hau und Münjterberg poußirte. Die von 
dem Ha. G. E.M. & Grafen von Draslomig 
den 3. eıngelangte Raports gaben zu entuch» 
men, mwienad) das bey Neuſtadt unter Coms 
mando ‚des Generalen Ziethen geſta dene 
feindliche Corps, fo ohngefehe auf i2. big 
24000, Maun fark gejihäget wurde, norigen 


—— hue auf Jaͤgerndorſ angerucket/ 
und bey dieſer Gelegenheit, da die Vorpo⸗ 
fen durch die Ubermacht ſich zurückzuziehen 
enöthiget worden, der Obriſt⸗Wachtmeiſter 

Mallafo, vom Rudolph Paliy, —* 48. 
Mann in die feindliche Geſangenſchaſt vers 
fallen, vom Feind angegen aber au 20, 
Mann in dieſſeitige Gewalt gerathen wären, 
fofort gedachter Herr G. F. M. k. nachdeme 
er wahrgenommen, daß der Feind ihne zu 
tourniren ſuche, ſich zu Dedung des Maga⸗ 
zins von Wuͤrbenthal bis Bentſch zu replii⸗ 
gen für gut befunden habe; fait eben zu gleis 
der Zeit, al diefes geſchahe, liefle der Feind 
auch die Sorgen von Zuckmantel attaquireh, 
von wannen er aber durch das allda befindlis 
che Bataillon von Arberg , und ein Detaſche⸗ 
ment Erdaten reponfiret wurde, fo daß ſol⸗ 
er, nachdeme die Stadt vorbero geplüns 
deret worden, fi) unverweilt zurücziehen 
mußte, wie dann hiernaͤchſt der Feind nicht 
minder von Fägerndorf die folgende Nacht 
wiederum abmaridiret, und der Hr. 5 ME, 
Graf von Draskowitz feine vorige Pofition 
bejoge. Ubrigens wurden des commandirens 
deu Hrn. ©. 8.3. Ercell. durch die diefen Tag 
ingelangten fegteren Raports verftändiget, 
Daß der Feind die größte Force auf feinen 
rechten Flügel gezogen, und derfelbe, allem 
Schein nach, die Reiß wiederum repafiren 
Därfte, welches Dann aud) nicht nur Die den 
eingeloffene Raports einhellig beftättigten, 

— — bepfügten, daß der Koͤnig 
Yärklih mit der Armee aufgebroden, und 
in 3. Eolonnen die Neiß repaßiret feye, auch 
fojort, nachdeme er nur eine kurze Zeit mit 
en Halt gemacht, auf denen Auhö⸗ 
Ben von Siesmanasdorf den Marſche ohuuns 
terbrochen bis Streblen fortfege ; Der Herr 
General von Breatauo cotopirte den Feind 
währendem Marſche beftändig, wo inzwi⸗ 
fen die dieſſeitige Armee ſich ebenfalls wie⸗ 
derum über die Neifzoge, fofort das Lager 
auf denen Buch» und Grachbergen genoms 
men, der Herr General von Brentano hins 
gegen auf denen Anhoͤhen bey Stolz poftiret 
wurde, von wannen derfelbe fodann weiters 
wie der Carallzrie zu beſſerer Obfervirung 


veraͤnderli 


des Feindes bis über Cloſter Heinrichan vor⸗ 
ruckte. Den 5. meldeten die Raports, daß 
der Feind auf dem fogenannten Ziegeuberg 
bey Strehlen das Lager gefchlagen, der Koͤ— 
nig aber fein Hauptquartier in der Stadt ge> 
nommen babe; Sonften wurden diefen Tag 
von diefleitigen Vorpoften 8. Mann und 7. 
Dierde — Den 6. iſt wieder nichts 
es vorgegangen , nur nahmen 

die Patronıllen mehrmalen 1. feindlichen Cor; 
Bes ‚ und 3. gemeine Huffaren gefangen, 

ermög deren weiteren Nachrichten vom 7, 
detaſchirte der König 6. Bataillons und r. 
Dragoner ; Regiment mit dem Generalen 
Knobloch nach Breßlau zu Befegung der dor⸗ 
tigen Linien jenſeits der Oder, daun 10. ans 
dere Bataillons nebſt einiger Cavallerie gegen 
Dblau, um die nacher Breflau im Anzug 
begriffene Kapferl. Rußifche Armee dieffeitg 
der Oder zu allongiren. Den 8. eräujlerte 
ſich mehrmalen nichts befonderes, der König 
bliebe in feinem Lager unbeweali , wohin: 
gegen des Hrn. ©. 5. 3. Baron von Laudon 
Excellenz, nadydeme beſagte Kayſ. Rußifche 
Armee ſich nunmehro gegen die Niederoder 
gezogen, zu Wiedererrichtung der Commur 
nicatıon mit ſelbiger, und um den Koͤnig 
den Marſch nach Schweidnitz abzugewinnen, 
gleich nah Mitternacht aus dem bisherigen 
Lager aufbrache, und nad) einem zuruͤckge⸗ 
legten Marſch von 6. Meilen den 9. mit der 
Armee die Pofition auf denen fogenannten 
Bogenbergen nahme, der Here General von 
Brentano aber wurde fogleich bis Striegau, 
dann ein auderes Eorps genen Hobenfrieds 
bera poußiret, und enblid) wiederum ein bes 
ſonders Commando Hufaren gegen Leibus 
detaſchiret, um die Communication mit wies 
derbolter Kapſerl. —— Armee gu eroͤſ⸗ 
nen. Der Hr. > M.!. Baron von Lujzinsky 
bingegen ſetzte ſich ben — — 
worauf der König, nachdeme er den Marſ 
dieffeitiger Armee gemahr worden, ebenfalls 
aus jeinem Lager von Streblen abruckte, und 
fidd mit_ der Armee gegen Canth soge, den 
General Zirthen aber mit einem Corps von 
obngefehr 20000, Maun bep Rallſchloß ſit⸗ 
ben lieſſe. 


“> 


Anno 1761. Mittwoch den 26. Auguſti. Num. 34. 
Mit Ihre neun Gnddigf: 
Spur Ziel. ae ertheiltem 


Vayrn ꝛc.ꝛ. vilegio. 
Ordentlich⸗ Wochentliche | 


Münchner Frag: und Anzeigungs- 
Nachrichten, 


acob Voͤtter, weyl. Sr. l. 
— re ben Bee ee del 


Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfler- Gaffe 


ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENTS. 

Vom allbiefigen Mühl und Gant» Nichteramts wegen wird dem 
Publico hiemit offentlich fund gethan, wie daß man vom befagtem Amt 
zur Bergant, und offentlichen Feilbietung der allhıelig» dor dem Sendo 
Iingertbor liegend fo betittelten Moll⸗ Mühl, und Deren fanmentlichen 
Srund ſtuͤcken cum pertinentüis, dann anderem Eigenthum einen förmlis 
&en icitationdtag aufm Montag, den 7. nächiteintretenden Monats 
Septembris, peremtori& angefeget, ausgeſchrieben, und proclamiret 
Babe. Wer uun hiezu Luſt und Belieben tragen foite, erdeute Müpl 
mit allen Zugehbörungen und Grundſtuͤcken au ſich zu bringen, und obrige 
keitlich einzutbun; Derfelbe ſolle gefegten Tages, Vormittag, fruͤhzei⸗ 
tig in des Tit. Herrn Muhlrichters Behauſung, an der Seundlinger⸗ 
gaſſen, in dem — ———— Haus, ſich geziemends anme den, 
und dieſem Licitationsgeſchaͤft bebörig abwarten; wo fodann erfolgen 
werde, was Rechtens if. Sign. den 21. Auguſt. 1761. 

Der Edurfl. Haupt» und Reſidenzſtadt 
München Muͤhl ⸗ Richteramt. 






Es ift vor dem ehwählapeetöne allbier eim angenehm, und wobl⸗ 

gebauter Garten, mebit Obsbdumen, daun nutzbaren Kräutl» und 

Spargi» bethern , item einem ſchoͤnen Haus, worinnen obenauf.4. umd 

unten 2. zu heigende Zimmer find, um einen. billichen Preis zu verkaufe 

fen; Wann alio eın Liebhaber zu ſolchen Garten feyn foite, kan ſich im 

19 Zeitungds Comtoir melden, und alida meprere Auskunft ein 
olen. 

Ein gewiſſe Weibsperſon offeriret ſich ſowol in Spitzbutzen, Spitz⸗ 
ausbeſſern, Haubeuheften, Garnidouremachen, als aub Mantillen 
und Hof⸗Garnidouren machen und aufnaͤhen, und verſpricht alle und 
jede nach Contento zu bedienen; iſt zu erfragen bey dem Churfuͤrſtl. 
Maldporniften, Heren Lawıd, auf Dem Creuz, in des Kiftlers Ber 
baufung über 3. Stiegen, welches hiemit zu jedermanus Notification 


geziemends angezeiget wırd, 
Sachen, fo zu Fauffen, oder zu 
i verkauffen. i 


Es if ein ganz neuer Tupferner 
Schtl, Keflel um einen billichen 
eis zu verfauffen; wer dieſen zu 
aufen eim Belieben traget, ka 
im biefigen Zeitungs» Comtom die 
mehrese Nachricht einholen. 


oder 
een 3m 


verftiften. Ä 
Im Thal, ohnweit der H. Geiſt⸗ 
Kirche, ift aufkünftige Michaeli über 
2. Stiegen ein Zimer, mit oder one 
Meublen, um emen billichen Preis 
gu verftiften; wem biemit gedienet, 
an fi im biefigen Zeitungs. Com; 
toir des mehreren erkundigen. 


nen, fo Dienfle ſuchen, oder 
in Dienfte verlange werden, 


— —— 
ranzoͤſiſch t 

wol im deutfchen als Sranzöfifchen 
mit einer guten Handſchrift v 
bem ift, fodann mut Waſchen umd 


aare gut umzugehen weiß, auch 

aͤhen, Striden und andere Ars 
beit verftehet , fuchet bev jungen 
Herrſchaften in Diente ll 
men zu werden, um dieſelbe ſowol 
in der Franzoͤſiſchen Sprache zu 
unterrichten, als fie beynebens zu 
bedienen; folte mit dieſer Perfon 
einer Herrſchaft gedienet feyn, bes 
liebe im hiejigen eitung8-Contoft 
die mehrere Nachricht einholen zu 


laſſen. F 
Ein junger Menſch, welcher ſchou 
bey Herrſchaften gedienet, und die 
Gaͤrtnerey Abe ſuchet wiede⸗ 
zum dergleichen herrſchaftl. Dienſte; 
ſolte hiemit gedienet ſeyn, kan ins 
dieſigen Zeitungs⸗Comtoir die mehr 
xere Nachsicht eingeholt werden. 


Angelommene Zerrſchaften 
und Fremde. 


Den 20, Auguſt. 
Herr von Caßini, General der 


Date und mit Auffegen berer 


erſe⸗ Academie des Königs von Frank 


reichs, log. bey der Frau le Ducim 


L 


Herr Heymann, Geheimer Su 
cretarius aus Sachſen/ kommt don 
Ylugpurg, in bey Herru Albert, 
Wein ⸗Gaſtgeb im der Kauffinger ⸗ 
gaſſen zum ſchwarzen Adler. 

Here Poſtmeiſter von Pfaffenho⸗ 
ven, log. ben Heren Hueber, Wein⸗ 
Gaſtgeb in der re zu 
Denen 3. Mohren. 

Den 21. Auguft. 

Herr von Schrad, Aurift don 

nt log. bey Herrn Lungl⸗ 


rt Stödter, Kaufmann von 
Leipzig, kommt von Augſpurg/ log. 
bey Herrn Albert. 

Herr Ludwig Neb, Weinhaͤndler, 
mit 1, Couſorten von ek. 
log. bey Herrn Hu 

Herr Gramer, eiſter bon 
Haag, log. vbey Deren Lu r. 

Den 22. Auguft. 
Herr Doctor Biermann, mit 


. Eonforten von Augfpurg, log. r 


ey Deren Albert. 

herr Gericht reiber von 
Per ‚log. in der — 

Gaſtgebs⸗Behauſung. 

Herr E von Erdingen, 
log. in obiger. 

Herr Stanmeifter bon Sr. Er 
ceenz, dem Rußiſchen Heren 
fandten, log. bey Herrn Lung 

Here von Heiſſer, Paflagier-von 
Mapnz, log bey Heren Stürzer. 

Den23. Auguſt. 
it. Here Chevakier Büeler;von - 
Biel, Protos Notarius Apoftoli: 
us, Sr. Durchl. Eminenz, Car⸗ 
dinals und Bılchofen von Frey⸗ 
fing 2c. Obrift-Hofcaplan, wärklis 


ee 


* 


cher Seiſtlicher Math, und ar⸗ 
rer zu u auch 
uſpector des Ant duianiſchen Pries 
rhauſes alda, und Herr Johann 
Georg Rieger; Marktrichter und 
Poſthalter von Partenkirchen, Iog. 
bey Heren Albert. 

Herr von Seger, Cabinetsrath 
down Wertheim, kommt von Wien, 
log. bey der Frau te'Ducn 

Herr Godeflov, Herr Ehert und 
Het Sarı , Frampöfifche Chevas 
dierd;, mit =: Bedienten von Parig, 
log. bey Herem: 

Herr Pasuer / Zurik von In⸗ 

olſtadt, 1og. in der Kofertichen 
aſtgebs⸗ Behauſung 
re ner, von Rofenpeii, 
—* in 0 —* 


m 24 Auguſt. 
Sit. Frau Baronegin —S 
mit dero Fraͤulen Tochter, Cam⸗ 
mer» SJungfe? und Bedienten aus 
Schwab De Hrn. Stürzer. 


Ein — NS —— 
np dauſen, log. bey Hertn Hueber. 


ge 


« Dom ıy. —* Auguft; find des 


graben worden 

Inu. & Brauen Pfarr. 
+ Den 19. Au. bon rinem Schreis 
Erg ein Kind, ı. halbes 

abe alt 

Von einem Shenripke alda ein 
Kind, 1.Zag al 

Den 21. A bon ein Haus 
meißeraufmDR6@usbergleindrägde 
lein, 7. Fahr alt 

Bon einem Perugu uenmacher in 
der Schwäbingerg ein Kind, 
4. Jahr alt. 


Bon einem nn auda ein 
Kind, 1. Tag alt 
Den 22. dito, Herren. Andre 
MBaaders, Brattmeifterd. Frau im 
Sal, n abe alt. 

ito, Magdalena Pas 
Benpubei, Wittib am Lebel, 70. 


ahr alt. 

Von einem dandſchaftlichen Hrn, 
Sudhaier de Dinesgafenem 
Kind, 2. Viertel Jahr alt. 

Den as. dito, bon einem Bier⸗ 
zaͤpfer in der REUMingeEgaheR eia 
Kind, 8 I 8. Wochen 


In St. — Pfarr. 
Den 19. Aug. Apollonia Maͤrk⸗ 
lin, Tagwerkerin vorm Seudlin⸗ 
gertbor, 47. Jahr alt. 
Bon einem — im Thal 
ein Sind, 14. Tag 
Den 20, Si Herm Spam 


- 


EafparKuehtls ; Churfuͤrſtl. Hof 
und Feld - Zrommpeters- Frau in der 
Sendlingergailen, 33: Jahr alt. 
Den 2ı. dito, Benno Feßl, 
Knoͤpfmacher in ber oma ingers 
‚gaffen ı 63. Rabr alt. 
Maria Eıfenhuedtin, 2. &t. in 
der Sendlingergaffen, 70. Jahr alt, 
Den 22. dito, Martin. dgner, 
Schäfler allda, „42: Jabrt alt. 
Eliſabetha Fuͤrboͤckin, 2. St. im 
der Sendlingergaffen, 28, Jahr. alt. 
Den 24. dıtd, Michael Sailer, 
Bedens Weib ade, 54 Jahr alt. 
Den 25. dito, Anna Maria Peu⸗ 
— 2%, St. aufm Auger, 54. Jahr 


om Draͤchsler + der Bur 
ui ein AD, 7. Tag alt. © 


Von 19. bis re and 


Aug. im beyden 
Pfarren 10. Kinder. 


Frucht ⸗Preis Dienſtag den 18. Auguſti. 
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Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerfiags und Freytags ausgegeben werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Snädigftem Privilegio. 


Dructs und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churſuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landfchafts Buchdrucker. 


Aus Deutichland. 

Wien, din 22, Auguft. Zufolge 
Dem einige Tage angehaltenen Regens 
wetter hat man bon andern Drten her, 
als aus Doer» Defterreih, Steyer⸗ 
markt und Ungarn von vielen Hagel 
wettern und groffen Waſſerguͤſſen zu 
hören gehabt , welche in befagten Laͤn⸗ 
derſchaften hie und dar groſſen Schar 
ven verurſachet, und der hier vorbeh⸗ 

reichende kleine Donau » Arm einige 
-age dermaſſen hoch angefchwollen gen, 
weſen / Daß derfelbe die Schranken ſei⸗ 
nes Ufers überfiiegen. - Bey Abwe⸗ 
fegbeit des hoͤchſten Kayſerl. Königl. 
ofes iſt dahier im Publico nichte 
merfmürdiges vorgefallen, gleichwie 
auch die bisherd dahier eingelaufene 
Couriers und Eſtaffetten weiters an 
dem Kayferl. Koͤnigl. Hofe abgeferti⸗ 
get worden, und alfo ben deren Mit 
bringen nichts zu vernehmen geweſen. 
Scleſiſchen Berichten nad, ift es den 
T5..stwifchen der Kayſerl. Rußiſchen, 
und der feindlich » Preußifchen Armee 
zu. einer ftarfen Cononade gekommen, 
md, da man diefe kaum bey der Kay⸗ 
ferl. Königl. Armee vernommen, find 
des commandirenden General⸗Feld⸗ 
zeugmeiſters, Freyherrn von Laudon 


—8 


Excellenʒ, mit geſamten Carabiniers 


und Grenadiers aufgebrochen, die 
ganze Armee aber in Bewegung gera⸗ 
then. Die ſpaͤteſte Nachrichten vom 
16. geben, daß die Ruffen zu Wahl⸗ 
ſtadt/ der König von Preuffen zu. Huͤ⸗ 
nern, die Laudonfche Armee aber zu 
Sauer das Hauptquartier gehabt 
ten, und, allem Anfehen nach, zu 
einem baldigen Treffen kommen därfte, 
Dresden, den ı7. Augufl. Am 
13. dieſes Nachmittags brachte man 
im hiefigen Dauptquartier zu Fried⸗ 
richſtadt g0. Mann feindliche Krieger 
gefangene ein, welche felbigen Mor⸗ 
gen in der Gegend‘ Freyberg Überras 
ſchet worden. Sonſt iſt der Zeit 
noch alles im vorigen Stande: 
Mlagdeburg, den ı5. Auguſt. 
Der Hof hat vorigen Mitwoch wegen 
* an erbens = Be zero 
einrichs von PBraunfhweig , die 
Trauer auf 4. Wochen angelegt. Aus 
Schleſien vernimmt man, daß es nur 
das Eyernicheffhe Corps geweſen, wel⸗ 
ches den 2. dieſes zu Hundefeld eigen 
troffen. Den iſt Die ganze Rußi⸗ 
ſche Armee von Bernſtadt nah Hunds ⸗ 
feld marſchirt. Den 6. hat fie ihr La⸗ 
ger zwiſchen Peterwitz und Hochlirch⸗ 


6 _ 
—* der —8* Ezernichef das ſei⸗ 
nige bey Hüneen genommen. Jedoch 
iſt noch ein ſtarkes Corps mir Artillerie 
gegen Breßlau ſtehen geblieben, fo eben 
angefangen von 7. Batterien zu cayo⸗ 
niren , und Haubig: Öranaten zu wer⸗ 
g0 als der Generals Lieutenant von 

auenzin, der zu Breßlau comman⸗ 
diret, mit 7. Bataillons ausgeruͤcket, 
bey der alten Oder Poſto gefaßt, und 
den Feind delogiret, Der bey feiner Res 
teaite die Dörfer Klein Kaden und 
Dofenthal abgebrannt. Der feindli⸗ 
che Verluft fol dabey beträchtlich ges 
wefen ſeyn; unferse Seite aber find 
nur 7. Mann geblieben. Den 9. hat 
die Kußıfche auptarmee auf Denen 
Anhöhen von Trebnitz, und Das Ejers 
nichefſche Corps gegen Auras geftans 
den. Den 10. iſt letzteres bey Woh⸗ 
lau eingeruͤckt. Die Rußiſche Flotte 
hat wu Mügenwalde einige Truppen 
und Artillerie an Land gelegt, und ifl 
den 3. dieſes wieder in Die See gegan⸗ 
gen. Den 6. haben 2. Kriegsſchiffe 
die Küften vor Colberg ercognofciret, 


find aber, nachdem auf. fie gefeuert » 


worden, wieder in Die hohe See ges 
gangen, und man hat bis zum 8. don 
der Flotte nichts weiter gefeben. 
Cuxhaven, den 14. Auguft, Dies 
en . um halb ı. Uhr haben die 
nigl. 
ſchiffe und Jachten, 12. an der Zahl, 
welche Ihro Hoheit, Die Königl. Prin⸗ 
zebin Braut, abholen follen, g 
tentheils vor hiefigem Haven Die Ans 
ker gervorfen. Bier Kriegsſchiffe vom 
erften Range liegen in der Norder⸗ 
Elbe. Gleich nach der Ankunft giens 


eoßbritannifchen Krieges. 


gen der Lord und Admiral Anfon , Die 
Herzogin von Ancafter, Die Herzogin 
von Jamılton, Miſtreß Dashwood, 
der Herr Francis Drake, die Herren 
Stanhope, Hamilton, Bromfield, 
und verſchiedene andere, ans Land, 
und wurden vondem Amtmann zu R⸗ 
gebüttel, Deren Schlüter, ın des 

Loois⸗ Inſpectors Marquaros Haufe 
hieſelbſt zu Cuxhaven bemilltommer, 
und von ihm mit einigen Erfriſchun⸗ 
gen bewirthet. Mit der Fluth in die⸗ 

er Nacht wird die koſtbare Chatlotte⸗ 

acht, nebſt verſchiedenen anderen 
Schiffen, von der Eſcadre nah Sta⸗ 
de hinauffegeln. 

Lreuefie Nachtichten aus dem 
Rön. Kranzöfil, Hauptquartier 
des Hrn, Marſchalls, Herzogen 

von Broglio, Emmingbaufen,. 

den ı5. Auguft. 

Der Here Marſchall befinden ſich 
feit vorgeſtern allhier; der Ritter du 
Muy zu Drpburg, der Herr Graf von 
der Laufig zu Everheim, der Sreyhere 
von Elofen zu Steinheim, und der 
Fin von Beauveau zu Wintrup. 
Der Herr Graf von Stainpille wur⸗ 
de mit 10000, Mann von der Soubis, 
ſiſchen Armee verſtaͤrket, und blicbe 
zu Bedeckung von Deffenzurüd. Dee 
Herr Graf von Baur ift noch immer 
zu Hoͤxter, wovon man die Beveſti⸗ 
gungs.» Arbeiten nunmehro vollendet 
hat. Der Here Vicomte von Bels 


roͤß⸗ funce ift jenfeirs der Wefer. Der 


Herzog Ferdinand ſtehet feit dem 13, 
gerade gegen ung über zwiſchen Wob⸗ 
bel und Blumberg. Der ‘Prinz von 
Beauvbeau griffe geſtern Das Schloß 


2 jedoch ohne der ‚erwarteten 
ückungam Dem Verlaut nad; 
— der Erbprinz von Braunſchweig 
ey Buͤren gelagert ſeyn. 

Weſer⸗Strohm, den 13. Aug 
Die alliirte Hauptarmee ift von Buͤ⸗ 
ren durch dag ‘Paderbornifhe nad 
Detmold maeſchitet. Am 10, fland 
Diefelbe bey Delbrück, undam ır. bey 
Stucfenbrod. Geſtern Dormittags 
aber hat folche das Lager bey Detmold, 
und Diefen Morgen bev Blomberg, 
anderhalb Meilen von Pyrmont, aufs 
geſchlagen, wofelbit Se. Durchl. der 
Heryg Ferdinand dero Dauptquars 
tier genommen haben... Der Here 
General vom Spoͤrken brad mit feis 
nem Corps d Armee am 9. don Bren⸗ 
Ben, ohnmeit Bühren, auf, paßirte 
ohnweit Lippftadt Diefippe, und mar⸗ 
fchirte nach Rittberg,, von dar am 10. 
nah Drlinghaufen, am ı 1. nad) Lem⸗ 
und am 22, nach Blomberg: 
muthlich wırd ſich gedachter Herr 
General nach der Gegend Hameln zie⸗ 
hen. Der Marſchall von Broglio 
2 fein Hauptquartier gu Wildadeſ⸗ 
n. 


Die bey Hoͤrter ſtehenden feind⸗ 


lihen Truppen ſollen bis auf 40. tau⸗ 
fend Mann ftarf angewachſen ſeyn. 
re groſſe Artillerie ſtehet zu Peckels⸗ 

im. Vorgeſtern marſchirte der Dr, 
General von Luckner wieder von Lüde 
nah Blomberg. 


ſtarken Schr Hameln mars 
irt. Seine Hufaren machten den 
ortrab. Er hat feinen Weg die 
Wefer hinaufgegen Wickenſen genom⸗ 
wen, in welcher Gegend der Herr 


Heute Morgen aber’ 
um 4. Uhr —** ſchon wieder mit 


m 


General von kLuckner die beyden — 
menter, von Rheden und von Schenk; 
wie auch einen Zug ſchwerer Canonen, 
aus Hameln an ſich gezogen hat. Oh⸗ 
ne Zweifel wird derfelbe Dem Vicomte 
von Belfunce entgegen gehen, wel⸗ 
cher mit einem ſtarken Corps zu Daſſel 
ſtehet. Zu Eimbeck find 4. Batail⸗ 
lons Sranzofen eingeruͤckt. Die vou 
dieſer Stadt auf feindlicher Seite ges» 
forderte Fourage beſtehet aus 200008, : . 
Wationen; und Salgderhelden ſind 
8000, Rationes zu Intern auferle 
Aus Pommern, 
Anclam, den 8. Augufl; - Wir: 
haben hier gegenwaͤrtig Preuſſen und- 
Schweden zur Beſatzung, uud dieſer 
Ort ſcheinet anjetzo neutral zu ſeyn. 
Wie lang dieſes beſtehet, weiß man 
nicht; fo viel aber fan man ſagen, daß 
ſtern 250, Preuſſen gegen fo viele 
chweden allhier ausgewechſelt wor⸗ 
den. Beyderſentige Lommiflarien bes 
finden ſich mit einiger Mannſchaft 
noch allhier. Man ſpricht von meh⸗ 
rerer Auswechslung, und es heiſſet, 
der Herr General von Ehrenſwerdt 
haͤtte mit dem Obriſten von Belling 
einen Vergleich zur Auswechslung auf 
den (Fuß, wie die Allürte mit den Fran⸗ 
gofen, getroffen. * 
Preußiſcher Bericht aus Voss) 
—— den 8. Auguſt. Da der 
wediſche commandirende General 
Ehrenſwerdt ein Detaſchement von 
1000. Mann Infanterie und Foo, 
Pferden, nad dein Rübbenauer Paß 
detaſchiret, welches daſelbſt Poſto gen; 
faſſet; ſo hat ſolches der Koͤn. 47 


Oi Dbrite bon Belling mit glüdlis) Fuerte, mir den: Regierurigsderrem; 


chin: Succeſſe angegriffen, und bis 
Boldentin zuruͤckgetrieben; weil aber 
das Schwediſche Detafhement ſowol 
aus Treptow, ald aus dem Lager bey 
Bertkow eine Verſtaͤrkung erhalten 3 

o iſt Preußifcher 


ttaque formiret worden. Indeſſen 


iſt diefe Action ſehr hitzig geweſen, und 
es ſollen ae Seits an 300, 
Mann geblieben 
verfchiedene Staabs⸗ und andere Of⸗ 
fieiers befinden; 1. Officier und 20, 
Mann aber find von ihnen gefangen 
morden. Preußifcher Seite erfireckt 
ſich der Verluſt auf 1. Dfficier und 
so Mann · ah Ted malt 
Aus den Miederlanden, 
Haar, den 14. Auguſt. Fraukreich 
ſcheinet ſich faſt noch zu ſchmeicheln: 
daß Spanien auf fein Beſies in Diefem 
Krieg bedacht ſeyn werde. Jedoch, 
wie man vernimmt: e 
Staatsgefhäfte noch niche ihre Reife 
in ſolcher Maas erlangt, daß ſich diefe 
Erone fo plöslich gegen Großbritan⸗ 
nien erklären fan. Es fommt blos 


— 


darauf an, erſtlich: Wie England die‘ 


letztere Friedensvorſchlaͤge von’ Frank⸗ 


reich aufnehme; zweytens: Wie ſich 


dieſer Feldzug in Deutſchland endigte. 
en da die Spaniſche groffe 
ötte aus Merico im Det. in Spas 


nien erſcheinen wird, fo dermuthetman: 


Daß endlich Der Hof von Madrit nach⸗ 
druͤckliche Erklärungen von dem Koͤ⸗ 
nigron Englandfordern werde. Kürp 
lich unterredete fib der Spanifche 
Bothſchafter, Marquis von Puente 


eits keine weitere 


n, worunter ſich 


ſo haben die 


underöfneteihnen: „Wie die Kriegs⸗ 
Unruhen, welche beynahe ganz Euros 
pa verheeren und entvoͤlkeren, das 
Herz Sri Catholiſchen Majeſtaͤt 
durchdrungen haben: - Gleichwie num 
Alterhöchftoiefeiben fehnlicher nichts 
mwünfchten "dann Das Endedes Blut⸗ 
bades von fo viel taufend unſchuldigen 
Menſchen befördern zu helfen, fo ei⸗ 
ferten Sie die Höfe von Berfailles 
und Londen mit einander friedlich auge 
zuföhnen ‚um eben Daducch einem alle 
gemeinen Frieden den Weg zu bahnen. 
Weil aber Ihro Hochmoͤgende bey al⸗ 
den Gelegenheiten die nemliche Geden⸗ 


kungsart bereits geaͤuſſert haͤtten, fo 
ladeten Se Majeſtaͤt 


dete Hochdieſelbe hie⸗ 
mit ein: Sie wmittelſt ihrer guten 
Dienſte das erſpriesliche Friedens werk 
befördern moͤchtenDer hieſige bi⸗ 
vollmaͤchtigte Staatsrath Des. Mo⸗ 
narchens don Großbritannien, Here) 
General und Ritter Dorf, empfieng 
bon feinem Höfe neue Beglaubi ' 
Schreiben, laut derfelben wird er zum 
auſſerordentlichen Engliſchen Abgt⸗ 
ſandten bey der Repuoblie von Hole 
land ernannt. Geſtern frühe" unters) 
redete ſich der gedachte Here Dort mit 
dem Ober · Vorſteher der Regierung, 
und uͤberreichte ſogleich ſeine Creden⸗ 
tialien. Kur hierauf verfügte ſich der 
——— — in vollem Staats⸗ 
gepraͤnge nach dem Pallaſt des Herrn 
Ambafladeurs, und ſtattete ihm, Nas 
mens der Herren Seneralftaaten, dem 
— zu feiner neuen Wuͤrde 


“ 
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Briefen dom 16. dieſes, ein Königl. 


Num. CXXXVIII. 
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Welche. Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben wirden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


ts acob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
epische — —— * busfüsfl.sdof 


Aus Deutichland. 
Regenfpurg, den 26. Aug. Die 
Stadt Petersburg hat den 15. Julii 
abermals Durch Feuersbrunſt betrachte 
lihen Schaden erlitten. Das Ge 
witter ſchlug in die St. Andreas Kies 
ehe in dem Quartier Waſili Oftrog 
ein, und das ſogleich ausgebrochene 
* legte nicht nur die Kirche, fon» 
ern auch viel andere Häufer in Die 
Zu Leipzig iſt aufs neue, nach 


Preußiſcher Befehl bekannt gemacht 
morden ‚ jufülgedem 120000, Schock 
Dalifaden gefhaft werden milen. 
Sie follın von dem dufferßen Peters» 
thor um die Sandgrube herum, 
und bis an das Sandthor gepflanget 
He a 

axeuth, den 22. Ä 
biefige Hochfürſtl. Hof hat 
Abfterbens Sr. Hochfürfti. Durchl. 
bes Prinzen Albrecht Heinrichs von 
Braunſchweig auf 3. Monat die 
Trauer angeleget. 

Don der Soubiſiſchen Armee, 
Den 18. Aug. Am 14. lieffe der Herr. 
Marfbal, Prinz von Soubife, die 
Bolontairs von Elermont und Con⸗ 
Bans vorrüden, um die feindliche Abe 


Dir 
wegen Dei * 


ſichten genau su beobachten ; die leiche 
te Truppen aber hatten ſich ſchon zus 
rüchgegogen, und ware kaum möglich, 
auf einige ihrer Patrouillen zu ſtoſſen. 
So viel man in Erfahrung gebracht, 
hatte am 14. dieſes Das Kielmanndegs 
gifche Eorps fein Lager noch zu Luckem⸗ 
bed. Den 15. feste der Marquis von 
Boper mitfeinem unterhabende Corps 
bis Appelhülfen den Marſch weiter 
fort, die Reſerve bes Prinzen von Con» 
de lagerte fich zu Buldern, der Here 
Deo von Sronfac mit dem Drago⸗ 
ner- Regiment von Eapt , die Freywil⸗ 
kige von Daupbine, und jene von. dee 
Armee zu Ludingshaufen, in der Abs 
ſicht, umfere leichte Truppen zu unters 
flögen,, und die Feinde in Die Enge zu 
treiben. Den 16. marfehirte Die Are 
mee in 4. Colonnen aus dem Lager von 
Husdulmen, in jenes bey Appelhuͤlſen; 
die Reſerve des Prinzen von Conde 
machte bey dieſem Marſch die Abant⸗ 
garde bis Boſſenſels, und der Herr 
von Beher bis Albachten; der Here 
Marfchall begabe fich für feine Perſon 
bis ımter das Geſicht von Münfter, 
und funde die Feinde auf allen Seiten 
in der gröften Verwirrung Amelsbuͤ⸗ 
ven und Koren-iu verlaſſin, worauf 
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er Diefe beyde Orte durch den Herzog 
von —433 und die Volontairs von 
Eonſans einnehmen lieſſe, welche auch 
durch 2. Grenadier⸗ Bataillons und 
Jaͤger, ſo in dem Dorf Scopdeten 
ſtunden, unterſtuͤtzet wurden. Der 
Herr von Kielmannsegg zoge ſich nach 
Münfter zurück, und lieſſe nur vor die⸗ 
fer Stadt von auflenher 2. Bataillons 
und einige leichte Truppen ſtehen. Da 
Die Umftände es erlaubten, lieſſe Der 
Hr. Marfchall den 16. das Kön. Haus 
aufeinige Tage die Cantonirungsquars 
tiere besiehen , mie auch Die Gens d Ars 
merie; soo. Maitres aber, fo von 
diefer Brigade Detafhirt waren, und 
die ganze Srenadiers Kompagnie zu 
ferd, find bey der Armee geblieben. 
& der Nacht auf den 16. überrums 
pelte der * von Cambefott, der 
mit feinen Freywilligen bis Rhene an 
der Embs, 7. bis 8. Meilen unter Muͤn⸗ 
fter gienge , gedachten Platz. Er griff 
felbigen an, und nahm ſolchen ein. Cr 
erlegte viele Beinde ,_ und brachte 40, 
Kriegegefangene nebft 4. Offieiers mit. 
Der Here Donzel, Commendant und 
Anführer der gedachten Kriegsſchaar, 
die erft Pürglich in der Gegend von Luͤt⸗ 
ticb angemorben wurde, und verſchie⸗ 
denen Unfug an der Maas bisher vers 
übte, ift tödtlich vertoundet und gefans 
‚gen. Diemeifte Staabsofficiers dieſes 
Corps wurden theils getödtet, theils 
verwundet. Den 7 fertigte der Hr. 
Marſchall zwo ftarfe Detafchements 
durch feinen rechten und linken Slügel 
ab. Die erfte führete der Herr Mars 
F von Voyer, die andere aber Der 


ers Graf von Vogue. Dir Dirt 


Marquis von Voyer verfügte fich Dem 
17: ‚Abends zwiſchen Münfter und 
Wolbeck; er trug dem Deren von 
Biomenilauf: jenes. Dorfund Schloß, 
Das Die Feinde beveftiget hatten , anzu⸗ 
greifen. Diefes wurde heute den 18% 


‚in der Morgenröthe fehr glücklich volle 


bracht. Alles, was man antraffe, wur⸗ 
de gerödtet und gefangen. Von dort 
geriethen 160. Gemeine und 5. Dffie 
ciees in die Kriegsgelangenfchaft, und 
brachte man felbige in das Hauptquars 
tier. Die Dersen von Chateau Thierry 
von Eolonne, führten das Fußvolt 
mit ungemeiner Kriege-Erfahrung an. 
Alle Soldaten , fo Diefer Begebenheit 
beymwohnten, ‚erworben vielen Ruhm. 
Stade, Denis. Auguft, Diefen 
Mittag um 12, Uhr ift der Admiral 
Anfon mit 9. bis 10. Schiffen von ſei⸗ 
ner Eſcadte, morunter fich die Char⸗ 
lotta⸗Jacht befindet, vor der Schwins 
ge eingetroffen, und hat fich fogleich 
mit den vornehmften Damen und Ders 
ven , welche Die Königl. Braut bes 
gleiten follen, allhier eingefunden, 
Nichts Fan das Auge mehr rühren, 
als die koſtbare und prächtige Char⸗ 
lotte⸗ Jacht, ſowol mas die Bauart, 
als die in und duffere Auszierung und 
Vergoldung betrift. Die Ehaluppe, 
fo die Prinzeßin an Bord bringen 
fol, und die anno) bedeckt iſt, iſt 
nicht minder ſehenswuͤrdig. Wir er⸗ 
warten nunmehro hoͤchſtgedachte Prin⸗ 
(fin am 23. Auf den Fall, da der 
ind nicht günftig feyn folte, wer⸗ 
den aus Basbeck, Neuhaus und Ot⸗ 
terndorf, nach Nigebüttel Die Vor⸗ 
fpanne in Bereitfehaft gehalten. 


Nieder⸗Eibe, den 17. Augufl. 
Man ift diefen Yrachmittag den Ads 
miral, Lord Anfon, nebft den Derzos 
ginen von Ancafter und Hamilton, 
wie auch verſchiedenen Englifben 
Herren vermuthen geweſen, wie denn 
auch ein Theil feiner Equipage einges 
eroffen ift. Da aber Berhinderungen 
vorgefallen , fo wird berfelbe , mie 
man beym Schluſſe diefes vernimmt, 
gar nicht herauffommen. Es wird 
alfo der XBunf fo vieler Perfonen, 
dieſen groſſen Seehelden zu fehen, für 
dieſes mal nicht erfüllt werden. 

Zovenden, den 12. Auguft. Die 
Zufuhren von Mehl und Deu von 


Taſſel her auf Göttingen dauern noch 


beiiändig fort. Das Söttingifche 
Deus Magazin, zu dem ein befonde 
rer Platz neben der dafigen Reformir⸗ 
ten Kirche, dem Botauiſchen Garten 


' gerade gegen über, abgeftecft und mit 


Zaͤunen umgeben worden, ift fen 
gar anfehnlih. Ein Mehl» Trans 
port von mehr als 100. Wägen ver» 
unglückte verwichenen Mitwoch bey 
Drangfeld; ein Trupp Danndveris 
ſcher Jaͤger und Huſaren lauerte dem⸗ 
ſelben auf, jagte die Sranzöfifche Bes 
deckung in Göttingen hinein, und 
verfchüttete alles Mehl. Der Here 
Seneral von Belfunce befindet fi ges 
genmärtig zu Nordheim. Das grof 
fe Söttingifhe Wirthshaus, Die Lon⸗ 
don⸗Schenke, wird zum Lazareth aus⸗ 
eraumt. Durch gedachte Stadt ger 
en jetzo alle Tage viele Truppen, und 
nehmen ihren Weg weiter ins Dans 
növerfche. 
Aus Heſſen, den 11, Auguft, Die 
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Sachen zwiſchen den Alliirten und 
Sranzöfifhen Armeen nehmen auf ein⸗ 
mal twieder eine andere Wendung, 
Die legtere hat einen neuen Verſuch 
gemacht, und über Göttingen, Eims 
bee? und Nordheim tiefer in Dannds 
verfche zu Deingen, wobey man befone 
ders wegen der Hauptſtadt Hannover 
nicht ohne Sorgen if. Der Pring 
Serdinand hingegen richtet feine Yes 
wegungen und Märfche dergeftalt ein, 
damit er, auferfordernden Gall, der 
Sranzöfifchen Armee in den Rücken 
geben könne, . Wie weit er Diefe feine 

bſichten erreichen wird, muß Die Zeit 
kehren. Die zu Wehlheyden, ohns 
meit Caſſel, letzthin aus dem Hannds 
verſchen gurückgefommene Becker has 
ben, feit dem 5. dieſes ai Die vor 
Caſſel neuerbaute so. Oefen, als auch 
noch 50. andere, in der Stadt einges 
nommen, um allda Brod zu backen, 
Die Lebensmittel werden in hiefiger 
Gegend aufs neue fehr theuer. Man 
lebet zugleich toegen der bevorſtehenden 
Erndte, und was diefelbe bey Dem jes 
gigen Zuftande der Sachen noch vor 
ein Schickſal haben werde, in nicht 
geringer Belümmerniß. 

. Preußifcher Beriche aus Vor⸗ 
pommern, den 10. Auguſt. De 
der Schwedifche Major von Platen 
den 6. Diefes mit einem Corps bon 
ohngefehr 700. Mann leichter Trup⸗ 
pen und Infanterie nach Malchin ges 
rückt mar, fo marfchirte der Preußis 
fhe Obrifte von Belling, weicher zu 
Salow geftanden hatte, mit einem 
forcirten Marſche von 10. Meilen das 
hin, um gedachten Major anzugrei⸗ 
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& Den 8. Bam der Herr Obrifte 
zu Malchin an, fand aber denfelben 
nicht mehr, weil er von der Anndhes 
zung der Preußifhen Truppen ſchon 
war benachrichtiget worden, weßhalb 
der Herr Dbrifte nach Kenzlin mars 
ſchirte, mo fich der mehrgedachte Mas 
jor poftirt hatte 5 bier formirte der 
Herr Dbrifte fogleich Die Attaque, und 
machte 40. Sefangene , morunter fi 
der Rittmeifter von Silberfhidld und 
der Lieutenant Adolph, beyde von den 
Schrordifhen Huſſaren, befanden. 
Preußiſcher Seite find 2. Mann todt, 
und 12. bleßirt worden. Da der 
Mittmeifter von Rühlmann , vom 
Bellingfben Huflaren- Regiment, bey 
Diefee Gelegenheit in die Schmedifche 
Infanterie eingehauen , und nichts 
als Gräben und Mordfte vorgefuns 
den, fo iſt er in die eg Kriege 
gefangenſchaft gerathen, bereite aber 
gegen obgedachten Rittweiſter von 
Silberfhisto wieder außgemechfelt 


n. 
Aus Frankreich. 
VDerſailles, den 13. Auguſt. Der 
Koͤnig erhobe ſich von Choiſy hieher, 
um einem groſſen Staatsrath geſtern 
beyzuwohnen. Wichtige, durch Cou⸗ 
riers ſowol von fremden Hoͤfen, als 
von unſern Kriegsheeren erhaltene 
Briefe, gaben dazu Gilegenheit. Die 
Engländer, um ihre Aufprüche mie 
noch gröfferem Nachdruck zu unters 
fügen , bedrohen unfere Kuͤſten mit 
einer neuen Unternehmung. Sie has 
ben zwar Schiffe nenug. Aber es 
ſehlet ihnen die Mannſchaft, ſolche 
voſllommen zu beſetzen. Der Schar⸗ 


bock, nebſt vielen anderen Krankhei⸗ 
ten, riebe ſehr viele Leute auf. Zu 
Abhelfung dieſes Mangels nehmen fie 
alle Fremde in ihren Seehäven entwe⸗ 
der mit Güte oder Gewalt hinweg. 
Ja, ohngeadhtet alle Zeitungen von 
roffen Werbungen Meldung thun, 
o weiß man Doc) zuberläßig, daß gang 
Großbritannien entvoͤlkert ift, und 
dag ınan fich Dafelbft nicht wenig bes 
fümmere, nur 10000, Mann zuſam⸗ 
men zu bringen. 
England. 


Londen, den 14. Auguſt. Es if 
faſt unbefchreiblih,, wie ſtark in gang 
Großbritannien die Matrofens Wire 
bungen , theils in der Güte, theils 
mit Gewalt befchleuniget werden. 
Man hat bereitd 10000. Mann nach 
den vorgefchriebenen Verfügungen, 
angemworben. Es fol eheflens noch 
eine gleiche Zahl Recruten erfcheinen, 
Allem Anfehen il ift der Hof Wil⸗ 
lens, mofern der Sriede nicht bald zu 
Stande fommt, den Krieg ſowol zu 
Lande als Waller mit allem Nach⸗ 
druck — Ale Kriegsſchiffe 
koͤnnen auf den Wink abſegeln. Die 
Soldaten find bereit fie zu befteigen, 
Nun wird mit allem Eifer und Forts 
gange ein neues Megiment su Buß, das 
den Namen der Koͤnigl. Freywilligen 
von der Königin führen folk, gewor⸗ 
ben. Es wird aus 1000, Mann, das 
von Die meiften f[hon vorhanden find, 
befteben. Unfere Actien fielen den 6, 
drey von hundert. Die Kön. Braut 
empfienge die Boftbarefte Geſchenke ſo⸗ 
mol von dem Könige, als deflen Grau 
Mutters 


Num. CXXXIX; 
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 .,7 901761. Moneagden Zr. Anguftt. 
- DOrdinari- Mündner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und: verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


und Landſchaft⸗ 
dem Prinzen von Sachſen⸗ Hildburgs⸗ 


Aus Deutſchland. 
Wien, den 26. Auguſt. Nach 
denen letzt eingegangenen Berichten 
don Hollitfh befinden ſich Die hoͤchſten 
Herrfchaften des Kayſerl. König. Dos 

in beitem Wohlſtande, erluftigen 

ch mit Jagen und anderen Unterhal⸗ 
tungen. Samſtags haben ſich Se. 
Durchl. der Prinz Friedrich zu Pfalz⸗ 
weybruͤcken mit emer Hochadelichen 
eſellſchaft zu den 
—— — * Don —* 
tenſtein, nach dero Herrſchaft Se 
begeben, Am —— — 
Excellenz, der geheime Stantscansler, 
rr Graf don Kaunig, von dero 
errſchaft Auſterlitz, aus Mähren, 
mieder hiehero zurückgefommen, Ge⸗ 
Bu 
ing Friedrich zu Pfatz ⸗3weybruͤcken 
mit mehr anderen hohen Cavaliers 
von Feldfperg nah Hollitſch. Ihro 
Majeflät, die Kayſerin, unfere aller⸗ 
gnädigfte Frau, aber find geftern Vor⸗ 
‚mittags. mit dee Erzherzogl. Grauen: 
Grmahlin, wie auch.den 2. Erzberios‘ 
innen, Marig Anna, und Maria 
Ehriftina . Foͤnigl. Hoheiten, von er⸗ 
ſagtem Hollitſch abgegangen, haben 
das Mittagmahl bey Sr. Durchl⸗ 


errn Feldmar⸗Rap 


uchdrucker. 


hauſen Ebenthal eingenommen, und 
Abende im erfreulich beglückten Wohl 
nad Schönbrunn zurückgelanget. Se, 
Majeftät, der Kayfer, aber werden 
erſt die naͤchſtruͤnftige Woche erwarten: 
Hambutg, den 21. Auguſt. Da 
— Ca Sehen 
iede en Creiſe er 
ri Freyherr von Wrangel, fein 


elfchreibt | 
——— ef mt e, alsden 
gef — —— Sir über 
cck nach, der Körial, Sch 
mee , auf hohen Koͤmgl. Befehl; 


begeben , um das Commando über ein 
ihm anvertrauted Huſaren Regiment 
r Ä 


hmen. 

R den 20. Auguſt. Wie 
wir aus Schleſien vernehmen, fo ba 
es am 15. dieſes auf dem Punct ge⸗ 
ſtanden, daß der König in Preuffen, 
oder vielmehr der General Ziehen, 
mit einem: Theil dee Rußiſchen Armee 
Handgemein werben follen, ‘ Man ers 

iktet dahero von den Dortigen Ope⸗ 
—— ſtuͤndlich Die wichtigſten 
ugly Dergleichen mag man 
ebenfalls bey der Prinz Heinrich⸗ 


354 Armee verfehen, ae bey velcher, 


wegen der jetzigen Zweydeutigkeit Der 


Sachen, ſeit den 16. Diefes, alles aufs 
ai⸗ Marſchau, Prinz von 


gepacket und zum Marſche veranft 
tet gervelen. Bit ſind alſo in Sach⸗ 
fen des nächften einer groſſen Veraͤn⸗ 
‚ berung gewaͤrtig. 

Yiaumburg, den 20, Auguft. In 


der Nacht vom 18: zum. 19 dieſes, um: 


1. Uhr , wurde allhier Lerm gefchlagen, 
und man erfuhr, Daß der Hauptmann 
Otto auf eingegangen: Nachricht, als 
“wenn ein Preubifches Corps in Weiſ⸗ 
fenfels ‚eingerückt wäre, ausmarfchis 
zer, um 2, Uhr war niemand meht in 
der Stadt. Nach eingezogener Kund⸗ 
ſchaft aber rückte der Hr. Hauptmann 
wieder hier ein, und ftellte feine Vor⸗ 
poften behörig wieder aus... 

» Aus-dem Lüneburgiftben, den 
20, Auguſt. Ein durch unfere Gegend 
dach Stade paßirter. Courier hat ‚die 
Rachricht mitgebracht, daß Ihre Koͤ⸗ 
nigl; Hoheit, die Durchl. Prinzeßin 
Braut des Königs von Großbritans 
nien, am 17. dieſes bon Neuſttelitz 
abgereifet wären. 

„Hannover, den 19. Auguft. Lauf 
Briefen aus der’ Herjogl. Ferdinand⸗ 
ſchen Armee war Ver 
ann 17. noch zu Reilskirchen; der 
Marf von Büren aus bis dahin ges 
hört mit unter Die Meifterflücke Diefes 
geoffen Feldherrn. Se. Durchlaͤucht 
ieffen Dero Armee, am, Rücken ber 
feindlichen , mittelſt eines erflaunlichen 
Marfches, vor derfelben vorbeymars 
firen, und zeigten ſich hernach a 
einmal vor der feindlichen Seonte. Des 
Erbpringen Durchl. haben ſich mit ul 


uf Des 


’. 


nem Corps, zu Dardehaufen, 3. Stun: 
den don Abatburg, m —* der 
Broglioſchen Armee, gefest. - Dei 


Der 
ubife, 
ſich der Stadt Münfter —X * 
macht Wine zur Belagerung derſelben, 
Die aber geiataoı nicht zu Stande kom⸗ 
men möchte, da der Herr General 


‚von Kielmanngegg mit den Bockiſchen 


Dragonern und 5. Negimentern ges 
dachte Gegend Decker. Der Dbri 
Lieutenant Diemaz, der mit nicht me 
als 300: Dann und einer eibzigen Can 
bone. in dem Staͤdtchen Horn lag, und 
dafeloft von ı 2. Bataillong Sranofen, 
welche 12. ſchwere Eanonen führten, 
angegriffen wurde, hat ein unvergleich⸗ 
liche Gegenwehr gethan ;-ohnerachte£ 
eines maligen Sturms und -einer 
lang anhaltenden ſtarken Canonade hat 
er Dennoch feinen Poſten rühmlich bes 
hauptet. Unferer Seits finds. Mann 
getödtet und 17. bleßiret. Man vers 
nimmt, daß Ge. König. Hoheit ‚der 
ring Xaver, dem Angrıfe auf das 
orf mit beygemohnt hätten. Des 
Herzog erdinands Durch. habendem 
Herrn Dbriflstieutenant bon Diemar 
ein Prefent von 1000, Thir. gemacht 
und ihn Dero befländigen Gnade vers. 
fihert. Dem Durdl. Prinzen Carl 
von Mecklenburg Steelig ift das Res 
giment Des in der Action am 16, Jul, 
gebliebenen Dbriften Sance, ertheilt 
morden. Das vacante Drewesſche 
Regiment ift Dem bisherigen Titulars 
Dbriften von Goldacker zugefalln. 
Er Cammerpräfidenten von 
Muͤnchhauſen Ercellenz find, nebſt 
Dero Frau Gemahlin, nach der Goͤhr⸗ 


de abgereifet, um ihre Konigl. Hoheit, 
die Prinzeßin Braut Sr. Majeftdt, 
Des Könige, daſelbiſt zu empfangen, 
und zu bewillkommen. Der Koͤnigl. 
Marſtall gieng geſtern ebenfalls nach 
beſagtem Goͤhrde ab, | * 
Eimbeck, den 15. Auguſt. Ge 
ſtern hoͤrete man allhier ein ſtarkes 
Canoniren, welches bis um 8. Uhr, 
des Abends, dauerte. Dieſen Mor⸗ 
gen erfuhr man, Daß der Herr General 
kuckner mit feinem Corps, nebfiiden 


EFteytagſchen Sägen , das Belſunci⸗ 


ſche Corps bey Erichsburg angegriffen, 


und ſolches über Daſſel und Markols 


dendorf zuruͤckgeſchlagen, und in den 
Solling gefprenget hätte, Von den 
Seindenhat der Herr General Luckner 
2. Canonen und 3. Bahnen erbeutet, 
400. Mann, nebib 14. Officiers, ge⸗ 
fangen , und über‘ gooi Pferde und 
Maulehiere find bey diefer Affaire den 
Srangofen abgenommen: Das Regi⸗ 
ment des Brigadiers Jennert if fall 
gänzlichiruinirt, und er felbft befindet 
fich unter der Anzahl der Gefangenen. 
Das ganze Belfuncifdhe Corps wurde 
aufgehoben worden feyn, wenn ſich 
unfere Jaͤger bep Zeiten der Defileen 
hätten verficheren koͤnnen. Die Fran⸗ 
zoͤſiſche Sarnifon zu Eimbeck, ſo in 
1100. Mann Cavallerie beſtand, be⸗ 
kam geſtern Nachmittag Ordre zum 
Abmarſch. Um 7. Uhr waren fie ſchon 
ſaͤmtlich aus den Thoren, und ſchloſ⸗ 
fen ſolche hinter ſich zu. Sie retirir⸗ 
ten ſich über Rotenkirchen nach: Mo⸗ 
ringen, und heute werden ſie durch 
den Solling noch von den Unſrigen 


ner Tuͤrkiſchen Galiotte a 


Feinden durch dieſen BE... 
auf: tinmal. befreyet worden. De 
Herr Öeneral werden noch zu einer 
andern Srpedition weiter. geben, 
deren Unternehmung ihm einige Moͤr⸗ 
fer» Bomben, und dergleichen Krieges 
Munition, von Hameln nah Herten, 
wohin er mit feinem Corps den Marſch 
genommen „ nachgefuͤhret wird. Dee 
Here General hat die Abſicht, die 
feindliche Bruͤcke und Berkeriy iu 
Dözter zu ruiniren. ner 
Aus Italien. lecsip 
Neapel, den 10. Augufl; 
kamen: zwey Schiffe aus der 8* € 
jurück, und ankerten in unſerm Se 
haven. Sie berichteten, daß die Or⸗ 
tomanniſche Flotte nach Morea abgi⸗ 
ſegelt, und: im dem Haven von Mas 
pel in Romanien ‚eingelaufen: N 
um daſelbſt den gewöhnlichen 
ju empfangen. : Ein wader von) 
Galeeren lief aus dem Sicilianiſchen 
Meere hier ein, es brachte Kranke von 
unfero Schiffen mit; unter ihnın has 
ben ſich hitzige und anſteckende Sieber 
eingefchlihen, Die Eſcadre unſ rer 
wbequen, unter dem: Hauptmann 
Martineg, kreutzet auf ven uͤſten vom) 
Sicilien, den Seeräubereyender Cor⸗ 
faren aus Africa Einhalt zu thun. Eis 
ne mit 300. Maaß Frucht beladene 
Tartane aus Maltha, wurde. von eis, 
m 
Es kam zum Treffen , die: eis 
wehrten fi 7. Stunden fehr tapfer, 
endlich aber-eroberten die Türken die 
Dartane, nebſt des Frucht und Mann, 






verfolget. Wir find alfo von den ſchaft. 


> > 
Rom Auguſt. Ihro Paͤbſt⸗ 
üche Heiligkeit haben den Kön. Pohl⸗ 
niſch ⸗ und. Churfaͤchſtſchen Prinzen 
Element auſſer dem allſchon ihme zus 
gefertigten Eligibilitaͤts⸗ Breve zu eis 
wem: Bißthum im Deutſchland nun⸗ 
mehro noch eines dergleichen zukommen 
laſſen, ſo daß Hoͤchſtgedachter Prinz 
amt zwey ſolchen Bißthuͤmern fan vers 
ben, werden. Am vergangenen 
amſtag wurde der Leichnam des 
ren Cardinals Gualtieri bey Denen 
heatinern zu St. Andrea della Valle 
einbalfamirf, und am Abend des ans 
deren Tages in Die Dortige jur drauer 
prächtig eingerichtete Kirche gebracht ; 
Worauf am Montag der Leichnam in 
die Kirche des Deil: Johannis‘ ante 
VPortam Latinam zur Erde beſtattet 
worden iſt. Am erſtgedachten Mon⸗ 
tagifbüber den gefaͤhrlichen Ktankeits⸗ 
nd des Deren Cardinale Tam⸗ 
ini von den Medicis Conſultation 
gehalten worden: Und weilen es ſich 
mit Ihro Eminenz immer mehrers ver⸗ 
ſchlimmert, wurde derfelbe mit Denen: 
Heil. Saerämenten verfehen ; Auch 
habenidieſelbe bey Ihro Heiligkeit um: 
Die Benedietion in Artieulo mortis an⸗ 
ſuchen kaſſen. Nathdemt Ihro Ca⸗ 
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tholiſche Majeſtaͤt den bis herigen Com⸗ 
mendanten der Veſtung Drbiteto, 
Chevalier Emanuel Ereauro, Die Oc 
neral-Surintendantenfitlle. der Maris 
ne in beeden Sicilien allergnddigft com 
feriret haben, als if ſelbiger hiedurch 
—— er A ‚ = von gie 
arge Beſitz zu nehmen. ro 
Päbfiliche Huligkeit fo mit einem 
Augenfluß eine. Zeithero beſchweret 
feyn, haben diefer Tagen: auf Anord⸗ 
nung derer Aerzte, Durch. die Dörfer 
Biombino, Bolognetti, Medici und 
Pinciana eine. Promenade gemacht. 
Um allen Unfug und Aergerniſſen vor⸗ 
zubeugen, iſt durch ein: Öffentliches 
Edict befohlen worden, hinkuͤnftig 
kein Caffeehaus laͤnger als bis 4. Uhr 
des Nachts offen zu halten. m 
Verlaut nach follen.Die de 
Differenzien des Heil. Siuhls, mit 
dem Portugiefifchen: Hof, durch Die 
Mediation. des Allerchriſtiichſten und 
des Catholiſchen Königs naͤchſtens 
beygeleget werden, und um die letzte 
Hand an dieſes Werk zu legen, fol, 
gleich nach. der Wiederkunftiver Koͤ⸗ 
Here Enroimalı Barrinech gu ion 
als zu on 

nach Rom geſchickt werden. 


—— 





Es dienct dem Yublico zur Ragridt dab ganz neu Die Preſſe verlafien ein Tractat 
in Folio, unfer dem Tiful:, Ausführkides Repertorium ad Codicem Judiciarium Ba- 
vearicuim 


cum. 


and deſſen gelehrten Numerfungen, mworinnen durch ‚angeführt, weitſchichtige 
Rechts fragen alle in CodieeiJudiciario ‚ud deſſen Anmerfungen enthaltene Redytsfi 


Beftmögliclnangrsriget, uhd deren Decßion halber dem Leſer ſowol das Enpitel,' als der 


us, uud des Sobi 
wird. 


eruR,ı nad Littera 
Woraeilellt von Yobann Mndre-de la Haye, Churbaverifhen. Hofrath, Obriſt⸗ 


in Anmerkungen „ nnd: Folium angrdrutes 


Hofmarlchalls Amts; Staabs -Commillario, und beeder Rechten Doctore, und zu finden 


Pr00h dep dem Berfaffer, ald auch dem Churſu 


Er. Das Exemplar pr, 2. B. 12. Is 


sh: Hofgerichtes Adrocaten, Licent. Res 


| 
I 
) 
t 
a 
| 
f 
ä 
# 
1) 
" 
) 
b 
’ 
— 
! 
N 
L) 
” 
dl 
J. 
# 
u 
h 
w 
1 
1 


| Num.CXL. - | 
And 1761. Dienſtag den 1.September, 
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Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 
Muͤnchen, den 1. Sept. Der 
gangenen Samſtag, als den 29. Aug: 
it das hohe Geburtsfeft Ihro Ehurfl. 
Durcläucht, Unferer Gnaͤdigſten ans 
desfrauen, Maria Anna, bey hiefis 
gem Hofe zu Nymphenburg in reicher 
Gala begangen worden ; Allerfeits 
Churfuͤrſtl. Bayerifche, wie auch Ks 
nigl. Pohlnifchr und Ehurfächfiiche 
en geruheten dem zu fols 
en Ende gehaltenen ſolennen Hoch» 
amt andaͤchtigſt beyzjuwohnen; wor⸗ 
auf das Mittagmahl eingenommen, 
Abends aber Apartement gehalten wor⸗ 
den, Vorgeſtern, als an dem Feſt 
der HH: Schusengelm , verfügten 
Sich Unfere Durchl. Detrfhaften 
herein zu denen PP. Earmelitern, und 
wohneten dem ebenmäßig feyerlich ges 
haltenen Gortesdienft mit vieler Aufs 
erbauung bey. 
Regenfpurg, den 28. Aug. Die 
—— —— 
ern tier zu Rehberg 
harte, iſt nach Briefen aus Vorpom⸗ 
men, vom 15% Diefes, den 13: von 
da aufgebrochen, und über den Eavels 


paß und Treptow nach Sriedland mar⸗ 


hiet. Der Rdn. Preubifhe Obrife 


von Belling marfchirte hierauf gleich⸗ 
falls gegen Friedland, um Den Schwer 
den die Paflage fehtver zu machen. Als 
lein Diefe befehten nur den Paß, da ins 
deſſen ein anderes Eorpe bon ihnen, 
unter dem General Heſſenſtein, über 
Meubrandenburg auf Woldeck zumar⸗ 
ſchirte. Der Obrift Selling vB 2 
hierauf’ zuruck, und poſtirte ſich bey 
dem Dorf Ruͤhlow. Die Schweden 
mat ſchirten vorbey. Den 14. Nachts 
brachen die Preuſſen auf, marſchirten 
nach Woldeck, und liefen in dem 
Dorfe Colpin, ohnweit Friedland, auf 
die Schweden, welche nach letztern 
Ort wiederum zumarſchiten wolten. 
Hier kam es zu einem hitzigen Gefechte, 
in welchen die Preuſſen 2. Officiers, 
nemlich den Lieutenant Schwedenſtirna 
und den jungen Grafen Hamilton, 
Adjutanten des Herrn Generals von 
Ehrenftverdt , 1. Unterofficier und 85% 
Gemeine zu Kriegsgefangenen erhiel⸗ 
tem Die Schwediſche Truppen 507 
gen fih nach diefer Affaire von Wal⸗ 
deck und Ferdinandshof zurück, more 
auf erfiern Ort die Preuſſen beſetzten. 
Mien , den 26, Auguſt. 


58 — 
PR sur Zeit kin Journal bon der 
Laudonſchen Armee albier eingelaufen, 
inzwiſchen lauten aber Die von dannen 
letzthin bekommene Nachrichten folgen» 
dergeſtalt: Die Rußiſch⸗ Kayſerl. Ars 
mee ware den 16. zu Kunzendorf. Da 
nun der König von Preuſſen Mine 
machte, ‚ale molte er felbe in Diefer ih⸗ 
zer Lage angreifen, brache Der Herr 
General, Baron von. Laudon, mit 
40. Efeadrong, fo meiltentheils aus 
berittenen Carabiniers und Grenas 
dierd beflanden, auf, langte gegen 
Mittagaufdenen Anhöhen von Wah⸗⸗ 
ftadt an, und fchlofie ſich nad einer 
von denen Feinden ausgeftandenen leb⸗ 
haften Canonade an den rechten Fluͤ⸗ 
el des Rußiſchen Heeres, melches in 
Shlachtordnung ftunde. Auf diefes 
zogen fich die Preuſſen zuruͤck, und 
Der Here Baron von Laudon verfügte 
fi wiederum zu-der unter feiner Ans 
führung ſtehenden Armee, nachdeme 
er vorhero mit dem. Rußiſch⸗Kapſerl. 
eren Feldmarſchallen / Strafen von 
utterlin, eine Unterredung gepflos 
* rt = — no 
ernitz ohnmeit Jauer, allmohin 
elber eine groſſe Menge Brods-für Die 
Rußiſche Armee bringen laſſen: Diefe 
feßte fich den 19. Darauf in Bewegung, 
and marfhirte nah Dohlirh. So⸗ 
bald diefe mehr ermehnte Rußifche 
Armee ihr Lager bey Kunzendorf vers 


laſſen, thate der König von Preuffen - 


mit ‚feiner zwiſchen Wahlſtadt und 
Weißleuppa innen gehabten Stellung 
ein gleiches, und richtete feinen Marſch 
gegen Pitſchenberg in, die Gegenden 


von Gerichau zwiſchen Striegau und 


Schweidnitz. Der Hert Baton von 
Laudon verdliebe deme ohngeachtet in 
ſeinem Lager bey Tſchernitz bis gegen 
3. Uhr Nachmittags, als um welche 
Zeit der Femd unfere vorgeruͤckte Pos 
ſten von Großroſen verdrange, und 
die Spiße feines Heeres (dom zu Pit⸗ 
fhenberg angelanget ware, alddann 


aber festen ih Se. Ercellenz in Mars 


ſche, um bep Freyburg ſich zu lagern 
damit andurd ‚Die Beinde berbindere 
würden, in. die. Sommunication der 
aus dem Königreih Böhmen kom⸗ 
menden Subfiltenz zu fallen: Der Hr. 
General von Brentano verbliebe ins 
deſſen zu Ronſtock, und zu Sauer wurs 
de ein Huſſaren⸗Corps/, unter der Anz 
führung des Obriftens von Simoni, 
zuruͤckgelaſſen. Der König von Preufs 
fen hatte. ſich feiner Seits dergeftalten 
elageret, daß deilen linker Slügelbey 
chenberg, und der rechte bey Bes 
bern zu ſtehen Fame , er veränderte 
aber den 20, Darauf Diefe Stellung, 
und feßte fich gerade dem Heren Bas 
ron von Laudon über, zwiſchen Zedlig 
und Wurm. Man ertvartet noch die 
fernere Berichte von dem Marſche Des 
Rußiſch⸗Kapſerl. Heeres, mit welchen 
nunmehro. Die Communication volle 
fommen eröfnet worden. ' 
Mayn: Steobm;, Den 26, Aug. 
Von der Königl. Sranzöfifchen Armee 
weiß man zur Zeit folgende befondere 
Nachrichten: Den 18. Auguft. frühe 
um 3. Uhr mar bereit8 das ganze 
Kriegsherr im Zuge begriffen. Die 
Dessen von Beauveau, Cloſen und 


Chabs waren das Hinterteiffen. Die 
Seinde machten nicht ehender ald 7. Uhr 
Die. geringfte Bewegungen ‚ Damals 
waren wir eben auf ven Auhöhen jens 
feits Niehem. Sie detafchirten nur 
3. bis 4000. Mann, dieſe giengen ges 
gen Abend feitwaͤris auf den Frey⸗ 
beren von Cloſen 108, ihre Abſicht 
aber mißlung ihnen. Sie liefen in ei⸗ 
ner Ebene und der beſten Ordnung 
400, Mann zu Bufle ſtehen. Der 
Herr von Gintrau, Kommendant Der 
St. Pictorifhen Reuterey, unter 
dem Herrn von Elofen, machte ſich 
Diefen Augenblich zu Nutze. Er griff 
gedachtes Fußvolk an, ſchlug es in Die 
Flucht, und nahm viele gefangen. Mit⸗ 
ten in * Verrichtungen entdeckte 
er, Daß 4. bis soo. Jaͤger und braune 
Hufaren zu Unterftügung der Infan⸗ 
terie herbepeilten. Seine Leute mache 
ten Halt, und griffen zum zweyten⸗ 
mal Die feindliche Reuterey an, und 
verfegten fie in das nemliche Schickfal 
des Fußvolks. Man febagt den Ders 
fuft der Zeinde von dieſem Kleinen Tref⸗ 
Kr auf so. Kriegegefangene und 150. 
erwundete, nebit Todten. Wir 
haben einige Verwundete. Dennems 
lichen 18. feßten von unferer Armee 
50060, Mann über die Weſer -auf 
dem andern Ufer. Wie dann alles 
ſchwere Gepaͤcke, Lebensmittel und das 
groſſe Geſchuͤtze in der Nacht auf den 
18. ein gleichesthate. Der Derr von 
Baur war mit 3; Infanterie ⸗Briga⸗ 
den auf den Hoͤhen des rechten Fluͤ⸗ 
gels vor Hörter; der Here von Du⸗ 
ras auf den Anhoͤhen des Mittelpuncts 


HE 


vorwärts Hoͤrter; die ER 2 
Elofen, Beauveau und aber 
fiunden auf jenen des linken Flägels: 
Den 19. früh um 8. Uhr beach dee 
err Marfhal mit der Cloſiſchen 
ipifion auf, er recognofeirte Die Feine 

de auf den Anhöhen gegen ung über, 
In der Mitte war ein Wald. Auf 
das Zeichen zweyer Stuͤckſchuͤſſe rückte 
Das feindliche Fußvolk in das Gehölze, 
Der Here Marſchall zweifelte keines⸗ 
wegs, Daß Die Feinde uns angreifen 
wolten, mithin befahl er Der Arriete 
garde, teil er es zu: feinem Treffen 
molte kommen laflen, ſich unvermerke 
zurückzugiehen. Wuͤrklich brachen auch 
die Feinde Nachmttags, um 2, Uhr, 
in 3. Eolonnen aus dem Wald hervor, 
Als unfere Kriegsodlker bereits nahe 
an die Stadt famen, pflanzten fie auf 
allen von ung vorher eingebabten Hoͤ⸗ 
ben ſchweres Geſchuͤtze auf. ie 
maren allzu entfernet, Daß fie ung haͤt⸗ 
ten Schaden zufügen koͤnnen. Sie 
beſchoſſen uns 4. bis $. Stunden, 
Unfer ganzer Derluft beftchet in 15. 
Todten und Verwundeten. Abends, 
um 5. Uhr, wurde die Brüde des 
rechten Slügels bey Hoͤrter ab * 
chen; weil aber damals zu xter 
Brod ausgetheilet wurde, ſo muſte 
die Bruͤcke des linken Fluͤgels nur bis 
in die Nacht noch ſtehen bleiben, als⸗ 
dann wurde ſie abgetragen. Wir lieſ⸗ 
Br 2000. Mann in der Stadt zurück; 
olche zogen fich in der hrutigen Nahe 
aus jener Gegend zurück, Der Prinz 
Ferdinand hatte auf den vordern An⸗ 
öhen von Hörter feine Stellung. 


u 
| 4 Augenblick aber entdeckt man 
am Mittag eine Bewegung in feinem 
Lager ‚ vermuthlich werden wir Mors 
gen aufbeechen. 

Leipzig, vom 22. Augufl. Die 
bier liegenden Sranzofen, unter Eoms 
mando des DObriften Labadie, die fe 
Volontairs Etrangers nennen, has 
ben ſeit ihres Hierſeyns ſchon aller» 
band Aufzüge gemacht. Geftern hat 
einer feinen Cameraden, der ihn eis 
niger Sachen wegen verirt hatte, bey 
heilen Tage auf öffentlicher Straſſe in 
der Vorſtadt, wo fie liegen, mit Dem 
Bajonette Durch und durch geftoflen, 
daß er aufder Stelle todt.da lag. Der 
Dhaͤter wollte fich durch Frumme Safı 
fen über eine Wand falviren : allein, 
die. Menge Lehrjungen, die gleich Da 
war, und einige Cameraden, Die ihn 
verfolgten , ertappten ihn noch, und 
er wurde von feinem Chef dem Com⸗ 
mendanten überliefert, welcher ihn 


Breusmeis fchlieffen ließ „ und ihn. bald. 


zur verdienten Strafe sichen wird. 
Nun wird bald unfere ganze Stadt 
mie zwey und dreyfachen Pallifaden 
umgeben feyn. Der aus den Alten⸗ 
burgifchen Landen in Sachfen vordrine« 
genden Reichs » Armee ift der Gene 


ral⸗ Major von Syburg und ber 
Obriſte von Kleiſt entgegen geftellet 
toorden. Dieſes Corps hatte feine 
Stellung en Waldheim und 
Leißnig. Der Prinz Heinrich behält 
noch ſein altes Lager bey Schlettau. 

Nieder⸗Eibe, den 21. Auguft, 
Ihro Hoheit, die Königl. Grokbris 
tanniſche Braut, fegen feit dem 17, 
dieſes Dero Reiſe nach Stade fort, 
Disfen Abend werden Höchftdiefelben 
von Lüneburg in Winfen an der Zube 
eintreffen, und daſelbſt übernachten, 
Morgen frühe geben fie auf Burtehus 
de, mofelbft Sie fpeifen, und von da 
werden Ihro Hoheit morgen Abende 
zu Stade eintreffen, rofelbit eineprdchs 
tige Chrenpforte, nach der Angabe 
des Damburgifchen geſchickten Baus 
meifters Sonin, ift errichtet worden, 
In Hamburg haben fih in Diefen Tas 
gen diele Dfficiers von Der Efcadre des 
Admirals und Lords Anfon befunden, 
melche aber heute alle wiederum abges 
rsifet find. Die Anzahl der Gjefells 
ſchaften, welche aus hiefiger Gegend 
die Elbe hinunter gehet, um theilg die 
Koͤnigl. Braut, theils Die Jachten und 
Efcadre des Lords Anfon gu fehen, iſt 
unbefchreiblich: 


| AVERTISSEMENT 
Bergangenen Samflag, als den 29. Augufii „ ift mehrmalen die Ziehung der alls 
Biefia + Ehurfürfil. privilegirten Lotterie beicheben , bey weichet folgende fünf Numeri, 


zenli 


Bund machen, und. anbey 


ben: 46. 81. 31. 67. 33. ausgehoben worden, welches man dem Puhlico biemit 
anmerfen wollen, daß die 
den 19, inſtehenden Monats Septembris ohnſehlbar 


—*— „zrehung HERE Lotterie 


Bed Fofeph Keiner, Bucbindern in Münden, ift in Commißion zu haben: Mos 
[rd — oder Der andere Theil in Moſers Herrn und Diener. Sun. das Exem⸗ 
’ 14 . 


| 2 
5. Anno 1761. Mitwoch den 2, September. Num.35. » 


Mit Shro — Gnadigſ 
Shur-Fürftl, KEANE, „ertheiltem 
Quchi in 302) Special-Pri 
Bayrn cc EEER vilegio. 





| Hrdentlich Wogenrliche J vu 
Muͤnchuer Frag- und Anzeigungs- 


Boeien JhemJucab Ben, an ae ob 
und Churfuͤrſtl. Landſchaft⸗ auch Stadt sau hdru dern, | 


Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfer» Gafle 


ausgegeben und befannt gemacht werden. 





OS AVERTISSEMENTS, . 
Es dienet dem Pudlieo zur Nahricht, daB ganz neu die Prefie 
verlaffen em Tractat ım Folio, unter Dem Titel: Ausrübrliches Reper- 
torium ad Codicem Judiciarium Bavaricum, und deffen gelehrten Ans 
merfungen , worinnen Durch angeführt » weitſchichtige Mechtsfragen alle 
in Codice Judiciario, und deſſen Anmerfungen enthaltene Rechtsſtellen 
beitmönlichtt amaezeiger , und: deren Deriß on halber dem Leier ſowol 
das Eapitel, als der sohus,. und des sobi Numerus, und Littera im 
‚Anmerkungen, und Foͤlium angedeutet wird. Morgeftellet von Jo⸗ 
bann adre De ia Haye, Churbayeriihen Hofrath, Obriſt⸗ Hofmar⸗ 
dausAmtds» Staabs:Commiffarıo, und beeder Rechten Doctore, und 
‚au finden fowol bey dem Merfafler , als auch dem Epurfürsti. Hofges 
richts⸗Advocaten, Licent. Meter, das Eremplar pr. 1. fl. 12, kr. 
Da noimehro auch der smente Theil der Anmerkungen über dem 
Codicem Maximilianeum Civilem is ®olio ſowol, als in Groß» Dctav, 
die Preſſe oeriaſſen Hat, ſo wird folder vom dem Hof⸗ und Landſchaft⸗ 


E = 


Buchdruckern 


aun Jacob Voͤtter, als Verlegern, in deſſen Zei 


Sodann 
tungss Comtoie dffentlich verfauft, almo ſich alfo diejenige, welche ſel⸗ 


ben deyzuſchaffen gebenten, 


Sachen zu kaufen, oder zu 
————— 


Es iſt an einem gewiſſen Ort all 
hier ein vierfigiger Berlinmagen, 
welcher fowol über Land, als in der 
Stadt su gebrauchen, mit rothem 
Such gefüttert, umd mit weih⸗ ſei⸗ 
denen Borten ausgemacht, dann 
ein ganz neuer ftarfer Fuhr⸗ oder 
Süterwagen, für einen Bothen 
oder Fuhrmann dienlich, um einen 
bittihen Preis zu verfaufen ;_ wen 
alfo diefe beede Stuͤck zu faufen 
anftändig, dem wird im biefigen 

eſtungẽ Tomtoir die mehrere Aus⸗ 

nft ertheilet werden. 

Es ift eine noch beftens comditios 
nirte, und erft vor 2. Jahren ganz 
neu verfertigte Halbs Berlin, mit 
eines Wordesfigl und Kutſcher⸗ 
Sitzdecken, alles bom grau» ges 
dlumten Pluſch ausgemacht, mit 
feidenen Franſen, Bürbängen, und 
‚grünsfeidenen Stors 2c. nebft bolls 
kommenen Kutſchengeſchirr vom 
ſchwarzen Leder, und gelb beſchla⸗ 
gen, mit carmoufin ‚feidenen Dos 
‚fchen und Erepinen ꝛc. dann ein 
roth⸗ ſammeter Reitſattel, um eis 
nen bilichen Preis zu verkaufen; 
die mehrere Nachricht iſt im biefis 
gen Zeitungs⸗Comtoir zu erfragen. 


Sachen, fo zu ſtiften, oder zu 
verftiften. 


T l, d td . ® ⸗ 
sit N er — 


zu melden wiſſen. 
in Fol. 5. ſi. in Gr. 800. 4. . 


Das Exemplar toſtet 


über 2. Stiegen ein Zimmer, m 
oder ohne Meubien = einen ns 
hen Preis zu verftiften; wen hie⸗ 
mit gedienet, kan ſich im hiefigen 
Zeitungs » Eomtoir des mehreren 
erkundigen. 


Sachen, fo gefunden, oder 
verlohten gegangen. 


Es ift ein Pfalter, mit einem fil- 
bernen Glauben , einem filber « und 
vergoldten Todrenfopf, einem mit 
Eilber beſchlagnen Laudereuz, und 
2. filbernen Wblaß » Pfenningen, 
verlohren gegangen 5; wer foldhen 

efunden, wird höflich erſucht, Tel 
en gegen einen raiſonablen Re⸗ 
compens in biefiges Zeitungs⸗Com⸗ 
goir zu bringen. 


©eftern, in der Frübe, bat ein 
armer Ehehalt um 3. fl. lauter Lands 
münzen, wovon jedoch brey fehlem, 
in einem rupfernen Sädel, a 
Dem Weg von der Kauffıngergaffe 
durch die Mofengaffe, bis im die 
Sendlingergaffe, berlohren ; wer 
ſolche gefunden , wird höflich gebets 
ten, felde gegen einen Recompens 
in biefiged Zeitungs » Comtoir zu 
bringen. . 

Bor etlihen Tagen ift eine Tas 
batiere gefunden worden; mer fel- 
be verlohren , und fie des Ausies 
beng halber genugfam befhreiben 
wird ‚ fan fich im biefigen Zeitungs» 


0 


Comtoit anmelden.  ; . 


1 


Angekommene Hertſchaften 
und Fremde. 


Den 25. Auguſt. 


Tit. Frau Graͤfin von Kletten⸗ 


berg, mit 2. Cammer⸗Jungfern, 
1. Cammerdiener und 3. Bedien⸗ 


ten aus Lothriugen, log. bey Herrn 


hert, WeinsSaftgeb inder Kauf 

fihgergaffen zum ſchwarzen Adler, 
Den 25. Auguft. ’ 

Frau Neumaprin, Kaufmannin 

bon Augfpurg, log. bey obtgem. 
Den 27. Auguft. 

Se. Ercellen;, Tit. Herr Bas 
ron von Ickſtadt, Sr. Churfürftl. 
Durch. in Bayern würklicher Ges 
ia Rt und Directeur von 

er Univerfität zu Jugolſtadt, mit 
deſſen Frauen Gemahlin , Cams 
mer » Junzfer und: 3. Bedienten, 


„bey obigem, 
zit. Here Profeſſor Schmidt, 
mit 1. Bedienten von Sugolftadt, 


log. bey obigem. 


Herz Sauren, von Zugeiftedt/,, 


pr 


log. bey obigem. 
Herr Pfarrer, mit 2. Couſor⸗ 
ten von Mapſach, log. bey Herrn 
ueber, Wein⸗Gaſtgeb in ver Kauf⸗ 
nyergaflew zu denen 3. Mohren. 
Herr Paul, Ober» Amtmann 
von Illerdieſſen, log. bey Heren 
©türzer, Ä 
Herr Teller, mit deſſen Frauen 
und ı. Herrn Eonforten, Paſſa⸗ 
gier von Graͤtz, aus Stepermartt, 
log. ben obigem. 2 
Bett — ya er Sn 
Rau, log. ın der iſchen Gaſt⸗ 
gebſs⸗Behauſung. 


- 


Herr Cabanna, von Wien, Tog. in 
‚obiger. RE 

"Denas.Angufl. 
Tit. Here von Röpf, Patritius, 
‚mit Bedienten von Augfpurg, log, 
bey Herrn Hueber. er 
Hr. Pater Prior, und Hr. Pater 
Profeffor von Steingaden, Jog:in 
der Roferif. Gaſtgebs⸗Bebauſun 

Herr Johann Carl Eoneielini, 
und Herr Wilhelm Ettore, Birs 
tuofen aus Italien, log. bey Herrn 


Albert. * 
Den 29. Auguſt. 
Herr Vachet, Negotiant, mit 
1. Herren Conſorten aus Burgund, 
log. bey; Heren Stürzer. . 
Herr Bourbois, und Herr Caf; 
men von Muglpurg» 109, Dep Dr 
09. dep: 
rau le Ducin. rer * 
Herr Seidelmann, Kaufmann, 
mit 1. Herru Compagnion von Leip⸗ 
sig, log. bey Herrn Albert. 
7 Den 30. Auguft. 
Se, Ercell. Tit. Herr Baron von 
‚MWertenftein, Sr. Churfl. Durch, 
in ‘Bayern würkl. Geheimer Rath, 


Weybiſchof, mit 3. Bedienten von 
° Srepfing , log. bey Herru @türzer. 


zit. Herr Baron von Wöfters 
nad, Dom » Eapitiwlarherr , mit 
Bedienten von Srepfing, log. bey 
obigem. 

Tıt. Herr Baron bon Firks mit 
1. Herrn Reis» Companion, und 
1. Bedienten aus Eurland, log. bey 
Dlord Be @veod, aus 

Mılord de Eveyh, aus England 
log, bey der Grau Je Ducin. — 


ws... We 31. Auaufl, 
tarius - vom Cloſter 
on, WE Roferifpen Gaſt⸗ 
‚geb »Behaufüng. 
Herr Neubaus, Handelsmann 
„ von Landshut, log, in obiger. 


| "Dom 26. Auguft.-biß 2. Sertemb. 
£ "find begraben worden 


In U. 2. Sranens Pfarr. 
Den 26. Auguft. Herren Joleph 


olzmauns, Rechnungs. Toistmitfe RL 


ariıs rau in der Schwabinger⸗ 
en, 47. Jahr alt. 
Vom Glaſer aufım Färbergras 
ben ein Knab, 11. abe alt. 
Von einem Scuiter im der 
— ein Kuab, 6. Jahr 


28. dito, Simon Wörl, 


Bon - einem Zimmermann im 
Thai ein Kind, 3. Viertel Jahr alt 


An at, Peters, Pfarr. 
Den 25. Auguft. Joſeph Langs 
— Weid im Thai, 48. Jahi 


sen 27. dito, Sram Schmig, 
betaer, 2. ©t. im Frontenhaue, 
Don einem Mouoͤntnedt im Thal 


ein Rınd, 3. Biertel Zahr alt. 


Den 29. dito, Anna Marig 
Kraul, Wittib aufm Ereug,; 80. 

sr aif, 
Den 31. dito, von einem. Kt 
ge aufm: Anger eın Rind, 15 

en alt 

Den 1. Septemb. Caſpar Hai⸗ 
derer, — im Srauengäfl, 
57. Zahr ‚al 

—— find 0, 


— in der Scwabin aſ⸗ Vom 26. Auguft. bis ꝛ Septemb. 
fru, 78- Jahr ralt. * in berden Pfarren i5. Kinder. 
u grucht ·Preis, Dienflag den 25. Auguſti. | 
‚Ss dom Beſten. mittierm. @eringern; 
Reiten „1% I Fee Dre ⸗ 
Korn. ⸗5. J. 0 ο— 3 F 
Serſten⸗ ⸗ ne Be . 
Hader » ⸗ ⸗ ⸗ ;_ oe 
Seuche Preis, Samflag den 29. Auguſt. 
8%: 10% # | %. ⸗ | % ® 
on. 0 38% fe hin... Je. 
Gerins 4308 4. 1% 4 ⸗ 
er Le 30 4% %, 
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Anno 1761. Donnerftagden 3. September, 


—— — — — — — — — — — ——— 


— —— 
— — — — —— 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗z Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 29. Auguſt. Da am. 
leßtvergangenen Dienſtag, Abends, 
Ihro Majeftät, die Kayferin, mit 
der Erzherzogl. rauen Gemahlin, 
und den 2. Erzherzoginnen, Maria 
Anna , und Maria Chrijtina, Königl. 
Hobeiten, nah Schönbrumn zurüc 
angelanget , haben Ihro Majeftät 
am Mitwoch darauf, nach 10. Uhr, 
herein in die Burg fih erhoben, und 
einem groflen Staatsrach bepgewoh⸗ 
net. Diefen Nachmittag um 5. Uhr 
hat das in den Eafernen am fogenanns 
ten Getreydmarkt liegende Bataillon 
Des Loͤbl. Feldmarſchall ⸗Graf Leopold 
Dauniſchen Regiments das ganze 
Exercitium im Feuer, in Beyſeyn des 
zweyten König. Prinzen, Erzherzo⸗ 
gen Peter Leopold, Königl. Hoheit, 
und der dahier befindlichen hohen Ge⸗ 
neralitaͤt vor dem Burgthor, naͤchſt 
den Kapferl. Rh Ställen , jum 
ausnehmenden Wohlgefallen Sr. Kr 
nigl. Hoheit, und aller Umftehenden, 
gemadt. Donnerflags und F-entagg, 
nach dem vormittägigen Gottesdienſt 
in der Schfoßcapelle, find Ihto Mas 
jeftäe mit Den wichtigen Staats, und 
Fandess Angelegenheiten beſchaͤftiget 


ervefen. Von der Kayſerl. Königl: 
emee, unter Commando Sr. Ex⸗ 

cellen; , des Freyherrn von Laudon, 
aus Schlefien geben die neueſte Wache 
sichten, Daß den 25. Diefeg die Com 
junction zwiſchen obgedadhter und dee 
Rupifhr Kayferl. Armee bey Hohen⸗ 
friedberg glücklich zu Stande gekom⸗ 
men feye. | | 

Mayn⸗ Strohm, den 28. A 
Den 23. Diefes mar Das Hauptquat 
tier des Herrn Marfchalls von Bros 
glio zu Sulbeck. Der Herr Graf von 
der Lauſitz ift zu Rodenkirchen, Die 
Herren von Baur und Belfunce aber 
ftehen auf den Anhöhen von Eimbeck. 

Aus Thüringen, den 24. Aüguft, 
Heute ift Die Nachricht eingegangen, 
daß in der Naht vom 22, auf den 
23. diefed Die Sransöfifche Truppen 
das Geſchrayſche Eorps in Mords 
haufen aufgehoben, und nur etliche 
noch das Glück gehabt hätten, ſich 
der Gefangenſchaft zu entreiſſen, die 
fpeitere Umftände hievon mird man 

Srade, den 24. Auguſt. Am 
Samflan, als den 22. dieſes, Furz 
vor 7. Uhr des Abends, hatten wie 
die ſchaͤtzbarſte Freude und das unver⸗ 
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— Vergnuͤgen, unſere kuͤnftige 
Königin. allhier Eintreffen zu ſehen. 
Die ausnehmende Leutterligkeit dieſer 
Durchl. Prinzeßin hat ſich alle Ders 
gen, ſowol ıhrer künftigen Unterthas 
nen, als auch der aufl;rordentlichen 
Anzahl von Fremden, zu eigen ge 
‘ macht. Ihro Hoheit haben zwar nicht 
Öffentlich geſpeiſet, aber dennoch ſich 
beftändig im offenen Fenſter gezeiget. 
Man fbmeichelte ſich, unfere kuͤnftige 
gnädigfte andesmutter und Königin 
noch länger hier zu fehen. Da aber 
der Wind feit geſtern Abend fi) nach 
Süden Drehete , und dieſen Morgen 
anfänglich ftehen blieb; fo er 
BD der Admiral Anfon, die Königl. 
raut am Bord. bringen zu laſſen. 
Ihro Hoheit fraten alfo um 3. Vier⸗ 
tel auf 10. Uhr am Baume allhier ın 
die prächtige Chaluppe, und fuhren 
die Schwinge hinunter. Um halb 
11. Uhr langten Höchftdiefelbe bey der 
Efcadre an, und giengen an Bord Der 
Eharlotten⸗Jacht. In der Ehalups 
pe welche mit einem carmoiſinen Pas 
villon bedeckt war, befanden ſich bey 
der König. Braut die beyden Herzo⸗ 
ginnen , von Ancafter und Hamilton, 
der Bruder Ihro Hoheit, der Graf 
bon Harcourt und der Admiral und 
Lord Anfon. Sobald Ihro Hoheit 
die Jacht betraten, wurde das Gig 
nal gegeben, und die ganze Efcadre, 
welche fich vortreflich rangiret hatte, 
canonirte. Die Witterung mar. uns 
gemein heiter., und ber Elbe⸗Proſpect 
unvergleichlich. Bis dirfen Abend 
um 6. Uhrfind indeflen die Anfer noch 
nicht gehoben geweſen, man vermu⸗ 


‚worden, 


thet aber , daß ſolches in dieſer Nacht 
mat der Fluth gefchehen werde. Die 
Menge Zufhauer auf groffen Schif⸗ 
fen und Fleineren Fahrzeugen, welche 
diefer auſſerordentlichen Einſchiffung 
mit Bewunderung und Vergnuͤgen 
zuſahen, war ganz auſſerordentlich; 
* —* aa ge — 
Ihro Hoheit noch im Fenſter, und 
gruͤßten aufs huldreichſte. 
Eiſenach, den 22. Auguſt. In 


Eſchwegen find so. Mann ‚Feansofen 


eingerüdt. Vor einigen Tagen has 
ben ohnweit Mühlhaufen 5. Hufaren 
einem Eſchweger Juden bey 5. taufend 
Rthlr. an Bold und Sılbermünze abe 
genommen. Man glaubt, daß «8 
Moradeurs geweſen, deshalben fie 
auch von Mühlhaufen und Eſchwege 
aus mit Stecfbriefen find verfolget 
Wie man von Erfurt vers 
nimmt, fo werden auf dem Peters⸗ 
berg viele Präparationes zu einer Des 
fenfion vorgekehree. 

Aus Dem Hauptquattier der 
Rayf. und Reichsarmee zu Rons 
neburg, Den 20. Auguft. Den 12. 
ward raportiret, Daß von einiger Bas 
ronayſchen Mannfchaft ein feindlicher 
Unterofficiee und 4. Gemeine von des 
nen Kleiftifchen Dragonern, welche 
bey der legten feindlichen Vorruͤckung 
über Zwickau, Graͤtz und fo weiter ges 
ftreifet , gefangen genommen, und 
nad Eger abgeführet worden ſeyen. 
Den 13. wurde nicht nur ein Lager für 
die Armee bey Zeig ausgeſteckt, ſon⸗ 
dern auch die Borpoften zu Pegau 
veſtgeſetzt, nebft dem aber die Veran⸗ 
ftaltung gemacht, durch Abfendung 


| 


Deren Corhandi und Patrouillen nach 


Motha, Zwenka, Lügen, Weiſſenfels 


und Merfeburg den Feind in Leipzig 
völlig einzufchränfen. Den 14. lief 
vom Heren Feldmarſchall⸗ Lieutenant 
von Nauendorf der Raport ein, daß 
der Feind mic 1. Freybataillon und soo, 
Pferden fih bey Grimma eingefunden, 
wovon man vermuthete, DaB Der wei⸗ 
tere Zug nach Leipzig gerichtet wäre; 
nicht minder in Der Gegend von Mit⸗ 
mweida und Waldheim ſich feindliche 
Truppin ſehen lieſſen. Da aber den ıs. 
weiter nichts zu vernehmen war, und 
vermoͤg der bereits vorhin erhaltenen 
Nachrichten vor 8. Tagen von Magde⸗ 
burg aus Bernburg mit ı, Bataillon 
undetlihen Eanonen,nicht minder fonft 
auch Halle befegt worden; fo Därfte die 
Vorruͤckung des Seindes nah Grim⸗ 
ma und in Die Gegenden von Wald⸗ 
heim, und Mitwenda, unter Anführ 
rung des Dermalen zu Döbeln befindlis 
chen Dbriften von Kie:ft, fonit nichts 
zu ihren Entzweck gehabt Haben, ale, 
da die Diefleitige Commandi bereite 
nah Eisleben abgeſchicket worden, 
folgfam ins Mannsfeldifche geitreiffet 
hatten, einen Cordon über Leipzig zu 
iehen, um folchergeftalt die fernere 
wegungen der Reichsarmee zu bes 
obachten. Den 16. 17. und 18. hat 
ch zwar nichts merkwuͤrdiges gedufs 
ert, es wurde aber jedoch von des 
commandirenden Hen. F ldmarſchalls, 
Grafen von Serbelloni Excellenz, ges 
tn, als den 19. dieſes, dem Herrn 
ldmarſchall⸗ Lieutenant von Rofens 

eld der Befehl ertheilet, mit 2. Bas 
taillons Infanterie und einem Caval⸗ 


56 
lerio Regiment in hieſtgem Bag 
ſchwere Bagage aufzubrechen ‚: und 
fish mit dieſen Truppen bey Der Mühl 
von Lumſig zu lagern, damit im Era 
heiſchungsfall die bey Altenburg, Zeitz 
und Naumburg ſtehende dieſſeitigẽ 
Vortruppen alſogleich unterſtuͤtzt wer⸗ 
den koͤnnen. 

Aus dem Hannoͤverſchen, den 
22. Aug. Nachdem die Sranzöfifche 
Armee,.in der Nacht vom 17. auf den 
13. dieſes, in aller Stille von Steins 
heim aufgebeochen, fee ſich die alliirte 
Armee unter Sr. Durchl. dem Herzog 
Serdinand am 13. von Reilskirchen 
ebenfalls im Marſch. or marſchirte 
auf Hoͤrter, und dieſe folgte derfelben 
auf dem Fuſſe nah. Den 19. mars 
ſchirte ver. Herr General von Luckner 
nah Halle. Zwey Ecadrons Luck 
nerſcher Huſſaren, nebit einer Brigade 
Jaͤgers, blieben zu Amelunxnborn ſte⸗ 
ben. Der Feind harte feine Vorpoſien 
2. Stunden von uns, in der Gegend 
von Bevern. Dis Nachmittags ka⸗ 
men Se. Durchl. der Herzog, nebſt 
dem Heren General von Spörfen, mit 
der Armee bey Dörter, woſelbſt die 
feindliche Armee eben Die Weſer paſ⸗ 
jiret war. Aufihre Arriergarde, und 
auf die Stadt ſowol, als die Bagage, 
melche letztere fich ebenfalls Dieffeite 
509, liefen Se. Durchl. auf das hefs 
tigfte canoniren. KHöchftdiefelben has 
ben Ihre Pofition zu Brouchhaufen 
genommen, und der Herr General 
von Spörken fichet zu Tonenburg. 
Die Sranzöfifche Armee hat, bis auf 


ein Corps von 40000. M 


t ann, fo an 
der Dimel ſtehet, ſaͤmtlich Dieffeite der 


64: — 
84 gezogen.· Der Herr General 
von Luckner marſchiret heute Den 20. 
in die Gegend von Goͤttingen bis Eim⸗ 
beck. Der Herr Obriſte von Freytag 
kommt wwiſchen Eimbeck und Daſſel 
zu ſtehen, und der Herr General von 
WButgenaubeziehet dasLager bey Halle, 
dieſſeits der Weſer. Durch das Feuer 
der alliirten Armee iſt eine Bruͤcke zu 
Hoͤxter ruiniret worden, und mitteiſt 
der aus Hameln — Moͤrſer iſt 
man beſchaͤftiget, Höster in Brand 
zu ſchieſſen. Des Erbpringen Durchs 


läucht, fo 3. Stunden von Warburg. 


fiehen, haben den 19. dieſes 3. Eſca⸗ 
drons und 3. Dataillons bey Drens 
dorf übern Haufen geworfen. Ges 
ſtern iſt die Leiche des hoͤchſtſeeligen 
— Heinrichs von Braunſchweig 

urchl. unter einer Bedeckung von 
Dragonern , durch Hannover nach 
Braunſchweig geführet worden. Die 
Bediente und die Feldequipage Diefes 
nie genug zu bedaurenden Prinzen, ber 
finder ich auch Dabey. 
Luùttich, den 20. Auguſt. Die 
Abreiſe der Bevollmächtigten auf den 
Congreß fcheinet langſam von flatten 
zu geben. Ihro Jayſerl. König. 
Maieftät fall denen ihrer Seits Dazu 
heſtimmten Miniftern zu wiſſen ger 
than haben, ihre Zurüflungen einzus 
ſtellen, und fi bis auf meitern Des 
richt, nicht inmehrere-Koften zu ſetzen. 
Der Franzoͤſiſche Bevollmaͤchtigte, 
Graf von Choiſeul, befindet ſich zu 
Paris unpaͤblich. Der Engliſche Graf 
d’Egremont macht gar feine Anftals 
ten, welche deſſen Abreiſe verkuͤndigen. 


Vicomte von Stormont halter ſich 
allzeit zu Regenſpurg, und die Rußi⸗ 
(en Sdwediſchen und Saͤchſiſchen 
Zepollmaͤchtigten zu Wien auf, und 
die Preußiſchen feinen noch nicht an 
ihre Abreife zu gedenken , auch die 
Staatendes Reichs, welche von Frank⸗ 
reich und Schweden dazu eingeladen 
worden, find unter einander deswe⸗ 
gen zertheilt, alfo fcheinet der Con» 
greß noch ziemlich weit entfernet zu ſeyn. 
Aus Italien. 
Velletri, in denen Gegenden 
Roms, den 15. Auguſt. Da ſich 
ſeit kurzem in denen hieſigen Gegen⸗ 
den, und anderen Ortſchaften der 
Paͤbſtlichen Staaten eine Menge Raͤu⸗ 
ber verfpuhren laſſen, welche mır Raus 
ben Morden, und anderen derglei⸗ 
chen Unthaten die Hauptſtraſſen for 
mol, als die abfeitige Gegenden unlis 
her machen, fo hat die Regierung 
von Kom ſich genoͤthiget geſehen, Dies 
fen gemeinfhädlichen Libel mit Aus 
fendung verſchiedener Detaſchements 
von Soldaten und Sbiren einen Ein⸗ 
halt zu thun. Dieſen ausgeſchickten 
Truppen gelunge es auch einige dieſer 
Landſtreicher ſowol hier, als zu Ma⸗ 
chia della Fajola gefangen zu nehmen, 
Zu Caſtell nuovo ftieffe ein Trupp 
Sbiren auf eine Menge diefer Ban⸗ 
diten, welche leßtere fich ganz dreiſte 
widerſetzten, endlich aber dannoch, nach 
einem ausgeftandenen lebhaften Mus 
fauetenfeuer auseinander gefprenget, 
mehrere Davon verwundet , einige ges 
fangen genommen, und einer getoͤdtet 
worden. 


— 
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"And 1761. Freytag den 4. € September, 
- Srdinari- ‚Münchner Zeitungen, 


| Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben. werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof—⸗ 


und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


OT Aus Deuffhlaud. 
Neueſte Nachrichten aus dem 
Rön. Keanzöfif Haupequarrier 
des Hrn. Mlarjchalls, Herzogen 
von Broglio, Sulbed, 


den 26. 
Der Lord Granby feste mit 7. big 
8000, Mann ohnmeir Hörter über die 


Weſer, und wendete ſich gegen Uslar, 
— heren von Chof ofen zu übess 
eintpeln y dieſer zog fich aber zu dem 
von Duras, ohne mindefter 


Folglich tief Die feindliche’ Unternehs 
mung Yanz'fruchtios ab, Der Herr 
Vicomte von Belfunce gienae den 24, 
von. Eimbeck nach Mordheim ; der 
Her Graf von —* — ee! 
derhelden. aman 
ſtehet mit einer een zu Pferde, 
undieiner zu Fuß, unter ven Sanonen 
von Goͤttingen. Der Herr Graf von 
Stainville hat fein Lager bey Caſſel, 

ärfte e De Her Exkpem vo 






Ferdinand auf 


9 und 
nz 
ee jenfeits 
ten'von Luckners 


ee: ift zu DOfterove Der 

Dbrift der Freywilligen, Herr von 
Grandmaiſon, geiff den. 23. dieſes, 
beym Anbruche des Tages, mit 400. 
Mann und 3. Kanonen Nordhaufen 
an; erließ fogleich die Thore einſchieſ⸗ 
fen. © Hierauf eilten unfere Leute ſchleu⸗ 
nigſt in die Stadt auf den Kornmarft, 
und nahmen das g ganye e Geſchrayſche 
Corps, nebſt feinem Anführer, und 
deſſen Sohn gefangen. Etliche 100, 

ohlnifche Pferde wurden ihmen zu - 

heil; auch erbeuteten fie Die Krieges 
caſſa. Um 9. Uhr zogen fie ſich mit 
den Gefangenen und der Beute ſchon 
wieder auf Groflenwechfungen, bey 
Lohra weg, über das Eichsfeld, nad 
Göttingen zuruͤck. 

Weſel, den 26; Aug. Die Sous 
bififche Armee it von Albachten naher 
Alberloch marfchiret , allwo bie heute 
ſich no das Hauptquartier befindet. 
Man a die ganze Brogliofche 
—** ver — — efer gegan⸗ 


n, fo man zu 
ne En erfärtung abgefwicet, 
find, ohne Das mindefte vom Feinde 

beunruhiget gu werden, gluͤcklich zu 
felbiger geftöffen. Wie man von 
Söttingen Dernimme , fo wird: das 


a 


—— Frathſiſchee Heumagayin 


w digen Ra⸗ 

— fr —* 
us d prquartier der 
Rayſ. und Reichsarmee zu Roms 
neburg, den 22. Auguft. Bon dem 
Deren Feldmarſchall ⸗ Lieutenant von 
Nauendorf wird berichtet, Daß ders 
f.‘be den 20, Abends 1. Rittmeiſter 
und 100, Pferde über Borna gegen 
Grimma abgeſchicket, ura die verlaͤſ⸗ 
Gar Kundſchaft einzuholen, ob nicht 
— —— rer nad 
usſag verſchiedener t 8 ge⸗ 
gen Torgau marſchiret —* ch 
gegen Grimma ziehen ten; ge⸗ 
dachter Rittmeiſter auch die feindliche 
Borpoft zu Großparta vor Grimma 
angegriffen, 10. Pferde erbeutet 5% 
Mann midergehauen , 1. gefangen ges 


macht, und feiner Seite keinen Mann ff 


verlöhren; bey dDiefer Gelegenheit aber 
erfahren hätte , Daß bis Dato vom 
Feind nicht mehr als 2. Bataillons 
Infanterie und 1 30. Dufaren in mehr; 
erwehntem Grimma ſtunden. Nebſt 
deme geben die eingelaufene Nachrich⸗ 
ten, daß von des Prinzen Heinrichs 
Armee ein Corps nach Schleſien mars 
ſchiren ſolle, und vom Feinde in der 
Gegend von der Mulda viele Bor 
ſpannwaͤgen zuſammengetrieben wor⸗ 
den wären, welche mit dahin genom⸗ 
men werden ſolten, wie dann auch der 
Jaͤger ⸗/ Hauptmann Otto Die Anzeige 
gemacht „Daß nicht nur den zo. ein ba 
erädtiiher feindliches Commando von 
Cavol erie und Anfanterie in der Ge⸗ 
gend Lügen geweſen „und nachdem es 
alda Borfrannmwägen eingesrieben, 


wieder mad Leiplig zurückgegangen 
wäre, fondern auch eben den Tag ein 
Commando don Drago.sern und 
Magdeburgifhen Cammer⸗ Hufarın 
ju Querfurt eingerroffen, welche eine 
KFourage⸗ Lieferung für: die zu Morde 
haufen befindliche feindliche Truppen 
zwar anderlangt,, ſich aber unverweilg 
aus der Strafle nad Eisleben wieder 
surückgesogen hätte, ohne Daß etw 
an ſolches verabfolget worden. Lbris 
geus Tommenauch ſehr viele feindliche 
Deferteurs, welche gebohrwe Fran 
km auch vorhin in Königl. —* 
chen Dienſten geſtanden find, befons 
—* ei an, 

us Sachfen, den am Auguft, 
Dem Verlaut nad, haben die ‘PDreufs 
fen den 20. wirklich attaquiren mol 
len, es feheinet aber noch ausgefegt zu 
eyn; Da manınur foviel zu verneh⸗ 


men gehabt, wie das jenſeits der 


meh Ruſſen auch 

er ſich wieder — 
woraus man einen um fo. mehr ge⸗ 
gründeten Schluß folgerri, daß felbis 
ge fo leicht micht mehr zurückgeben, 
und vielleicht in Schlefien überwintern 
erde , nachdem fie ſich einmal von ih⸗ 


ven innerlichen Poblnifhen Magazi⸗ 


nen entferuet. Übrigens iſt Die Sin⸗ 
verftändn:ß mit den Defterreichifchen 
Truppen ungemein gut. Mandenket 


auf die Belagerungen von Neiß oder. 


nitz. Prinz Heinrich macher 
ſolche Bewegungen, welche feinen Ab» 
zug vermuthen laſſen. Sein Lager 
bey den Katzenhaͤuſern vermindert ich 
can. Mann von ſeinem ‚Corps Im 


eten fih bey Schilde —*28 
gerten ſich bey 9 u, 


paßirten vorgeſtern zwiſche 

und Wittenberg die Elbe, —* nah⸗ 
men ihren Zug gegen Zellen u "vers 
muthlich, um Dusch die Niederlauſitz 
nad Scankfurt ander Oder zu geben, 
Alle m Anfehen nach, wdrften fie von 
denen Kayſerl. Truppen des Dauni⸗ 
ſchen oder Laſciſchen Corps dahin ber 
gleitet werden. Iuʒwiſchen ft auf 
Befehl des mehrermehnten Prinzen 


Heinrichs auch die groſſe —23* und nachxrich 


as Spital nach Magdeburg abge⸗ 
gangen. P.S. Leipzig wird ſark ber 
veſtiget, und. muß neuerdings den 
Preuſſen wieder FOR. Ahle. ab» 
en, 
annover, den 23. Aug. Schon Herr 
vor der letzten Bataille vom 15. und 
16. vorigen Monats, und die ganze 
Zeit nachher, iſt die ae der als 


lürten ne; ſo bes 
NyE vi Ar Broglio⸗ 
* Pau bon der Seite des 
Biene, wo nicht gangıu ich, we⸗ 
nigſtens Doch hoͤchſt ——— ge⸗ 
macht worden. Der Worfall bey 
Stadtbergen, und die Annäherungber 
Erbprinztichen Armee an die Diemel, 
konnte den Feinden in Anſehung ihrer Kae 


Retirade auf Caſſel ebenfalls keine 
Hear b 


gute Folgen verſprechen. Der 
Marſchall won Broglio hat endlich 
in dieſen Umſtaͤnden ein Mittel er⸗ 
griffen welches man leicht voraus fer 
ben konnte. Am ıyten dieſes gieng 
derſelbe mit dem groͤſſeſten Theil feis 
ner Armee bey Hörterüber die Weſer, 
und ließ 40000. Mann an der Dies 
mel ftehen. Des Herzogs Ferdinand 


— 
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en * 
mittags mit der | 
—— — —— und rn 
tichen —3188 


und St Mean 

alfo eine Buldemnnin mat 

feits der Weſer war eben der Her 

Seneral von Luckner auf. Dörter im 

Anzüge > er wurde ‚aber bey Zeiten 

von er 4 ar der rauf 
a 

Daflel, um den San zu ep 

welche aber. Die Straſſe nach G Ki 


ade 


gen durch den Solling vermieden,und 
an dem rechten Ufer der Weſer hinun⸗ 
ter marſchirten. 


19 (De 
en n Luckner nach; w auf 
die An perung'der-einde aber r nach 
Gandersheim, und der Herr von 
Freytag na Berne — 
Abends 
Einbeekein , Ei —— 4 
rigen unter beſtaͤndigem San 
verfolget wird. Man glaub , dab 
die Feinde von da ihre Östringen 
ins Suldaifche retiriven werden. , Zu 
Höxter haben die Feinde in flarke 
Magazin ie es werden aber von 
rſer abgefahren, um das 
in in De Er befindliche Magazin zu 
iren 
File 2 —— 

g/ den 22. Augu h al⸗ 
den: Verſicherun ny die der General 
Dorf Ihro —*8 gieht daß 
bey Dei Eongreß nichts ihrem Inte⸗ 
reſſe nachrheiliges ſolle gehandelt wer⸗ 
den, merket man doch mit Verwun⸗ 
derung an, daß dieſer Mieifter mit 


68 
— ſich verlauten laͤßt, daß 
fein Hof willens ſche, die Unterthanen 
des hieſigen Staats , wegen derer 
Schäden und des Einbuß zu entſchaͤ⸗ 
digen, welche ihnen won Seiten Der 
Englifhen Armateurs, feit Anfang 
Diefes Kriegs zugezogen worden ſeyn 
Diefer Artickel wid wie man gewiß 
wiſſen will, in der nächft bevorfteben» 
den Derfammlung Ihrer Edlen und 
Großmoͤgenden, einen der vorzuͤg⸗ 
lichſten Deliberationspunften mit abs 


geben. ZE 
Aus England. 

Conden, den ar. Augufl. Das 
— — hat gänzlich aufgehoͤ⸗ 
vet, die Regierung ift nur bedacht, den 
Krieg mit Nachdruck fortzufeken, und 
man macht unter andern groſſe Ver⸗ 
anftaltungen zur See. Da die Hoͤfe 
Yon Wien und Peterburg nicht geneigt 


cheinen, im geringfien etwas in An» Die 
ehung des Königs von Preuflen nad» ⸗ Waſſ 


Lem „ſo iſt unſer Hof entſchloſſen, 
jcſem Monarch allen möglichen Bey⸗ 
fand zu teiften, um das Vorhaben 
feiner Beinden zu vereiteln. Es foll 
in einem Staatsrath befchloflen wor, 
den fenn, eine Efcadre in das Baltis 
ſche Meer zufenden; man fügt hinzu, 
Diefelbe werde aus 10. Schiffen don 
der Linie und 4. Fregatten beftehen, 
und unter des Nomirals Harfe feinen 
Befehlen ſeyn. Die Admiralirde hat 
Bon dem Ehefd’Elcadre Keppel Briefe 


„ erhalten, melche den 28. des vorigen 


Monats auf der Rhede von Belleisle 
gefchrieben find, und mit fi bringen, 
daß der Chef d' Eſcadre Stanhope, 


der sine Divifion Kriegefchifle su Dee 


deckung derjenigen Bombardier, Ga⸗ 
liotten und Ingenieurs commanditet, 
ſo die Beveſtigungen der Inſel Air 
Iprengen und demoliren ſollen, amaı: 
von 6. Sranzöfifhen Pramen und eis 
ner Menge kleinerer Schiffe ange 
griffen worden die ſich zwiſchen 
der Inſel Enet und dem Fort Fouras 
efegt „und von si. Uhr des Morgens, 
is Nachmittags um Uhr aus 12 
Moͤrſern und mehr Als: 70. ſchweren 
Canonen auf unſere Schiffe, doch obs 
ne allen Erfolg gefeuert, indem dieſe 
ſich ſo geſtellet, daß das feindliche Ge⸗ 
ſchuͤtz fie nicht erreichen ‚noch die Ve⸗ 
ſtungswerker der Inſel Air erreten 
koͤnnen; da dieſe nunmehro gä 
geſchleift, werden ſich unſere Schiffe 
nicht weiter daſelbſt aufhalten. 
ſes war ſchon der weyte wer Hr den 
die Branzofen gegen unfere Schiffe in 
jeſer Gegend ; 


iedrige 
er‘ rt, daß dieſe Fahr⸗ 
jeuge — * Schaden 
erlitten, noch weggenommen werden 
Fönnen.: Alle: Schiffe, welche diefes 
Jahr auf dem WBalfilhfang geweſen, 
find in Dienften dis Königs genom⸗ 
wien; worden. ' Unſere Seemacht 
befteher gegenwärtig aus 350° Schiſ⸗ 
fen, ſowol von der Linie, als 
RR —* aan. doch 
noch fort, auf verfchiedenen Zimmers 
merften neue zu bauen. Der Achilles | 
von 3454 der Em Gabe TB 
zwe anzoͤſiſch e 
aa aufgebradt worden, ie 
erwarten nun täglich unfere fünftige 


———— 
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Ordinari⸗ Mündner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Regenſpurg, den 2. Sept. Aus 
Paſſau erhielten wir Diebetübte Nach⸗ 
richt, daß alda den 30. virfloflenen 
Monats Abends Se. Hochfuͤrſtliche 
Emineng, der Herr Cardinal Fürft 
und Biſchof, Joſeph Dominicus, 
Stanz, Kilian, Graf von Lamberg, 
Das Zeitliche mit dem Emigen vers 
wechſelt haben. Se. Dochfürftliche 
Eminenz waren den 8. Jul. 1680, 
geb. wurden Biſchof zu Paſſau den 
den 2. Jen. 1723. und Gardinal 
Prieſter A, 1737. den 30, Dec. 

Nieder⸗Eibe, den as. Aug. Bon 
der Elbe hat man die Nachricht, daß 
Diefen Morgen mit Anbruche Des Tas 
ges und Eintritt der Ebbe der Admi⸗ 
ral Anfon das Signal zu Hebung der 
Anker habe geben lafien, und daß ex 
bald darauf mit einem guten Nord⸗ 
— — mit Ihro Hoheit, der 
Koͤnigl. Großbritanniſchen Braut, 
von Stade unter Segel ge —* ſey 
Da dr Wind bis Dan bend 


gut eftanden, foift zu vermuthen, daß 


ie Flotte vor Cuxhaven die Anker erſt 
wider geworfen habe, und mit der 


naͤchſten Ebbe die volle Ser erreichen” 
werde. 


Leipzig, den 25. Aug. Zu Abo 
tragung derer vom Stadt » Rath als 
hier vorgeſchoſſenen soo000. Rthlr. 
Koͤnigl. Preußifcher Contribution iſt 
die Einrichtung zu Bezahlung Diefer 
Summe der Buͤrgerſchaft angefaget 
worden, daß die Miethleute in Denen 
Käufern, fo unter 100. Rthlr. vom 
Rthlr. 8. Groſchen, und die uͤber die 
Summe geben 12. Groſchen. D 
Grund⸗Beſitzere z. pro Cento und je⸗ 
ne, ſo auf — geliehen, von 
dem jaͤhrlichen Intereſſe, wovon 5. pro 
Cento geben wird 3. Rthlr. und von 
4. pro Tento 2. Rthlr. vom Schuld⸗ 
ner gegen Schein an dem Magiſtrat 
entrichtet und bezahlt werden ſoll. In 
hieſiger Gegend iſt es noch immer ru⸗ 
hig, und weil ſich auch die Münze 
noch hier befindet, fo hoffen mir diefe 
Stille noch länger zu genieffen. Ver⸗ 
gangenen Freytag gieng das foges 
nannte Schweiger » Bataillon von 
m von hier zur Armee Sr. Königl. 

oheit des Prinzen Heinrichs ab. 

.. Thüringen, den 26. Aug. Es hat 
feine Richtigkeit, Daß ein Franzoͤſiſches 
Sr am 2zſten  Diefes früh: Das 
Gſchrayſche in Nordhauſen ohnvers 
muthet überfallen, die Thore mit de⸗ 


- 
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nin 2. bey ſich gehabten Canonen eins 
gefchoff n, und ſodann ſolches theis 
gefangen, theils verſprengt, und an Die 
300. Dienitpferde, ſamt Zugehoör, wie 
berlauter, befommen habe. Es heißt, 
daß der Gieneratvon Gſchray ſich uns 
ter denen Gefangenen befinden fol, 
Der Hauptmann Dito har auch an 
gemeldten dato in Harltisleben 20. 
Pferde erbeutet. 
Dreßden, 23. 
agtin dieſes gieng ein in 400. Pfer⸗ 
den beſtandenes Detaſchement nach 
ittau, um des Herrn Generals von 
ec dortiger Gegend inne gehabten 
Poſten zu befiaen, von hieraus ab. 
Am ı9ten früh überfielder Herr Ob⸗ 
riſte von Toͤrroͤck den feindlichen Vor⸗ 
poften bey Sieben lehn, wovon 1. Lieu⸗ 
tenant, 3. Unter⸗Off ciers, 24. Mann 
nebft 36. Pferde ald Gefangene in his 
figes Haupt-Quartisr eingebracht wur⸗ 
den. : Die vor ein paar Tagen aus 
der Meißner» und Torgauer» Gegend 
fomohl als durch suruckgefommene 
Kundfhafter erhaltene Nachrichten 
verficherten, Daß auf Befehl des Prins 
— an 8oo. vierſpaͤnnige 


gen gufammengetrieben, und bey ff 


Strehla aufgefahren würden; ſeitdem 
ift —*3 des Laſcyſchen Corps 
auf jener Seite der Elbe mit 12. Ca⸗ 
nonen aus hieſigem Parc vermehret 
worden. | 

“ Zamburg, ben 22. Auguft. Am 
— ein Engliſches Schiff, wel⸗ 
es einen kleinen Sranzöfifchen Kayer 
in der Rord⸗See genommen, die El⸗ 


be herauf gefegelt, und fegte fich mit 


delbigem vor die Stadt auſſerhalb der 


den 23. Auguft. Am 


Pfaͤle vor Anker. Geftern früh aber 
iſt das gedachte Englische Siff, nebſt 
der Peiſe, wiederum Die Elbe hmun⸗ 
ter geſegelt. 

Aus Den Brandenburgiſchen, 
den 22. Auguft. Dadıe Sıadı Bres⸗ 
laulegthin vonden Ruſſen aus 7. Bat⸗ 
terien 6. Stunden nad einander oms 
bar:irt worden, fo hat Diefelbe, wie 
leicht zu erachten, nit wenig gelitten. 
Beſonders iſt der daſige Dom ftarck 
befhädiget worden. Nach aufgehos 
bener Bombardirung marfchirte Das 
Ezernifcherofehe Corps nach dem Clo⸗ 
ſter Leubus. Weil indeffen die Ruſi—⸗ 
Ihe Haupt Armee noch immer zwiſchen 
Breslau und Leubus ftchen blieb, und 
alfo ver General Knoblach feine ganze 
Aufmerckſamkeit auf diefelde zu rich⸗ 
ten Urſache harte; fo Ponte Dem gedach⸗ 


‚ten Czerniſchewſchen Eorps, fo aus 


ohngefehr 20000. Mann beſteht, der 
Ubergang über die Oder nicht wohl 
vermehret werden. Espoftirte fih bey 
Parchwitz, und ſchickte Parrouillen 
nad) Liegnig aus. um 20000. Portios 
nen Brod eingutreiben. Die Ruſiſche 
Haupts Armee marſchitte über die ges 
hlagenen Brücken diefen Corps nach, 
welches hierauf nach Liegnig vorruͤckte, 
um: fih mit einem Defierreichifchen 
Corps, unter den Befehlen der Ges 
nerals von Draskowitz und von Beth⸗ 
lem, zu vereinigen. Se. Majeſtaͤt, 
der König, welche Diefe Abſicht bald 
merckten , richteten nunmehe ihren 
Mari von Eanth nad der Gegend 
von Liegnitz, griffen am ı stendag uns 
weit Diefer Stadt, zu Nicolſtadt, Yes 
begene Oeſterreichiſche Corps, fo ohn⸗ 


gefehr 12000. Mann ſtarck feyn moch⸗ 
ie, an, und trieb daſſelbe auseinander, 
Hierauf haben Se. Majeſtaͤt Dero 
Stellung bey dem Cloſter Wahlſtadt 
genomnin. Die Laudohnifde Armee 
ohnmeit Sauer, und wird vom Herrn 
General don Ziethen beobachtet. Es 
iſt aber nicht wohl beyzukommen. Das 
Beckiſche Corps ſteht noch in den Ge⸗ 
buͤrg⸗,Gegenden, und beobachtet eine 
gute Mannzsudt. Was in der Ger 


| * von Parchwitz zwiſchen denen 


reuſſen und Ruſſen vorgefallen iſt, 
biſtehet bloß in ciner verſtellten Cano⸗ 
nade. Dieſe hatte verurſacht, daß 
man bey der Oe erreichiſchen Armee 
geglaubet, als wären die Ruſſen ſchon 
wuͤrklich in einer Action mit den Preuſ⸗ 
fen begriffen: 

Aus dem Hlecklenburgiichen, 
den 20. Aug. Mann vernimmt jetzo 
fo wenig etwas von den V:ränderuns 
gen, Die. biy den Preußiſchen Troups 
pen, als denen, Die bey der Schwe⸗ 
bifhen Armee vorgehen. Diefis eis 
nige Ban man melden, daß der Here 
Dbrifte von Belling noch immir Liefe⸗ 
rungen an Gelde, Fuhren, und Pas 
turalien verlange, auch den Reſt dr 
vonden Schweden » Malin zurück 

elaffenen Preußiſchen Magazins abs 
führen laſſe. Eın Pr:ußifher Offi⸗ 
cier , welcher fih zu Bügom, Neuen⸗ 
bucau und Warin 2000, Thaler an 

teibution berichtigen laſſen, hat 


dieſelbe glücklich nach Dem Preußifchen 


aupt-Quartiergebracht ‚ obgleich Die 
chweden, melde Davon benachrich» 
tiger worden, ſich bemühet Denfelben 
aufzuheben, Vdeil er aber der biefigen 


1 
Wege volkommen kuͤndig ware 3 > 
te er das Gluͤck, ihnen zu entgehen. 
Schreiben aus Hinterpom⸗ 
mern, vom 20. Auguſt. Man war 
beforgt, daß die Ruſſen Eolberg bes 
lagern würden. Allein, da fie bisher 
noch nichts gegen dieſe Veſtung uns 
ternommen haben, fo ſcheinet es, daß 


dißfalls vor der Hand nichts weiter - 


zu befoͤrchten fey. Hingegen fcheinet 
es, daß Die bey — deba⸗ 
uirte Ruſiſche Truppen dieſen Ort 
eveſtigen wollen. Sie haben cin Corps 
bon eimann 5000. Mann nach Pofen 
detaſchirt. Uebrigens find ſowol die 


Ruſſen unter dem General Roman⸗ 


zow, als die Preuffen unter dem Prin⸗ 
sen von Wuͤrtenberg ganz ruhig. 

* 8* Aus Itallen. 

ene ig, vom 12. Augu “ 
unfer Start faft Die — 
Chriſtenheit iſt, und Die ſtarcke Krieges 
Ruͤſtungen der Tuͤrcken zu Land und 
Waſſer täglich bedenklicher werden fo 
erlaubte der Pabſt der hieſigen Res 
gierung, mittels eines aufferordentlis 
hen Apoſtoliſchen Send⸗Schreibens 
eine ungewoͤhnliche Tuͤrcken » Steur, 
welche aus 10000 Ducaten befichet, 
von der Venetianiſchen Geiſtlichkeit 
zu erheben. 

Genua, den 8. Auguſt. Am ver⸗ 
gangenen Sonnabend ſind auf Be⸗ 
fehl der Regierung 8. Galeeren und 
Brigantinen wider Die See⸗Raͤuber, 
fo. hieſiges Gewaͤſſer unſicher machen, 
in See geloffen. Selbigen Tags wur⸗ 
de auch ein Ediet publicirt, mordur 
allen einheimifhen und ausländifcher 
Schiffen die Erlaubnus ertheilet wor⸗ 


⸗ 


2 — 
35 iſt, alle dergleichen Ste» Räuber 
riſche Schiffe anzugreifen, zu Grund 

u bohren, oder ihrer fich zu bemeis 
fern mit dem ‘Berfprechen einer Gira 
tiication von 100, Doppien,der Pros 
prietät des eroberten Fahrzeuge und 
deſſen Ladung, nur allein dir Krieger 
Munition, Equipage und Scripturen 
ausgenommen, als welcherftere in Das 
Arſenal geli-fert, leßtere aber Denen 
Staats⸗Inquiſitoribus und Richtern 
pe Riviera eingehändiget werden 

en. 

* Kom, den 8. Auguſt. Fuͤr die hin⸗ 
terlaſſene Bibliothee.des Herrn Cars 
dinals Paßionei hat der Herr Cardi⸗ 
nal Caͤmmerling Colonna ein Aufs 
both von 25000. Scudi gethan, Dem 
Verlaut, wird der Here Cardinal 
Alexander Albani zum Bibliothecario 
der Vaticaniſchen Bibliothee erfläret 
werden. Morgen wird der Herr Car⸗ 
dinal Crivelli, den Ihro Paͤbſtliche 

eiligkeit wegen der ſehr warmen 

itterung der Cavalcade zu uͤberhe⸗ 
ben geruhet haben, ſeinen oͤffentlichen 
Einzug halten. 


| Aus Sranfreih, 
Paris, den 24. Aug. Briefe aus 
Bayone bringen mit, tie daß die En⸗ 
gellander vor St. Sean de Lug, einer | 
Stadt in Öafconien, angelangt 2000, ' 
Mann, dafelbit ausgſchift, und Ars 
falten machen, Diefelbe zu bombardi⸗ 
ren. Es werden itzo Die mehreren Des 
richte von Diefer Unternehmung ers 
wartet. Der junge Hoͤrzog von Das 
vre, deſſen Herr Vatter inder Action 
bey Silingshaufen geblieben, batvon 
Sr. Alerhriftl. Majeft. das Gouvers | 
nemet von Schleftade erhalten. Die 
derroittibte Herzogin erhält aus dem⸗ 
elbigen 4000. Livres, und hat noch 
ber diefes ſooo. Livres aus dem K. 
Schatze zu erheben. J 
Verſailles, den 13. Aug. Der Koͤ⸗ 
nig erhobe ſich von Choiſy hierher, um 
einem groſſen Staats⸗Rathe gefleren 
beyzuwohnen. Wichtige, durch Cou⸗ 
riers ſowol von fremden Hoͤfen, als 
von unſern Kriegs⸗Heeren erhaltene 
Briefe geben dazu Gelegenheit Die 
Engellaͤnder, um ihre Anſpruͤche mit 
gröfferem Nachdruck zu unterflügen, 
bedrohen unfere Küften mit einer neuen 
Unternehmung. 








AVERTISSEMENT,, 


Zumablen, tie fhon in vorig wohentlichen ZeitungssBlätern erwehnet worden, daß 
man alle Freytag und Samftag jeder Woche frühe morgens von 7. bit 12. Uhr Mittags, 
Dann von 2. bis 6. Uhr Nadımittags, der in dem Hofsund Neudegge rgarten naͤchſt des 
Wen PP. Paularern ob der Au, ſich befindende Porcelaine Ausſchus in zerſchidenen Gat⸗ 
sungen al& Gafde- & Thee- Garnitourn, fowohl weiß als Pofliertes Porcelaine allerhand 
Bigurenund andere Piecen ꝛc. verfauffet hat. Als wird zu dem Ende ferners Fund gemacht, 
daß diejenige Liebhabere fo derley Ausfhus Procelaine an ſich zu fanffen gedenden, 
der Tar um ein merdiiches herunter grjegt worden if, mit dem Auuerrindern, daß die 
seitlich einfündende Kaͤuffere das. Beſſete und Vefle ausjumählen verfichert fepn koͤnnen. 


— — ——— — — — 


halten der Geburtstag 


Num. CXLIV. 573 
Anno 1761. Dienſtag den 8.September. 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


ts ann Jacob Voͤtter urfuͤrſtl. Ho 
Druckts und verlegts Soha 3 —— Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


— ——— 
nr he ae age —* — 
enen Samſtag als den 5. wurde zu 
Nymphenburg in —— Gala ge⸗ 
r. Koͤnigl. 


Hoheit des Churprinʒens zu Sachſen, 


worauf noch ſelben Abend gegen x. Uhr 
Se. Churfuͤrſtliche Durchlaͤucht von 


Der Pfalz in gröften Wohlfenn ans 


langten, und aldorten von Sr. Churs 
fürftt. Durchl. Unferen Gnädigften 
Herrn Heren ſowohl, als von denen 
übrigen Ceitl 2 Hohen Herrſchaf⸗ 
ten auf das Zärtlichfte empfangen 
murden. Sonntag darauf wurden Se. 
Churfuͤrſtl. Durchl. von der Pfalz, 
Da eben Hoͤchſtdieſelbe in dem Somers 
Palais bey Ihro Durchl. Herzogen 
aus Bayrn ꝛtc. Dero Viſite abzuftatten 
angekommen, mit dreymaligen Cano⸗ 
nen⸗Feur von denen Stadt + Wällen 
bor dem Neuhauſer⸗Thor begrüffet, 
darnach Höchfldiefelbe wiederum nach 
ymphenburg retournirten. 
Wien, den 2. Sept. Sonntags den 
o. Augufti, als am Heil. Schutz⸗ 
ngels Feft ſeynd Vormittags Ihro 


Majeſt. Die Kayſerin mit ihren Koͤnigl. 


Doheiten denen ſamentlichen Durohl. 


dungen Herrſchaften indem gewoͤhnli⸗ 





en oͤffentlichen Campagne⸗GStaat 
herein zu denen W EEDP. Pau⸗ 
lanern auf die Wieden gefahren, und 
haben alda dem feyrlihen GOttes⸗ 
Dienft abgewartet. Monntags den 
31. Augufti ſeynd in der Kaveriv Car 
pellem für die Hochs Adelihe Stern⸗ 
Ereuß » Ordens» Dame (Til) Frau 
Maria Anna Gräfin vow Gaſchin, fo 
8 Graͤtz dies lauffenden Jahrs in 
Ott ſeelig verſchieden, die Exequien 
ehalten worden. Die Pofition der 
KR. und Rußifch # Rayferl. Armeen 
in Schlefien ift deuen letzten Nachrich⸗ 
ten zufolge, noch in der Haupt» Ga 
che Die nemliche, doch gegen Strigau 
mehr concentiret: Der linke Ste! 
aber hat fich bis Niclasdorf ausgedähs 
net. Der Beind verfchanzet fich fehr 
im feinem Lager, und hat noch mehr 
ſchweres Selhüg aus Schweidnig ge⸗ 
zogen. Der 5. 3.0. hat die feindli⸗ 
de Stellung ven 23. noch einmal res 
eognofeiret, 
Lieuefle Nachrichten aus dem 


‚Rön. Seanzöfif. Hauprquartier 


des Ken Marſthalls, Herzogen 
von Broglio, den 31. Auguft-d 
Der Here Marfchall kamme noch 
nicht don einer Hüngft gethanen Deife 


PLA zurück. Die Cononade am 28. 
dieſes war zu Muͤnden, wo ein feind⸗ 
liches Corps die Franzoͤſiſche Krieges 
Voͤlcker, welche ſich durch jene Stadt 
vonder andern Seite der Weſer zogen, 
beſchoſſen. Der Herr Marſchall be⸗ 
antwortete dieſes Schüffen mit einer 


Gansnade aus dir Stadt. Geftern 


wollte er den Lorb Granby zu Geismar 
angreifen; der letztere aber retirirte ſich 
über die Dimel. Das Lager Des Prin⸗ 
en Ferdinands ift noch ſtets auf dem 

nhöhen von Hoͤxter. Der Erb⸗ 
Prinz von Braunſchweig zoge ſich 
wieder gegen Muͤnſter. Der Hert 
von Luckner, welcher zum General⸗ Lieu⸗ 
tenant ſernanut wurde befindet ſich u 
Lambsſpring. Hier iſt uͤbrigens alles 


ruhig. 

Yliver Elbe. den 26. Auguft. In 
die Hereſchaft Pinneberg und zwar in 
der Gegend v. Altona find 3000. M. 
Königl. Dänifher Truppen in das 
Herzogthum olftein zum campiren 
einzurücken, und wird fich der Hr. Graf 
von St. — eg fo lange 
auf einen Landgut aufhalten. __ 

—5 — den 25. Aug. Der Paͤbſtl. 


Monſignor Nuntius kame vergange⸗ 


nen Mitwochs von Bonn hiehero, 


von wannen er mit denen Churfuͤrſtli⸗ 


chen Wägen bedienet worden. Das 
Salbungs » Ceremoniel, bey welchen 
die Herren von Francken Sierdorf, 
Bilhof zu Rhodiopoli, und Suf—⸗ 
fraganeus diefes Erz Biltums, dann 
ber Hr. Graf von Gondola Biſchof 
zu Tempe, und Suffraganeus von Pas 
derporn Sr. Excellenz afiftiret, wurde 
bey einem groffen Zulauf des Adels 
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ſowol, als vieler Auslaͤnder mitallınue 
moͤglicher Pracht und Ordnung voll⸗ 
zogen. Selbigen Abends wurde eine 


Gaſterey von 136. Converts gegeben | 


und nad) Untergang der Sonne ſahe 
man ganı Bonn aufdas hertlichſte bes 
leuchtet: Ein jeder thate ſeyn duffers 
ſtes, um feinen Ehrforchts vollen Eis 


fer gegen dieſen neuen Souverain zu be⸗ 


zeigen, und alle Frembdlinge bekenn⸗ 
ten er daß die Beleuchtungen 
ſchoͤn, vollfommen, und von befons 
ders gutem; Geſchmack gemefen. Das 
Stadthausund Plas, worauf felbeg 
gelegen, verurfachten Dem Aug eine ere 
gem Wende, und die Abtey von 

iegburg, Godesberg, und das auf 
das Funftreichefte beleuchtete Servi⸗ 
ten: Kiofter ober, ‘Pappelsdorf waren 
nicht minder praͤchtig. Ge. Chur⸗ 
fürftl. Gnaden fuhre in einer offenen 
Ehaife, in melcher ihme zur_ rechten 
der Paͤbſtliche Monfignor Nuntius, 
gegen über aber der Suffraganeus von 


Coͤlln, und der Sroßftallmeifter ge 
ß 


feflen, in Geſellſchaft des ger en 
tigen Hofftaats Durch alle Gaͤſſen, und 
nahmen unter beftändigen Zuruffen‘ 
und Frolocken des Volcks Dieje Bes 
leuchtung in Augenfchein. Den dar⸗ 
auf — Tag wurde bey Hofe 
groſſe Tafel, Dann Abends Appartes 
ment, und nad) es ein mit Dielen 
Koftbarfeiten verfehenes Soupee ges 
halten. Den 3. Sur alsdann mare 
toiederum groſſe Tafel bey Hofe, und 
darauf bey dem General Verita Ges 
ſelſſchaft, nach welcher fich der Chur⸗ 
rſt mit dem gefammten Hof auf die 
fieyen verfüge, alwo Die Officiere 





unter grünen Lauben und Gezelten ein 
koſtbares Abendmal zurichten, und eine 
Gallerie nebft einem Theater dermaſ⸗ 
fen ſchoͤn beleuchten laffen, daß fich jes 
dermann darüber vermunderen , und 
erfreuen müflen. Sr. Churfuͤrſtl. 
Gnaden machte dem Paͤbſtl. Monfigs 
nor Nuntio ein Geſchencke von einer 
auf das Fünftlichfte ausgearbeiteten , 
und mit mehr dann 100. Diamanten 
befeten goldenen Tabatiere: mohins 
gegen Se. Ercellenz diejenige wiede⸗ 


rum reichlich befchencket, welche ihne - 


Diefe Zeit hindurch bedienen muͤſſen. 
So oft diefer mehr ermehnte Herr 
Nuntius in die Kirche gegangen, mufte 
ihne Die Leibwache begleiten, und Die 
2 die Fackeln tragen, mit einem 
ort Se. Ercell. ame von Bonn 
über jene Merckmale der Hochachtung 
mit welchen ihne der, Churfürft ohne 
Unterlaßüberhäuffer,äufferit vergnügt 
in hiefige Hauptſtadt zurud. 
Hanover, den 25. Auguft, Zur 
Pertheidigung diefer Stadt, allmo 
man megen der ftarfen Annäherung 
der Sranz. Truppen alle Urſache hat, 
auf guter Huth zu feyn ‚auch alle Ans 
falten darzu gemacht. Die dafige 
Befazung ift anfehnlich verftärft, und 
die Seftungsmerfer ungemein verbeſ⸗ 
fert worden. Se. Durchl. der Her: 
409 Ferdinand hatten den 24. das 
auptquattier noch in dem Cloſter 
ruckhauſen, eine Stunde von Hörs 
ter, der. Herr Seneral,von Spörfen 
aber. ſtehet zu Albaxeu. Der Herr 
General von Wutgenau ift zu Volle 
angelangt, und zu ‚Same find 2. Re⸗ 
gimenter zur Verſtaͤrckung der daſi⸗ 
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sen Sarnifon eingetroffen. Unter 6 
Kanonen allda ftehen einige 1000. Wa⸗ 
gen, auch wurden die dafigen Pontong 
nebft einem Artillerie Trainzur Armee 
abgeführt. Der Here Erbprin; von 
Btaunſchweig foll bis Hofgeismar in 
Delle vorgerücktfeyn, um der Ftanz. 
Armee die Zufuhr von Lebensmittlen 
. Goͤttingiſche beſchwerlich zu mas 

en 


Don der unter Commando des 
Herrn Seldzeuameifters Baron 
von Loudohn ſtehenden Armee 

in Schlefien de dato. 20. Aug. 

Als des commandirenden Herr 
Feld⸗zeug / meiſters Baron von Laus 
dohns Ercellenz von der Kaiſerl. Rußis 
ſchen Armee , wohin fich derſelbe nach 
ber bereits legthin befchehenen Er— 
wehnung, um mit des Deren Feld⸗ 
marſchall Srafıns von Butturlin Er 
cellenz eine mündliche Unterredung zu 
pflegen, in eigener Perfon begeben ,, 
Den 13. wiederum in dem Haupt⸗ 
quartier Dieffeitiger Armee zuruck eins 
getroffen, und fofort Durch Die einges 
langte Raports in Erfahrung ge 
bracht, daß der König neuerdings in. 
Bewegung, und die ganze vorherges 
hende Nacht marfchiret ſeye, fo hat 
dann felber Den 14 darauf gleich mit 
Anbruch des Tags deſſe neu besohene 
Position felbft in Augenfhbein genoma 
men, und befunden, daß fich ſolcher 
mit dein rechten lügelbey Tchinſchwitz, 
mit dem linden aber bey Niedermoys 
gelageret hatte, feine Vorpoſten hin⸗ 
gegen bis Graͤnowitz und Merkdorf 
rihten. Die Rußiſch⸗Kayſerl. Armee 
brach ingwifhen Den 15. aus ihrem 
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3 bey Dahme auf, und ſetzte ſich 
zwiſchen Huͤnern, und Kunzendorf, 
dieweilen aber der Feind zu der nemli⸗ 
en Zeit mit einem Theil feiner Armee 
egen den rechten Flügel der Ruſiſch⸗ 
apferl. Armee eine XBendung mad» 
te, und folgbar gegen Diefelbe ein Ans 
— en ſtunde, fo detaſchir⸗ 
eder Herr F. Z. M. auf Anverlangen 
des Herrn F. M. Grafens von But⸗ 
tet lin zu — Armee 40. Eſcadrons 
Kapſerl. Koͤnigl. Cavallerie, wovon 
die Arrier⸗Garde bey Paßirung einer 
“ Defilee vom Beind angegrieffen wurde, 
bey welcher Selegenheit dann von ung 
Bis 6o. Mann vermiffet, vom Feind 
bingegen wider 30. Köpf gefangen ges 
Kommen, und viele niedergehauen wor⸗ 
Den, eine noch weitbeträchtlicher Ans 
zahlhingegen in die Kayſerl. Ruſiſche 
nde verfallen, indeme 2. feindliche 
ſcadrons hiebey völlig zu Grund ge⸗ 
zichtetwmurden. Inzwiſchen befeßte der 
Send en bey Wahlftadt,und 
der H. F. 3. M. lieffe, um denen Rufs 
nerforderenden Balls beffer Die Haͤn⸗ 
e bietenzu Pönnen Den 16. zu Ders 
fiberung der Gebürge die Poften von 
Sunzendorf,Hohengirsdorf,und Bur⸗ 
Bersdorf durch dag Departement des 
Herrn Seneralen Baron von Jah⸗ 
nus, welches derſelbe noch mit denen 
Regimentern Waleegg, und Arberg 
verſtaͤrcket, beſetzen, und fodann, Den 
37. die Armee don Kunzenberg aufs 
brechen, und das Lager bey Tfchermiz 
unmeit Sauer besiehen, den Herra Ge⸗ 
neralen von "Brentano aber aufdenen 
Anhöhen vor der Stadt Jauer Pofto 
faſſen. Den 13. wurde vondem Geind 


mehrmalen in der Nacht die Wahl⸗ 
ftadt verlajien, und felbes von denen | 
Ruſſen beſetzt, doch weil der Feind im | 
feiner innenhabenden Lug or nicht arm 
sugreiffen ware, indeme ſowol die Rus 
Bilch : Kanferl. al die dDißeitige Armee 
ein groſſes Ravin zmifchen fih, und 
dem Feind haften, welches im Anges 
fit deſſen, um an ſolchen zu fomen , | 
hätte pafiret werden müffen, fo brach 
die Rußiſch Kayſerl. Armee, um den 
Feind in eine andere Poſition zu brins 
gen, Den 19. neuerdings aus Dem Las 
ger von Dünern und Kunzendorf auf, 
und nahme die Zum bey Hochkirch, 
tie nun der König auch Des nemlichen 
Tags hierauf ebenfals eine Bewegung 
machte, fi gegen den fogenannten 
Pitſchenberg wandte, und hiedurch 


dem Sy, näheren wolte, fo fand | 


fih der 9.9.8.3. M. um deme vors 





| 


1 
I 


ulommen, veranlaffet, die Pofition 
ey Tſchernitz zu verlaſſen, und fid ger 


gen Freyburg zu wenden, den Herrn 
Beneralen von Brentano hingeg:.: be 

Hohenfriedberg Pofto nehmen-zu laſ⸗ 
fen, worauf fich Dann Den 20. Die Abs 
fichten des Königs näher aufflärten, 
indeme folcher mehrmalen aufbrache , 
und feine Pofition zwiſchen a und 
Würben nahme; der Hr. 3. 3. M. 
lieffe ingwifchen zu fernerer Unterhats 
tnng der Communication mit der Rus 
ſiſch ⸗ Kayſerl. Armee noch den Kalno⸗ 
ckiſchen Obriſten Symoni bey Jauer 
ſtehen; ſonſt wurden noch mehrmalen 
von unſeren Vorpoſten Kriegs⸗Gefan⸗ 
gene eingebracht. 
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Beide! Shen — Voͤtter, weyl. Sr. Kayſerl. Majeſt. Hofe 


dſchaft ⸗· auch Stadt⸗ Buchdruckern/ 
— in. * Comtoir in der Schaͤfler ⸗ Gaſſe 


Ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENTS. 


Da nımmehro auch der zweyte Theil der Anmerlungen Über dei 
Codicem Maximilianeum Civilem in Folio fowol, al6 in Groß, Dctad, 
Die Preife verlaffen hat, fo wird folcher von dem Hof» und Landfchafts 
Buhdrudern, Johaun Jacob Wörter, als Verlegern , in deilen Zeis 
tungs⸗Comtoir offentlich verfauft, allwo fich alfo diejenige, welche ſel⸗ 
— PERAIDNER. ZEIT — m melden willen. Das Eremplar Roftet 

ol. 5. fl. in Gr. 8 

Es dienet dem Publ“ zur Napricht, daß ga, neu die Preile 
verlaffen ein Tractat in Folio , unter dem Sitel: Ausrübrliche$ Reper- 
torium ad. Codicem Judiciarium Bavaricum, und deſſen gelebrten Au⸗ 
— worinnen durch augefuͤhrt⸗ weitſchichtige Reitsfragen alle 

Codice Judiciario, und deffen Anmerkungen enthaltene Rechtsſtellen 
bertmö.lidit angezeiget , und deren Decißion halber dem Leſer ſowol 
das Eapitel, als der sphus, und des bphi Numerus, und Littera iM 





Anmerkungen, und Folium angedeutet wird. Vorgeſtellet von Jo⸗ 
han Andre de la Have, Ehurbaneriihen Hofrath, Obriſt⸗Hofmar⸗ 
ſchall⸗ Amts⸗ Staabs; Commilfarıo, und beeder Rechten Doctore, und 
zu finden fowol bey dem Werfaffer , ald auch dem Churfürfti. Hofges 
richts⸗ Advocaten, Licent, Meder, das Eremplar vr. 1. fl. 12. Er, 
Zumablen, wie ſchoa in vorig wochentlichen Zeitunge-Blärern erwehuet worden, daß 
man alle Sreytag und Samſtag jeder Woche frühe morgens von 7, bis 12. Uhr Mittags, 
dann von 2. bis 6. Uhr Nadımlittags, ber in dem Hofsmud äteudeggergarten nähft des 
zen HP. Paulanern 0b der Au, fi befindende Porcelaine Ausſchus in zetſchidenen Gats 
tungen als Gafde- & Thee- Garnitourn, nr weiß als Poflierteg Porcelaine allerhand 
Bigurenund andere Piecen sc. verfauffet hat. Als wird zu dem Ende ferners fund gemacht , 
dag diejenige Liebhabere fo derley Ausſchus Procelaine an ſich su kauffen gedenden, 
der Tar-um ein merckliches herunter gejegt worden ift, mit dem Anuereindern, daf die 
zeitlich einfündende Käuffere das Beſſele und Beſte auszuwaͤhlen verſichert ſeyn koͤnnen. 


chen zu kaufen, oder zu 
* Den. i 


Es ift eine noch beftens conditio⸗ 
nirte, umd erft vor 2. Jahren ganz 
neu verfertigte Halb⸗ 
einem WBorderfigl und Kutſcher⸗ 
Sitzdecken, alles von graus ges 


Blumten Plufh ausgemacht, mit 


feidenen Franſen, Gürbängen, und 
2 ‚feidenen Stors 2c. nebft voll 
ommeren Kutfchengeihire vom 
ſchwarzen Leder, und gelb beichlas 
gen, mit carmoufin sfeidenen Dos 
ſchen und Erepinen ꝛc. dann ein 
roth⸗ ſammeter Meitlattel, um eis 
nen billichen Preis zu verkaufen; 
die mehrere Nachricht ift im hieſi⸗ 
gen Zeitungs⸗CTomtoir zu erfragen. 


n dem Hochfrepberrlichen Ro⸗ 
fendufchifhen Schloß. Garten komt 


eine zo, jährige Aloe innerhalb 8. 4 


Zügen in voltommenen Zlor, wels 
ches man denen Liebhaberen anmit 
anifiren wollen. 

Es iftein im Kupfer geftochenes 
Sehert s Buch, betitlt, Chriſtli⸗ 


erlin, mit - 


cher Seelens Schag, in 4t0 zu 
verkauften, a 18. fl. Wer dazu Bes 
lieben hat , kau ſich im hiefigen Zei» 
tungs-Komtoir anmelden, 


Es ſtehen um einen gar bilichen 
Preiß zu verkaufen. a. zweyſitzige 
Gutſchen, mıt Slaͤſern, beede mie 
grinen Tuch ausgemacht, und mit 

anz neu sringfertigen S'ſtoͤhlen, 
o ſowohl in der Stadt, als auch 
über Land zum Reifen comod zu ges 
brauchen jepnd, wer dergleichen von⸗ 
nöthen, deme wird hiervon in hieſi⸗ 
ger Zeitungs⸗Comtoir das mehre 
re an Handen geben werden. 


Sachen, P zu fliften, oder zu 
verſtiften. 


Im Thal, ohnweit der H. Geiſt⸗ 
Kirche, iſt auf kuͤnftige Michaeli 
ber 2. Stiegen ein Zimmer, mit 
oder ohne Meublen, um einen billi⸗ 
chen Preis zu verftiften; wem bies 
mit gedienet, Bam fich in biefigem 
Zeitungs «» Comtoir des mehreren 
erkundigen. Due a 
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 Angebommene Herrichaften 
und Fremde. 
Den 1. September. 

Titel. Here don Pfeffel, mit eim 
Wedienten bon Regenipurg. log. 
bey Der Frau le Ducin 

Here Doerichreiber von Pfätter 
log. bey Herren Abel. 

Herr Baron von Firecks, mit ein 
Den. Hofmeifter ı. Sammerdiener 
und 2. Bedienten aus Eurlanden. 
log: bey Heren Albert. 

Den 2. September. 

Titl. Herr Graf Wiclopolski,und 
und Herr Obriſt Boniatowicz, mit 

i. Cammerdiener und 2. Bedien⸗ 
ten aus Pohlen, kommen von Wien 
log. bey obiger. 

Teil. Herr von Miegelftein, Paſ⸗ 
fagter von Regenſpürg. log. bey 
obiger. 

to Monf, Delier und Con⸗ 
fort Paffagier fommen von Wien. 
log; bey obiger. BEN 

Herr Hacklin, mit ein Conſor⸗ 
ten Kauffman von Augſpurg. log. 
bey Herren Albert. 

Herr Verwalter von Weng und 
2. Sonforteit, log. bey Herrn Abel. 
Den 3. September. 

Titl. Herr Grabl, Pallagiers vom 
Btandfurt, famt 1. Conforten log. 

ey Herrn Hueber, Weingaſtgeb 
in der Kauſiuger⸗ Gaſſen zu denen 
3. Mohren. 

Herr Steidl, Kauffman von Augs 
fpurg. log. bey Herrn Albert. 

Titl. Here Hauptmann Saliski 
von Wittiſchen Rapferl. Regiment 
mit ı. Eonforten von Linz, log. hep 
Deren Hueber, & 


Den 4. September. 


Herr Prifer, Kaufmann vom 
Augfpurg, log. bey obigem. _ 
Herr Bermalter von Wallenburg, 
log.dey Herrn Lunglmayr. 


Den s. September. 


Titl. Ihro Hochwürden und Gna⸗ 
den Herr Praͤlat von Cloſter Ober⸗ 
altaich, mit 3. Geiſtl. Herrn und 
Bediente, log. bey Hrn. Hueber. 

Herr Böck Kauffman von Aug. 
log. bey Herrn Albert. 


Den 6. September. 


Titel. Herr Baron Niedermair, 
Don Altenburg, log. bey Deren 
len " 2 2 

exr Poftmeifter von Inning 
log. bey Herrn Abel. — 
— — * 3. — 
ann von Regenſpurg. log. 

bey Herrn Albert. — 


Den 7. September. 

Titl. Ihro Gnaden Herr Haupt⸗ 
mann von Wagenknecht von Mis 
nuzifchen Regiment. log. bepden 3. 
Mobdren. 


Titl. Herr Cornet von Trafcob, 
don Hornifhen Eavaleri-Regiment 
mit Reitknecht und Bedienten, Koͤ⸗ 
nigl. Preuſiſche Officiers, kommen 
don Innſpruck. log. bey obigen. 

Fitl. Herr von Sacfenbaufen, 
aus der Schweig,mit deſſen Gemah⸗ 
lin, 2. Zräulen und ı Bedienten. 
log. bey Frau le Ducin. 

‚Herr Pater Ag er bon St. 
Einmeram von Regenſpurg, mit eis 
nen @eiftlihen Herren Conſorten. 


- log. bey Hrn. Lungimapg; 


Dom 2.Septemb. bis 9. find bes 
gtaben worden 


In U. 8. Seauen: Pfarr. 


Den 2. Sept. Bon einem Gold» 
arbeiter inder Burggafien ein Kind 
15. Wochen alt. 
Bon einen Stauknecht im Thal 
ein Kind 10. Wochen alt, 
_ Den 3. dito Bon einem Herrn 
Eanzeliften beym Schönthurn 1, 
Kind 6. Wochen alt. 

Den 4. dito Bon Churfuͤrſtl. Leib⸗ 
eutider im Thal 1. Rind ı. Jahr 


Den s.Herr Earl, Schneller Se⸗ 
certarius 43. Jahr alt aufm Anger 
Catharina Faiftndergerin 2. St. 


Borm Sendlingerthor 77. Jahr alt. g 


In St. Peters: Pfarr. 
Den 2. Anna Maria Hagenber- 
Be 2, St. aufm Creutz 1. Jahr 


Bon einen Huboniften in der 
Knoͤdlgaſſen 1. Kind 8. Wochen alt, 


Bon einem Neftler in Thal r: 
Kind ein paıb Zabr alt. 

Den 3. Rofeph Prest, Bildhauer 
47. Jahr alt. aufm Anger 
‚ Den 4, Jacob Zemebein }. St. 
im Kıandendand. 

Mar. Frevfingerin, W. in der 
Gendlingergaifen 70. Zabr alt. . 

Den <. von einen Churfürfl. Zitl, 
HofsSammers Rath aufm Rinder 
markt, ı. Kind ein halb Jahr alt. 

Den 6. Bom Müller in Thal 1. 
Kind 5. Tag alt. 

Den 7. Herr Chriſtoph Herzogl. 
Muſiccus ę55. Jahr alt aufm Creutz 

Ignati Eiſenhuet, 2. St. in Tor 
fepd: Spital. 
Von einem Hauptmanaufn Ereugr. 
ind s. Jahr alt, 
Bon einem Stallineht aus dem 
Thal 1. Kind 8. Wochen alt. 


Beraufefind 
Vom 2. bis 9. Sept, in beeden 
Pfarren 10. Kinder. | 


Frucht⸗Preis, Dienftag den as. Augufti. 


Schaffel vom Beſten. Mittlerm. Geringern. 
| fi. kr. f. tr. fi. kr. 
geaten Pr) , ⸗ ⸗ ⸗ 
orn⸗ ⸗ Fi ⸗ ⸗ s [3 
Serſten⸗⸗ ⸗ ⸗ ⸗ © . 
Sober » +» a ⸗ N oe 
Seuche »Preis, Samftag den 29. Auguſt. 
eigen +» 10. + 9. ⸗ 8 ⸗ 
ee 4* 
e_ 430 4. 15. 
Daber 42 31 3% 3. 
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Num, CXLV, 877 
Anno 1761. Donnerftagden 10. September. 


Drdinari: Münchner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerfiage und Freptags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


ö— —— — — — — — nn — 
Aus Deutſchland. —— dergeſtalt fatal für ihn 
ranckfurt, den 4. Sept. Der ausgefallen, daß er 100. und etliche 
König von Spanien, welcher die Je 40, Todte und Bleßirte, ingleichen 
Ben und ihre Einrichtung bey Der 80. Krieges Sefangene im Stich lafe 
ufersiehung der Adelichen nd, fen muͤſſen. K. K. Seite hat man in 
in der vom König Philipp dem Fuͤnf⸗ allen nicht mehr als 44. Mann vers 
sen geftifteren Pflang» Schule bishero lohren, und ift bey Diefem Vorfall 
mit dem huldreichiften Beyfall begnas das Dorf Limbach vomFeind in Brand 
Digte, bewilligte ihnen innerhalb 20. geſtecket worden. 
Jahren fürdie Erbauung dieſes Haus Thüringen, den 3r. Auguf. Da 
fes jährlich 2000, Piftolen. zu verfchiedenen malen die Preußifchen 
Mefel, den ı. Sept. Vorgeſtern DBorpoften bey Siebeln und ohnmeit 
woagte der General Kielmanfegg mit Noſſen zu 60. und 70. Mann vonder 
-  gooe. Mann die bepnebens auch noch nen Defterreichern aufgehoben worden 
einen Theil der Münfteifhen Garni⸗ ſeynd, fo hat ber Prinz Heinrich =. 
fon an fi gezogen, bey Albachten Regimenter zu Verſtaͤrckung diefes 
und hernaͤchſt auf dem Weeg von Poſten dahin detafchiret, twie er dann 
Schapdetten einen Angrif ; er wurde auch 2. Kegimenter nebft 10, Canonen 
aber vondem Herzog don Srenfacund nach Berlin follabgefchickt haben, weil 
Prinzvon Eroy, mit mercklichem Ver⸗ Dafelbft die leichte Trouppen des Ro⸗ 
luftan Todten, und 400. Gefangenen, manzowſchen Corps ſtarck ſtreiffen. 
bis gegen Münfter zuͤruͤckgeſchlagen. Sonft ift hier noch alles ruhig und . 
Drefden,den 31. Auguft. Wann in der bekannten Pofition. Die Des 
e8 auch dem feindlichen Huſſaren⸗Ob⸗ ſertion deren Preuffen continuiret noch 
riften von Kleift fürglich gelungen, den ſtark, und es vergehet fein Tag, daß 
neulihen Vorgang bey Freyberg zu nicht zu 10. oder 12. Mann, worunter 
rebangieren, und einen unferer dufs Die meiften zu Pferd, zu den Thoren 
ferften Ulanen ‘Poften aufzuheben; fo herein fommen, befonders feynd viele 
ift Dagegen eine am 26iten dieſes von don den ge Grenadiers a Cheval 
demſelben im Zroifchen- Raum der bey⸗ mit den „Muͤtzen Darunter - - 
berjeitigen Vorpoſten unternommene | 





— den 29. Auguſt. Einer 
von denen, fo unter Commando des 
Heren Dbriften Labadie allhıer liegen» 
- den Königl. — Volontairs 
Etrangers geſtanden, hat am zıjten 
huj feinen Cammeraden in Der Bors 
ſtadt, allwo fie im Quartier liegen, 
mit dem Bajonet auf dem Platz todt 
geſto chen, er iſt zwar flüchtig geworden, 
edoch hat man ihn eingehohlt, und 
fodann kreutzweis geſchloſſen, ins Ges 
fängnis gebracht. In Diefen Tagen 
wird die Beflraffang mit dem Leben 
2: vor fih gehen. Mit den Des 
fenfions» diefer Stadt wird 
noch immer fortgefahren, und Die Ve⸗ 
ftung Pleiffenburg wird fer ſtarck mit 
Proviant angefült. Vor einigen Tas 
gen Fam eine. Efcadron Grenadiers a 
Eheval an, und nahm vor dem Pe⸗ 
ers Thor die Quartier. Am Sonn 
ag famen 91. vierfpännige Waͤgen 
von der_Prin; ya ve Armee 
an, um Fourage aus dem hiefigen Mas 
gain abzuhohlen. Der aus den Al 
tenburgifchen Landen in Sachſen vor⸗ 
dringenden Reichs + Armee ift der Ge⸗ 
neral⸗ Major von Syburg und der 
Dorift von Kleift entgegen geftellt wor⸗ 
den. Diefes Corps hatte feine Steh 
kung zwiſchen Waldheim und Leipzig. 
Der Dring Heinrich behält noch fin als 
tes Lager bey Schlettau. 
LCLonden , den28. Augufl. Die Der 
pefchen melche der Herr don Buſſy 
den 24. von Paris erhalten, has 
ben zu verfchiedenen Berathfchlaguns 
gen zu St. James, und ju unterſchie⸗ 
denen Unterredungen 367 denen 
Miniftern des Könige Anlaß gegeben. 





Der Hof fcheinet noch immer entfchlofs 
fen zu ſeyn, von dem Beſitz von gang 
Mord » America, Louifiane mit dar⸗ 
unter begriffen, nicht abzujtehen, weil 
man dieſes als das Erdftigfte Mittel 
betrachtet, imZufunft alle Weitlaͤuf⸗ 
tigkeiten zwiſcher beyden Nationen, zus 
dermeiden. Die Franzoſen follen, wie 
man fagt, in der Inſul Terra Nova 
einen Platz behalten um ihre Fiſche zu 
falgen ;_ Sie follen. dafelbit gang frey 
ſeyn; Es wird ihnen aber nicht erlaubt 
[un » Beftungemerder anzulegen 

in Anfehung der Inſuln von Ames 
rica, fol der Hof geneigt ſeyn, Gua⸗ 
Daluppe wieder heraus zu geben, wann 
Standreih auf die Weutralen Inſeln 
St Bineent 2c. weiter feine Anfprüch 
machen will. Franckreich fol ſich ent⸗ 
fhloffen haben, die Veſiungswerck 
von Duͤnkircken zu fchleiffen, wegen 
Dftende und Micuport aber noch uns 
entfchloffen feyn. Diefes ift vor unfere 
Handlung und Sicherheit, und vor 
die Aufrechthaltung des Barrier Tras 
ctats cin wichtiger Segenftand. Die 
Inſel Belle⸗Jsle fol, wie man meis 
ter behauptet , gegen Minorca ausge⸗ 
wech ſelt werden. Die Transport⸗Echi 
welche von Spithead nach Neu⸗PYor 
unter der Bedeckung des Kriegs⸗Schif 
derAlcides abgegangen, ſollen nebſt des 
nen Dafelbft befindlichen, 10000.Mann 
regulirte,und ein anderes Corps Lands 
Truppen unter Dem General Amborft 
an Bord nehmen, um mie manfagt, 
Martinique anzugreifen. 

Schreiben aus Dorpormmern, 

den 24. Be HB den Schwe⸗ 
diſch⸗ und Preuſiſchen Truppen haben 


fich feit einiger Zeit verſchiedene Vor⸗ 
fätle ereignet. Unter andern ift un 
weit dem Dorf Koͤpin Die Arrier⸗ 
Garde des Grafen von Heſſenſtein 
von dem gangen Bellingiſchen Dufas 
ren Corps und 3. Battallons Infan⸗ 
terienebft 5. Can. angegriffen worden; 
bald aber die Schwed. Infanterie 
ch zeigte, feynd Diefe, wie man 
Schmedifher Seits meldet, mit Ders 
luſt zuruͤck getrieben worden. Der 
Schwediſche Hr: General en Chef 
Hat am ıaten Das Lager bey Bolde⸗ 
For bezogen; der Herr Oberſte von 
Belling aber ftehet in Neu⸗Brandenb. 
Hinter⸗Pommern, den 20. Aug. 
Die Ruſſen haben noch nichts gegen 
Eolberg unternommen und es ſcheinet 
faſt, daß fie ihren Entſchluß, diefe 
Stadt; zu belagern , fahren laſſen. 
Die ju Rügenmalde ans Land geſtie⸗ 
gene Rußiſche Voͤlcker ftehen noch 
Dafelbft, und machen Mine, dieſen Ort 
zu befeſtigẽ. Ein Detaſchement von ſelb. 
welches soco. Mañ ſtark ſeyn mag, iſt 
nach Poſen abgeſendet wordẽ. Ubrigens 
haͤtt ſich ſowohl das Rußiſche Armee⸗ 
Corp unter dem General Romanzow 
‚als das Preußiſche unter dem Prin⸗ 
en von XBürtenberg gang ſtill. 
Yournal der Soubififchen Armee 
von dem 22ten bis auf den 29. 


uguft, 

Seit dem die —— dem Nie⸗ 
der⸗Rhein an das rechte Ufer der Lip⸗ 
e marſchieret; ware die Abſicht allet 
nternehmungen nur dahin gerichtet, 
um fi in den Stand zu fegen ſich die 
Umftänden zu Nug zu maden, mit 
der Gelegenheit Über Die Zeinden Vor⸗ 
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theile zu erhalten behutfam zu 72 
und fie fo viel als möglich in diefe Ge⸗ 
gend zu ziehen. Dem zufolge, bes 
gab fih Den 23. der Printz Conde, 
nachdem man folhe Bewegungen ge⸗ 
macht, welche Münfter und Wah⸗ 
tendorf einige Unruhe verurfachen 
fonten, und verfchiedene Detaſche⸗ 
ments nad der Dber » und Nieder 
Ems abgefchieft hatte, welche allents 
halben gluͤcklich waren, mit der Re⸗ 
ſerve auf die Anhöhen, melde andım 
rechten Ufer Der Lippe Ham gegen über 
liegen; Er ließ den dafigen Gouver⸗ 
neur auffordern , und fing den 24ten 
an, den Plag von denen Anhöhen, 
wo er fi gefegt hatte „ au beſchieſſen. 
Zugleich muften leichte Truppen, ober 
und unterhalb Ham an das linke Ufer 
der Lippe marfchieren, um Die Bewe⸗ 
nungen, melde die Sarnifon machen 
Fönte , zu beleuchten. An eben dem 
befagten 24ten lagerte fib Die Armee 
von Alberglohe auf die Anhöhe von 
Werſe, das Detafchement unter dem 
Heren von Vogue ruckte wiederum 
vor und lagerte fi bey Appenhulfe, 
In der Macht von dem 24ten aufden 
asten flieffen die Detafchements, wel⸗ 
e der Herr Herzog von Coigny big 
oeſt und Lippftadt hatte vorrucken 


laſſen, auf die forderſte Truppen, fo 


man vor diejenige hielte, welche der 
Herr Erb Prins Ham zu Huͤlfſchickte. 
Die Detafchenents wurden genoͤthi⸗ 
get, vor einer fo überlegenen Dr 
zurüc zu weichen, welches in der Bes 
ften Ordnung, und-ohne daß fie ans 
geariien mwurdengefhahe. Durchdie 

achrichten der Kundſchafter und 
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durch ein aufgefangenes Schreiben, 
Po Gouverneur von Lippftadt Herr 
ontoy an den Deren von Drims 
bach, Commendant zu Wahrendorf 
geichrieben, hat man die Nachricht 
erhalten, daß der Here Marfchall 
von Broglio biy Hörter über Die 
Weſer gegangen, und daß der Printz 
Ferdinand mit feiner gröften Macht 
an dem linden Ufer diefes Flußes ges 
blieben waͤre. Den a5. des Morgens 
verſtaͤrcketen die Beinde ihre Detafches 
ments „ der Derr — Coigny 
gieng mit denen leichten Truppen wie⸗ 
derum über Die Lippe zuruͤck. Ein 
Corps von 3, bis 4000. Mann ließ 
Hi an dem lincken fer diefes Flußes 
ehen, und ruckte bis an das Schloß 
Hornen. Bey fo bemandten Umftäns 
den, und da Die Diverfion, welche 
man fih vorgenommen, gefchehen 
war, giengder Pring von Conde wie⸗ 
derum in ein Lager bey Drefteinfort 
uͤck, er hatte bey dieſer Gelegen⸗ 
eit nur 2. Todte und 2. Verwundte 
befommen. Der Herr Marſchall 
ring von Soubiſe hatte x. Battail⸗ 
ſons Grenadiers und Jaͤger, und 
das Detafchement von dem. Königl. 
ß unter dem Marfchall de Camp 
aron von Beſſenwald abgefchickt, 
um zwiſchen der Armee und Der Re⸗ 


rve fi zu poſtiren. Ubri lgt. 
En —* ae e 


Genua, den 12. Aug. Die Mißs 
vergnuͤgte in Corſica, welche noch nicht 
zu einem Vergleiche fich bequemen wols 
len, fahren noch immer fort mitihren 
Waffen hie und dort denMeifter zu fpis 
ken, nnd fie haben, wie man von Camps 
£oro vom 6. Auguft meldet, den Pes 
segrind» Thurn mit folcher Gewalt ans 
—*6 Daß man bey einer zu Bas 

ia gehaltenen Raths⸗ ren 
befchloffen,, Denfelben in die Luft fprens 
gen zu laffen, weil man wohl einfahe, 
Daß ſie denfelben nad) aller Vertheidi⸗ 
gung dennoch in ihre Gewalt befoms 
men murden. Sie ſetzen hiernächft 
ihre Capereyen zur See nicht weniger 
fort, und es hat ihnen ohnlähgft 
lungen , ſich zweyer Senuefifcher Sas 
milien, Die unter Begleitung verfchies 
dener Priefter auf einer Selouque nach 
St. Remo: feegleten, um alda der 
Einfteydung einer fünftigen Klofters 
alle beyzumohnen, aufgehoben,und 
ie nebft ihren Begleitern nach Dletta 
gebracht, wo fie ihnen jedoch in Er⸗ 
mwartung der Drdres von dem Hrn. 
— welcher ſich dermalen zu Be⸗ 
eſtigung ſeiner Geſundheit des Sau⸗ 
erwaͤſſers zu Areto bedienet, alle Eh⸗ 
een, und Hoͤflichkeiten erweiſen. 





AVERTISSEMENT. 


Auf dem Nimphenburger⸗Weg ıft ein Etuie in Form eines Büdeld, worinn Spiegel, 
Schreib⸗Taſel, Ealender, Scheer, Nadel, und Faden, Landfarten, famt viel anderen 
Rarinn enthaltenen Arcanen, welche nicht zu jedermanns Sebrauch, verlohren gegangen, 
wer folches gefunden, wird freundlich gebetten, folhen für ein raiſonables Trink⸗GSield im 


dießget Zeitungs Comtoit eren. 
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Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 
Druckts und veriegts Johann Facob Voͤtter, Ehurfürfil. Hofe 


und Landfchafts Buchdrucker, 


nn m — 
Aus Deutfchland. 

München, den 10. Sept. Heun⸗ 
te früh, bey Anbruch des Tags, nach» 
dem Abends zuvor in Nimphenburg 
in Beyſeyn ſaͤmmentlicher (Titl. ) ho⸗ 
ben Hereſchaften unser einer vorneh⸗ 
men Beleuchtung —* dem ſogenann⸗ 
ten Schloß Baadenburg ein offentli⸗ 
her Ball, darn ein ſehenwuͤrdiges 
Feuer⸗Werck, und alsdann Souppe 


Fehalten worden, reiſeten unter zaͤrt⸗ h 


lichſter Beurlaubung Se. Churfuͤrſtl. 
Durchl. von der Pfalz von hier ab. 
Stankfurt, den 31. Auguft. Den 
achten mar das Dauptquartier des 
—— Herzogs von Broglio noch zu 
ulbeck. Milord —— hat mit 
7. bis 8000. Mann bey Hörter über 
Die Weſer gefeßet, und fich gegen 
Uslar gewendet, um den Herrn von 
Tloſen dafelbft zu überfallen :_ diefer 
aber hat fich ohne die geringfte Schwi⸗ 
tigkeit zu Harfte mit dem Herzog von 
Duras vereiniget, fo daß alfo das 
Vorhaben des Englifchen Generals 
dereitelt wurde, Din 2aften ift der 
err don Belfunce von Eimbeck nach 
rdheim zuruͤck marſchirt, und der 
Herr von Baur zu Eimbeck verblie⸗ 
ben. Der Graf von der Lauſitz ſtehet 


zu Salzderhelden. Der Herr von 
Caraman befindet ſich mit einer Bri⸗ 
gade Infanterie und einer Brigade 
Cavallerie unter den Canonen von 
Goͤttingen. Der Herr Graf von 
Steinville ſtehet bey Caſſel, wovon 
er aber bald aufbrechen moͤchte. Der 
Erbprinz iſt zwiſchen Warburg und 
Corbach. Den asften ſtunde der 
Herzog Ferdinand noch auf den Ans 
öhen von Brunsberg jenſeits der 

Der General Luckner iſt zu 
Oſterode. 


Naumburg, den 30. Aug. Das 
Ottoiſche Jaͤger⸗ Corps ift noch hier 
und fehr aufmerffam, an Boten darf 
es nicht fehlen, weil, dem Verneh⸗ 
men nach, zu Merfeburg twieder Preus 
fifde Trouppen von Srey Bataillons 
zu Fuß und zu Pferd in aller Stille 
eingerückt find. Einige Deſerteurs 
ind bereitd von daher allbier ange 
kommen und weiter marfciret. - In 
Stöfen huben die Preuſen eine Ordo⸗ 
nang von den Reichs⸗Trouppen auf. 
Übrigens ift noch zur Zeit nicht viel 
Erheblihes oder Deränderliches zu 
vernehmen. Das Haupt» Quartier 
der compinirten Kayferl. Reiche Ars 
mes ift noch in Ronneburg, Die 


Wefer. 
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beeden Armeen in denen Gegenden 
- Dresden und Meiſſen haben noch ih⸗ 
re zeithero gehabte Stellungen. 
Miagdeburg, den 29. Auguſt. 
Nachdem der Schwediſche Gear:al 
von Stadelberg mit 3000. Mann 
nah Weeu +» Brandenburg marfciret 
war, um einen Einfall in die Ucker⸗ 
Marc zu hun, fo marfdirte Der 
Herr DObrifte von Belling in aller Ei⸗ 
fe von Goͤhrle dahin, um denfelben 
in Rüden zu fommen. Weil aber 
der Schwedische General fhon von 
der Ankunft des Deren Obriften von 
Belling benachrichtiget war, fo 509 
er fich in Zeiten von Neu⸗Branden⸗ 
burg nad) Treptom zuruͤck. Indeſſen 
hat man unferer Seite 45. Mann, 
ohne den gerinfien Verluſt, zu Ge 
fangenen gemacht, und der Herr 
Obriſt von Belling flehet wieder zu 
Neu⸗ Brandenburg. z 
Sonden, den — Diẽ Ad⸗ 
miralitaͤt hat durch ein Schreiben des 
Admirals Saunders Nachricht von 
der Eroberung des Achilles und der 
Bregatte ia Bouffonne erhalten. Der 
Donnerende, fo erftern weggenom⸗ 
men, bat 17. Todte und 113. Ble⸗ 
Firte dabey befommen. Die Königl. 
Fregatte, Aquilo, hat auch zu Plins 
ſouih das Franzoͤſiſch⸗ Oſt ⸗Indiſche 
Compagnie⸗ Schiff le Subtil, von 
300, Tonnen 16. Canonen und 90. 
Mann Equipage, fo mit einer Ladung 
Eaffee, Pfeffer und andern XBaaren 
von der Inful Bourbon zurücgefoms 
men, eingebracht. Die Darauf bes 
findliche Briefſchaften hat der Ca⸗ 
pitain ins Meer geworffen. Deute 


haben die Subferibenten der Suhfls 
dien fur Diejes Jahr abermalen 10. 
pro Eento bezahle. Die Zurüftuns 
gen werden eifrig ft fortgefeget, und 
man fpricht von allerhand Projccten 
zu Aufbeingung der für den Dienſt 
des Eünftigen Jahres erforderlichen 
Geld » Summen. Die neulich von 
Spithead nah Mey» York, unter 
——— des Alcides, ausgelaufe⸗ 
ne Transport⸗ Schiffe, ſollen nebſt 
denen bereits daſelbſt befindlichen 
10000. Mann regulaite Trouppen, 
und ein Corps Militz, unter Com⸗ 
mando des Generals Amborſt, an 
Bord nehmen, wilche ſich vorerſt 
Meiſter von Louiſitana machtn, und 
ſodann ihr Heil auf Martinique ver⸗ 
ſuchen ſollen. Gleichwol dauren die 
Berathſchlagungen bey Hof und die 
Eonferenzien des Herrn von Bully 
mit dem Deren Pıtt befländig fort, 
Stan behält dahero noch immer die 
Dofnung, den Frieden bald wieder 
hergefteilt zu fehen; und da man von 
dem Zuftand der deswegen fürfehens 
den Negociationen nichts erfahrın 
fan, fo werden alle Augenblicke des⸗ 
wegen neue Zeitungen und Projeete 

ejchmiedet , Die aber alle von folcher 
Befpaffenbeit find, daB man ihnen 
zu trauen nicht wagen darf. Es find 
anjest fo viele Sremde aus allen Eu⸗ 
ropaͤiſchen Königreichen, infonderbeit 
aber aus Zeutfchland hier, um bie 
Vermaͤhlungs⸗ und Crönungs » Eerer 
monie, wie auch die Bewirthung des 
Königs und der Königin an dem Lords 
Drapors» Tage mit anzufehen , Daß 
man kaum jemals fo piele Ausländer 


auf einmal in Londen gefehen hat. Ju 
einigen derjenigen Däufer, mo vie 
Proceßion am Erönungss Tag vor⸗ 
bepgehet, find auf einige Srunden 
Zimmer zum voraus gemiethet worden, 
Davon eins, nachdem es klein oder 
groß ift, don 150. bis 800. Guines 
besahler wird. Nur Diejenigen wer⸗ 
den Diefe Proceßion auf der Straſſe 
anfehen,, denen es auf ihre gelunde 
Glieder und allenfalls auch auf ihr 
Leben nicht fonderlih anfümmt. Ob 
indeffen die Erönung noch auf eine 

eitlang werde ausgefegt bleiben, läßt 
ich nicht gewiß verjihern. Die ro: 
ne des Königs ift aus der Juweln⸗ 
Kammer des Towrs nah St. James 
gebracht worden. Für die Königin 
haben Se. Mojeſtaͤt ein Bruf-Stud 
verfertigen laſſen, melches an Koſt⸗ 
barkeit nicht feines gleichen hat. Es 
wird. Dafjelbe auf 100000, Pfund 
Sterling geſchaͤtzt. Der Haupt 
Stein daran ift wenigſtens 15000, 
Pr. Sterling wert). 

Sorsfegung — Journals vom 

2 


. Auguft. 

Die auf Ham und Wahrendorf 
gemachte Diverfion war dem Feind 
ſehr empfindlich. Der Herr Erb 
Prinz folgte dem Herrn General 
Dheim, welcher mit 6. Bataillon 
auf dem Marfb war, nab, und 
langte vor feine Perfon den 27ten an, 
fein Corps aber, meld aus ı5. bis 
16000 Mann beftchen den 27ten zu 
an an. Der Herr General von 

ielmangegg ift wiederum zu ihm ges 
ſtoſſen und hat Osnabruͤck verlaſſen. 
Der Herr Marquis von Conflans 
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iſt in dieſe Stadt eingeruͤckt, * 3 
emes anſehn ichen Haber und Korn 
Magazıns bemaͤchtiget, und ſuchet 
bein Feind Die Gemeinſchaſt mit Bre⸗ 
men ſchwer zu machen. Der Here 
von Lampfort fähret in feiner Untere 
nehmung in der Grafſchaft Lingen 
fort- und nahet ſich Oft. Frießland, 
Din 27. des Morgens fegte fich Die 
Armee in 3. Eolonnen in Marfch, 
um aus dem Lager von Albersiohe, 
nachdem fo fie gegenwärtig innen 
2“ su marfcieren ; fie ftöffet mit 
em rechten Blügel an das Dorf 
Appenhulfe , mofelbften das Haupt⸗ 
Quartier aufgerichtet worden iſt, mit 
dem lincken aber vorwärts Schap⸗ 
detten ; Der Prinz von Conde befins 
det fich mit der Reſerve zu Huſſe⸗ 
den und der Herr Marquis von 
Boyer, welcher mit dem Detaſche⸗ 
ment, fo gegen Wahrendorf matfchis 
ret war, wiederum zu ihm geftoffen 
it, zu Lidinghaufen. 

Lippftadt, den 28. Auguſt. So 
tie Die Broglioif. Armee jenfeit der 
Weſer fih über Eimbe nah der 
Werre und Fuld zurüchichet , forüs 
cket Die Alliirte Armee Sr. Duͤrchl. 
des Herzogs Ferdinands diſſeits vor⸗ 
waͤrts, und iſt bereits vor 3. Tagen 
uͤber die Dymel gangen, 58 ft dero 
Daupt» Duartice aber zu Hof Geis⸗ 
mar geweſen. Das noch Framzoͤſ. 
Seits befeßte Schloß Dringelberg 
an der Dymel ift auch zur Ubergabe 
gestvungen, und hat die Befakung 
am 26. Diefes fich zu Kriegs, Srfins 
genen ergeben. Durch den fehleunis 
gen Marfh Sr. Durchl. des Erbs 
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Deinen, welcher in 2. Tagen ben 
Den Ufern 'der Dymel an denen vor 
Der Rippe gerücet, it das Vorha⸗ 
ben der Soubifif. Armee auch vereis 
telet, Dann diefelbe hat die Blocqua⸗ 
De von Münfter aufgehoben , und 
ziehet fich nach Dulmen. 
- Haag, vom 27. Auguf, Den 
Driefen aus ‘Paris zu Folge giebt fich 
das Minifterium alle erſinnliche Muͤhe, 
die Armeen in Deutfchland in einem 
vollkommenen Stand zu unterhalten, 
und Die. einmal gefaßten Entfchlüffe 
auszuführen. Auch foll es eine aus⸗ 
— Sache ſeyn, daß von der 
Inmee des Marſchalls von Broglio 
ein Corps bon 25. bi 30000. Mann 
fich gegen die Saͤchſiſchen Lande wen⸗ 
den, und ein Vorhaben ausführen 
wird, von welchem man fich fehr groß 
fen Bortheil verfpricht. Die "Briefe 
aus Londen machen wenig Hofnung 
zum Frieden, indem die Vorſchlaͤge 
des Deren von Buffy und die von 
den Heren Stanley eingelangsen De⸗ 
eſchen in einem gehaltenen Staates 
ath erwogen, und von folder Bes 
fhaffenheit gefunden worden, da 
Bas Engliſche Minifterium felbige ans 
zunehmen, Bedenden getragen hat; 
weswegen den Deren Stanley neue 
Berhaltungss Befehle zugeſchickt wor⸗ 
den, auf melchen gegenwärtig die 
gantze Sache beruhet. Man fagt, 


Die vornehmſte Schwierigkeit beftunde. 


Barinnen, Daß die Engeländer Franck⸗ 
reih von dem Fiſchfang auf den Küs 
fen von Terre⸗Neuve gänglich aus⸗ 


fchlieffen , die Franzoſen aber in Bu 
tracht, Daß Diefer Fiſchfang eine Schus 
le für die Seeleute ſey, davon nicht 
abſtehen mollen. Im Fall diefe Uns 
terhandlung fi zerfchlagen folte, fo 
werden, mie man borgiebt, de Bes 
Dingniffe, unter welchen Engelland 
einen Frieden eingehen will 7 befannt 
gemacht werden. Wegen Spanien 
befinder fib Engeland, ohngeachtet 
einer verfpürten Kaltfinnigkeit , auffer 
Sorgen, indem «8 alles vermeiden 
will, was dem Spanifhen Hof ein 
Mißvergnügen -verurfahen möchte, 
Nah den Hamburger Berichten hat 
daſiger Magiftrat dem Hofe zu Eos 
perihagen ein freymilliges Geſchenck 
von 300000, Mark zugeftanden. Die 
bevorfiehende Derfammlung der 
Staaten von Holland und Welt 
Srießland mird fehr wichtig feyn, 
nicht allein toegen der Händel, wel⸗ 
che im vorigen Jahre zu Bengala 
mifchen der Holändifhen Dftindis 
hen Compagnie und der Englifchen 
Compagnie entftanden find; fondeen 
auch wegen der eingelaufenen Wachs 


ß richt, daß eine Englifhe Flotte Cey⸗ 


lan bloquirt halte. damit die Kaufe 
mannsfchiffe von da nicht auslauffen 
koͤnnen. _ Dielleicht wird man ben 
Entſchluß fafien, zur Beſchuͤtzung der 
Handelfhaft und Sciffarth dieſer 
Republick ein Geſchwader anzurüften, 
wann der Hof zu Londen einer fols 
Auffuͤhrung fein Ende machen 
wird, 
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Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags augaegeben werben. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Drusts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


und kandſchaft ⸗Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Ausdem Hohenfſfteiniſchen, den 
7. Sept. Zu Oſterode befanden ſich 
am Freytag noch 600. Hannoͤberiſch⸗ 
und Braunſchweigiſche Jaͤger zu Fu 
und zu Pferde, die Feld⸗Poſten mas 
ren nad) Lindau und Herzberg zu 
dauptſaͤchlich ausgeftelt. Eım Fran⸗ 
‚Sfiihes Corps von Cavallerie und 
——— nebſt Kanonen ſtunden am 

onnabend uͤber den Goͤtzen und ſu⸗ 
chet erſtere zu vertreiben. Am Mon⸗ 
tag waren ohngefehr 250. Mann von 
den neulich zerftreuten Gefchrayifchen 
Corps, morunter fi verfchiedene 
und noch nicht mondirte Recrouten 
befunden „in Werningerode , undam 
Dienftag Abends in Schlame.. Der 
Marſch gehet, dem Vermuthen nach, 
in Die Gegend Braunſchweig; daſebſt 
ft man noch nicht auſſer Sorgen, 
Etlihe 100, Marm find aus dem 
Lande gezogen worden, Die grüne 
Kittel tragen , und in Braunſchweig 
Dienfte thun muͤſſen. Die Lermens 
Dim find behörig angeroiefen wors 

en. 


Leipzig, den 5. September. Das 
Branzöfifche Eorps des Dberfien Las 
bedie iſt zu Anfang der Woche von 


hier abgegangen, und folte zur Armee 
Sr, Königlihen Hoheit des Prinzen 
ee: marſchiren: allein, unter 

eegs ifi eine Revolve bey demfels 


ß ben enftanden, in welcher der Major 


das Leben eingebüffet, und viele Offi⸗ 
ciers verwundet worden find, worauf 
fi Das gantze Corps mit famt den 
Eanonen nad Altenburg zur Reichs⸗ 


Armee begeben hat , und nur der Here 


Dberft nebft einigen feiner Dfficiers 
ihren Weeg zur Prinz Heinrichiſchen 
Armee fortgeſetzet haben. Es iſt ein 
ſtarckes Commando von unſerer Be⸗ 
ſatzung nebſt etliche 100. Mann Hu⸗ 
ſaren vor etlichen Tagen nachgegan⸗ 
gen, und es heißt, es waͤre bey Als 
tenburg zu einem hitzigen Gefechte nes 
fommen, wobey viele von Diefen Res 
bellen niedergehauen , und auch viele 
gefangen tworden ; Die Huſaren haben 
auch fehon einige Davon wieder hieher 
gebracht, melde man bald zur vers 
dienten Strafe ziehen wird, 
Lippſtadt, den 2. Sept. Aus der 
Armee Sr. Durchlaucht des Erb Prins 
jen von Braunfchweig, melde von 
Hamm Über Lühnen und Horneburg 
bis in die Gegend von Haltern vor⸗ 
gerückt iſt, vernimme man, daß es 


dem Hefifhen Artillerie » Obriften, 
Herrnvon Huth, am 30. Aug. Nach⸗ 
mittags um 5. Uhr geglückt , die Fran⸗ 
zöfifcher Seits beveftigte und zum 
Waffen» Pat an der Lippe beſtimmte 
Stadt Dorften mit flürmender Dand 
einzunehmen, fi) Der, dortigen gan⸗ 
en Framzoͤſiſchen Baͤkerey dom. der 
Eoubififcen Armee, befichend wohl 
in hundert Bad» Defen, mit Zube 
hör einigen taufend Saͤcken Mel 
und noch hundert taufend Nationen 
aber zu bemächtigen , die ganke Be⸗ 
asung beftehend auffer. den Tobten, 
noch aus 40. Officiets und 600, Ge⸗ 
meinen ‚, mit 6. Sanonen und. Fahr 
nen, su Kriegs» Sefangenen und fonft 
viele Beute zu machen. Das zu Die 
fer Erpedition beftimmte Torps beftuud 
aus dem Dragoner » Regiment don 
Bufb, dem Scheitherifhen Corps 
und 3. Bataillons Grenadiers Heflen, 
benebft einem Artillerie Detafchement 
Weil die Thore mit Mift zugelegt, 
Überdis mit Schangen verfehen, auch 
die Lipp⸗ Brücke mit Tetes Des Ponte 
bedeckt worden, ift der Haupt » Aus 
riff an dem Thor ftürmend gefches 
en, melcheg der Befakung: zur Res 
tirade offen gelaffen worden, und nach⸗ 
dem die Grenadiers in die Stadt ger 
drungen, haben fie alles, was fi ih» 
nen noch aus den Häufern miderfeßt, 
niedergemacht, mithin ein febr heftis 
ges Biut⸗Bad angerichtet. Während 
diefem Vorgang haben St. Durchs 
faucpt der Erb» Prinz bis Dülmen 
recognofeiret, und zu Ludinghaufen, 
Difn und Haltern ſtarcke Poften aus⸗ 
diñitüet / Dero Haupt Quartier abet 


zu Flaeſſen bey Haltern genommen, 
wogegen die Armee des Marſchalls 
Prinzen von Soubiſe noch bey Not⸗ 
teln und Schapdetten geſtauden bat. 
Haag, den 2. September. Der 
Spaniſche Abgefandte , Hr. Marquis 
von Puente> Suertes, Überreichte Des 
nen Herren Seneral » Staaten eine 
abermalige Voritellunegs » Schrift, 
woriunen erdie Nachdruͤckſamſte Kla⸗ 
gen fuͤhtet: Wie nemlich die Hollaͤn⸗ 
der Die Gefangenen aufkauften, und 
ſolche als ewige Sclaven nah Bata⸗ 
bia zum Wieder » Verkauf braͤchten. 
Danundiefes etwas unerhörtes in der 
Ehriftenheit feye , fo erfuche der Koͤ⸗ 
nig von Spanien Ihro Hochmoͤgen⸗ 
ben, Die Losgebung diefer Leute nicht 
alleine anzubefehlen, fondern aud Das 
hin bedacht gu feyn: Daß dergleichen 
Unfug nicht mehr begangen werde; 
widrigenfalls würden Se. Majeftät 
gendthiger ſeyn, folche Dusch Repreſ⸗ 
falien an den Holländern auf dag em⸗ 
pfindlichfte zu ahnden. Der Herr 
Graf von Affry erhielte Die verlang⸗ 
ten Päfle für die Suhren der Lebende 
Mittel zu der —— Armee. 
Aus dem Hannoͤverſchen, den 
1. September. Am 2gſten Des. vers 
wichenen Monats find Se. Durchl. 
der Prinz von Mecklenburg Streliß, 
von Stade zu. Hannover eingetroffen, 
und werden in kurzem nach der alliir⸗ 
ten Armee abreifen , Die feindliche Ars 
mee ftebet noch im — und 
der Marſchall von Broglio hat ſein 
— zu Berterode. Der 
Pring RXRaver ſtehet noch zu Salzders 
beiden, und Eimbeck iſt ahnoch mis 


feindlichen Truppen unter dem Herrn 
de. Baur befeget. Der Sineral von 
Luckner ſtehet noch zu Lamfpringe, 
Seine Patrouillen ſtreiffen bis vor 
Eimbeck. Zu Oſterrode ſtehet der 
Herr General von Freytag. 
Luͤnebutg, den 1. Sept. Geſtern 
und heute iſt bereits vieles bon Dem 
Landgraͤflich ⸗ Heßifchen Hofſtaat von 
Braunſchweig hier angekommen, und 


Se. Durchlaucht, der Herr Landgraf 


ſelbſt, werden dieſen Nachmittag ers 
wartet, und auf dem Koͤnigl. Schloß 
Hiejelbft Shre Reſidentz nehmen, wo⸗ 
ſelbſt auf heute Abend die Tafel ſer⸗ 
viret wird. 

Weſer ⸗Strom, den 31. Auguſt 
Se. Durchl. der Herzog Ferdinand 
find näher gegen Eaflel bis Rootwugſt 
vorgerücht, wofelbft Se Dur. Dero 

auptquartier haben. Die Beinde 
uchten vorgeftern in der Gegend Müns 
Den über die Weſer zu geben; durch 
das heftige Kanonen » Feuer der Alliir⸗ 
ten aber ift ihr Vorhaben verhindert 
worden. Münden wirdnunmehro von 
den Alliirten hefftig befchoffen. Auf 
dem Schloß zu Dringenburg haben 
400, Schweißer Das Gewehr ſtrecken 
muͤſſen. Se. Ercelleng, der Herr Ge⸗ 
neral von Spörfen., behalten noch 
immer ihre Poſition zu Brenkhauſen, 
unmeit Hörter, und der Herr Gene 
ral von arte ftebet zu Polle 
Aus Weſtphalen wernimmt man, daß, 
nachdem das Eorps unter des Erbs 
gene Durch. gegen dem Prinzen 

ubife vorgerückt ift, letzterer ſich 
foieder Über die Lippe zurückgezogen, 
und wekich Hamm, Sort, und Die 
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Gegend dieſeits —— 
Ein Detaſchement feindlicher leichter 
Truppen von 200. Mann iſt geſiern 
mit Aubruch des Tages in Herfordt 
eingefallen, hat daſelbſt einige Fouras 
ge + XBagen meggenommen, unddem 
Dabey Commandirten Officier gu ge⸗ 
fangen gemacht, wie auch 2000. Thir. 
bon Der Stadt erpreffet, und ift dar⸗ 
* nach — ck un Zu 
ommern, den 31. Auguſt. Zug 
Belagerung von Collberg werden nach 
Briefe aufs neue fehr ernfihaffte Atte 
falten gemacht. Der Herr General 
bon Romanzow, hat nicht weit von 
biefer Feſtung und zwar bey Quezin 
ein Lager bezogen. - Den.2s. hat fich 
die ganze Ruß. Flotte welche auf4o, 
Seegel ſtark ift, vor Colberg gelegt; 
und obgleich 2. von ihren groffen Boos 
ten unglücklich gemefen „ und unters 
gegangen, fo haben doch ihre Bom⸗ 
bardierpramen, den Anfang gemacht, 
biefer Stadt mit einem fehr heftigen 
DEREN HAIE, R 
erzberg, den 30, Auguft. Das 
—— — Jaͤger / Corps iſt auch 
bey ung, und in Oſterode iſt das Frey⸗ 
tagſchẽ Corps mit dem Chef. Des 
2... Ferdinand Durklaucht 
aupt + Quarrier ift zu Hof-Geitmar, 
In der Gegend Hameln. dießs un 
jenfeits der Weſer flihet der Here 
General von Spörden Excellenz. An 
diefem fichet der Herr Sieneral von 
Luckner von Alfeld bis.in die Gegend 
Oſterode. Die Bransofen fichennod) 
bey Eimbeck, und zwiſchen Edergö⸗ 
gen und Giboldhauſen Mr. Belfurice 
mit 5. bis 6000. Mann, Am Dies 
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dr und Mitwoch war ber Herr Ob: 
zifte von Freytag auf eine Expedition 
aus, fie. iſt ihm aber nicht geglückt, 
Die Franzoͤſiſche Bagages Wagen, 
twohl’gegen 5000. find auf Göttingen 
gen, dieſe hätten fie gerne ges 
abt, allein, es war allzu viele ns 
fanterie mit Canonen dabey , auch 
waren fie fchon zu nahe an Göttingen, 
daß fie. durch Die Waͤlle fonnten de 
endiret werden. Am Donnerftag, 
reytag und geſtern Morgen hat man 
Har ſtarck canoniren hören; man vers 
muthet , Daß der Herr General don 
Spoͤrcken diefes verurſachet haben, 
und man fchließt es Daher, weil Die 
Sranzofenvon Eimbeck fih etwas zus 
üchgesogen haben. Geftern gab «8 
er Lerm. Mr. Belfunce war vor 
gerückt auf Siboldhaufen, Hattorf, 
Kaltenburg, Dorſte und Barmel, 
nd zugleich wurden die Jaͤger in Ds 
ke attaquiret. Unfere Stockhaͤu⸗ 
ſchen Jaͤger muſten gleich nah O⸗ 
ſterode. Und bekamen wir Poſt, daß 
die Franzoſen vom Oſterode auch zuͤ⸗ 
ruͤck getrieben worden. 
Stockholm, den 30. Auguſt. Die 
Schwediſche Kriegs Flotte, erwars 
tet nun Nündlih gu Carlscron den 
oͤnigl. Befehl, zu den Ruſſen zu 
offen. Sie beftehet aus folgenden 
Schiffen: 1) Der Prinz Guſtav von 
70. 2) der Prinz Earl von So. 4) Die 
Sophia Charlotia von 56. s) der 
Spire von so. 6) der Upland von so, 
Eanonen. Die Fregatten: 7) der Als 
lerinn von 36..3) der Saramas von 
30. Stüden. 9) Das Spital» Schif, 
Das Schloß von Carlsham genannt, 


Chalouppen: 10) Der Vorreuter, 
ı1) der Schwan. Zufammen; Eilf 
groffe und Heine Schiffe, nebfl.3;2. 
&anonen. Der Gontre s Admiral 
Philanderſchild führt diefe Efcadre, 
Jena, den 29. Auguft. Geftern 
wurde unfere Stadt in ein groſſes 
Schtecken gefegt , indem des Abendg 
um 9. Uhr im der Ziegel Huͤtte vor 
dem Lömer« Thor auf einmal ein hefs 
tiges euer entftunge, wodurch Die 
Hütte, worinnen der Brenn, Ofen, 
nebft dem an etlichen Klaftern darinn 
befindliche Vorath an Holz, mehren» 
theils in. Die Afche gelegt wurde, 
Aus Frankreich. | 
Verſailles, den 30. Auguſt. Der 
ehemalige Botfchafter zu Wien und 
feit dem ernannten Sranzöfiiche Bas 
vollmaͤchtigte, auf der fünfi — Frie⸗ 
dens⸗ Berfammlung, Derr Graf von 
Choifeul, wurde Staats Kath ; doch 
behielt er den Namen eines Bevoll⸗ 
mächtigten bey. Weil ihm nun feitie 
neue Wuͤrde keine lange Entfernung 
Erlaubt: fo wird unfer vormaliger 
Botſchafter in Spanien, Herr Mars 
vis don Aubeterte, einſtweilen feinen 
lag einnehmen. Jener aber wird 
nur bey der Friedens Unterzeihnung 
zu Augfpurg erfcheinen. | 
Portsmout, den 39. Auguf. Den 
23flen diefes lieffen unfere zwey Fre⸗ 
gatten, Die Maidftone und Die Me⸗ 
lampe , fo bey Duͤnkirchen kreuzen, 
ihre Ehalouppen mit vieler Manns 
ſchaft in den dortigen Haven lauffen. 
Diefe eroberten eineu Franzoͤſiſ. Kaper 
bon 10. Canonen nebft s9. Mann, und 
braten ihn in Den Dünen auf. 


| 
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Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 

Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 

Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutichland. 
Wien, den 9. Septemb. Mons 


tags den 7. Sept. Bor sund Nachm. 
haben die 2. inden Eafjernen am Ge⸗ 


traidmarft, und in der Alftergaffen 
figende Bataillonen von Daun und 
aldeck das ftille Erercitium gleich 
einem Treffen an dem Glaeis vor 
dem Burg» Thor naͤchſt den K. K. 
Ställen probiret, welches morgen 
Donnerftags in Beyſeyn des zweyten 
Königl. Deiner zogen, und 
der hier antoefenden hohen Generali⸗ 
tät im euer wird gemacht merden, 
Geftern Nachmittags haben beede 
Kaifel. Kin. Majeitdten mit ihren 
Königt. Hoheiten denen aͤltern Durchl 
erzfchaften ſich nach der Kirche des 
rofeß» Daufes S. J. am Hofe, alls 
mo der Päbftlihe Herr Nuntius mit 
dem hoben Hot: Adek die gewoͤhnli⸗ 
de Aufwartung gemacht, erhoben, 
Dafelbft dem Magnificat,, und heilis 
en Seegen, fölglid) der Lauretanis 
hen Litaney bey der Marianifchen 
Saule am HF beygewohnet. 
Leipzig, den x. Sept. Aus Schler 
fien laufen die äglichfle Berichte von 
dem Schadenein, welchen die Ruſſen 


—r — — — — — — — — — — 


halb abgebrannt war, haben ſie vol⸗ 
lends ausgepluͤndert, und fo ergehet es 


auch an andern Orten, wo ſie hinfoms ⸗ 


men. Die Liegnitzer, Bunzlauer, Gold⸗ 
berger, Loͤwenberger und Hirſchberger 
Gegend iſt denen Ruſſen zu Magazins 
ihre Armeen angewieſen worden. 
er Schefſel Korn gilt um Liegnitz 12. 
a 13. Rthlr. Viele Schleſiſche Fami⸗ 
lien find nach der Lauſitz geffuͤchtet. 
mMmayn⸗ Strohm, den 5. Sept. 
Nach nunmehro mit den Ruſſen er⸗ 
folgter Communication ſoll der Koͤ⸗ 
nig von Preuſſen in Beſchaͤftigu 
darinnen beſtehen, daß ler dene 
ben die Benfehaffung der nöthigen 
Subfiften; auf alle moͤgliche Art bes 
fhmeret. Sie haben auch noch nicht 
darzu a fönnen ihm etwas ans 
zuhaben. Die Sranzöfifche Armee iſt 
ohngefehr zu 2. Drittheil oder mehr 
wieder bey Eaffel verfanmniet. Der 


Here Marfhall von Broglio befin⸗ 


det fich no daſelbſt, und fein Bru⸗ 
der commandirt den Reſt Der Armee, 
wovon man jedoch die Stellung nicht 
eigentlich weiß, auffer daß das Saͤch⸗ 
ſiſche Corps bie zum iſten Diefeg noch. 
bey Eimbeck geftanden. Die letztere 


daſelbſt verurſachen. Liegnitz, das faſt Briefe von Caſſel haben: zwar ben 


Li 


00 
—— der Alliirten uͤber die 
I verfündiger, aus Caſſel kom⸗ 
de Paſſagiers hingegen verjichern, 
daß der Pring Ferdinand annoch zu 
ar Geismar ftehe, und bios feine 
Borpoften an fich gesogen habe. Sins 


er ift die Communication zwi⸗ 


chen hier und Gaffel noch nicht fiher 

und die. Transports und Convoyen 
werden noch zur Zeit zurück gehals 
ten. 

Ronneburg, den 5. September, 
Den aten Diefes Mittags um ı2. Uhr 
rücten 324. Mann von des Hrn. Ob» 
riften Labadie fogenannten Corps der 
gg Sremdlinge, welche einen 

heil von der Befasung zu Leipsig 
ausmachten, und lauter Sranzöfifche 
Ausreiffer waren, mit zwey Canonen 
und Flingendem Spiele hier ein; man 
brachte fie noch den nemlichen Tag 
nach Linden. Don Dannen werden 


ſie zu ihren Regimentern wieder abe 


ehen. Die Eanonen aber. blieben 

ier, teil fie unfer twaren , und = 
in dem vorigen Jahre von den Preufs 
fen erbeutet wurden. 

Neueſte Nachrichten ausdem Ks 
niglich » Seamöfifcen Haupt» Quars 
tier des Hrn. Marfchalls Herzogs 
‚von Broglio, Sulbeck, den 
5. September. 


Den ꝛten diefes griff der Herr von 


Grandmaiſon das Freytagiſche Corps 
bey Scheerfeld an, und zerſprengete 
es völlig. Der Herr bon Stainpille 
* bey Graͤbenſtein; Der Freyherr 

on Cloſen aber bey Sababurg, wel⸗ 
ches Schloß den zten nach einer ſchar⸗ 
fin Canonade und Bombardement 


ſich ergeben muſte. Der Lord Granby 
hat 3. Laͤger jenſeits der Dimel, als 
zu Lbenau, Werſcha und Dringel⸗ 
berg. Der Prinz Ferdmand langte 
in jenem Lager unter Hörter wieder 


an. 
Altenburg, den 2. Sept. Bor 
Eu: zen fahen wir allhier ein Preufis 
fches Frey» Bataillon, unter der An⸗ 
Kuhrung eines Sapitaing, — 
eutenants, mit allen ihren Waffen, 
Pagagen und 2. Canonen mit ihren 
eigenen Canonireren durch, und 
der Reichs⸗Armee marfchiren. Dies 
er fat ganz und gar aus Sranzofen 
eftehende Battaillon fande die Ges 
legenheit, als felbes mit noch andern 
Trupen von der Pring Heim: ichifchen 
Armee gegen Leipzig zu marfchiei en 
Detafchieret wurde, für zu vortheils 
aft fich des Preufifchen Jochs ents 
chlagen zu können, als das es fich 
elbe nicht hätte zu Nutze machen fols 
en; es nahme dannenhe:o einen ans 
deren Weeg, und Fame glücklich uns 
ter Begünftigungder von der Reichs⸗ 
Armee vorgeruͤckten Poſten, melde 
fih bis an die Thore von Leizeig 
erſtrecken, und deren ausgefchickte 
zen täglich viele Feinde zu 
triegsgefangen machen, biehero. 
Sobald nun diefes Bataillon heute 
in dem zu Ronneburg fich befindens 
den Hauptquartier eingerückt ware, 
lieffe der Herr Marfchall Graf von 
Serbeloni demſelben verfchiedeneCans 
tonierungsquartiere anweiſen, um 
etwas ausruhen zu koͤnnen, alsdann 
aber wird man felbes in ihren Marſch 
weiters zu der Srangöfifchen Amee 


— 


des Hrn. Marſchalls von Broglio 
forrfegen laſſen. 
Touenal , der Branzöfifchen Armee, 

unter dem Herrn Marfchall Ders 

sogen von Broglio, bis den 

3. September. 
Aufden am 28ſten des Abends eins 
gelangten Bericht Des Heren Örafen 
von Steinville, daß der Prinz Ser 
dinand über Die Dümel gegangen, fein 
Hauptquartier zu Geismar habe zu 
Bufechten finde , der Beind möge 
ünden angreifen und fich hohen 
dieſe Stadt und Caſſel ſetzen, glaubs 
se der Here Marſchall, Anftalten 
gegen eine folde Bewegung machen 
ju müflen. Zu_dem Ende ward Dem 
Deren Duc de Duras mit 2, Infan⸗ 
terie und ı.Cavallerie » Brigade, und 
dem Heren von Llofen mit feinem 
anzen Corps fügleih bey Münden 
ber Die Werra zu gehen, und fi 
zwiſchen dieſer Stadt und Caſſel zu 
lagern anbefohlen, Der Herr Mar⸗ 
ſchall begab fich fogenden Nachmit⸗ 
tags felbit nach Munden und langte 
eben Dafelbft an, als die Feinde ans 
fiengen auf den Nachzug der Bagage 
Des Deren Baron von Elofen zu feus 
ern; nachdeme er beeden ihr Lager an 
den Plägen angeriefen, wo bie Seins 
de am leichteften hätten über die Fulde 
ehen können „ begab er fich nach Caſ⸗ 
K ‚ und erfuhr — daß ſich die 
einde Tages vorher zwiſchen Ma⸗ 
riendorf und Geißmar gelagert und 
einen ſtarcken Poſten zu Hochkirchen 
haͤtten. Der Herr von Stainville 
begab ſich den 2oſten dahin, um fie 
Yon da zu vertreiben und den Dügel 








zu beſetzen; ba er aber wahr 
daß viele Trouppen ausruͤckten, 
kirchen zu unterjtügen, fand. er 5 
famer , zurückzugeben. Den 
Des Abends brach Der Feind aus. Mars 
erfuhr es erſt in der Macht, und die 
nachgeſchickte Detafhementer berichte⸗ 
ten, daß er zu Geismar ſtuͤnde. Der 
err Marſchall entſchloß ſich alſo, den 
errn von Stainville den 3 iſten nach 
henfirhen marſchiren und Das 
Korps des Herrn. von Clofen und eis 
nen Theil des Durasſchen su ibm - 
fioffen zu laffen. „Alles ward genau 
vollsogen. Der Herr von Cloſen ſtieß 
su Hohenkirchen dem Herrn von 
Stainville Die Brigaden von Cham⸗ 
pagne und la Reine, Cavallerie, ka⸗ 
men nebſt den Freywilligen von St. 
Victor zu Holzhauſen zu ſtehen. Die 
Irrlaͤnder und du Roi, Cavallerie, 
blieben erſtere zu Muͤnden, letztere zu 
Oderſcheid, von wannen ſie, mittels 
der guf Befehl des Herrn Marſchalls 
zu Muͤnden uͤber die Fulde geſchlage⸗ 
nen Bruͤcke, nach Befund der Um⸗ 
ſtaͤnde zeitig genug herbey kommen laſ⸗ 
ſen konte. Alle dieſe Anſtalten, die 
auf einen Angriff des Feindes abzie⸗ 
leten, Falls er dieſſeits der Dymel 
verharren wuͤrde, bewogen die Fein⸗ 
de den 1. Sept. wieder über dieſen 
Fluß zurückjugehen und ſich an dem 
incken Ufer F Eberſchuͤtz zu lagern. 
ach den Berichten des Herrn von 
abot, ſtehet der groͤſte Theil der 
Armee des Prinzen Ferdinand noch 
Hörter. Der Herr von Luckner 
t ſich, als der Herr von Belfunce 
auf ihn losgegangen, nach Sefenges 







‚bader behecrer nach Cimbeet 


Die Bortfegung folgt.) 
* Stockholm, den 21. Auguft. Am 
29. Diefes hat bey ihren Koͤmgl. Mas 
fläten und der Königl, Bamille zu 
lrichſthal, der Mecklenhurgiſche Ge⸗ 
fandte, Freyherr vom Lükom , gu 
erfie Öffentliche Audientz gebabt. 
Ottwinge ummeit —— wird 
unterm 8. dieſes gefchrieben, daß Das 
Ibft, den sten Die Luft mit einen 
den fogenannten Sonnen» rauche 
angefuͤllet getvefen „u wobey um Mit 
tags⸗Zeit eine fo brennende Hitz eins 
gefallen, daß Menſchen und Vieh 
davon hätten verſchmachten mollen. 
Gleich Nachmittag hat man im Pords 
oſten einige Wolcken wahrgenommen, 
welche ſich Doch bald wieder vertheilet, 
und in den vorigen dicken Rauch ver⸗ 
wandelt hätten. Zwiſchen 4. und 5. 
Uhr hat es ſtark nach Schwefel ges 
rochen, ſo bis zu der Sonnen » Unter⸗ 
gang zugenommen. Zwiſchen und 
7. Uhr hat man unter fehr bleich fcheis 
wenden Sonne eine Dundkel » gelbe 
Wolfe erblicket, und nachhero ift Die 
Sonne mit einem dunkel⸗b ſauen Wolr 
ken⸗Kreiſe, der bald ganz rend, bald 
auch etwas zackigt geweſen, umgeben 
worden. Dieſer Wolken⸗Kreiß iſt 
ſodann theils in Flammen auf den 
Suͤdlichen und Nordiſchen Seiten 
der Sonne verwandelt, theus in 
dunkel⸗blaue Kugeln veriheilet wor⸗ 
den , welche auf der Norder » Seite 
dee Sonnen, um einander, gleich 
als wenn fir aus Stücken geſchoffen 


wurden, herum'geflogen, Auf der 
Süders Seite der ae hat man 


ebenfalls Kugeln von eben derſelben 


Form und Gröffe,, die ganz, und 
wie gewoͤhnliche Stücken s Kugeln 
geweſen, ab » und zuflicgen geſehen. 
Dieſe Kugeln aber warın theils rote, 
theils brand »gelb, und fielen endlich 
Nieder, vermandelten fich aud) zu eis 
nee ſchwevelhaſten Zarbe,- und rochen 
einigermaflen wie Schwefel, Den 
zten bat man nahe bey der Sonnen 
gegen Norden einen hellen Stern ge» 
fehen, der aber um 7. Uhr, Abends, 
gugleih mit der Sonne, von einer 
Wolcken bedefet worden. Selbigen 
Tages iſt es twar nicht fo heiß gerer 
fen ; *5 aber hat man doch 
su eben der Stunde und auf eben die 
Weiſe, als vorhin berichtet worden, 
geſehen, nur mit dem Unterfcheid, daß 
ihrer feine fo groffe Anzahl geweſen, 
pn der Schein in der Luft nicht fo 

Inge gedauret hat, teil die. Sonne 
geh nad) 7. Uhr in eine dicke Wols 

e eingetreten. Tages zuvor aber hat 
man die Kugel fo lange, als die Sons 
ne aufgemefen geſehen. Nah dem 
Untergang der Sonne ift der Himmel 
Sternflar gemefen. Unter obbemels 
Deter groſſen Hitze, haben ſich an ver⸗ 
fhiedenen Stellen Die flienenden Amei⸗ 
fen in fo groffer Menge eingefunden, 
daß fie Die auf dem Felde befindtichen 
Leute ganz und gar bedeefet, und 
man ihrer nicht ohne Mühe los wer⸗ 
den fönnen, Man vermuthet von 
dieſem Phenomenon mehrere Beriche 
te zu erhalten. j 


ee ; 
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Gnädigb 


Mit Shro- SE r 

Thur⸗duͤrſtl. — ertheilten 

Durchl. zu $| Special-Pri; 

Vahrn ꝛc. x vilegio. 
Ordentlich⸗ Wochentliche 


Manchner Frag— 


und. Anzeigung® 


Belche bey Johann facab Voͤtter, weyl. Sr. 


Kayferl. Majefl Hol 


und Ehurfürftl, Landfchaft» auch Stadt» Buchdrudern, 
Aue Miawn⸗ in ſeinem Comtoir in der Schaͤſter · Galle 


aͤusgegeben und bekannt gemacht werden. 
— — — — — — 


Sachen, ſo zu ee oder zu 


Es iſt auf Michaeli ein ſchoͤnes 
— ohne Stall ohnweit bey ſt 
der Reſidentz um zwer bundert acht⸗ 

ig Gulden zu verſtifften in allen 
Ki 3 Zimmer , vier davon feynd 

Sapeten bebenget, bat anbey 
* groſſe liechte Kuchel, en 
Keller, dann Holg« Lag auf acht 
Bis sehen Klaffter. Das mehrere 
iſt in dem — Zeitung⸗ Com⸗ 
tvir zu erfrag 
gel ph ‚ BDienfiefuhen, oder 


in Dienfte verlange werden, 
Ein wohl gehatee, wohr 8 
* von ſehr ehrlich 
* en Eltern, men allen uns 
—— Tugenden vortreffl 
enſch von 20. Sabrem 
* De ve — Berta 


s Sommer D 
die Teutſche, Sateinifche und Sets 
—* prache in der Perfection, 

far Balbieren und Frilieren. Kat 
auch als Hormeifter on bey eis 
nem jungen pie do feinem 
Talenten. Iſt zu eHragen bep hie⸗ 
ſigem Zeitungs Conptoir. 


a Sertſchaften 
— 
Den 8. September. 

Titl. Here Graf Meruer, Koͤnigl. 
na Obriſt mit noch einen Dr. 

auptmann, und einen Hr.Doctor 
2. Sammer» Diener und 4. Bedien⸗ 
ten. log. bey der Frau Thallerin. 

Ziel. Herr von End Hocfuͤrſtl. 
Salsburg. Hof: Cammer-Rath mit 
dero Frau und Bräulen Tochter vom 
Augſpurg, log. bey Hr. Sturger, 
et 

Zitl. Herr vom Langenmantel mit 
1, Hrn. Eonforten von Augſpurg / 
log.. bey obigem. 

Den 9. September. 

Mir. Demaret mit Mfe. de la 
Vauie Dfficiers von Fuͤrſtl. Zar. 
Hof von Tiſchingen, log. bey obi⸗ 


gen. 

Ihro Excellenz Titl. Frau Graͤ⸗ 
fin von Chumiſta/ Pohlniſche Dame 
mit Zitl. Hr. Grafen von Pranigki 
ind Hr. Straffer Königl. 
Dfficiers, nebft Sammer » Jungfer 
2. Cammerdiener und 4. Bediente 
von Paris, log. bey obigem. 

6. Heren Studenten von Brau⸗ 
nau, log.inder Roſeriſchen Saft 
geb8 + Behaufung. 

Zitl. Herr don Eroy don Lands⸗ 
but, log. in obigen. 

Zitl. Here Baron Panten von 
Marta Kirch deffen Frau und Frau⸗ 
le Tochter und Eammer Jungfrau 
Iog. bey der Frau Thallerin Wein⸗ 
Oaſtgebin. 

Den 10. September. 
zitl. Hr. Prälat von Prufing 


— —— 





ohlniſ. 


mit 2. Hr. Conbentualen und ders 
ammerdiener. log. bey Hr. Stuͤr⸗ 


ger. | 
Hr. Kochhauſer Secretari mit 
Pr ren und = ——— 
er Titl. Frau Graͤfin vom 
Pentind von Wien, log. bey obi⸗ 


en. 
Hr. Stampf mit Hr. Conf. 
riften von eis. ir Fr 


gen. 
Herr Rechenhiller Juriſt von 
aBIen, 109. Dep-Dr-Brang Mlber, 


Se don of 

r. bon Roſenzwei 

Wien, log. bey — Juriſt > 

—— Düren von Peer 

der Frau Paubo Safgehin. 
R. Pater Eandidus 

pon Ealgburg, Ing. ben Hr Kunde 


Den ıı. September. 


Titl. Hr. Sraf Darlo 
ſcher Obsift , log. bey Dadane ie 


Hr. Bader und Eonf, Suriften 
aus Italien log. bey u ” 

Hr. Kapſer Kaufmann von Re 
genfpurg gebt durchaus. 

2. Gericht + Schreiber bon Mas 
fenhaufen , log. bey der Grau Thals 
lerın Saftgebin. 

i Dr De —— —— 
on Augfpurg, log. bey Hr. Fran 
Albert — eb. ® 


Den 12, September. s 
Dr. Beiſſer mit 4. Eonf. Kaufe 


mann bon Regenſpurg log. bey Dr. 
rang Albert. Saſtgeb. 

zul. Hr. bon Lemberger dero 
Fraͤule Tochter und 2. junge Herrn 
Kapſerl. Berge » Kath log. bey der 
Brau Thaderin, Saſtgeb. 

Titl. Herr. Baron Goldiſch von 
Prag, log. bey obiger. 

Zıtl. Hr. Graf von Darlo mit 
Dr. Marquis Earaccoli Pohinifcher 
Obriſt Leut. 2, Cammerdiener und 


3. Bedienten von Wien, log. bey Gaſi 


Dr. Srürger Weingaftgeb. 

Titl. Hr. Pater Regens von 
Breifing mit noch 6. Patres Bene 
Dictiner log. in der Roſeriſchen 
Saſtgebs⸗Behauſung. 

Grau von Neunickin Wreuber 
walterin von Haag log. in obiger. 

Titl. Hr. von Sternfeldt Hofrat 
— Saigdurg log. bey Hr. Boͤgner 

aſtgeb. 

Frau von Pilatin aus Oeſterreich 
log. bey der Frau le Ducin. 

Titl. Hr. von Belon König. 
Preuf. Rıttmeifter mit Conſ. log. 
bey Hr. Hueber WBeingaft. zus.Mob. 

Dr. Traub Weinhandler von Ell⸗ 
wang log. bey Hr. Abl Gaſtgeb. 


Den 13. September. 


Hr. Doctor Nipl von Land ſperg 
log. in der Koferifchen Saftgebs Bes 
haufung. 


‚Hr. Zuduer mit dero Frauen, 
Dberambrmann zu Dobenembs v. 
Wien log. bey Hr. Stürger. | 

Hr. Pater Prior mit ı. H. Con⸗ 
Dentualen von St. Emmeram von 


Aus Paris ein Franzöfifcher Con, 
zier gehet nach Wien, “ 


Den 14. September. 


Hr. Gredier und Hr. Famaſy mie 
deren Brauen Kaufleuthe von Augs 
fpurg mit 4. Conſ. log. bey Herrn 
Hueber Saftgeb. 

Herr. Doctor Balmberger vom 
Zreifing log. bey Frautz Albert 
aftgebd. 
Titl. Frau von Roth mit 4. Fraͤu⸗ 
len ein Cammer Jungfrau und ein 

cdienter von Gingburg log. bey 
Morig Stabert Wein gaſt. 

Hr. Graicai mit 4. Confor. vom 
Augſpurg log. bey obigen. 


Titl. Hr. von Bolobon Paffagier 
don Kempten mit Bedienten log. 
bey Dr. Hueber Wein + Gaftgeb. 

Hr. Mayr, Handelömann vor 
Landshut log. in der Moferrifchen 
Gaſtgebs. Behauſung. 

Hr. Bruner von Roſenheim log. 
bey obigen. | 


Vom 9. Septemb. biß 16. find bes 
graben worden 


An U. 2. Sranens Pfarr. 
Den 9. Sept. von ein Hatfchier 
in der Ledergaf. 1. Kind. 8.2. alt. 
Von einen Tagw. am Lehelı. K. 
4: W. alt. 
Den 10. von einen Hr. Regiſtra⸗ 
tor in der doͤwngrubeni. K. 14. IB. 


Megenfpurg log. bey Hr. Stuͤrter. alt 


Bon Camminfeger aufın Plag 
"2 drey viertl Fahr alt. 
Den 11. Earth, Stafbergerin 2. 
er in der Ledergaf. 78. J. alt. 
Bon Titl. Hr.Grafen von Lodron 
Arie 1. Fraͤul. drey viertl 


Se 13. Br. Franc. Perckmayrin, der 


—— in der Brangerg. 79. 
I Bon ein ante Iner@awät, 


Gaſ. 1.8.20, 

Den 14. Tit. Hr. 35. Gaiueribe 
Müntmwarthein! »Fr. 34 0 

Den ıs. Joh. Chriſt J— 
in der Senhlingerg.422. alt. 


In St. Deters Pfarr. 


Den 9. Don einen Gecretario in 
Der Loͤwngr. 1. K. 14. Tag alt 


— * Iso Cammermayrin 8. 
St.in K 


„0 ai "anpefn im Thal z 


—— IL, dr. Vento Pachma r 
Student aufm Rinderm. 20. FJ. a m 
Georg Gottſchalck zaaw. 

rt Sendling. 72.9, a 
Bon ein Cansehften um Thal ı. 
Knab 8.3. alt. 

Den ı3. Bon ein Tuͤcherkn. auf 
der Hof adt 1. Knab 6. J. alt. 

Den 15. Von ein Soldarbeither 
in Dee Bar Sg «8. 13. W. alt. 

Bon ein Tuchmacher im —— I» 
8, 16» IB. al t. 


Getauft find 
Dom 9. bis 16. Sept. in‘ no 
Pfarzen 12. Kinder. 


Frucht⸗Preis Dienflag dena. Auguftt 





Schaffel vom Beten, Mittler. Seringer 

fl. ir, ſi. kr. fl. kr. 

Reit ⸗ ⸗ 
— | : ⸗—«— 
Gerſten⸗⸗ 8 D e . ⸗ 
Haber ⸗⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

Frucht ⸗Preis, Samſtag den 29. Auguſt. 
* A . 9. a 8. ⸗ 

hen «* 4 30 4 1% 0. 
Die m» 40 » 31% 
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BER CIL 
Aunno 1761. Donnerſtag den 17 ii 17.Septem September, 


Drdinari Munchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 

Druckts und verlegt Sohann Jacob Vötter Churfuͤrſtl. Hofe 


d Randfchafts Buch 
Aus Deutihtand.. 


Wien, den 12. Sept. Die juͤng⸗ 
fe Nachrichten aus Spiefim geben, 

ß bey den zwey Kayferl. Armeen, 
nach ihrer den asien vorigen. Mor 
natserfölgten Bereinbarung der Ent 
hluß zwar [don gr efaft. gewefen, den 

eindin feiner , obfchon fehr vortheil⸗ 
aften Stellung zwiſchen Zedli ' 

auenic, und Wuͤrben, anzugre 

n, worzu auch bereits alles Sache 
redet, und ber 


fammen 5* bleiben, iſt jwifchen 


der beyderfeitigen hohen ©eneralität 


die Aberd erfolget, daß das Rußiſch⸗ 


Kapyferliche IE EN N 
an Das ne el, Königl. abgeben, und 
mie dem — an 8 
Oder, u rs 
rationen fo 9 Men —* 
Aufbruch iſt ſolchemnach den 9. bin ns 
Li — einiger Kayſ. K. 
egimenter gefchehen, dag 
te Eorps aber unter der Arte 


* 
iel rung des Generals G 
bc ai, mac tr Be Erangp — J— 


ungemein ſtarcken Verſch * 
noch mehr zu —— ann 
die dortige as —— zu 


zu machen, daß er J 
ein anderes feſtes "ern 
16 ai — che 
Naͤhe gefun ehe 
pi r bo r be 
ne vortheilhafftere Getegenhrit” jur 
ae des erwar⸗ 


anfer!. — jumalen in einem | 


& 
S 
Es 
Re: 
u 


ren Lande bey⸗ 


1ER: 


— 53 Ge heren von Loudo 
Rus En : * 


ell. zu ſeiner Diſpoſition 
n worden. 
— den 5. —2 









————— 
oſſen haͤtte f M 
mi dr 8. Im 

vier © 





nderm a 
Sg e⸗ 


2 a4 mare, ſo ruckten noch denas.. 


beede Heere vorwärts, "und nöthigten 
die Feinde den vortheilhaften ‘Poften 
Arnedorf zu verlaſſen. Ohnerachtet 
dieſelbe ein erſtaunliches Canonenfeuer 
aus ihrem Mittelpunct bis indie Nacht 
dahin machten, und endlich beſagtes 
Dorf in Brand ſteckten, 
tete Herr General Luſinsky Dennoch 
diefen Poſto, Herr General Brentas 
no ftehet nun mit_feinem Corps und 
Berfchiedenen Rußifchen Kegimentern 
bey Niclasdorf, die Rußiſche Armee 
über die Striegauer Anhöhen. Noch 
den aten haben beederfeitige Kriegs⸗ 
Here folgende Stellung gehabt, 
nemlich: Der Feind hatte jeine Trups 
pen von Schweidnig bis DiRRE Bohr 
sen, dergertalt poſtirt, daß die eg 
fen Rucken decken. Die K. 8. 

emee bleibt noch in der legt gemeld⸗ 
ten Stellung, das Haupt⸗Quartier 
‚aber, ift in Seepburg, ‚und Daß, Sur 
Eon Striegau. ı Alk om Andi, 
35 und Corpi ſind aus K. K. 
and Kayſerl. Rußiſchen Truppen zu⸗ 
ſammen —5— welche ſich bis dahin 
ohnablaͤßlich beſcheftigen, den Feind 
mehr und mehr einzuſchrancken, und 
Diefen zu nörhigen die dermalige Stels 
Jung. mit Verluſt zu ändern; zu dem 
Ende hat auch das General Drasko⸗ 
witziſche Corps fi über Reichenbach 
gegen Schweidnitz gezogen, aus wel⸗ 
—— auf unſere ganz nahe ſte⸗ 
hende Croaten Tag und Nacht hef⸗ 
tig canonieret wird. Die Kayſ. Koͤn. 
Truppen haben gang Schleſien bis an 
die SRungen und des Feindes Lager 
in Contribution gefegt, und werden 


behaup⸗ 


vorſonderlich aus den Neußiſch⸗ und 
Srottfauifchen Creiſen Kr are 
Steueren eingerrieben. Die täglich 
bie gegen tanſend Mann herüber trete 
tende Deferteurs beftättigen die bey 
dem Feind noch immer groͤſſer wer 

de Noch und Theurung an Leben: 
Mitreln; 

Journal, Don der unter Commans 
do des Heren Seldzeugmeifters Baron 
von Loudohn ftehenden Armee in 

Schleſien de dato Hauptquartier 

| Freyburg den 1. Sipt. 
Den 21. iſt auſſer eines Scharmuͤ⸗ 
tzels unweit der Arnsdorffer⸗Muͤhle, 
wohey von beyden Theilen einige Ge⸗ 
fangene gemacht worden, nichts vor⸗ 
— noch etwas neues raporti⸗ 
et worden, auſſer, daß der Koͤnig 
in ſeiner genommenen Stellung ſich 
* zu verſchanzen angefangen, und 
deswegen aus den herumligenden Doͤr⸗ 
fern eine Menge Leute zum Arbeiten 
jufammen treiben laſſen. Vom 22. 
continuirte der Feind in’ feiner ohnes 
hin fehr vortbeilhaften Pofition fi 
immer mehr und mehr zu verfhangen, 
u welchem Ende er nicht nur verſchie⸗ 
ene ſchwere Stücke aus Schweidnitz 
an fich gezogen, — auch die Mi⸗ 
niers aus dieſer Feſtung herauskom⸗ 
men laſſen, um die aufgeworffene 
Redouten und Redantz vorwaͤrts mit 
Flatterminen gu umgeben. Den 23. 
war vermoͤg denen eingebrachten Nach⸗ 
richten noch feine Veraͤnderung in der 
feindlichen Pofition gu vermerken, 
von unferen Vorpoſten wurde 1. Leu⸗ 
tenant von Spburg, der mit einem 
anderen feindlichen Officier duelliret 
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und bießiret morden, zum Krieges 
Gefangenen gemacht, desgleichen auch 
durch dieſeitige Partheyen 24. Mann 
in Das Hauptquartier eingeliefert. Die 
Ruß ſch⸗Kayſerl. Armee mar ent 
jreilden bis daher in ihrer Stelung 
ey Hochkirch geblieben, allein Den 
24. ruckte ſolche bis Jauer vor, mo 
zugleich ihrer Seits der General Berg 
mit denen leichten Truppen an den ſo⸗ 
genannten Spitzbergen bey Striegau 
Poſto faſte, und ſich an das Corps 
des Herrn General Anſchoß, welcher 
den 25. bis Strigau vorruͤckte; wor⸗ 
auf die Rußiſch⸗Kayſerl. Armee, bis 
——— marſchirte, der Herr 
eneral Graf von Ezerniſchew aber 
mit ſeinem Corps bey Moͤhnersdorf 
das Lager nahm, ſo, daß nunmehro 
auf dieſe Art die Conjunction beyd-r 
Kayfırl. Armeen wuͤrcklich zu Stand 
gekommen iſt; der Könıg bliebe zwar 


bey Diefen Bewegungen in feiner Stel⸗ 


lung Ban ruhig, nur am 26. melde 
ten Die Raports, daß folcher feinen 
rechten Flügel gegen Zedlig etwas 
verftärcker habe; des commandirens 
den Deren Feld» Zeugmeifters Excel⸗ 


lenz lieſſen inzwifchen ebenfalls Die dieſ⸗ 


Kitige Armee etwas beffer bis. unweit 
ensdorfvorrucen, und zugleich den 
Heren Feld⸗Marſchall⸗Leutenant Bas 
ton von Lufinsfy die feindliche Vor⸗ 
often von der Arnsvorfer Mühle des 
ogiren „ auch Arnsdorf felbfi mit Eros 
aten befeßen, und ob zwar der Feind 
anfänglih Die Unſere wieder repous 
firte, auch Widendorfmit Haubigen 
im Brand gefteckt hatte , fo behaups 
teten jene dannoch ſowohl den Poften, 
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als das Dorf felbft bey welchem 
Scharmuͤtzel dann unſerer Seits 2. 
Mann und 1. Pferd getoͤdtet, 14% 
Mann und 13. Pferd bleßiretwurdenz 
Sonften nahme heut Nachmittag der 
Rußiſch⸗ Kayſerl. Herr General Felde 
marſchall Graf von Bouterlin, nebſt 
der uͤbrigen Generalitaͤt die dieſſeitige 
Arme in Augenſchein. Den 27 und 
28. enthielten die Raports gar nichts 
veraͤnderliches, indeme auch der Feind 
in ſeiner Stellung verbliebe. Den 
29. ruckte die Rußiſch⸗Kayſerl. Ara 
mee bis Striegau dergeftalt vor, dag 
ihe linker Fluͤgel Über Strigau hier⸗ 
aus, Der richte aber bis Dels reiche, 
wo fie Lager 60 der General 
Ezerniſchew hingegen ſamt dem Ges 
neral Brentano sogen fich beffer in 
des Feindes Rucken gegen Nickels⸗ 
dorf, und delogirten die feindliche 
Vorpoſten von Puſchkau und dortia 
ger Gegend; der General Berg aber 
r poußirte die feindliche ‚Poften-von 
Conradswalde, faßte bey den Ans 
höhen bey Raben Poſto. Den 30, 
meldete der Herr. Feldmarſchall ⸗Leu⸗ 
tenant "Baron von Lufingky , daß der 
Feind um einen Convoy an fich zu jies- 
hen, unfere Vorpoſten, die ihme zu 
nahe waren, Delogiret, Doch nachdes 
me folche mit mehrerer Cavallcrie uns 
terſtuͤtet wurden, fi wieder zuruck ges 
sogen habe, worauf die Unfrige ihre 
borige Poften wieder befeget ,- und 
bon Feind 8. Mann und 4. Pferdeins 
gebracht. Den 31. meldete der Here 
General von. Brentano, daß der 
Feind auf feinem rechten Flügel mit 
dem bindern Treffen eine andere Stel⸗ 


— habe, und dardurch 
—— ſeine Flane, als ſeinen Rucken 

r zu bedecken, auch allda ebenfalls 

ſtarck gu verſchantzen anfange. 

1. Sept. enthielten die Raports 
nichts erhebliches, hingegen aber wur⸗ 
den von den Unſrigen die feindliche 
Vorpoſten, Die über Den Ravin dieſ⸗ 
ſeits des Dorfes Jauernick ſtanden, 
Be gejagt, und alfo näher an des 
indes Front Poſto gefaflet. 


Journal der Soubiſiſchen Ars‘ 
mee vom 30. Aug.bis den 5.Sept. 
Den 30. Aug. des Morgeng rückte 
ein ſtarckes feindliches Corps mit Ars 
tillerie aus Münfter, theils auf Boſ⸗ 
nfell, wo die Freywillige von pie 
und auf deren rechten Flügel die 
reywillige der Armee unter dem 
een von Steinville waren, theils 
gegen unſern lincken nach Schap⸗ 
— — — das — von 
apt a r, unter Dem Deren 
Due de Stonfac fund. Der Ders 
Marfchall begab fi, auf die Wach 
sicht, Daß die Vorpoſten hitzig _. 
iffen worden, nach dem- linden 
tügel, und ließ die Grenadier / und 
ers Bataillons von Briqueville, 
ia Couronne und Bouillon nebft 2. 
Divifionen Artilerie,unter dem Herten 
igadier Grafen von Montbarey, 


Brigadier | 
B Unterflüsung der Dragoner mars 


chieren, tie auch die Brigaden von 
Eouronne und von Bouillon nebſt 
einer Artillerie ⸗Diviſion. Die Gre⸗ 
nadiers und Stäger folten zugleich Die 


Land » Strafe Yon Albadhten befegen, 
und eine Infanterie⸗ Brigade unter 
dem Marfchall de Camp, Heren Mars 
quis de Roquepine, fie Dafelbft zu uns 
terftügen, Auf die Ankunft unferer 
Örenadierd und F er machte die 
von Muͤnſter nach — ange⸗ 
ruͤckte Colonne Fuß⸗Volk Halt und 
die Cavallerie fieng an ſich zuruͤckzu⸗ 
ziehen. Nach Auſſage der erſten Ge⸗ 


fangenen, war es das Kielmanseg⸗ 


0 campieren ſolte. Der Herr Mars 
all erfuhr auch zugleich, Daß der 
eind aud rechts längs den Gebuͤr⸗ 

gen anrückte, entroeder um das Corps 

des Deren von Doque zu Altenberg 
anzugreifſen, oder unfere linfe Flan⸗ 


ki Eorps von 8. bis 10000. Mann, 


I gt su gewinnen , toannenhero die 


rigade von Briquebille dahin mufte, 
und zugleich dem Marfchallde Camp, 
Herrn don Bezous, aufgetragen wur⸗ 
de, ‚den Zwiſchen⸗Raum wiſchen 
ihm und den Herrn von Vogue durch 
Detafchements zu beleuchten. Da 
aber der Here Marſchall felbft den 
Feind fe urücfgehen fahe, ließ 


er die unfererfeits vorgeruͤckte Troup⸗ 


pen rechis und lincks durch die Bri⸗ 
aden von la Couronne und Bouillon, 
—* Diviſion des Herrn Marquis 
de la Salles und Prinzen von Eroy 
ausmachten,, unterftügen. Beede has 
ben fich nebft der‘ ihnen unter dem 
Ritter de Voiſin zugegebenen Artil⸗ 
lerie ⸗Diviſion hervorgethan. 
(Die Zortfegung folgt.) 


— — 


VNVum. CL. 597 
Auno kino 761. Freytag den i8 September ⸗ 


u — 


- Drdinati- Munchner⸗ Seirungen, 


Wehe Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags — 
Mit Ihro Churfl Durchl. reg rivilegio. 


Deu und — 





IA Im Dem iand 
Aus Sachſen, den a. Septemb. 
Da dasıfeindliche Corps den yten eine te 
auſſerot dentliche Verſtaͤrckung er hal⸗ 
ten, fo zoge ſich das Reichs ⸗Heer nu 
im derſelbigen Nacht nach! Weyda. 
Hierauf aber verſchwunden die Preu⸗ 
ſin Vermuthlich gienge eine Bewe⸗ 
gung bey der Dauniſchen un 

r. 

Mmaen⸗ Strohm — den 10. Set 
Nachdem neu ſten Journal von De 
Soübififhen Armee, welches bis auf 
Den xten dieſes gehet, wird die Ein⸗ 
nahme von Dorſten durch die Auir ⸗ 
ten, zwar beiidttiget, es wird aber 
nichts davon erwehnet, daß ſich die 
Beckerey von der Soubiſiſchen Armee 
allda befunden. Die Aliirten haben 
indeſſen auf die Annäherung Des Gra⸗ 
fen von —* beſagtes Dorſten bes 
reits wieder Verlaſſen. Die Soubi⸗ 
ſiſche Armee iſt den sten dieſes ohn⸗ 
weit Dorſten uͤber 3. Bruͤcken wieder 
Aber die Lippe heroͤber gigangen und 
sampiret gegenwärtig. zu Weſterholt, 
shnro:it Reck inghauſen. Der Herr 
von DBiomenit hat die Alirten bis 
u en verfolgt. ' Nach der Lippſtaͤd⸗ 

itung vom 4 Sept. haben die 


Johann N NR — 4 
d Se ern 


— * te Truppen von 


Husfüfe Dofe 


—— 


e.Dire Major 


** * I Ba 


och Eupen MR Die Lippe ale 


gen und hat nahe vor Weſel bey Weiſ⸗ 
— eine Conboy von 100. 
gen uͤberfallen, die darauf befindliche 
zum: Theil anfehnliche Beute erobeet, 
und? Major mit 30. Mann zu Kriegs 
Gefangenen gemacht. 

Leipzig, Ben: Be erh 
Pe 

gene hier eingebracht, welche 
Here General von Seyblik bey 
tenburg ** hat, und die mei⸗ 
ſtens aus Huſaren und Croaten be⸗ 
ſtunden Die Reichs⸗Armee, wel⸗ 
ce von feiner Annäherung — 
exhielte, hat ſich ſo ſchnell ing Voi 
land uͤber Gera nach Weyda zur vd 
gezogen, daß es der Herr. General 
von Seydlis-nicht: für, gut befunden 
hat, fiei weiter gu —I weil er 
ſich allzuweit von Sr. Koͤnigl. Hoheit, 
dem Primz Heinrich», würde, entfer⸗ 
net haben. Er hat fid ch alfo toiederum 
zurück gesogen , und einen Theil ſei⸗ 
nes. Corps bey Borna zur Obfer Yin 
tion ftehen laſen, und wis man hoͤrt, 


\ 298 
ſo ſind geffeen [dom wieder Kapferf. - 
” abgereiſet, 


Huſaren in Altenburg geweſen. Das 
ſtarke Commando, das von hier wg 
gegangen, iſt noch nicht wieder zurück, 
xs heist aber, daß es heute mieder 


kommen fol. Die heinrichſche Armee 


fteht noch bey gg ufern und ı 
ie man bepderfeis- 


Die Bewegungen, d 
tig. macht, geſchehen nur zum Schein, 

Thüringen ‚den g. Sept. Beftern 
find die in Weiſſenſee, Langenfalza 
und. da herum’ geweſene Königliche 
Seangorifet Troupen unter Eommans 
Do des 
und den Vornehmen nach, ins Dos 
henfteinifche marfchiret. Bon dem 
bintern Marſch des gegen Eisleben 
borgeruchten Königlich » Preufifchen 
Eorps, hat man nicht in Erfahrung 
gebracht , daß folches weiter ins This 
ringifhe gefommen. Es muß mo 
anderft hin feinen Marfch genommen 
haben. Man hat. zwar verſchiedene 
en E die man aber anzuführen 

ir überflüßig hält, | 
Lleuefte Nachrichten von der Koͤ⸗ 

niglich » Seanzöfifchen Ober Rhei⸗ 

nifhen Armee d. d. Suͤlbeck vom 

9. Septemb. 

Vorgeſtern Abends find der Herr 
Marfhall von Caſſel zuruͤckgekommen. 
So viel man erfahren, fo ſtehet der 
Prinz Ferdinand an der Dymel von 
Warburg bis Dringelberg in ſechs 
Läger , welche 49: Bataillons und so, 
Eſcandrons ausmahen. Der Dere 
von Stainville, fo durch die Irr⸗ 
ländifhe Brigade und einem Dragos 
ner» Regiment verſtaͤrcket worden, ift 
im der Gegend von Caſſel geblieben. 


Seren von Mönet wieder ab, ſte 


Herr von Belfunce ift geftern Abends 
um fih auf fein Gouver 
nement don Isle D’Dieron zu bege⸗ 
ben. Wie man glaubt; fo wird uns 
fere Armee Morgen nach Eimbeck zus 
ftehen fommen. 00.4: fr 
Sorefegung des Journals der Sou⸗ 
biſiſchen Armee, bis den sy. Sept. 
Der Ducde Sronfac mit den Dras 
gonern von Chapt und der Herr von 
Wurmſer mit den Srepwilligen von 
Soubife,. fo der Herr Graf von 
Montb , Brigadier und Obri⸗ 
r von la Couronne, fontenirte ‚und 
inſonderheit den Angriff des Dorfs 
Roxel durch den Herrn von Noziereg, 
Dbriften des Regiments von Blandern, 
und Baron von Zumal, Eommens 
Danten der Jaͤger bon der. Brigade 
von Bouillon, mit gutem Erfolg ver⸗ 
anftaltet hatte, trieben den Feind mie 
Nachdruck zurüd, Man machte 4. 
bis 500. Gefangene, mworunter 8. bis 
10. Dfficiers. . Diele blieben in des 
nen dern, und: man mußte auf 
so. ſchwer Bleßirte in Boffenfell lie⸗ 
gen laſſen. Wir haben wenig ver» 
Iohren. Der Eap tain von Veſe von 
Chapt ift am Fuß von einer Canonen 
Kugel bleßirt. Der Herr von: Bing, 
Adjutant, und von Antienne, Lieus 
tenant unter Soubife, todt. Der 
Eapitain der Saͤger, Herr von Gra⸗ 
ve, bleßirt. Der Baron von Puma 
fen, ein ſeht beliebter Dännifcher Vo⸗ 
lontair, durch die Backen geſchoſſen. 
Die Tapferkeit des Herrn Due de 
Sreonfac und Barons von Wurmſer, 
und dee Muth der Dragoner von 
Ehapt und Freywilligen von Sou⸗ 





bife find zu bewundern. Der Here 
von Eabanat, Der mit zo, Drago⸗ 
nern zu Fuß den Angriff an der Brücke 
zwiſchen Münfter und Chapdetten 
ausgehalten, der Dragoner » Capitain 
von Soyefourt, fo mit dem Herren 
de ia Tour du Pin , welchem das 
Pferd erfchoflen worden ,. Die Avant⸗ 
Garde commandirt, der Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant, Graf von Wargemont, Mas 
jor von Srimont, Capitain DBerac 
und St. Louert von Soubife verdie⸗ 
nen vielen Ruhm. Der Dere von 
Kielmannsegg iſt ohne Zweifel wie⸗ 
der nach Muͤnſter, der Erb⸗Prinj 
aber gehet die Lippe an der linken Seis 
te hinunter. 
2, Ührlagerte fi der Prinz von Conde 
su Dulmen und der Here. Marquis 
de Boyer zu Huss» Dulmen, uf 
die Nachricht von dem Marfch des 
Erbs Prinzen hatte der Here Marſchall 
dem Deren von Vierzet, der in Dors 
ſten commandirt „ zu drey —2 
nen malen den Befehl zugeſchickt, 
dieſen zu weit von der Armee entfern⸗ 
ten Poſten zu quittiren, und pur eis 
nige Piqueter dafelbft zu laflen. Dies 
8 wurden aber aufg · fangen. 

en zoſten griff ein feindliches Corps 
von 4000, Mann mit 12. ſchweren 
Canonen und Haubitzen Dorſten an. 
Das erſte Bataillon von Vierzʒet, fo 
bie Garniſon ausmachte, vertheidig⸗ 
te ſich in denen kaum angefangenen 
Werckern, auf der Bruͤcke, denen 
Straſſen und zwiſchen denen im Feu⸗ 
er ſtehenden Haͤuſeren aufs trefflichſte. 
Die Feinde haben 3. bis 400. Mann 
verlohren. Des Ders von Dierzes 


Den ıten Mittags um, 


und fein Bataillon haben von 2 


Vertheidigung die groͤſte Ehre. Da 
bie Einnahme von Dorſten den Erb⸗ 
Prinzen in den Stand fegte, ſich mit 


allen feinen -Teoupen an die untere 


£ippe zu ziehen , und. unfere Gemeine 
fhaft zu beunzubigen, ſo marſchirte 
der Prinz; von Sonde dem 3 iſten vom 
Efienden nah Dulmen, wohin den 
1. Sept. Die Armee folgte; der Pring 
bon Conde aber, der Durch eine 
Brigade Infanterie und das Corps 
des Heren von Boyer verſtaͤrckt wor⸗ 
ben, nah Halten, um den Erbe 
Prinzen zu begegnen, welcher ander 
lincken Seite Der. Lippe, Haltern und 
Dfiendorf gegen über, fein Lager, ein 
Eorps zu Dorften. und fein Haupt⸗ 
Quartier in der Abtey Floeſſen hatte, 
Um den Feind von Der untern Lippe 
zu vertreiben, Deren von Vogue, 
mit der Brigade von la Mark, des 
nen Dragonern von Flamareas und 
bon Chapt und Denen. Freywilligen 
von Dauphine dahin marſchiren. Das 
Königliche Haus muſte fi au mies 
der nähern, «und bey Weſel lagern. 
Auf Annäherung des Herrn von Dos 
8 verließ der Feind Dorſten. Der 


uc de Fronſac mit den Dragonern 


von Chapt, und der von Viomeuil 
mit den Freywilligen von Dauphine 
ſetzten bey Herfeln und Dorſten durch 


die Lippe, holten. den Nachzug ein, 


und brachten felbigen.aus 180. Mann 
beftehend nebſt denen Dfficiers ein. 
Der FA don Campefort hat auch 
den. Feind verfolgt, 30. Gefangene 
morunter ein Bruder des Herrn von 
Scheither, und 40, Dragonen Pferd 


v 


“ 
L} 


ften find repariret. “Den ten iſt die 
Armee nach Dolterhaufen , und der 
Prinz don Eomde, fo den Nachzug 
macht, wach’ Wolfen marſchirt. 
n stenift die Armee auf drey Bruͤ⸗ 
seen Üben die Lippe gegangen , und 
hat ſich zu Weiterholt gelagert, der 
Hirr von Viomeuil aber den Feind 
bis Floeſſen verfolgt, Der Here 
Marquis de Conflans iſt wieder zur 
Armee geſtoſſen, nachdem er das gan⸗ 
—595 Land bis an die Nieder⸗ 
eeſer in Eontribution geſetzt. Er 
war mir einem Theil feines Regiments 
und etlihen Dragoner⸗ Haufen zu 
Be über die Eng und ınd Osna⸗ 
b 
liche | 
den —** —— eine feindliche 
| orben, wovon er 700, 
Dre mi ebracht, aub Partheyen 
bis men, geſchickt, und 


nad) 
einige feindliche Remonte⸗ 
— 52* —— ſ Pferdeweg ⸗ 


Londen, det 4. Sept; Geſtern 
war der Herr von Buſſy abermals 
bey Hof und von St, Majeftät, dem 

önig , ehr grädig aufgenommen. 
Er hatte darauf eine lange Unterres 
dung mit dem Deren Pitt, Seine 
N terhandlungen gehen zwar fort, fie 
finden aber gar öfters Anftoß. Ga 
fern hat man 


Schif, die Bellona von 74. und die 
Sregatte, die Brillante von 36. Ca⸗ 
hönen, ſo den 20, Aug. von Liſſabon 
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ſche gegangen , wo er die feind⸗ 
46 Aniet ſich Hervor⸗ 


er die Vachricht 
erhalten, daß das König Kriegs» 


eingedracht. Die Brücken ju Don ausgelaufen, um nach Engeland zus 


ruͤckzukehren, 14: Meilen dom Cap 
Fin s Terrd dem von St. Dominique 
jurüc kommenden Beanzöfif. Krieges 
Shif, ie Coutageurvon 74. und a; 

regatten von 32: Canonen begegnet 

nfere Fregatte ſchoß ſich ein paat 
Stunden mit beeden Framoͤſiſchen 
Schiffen herum ;ıda fie aber an ihren 
Maften und Segeln vielen Schaden 
erlitten , gewannen jene Zeit zu ent⸗ 
teichen. Der Eourageur —* ward 
nach einem etlich ſtuͤndigen Sefechr) 
woͤrinnen er 140. Todte und 110, 
Blehirte bekomme, genoͤthiget, ſich 
an die Bellona zu ergeben, die ihn 
nach Liffabon gebracht, und in dem 
— Dodte und io. Blehirte ges 
habt. Dieſer Bang iſt um fo wich⸗ 
tiger, als Der Eourageux eine reiche 
Ladung von Cacao, Zuicfer, Indigo 
Eaffee und andere Waaren, ingleis 
chen das Geld von verfchiedenen Ran⸗ 
sionirten Engliſchen Schiffen an Bord 
gehabt, Von unſerer Königin haben 
wir noch nicht die mindefte Nachricht. 
Das Matrofen» Werben wird eifrigſt 
fortgeſetzet. 

Dresden, den 31, Auguſt Die am 
26. dieſes von dan feindlichen Huſa⸗ 
ven Obriſten von Keiſt im Zwiſchen⸗ 
raum ver beederſeitigen Vorpoſten 
unternommene Fouragierung iſt ſo un⸗ 
gluͤcklich für denſelben abgelaufen, 
Daß er hundert etlich und 10. Podte 
und Bleßirte und 80. Gefangene zus 
ruͤcklaſſen möflen. 


Num. CLI. 
Anno 1761. Montag den 21. September. 
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Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausaegeben werben, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


—t i— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Aus Deutſchland. 

Mayn ⸗Sttom, den 14, Sept. 
"Beder unfere Englifche noch Holläns 
Difche Briefe melden heute nicht eine 
Solbe von der Flottille des Gros Ads 
mirald, Deren Anſons. Man weis 
alfo noch nit, ob er mit Ihro Koͤ⸗ 
niglichen Hoheit, der Prinzeßin Braut 
in einem See» Haven von Gros⸗Brit⸗ 
tannien glücklich gelandet , oder ihn 
ein widriges Schickfal betroffen habe. 
Die Saͤchſiſche Briefe blieben bey dem 
Schluſſe dieſes Blattes au aus, 

Leipzigs den 12. Sept. Die in 
Pohlen von dem Cron⸗ Groß⸗Schatz⸗ 
meiſter, dem Grafen von Weſſel, 
entworfene Univerſalien, wegen Re⸗ 
duction aller auswaͤrts geſchlagenen 
Tympfe, haben nunmehro Die Preffe 
verlaſſen, und find in alle Woywod⸗ 
ſchafften verfchichet worden. Die wuͤrk⸗ 
liche Reduction dieſes Geldes it auf 
den 1. Sept. beſtimmet. Einige Wachs 
sichten fügen hinzu, der Adel habe vier 

Manifeftationen wieder diefe Unis 
verfalia ad Acta übergeben. Wegen 
der Manifeftationen, welche der Mas 
giſtrat zu Danzig unterm 17. Auguft. 
befannt machen laffen, in Anfehung 
deſſen, Daß der Ders Cron⸗Reveren⸗ 


darius Patocki nad) Danzig gefomen, 
um dafelbft wegen der befannten Zus 
lage Gericht zu halten, erwartet man 
nähere Nachrichten. 

Unter» Harz, den 7. Sept. Deu 
2. Sept. rücte die Feinde zugleich 
auf Dfterode und Herzberg mit ges 
amter Macht an, unter Commando 

es Mr. Beauveau , führeten. 6. Cas 
nonen mit fich , und früh um 6. Uhr 
drungen fie beym Schloß zu Herzberg 
ein, und nad) einem ftarfen Schars 
mügel mit den Stockhaͤuſern und 
Braunſchweigiſchen Jaͤgern, der big 
um 9. Uhrſdauerte, mußten fich dieſe 
zurückziehen, und wurden bis Lohnau 
derfolget,, wo fie fich hinter dom Ders 
had festen. Wieder das Freytagſche 
Corps in Dfterode wendeten die Seins 
de die gröfle Force an, indem fie 7. 
bis 8000, Mann flarf und mit 4. 
Canonen den Hertn General⸗Major 
von Freytag zum Rückzug nöthigten, 
wegen der geoflen —— — muſte 
er ſich auf dem Weeg uͤber Lerbach 
nach dem Clausthal zu, zuruͤckziehen; 
es waren aller Orten von den Seiten 
Verhacke und auf der Straſſe Ver⸗ 
ſchanzungen gemacht, worinn ſich die⸗ 
ſes Corps vortreflich haͤtte defendiren 
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Bönnen; da aber bie. Feinde Doch eis. 


nen Weg gefunden, mit einem Res 
giment Cavallerie in Rücken zu kom⸗ 
men , fo wurden fie genöthiget, fich 
peut ins Holz zu retiriren ale fie 
nten, ‚Die Franzoſen drungen des⸗ 
halben mit leichter Mühe weiter ein, 
und kamen noch dDiefen Tag nach dem 
Clausthal und Eellerfeld, von da fie 
auch ftarfe Batrouillen auf Andres⸗ 
berg und ferner nach Lauterberg ſchick⸗ 
ten, auc) am aten durch felbige das 
Schloß Scharzfels recognofeirten, da 
man aber einige Canonen⸗Schuͤſſe auf 
Die Patrouille vom Schloß that, gieng 
ſolche auf Herzberg. Unterdefien hats 
ten fich Die Jäger bey "Braunlageam 
aten. Abends wieder verfammlet, mar 
foirten von da auf Lauterberg un 
Steine, und die Naht am sten ka⸗ 
men vor dem Schloß Scharsfels zu 
ftehen , von da fie aber den sten früh 
zu einer Erpedition aufbrachen, allem 
Umftänden nach, gilt es Ofterode, wo 
die Sranzofen fomol-, als in Herzberg, 
ftarfe Befagungen_ gelaflen haben, 
Bon beyberfeitigen Verluſt bey diefer 
Action fan man nichts gewiſſes mel⸗ 
den; biefiger Seite ſol der Major 
von Linfing von. dem’ Fraytagſchen 
Eorps. an feiner Dermundung 7 
ftorben ſeyn, von feindlichen aber foll 
ein Obrifter und ein Major todt fen, 
welche fie fehr betrauren follen. "Bey 
Stadt» Wordis ftehen 600. Mann 
Sranzöfifche Teoupen, deren Abfehen 
man nicht maß, 300. Mann find 
jenfeits Duderftadt weg auf Mühls 
haufen marfchiret , und fagt man, daß 
fie von da weiter anf Langenſalze ge⸗ 


xuͤckt märem. Nahe vor Göftingen 
fol ein Corps Franzoͤſichſcher Trou⸗ 
pen von 4000. Mann im Lager ſte⸗ 
ben. Die Franzoſen fordern vom 
Dber» Hark groſſe Summen Geld, 
Dfterode und Hergberg folen 600. 
vierfpännige Waagen ſchaffen. Bon 
Goßlar vernimmt man, daß feine 
Sranzofen mehr da waͤren. 
©era, den 5. Sept. Dorgeftern 
iſt dasjenige Preußiſche Frey » Bas 
taillon , welches aus Sranzöfifchen 
Defertehre errichtet worden, ſamt 
denen ihme zugegebenen 2. Canonen 
befertivet und zu der Reiches Armee 
Hbergegangen, bon welcher es zur 
gran; fiihen Armee begleitet worden⸗ 
y der Reichs⸗Armee ift.alles in 
Bewegung. Die Preufen flehen nur 
eine Stunde von dem Hauptquartier, 
Seftern find die Vorpoſten von Pe⸗ 
gau, Altenburg und Zeitz ſaͤmtlich zu 
dem Corps, welches unter Comman⸗ 
do derer Generals von ‚Nauendorf 
und Kleefeld ſtehet, zurückgetrieben 
morden; mobey viele Leute verlohren 
gegangen find. Die Armee erwartet 
den Feind in Schlaht s Ordnung, als 
welcher bey Strehlen fiebet und bis 
Lomas fih ausbreitet, auch ſchon vie⸗ 
le Sefangene gemacht haben, und aus 
einem Corps von 10000. Mann us 
ter dem General von Hülfen und Ob⸗ 
riften vom Kleiſt beftehen folle. Das 
bier find geftern, von Zeig aus, die 
Würtembergifche Dragoner und 1. 
Bataillon von Crock eingeruͤckt. 
Halberſtadt, — 1 
Dormittag famen einige Eſcadrons 
Preußiſcher Huſaren und Dragoner 


60 
nebſt zwey Regimentern Infanterie ment in die Aſche gelegt worden. 3 
hier durch, die Cavallerie nahm die wurden daſelbſt 5. 6. dige Cano⸗ 
Straſſe auf Oſterwieck, die Infante⸗ nen, 14. Kaͤſten mit Muſqueten Kug⸗ 
rie aber marſchirte auf Heſſen. Das len und 10. Tonnen Pulber, auf j. 
ckneriſche Corps ſoll bey Schladen Monath Proviſion, an Me 
ſtehen, man ſagt, daß im Steinfel⸗ Schlacht» Dich, Reiß und Fo 
defich eine Armee zufammenziehe, und ge erbeutet. Die Garniſon beftand 
daß der Erb +» Prinz durchs Hildes⸗ aus ein Capitain., Namens Dürens 
beimifche auch dahin in Marfch ſey. berg, 2. Ofſiciers und 64. Man 
Sein: Sırom, den 4.Sept. Das Infanterie. An eben diefem Tage 
Haupt» Quartier des Herzogs Ferdie wurde aud Das Schloß Sabbaburg 
wand iftzu Düne, und des Generals occupiret: Die Befagung erwartete 
von Spörcken feines zu Albaren. Dee aber nicht Den Angriff/ ſondern 408 
err Graf don Buͤckeburd ift vom fich zurück. Den z7ften marſchirte 
ameln zu Dannovereingetroffen,und Die Armee bon denen Anhoͤhen bey 
ehret daſelbſt ſtarcke Dertheidigungs- Geismar bis Immenhauſen, unfere 
Anftalten vor, Der Prinz Carl von leichtenTruppen avancirten bis Woiſs⸗ 
Mecklenburg ⸗ Strelig und der Priv; anger und trieben Die feindlichen Vote 
Sriederih von Braunſchweig befin» " poften bis indie Stade Gaffehzuräch, 
det fich nebft dem General von Ro Die Poften an der Fulda und Werre 
thenburg auch noch allda. Geſtern murden von unfern Truppen, bis vor 
hat fich der Herr General von Luchs die Thore vom Hannoͤverſch Minden 
ner mit feinem Corps bey Hildesheim occupiret. Den 28ften ließ der Feind 
gelagert. Deren Landgrafen von eine Schiff Brücke oberhalb Müns 
HeflensEafel Hoffürftl. Durchlaucht, den über die Werra flogen, um ein 
find am rten dieſes Abends um 6. Uhr anſehnliches Corps zur tee 
su Lüneburg auf dem König, Schloß des Generals Stainville Eaflef da 


angekommen. ber defiliren zu laflen Der Here 
5 der Allieren Atmee an der Major von Bauer wurde von die 
' Dymel, den 3. Sept. Heren Herzogs Durchlaucht beondert, 


So bald die Armee unter der Or⸗ vermittelft 6. Canonen diefe Brücdebe 

dre des Herrn Herzogs Durclaucht ſchieſſen zu laſſen, welches auch: mie 
Den 25ten Auguſt die Dymel paßiret, fo guter Wuͤrckung geſchahe, daß 
wurde dem Herrn Obriſt⸗ Wacht⸗ Der Feind genoͤthiget wurde, die Bruͤ⸗ 
meichſter von Bauer aufgetragen das cke abzubrechen, auch iſt die im 
Schloß Trendelnburg zu bombardiren Marſch begriffene feindliche Eolonne 
und zur Uebergabe zu noͤthigen. Den durch die heftige Canonade getrennet 
aöften ergab ſich die Sarnifon dafelbft dergeftalt, daß ein Theil derfelben 
auf Diferetion , nachdem das Amts nur den Marſch nach Lurternberne 
haus Durch das heftige Bombardes fortgefest ; die andere Hälfte aber, 
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zo. Ihe noch im Begriff war , durch 
Die: Stadt zu defiliren , gemöthiget 


"wurde, ſich hinter dem Bhühmenberg - 
durch Das Holz bis in Die fpäre Yacht 
— zu ziehen: da dann die Dun⸗ 


lheit derſelben verſtattete, daß die 
Kolonne demnaͤchſt wieder dahin ge 
leitet werden konnte. Aus befonderer 
Rücklicht vor die Stadt Münden, 
wurde Anftand genommen, von den 
Mortiers Gebrauch zu machen: 
' Herzberg, den 3. Sept. Geſtern 
Frühe: Drungen die —** bey dem 
Schloß mit groſſer Macht ein, und 
nach langem Scharmuͤtzel mit den 
gern, welcher bis 9. Uhr dauerte, 
und worinn auf hundert Frauzoſen 
auf dem Platz blieben, mußten fi 
Die Jaͤger retiriren, fiebaben fih na 
Der Sieber und Lohrau binterden Vers 
bach gezogen... : — 
Aus dem Mecklenburgiſchen, 
den a. Sept. Der Herr Obriſt von 
Belling, welcher neulich eine Ver⸗ 
ſftaͤrckung von 2. Battaillons und 3. 

fcadrons erhalten, hat aus dem 

aupt Quartier Kalubbe , bey Neu⸗ 
Brandenburg, an den Magıjtrat 

u Malin die Drdre erlaflen , bey 
—— erecutivifcher. Eintrei⸗ 
bung, 6000, Brodte und 20. Ton⸗ 
nen Bier nach dem Lager zu ſchaffen, 
ſich auch mit allerhand Lebens» Mite 
teln zum Dienſt eines Corps bon et⸗ 


ihen taufend Mann zu verforgen,, 


Diefes Corps , welches feinen Durchs 
marſch durch Malchin nehmen mird, 
iſt, dem Vernehmen nah, zur Ver⸗ 
flärcfung der unter Sr. Durchl. 
dem Prinzen von Würtemberg ſtehen⸗ 
ben Trouppen beſtimmt. 


Aus dem Lager des Prinzen von 
Wouͤrtemberg Durchl. in der 
Vorſtadt von Collberg, den 
28. Auguſt. 

Nunmehro befindet ſich Die ganze 
Rußiſche Flotte, einige 40. Seegel 
ſtark, auf hieſigen Hoͤhen. Seit 
dem 2ſten hat fie von Denen Kriegs⸗ 
Schiffen doch ohne Wuͤrckung, cas 
nonırt, und von Denen Bombardier⸗ 
Salliotten Bomben zu werfen anges 
fangen, Cinige find, ohngeachtet 
der meiten Entfernung, in die Stadt 
forciret, Doch feine hat gesünder, 


Jaͤ⸗ Durch unfer Artillerie s euer find fie 


verfchiedentlih genoͤthiget worden, 
fih meiter in See zu legen. Ein 
Kriegs Schiff ift ſtark beſchaͤdiget, 
und ein anderes, fo Ammunition 
guführete, Sitte fo ſtark, Daß es fich 
ganz auf eine Seite ſenkte, und uns 
ter der Canonade von 2. Krieg -Schife 
fen langfam abgeführet werden mufte, 
Ein Loorfen » Fahrzeug ift bis zum 
ſencken gebracht. Geſtern legte fich 
auch die Schmwedifche Flotte von 14, 
Segeln gegen über dem Dorfe Hen⸗ 
kenhagen vor Ander, Seit heute 
Morgen ik alles fill, Der Senerat 
Nomanzom hat noch fein Lager zwi⸗ 
ſchen Quesin und Degow. Zwi In 
Denen bepderfeitigen Feldwachten fa 

len taͤglich Scharmügel vor. Geſtern 
wurde ein Major und einige Coſacken 
niedergehauen; hergegen erlitte ein 
Detafchement von 200. unferen Hu⸗ 
faren, fo über die Perfante detaſchirt 
war, und welchem die Feinde mit 
Uebermacht in Den Rüden Famım, 
einigen Verluſt. | 


Num. CLII, 
Anno 1761. Dienftag, den 22. September. 


- Drdinari- Münchner - Zeitungen, , 


Welche Montags, Dienftage, Donnerfiags und Freytags ausgegeben werden 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegte Johann Jacob Voͤtter, Churfürfil, Hofe 
und Landfehaft s Buchdrucker. 


Aus Deutiland. 
dien , den 16. Sept. Sonntags 
Ben 13. diefesals der Jahrs⸗Gedaͤcht⸗ 
Huf des Anno 1683. ylüdlichen Ent 
Bee der Kayferl. Königl. Hauptrund 
eſidentz » Stadt Wien von dem Erb⸗ 
Feind Erriftliben Namens, Bor 
Mittags nad) 9. Uhr haben beede Mas 
jeftäten ſich mit denen 2. Erz Herzo⸗ 


gen Herjogen Joſeph, und Peter Leo⸗ 


pold, der Etz⸗Herzoglichen Frau Ge⸗ 
mahlin, und denen 4. aͤltiſten Erz⸗ 
oginnen, Maria Anna, Maria 
hriſtina, Maria Elifaberha, und 
Maria Amalia Königl. Hochheiten 
von Schönbrunn herein nach derer 
EE. er Auguftiner » Baarfüfler 
Hof s Kirche erhoben, umd von da 
aus die Procefion unter Borgehung 
der Hoch rund Niedern Cleriſey, dann 
Hieles Bolkes, wie guch im Gefolg 
Sr. Excell. des Päbftlihen Yrımtu 
Monfignor Borromeo, ımd des ho⸗ 
Hof⸗ und Stadts ⸗ adels nahder 

net Stephans Doms Kirche ber 
gleitet, alda der Predig und dem ſo⸗ 
Innen Zobsund Dank» Amt beygemohr 
net. Während deffen haben die auf 
dem Kirch» Hofe mit. fliegenden Fah⸗ 
um, 


Spiel, und der Felde aber 


Mufie zur ‘Parade — 2. Ba⸗ 
taillon Daun und deck ein drey⸗ 
maliges Salve gegeben, und ſind 
jedesmal hinnach die Canonen von 
hieſigen Stadt⸗Waͤllen ringsherum 
abgefeuret worden. Wach Ende def 
ir um halb 12. Uhr haben die hoͤch⸗ 
en Derrfchatten fi} in Campagne⸗ 
Staat, unter Bedeckung der Hungar 
ae Adelichen Garde wieder nach 
önbrunn zurück begeben. 
ranckfurt, den 12. Sept. Nach 
ſter hat fich ein ſtgrkes heſſiſches 
Corps unter Dim Deren General vom 
Dheim gejogen. Dee Herr Graf 
von Bückeburg ar zu Hameln und 
verſetzte dieſe Feſtung im den beften 
Vertheidigungeſtand. 
ſen thun hai besgleihen. Die 
Alfürten haben Paderborw wieder oc» 
cupirt. Den 31, Auguſt ruckten zw 
Wolfenbütrel, mo Jederman auf der 
ut ift, 3000, Preuſſen ein. Das 
N * heftige Bombardement vor 
Hamm hat unausgeſetzt 36. Stunden 
gedauret. Der Commendant, Here 
Major von Stockhauſen, hielt ſich 
tapfer, und der Herr General von 
Oheim, entfegte den Ort, welcher 
nicht ſonderlich von den ‚(Gene 
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zoſen beſchaͤdiget wurde. Der Herr 
Graf von Buͤckeburg, der Prinz Carl 
von Mecklenburg, der Prinz Friede⸗ 
rich von Braunſchweig, und- Der 
Here General von Rottenburg keh⸗ 
zen noch su Dannover alle‘ Verthei⸗ 
digungs » Anftalten vor, Den zten 
Diefes lagerte ſich das luckneriſche 
Corps ohnfern Dildesheim. 
Tonenal, von der unter Commando 


des Herrn Feld⸗Zeugmeiſters Das 
ron von Loudohn fiehenden Armee in 
Schleſien de Dato Haupt » Duats 


tier Freybutg den 10. Sept. 

Seit dem legten Journal ift in hies 
figen Gegenden nichts Veraͤnderliches 
vorgegangen, indeme der Feind in ſei⸗ 
ner Stellung ganz unbemweglich ger 
blieben ; wie Dann auch Die den 2. und 
3. eingegangene. Raports nichts bes 
trächtliches enthalten : nur wurden 
durch Dieffeitige Borpoftenmehrmalen 

einige feindliche Dufaren, als Krie 
Gefangene eingebracht. Den 4. hat 
der Feind durch Haubigen das obere 
Theil des Dorf Arnsdorf in Brand 
eftefet; und da auch einige unfere 
Sesimenter in der Gegend Schweid⸗ 
nitz fouragieten, Ir fuchten etliche feind⸗ 
iiche Efeadrong ſolche anzufallen, und 
repoußirten unfere unweit Jacobsdorf 
fiehende Worpoften, fie wurden aber 
von dem Herꝛn Feld⸗Marſchall⸗Leu⸗ 
tenant Strafen, von Draskowitz, der 
bie Bedeckung deren Fouragiers uns 
ferftügte, mieder bis an das Glacis 
von Schweidnitz zuruck gejaget; wo⸗ 
Bey dann unſerer Seits 4. Mann in 
die feindliche Gefangenſchaft verfielen, 
Mann aber und fo viel Pferde 


f bie 


u 


bleßirt wurden; vom Feind hingegen 
2. Mann’in unfere Hände geriethen. 
Den 5. enfhielten Die eingehende Ras 
ports nichts Veraͤnderliches, nur bes 
ättigten die dieſen Tag eingeloffene 
Nachrichten einhellig, Daß der Beind 
p feinem Lager einen groſſen Mangel 
an Lebens» Mitteln und Sourage has 
be, jonften ſcharmutzirte der Feind 
vermög deren einkommenden Raports 
vom 6. mit den Borpoften des Obriſt⸗ 
Leutenants Marfhall vom Defoffie 
fchen — wobey dann 
unſerer Seits 6. Wann, und 2. Pfer⸗ 
de bleßirt, 2. Mann aber gefangen 
wurden. Den 7.und 8. fiel gar nichts 
Veränderliches vor; meil man. aber 
den Feind in feiner Dermaligen Stels 
lung theils wegen ihrer natürlichen: 
ir vortheilhaften Lage, theils wegen 
er noch über Dies verfertigten Ders 
ſchantzungen fo leicht nicht beyfommen. 
koͤnte; nächft dem auch durch 2. fo 
zahlreiche Armeen, als die Rußiſch 
Kaiſerl. und 8. 8. in der Länge auch 


‚an Sourage Noth gelitten haben wur⸗ 


den, fo ift Rußiſch Kaiferl. Seite der 
Entfhluß gefaflet worden, mit der 
Armee den 9. Abends aufsubrechen, 
um fich wieder der Oder zu naͤhern, 
perationen an der Nieder⸗ oder 
fodann  fortzufegen, und dem Feind 
allda eine Diverfion zu machen, zu 
welchem Ende dann auch — 
ſiſche⸗Kaiſetl. Armee noch den naͤmli⸗ 
chen Tag Abends wuͤrklich aus ihrem 
Lager von Striegau aufbrache, und 
den Marſch nach Liegnitz antrate; 
doch lieſſe ſolche den Herrn Feld⸗Mar⸗ 
ſchall⸗ Leutenant Grafen Ezernichew mie 


einem" Corps von ungefähr 20000. 
Mann: zurud, wohingegen unferer 
Seits 5. Savalleries Aegimenter un⸗ 
ter dem Herrn Feld⸗ Marſchall⸗ Leute⸗ 
nant Baron von Beck mit gedachter 
ee Armee gegen: de 
er abgegangen. — 
Hanau, den 8. Sept. Aus der 
Grafſchaft Hohenftein hat man Die 
Nachricht daß den 4ten noch 600. 
verſche Jaͤger zu Pferd und zu 

ß zu Oſterode geweſen; daß ihre 
orpoften-fih bis Lindau und Herz⸗ 
berg erſtrecken; daß ſich den sten eim 
Sranzöfifhes Corps mit Canoneneins 
gefunden, um fie von dar zu delo⸗ 
giren ; und daß die Sranzofen Mint 
machen, in das. Braunſchweigſche 
einzudringen ‚to: man alle mögliche 
Anftalteır made, ihnen zu, widerſte⸗ 
hen. Ohngefehr 250. Mann bon 
dem jerfteeuten gefchraifchen Corps 
find zu eroda und Darauf ; zu 
Schlaͤme sum Vorſchein gelom⸗ 


men. Ar 2 
Magdeburg, den 8, Sept. Laut 
derer jüngften en au 
lau vom ıten dicke, ift bis dahin 
wi denen beyderſeitigen Armeen 
eine —— Ve raͤnderung vor⸗ 
gefallen. Da der Herr General⸗Ma⸗ 
jor von Stutterheim mit einigen aus 
Sachſen detaſchirten Trouppen zudem 
Bellingiſchen Corps geſtoſſen, ſo hat 
die Schwediſche Armee auf ſolche 
Nachricht ſich nicht allein von Neu⸗ 
Brandenburg, ſondern auch von 
Treptow retiriret, und der Herr Ge⸗ 
neral » Major von: Stutterheim iſt 


achrichten aus Bres⸗ 


d Eıjenach, den % Sept. Ber Jans 
genen Montag feynd in Caſſel viele 
Wagen mit Blehirten und: Maluden 
don der Gegend Göttingen herringe⸗ 
bracht worden. Ohngeachtet deſſen 
ift Dennoch die Sranzöfifche | 
vom Forſte ab / und nacher rch 
gt ja Die Armee hat rech⸗ 
ter Hand über. Gaffel eine Brücke: I 
ber die Fulda geſchiagen, worauf fie 
dann auch wuͤrcklich aufgebrochen/ und 
gegen die Allürten, ſo ſich einiger map: 
n surück gezogen haben follen, mars 
hiret iſt. Heut vor 8. Tagen haben 
die Allixten Huſaren am Sranzöfifchem 
Marguetentern ihre (Amtliche. dabei 
feeligkeiten ohnweit Caſſel abgeno ment 
AAus Sranfreich::: ag 
r Paris/ den 6. Sept. Den rten 
verwichenen Monaths wurde mein 
ner Stgats⸗Verſanmlung beſchloſ⸗ 
ſen, daß alle Diejenigen dem Lanbbaur 
ſich widmende Perſonen, welche im 
den Genexal⸗Aemtern von Paris 
ann zeiten, — our⸗ 
„Moulins, Lyon, Riom, Poi⸗ 
tiers, la Rochelle, Limoges, a 
deaur, Tours, Auch, Champagne, 
Rouen, Eoen und Alenſon in-Zus 
kunft das oͤde Land aufbrechen, an⸗ 
bauen, undauf eine oder andere Wei⸗ 
fe in_einen einträglichen Stand wer⸗ 
den ftellen laffen, in Betrachtung des 
Davon ji erwartenden Wugens, 10. 
Fahre lang weder einer Vermehrung 


‚der Vermögens» Steuers, zwanzig⸗ 


ſten Pfennigs noch anderer uflagen® 






erworfen ſeyn Ton; wobey ſich 
e. Maj. der König vorbehalten, 
nach Beſchaffenheit des Landes und 
Bes angewandten Fleißes auch dem 
cxwuͤnſchten Erfolgt, —* m. 
weiter hinaus zu ſetzen. Auch 
das Land, welches man 20. Fahre 
ebaut gelaſſen, von was Art und 
es immer ſeyn mag in 
nft unter ungebaut und oͤdes Land 
gerechnet werden. Da der ehemalige 
Geſandte des Koͤnigs an dem Hofe 
zu Wien, Herr Graf von Choiſeul, 
zum. Staatsminiſter bey dem Depars 
tement der auswaͤrtigen Affairen ers 
nennet worden; fo wird der Geſandte 
an dem Dee le Madrit, Marquis 
BAubeterre feine Stelle ale bevoll⸗ 
maͤchtigter Miniſter bey dem —* 
Augſpurg bekommen. Zu Vers 
illes vor etlichen Tagen in Ge⸗ 
genwart des Koͤnigs nr ver Sache 
dir Jeſuiten groffer 
worden. Es hat ſolcher 2 Stunden 
gedauert Man weiß abernichts vom 
ee welcher gefaßt wor⸗ 
n iſt. 


7 ELBE ee 





ath 5 — 


AVERTISSEMENT. 


Eaffeh, den. Sept. Das Caval⸗ 
lerie» Regiment Moutier; das zweyte 
Battaillon der Koͤnigl. Grenadiers 
von Mehegau; die zwey Battaillon 
der Königlichen Grenadier von Lon⸗ 

onai und FF Efpinafez das zweyte 
taillon des Schweizer, Regiments 
von Diesbach, und das zweyte Bas 
taillon Des Schtoeizer Regiments von 
Eptingen, find zur Verſtaͤrkung der 
Garnifon in Hiefiger Stadt eingerus 
het: In der Nacht vom 28ſten zum 
often Auguft ift der Herr Marfchall 
von Broglio hier anfommen. Den 
zıften hat die Neferve des Deren 
Grafen von Stainviele das Lager von 
Walheyden verlaffen,, um ſich nach 
Hoflirchen zu begeben. Der Herr 
von Villepatour, welcher von feiner 
Wunde faft gänzlich wieder hergeftellt 
iſt, hat wegen ae rühmlichen Ders 
theidigung zu Bilingshaufen die Stelle 
nes Marlhalls de Camp bey der Ar» 
meeerhalten. Der Herr von Ge⸗ 
ſchrai und alle Gefangene von feinem 
Corps findden zyften allhier angelan« - 
get. 


* 


"Den 19.Defd Raduittog iR alhier in München Die Ziehung der Epufürl. au. 


Beisilegirten Lotterie auf dem- 


» Saal, in. Beyſehn deren darzugnädigft verord⸗ 
neteh ( Titl. ) hoben Heren Eommiflarien, abermabhten befche 


ben, worzu Männiglich, wie 


oͤhnlich, offentkich: berufen „ und eingeladen worden; bey welcher dann folgenden A 


umeri nemlidien: 85. 60.80, 9. 73. beraus 


gefommen, und mi:tls deren ein Duaternoy 


und 5. einjadte Terni, nebft vielen Aridi, dann einer nambafften Anzahl Ertrasten, wor⸗ 


— 25 N) 


lie , gerounnen , und bezahlet worden, wiedann bey der Eollectur ſub 


Nro. 


3: in der Schwaͤbinger Gaſſen der Quaterno webft 3. einfachen folafam allein 7. Terni bes 


zablet wurden. Die nächitfänftige iehung 


toe Detobrig et; 
FH 


% 


diefer Lotterte ift auf den ro. bevorſtehenden 
benen Herrn Liebhabern sus: Nachricht hiemit luud 


ee ———— — — 


Anno 1761. Mitwoch den23.Schtember. Num.38. 
Mit Ihrv SEE Gnaͤdigſt— 





Thur⸗Fuͤrſtl. ertheiltem 
Durchl. au Special-Pri: 
Bayen ıc. ꝛtc. vilegio: 


Ordentliche Wocentlihe 
Muͤnchner Frag: und Anzeigungs 
Machrichten, 


WwWelche bey Johann Jacob Wötter, wehl. Se. Kahſerl. Majet. Hofe 


und Epurfürftl, Landſchaft auch Stadt» Buchdruderm, 
Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfler- Gaſſe 
‚ausgegeben und befannt gemacht werben. 
AVERTISSEMENTT. 
Den 19. diefes Nachmittag iſt allbier in München die Ziehung der Ehurfärftl. gdiſt. 





' Yrivilegirten Eotterie auf dem Ratbbauss Saal, in Beyſeyn deren darzu gnädigfl verord⸗ 


neten ( Titl. ) hohen Herrn’ Commiſſarien, abermahlen beſcheden, worzu Männiglid), wie 
zn „ offentlich beruffen „ und eingeladen worden; bey welcher dann folgenden 5. 
Numeri nemlidhen: 85.60.89 9. 73- a. gefommen, und mittls deren «in Dunaterno, 
und 5. einfache Termi, nebft vielen Ambi, dann einer namhaften Anzahl Ertracken, wor⸗ 
nuter beträchtliche , gewunnen, und bezahlet worden, twiedann bep der Collectur fub Nro. 
3. in der Schwäbinger Gaſſen der Quaterno nebft 3. einfachen ſolgſam allein 7. Terni bes 


Jablet wurden. Die nähitfänftige Ziehung diefer Lotterie ift auf den zo. bevorſtehenden 


- a. außgefeget; es benen Seren Liebhabern zur Nachricht hiemit fund 
"Bey Veriegern dit iſt wiederum neuerdingẽ zu verkauffen angefommen: Novem Tubæ 
Sacerdotales Jubilei Dorffenſis, das iſt: en —— es: Predigen bev hoch⸗ 


lichen Jubel · Feſi des erſten Fecuii, von Einſetzung der Loͤbi. Erz + Bruderſchaſt des 


ſeyt 

Heil. Rofeufranzes, in dem Mavianifchen Guaden-Gottshaus auf dem St. Ruprechts⸗ 
Berg zu Dorfen, famt dem Urfprung des Aufnahme der weltberühmten Wahljahrt 
MARLE der Königin der Erz Bruderfchaft des Heil, Roſenkranzes alda, Das Eremplar 
in Papier gebunden 15. Er. geſalzen ı2, ir. 


— 


Da nunmehro auch der zweyte Theil ber Anmerfungen über ben Codicem Maximi- 
lianeum Civilem in Folio und in Gr. Octav die Preffe verlaffen hat , fo wird foldher von 


dem Hof; und Landfihafts Buchdruckern, 


beffen Zeitungs; Comtoir offentlich verkau 


— Jacob Voͤtter, als Veriegern/in 


‚ allıyo: fich alfoDiejenige, welche ſelben 


bepjufchaffen gedenken, zu melden wiſſen. Fol. das Eremplar koftet 5. fl. Gr. 800: 4 fl. 


Sachen, fd zu fliften, oder zu 
verfli en, 


*Es iſt auf Michaeli ein fchönes 


Quartier ohne Stall ohnweit bey 


der Reſidentz um zwer hundert acht⸗ 
ig Gulden zu verſtifften in allen 
ind 9. Zimmer , bier davon ſeynd 
mit Fapeten bebenget,. hat anbey 
ein groͤſſe lichte Kuchel, gutem 
Keller, dann Holtz⸗-Lag auf acht 
big zeben Klaffter. Das mehrere 
ift in dem allhieſigen Zeitung⸗Com⸗ 


Angekommene AHerrichaften 
| . und Fremde. 


Den 15. September. 
Titl. Frau Grdfinde Seinsbeim 
aus Bonn, kommt von Nürnberg 
log. in der Graf Hoͤrwarthiſch. Ber 
Daufung. a 
Titl. Herr von Balledon Paflas 
gier von Kempten, log. bey Herru 
Hueber Weins Baftgeb zu denen 3. 
Mohren, inder Kauffinger Gallen. 


Den 16. September. 


toit zu erfragen. | Herr Zerminatp Kaufmann, u 
nd 
‚Sachen, fo gefunden, oder ‚Herr Martıno . Fürft. Tapifcher 
verlohren gegangen. . - Kammer: Diener ſamt eiuen Bes 


Es ift verwichene Quatember, als nten, alle von Regenfpurg, log. 


ittmochb in der Clofter: Kir; bey den Herrn Aubert Wein⸗SGaſt⸗ 
am Mittwoc n geb beum gulden Ereugın Der Wein⸗ 
trafien. ni 
4. Heren Eonventualen von Ro⸗ 
thenbuch log. in dero Pfleghauß. 


Den 17. September. 
Titl.Herr Graf Morawitzki Vice⸗ 


chen auf dem Anger oder ohnweit 


derfelben ein mit Rubinen und klei⸗ 


nen Diamanten befegtes Halds 
Greugl verlohren gegangen wer 
folhes gefunden, wird gebetten, 


egen einem Recompens der Serge 


erin auda einzubändigen. 
Sachen, fo zu Eaufen, oder zu 
verkauft 


en, * 
Es iſt ein noch wohl conditiouir⸗ 


ter grüner Pelg (mit Fürs Balg 


efüttere ) um einen ſehr billigen 
‚Mreiß zu verfauffen, wer folchen 
verlanget an fich zu bringen, fan 
fich in dem biefigen Zeirungs⸗Comp⸗ 
pie des weitern anfragen. 


- Statt Halter in Amberg log im 


Auguſtiner⸗Stock. 
Herr Stadt⸗Sondicus von Paſ⸗ 
ſau, log. bey Hr. Hueber Weis 


Titl. Herrde Koͤnig Nürenberg. 
Math, log. bey Herrn Stuͤrtzer, 
Wein⸗Gaſtgeb. 

Herr. Leixrner Ober » Lieutenant 
von Hochloͤbl. Regiment Moramiss 


2 »1ı j 


Ex er — — — — 


ki von Ingolſtadt, log. bey Herru 


Albert Wein⸗Gaſtgeb. 


Den 18. September. 


Herr Mayr von Ingolſtadt log. 
bey Hr. Albert Bein» Gaftgeb. 

Hr. Gaigl Schifmeiſter von Ro⸗ 
ſenheim, log. bey Hr. Lungimapr 
Wein⸗Gaſtgeb. 

Herr Verwalter von Wallenburg 
log. bey obigem. 


Den 19. September. 


Titl. Frau Pflegerin von Mar⸗ 

Auartsftein,log. bey Hr. Zungimayr 
Wein, Saitgeb. 

Titl. Herrvon Langenmantel vom 
Augſpurg, log. bev obigen. 

Titl. Herr Baron von Burgau, 
log. ın der Roſeriſchen Weingaſt⸗ 
gebs + Bebaufung. 

Mir. Perin, und Eonf. Commoͤ⸗ 
dianten von Wien, log. ben der 
Frau Paubofin Wein: Saftgebin. 

Hr. Staumeifter von Titl. Herru 
Kapſ. Geſandten mit defien Pferdt, 
bon Wien, log. bey Hr. Hueber, 
Wein⸗Gaſtgeb. — 


Den 20. September. 
Herr Kleber Beambtet vom Helf⸗ 


fenberg , log. bey Hr. Albert Weins _ 


Gaſtgeb. 


Den 21. September. 


Herr Wenger und Herr Sedl⸗ 
mayr Burgermeifter von Wertin⸗ 
En — bey Hr. Albert Wein⸗ 


Machaus, Churfl 


SEE 2; 
un 


EI 


a ef 


Mir. Eontini mit feiner- Frauen 


aus Italien, log. bey obigen, 
Zırl. Herr Burgermeiſter Eiſen⸗ 

huet von Regenfpurg,iog. bey Hr, 

Dueber Wein» Saftgeb. — 


Titel, Ihro Durchlaucht Fuͤrſt 
Liechtenftein don Wien mit deſſen 
Eammerdiener und Bedienten kom⸗ 
men von Pariß , log. bey Herru 
Hueber Wein; Saftgeb. 


‚Dom 16. Septemb. biß 22. find bes 


graben worden 


In U. 2. Frauen Pfarr. | 


Den 16. boneinem Muͤntzknecht 
im Thal 1. Kind anderthalb Jahr 


it. 


Den ı7. Frau Margaretha Gol⸗ 
— Lieutenantin im Thal, 86. Fahr 


alt. 

, Rofins Müllerin Led. Standts 

im Bülfergäßi 72. Jahr alt. 
Von ein Laboranten im Thal Tr. 

Kind 4. Tag alt, 


Den ı9. Titl, Hr. Benno von 
efidenz» Pfleger 
62. Fahr alt. i 


Maria Häntfhuehin Holgbütes 
ein Wittib im Pflug @dßl 70. Jahr 


‚alt. 


Den 20. Auguſtin Baaders 
Stallknehts Weib aufm Platzl 
35. Jahr alt. 


_ “vr 


er von einem Tagwerder 
J Leder⸗Gaſſen 1. Knab 6. Jahr 
‘alt. 


Den a2. Matthäus Jaßlberger 
Herrſchaftl. Koch ın der Kauffinger 
Gaſſen 60. Jahr alt. 

Bon einem Sauffer aufm Platz 
1.Rind ein viertl Jahr alt: 


In St. Peters⸗ Pfarr. 


Den 16. Jacob Weber Laquey 
aufm Ereug, 76. Jahr alt. 

Bon einem Hof⸗Muſieod im Thal 
1, Kind ein halb Jahr alt. 


Den 17. Sebaſtian Earl, Wes 


Er 
* Weib aufm Creutz 37. Jahr 


Bon ein Reitknecht im Thal 1. 
Kind einviertl Jahr alt. 


Den 13. Balthafar Probſt Braͤu 
— aufm Anger 64. Jahr 


N nic;aelRnoninger Mehersiggeit 
aufm Ereuß, 37. Jahr alt. 


Den 20. von einem Herrn Vers 
walter in der Bm enfeinee Gaſſen 
1. Kind 1. Jahr alt. 


Getauft ſind 
Vom 16. bis 22. Sept, inbeeden 
Pfarren 12. Kinder. 


Frucht⸗Preis, Dienſtag den 15. Septemb. 


Schaffel vom Beſten. Mittlern. Geringernu 

* fl. tr. fl. tr. ‚fl. tr, 
Beiden » 9. I, - ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Kot ⸗5. 3% j * 20. 8 © 
©rfens u ⸗ ⸗ 
| —W ⸗ ⸗ 
Seuche»Preis, Samſtag den 19. — 
Beiden + 10. — 9. 8. ⸗ 

Koıın » 30. 5 ⸗ 4. 30. 
Serſten 5 + 4 30% 4 E 
Daber 3. 30. 3. 
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Anno 1761. Donnerſtag den 24. September. 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


ck d verlegts Jacob Voͤtter 
Druckts und ver — Zeh Bitte , Churfuͤrſtl. Hof 


— — — 
Aus Deutſchland. 

Wien, den 19. Sept. Letzt ver⸗ 
| — Mittwoch als den 16. die⸗ 
es Vormittags ſeynd Se. Majeſtaͤt 
der Kayſer zu den Herrn Feld» Mars 
challen Grafen von Bathyan nach 
rautmannsdorf gefahren, und A⸗ 
bends wieder nach Schoͤnbrunn zu⸗ 
ruͤck gekehret. Donnerſtags den 17. 
-gber haben Se. Majeſtaͤt mit. des 
‚Ersherzogen Joſeyh König. Hoheit 
Das Fruhmal zu Schönbrunn einges 
nommen, folglichen fich unter Beglei⸗ 
fung einiger Cavalieren über die grofs 
fen Donaw Brücken nah Stammers 













ef erhoben, mit einer per Force 
agd ſich zu erluftigen; und find 
achmittags um 4. Uhr mieder nach 


einige Particular s Briefe aus dem 
Reich, Daß der Hanoͤvriſche — 
ſan Freythof mit ſeiner gantzen Mann⸗ 
ſchaft von den Franzoſen aufgehoben 
worden ſey. Here Pi 






Mer von Ve nachdeme feis 
ne Ocanbe „ser — 
wird kunftige e don hier ab⸗ 
reiſen. Sein Nachfolger des Hrn. 
Duca di Sta, Eliſabetha Excellen 


Schoͤnbrunn zuruͤck. Uebrigens melden 


iclas Marcheſe 


haben nach bereits die vorige Woche 
bey beyden Kayſerl. Majeſtaͤten gehab⸗ 
ten erſten Audienz, dieſe Tage auch den 
ſaͤmtlichen Koͤnigl. Hoheiten die Auf⸗ 
wartung zu Schoͤnbrunn gemacht, 
und bey dem hohen Adel den Beſuch 
abgeſtattet, und hinwieder empfanse 


gen. 
Neueſte Nachtichten, aus dem 
Rn See Hauptquartier 
des Hn. Marfchalls, Derzogen 
von Broglio, ꝛc. Eimbeck, 
den 14. Sept, 
Der Herr Marfchall war gem. 
zu Sandersheim, wo der Herr Graf 
von der Lauſitz fich befindet; hierauf 
verfügte er fih nach Alt « Sanders 
heim, zu dem Sreyheren von Elofen, 
welcher allda ftehet. Der Herr Ges 
neral von Luckner zoge ſich nach Hil⸗ 
desheim zurück, find, auffer eini⸗ 
gen Hufaren und Jaͤger, Feine Feinde 
mehr im Dark, Diefen Augenblick- 


ernimmt man : daß der Herr von 
Caramann drey feindliche Bataillons 


rftenberg angegriffen und 150 
iegs⸗Gefangene gemacht‘, mie auch 
2. Stüde, eine Fahne und ihre an 
sen erbeutet habe, Dem Obriſt Die 


—— zwiſchen Daſſel und 


© 
ywilligen von Aufkrafien wurde dag 
ie entzwey geſchoſſen. 
reyburg, Den 13. Sept. Seit 
dem Abzug der Ruflen, ift bey unfes 
rer. Armee nichts fonderliches —28* 
us ⸗ 
owitz mit ſeinem Corpo in das Rei⸗ 
chenbachiſche nach Weidendorf geru⸗ 
cket iſt, und Hr. General Luzinsky 


ſich wieder zur Reichs⸗Armee begeben 


hat. Dagegen hat der Koͤnig ſein 
verſchantztes Lager geſtern verlaſſen, 
und die vorige Stellung hinter den 
Nonnenbuſch naͤher gegen uns genom⸗ 
men. Wie man vernimt, ſo ſoll der⸗ 
ſelbe dem General Zitten den Ruſſen 
mit 12000. Mann nachgeſendet has 
ben, deflen Lager auf den Streitberg 
und · bey Pitſch ſchon Deutlich wahrge⸗ 
nommen worden; indeſſen hat der 
General Butturlin bey Lignitz, und 
der nebſt einer Verſtaͤrckung Rußi⸗ 
ſcher Truppen den Nachzug führende 
r. General Beck bey. Wohlftadt 
It gemacht, fo, daß. nur einige. 
leichte Rußiſche Truppen bey Leybus 
voraus über Die Oder gegangen feynd, 
um allenfalls der Abficht des Feindes 
in der Dortigen Gegend vorzubiegen. 
Klieder » Rheinftrohm, den 11. 
Sept. Bon Paris wird nochmalen- 
beftättiget.,. daß die Befehle an die 
errn Marſchallen von Soubife und 
roglio erneuert worden, gemeins, 
mlich ‚gen die Feinde zu agiren,, 


and die Unternehmungen nachdrucklich. 


rider Ddiefelbe. auszuführen, deswe⸗ 


gend.r Erfolg mit Ungedult erwartet 
wird. Die nordifchen Ungelegenheis 
ten, doͤrften baldiſt mehrere Aufmerck⸗ 


ſamkeit erwecken, und die. Abſichten 
der Daͤniſchen Kriegsmacht, welche 
bis dahin ein Scheimnisgemwefen, ta 
wickeln indeme der König in Dännes 
marck im Begriff fichen ſolle, fich des 
Herzogthum Hollſteins zu bemeiſtern, 
als zu welchem End der Feld⸗Mar⸗ 
ſchall Graf von St. Germain wuͤrklich 
die noͤthigen Befehle erhalten, ein⸗ 
—— alles nur noch auf der Er⸗ 
laͤrung Sr. Kapſerl. Hochheit des 
Groß ⸗ Derzogen von Rußland beruhe, 
von deren die Ausfuͤhrung des von 
dem Dänifchen Hof gefaßten Entſchluſ⸗ 
ſes, oder ein gütlicher Vergleich abs. 
hanget., zumalen vieles Kriegs » Ges, 
raͤthſchaft und ſchwere Stucke von; 
Copenhagen naher Altona ſchon übers , 
geführet worden. Die Einwohner aus. 
demjenigen Theil Hollfteins, welcher 
dem Herzogen zugehöret , ihre vor⸗ 
nehmfte Haabſchaften in Sicherheit: 
gu bringen, und Der Kath zu. Kiel, 
hat. das Archiv nad) Hamburg. ges. 
flüchtet, für melches gleichmolen daſi⸗ 
er Magiſtrat nicht gut fliehen will, 
* demſelben anzeigen laſſen, im 
all Se. Koͤnigl. Maj. in Daͤnne⸗ 
mark deſſen Auslieferung begehren 
olte, man ſolches nicht wurde abſeyn 
oͤnnen. Auf dieſem Fuß ſtehen der⸗ 
malen die Sachen zwiſchen denen Hoͤ⸗ 
fen zu Petersburg und Coppenhagen; 
ehedeme hatte der Graf von Lynar 
dieſes Geſchaͤft an dem Rußiſchen Hof 
jedoch ohne Frucht betrieben, nach 
dieſem war es um einen Tractat we⸗ 
gen der Sicherheit der Schiffahrt und 
der Handlung in der Baltiſchen See. 
iu thun, in welchen Daͤnnemarck fich 


nicht einlaſſen wollen, eg wäre dann 
Daß Der Groß⸗Her zog ſich zu einen 
Abtauſch des Hollſteiniſchen gegen Die 
Srafichaften Didenburg und Delmen⸗ 
horft verftünde , worzu derfelbe zwar 
Anfangs feine Vollmacht ertheilet, 
felbige aber wiederum abfordern laſ⸗ 
fen, und dadurch die Unterhandluns 
gen unterbrochen ; und feit mehr als 
einem Jahr hat der König in Däne 
nemard zu Wien und Werſailles durch 
feine. Miniſters Die Erfläeung: von: 
fi geben, daß wann durch Unterz 
handlungen nichts auszurichten ſeye, 
er Gewalt gebrauchen werde 5 ohnges 
achtet nun der Dofzu Petersburg von: 
Diefem allem Wiſſenſchafft gehabt, 
hat derfelbige gleichwolen bis dahin 
Mittel und Weeg gefunden , alle 
Thaͤtlichkeiten abzuwenden. Nach—⸗ 
deme der Erb⸗Prinz von Braun⸗ 
chweig feine Abfıcht auf die Stadt 
dorften in weicher eine groſſe Beute 


olle gefunden worden feyn, ausge 
Kr fo hat er diefen Ort , welden 


die Franzoſen wiederum in Befig ger 


nommen, wiederum verlaflen,, und 


fich zu Dülmen zwiſchen Wefel und. 
Hrünfter gelagert. - Man vernimmt 


dag nunmehro die zulünftige Königin“ 


in Engeland den 8. Morgens zu Lon⸗ 
den unter unaufhörlichen Freuden Ge⸗ 
—— unglaublichen ru des 
Volks und anderer Perſonen ange⸗ 
langet iſt⸗ Se. Durchlaucht wurden 
von der Koͤniglichen Familie empfan⸗ 
gen, und hierauf gienge Ihnen des K. 
Mai. ſelbſt entgegen. Abends wurde 
zu St. James die Bermehlung wuͤrk⸗ 
li vollzogen. 


614 
Wertheim, den 10, Sept Heute 
wurde allhier die Vermaͤhlung des 
bohrnen Grafen und Herrn; 
eren Johann Ernſt Corl, Des Heil, 
Nom. Reichs Orafın zu Solms) 
Tecklenburg und Limburg 26, mit der 
chgebohrnen Gräfin und Brauen, 
rauen Amoͤna Charlotta Eleonora 
riderica, Gräfin zu Lömenftein und 
Wertheim zc. einziger Gräfin Tochter 
des Hochgebohrnen®rafen und Herrn, 
Herrn Johann Ludwig Vollrath, Ael⸗ 
seften Mitregierenden Grafen zu Loͤ⸗ 
mwenftein und Wertheim ic, und der 
Hochgebohtnen Gtaͤfin und Frauen, 
Frauen Charlotta Wilhelmina Aus 
guſta, gebohrner Graͤfin von Limburg 
ꝛc. in Beyſeyn hoher Anverwandten, 
zu allgemeinem Vergnuͤgen des Hoch⸗ 
geäfl. Hauſes und Freude devoteſter 
Dienerſchaft und Unterthanen durch 
prieſterliche Einſegnung feyerlichſt vols- 
zogin. 


Journal, Der Königlich: Franzöfio- 
ſchen Armee unter dem Herrn Mars 
ſchall Herzogen von Broglio, ꝛc. 
vom 4. bis den 7. Sept. Ä 
Den 4. Sept. machte das Krieges’ 
Heer keine Bewegung. Ueber dass: 
jenige , wovon wir bereits in unferm ’ 
Feld s Tages Buch’ von dem 2. dieſes, 
die Unternehmung- des Heren von 
Belfunce in dem Harz betreffend, Ers 
wehnung gethan haben , lief von ihm 
eine umftändlichere Befehreibung dee - 
gedachten Borfalls ein. Das Fuss: 
Volck von dem Freytagiſchen Corps, ' 
gieng völlig ju Grunde, Auffer den- 


. 450.: Damals -von uns: gemachten 


612 
Kriegs s Gefangenen, blieben unge, 
mein viele. Todte und Verwundete 
auf der Wahlſtadt liegen, indeme 
man zuverläßige Nachricht hat, daß 
Der Herr von Freytag nur mit feiner 
Meuterey und etwann 20. Jaͤgern zu 
us, in Goslar eingerücet, . Der 
se Vicomte von Belfunce rübmet 
eine Krieges Voͤlcker ſehr. Vor⸗ 
güglich preiſet er die Brigadiers, Herrn 
von Vaubecourt und Marquis von 
Gerronnaye , den Obriſten bon la 
Marfche Province, Herrn von Ehas 
tellard, den Obriften Des Regiments 
der Königlichen Dragoner, Marquis 
bon Cregay, den Major der — 
lich » Naſſauiſchen, Deren von Orb, 
wie auch die Hauptleute von dem Re⸗ 
giment bon: Ferronaye, Deren bon. 
la Tullaye und von Coleguie. Der 
letztere tricbe nad) und nad mit 40. 
Dragoner zu Fuß aus drey Schans 
zen, toelche fie gu Bedeckung der 
Mündung von Dfterode aufgeführet 
en. Der Herr von Belfunce 
befindet fib noch zu Clausthal, er 
hält mit ſtarcken Kriege » Schaaren 
Die Gegenden von Diterode und Herz 
berg beſetzet. Den sten entfchloß fich 
der Herr Graf von Chabo, das Ufer 
an der Wefer zu unterfuchen, um 


Die Abfichten einer ftarken feindlichen 


Kriegs + Schaar weldye über dieſen 
Fluß feste, gu entdecken. 
Die Regimenter von Bauer und Braun⸗ 
chweig zu Dlöendorf an, und ließ 

e ſogſeich von dem Obriften des Res 
giments von Berchiny, Deren don 
Sombrevil angreifen. Diefer hatte 
nur 7o⸗ 


Er traffe 


und so. Huſaren bey ſich. Ohnge⸗ 
achtet die Feinde davon Kundſchaft 
hatten und bereits unter den Waffen 
Runden, fo machte er Dennoch 40. 
Kriegs » Gefangene, unter welchen 
es Dfficierd waren ‚. und erdeutete 
en groͤſten Theil ihres ſchweren Ges 
paͤckes, das fie zu Didendorf zurück 
zulaſſen fich gegwungen ſahen. Wie 
zählten nur s. Todte nebfteinigen Ders 
twundeten. Der Dragoner » Daupte 
mann von Beauffremont, Herr Kits 
ter von Darambure, tourde gefährlich 
verwundet und gefangen. Der Herr 
Graf von Ehabo legt ihm, fo vie 
dem Deren von Sombrevil, der bey 
dieſer Gelegenheit neue Merckmahle 
ſeiner Tapferkeit und Kriegs⸗Erfah⸗ 
rung erwieſen hat ‚daß groͤſte Lob bey, 
m. fiel nichts wichtiges vor. 
Den 7ten giengen die Trouppen des 
reyherrn von Elofen wieder uͤber Die 
efer. Etliche: Bataillons und Eſ⸗ 
cadrons von der Stainvillifchen Res 
ſerve, befegten der letztern Platz in 
dem Gehölze von Sababurg. ee 
ere Marfchall Famen in das Haupts 
rtiee Sulbeck, wieder zurüd. 

Eee Sir ua 
dem der Herr General⸗Feld⸗Marſchall 
Graf von St. Sermain , nebft Der übs 
rigen hohen Generalität , die in den 
Herzogthuͤmern Schleswig und Holls 
flein cantonirende Königl. Teouppen 
in Augenfchein genommen ‚haben , fo 
find Se, Hochgraͤfl. Excellenz vorgeften 
auf Sriedensburg angefommen, mo 
heute der Hof Ihro Majeftät , der 
— Königin, Geburt⸗ Feſt 
17 RR 
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Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


t b Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
Druckts und verlegte Zohan, —5— Bietet , hurfuͤrſtl. Dof 


Aus Deutfchland, 

Aus Sachien, den ı7. Sept. Bey 
Altenburg machte der Preufifhe Hr, 
General von Seydlig einige Huſaren 
und Eroaten zu Kriegs» Sefangenen, 
Das Reibss Der welches von feis 
ner Anrückung hörte , zoge fih fo in 
Das Bogtland über Gera und Weida 
zurüd, Der Herr General fande 
nit rathfam, ſolches zu verfolgen, 
weil er ſich allzumeit von dem Prinz 
Heinrich würde entfernet haben. Er 


Er derowegen zurüc und ließ einen 


heil von feinem Corps bey Borna 
aur Beobachtung flehen. Den ı4ten 
iefes aber , brache er mebft den Herrn 
General von Syburg und Herren Ds 
beiſt Kleiſt, von Borna auf und 50% 
ge ſich über Grimma und Colditz mies 
der zu der Pring Deinrichifchen Ars 
me Das Reiches Heer thut alfo 
anwieder vorruͤcken. Ale Dreufifche 
Mrünzs Bediente verlieffen Leipzig und 
nahmen Die ganze Muͤnz⸗Werckſtatt 
mit. Den ızten wurden von dort 
vieſe Gefangene unter einer flarfen 
Bedeckung nach Magdeburg gebracht. 
der Leipziger Alee werden nun 
auch Pallifaren Geſezt. Mithin wird 
die ganze Stadt bald. verpalifadiret 


ſeyn. Neulich waren wieder Kapſer⸗ 
liche Huſaren zu Altenburg. 
Nieder⸗Eibe, den 15. Sept. 
Auf das foͤrmliche Anſuchen des Ru⸗ 
ßiſchen Geſandten, Herrn Muſchin⸗ 
uſchin, ließ der Rath zu Hamburg 
ber 200000, Rthlr., welche der 
Sraf Tortleben, kurz vor feiner Ge⸗ 
angennehmung bem dortigen Wech⸗ 
el» Deren Hiß, andertrauete, aufs‘ 
eben. Tottleben liegt nun Frank zu 
iga, fobald es feine Schwachheit 
erlaubt, mird er nad Petersburg 
und von dort vermuthlicd nach Sibe⸗ 
* gebracht; er hat viele Mitſchul⸗ 
ige. 


Aus dem Hobenfteinifcben, den 
14. Sept. Das Monetfche Corps, fo 
von Langenfaa auf Nordhaufen, 
und von da den sten auf Bleicherode 
gerückt) war , hat eine Forderung von 
100000, Thalern, foin 24. Stunden 
an die Sranzöfifhe Armee_ bezahle 
werden folle, ankündigen laffen. Am 
zoten und ııten trieben fie an denen 
vornehmften Orten vor fi Geld ein. . 
In Elirich lieffen fie fih blau und grüs 
me Tücher gegen Scheine, fo ber 
Rath bezahlen follte , geben und giens 
gen darauf bis Püslingen zuruͤck. 


L 
0, RER chtete überall vor 


Ihnen „ um fo mehr ols Nach icht 
am, dab amııtın bey Nuͤtzey und 
Macenrode Franzöfifte Vo poften 
ftünden , und am ı ıten fam ein Co ps, 
o man: gegen sooo. Mann fügte, 
über Klettenberg anmarſchirt, fo fich 
Mittags bey Gudersieben lagerte, As 
bends aber in Mordhaufen einqua'⸗ 
tiert. Man vermurh:t, daß der 
8 von Grandmaiſon dabey ſeye. 
oupen hatten ſich von Claus 
thal, Dfterode und Herzberg am 10. 
a auf der Herzberger Hayde zus 
 fammengssogen, waren über Pölle, 
Hothenberge heraus, um d.m 
&: arzfelfifchen Schloß nicht zu nahe 
zu kommen, auf Diterhagen ma ſchirt, 
wo fie des Machıs ıhr Lager gehabt, 
harten. Auf dem Harz foll nicht ein 
Mann mehr-feyn. In Nordhaufen 
murden Die Beat den Magazın 
Dorräthe durchgeſucht, und da man. 
durch gemachte Proben. mit "Backen, 
das Mehl nicht mehr gut erfannte, 
wurde ſolches zufammen ins Waſſer 
gefüttert‘, oder zum Theil denen ars 
man Leuten vor das Vieh ausgerheilet. 
Es muß ein jedes Dorff in der, Graf⸗ 
—— nachdem es groß iſt, 1. bis 3. 
en mit Fourage nach Nordhau⸗ 

ſen ſchicken; da aber die Bauren zum 
Theil weit weg in die Woldungen ge⸗ 
et ſeyn, ſo gehet es damit ſo ge⸗ 
bmwindmicht.von ſtatten, als fie es 


en wollen, und daher haben ſchon 


"einige Orte das Unglück gehabt, daß 
fie durch dag zur. Execution ausges 
ſchickte Commando geplündert worden. 


fie das Fuhrwerck ſo geſchwind 


berlangen, Bann. es ſolte am iꝛten 


ſchon zujammen ſeyn, da fie alle nach 
Nordhaufen gekommene Fuhrleutt 6% 
halten, auch Fein Burgers⸗Pferd 
aus der Stadt laſſen, fo vermuihet 
man, dab ihr Abzug nahe ſey. 
‚Peina, den 21. Sept. Den sten 
dieſes lagerte fi) bey dieſer Stadt 
ein Korps Allürter Kriegs» Do cker, 
morunter auch Das Robdiſche und 
Prinz» Sriedrihifhe Regiment war, 
unter Dem Prinzen Friederich bon 
Braunſchweig, welcher das Haupt⸗ 
Quartier hier nahm. Der regieren⸗ 
de Herr Herzog zu Braunſchweig nah⸗ 
men ſolches den oten in hohen Augen⸗ 
ſchein, und fahren Vormittage um 
11. Uhr wieder nah Braunſchweig 
— Es war eigentlich gegen ein 
tangöfifhes Corps, welches ung von 
Diefer_ Seite mit einem Angrif dro⸗ 
hete, beſtimmt. Als aber die Fran⸗ 
pin fich zuruͤckzogen, fo giengen Die, 
lliirte auch wieder von hier und mei⸗ 
ftens nach Hannover. : Ein Theil. 
von dem Franzoͤſiſchen a De 
Reber noch zu Eimbeck, Sulbeck und. 
Sandershei Die von den Scans: 
zoſen befegte Berg» Städte auf. dem, 
Harz, Clausthal und Zellerfeld, müfs 
fen groffe Kriege » Steueren bezah⸗ 


len. 

Journal, der Königlich » Sranzöfis. 
jhen Armee unter dem Herrn Mars 
ſchall, Prinzen von Soubife, vom. 
sten bis den ı5. Sept. 

Der Herr Erb» Prinz von Braune 
ſchweig, melcher ſich oberhalb der Lipr- 
pe zurückjoge, fegte zu Ahufen über, 
diefen Fluß und begabe ſich nach Düls, 


men. Den⸗8. früh nahete: er 
ſich mittelſt eines Sont:e-+ Marfces 
Hamm wieder. Eine Kriegs⸗Sdqhaar 
von din Freywilligen von Soubiſe, 
triebe Die ın Lühnen gelaſſene Krieges 
Volcker heraus, nahm ſolchen Platz 
ein und machte einige Kriegs⸗Gefan⸗ 
gene. Folglich ſtehet Fein einziger Al⸗ 
hirter mahr in jener Gegend auf dem 
lincken Uſer der Lippe. In der Wacht 
auf den soten Diefes giengen dreyßig 
Schügen und Jaͤger des nemlichen, 
Regiments, unter den Herrn von 
Wandermeſch, Hauptman des ers: 
wehnten Regiments, von Luͤhnen 
nach Aßerne, an das rechte Ufer der 
Eippe. Daſelbſt überrumpelten fie ei⸗ 
nige Deßitche Huſaren, nebftein Bas, 
taillon von Appelbgum , von der Brite 
tifchen Legion; fie griffen die Feinde 
mit aufgepflangten Bajoneten an,als 
les was fi wehrte wurde getoͤdtet. 
Wir machten 60. Gemeine, nebſt 4. 
Officiers zu Kriegs⸗Gefangene, ev; 
beuteten 130. Pferde und eine 8. Pfuͤn⸗ 
dige Canone. Die Anzahl der Ge⸗ 
fangenen waͤte weit groͤſſer, aber. es 
ruſſen unter Beguͤnſtigung der Nacht 
viele aus. Unſere Kriegs⸗Schaar 
war nicht hinreichend ſie alle zu bewa⸗ 
chen. Man kan nicht genug die Ta⸗ 
pferkeit und vortreffliche Auffuͤhrung 
des Heren don Wandermeſch erhe⸗ 
ben , welcher feiner Seits einen Offi⸗ 
cier von, Dem nemlıhen Regiment, 
den Deren Eordier fehr ruͤhmet. Seit 
dere sten ift dag Kriegs» Hier zu We⸗ 
fter 


olt in einer fruchtbaren Sandichaft. 


gelagert. Den sten ſtieß Das Königs 
lipe Haus wieder zu Der Armee und 


| 815 
cantoniret auf Deu nahen Dörfern, 
Dir Herr Marquis von. Conflang 
u. hm —— einen Lieutenant 
don der Brittiſchen Legion nebft etli⸗ 
hen Dragonern aus Münfter gegan⸗ 
gen ; auch erbeutete er Diele mit AB: img 
und. gefalzenem Fleiſch beladene und 
für gedachte Vellung beftimmte Wa⸗ 
gen. Den ıoten dieſes Ingerte fich, 
der Graf von Vogue zum Homburg 5 
ber Herr Graf von Apchon mahete, 
ſich ihm, um die leichten Voͤlcker zu 
unterſtuͤtzen. Den ııten gieng der 
der Prinz von Conde mit feiner Res 
ferve nad) Recklinghauſen. Den ı2,, 
brad auch die Armee in 3. Coſonnen 
in das nemliche Lager zu Recklighau⸗ 
fon auf; Dafelbft ſtehet folche noch, 
heute. Die Reſerve fügte ſich nad: 
Waldorf; Der Herr Graf von Bor: 
gue gegen über Dem Schloſſe Rus. 
Ihenberg und der Herr Grafvon Aps- 

on nah Lühnen. Den nemlichen. 
ag.erhobe fih der Herr Marfchall, 
Prinz; von Soubife felbft , bis dieffeits: 
jener Stadt, auf das rechte Ufer.der 
Lippe. Den ı3tem mußten auf feinen 
Befehl 4. bis fünf hundert Mann,’ 
unter dem Herjoge von Fronſak, ges 
gen Hamm aufbrechen. Diefe Krieges 
Schaar verjagte die feindlihe Dors 
wachen bis ın Die aͤuſſerſte Wercker 
bon Hamm, machte viel Dufaren zu 
Kriegs⸗Gefangene, bey feinem Ruck⸗ 
zuge, wo es von einer weit überlege: 
nern feindlihen Macht verfolger wur⸗ 
de, verlohr esetlibe Dragoner. Die: 
Hauptleute unter dem Regiment der. 
Speproiligen von. Soubife, Herrn: 
arquis von Verac, von Valle, 


u. 
616 


— —— 


7 


und ein Lieutenant von dem nemlichen 
Megiment, der Herr von Fagan, wur⸗ 
den dort verwundet; der erſte nemlich 
an der Ferſe, der zweyte an dem Ba⸗ 
cken, der dritte aber an dem Haupt und 
der Hand zugleich, der auch zum 
Kriegs⸗Gefangenen gemacht wurde. 
In der Nacht auf den ııten zoge ſich 
der Here Erb⸗Prinz von Braun⸗ 
ſchweig, nad einem zweytaͤgigen Aufs 
enthalt zu Bockem und Hersfeld nah 
Damm, und feßte unter Hornen wie⸗ 
r über das lincke Ufer der Lippe, 
ah einigen Bewegungen, melde 
er ſeit dieſem Ubergange machte, Idfe 
tt fich vermutben, daß er wieder zu 
em Kriegs » Drer des Prinzen Fer⸗ 
Dinands von Braunſchweig ſtoſſen 
werde. Noch vor feinem Abzuge vers 
ſtaͤrckten 3. Hößifhe Negimenter die 
Scheitherifche Reuterey, und die Br 


Der Seneral von Oheim bliebe auf 
einer Wieſe bey Hamm mit 2. Reuters 
— Regimentern zu Fuß gela⸗ 
ger 


Journal, Der Königlich: ranzöfis 
* Armee unter dem Herrn Mar⸗ 
all Herzogen von Broglio, ꝛc. 
vom 8. bis den 14. Sept. 
Den 8. Sept. machte das Krieges 
Heer Feine Bewegung. Den sten 
Diefes rückte ein Theil von dem Vor⸗ 
Der s Treffen des Freyherrn von Elos 
fen, zu Clausthal ein, und vereinig⸗ 
ge fih mitdem Corps des Heren Dis 
eomte don Belſunce. Den ıoten 


- z0ge fih der Freyherr von Cloſen aus 


- 


Fe 


— 


Clausthal und Echte, wo ſein Corps 
ſtunde, nah Seſen. Den ı ıten brach 
Das Kriegs» Herr von Suͤlbeck nad) 
Eimbeck auf, es lagerte fih auf der 
borderen Anhoͤhen; der gedachten 
Stadt, die fih über die Landftraffe 
von Hameln verbreiten. Ein Lager 
von Reuterey befeßte Die Ebne zwi⸗ 
fhen den obigen Höhen und der Il⸗ 
me Der Herr Graf von der Laufiß. 
verfügte fich nad) Gandersheim. T ie 
Sranzöfifhe Brigaden zu Fuß, wel⸗ 
he bisher unter ihm flunden, rückten 
wieder in Die Linien. Der 5 epherr 
bon Cloſen begab fih nah Al Sans 
dersheim. er Heerd + Zug nach 
Eimbeck verurfachte , Daß das Eo:p8 
des Herrn Generals von Wuttgenau 
zurüc gieng, das Lager zu Scherf⸗ 
Didendorf verlieffe und fid) noch den 


uͤ⸗ nemlichen Abend Hameln wieder na⸗ 
ckeburger die Befagung von Münfter. here 


Die Sortfesung folgt.) 


Aus England. 

Se. "james , den 12. Sept, Der 
Königl. Sranzöfifhe Minifter, Her 
don Buſſy, erhielte von feinem König, 
fo tie auch unfer Hof von dem Dr. 
Stanlıy aus Paris, geftern wiedet 
einen Courier, Man ſpricht, daß 
dieſe Briefe einige ſuͤße Hofnungs⸗ 
Blicke eines baldigen erwuͤnſchten Fri⸗ 
dens geben. Vornemlich da ſie die 
beſondere und weſentliche Vortheile 
alle: Eriegenden Theile mit einander 
ent das genauefte zum Grunde has 
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Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werde 
Mit Ihro Shurfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Wörter, Churfürftl, Hof⸗ 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 
Leipzig, den 15. Sept. Am 13. 
nd 80, Gefangene von der Reichs⸗ 
rmee don hier weiter transportiret 
worden, welches auch einige Tage 
Ben mit 111. Mann dergleichen ges 
ſchehen, die nach und nah bon Der 
hiefigen Sarnıfon zu Gefangenen ges 
macht worden. 

Bodenwerder , den ı5. Sept. 
Der Graf von Ehabot griff geftern 
mit einigen taufend Mann Die Braun⸗ 
ſchweigiſchen und Bauerſchen Huſa⸗ 
zen Scharf, Didendorf an. Allein, 
Diefe zogen fich in guter Drdnung nach 
Halle zuruͤck; morauf die Feinde fels 
bige Gegend ftarf fouragirt, wozu 

“fie der Höchfte Mangel an Lebensmit⸗ 
teln und Sourage zwinget. 

Meer, Stıeobm, den 14. Sept. 
Nachdem der Herr General Major 
von Veltheim mit einem Corps zu 
Hoͤrter die Weſer Paßieret , und in 
den Solling eingedrungen ift; fo hat 
ſich das feindliche Corps , welches im 
ne bis Lamfpringe und 

Ifeldt vorgerückt war, wieder zurück 

nach Gandersheim gezogen. Es wer⸗ 
den alle DVeranitaltungen gemacht, 
um verhoffentlich Das meitere Vor⸗ 


dringen der Feinde zu verhindern. 
Heute hat der Ders General von 
Luckner noch bep Hildesheim geflans 
den , mit welchen fich Dafelbft der Herr 
von Freytag vorgeſtern vereinigt hat. 
Btaunſchweig, den 14. Sept. 
ir find einige Tage her, wegen der 
Nachbarſchaft der Sranzofen auf dem 
Harz, nicht ohne Unruhe gemefen ; 
und vorgeſtern wurden wir nicht im 
geringe Furcht geſetzt, Da eim fliegens 
des Corps Sranzöfifcher Troupen big 
Salzgitter, 3. Meilen von hier, fi 
eingefunden hatte, Wir wurden aber 
bald wieder beruhiget, da wir ver⸗ 
nahmen, daß dieſes Corps ſich nicht 
lange verweiltt, ſondern ſich nad 
Gandersheim gewardt hatte, und daß 
der General von Luckner daſſelbe auch 
genoͤthiget haͤtte, von da weiter zu 
gehen. Nunmehr iſt alles hier vors 
erfte ruhig. Unſere Huſaren und ds 
ger find von hier nach Lurter, am 
Barenberge , aufgebrochen, und ges 
dencken die Sranzofen allda noch apzus 
treffen. Der Harz ift auch ſchon mies 
der befreyet, und das Belfuncifche 
Corps ift den 10. abmarfcirr. 
Ausdem Hildesbeimifcben, den 
12, Sept. Des Prinzen Xaver Kon, 


58. ER 
— find geſtern mit einem ftar⸗ 
Corps, von mehr als 20000, 
Mann, zu Grene Die Leine pafirek, 
und bis famfprinae vorgetuͤctki. Die 
Vorpoſten ſtehen zu — Das 
Eorps unter dem Herrn. General 
von Luckner * ſich alſo genoͤthiget 
Be fib bie a 
ziehen. Ein Detaſchement Luckneriſcher 
ufaren, welches feinen Poften zu 
hifeldt hatte, hat ſich auf Annaͤhe⸗ 
tung der Sranze@fchen Truppen gegen 
Drüggen zurückgezogen. Bon Dil 
desheim find der Dom» Dechant von 
Wenge und Hofrach Abel, als Geis 
fein nach Hannover abgeführet wor⸗ 


den. 

Schreiben aus Hinter⸗Pom⸗ 

mern, den 11. Sept. 

Bon den Vorfaͤllen, welche ſich 
bißher bey Colberg ereignet, fan ic 
ihnen folgendes melden: Den 4. Dies 
fes ift der Rußifche General Lieutenant 
von Romanjow näher gegen Coliberg 
gerüct , er hat ſein Lager hinter dem 
Defilee von Woberode und hinter ben 
Tramyers Höhen genommen. Der 
Rußiſche Brigadier Newadom 
hingegen hat ſich hinter dem Wald 
vor den linken Fluͤgel des Corps ums 
ter Commando des Herzogs bon 
MWürtemberg am Gtrande diſſeits 
Wodenhagen pofliret. Die Batte⸗ 
rier, Der Rußiſchen Troupen find theils 
am Fuß der Trampers Döhen, theils 
aufden Höhen ſelbſt, ferner bey Neck⸗ 
nien, ben Woberode und bey Roſſen⸗ 
‚tbien angelegt ; wie fie denn au über 
die Derfante Communications» Brüs 
cken geſchlagen haben. Seit den 4 


wohl uͤber 2000, Schüff 


nun, bis heutigen dato, wird ſowohl 
von der Sersund Land » Seite auf 
Coliberg gefeuert, fo, daß täglich 
t und Würfe 
gefchehen,, und nur wenige Stunden 
des Tages inne gehalten worden ift ; 
dem ohngeachtet ,„ hat die Rußiſche 
Canonade und Bombardement noch 
wenig Schaden gethan. Da h'nges 
en die vor Collberg befindliche Rußi⸗ 
be Macht zu Waſſer und su Lande 
durch Das ſtarcke Artilleries Geuer aus 
der Stadt und den Strand» Baites 
rien bereits viel Volk verlohren bat. 
Als am sten Diefts ein ftaıfes Rußi⸗ 
ſches Detafchement in dem Walde vor 
den linken Flügel des Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Corpse, Strauchwerk zu Faſchi⸗ 
nen abholen wolte, wurde daſſelbe 
durch das Frey / Bataillon von Cours 
biere bis hinter ihre Linie zurück gettie⸗ 
ben, mobey es an Todten und Dlefs 
firten einen ſtarcken Vetluſt gehabt. 
Den sten ftieß der General» Lieutenant 
von Werner mit einigen Efcadrong 
Dragoner und Hufaren, nebft einem 
Detafchement von Grenadiers, ohn⸗ 


sy weit Grün auf Die leichten Troupen 


des Romanzofifhen Corps, der Hr; 
General attaquirte folcbe ſogleich, und 
trieb fie bis in die Infanterie ihr: 
linden Flügels ; der Derluft den die 
Rußiſche Troupen hiebey erlitten, ifl 
En groß, dahingegen der ‘Preufifche 
ich in allen auf 20. Mann beläuft: 
Der Lieutenant von Sragftein ifttodt, 
der Mittmeifter vom Werneriſchen 
Hufaren- Regiment von Pfeil if leicht, 
und der Sändrich vom Plettenbergi⸗ 
ſchen Dragoners Kegimente,, von dıfe 


fet, ſchwer bleßirt worden. Don 
den Ruſſen gt man bey 66. Pferde 
erbeutet. en 7ten gegen Abend 
molte ein Bataillon Freywillige nebft 
dazu gehörigen Soutien von Ruſſen 
durch den Wald eine Unternehmung 
gegen den finden Fluͤgel des Wuͤr⸗ 
tembergifchen Corps ausführen, allein 
fie find durch, den Dber » Lieutenant 
von Eourdiere mit groffen Verluſt 
zuruck getrieben worden, Daß fo gar 
ıhre Dfficiers die Gemeinen nicht eber 
haben wieder in Drdnung bringen Föns 
nen, als bis einige Bataillons zum 
Succurs angerücket find; durch das 
ftarfe Artillerie» Geuer hat man bey 
Diefen Vorfall m feindliche Cano⸗ 
nen demontiret. on geitern Mor⸗ 
gens bis heute Mittag ift ee beym Ars 
tilleries Geuer bon beyden Theilen ges 
blieben. . 

Dresden, den 10, Sept. Gleichwie 
Die Kapſerl. Königl. Troupen zeithero 
in ihren Unternehmungen allemal 
glücklicher als die Preufen gemefen ; 
alfo ift es Denenfelben anderweit ges 
lungen, unter Begünftigung des feichs 
een Elb⸗Strohms ihrem Gegentheil 
einen empfindlichen Streich beyzubrin⸗ 
gen. Dann geftern früh vor anbre⸗ 
enden Tage feste ein Detafchement 
leichter Savallerie bey Glaubitz durch 

edachten Fluß, und Fam denen jens 
eits geftandenen feindlichen Truppen 
zwiſchen Riefa und Strehla fo under 
wuthet aufden Hals, daß alles in 
Die aͤuſſerſte Verwirrung gerieth. 
Viele ſeynd davon niedergehauen, 78. 
Mann aber; worunter ein Officier, 
ju Kriegs» Gefangenen gemacht, auch 
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am Die 400, Pferde erbeuter, und 
glücklich mit Durch Das Waſſet zurück 
geführet worden. Naͤchſtdem ſcynd 
die Feinde am aten Diefeg gegen Die 
Borpoften der Reiches Erecutionse 
Armee fo übel, als am 26ſten Aus 
guft gegen die Kayferl. Königl. und 
Sählifhenang:fommen, maffen die⸗ 
ſelben bey einer im Altenburgiſchen 
mißlungenen Expedition über 230, 
Mann an Todten und Berwundten, 
nebft zoo. Deferteurs eingebüfler has 
ben: von welchem Vorgange des fürs 
derſamſten die nähen Umſtaͤnde zu 
vernehmen feyn werden. 

Beſchluß/ des Journals der Koͤnigl. 
Srangöfifchen Armee unter dem Hn. 
Marfhal, Herzogen von Bros 

glio, 2c. vom 8. bis 14. S 

Den ı2fen war der Herr Graf 
bon Ehabo zu Stadt Oldenburg ges 
lagert. Dem ı3ten fendete der Here 
Marfhall den Ades Marfchalls Ges 
neral des Logis der Armee, Herrn 
von fa Roziere, mit 100. Reutern 
die Stellung der Feinde zu unterfus 
den, aus. Unterwegs fließ er vor 
Neuhaus auf eine flarfe Wache, die 
fe murde fogleich von 30. Dragonern 
angegriffen, wir machten 12. Krieges 
Gefangene. Hierauf kommen vier 
feindliche Bataillons nebſt vier Efe 
cadrons, welche fih vor Neuhauß 
festen, zum Vorſchein. Dieſes bes 
richtete der Herr von la Roziere dem 
Herrn Grafen von Caraman, und 
dieſer dem Herrn Marſchall, welcher 
jenen mit 3. Greyadier⸗ und Sdaire 
Bataillons unterftügen lieffe und die 
Feinde anzugreifen befahle. Den 14 
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im der Mitternacht langte der Herr 
von Saraman auf Den Anhöhen von 
Neuhaus an. Weil er beforgte,daß 
mann er fich länger vermeilete, er 
entdecfet werden möge, entfchloß er 
fib, den Feind fogleich mit den Dra 
gonern, der Meuterey, den Freywil⸗ 
ligen von Aujtrafien und dem Grena⸗ 
der» Bataillon und Jaͤgern von Gas 
ftela, anzugreifen. Die Feinde merks 
gen unfer Anruͤcken nicht. Die Frey⸗ 
willigen von Auftrafien , und das Ba⸗ 
taillon der Grenadiers und Jaͤger 
von Eaft:lla griffen mit Vortheil, die 
Dragoner aber mit vieler Tapeferkeit 
an. Die Reuterey, fo fih nur zur 
Unterftügung fertig halten mufte, hat 
te keinen Theil an dieſer Begebenheit. 
Die zwar überrumpelte Feinde mehr 
ten ſich beſtens, wir erbeuteten von 
ihnen 3. Stüde, 1. Fahne, ihr Lager 
und machten ungefehr +00. Krieges 
Gefangene. Der Drigadier, Herr 
von Vignolles, ift gefährlih , Der 
Herr von Souvigny Leicht verwundet. 
Wir zählen beynahe go. Todte und 


Verwundete, davon bie meiften aus 
den Freywilligen von Auftrafien und 
und’ von dem Grenadier s Bataillon 
und denen Jaͤgern von Kaftella find, 
Der — von Bergh, weicher 
fie anfuͤhrete, hat ſich fo, mie der 
Herr von Vignolles, ungemein viel 
Ruhm hier erworben, 
Aus Frankreich. 

Dauphine, den 10. Sept. All⸗ 
hier ſcheinet der Geiſt des beruͤchtigten 
Mandrins, der bekanntlich vor ein’s 
gen Jahren durch das Rad hingerich⸗ 
tet worden, ſeit kurtzem wieder aufs 
zuleben. Es hat ſich in dieſer Pro⸗ 
vintz nach und nach eine Rotte von 
bey nahe 200. Contrebandiers, de⸗ 
ren jeder eine Flinte mit doppelten 
Lauffe fuͤhret, zuſammengethan, die 
unter Anfuͤhrung eines eben ſo liſti⸗ 
en und unverzagten Chefs, als bes 
agter Mandrin gewefen , allerhand 
Ausſchweiffungen verüben, und denen 
Mauth und Zohls» Beamten manche 
unvermuthete Tour fpielen. 





AVERTISSEMENTS, 


Von Jacob Andreas Friederich Kupferftecber und Kunſtverleger su Auaſpurg, iſt nun⸗ 
mehro in hieſigem Zeituugs-Comptoir zu haben. Das dritte Blat der Karte der Engli⸗ 
fhen Unternehmungen zur See auf den Franzoͤſiſchen Küften desgleihen in den Franzoͤſi⸗ 
ſcheu Eolonien in Afcica und dem Mitternächtlichen America aus denen beften Relationen 
and befonderen Nachrichten gezogen und nad) den beiten Geographiichen und Typographi⸗ 
fben Karten mit Beobachtung der Longitudo und Latitudo derer entiernften Gegenden ges 
geichnet, und mis Heıftoriichen Anmerdungen erläutert. Diefe Karte ſtellet in richtigen 
and ſchoͤn iluminirten Abriffen nicht allein die Sees Schlabt, fondern audy die Untere 
uchmungen und Eroberungen der Engeländer au den Franzöfifchen Eolonien in Africa und 
dem Mitternaͤchtlichen America vor. Die Erflärungen und Erjehlungen derſelben if in 
Teutſch und Sranzöfifher Sprach abgefaft, das Stüd a 3. k 
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Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft Buchdrucker. 


—— 
Aus Deutſchland. 

München, den 29. Sept. Ihte 

ochfuͤrſtl. Durchlaucht Herzog in 
Bayrn rc. ac., haben über das von 
— gewonnene heutige 
ordinaire Jacobi⸗Haupt⸗ Schüffen, 
zu einer Ergöglichkeit der allhiefigen 
Sduͤtzen ⸗ Compagnie vom zıten big 
28ten Dieß ein weiteres freyes Haupt⸗ 
sanlen welches Ihre Churfuͤrſtl. 


urchl. unſer Gnaͤdigſter Landes⸗⸗ 


Kerr mit dero eigenen Hoͤchſten Ges 
genwart zubechren belieber , mit Soft. 
aufgemorffenen 150. fl. ins Haubt, 
in den beiten Erang 40. dann zum 
Gluͤck. 20 Endlichen aber aufden lauf 
fenden Hirfhen 25. fl. nebft 22. von 
blau s und weiſſen Taffet koſtbahr ges 
gierten, und mit Höchft dero Herzogl. 
Wappen verfehenen Bähnen neben 
Abtragung deren, auf gangneue Kley⸗ 
dung, für fammentliche Ziehler, und 


-Zetls Träger fo anderen erloffener bes 


trächtlichen Unkoſten gnaͤdigſt zu fpens 
-Diren gerubet. 
Schieſſen fih an der Zahl 106. inn⸗ 
und were Schuͤtzen, zu gdigſt. 
bezeigten Wohlgefallen hoͤchſter Herr; 
ſchafften, deren jeder sum Leg⸗Geld 


Ben welchem Frey⸗ 


32. fl. ſammentlich aber 3392. fl. her⸗ 
geſchoſſen haben, und unter welchen 
auf dem Haubt der Ehurs Baprifche 
Hofrat Hr. Marimilian Gaudenz 
von Hagenau; auf dem Crantz ein 
Pichfenfchifter von Salgburg ;_ in 
dem Gluͤck Hr. Mayrhofen von In⸗ 
fprugg; dann auf dem lauffenden >. 
feben ein Krame: von Maıfach ; Ends 
lichen aufdem Ritter ein Chur » Bayris 

et ‚Zeughaus Büchfenmeifter 

chachner den frohen Sieg erworben? 
und ſodann nach geendigten Schieflen 
den 27. darauf , jeder mn Gewinn 
geſtandener Schüg in dem Garten 
Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. Herzogen ꝛc. 
neoft Denen Faͤhnen auch Die betroffene 
Gewinneter auf die Dand empfangen 

at 


ouenal, bon der unter Commande 
des Herrn Feld⸗Zeugmeiſters Bas 
zon von Loudohn ſtehenden Armee in 
Schleſie de dato Haupt» Duars 
tier Freybutg den 18. Sept. . 
Maddemeverinög des legıen Jour⸗ 
nals Die Rußifch » Kayferl. Armee aus 
ihrem Lager bey Striegau aufgebros 
den, und um ihre Dperations an 


„der Nieder⸗Oder ſortzuſetzen, ibren 


2 
erften Marfch nach Liegnig genommen 
batte, fo haben den 10. Sept. darauf 
Die unter dem Herrn Generals Lieus 
tenanı von Ezerniſchew zuruck vers 
bliebene Rußiſch⸗ Kanferl. Trouppen 
u Dieffeitigen Armee geftoflen, wo⸗ 
— der Herr General von Bren⸗ 
iano wieder nach Hohen »Sriedberg 
erucker it. Vom Feind wurden Dies 
{en Tag durch unferePatrouillenmehrs 
malen einige feindliche Kriege » Ce 
fangene eingebracht: der König blieb 
inzwiſchen in feiner habenden Stellung 
zwar ganz ruhig; Doch Den ı1. des 
tafchirte folcher den General Knobloch 
nebft den Generals Platten und Thill 
mit einem Corps von ungefehr 8. bis 
9000. Mann auf die Anhöhen zwi⸗ 
fhen Domanze und Conradsmalde, 
aliwo fich folhes auch lagerte, fofort 
aber vermög der Raports vom 12, 
wieder von dannen aufbrab, und 
fine Marſch uͤber Mumarckt gegen 
ie Oder fortſetzte. Die Rußiſch⸗K. 
Armee haite dieſen Tag noch hinter 
Katzbach bey Humel Raft» Tag: bey 
biefleitiger Armee fiele aber fo wie Den 
13. nichts Deränderliches vor, ins 
deme die Raports, aufler der Be⸗ 
ftättigung von dem Marfch des Kno⸗ 
blochiſchen Corps gegen die Der, 


nichts neues mitbrachten. Vermoͤg 


der Nachrichten von dem Herrn 8. 
M.L. Baron von Beck nahm bie 
Rußiſch⸗ Kayf. Armee heute ihr, Las 
er bey Dittersbach. Die weitere 
Rapsrts von 14. meldeten nichts 
Veraͤnderliches. (das Uebrige folgt.) 
‚Leipzig, den 17. Sept. Allhier 
iſt folgendes bekannt gemacht worden. 





Nachdeme Se. Koͤnigl Maj. in Preu⸗ 
fen ꝛc. allerg: ddigfi reſolviret haben, 
Dero bereits verfchiedentlich gegebene 
und öffentlich befannt gemachte Koͤn. 
Ver ſicherung, wie Hoͤchſtderoſelben 
allergnädigfte Intention und Willens⸗ 
Meynung iſt, daß in denen ſammt⸗ 
lichen Chur⸗Saͤchſtſchen Landen bey 
jetigen Kriegs s Troubien niemand 
in feiner Wahrung und Gewerbe ges 
ſtoͤhret, fondern ein jeder folche in 
Ruhe und Sriede fortfegen, aud) die 
Meflen und Zahr» Märckte ſicher bes 
reifen könne, wegen der bevorftehens 
den Leipziger Michaeliss Mefle erneus 
eren und wiederholen zu laſſen. Als 
wird Namens Hoͤchſtgedachtet Sr. 
Königl. Maj. in Preufen und auf 
Dero allergnädiften Special» Befehl 
folches hierdurch Öffentlich befannt ges 
macht, und fänmtlichen Die bevors 
ftehende Leip;iger Michaelis Mefle bes 
uchenden, ſowohl einsals ausländis 
hen Kaufleuten, Commercianten und 

abricanten, auch andern abs und 
ureifenden Fremden und Einheimis 
ben, nicht allein alles fichere Gelei⸗ 
te, fondern auch ſowohl für ihre Pers 
fonen als Güter völlige Sicherheit 
und Könialiher Schuß verfprochen, 
Signatum Torgau denı 3. Sept. 1761, 

Magdeburg, den 15. Septemb. 
Se. Maj.der König in Preufen has 
ben den sten September nody She 
voriges Lager zwifchen Striegau und 
Würben gehabt. Man vernimme 
aus Schlefien zuverläßig ‚Daß die Bas 
age der Rußiſchen Armee den sten 

ey Steinau über Die Oder zurück ges 
gangen, die Danpt e Armes an eben 


dem Tage aus ihrem alten Lager aufs 
gebrochen, den ıoten unterhalb Lieg⸗ 
nig dieſſeits Der Katzbach ein Lager bes 
jogen, undam ııten über Bienowitz 
eine Bewegung gegen Die Oder ges 
macht habe. 8 Eolberg betrifft, 
fo hat fid der General Romanzow 
am sten September dem Drte gend 
b:rt. Des Herzogs von Wuͤrtem⸗ 
berg Durchl. haben die Öarnıfon von 
Treptow an fih gezogen, ſeit em find 
fta:fe Canonaden gehört worden, Das 
von man zwar nicht Die eigentlichen 
U:nftände, aber fo viel weiß, Daß 
der Feind in den Angriffen vomgten 
bis 7ten gegen die Retrenchements des 

errn Herzogs nichts ausgerichtet. 
2 folge Nachrichten von gen find 
die Schweden von Woldekow auf 
Schmerinsburg marſchirt. Der Ds 
berſt von Belling ift ihnen bis Neu⸗ 
Firch gefolger, der General » Major 
Bon Stutterheim Hat damals zwiſchen 
Treptow und New Brandenburg ges 
ftanden, und in der Nicht vom sten 
haben 6. ftettinifhe Schaluppen 2. 
ſchwediſche Salerren ohnmeıt Warp 
angegriffen und aufgebratt. Die 
Stellung der Armeen in Sachſen ift 


Dergeftalt befchaffen, daß feine gegen H 


Die andere etwas wichtiges vornehmen 
Fan. Das gegen die Reichsarmee 
angeruckte Corps von 6. bis 7000. 
Mann unter Commando des Herrn 
Generals von Seydlighat den Beind 
fo vortheilhaft pi irt gefunden , daß 
man ihn ohnmöglich angreifen Fönnen, 
wo man nicht anders als unter Dem 
euer feinee Canonen anmarfchiren 


wollen. Da man nun folhergeflalt 
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den ſich über bie Eifer retirirenden 
und zu Weyda gelagerten Feind nicht 
mehr verfolgen wollen, fo ft der Here 
General von Sepolitz mit feinem Corps 
über Altenburg und Borna, nebfl 

verfchiedenen durch den Herrn Obri⸗ 

fin von Kleift gemachten Gefange⸗ 

nen nach einigen Ruehetagen wieder 

zu der Armee gefioffen. Dem Gene⸗ 

ral Lafcy , der am gten über Die Elbe 

geſetzet, iſt es auch nicht gelungen, 

en zu Rieſa ftehendes Grey s Batails 

lon aufzuheben. 

Aamburg, denıs. Sept. Die 
Kiſten, foder Rußifche Öeneral Graf 
von Tottleben einige Monaten vor 
— gefaͤnglichen Einziehung dem 

anquier Hitz zu bewahrung hiehin 
——— ſeynd auf Anſuchen des 

zußiſchen Miniſters Muſchin⸗Pu⸗ 
ſchin mit Arreſt belegt worden; man 


will, daß ſich darin auſſer den andern 


Effecten mehr als 200000. Rthlr. bes 
finden ſollen. Da dieſer Tagen wie⸗ 
der einige Preuſiſche Troupen in das 
— Mecklenburg eingerücket, 
fo feynd die Würtembergifche aus 
Moftock nah der Inſel Ruͤgen auf⸗ 
gebrochen, auch wird alles in Der 
ersogl. Müng einsund aufgepackt, 
um fich anderftrohin zu flüchten. Aufs 
fer dem vernimmt man, daß das Bel⸗ 
lingifche Corps mit denen bey dem⸗ 
felben von Berlin angefommenen Ders 
ſtaͤrckungs⸗Troupen fehleunig nad 
Colberg marſchieren, und zu dem 
Prinzen von Wuͤrtemberg floffen 
follte, um dieſer Veſtung, welcher 
die Ruſſen fehr hefftig 15 deſto 
nachdrucklicher —* 
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‚Aus der Soubififcben Armee, 
den ı5. Sept. 
: Dem Marquis von Conflans geluns 
ge es bey Dullmen 1. Lirutenant vom 
der Brittanifchen Legion und einige 
Dragonern nebft einee Convoy von 
Wein und gefalsenem Fleiſch aufzu⸗ 
heben. Den ıaten besoge die Armee 
Das — bey Recklinghauſen, wel⸗ 
ches felbe noch einhat. Die R ferve 
des Drinzen Eonde ftehet zu Waldorf, 
Ber {von Vogue gegen Über dem 
Schloß Reufhenberg,, und der Graf 
Apchon zu Lühnen. Den 13, ruckte 
ein aus 4. bis soo, Mann beftandes 
nes Detaſchement unter dem Herzog 
von Sronfac aus, fihluge die feindl. 
Dorpoften bis auf Die Glacis von 
Hamm zuruͤck, und nahme viele Hu⸗ 
faren gefangen; im Ruckjzug aber 
wurde e8 von einem weit Überlegenem 
feindlichen Corps verfolgt, und litte 
auch einige Einbuß. 
: Aus Frankreich. 
- Paris , den 10. Sept. Ihro 
Koͤnigl. Majeftät haben in Dero den 
26. Augfti jüngft abgehaltenen Stats: 
Math eine anderweite D:donang Die 
Deferteurs betreffend zu ertheilen ges 
ruhet; Nach dem 1. Articul verläns 
gern Shro Majeftät vom ıten Julii 
gegenwärtigen Jahrs denen Ausreifs 
pe zu_ihrer Wiederkehr vorgeſchrie⸗ 
enen Termin bis auf den 1. Aprill 
2762. Nachdem aten Articut fönnen 
alle Soldaten, Reuter Dragoner 
von regulierten Corps, wie auch die 
von der Land » Milig und Küften: 
Brwahrern, fo verheuratet feynd or 
der Kinder haben, und. vor Dim 1. 


May: 2 Jahs befertieret 
find, vor B rfluß der in gegenmd:tis 
ge Drdonang angefegten Zeit mit 
eib und Kind in das Königreich 
zuruck kehren ohne das fie moͤgen ans 
gehalten werden aufs neue Krieges 
Dienft zunehmen. Jedoch nad dem 3. 
A ticul mit der Erleuterung, daß Dies 
jenige mit Weib und Kinderen verſe⸗ 
henen Deferteurs, welche zufolg ver 
Didonang vom ı. Julii bereits wie⸗ 
der unter Ihro Majeftdt Trouppen 
Dienite genommen, Dieneuer Dingen 
er:ichtete Engagements auszuhalten 
— feyn ſollen. Nah dem 4ten 
tscul hat e8 denen feit dem 1. Ges 
bruarit 1757. ausgeriffenen Deferteurg 
halben , Die weder Weib noch Kind 
haben, ben dem inhalt Darunter dem 
1. Julii legthin ergangenen Drdos 
nantz fein Verbl iben, nemlichen, Daß 
gedachte Ausreiffe: ſich Des ausgeſchrie⸗ 
benen Pardons nicht anders zuerfreus 
en haben follen, als mofeen fie aufs 
neue fich unter Shro Mojeſtaͤt Fru: pen 
in Dienfte begeben. Endlichen und 
nach dem sten A ticul diejenige Des 
ferteurg betreffen d welche in dem Hall 
gegenmä tiger Drdonang begrifen find 
und fi auffer dem Königreich nieder, 
gelaffen haben, aber nunmehro dahin 
zuruckzufehren Willens feynd, fols 
fen fich felbige nebft ihren Weib und 
Kınderen bey dem Commendanten des 
erften Orts auf der Graͤntz, mo 
anlangen, anmelden , welch gedach⸗ 
ter Commendant ihnen einen Pasport, 
um fich in die Provingen „ wo fie ſich 
niederzulaffen giencken, aubegeben, 
ertheilen wird, | 
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Durchl. zu PER, Special-Pri 
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Muͤnchner Frag: und Anzeigungs⸗ 


Nachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kahſerl. Majeſt. Hof 


und Ehurfürftl. Landſchaft⸗ auch Stadt» Buchdrudern, 


Alte Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfler» Gaffe 
ausgegeben und befannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. 

Es iſt alhier eine Perfon angekommen, welche Waffer machen Fan, mwomis.man ale 
eine Wäfh und Spigen waſchen fan, vorber weicht man die Wäld mit kaltem Waſſer, 
ernach beſtreicht man es mit dem gemachten Wafler anftatt der Seiffen und wafcht ed nun 

in kaltem Wafler ang fo wird die Waͤſch oder Spig fo weiß ald der Schnee. ntens kau 
man mit dem uemlichen Waffer alle fette Flecken, fiemögen den Namen wie fie wollen aus 
alle Kleider heraus bringen, daß es der Colleur nit fhadet , und mann es auch ein ins 
ger dick darauf liegt. zZtens Fan das Waffer zu HAnd und Geficht su waſchen gebraudt 
mwerden, tur Daß man etwas zufest ed macht ſchoͤn weiß und zarte Haͤnd. _ tens bie 
Brauen»- Zimmer fo Sieg und Garthon Kleider tragen , wann die gelbe und grüne Colleur 
ausgangen ift, aber fonft anders fo verfpricht er ale obige Paucia zu lernen , er begehrt 
aud) Feine Belohnung vorher, big daß diejenige Perfonen es felbft gemacht und contentirt 
fepn. Undreas von Weprofsfg, logirt in der Sendlinger Baflen beym Haſcher-Braͤu. 








Dem Publico wird hiemit Fund und gu wiſſen gemacht, daß allbier bey de 


Ehurfürfl. Hof: Stall i ten Lederer» Saflen , i 
des Zeugmachers ern * en A y — —— Breit 
Taupich au haben fen, ein anserlefued Mrcanum, uud fiheres Spüle Drittel, welchet ver⸗ 


ee FREE 


ſchledene Gattungen ber Rupturen (ohne hiebey von Anfekung bed gefährlichen Schait. 
tes, und Tragung eines Leib: Bandes einigen Sehrauc machen zu An —— 
mit Verwunderung hinweg nimmet, und voͤllig curiret: Wo jugleich der muͤndliche Uns 
terricht, auf was Art man ſich dieſes Mittels zu bedienen — binlänglich mitgetheilet 
wird, Maͤnniglich alſo, ohne Unterſchied, kommet die behoͤrige Application diefes Ges 
heimnus beſtens zu flatten: Es mögen dahero einestheils die kleine Kinder entweders von 
ihrer Geburt an damit behaſtet: oder anerſt nad) langen Zeit = Ablauf difſalls zu Scha⸗ 
den kommen feyn ; Ingleichen anderntheils die bereite erwachſene Leute, fowohl eines 
mittelmäjligen, als gegen 70. Jahr anjieigenden hohen Lebens - Alter, von beyderlcn Ges 
peicat, hieran ſchmertzhafft zu lenden haben. Im Fall nun einige ıhres leiblichen Hepie 

edürfftige Perfohnen einer fo gedeylichen, und —— beſchwerlichen Eur ſich zu uns 
tergeben gedenckten; fo belieben Diefelben zu ihrem erwuͤnſchten Behuf, fih dergleichen 
theilbaftig zu machen, dagegen man dem geneigten Leſer die Verſichtrung gibet, daß 
die vorträgliche Eigenfchaft dieſes Arcani, mittel® feiner ehedem an vielen Patienten 
augenfcheinlich» erprobt ungemeinen Kraft, und ganz befonderen Würfung , in Anbes 
trachtung deren, mit GOttes Penitand, volfommen andurch Hergeftellten Gefundpeit : 
davon viele Proben im vorigen 1760ften Jahr , aud) ganz neue in gegenwärtigen Jahr an 


annorh lebenden Perſonen ne Atteftaten gegeben , fo daß fi diefes Arcanum 
r 


in der That und Wahrheit f 


attjam bewährt erfinden laffen, fort denen vefpectiwe Herren 


Liebpabern von felbfien beftens anrecommandiren werde, 


Sachen, PP zu fliften, oder zu 
verfliften. 


Es ift auf Michaeli ein ſchoͤnes 
Quartier ohne Stall ohnweit bey 
der Reſidentz um zwey hundert acht⸗ 

ig Gulden zu verftifften in allen 


nd 9. Zimmer , vier davon ſeynd 


mit Zapeten bebenget, bat anbey 
ein groͤſſe liechte Kuchel, guten 
Keuer, dann Holtz-Lag auf acht 
bis zeben Klaffter.: Das mehrere 
ift in dem allhieſigen Zeitung-Coms 
toir zu erfragen. 


Sachen, fo zu Faufen, oder zu 
verkaufen. vr 

Es ift ein noch wohl conditionirs 
ter mit grünen Tuch ansgefütter 
ter, und mit gelben Porten beſez⸗ 
ter vierfigiger Landauer Reißwagen 
um einen fehr billigen Preiß zu ver- 
kauffen, wer folchen verlanget an 
ſich zu bringen, Fan ſich indem hie⸗ 


figen Zeirungs⸗Comptoir des wei⸗ 
tern anfragen. 

Ein gang guter zweyſitziger wohl 
proportionirter Perlin fo in der 
Stadt ald auch auf dem Land ges 
braucht werden kan, ift mit grünen 
Tuch gefüttert und mit derley Geis 
den » Porten ausftafirt ift zu ver⸗ 
fauffen um einen billigen Preiß, wer 
alfo Luft hat folchen an ſich zubrins 
gen, Fan fich des mehreren in hiefi- 
gem Zeitungs, Comptoir erfundis 


en. 
= Angelommene Herricbaften 
und Fremde. 
Den 23. September. 

Hr. Epriftian Fendt Kauffmann 
aus Dettingen log. bev Herren Hue⸗ 
ber Wein⸗Gaſtgeb zudenen 3. Moh⸗ 
sen, in der Kauffinger Gaſſen. 

Herr Ludwig Eiſen⸗Handler mit 
2. Geiſtlichen Herrn aus Steur⸗ 
mard, log. bey obigem. 


- &in Weinhandler von Straß⸗ 
burg mit ı. Conſ. log. bey obigem. 
Herr Woher Verwalter von 
Salsgburg, log. bey odigem. _ 
Zi. Hr. Baron von Budrifoff 
mit ein Hr. Conſ. Rußiſche Savas 
liers nebit Bedienten don Wien, 
log. bey Hr. Stürger Wein; Saft- 


ed. 
e Ziel. Hr. Baron von Geller, Hofs 
Eavallter zu Stuttgard, log. bey 
obigem. 

Hr. Kratzer, Werler von Bam⸗ 
berg. log. bey obigem. 

Titl. Hr. BaronZechewiz, Saͤch⸗ 
ſiſcher Lieutenant log. bey der Frau 
Pauhofin Wein» Saftgeb. 


Den 14. September. 


Herr Burfpart, mit 2. Conſ. von 
en IB bey Hr. Hueber Wein, 
aftge 


Hr. Breining mit 3. Eonf. Kaufs 


mann von Regenfpurg,log.dbey Hr. 


Albert Wein » Baftgeb. 
Hr. Chriſtoph Steibl Kaufmann 


bon Augipurg log. bey der Frau. 


Pauhofin Wenngaftgebin. 
Den ar. September. 
Herr Schmiech mit Hr. Sohn 
Meinbandier von Würgburg, log. 
bey Hr. Hueber Wein» Saftgeb. 
Til. Hr. Baron von Horniteim, 
Capitular zu Kempten, mit Herren 
Springer dafigen Hof» Rath und 
Bedienten, log. bey bey Hr. Stürs 
ger Wein, Baftgeb. 
Den 26. September. 


Titl. Hr-Baron von Engl, Kapf. 
Hof⸗Rath von Wien,tommt aus 


Lothringen mit deſſen Frauen und 
Sräulem und 1. Sammer: Zungfer 
nebft Bedienten, log. bey Herrn 
Hueber Mein» Saftgeb. 

Mir. Antonio Perelimo und Mfr. 
Dominico Guluieti Chur⸗Säachſ. 
Cammer- Mufict und 2. Conf. von 
Warihau log. bey der Frau 
Thallerin Wein» Saftgebin. 

Titl. Hr. Graf Wodrigfy Herr 
Graf von Deminsfy nebit nod 2, 

Jen. Caviliers und 1.Heren Obrifts 
teutenant Pohlnifche Cavaliers, 
nebft ein Sammer» Diener und vier 
— von Paris log. bey Hr. 
türger Wein⸗Gaſtgeb. 

Hr. Grim, mit 3. Conf. Kaufleuth 
von Gerau, Iog. bey Hr. Albert, 
Wein; &aftgeb. 

Hr. Guſterer von St. Walburga 
von Aichſtaͤt, mit 3. Conſ. log. bey 
Hr. Lunglmayr Wein⸗Gaſtgeb. 


. Den 27. September. 


Madame la Rormandt von Res 
genfpurg, famt einen Bedienten log.- 
e» Hr. Aubert Wein» Gaftgeb. 
Dr. Bermwalter von Walenburg, 
Io; bey Hr. Lunglmayr Wein⸗Gaſi⸗ 
e 


+ 


Den 28. September. 


. Herr Debler, Kaufmann von 
Omindt, log. bey Hr. Albert Wein 
Gaſtgeb 


geb. 

Ibhro Ercell, Titl. Hr. Baron v. 
Lilien, Hochfürfti. Tarif, Geheimer 
Math und Reichs, Pot» Amt Sn: 
tendant, mit dero Frau Gemahlın 
und Hr. Baray Pliwerttorff, Cams 
mer » Jungfer , ı. Courier und 2, 


Bedienten bon Augſpurg log. Bey 
Hr. Stürger Wein - Gaftgeb, 

a. Engliſche Cavaliers nebft a, 
Bedienten von Augfpurg log. bey 
obigen. _ 


Dom a2. Septemb. bis 30. find bes 
graben worden 


In U. 2. Frauen / Pfarr. 


Den 24. Georg Eder Paroques 
— Weib im Thal 62. Jahr 


Bon einem Tuchmacher allda 1. 

ind 17. Wochen alt. 

‚Bon einem Capelldiener im Thal 
ein Kind 5. Woch alt. 

Den 28. Zitl. die Wohlgeb. Frau 
Maria Urfula von Unertl,Sebohrne 
vonPiſtorini,vbeꝛwittib.Landſchafts⸗ 
Eanglerin, aufm Platz 61. Jahr alt. 

Den 29. Vom Schulmeiſter aufm 
Gern 1. Kind ein vietl Jahr alt, 


Don einem Laquey aufm NHofı 

graben 1. Kind 10. Wochen alt; 
In St. Peters; Pfarr. 

Den 23. Mar. Widemannin Witt. 
im Kranckenhaus. 

Den 24. Victoria Schmidin, led. 
Stands im Bruderhaus. 

Den 25. Von einem Herrn Can⸗ 
—— im Thal ı. Kind 12. Tag 
alt. 


Den 27. Gabriel Zellers Becken 
Weib im Thal 34. Fahr alt. 
Georg Walleitner, Zimmermann 
im Thal 60. Jahr alt. 
Joh. Thorner Jägers » Weib vor 
dem Sendlinger Thor 56. Jahr alt. 
Deu 28. Michael Hueber, Tags 
werder im Herzogfpithal. 


Getauft find 
Vom 22. bis 29. 
Pfarren 11. Kinder, 


Frucht⸗Pteis, Dienflag den 22. Septemb. 


Schaffel vom Beten: Mittlern, Beringern; 
fi. &. u m MR kr. 
eigen ⸗⸗ ⸗ ⸗ ⸗ J ⸗ 
Kon ⸗— ⸗ ⸗ N € 6 
Serſten⸗⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Haber » + ⸗ ⸗ N ⸗ e 
Frucht ⸗Preis, Samflag ben 26. Septemb. 
Weiten ⸗ 10. Is [3 3. 
Korn⸗5F. 30. % ⸗ 4. 30. 
Serſten⸗ 5 1% 4 40. “3% 
Dar «.⸗ 3m En ⸗ 
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Anno 1761. Donnerftagden 1. Detober, 


- Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags'und Freytags ausgegeben werben, 
Mit Ihro Churfl, Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


ckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter rfür o 
* ven. * nr Buchdruder. — Del 


Aus Deutichland. 


Mayn⸗Strtohm, denar. Sept. 
In Defien Aufferen fich von neuem uns 
erwartete Auftritte. Die Allürte has 
ben fib Eaflel wieder genähert, und 
der Prinz Berdirand von Braune 
ſchweig ftehet von Winter: Kaften bis 
an die Fulda. Das Hauptquartier 
des Erb» Prinzen follin Fritzlar feyn. 
Die leichte Trouppen fireiffen bereits 
ziemlich meit hierherwaͤrt in Heſſen he⸗ 
zum. Der Herr Marfchall von Bros 
glio iſt indeſſen bereits zu Caſſel anges 
langt, und man vermuthet, viels 
leicht aus dafigen Gegenden in kur⸗ 
gem noch mwichtigere Wachrichten zu 
erhalten. Die neucften Engliſchen 
Nachrichten vom 18. Diefes verfüns 
digen eine gänslihe Aufhebung 
dir Friedens » Negotiationen und 
die nahe bevorſtehende Abreife derer 
Herrn von Su und Stanley, wo⸗ 
bon jedoch Das Naͤhere noch zu erwar⸗ 
ten ſtehet. 

Wien, den 23. Sept. Mit den 
leztern Nachrichten aus Schlefienhat 
man vernommen „ Daß dag ganze Ru⸗ 
Bild + Kaniırl, Heer ben Steinau über 
die Oder gefihet, und nunmehr feinen 
Marfch gegen Pofen richte, umfeine 


dortige Magazinen in Sicherheit zus 


fen. Der Dr. General Frey⸗ Here 
bon Beck, welcher daſſelbe mit so. 
Eſcadronen bis an die Oder begleitet 
atte, iſt nun mieder auf dem 
uͤckzuge zur Kapſerlich. Koͤniglichen 
Armee begriffen, und wird bey ſeibi⸗ 
ger ſchon angelanget feyn. 
onder Kayſ Reichsar. Weida 
den 21. Sept. den 15. ereignete ſich 
nichts Veraͤnderliches, ſondern mard 
ſowohl durch die Ausfagen der Übers 
läuffer , als — Berichte be⸗ 
ſtaͤttiget, daß der Feind ſeinen Ruͤck⸗ 
ug gegen Doͤbeln, und die Katzen⸗ 
hut weiter fortgefeßet hätte. Den 
ı6ten traffen Des commandirenden 
— Feldmarſchall Grafen von 
erbelloni Excell. die Vorkehrung, 
auf daß den 17. ſowohl der Hr. G. F. 
W. M. Baron von Würzburg von 
Droiſig neuerdingen nach Zeitz, als 
der General Bar. Weczey nach Pe⸗ 
en abrücfte, von legteren die Poften 
ey Audegaft und Eroitfch ausgeftellet, 
und der Feind zwiſchen der Saala 
und Eifter zuruckgehalten wurde, nicht 
minder der Hr. ©. . M. von 
Kleefeld von: Ronneburg, welches 
mit 1. Bataillon Infanterie beſetzt 
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blieb, nah Meuffelmig_marfchirte, 
Altenburg , Luckau, intersdor 
und Treben befegte, auch die Pleiſſe 
von lesteren Drte bis Höenig ju be⸗ 
obachten hätte , und die Batrouillen 
über Glaucha gegen Poͤnig Eoren, 
Frohburg bis in Die Gegend Borna, 
dann von Krimitfhau gegen Zwickau 
abgiengen , von dım Yılger» Haupts 
mann Otto aber, wie vorhin, von 
Naumburg die Commandiund Pars 
theyen abgeſchicket würden. Den 18. 
berichtete erſagter Hauptmann Otto, 
daß durch ein von ihm abgeſendetes 
Commando der feindliche Poſten zu 
Schaatftädt überfallen, nicht nur das 
von einige Mann zu Kriegsgefangene 
emacht, fondern auch 9. Pferdte er» 
tet worden wären. Den 19. ward 
gedachter Hauptmann durch ein Coms 
mando Fe verftärche. Den 
aoften fiel nichts neues vor. Heute 
als den zıften haben des Commans 
Direnden Herren F. M. Ercell. die Bes 
fehle ertheilet, Daß nicht nur der Daupts 
mann Dtto mehrmahlen,, und zwar 
durch ein Commando Eroaten vers 
ſtaͤrcket wurde, fondern auch ein Corps 
Grenadier unter Anführung des Hrn. 
Drift» Wachtmeifters von Burmann 
über die Gera hinaus auf den Berg 
bey dafigem Gerichte abrudten, und 
allda cin Lager für die Armee ausge 
ſtecket werden folle. 
Lahn⸗Strohm, den 20. Sept. 
In hiefiger Gegend giebt es wieder 
undermuthet Alların. Ein Theil der. 
Alliirten Armee ift wuͤrcklich bis Caſ⸗ 
fel vorgeruchet, worauf ſich das Stains 
villiſche Corps in etwas [ol zurück ges 


sogen haben. Caſſel ift von den Als 
lurten eingefhloffen und die leichte 
Truppen von felbigen haben Dem vers 
nehmen nach bereits Über 300, KBde 
gen mit Mehl und andern Lebens⸗ 
Mittlen denen Sranzofen weggenom⸗ 
men. Die Allürten jtreiffen von Caſ⸗ 
I bis Marburg und es find fo gar 
bon ſtarcke Commandos in denen 
emteren Alsfeld, Ulrichſtein und 
weiter nach der Wetterau ju geweſen. 
Der Herr Erb Prinz von Braun 
ſchweig foll mit einem Corps zu Fritz⸗ 
lar ftehen. In Furgem dörftin viels 
Se twichtige Vorfälle zu vernehmen 
eyn. 
Fortſetzung des Journals von der 
unter Commando des Herꝛn Feld⸗ 
Zeugmenfters Baron von Loudohn 
fiehenden Armee in Schlefien de 
dato Haupt-Quartier Freyh⸗ 
burg den 18. Sept. 
Den 15. in der Macht murbe dee 
— von unſeren leichten Trouppen 
arck beuntuhiget, bey welcher Ges 
legenheit der Preußiſche Major le 
Grand vom Jaͤgers⸗ Corps in uns 
= Befangenfchaft verſchiedene Der 
erteurg herüber getretten, auch einis 
ge Gefangene eingebracht wurden; 
unſerer. Seits verlohren wir 2, Todte 
und 5. twurden bleßirt. Da übrigens 
der König einen Traneport von Fdrede 
lau in feinem Lager ermartete, fo 
murde zwar der Obriſte von Etwoͤs 
Splenifhen Regiments mit 1000. 
ferden commandirt, um, wo woͤg⸗ 
ih, diefen Transport unter Weegs 
aufzuheben : e8 mar aber dieſer, ins 
dem befagter Obrifiee um den Zot⸗ 


tenberg einen weiten Umgang nehmen 
mufte , ingmifchen ſchon paßırt, und 
in Sicherheit gebracht worden. Die 
Rußiſch⸗Kayſerliche Armee rucktevers 
mög Der heute den roten von dem 
Herren 3.M. £ Baron von Bed 
eingehenden Nachrichten in das Las 
ger nah Steinau an die Dder, und 
ließ auch ihre zte Dibifion Diefem 
Fluß fih näheren. Anderweite Ras 
ports geben, daß das Knoblochiſche 
Eorps ebenfalls bereits bey Auras 
Über die Dder gegangen ſey, zu Rius 
marck befindet fih noch ein flarcfeg 
feindlihes Detafchement , fo bis Jau⸗ 
er ftreiffet, bis Dahin unfere Patrouil⸗ 
len ebenfalls gehen. Den 17. foll der 
König feine Arme auf 9. Täg Zwi⸗ 
back und 3. Tag Fourage faffen, auch 
alle in feinem Rüden gehabte Bew 
ſchanzungen einreiffen,, die Palliſaden 
nebft denen Spaniſchen Reitern aber 
sach Schmweidnig haben bringen lafs 
fen, welches alles, fo es noch beftäts 
‚tiget, eine baldige Deränderung muts 
maffen laflet. 


Weſer⸗Strohm, den ı7. Sept, . 


DieStellungen derAlliirten und Fran⸗ 
göfifben Armeen dürften in wenig Tas 
gen ganz verändert werden. Die Be⸗ 
toegungen, melde Se. Durchl. der 
erzog machen laffen , bleiben dem 
einde immer verborgen, und niemand 
an auch die Abficht errathen, warum 
der Herzog das Lucknerifche Corps 
von Hildesheim megmarfchiren laſſen. 
Man hoͤret noch nicht, daß der Feind 
näher gegen Hildesheim vorgeruͤckt 
ey. Der Marfcall von Broglio 
ſoll auch noch au Eimbeck fichen. Heute 
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iſt das Luckneriſche Corps durch Ha⸗ 
meln nach Kleinen⸗Berkel marſchirt. 
Das Luckneriſche Huſaren Regiment 
aber iſt jedoch zur Obſervation des 
Feindes an ben Hildes heimiſchen Gren⸗ 
zen zuruͤckgelaſſen worden. Am 14. 
dieſes iſt der Herr General von Scheis 
ther mit Den Regimentern von kg 

hevalliere, von Schulenburg, von 
Goldacker und von Bifchhaufen, nebft 
einem ſchweren Artillerie, Train, von 

ürftenau, nach Beverungen mars 

hirt. Ein Unter» Dfficier vom Jaͤ⸗ 
ger Corps hat mit Hülfe etlicher Jaͤ⸗ 

er neulid) in der Gegend Hanau 2. 
Sa Öfifche Eouriersaufgehoben, und 
ihre Depeſchen an den ——— 
nand uͤberliefert, wofuͤr ſeine Durchl. 
ihn mit 50. Ducaten beſchenkt haben. 
Das Hauptquartier dieſes Feldhern 
iſt geſtern noch zu Buͤnen, und das 
— zu Breuckhauſen gewe⸗ 
en. 

Dresden, den 17. Sept. Seit 
dem Aufbruch der Rußiſchen Armee 
in Schleſien, ſeynd die Bewegungen 
in hieſiger Gegend und bey dem 
Keinde ſehr ſtark. Am 14. dieſes 
bat der Prinz Heinrich feine Becke⸗ 
rey und ſchwere Bagage gegen Tor⸗ 
gau abgehen laſſen, bey deſſen Trou⸗ 
pen fich alles in befländigem Marfchs 
fertigen Stande befindet. Den ız. 
und 16. ift der Poften Dippoldismwals 
Da unter dem Commando des Herrn 
Generals von Haddick fehr biträchts 
lich verftärker worden. Man urtheie 
let, daß diefes Corps beſtimmet feye, 
ber Reichs» Armee dir Hand zu bies 
vn. Dem Bernehmen nach iſt ig 


2 


dieſen Tagen ein feindlicher Cavalle⸗ 


rie⸗ Poſten von etlichen 40. Mann an 
der Elbe aufgehoben worden. 
Freyburg, den 13. Sept, Seit 
"dem Abzug Der Ruſſen iſt bey unferer 
. Armee nichts fonderliches vorgegan⸗ 
n, auflee Daß der General Dras⸗ 
owitz mit feinem Eorps in Das Reis 
chenbachiſche nach Weidendorf gerüs 
cket iſt, und der Herr General Lu⸗ 
guet fich tieder zur Reichs⸗Armee 
geben hat. Dagegen hat der Koͤ⸗ 
nig fein verfchangtes Lager geftern vers 
lan, und Die vorige Stellung bins 
ter den Nonnenbuſch näher gegen ung 
nommen. Wie man vernimmt, fo 
Fat derfelbe ben General Ziethen den 
Ruſſen mit 12000. Mann nachgeſen⸗ 
bet haben, deſſen Lager auf Streits 
berg nnd bey Pitſch ſchon Deutlich 
wahrgenommen worden ; indeilen hat 
der General Butturlin bey Liegnitz, 
’ und der nebſt einer Verſtaͤrkung Rus 
ifcher Trouppenden Ra 
Herr General Bick bey Wohlſtadt 
Halt gemacht, ſo, daß nur einige 
kichte Trouppen bey Leydus voraus 
über Die Oder gegangen feund, um 
allenfalls der Abficht Des Feindes im 
der Dortigen Gegend vorzubiegen. 
‚ - St. James den 7. Sıpt. Der Ans 
fona von der Eroberung Martinique 


— — — — 


chzug fuͤhren⸗ 


und die Abſeeglung neuer und groſſer 
Verftärkungen nach Teutfchland, bes 
ruhet nur noch auf der Zurückfunffe 
zweyer Couriers, welche der Hof 
und der Herr von Buſſy, den 28ten 
Auguftinach Paris abfertigen. Züngft 
berathſchlagte fich der groffe Staates 
Rath; nach feinem Schluß befuchte 
ber Herr Pitt den Herrn von Buffy, 
und ubergab ihm die Schreiben, wel⸗ 
&e an den Deren Stanley abgiengen. 

Zugleiher Zeit eröffnete der Herr 
Staats» Sreretair Pitt, dem Deren 
von Buffy: Woſfern ſich der Hof 
von Verſailles mit den Friedens Vor⸗ 
trägen, welche injenen Schreiben ents 

halten wären, nicht befriedigen molte, 
habe der König von Engeland . veft 
beſchloſſen, den Herrn Stanley aus 

Franckreich zurückzuberuffen, und fich 

ferner nicht mit einer Zeit verlieren» 

den Unterhandlung vergebens zu bes 

ſchaͤttigen. Um allem ferneren Blut 

vergiellen bald ein glücktiches Ende zu 
machen, waͤren Diefe Friedens DBors 

fehläge eben die nemliche, die Se 

Groß⸗Brittaniſche Majeſt. längft vor 

der Eroberung von Belle» Sele, 

Pondicherey und Dominique gethan. 

Sie wären auch fo gar W llens, die 

gedachten Inſeln, Frankreich völlig 

wieder abzutretten. 


AVERTISSEMENT. 


Dem Publico wird hiemit nachrichtlichen angefüget , wasmaſſen man bey dem Ehurs 
fürſtl. Privilegirten Leyhhaus allhier die, von denen Monaten Yenner, Feb. Martij. 
April, May, und Junij Anno 1760. ohnabgeläßt ligen verbliebene Pfänver, den 19 
20. und 27. gegenwärtigen.Monate Octobris, auf den allhieſigen Stadts Rathhaus, 


itlft der gemohnlichen Acttation , an den nieiftbietenden 


verkauffen gefonnen ift. 


abey auch ohnverhalten bleibet, daß, wan folche Prander längitend den 14° ejusdem 
nicht folten auggelöffet werden , die Aigenthuͤmmere ihren etwan hierauf erwachſen dörfs 
Senten Schaden, fich ſelbſten beyzumeſſen harten. München, ben 1. October, 2762. 
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Amo 1761. Freytag den 2. Hetober. 


⸗ e r 
Drdinari- MDundner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegebenlwerden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hofe 


Aus Deutfchland. 
Franckfurt, den 22. Sept. Zu 
Muͤnſter ift gegenwärtig alles ruhig, 
die Befagung a — ift ſtark, und 
hat einen Überfluß an Lebens⸗Mittln. 
In der Sraffhaft Hohenftein ftehen 
6000. Mann Sranzofen, torunter 
Das Monetifche Corps iſt. Sie har 
ben innerhalb 24. Stunden 100000. 
Rthlt. gefordert. Zu Nordhaufen 
wurden Die Preufifhen Magazıne 
durchſucht, meil man’ nun das Mehl 
verdorben fand, ſo wurde es theils 
in das Waſſer geſchuͤttet, theils den 
armen Leuten für das Dich ausge⸗ 
theilet. Das Heime franzöfifche Las 
ger bey Grohnde ift wieder aufgebros 
Hen. Die Cavalterie gieng zu der 
Armee; die Snfanterie aber dermehr⸗ 
te die Beſatzung von Goͤttingen. Die 
Unterthanen der Sraffchaft Bent 
beim erhielten den 28. Auguft Befehl 
ſich mit. ihren Pferden und Wagen 
nah Weſel zu begeben, um von dort 
aus Teroirs Geſchuͤtz zur Soubifi⸗ 
ſchen Armee abguführen. Den 29ſten 
wurde im Namen Sr. allerhriftl. M. 
in der gautzen Grafſchaft die Huldis 
ng eingenommen, auch von allen 
andesherrfchaftl. Caſſen der Defig 
ergriffen. | 


und Landfchaft 4Buchdrucker. 


Aus Thäringen, den 22. Sept. 
Nach weiter eingegangenen Nachrich⸗ 
ten, heißt es noch, daß in und bey 
Nordhauſen herum wuͤrcklich wiede⸗ 
rum Preuſiſche Trouppen ſtehen, und 
bereits zwiſchen dieſen und denen Fran⸗ 
zoſen in Horſtmar, einem Muͤhlhaͤu⸗ 
ſiſchen Dorfe, ein Scharmuͤtzel vor⸗ 
gefallen ſeye, wobey einige Franzo⸗ 
fen aufgehoben wären. Es werden 


vermuthlich Diefe Preuſiſche Troupen 


beftchen aus den Giaſ ifchen Frey⸗ 
Dragonern, Kefifchen Srep«dufarn 
und einem Frey » Bataillon Schwei⸗ 
ger, Die unter Commando des Dbris 
ften von Pohlen am zten dieſes zu 
Halberftadt angelanget , und am 4. 
weiter nad) Wolfenbürtel und nach 
der Dder marſchiret. Berner verlau⸗ 
tet, daß die Stadt Caſſel gleichfam 
efperret fey, weilen die Armee der 
lliirten abermals Davor gerücket, und 
das Corps D’Armeedes Srafens von 
Stainville habe ſich in die Schange 
ezogen. Die Sranzofenr ſollen die 
tade Hildesheim befetzet haben, und 
nicht meit mehr von Dannober ſeyn; 
daſelbſt Fehr, man noch beftändig die 
venfiliche Dertheidigungs» Anftalten 
por, und bat. man cin Magazin. von 
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alzziey Lebens + Mittelauf4. Wochen 
angehgt. Das Luckneriſche Corps 
iſt am 12. allda erwartet worden. De 
Magiftrat hat die Seuer » Sprigen sur 
den Markt bringen laffen, und auf 
den Gall, daß während der Belages 
rung ein Drand entfichen follte, 30, 
Mann aus dır Bürgerfchafft beors 
dert, um die gu rettende Sachen in 
Die Kirchen in Sicherheit gu bringen, 
Einigen Nachrichten zufolge, fol ein 
ſiarkes Rußiſches Corps bis in die Ges 

end von Sprottau gerückt fepn, und 
Biefes veranlaffer haben, daß fich ver» 
fhiedene Einwohner. aus Ddortiger 
Nachbarſchaft nach dem Brandens 
burgiſchen und vornemlich nach Ber⸗ 
lin gewendet haͤtten; ob dieſe Nach⸗ 
richten gegruͤndet, wird man bald er⸗ 

ahren. Die Griechiſche Geiſtlichkeit 

at am 30. Auguſt eine Zuſammen⸗ 
Funft zu Nowogrodeck gehalten, und 
wie man fagt, St. Majeflät den 
Koͤnig von Pohlen ein Don Gratuit 
beroilliget, welches fi auf 200000, 
Tympfe belaufen folle. 

Ein anders aus Thüringen, Den 
30. Sept. Das Haupt » Quartier der 
combinirten Kapferl. und Reichs, Ars 
mee ift noch in Weida. Doc aber 
auch Ronneburg , Altenburg, Zeig 
und die Gegend befeget, ingleichen 
au, dem Vernehmen nad , annod) 
ein ſiarckes Corps von dieſer Armee 
näher mach. Der Sr 1 
ckei. An einem Muͤhlhaͤuſiſchen Dorf 
gu noch ein Commando Königl. 

ranzoͤſiſcher Hufaren und Jaͤgern 
von dem Corps des Deren von Mps 
net, um dis viele abfuͤhrende Foutage 


Leipzig geruͤe m 


a bedecken. Das Schloß Sharp 
eld fol von denen Sranzofen vor ein 
paar Tagen bombardierst,undzuNords 
aufen wiederum Königl, Preufifcye 

roupen eingeruckt feyn, wovon Das 
nähere fünftig zu melden ſeyn wird, 
In den Hergogthümern Schleswig 
und Holiftein iſt alles ſtille, auffer 
daß die Königl. Dännifhe Trouppen 
fehr geuͤbet, und in den beften Stand 
gefegt werden, wodurch das, mas 
bishero verbreitet merden mollen, 
Anzlich megfält. Die inder Gegend 

eina unter Befehl des Prinzen Frie⸗ 
derichs von Braunſchweig verſamm⸗ 
let geweſene Allürte, welche Des regie⸗ 
enden Herz. von Braunſchw. Durchl. 
ſelbſt in Augenſchein nahmen, ſind 
von da wieder ab, und groͤſtentheils 
auf Hannover marſchiret. 

Leipzig, den 22. Sept. Es laſſen 
ich wiederum kleine Troupps von der 

eihsarmee vor hieſiger Stadt ſe⸗ 
hen, die aber bisher noch nichts un⸗ 
ternommen haben. Die Garniſon iſt 
auf guter Huth, und werden in et⸗ 
fihen Tagen die Pallifaden völlig um 
die Stadt gefest ſeyn. Der General 
von Seydlig ſteht, wie man hört, 
nit bey Der Armee Sr. Königl. Do» 
heit, des Prinzen Heinrichs; fondern 
hat fein Lager bey Rochlitz, welcher 
dann Die Meichsarmee wohl von hits 
figer Stadtabhalten wird. Es kom⸗ 
jen oͤfters Due von den Frans 
gofen und. der Reichsarmee an. Uns 
fere Mefle, die nunmehr anfängt, 
möchte wohl beffer ausfallen, als wie 
por etlichen Monaten glaubten, weil 
in den Kapferlichen Landen nunmehr 


erlaubt fern fol, fremde Waaren 
einzuführen, und aud) die Breßlauer 
Meſſe, durch Die Kriegs » Unruben 


gänjlic iſt geftöhret worden. Die 
n 


derfihiedenen teutſchen ſowohl als 
auswaͤrtigen Zeitungen verbreitete 
Nachticht, daß dieſer Stadt abermals 
500000, Thlr. an Se. Koͤnigl. Maj. 
in Preufen als. eine neue Contribu⸗ 
tion zu zahlen auferleget worden, iſt 
ungegruͤndet, und beziehen fich die in 
Dem don hiefigem Rath befannt ger 
machten Patente vom ıöten Auguft 
a. c. ausgefchriebene Beytraͤge nur 
auf Die zu Denen mit Ablaufdes Mos 
nats Septembers — 500000. 
Thlr. reſtirender Koͤnigl. Peufifchen 
Extraordinairen Conttibution. Man 
hat dem Publico ſo wohl in der Mag⸗ 
deburg⸗als Berliner Zeitung von der 
Verraͤtherey dreyer Officiers von dem 
franzoͤſiſchen Srepbataillon des Herrn 
De la Bedee (den man bisher in den 
rau Labadie zu Hennen pflegte) 
olgender Geſtalt Nachricht gegeben; 
Daß ed nemlich der Capitain von Sons 
taine und die Lieutenants Merlin und 
Dechangol gemefen, welche, indem 
Das Freybattaillon von Leipzig zu der 
Armee marfhiren follen, 3. Compag⸗ 
nien Davon zum Aufſtand gebracht, 
und mit denfelben, wie auch den Feld» 
ſtuͤcken und Equipagedes Bataillong 
Nah Altenburg ju den Corps des 
Senerals Kleefeld und Nauendorf 
uͤbergangen. 

Coppenbruͤgge, den 20, Sept. 
So eben gebet ein Eourier von der 
Armee des Herzogs Ferdinand nach 
Braunſchweig hier Durch, von wel⸗ 
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den man vernimmt, daß bemeldae Ara 
nice geſt rn zu Ober» Qillmar in Her 
fen angekommen, ven Waffen» Stein 
und — —— ſogleich beſetzet, 
worauf ſich der Here von Stainville 
unter die Canonen von Caffel retiri⸗ 
vet. Morgen dürfte Die Armee viei⸗ 
leicht bercitg bey Sriglar ſtehen. 

Aus den Brandenburgifchen, 
ben 19. Sept. Durch einen heute von 
Berlin nach Sachſen gegangenen Feld⸗ 
Jaͤger, hat man Die Nachricht erhal⸗ 
ten, daß der Herr General, Lieutenant 
don Platen, welcher von Sr. Mas 
jeftat, dem König, mit einigen tau⸗ 
fend Mann abgeſchicket worden, um 
die Rußiſche Magazine in der Gegend 
bon a. iu ruiniten, fo glüclich 
geweſen — fein Vorhaben ausfuͤh⸗ 
ren. Dieſer General hat, wie man 
vorläufig vernimmt, brey derfilben 
verderbet. Eben dieſe wichtige Dis 
verſion ſoll die Rußiſche Haupt ⸗ Armee 
genoͤthiget haben, wieder über Die De 
der zurückjugehen, um, mo möglich, 
das grofie Magazin zu Pofen zu rets 
ten. Manhoflet, daß hierdurch bald 
wieder eine freye Communication mit 
Breslau und der König. Armee in 
Schleſien werde hergeftellet: werden, 
Don den Stellungen der Armeen in 
Schleſien weiß man indeffen. nur ſo 
biel, daß Be. Majeſtaͤt, Der König, 
beySteinau, im Fuͤrftenthum Schweid⸗ 
nitz, der Herr General von Ziethen 
aber bey Liegnitz ſtehen ſollen; fo, wie 
bie feindliche Armeen noch bey Jauer, 
Striegau, Hohen⸗Friedberg/ und 
ein Theil ohnwiit Liegnig campiren. 


= I, der Königlich » Geanzöfi 
ournal, der iglich » Sean 
[chem Armee unter dem Deren Mars 
ſchall, Prinzen von Soubife, vom 
‚ Isten bis den 20, Sept. 

Die Kriegs» Schaaren, wilcheden 
Heerss Zug des Deren Erb» Prinzen 
von Braunfhroeig, feit feiner Ent 
fernung von der Lippe beobachten fols 
ten, machten in der Ebne zmwifchen 
Soeft und Erpitte einige Kriegsge⸗ 
fangene , und da fich zeigte , Daß die 
Allurte fich wuͤrcklich gegen die Dy⸗ 
mel zogen, ſo entſchloſſe ſich der Hr. 
Marſchall, Bring don Soubiſe, 
eine vortheilhafte Bewegung zu ma⸗ 
chen, um die Feinde wieder in die Ge⸗ 

end von Muͤnſter zu locken, ſich al⸗ 
5 der letzteren Veſtung und der Ens 
de wieder zu nahen. Folglich vers 
fügte fi der Prinz von Conde mit 
ber Reſerve den ı7ten nad) Haltern. 
Den ıgten diefes brach Das Krieger 
Heer in drey Eolonnen auf, gieng 
bey jener Stadt wieder über Die Lips 
pe, und fagerte fih alla. Den 19. 
war dag — zu Dylmen und den 
aoften bey Coesſeld. Tage vorher 
gienge die Reſerve fchon voraus, und 
erreichte nemlichen Tags, ale den 20, 
Haſtenwich. Den 2ıften aber rückte 
felbige bis Darzmar vor. Der Herr 
von Chevert bliebe mit dem Königlis 
ehen Haufe und einem Corps auf dem 
lincken Ufer der Lippe, > Bedeckung 
Der daſigen Gegend zuruͤckf. 

Aus Italien. 

Rom, den 12. Sept. Bald wird 
die Cardinals⸗Erhoͤhung ſeyn. Die 
Hoͤfe, ſo das Recht haben Cardinaͤle 





zu ernennen, ſendeten bereits Ihre 
Paͤbſtl. Heiligkeit die Namen derer 
Ernannten ein, und zwar von dei 
Kayſer ifternannt: der Fuͤrſtund Bi: 
[hof gu Speyer, Freyherr von Hut— 
ten. Don der Kayferin und Königin 
bon Ungarn: der E Biſchof zu Wen, 
Graf von Migazzi. Bon dem König 
von Srandreih : der Coadjutor 
des Biſchoſthums zu Strasburg, 
Prinz Ludwig von Rohan. dit 
dem König von Spanien : ein Ders 
zog aus Dem Daufe von Meding Coͤli. 
Ron dem Prätendenten , melcher zu 
Nom als ein würcklicher König von 
Engelland und Befchüger des Glau⸗ 
bens Die Rechte genieflet: der Erzs 
Bifhof zu Beſanſon, Herr von 
Ehoyfeuls Beaupre. Don dem Kös 
nig von Pohlen: der Biſchof und 
Herzog zu Laon, Herz von Roche⸗ 
choart. Don dem König von Sar⸗ 
dinien: dee Bifchof zu Bercilleg, Hr, 
Solaro. Dre Republic Venedig, 
welche zwar das Recht einer Verſtel⸗ 
lung ‚ keiner weſentlichen Ernennung 
aber hat, erflärte fih über 3. Per⸗ 
fonen. Jedoch, der Dabft hat hier 
noch nichts beſchloſſen. Der Cardi⸗ 
nals: Hut, zu welchem die Erone von 
Portugall jemand vorſchlagen Tan, 
bleibt ledig. Der zuoft wird bey 
der naͤchſten Ernennung ſeinetwegen 
nichts beſchluͤſſen. Dieſes iſt ein ge⸗ 
eründeter Beweis, daß Se. Paͤbſtli⸗ 
he Heiligkeit in der befannten Sache, 
auf eine Ausföhnung bedacht find und 
dem Vergleiche Die Hände bieten. 


Num. CLIX, 
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Anno ı 761. Montag den 5. Drtober. 


Drdinari- Münchner - Zeitungen, 


Wilche Montags, Dienftags, Donnerftage und Sreptags ausaegeben werden, 


Mit Ihro Churfl. Durchl, Gnaͤdigſtem Privilegio, 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof 
und Eandfchaft s Buchdrucker. 


— — —r — — — — — 


Aus Deutichland, 

Mayn⸗Strohm, den 23. Sept. 
Don dem Färglich auf dem Harz vors 
efall nen Auftritten gwifchen den 
ranzofen und Allirten, baben mir 
zwar befeits verſchiedenes gemelderz 
vermuthlich aber wird.diefer Nachtrag 
unfern Leſern nicht unangenehm feyn. 
Bey dem legteren blutigen Vorfall 
bey Oſterode, erzeigte ſich das König, 
Franzoͤſiſche Naſſauiſche Hufarın Re 
giment uagemein Tapfler, Cs griff 
Das Sreptagifhe Jaͤger » Corps in 
einem Wald mit dem Saͤbel in der 
Fauſt an, und machte faft sso. Jaͤ⸗ 
ger zu Fuß zu Kriegs s Gefangenen. 
Ein Rittmeiſter von dem gedachten 
Regiment, Herr von -Legner , hatte 
fogar felbit Das Gluͤck, ven Herrn 
Major von Linzing gefangen zu neh⸗ 
men. Obngeachtetdeshertigen Feurs, 
beit inde der Mauſt des Naſſauiſchen 
Dufaren» Corps nur in 8. Mann und 
13. Pferden, morunter drey Officiers⸗ 
Pferde waren. Den ı8ten dieſes 
murde dem Hifaren- Rittmeiſter von 
Nafau, Hirn von Legner mit so, 
Neutern, nebfl einem Lieutenant dom 
dem Schöubergifhen Regimente aufs 
getragen: Das von den Allürten zu 


— — — — — — 


Winneburg hinterlaſſene groſſe Das 

gazin ausleeren und hieher bringen zu 
laſſen. Die Nacht wurde mit auf⸗ 
laden zugebracht. Den igten frühe 
um 4. Uhr berichteten die Feld⸗Wa—⸗ 
chen ; fie hätten einige feindliche Voͤl⸗ 
fer in der Nähe erblichet. Der ge⸗ 
dachte Here Mittmeifter machte 4 
fogleich nebft 24. Huſaren auf, deſ⸗ 
fen Gewißheit zu entdecken. Mah 


erfuhr, Daß es eigentlich 16. Preufen, 


und zwar von dem lafenappifchen 
Corps waren. Die Hufaren verfolge 
‚tin fogleich Die Preufifpen Dragoner 
bis Lidgerode, fünf viertl Etunden 
von feinem Poſten; hierauf aber 
murden die Preufen von 40. Dann 
unterftüget, und olfo die24. Naſſaui⸗ 
fhe Hufaren zum Ruͤckzug genöthiget. 
Unter Weges begegneten ıhnen 16. 
Mann, melde etwas weit von ihren 
Kriegs» Mölckern entfernet gemefen ; 
Mit diefen wurden Die Hufaren Hands 
gemein, und machten 2. Kriegs⸗Ge⸗ 
fangene. Hierauf zogen fiefich voͤlli 
uruͤck. Inzwiſchen hörten die Nafe 
auifche Huſaren hinter ihnen herfchiefe 
fen, und eben damals murde der Hus 
foren » Eieuterant, wilche der Here 
von Legner in dem Dorſe Weinen 


68. 
berg mit ben Übrigen Leuten zuruͤck⸗ 
liefe, angegriffen, Jedoch, der Dr. 
Ritimemer trafje zum Entfag zu rech⸗ 
ter Zeit ein; Die Feinde entflohen; 
Das gedachte Magazin aber wurde 
behauptet. Der Preufiche Herr Ob⸗ 
eift von Glaſenapp, lag mit 4. feind⸗ 
liche Dragoner »Efcadtons und 700, 
us» Sängern , hinter Lidgerode. 
er Dbrift » Wachtmeifter des mehr; 
gedachten Naſſauiſchen Huſaren ⸗Re⸗ 
gimentes, Freyherr von Orb, ſtunde 
mit 200. Huſaren auf des Herrn Ritt⸗ 
meiſters linken Seite, 2. Stunden 
von ihm, ſobald dieſer den feindlichen 
Angriff vernahm , eilete er herbey, den 
errn Rittmeiſter A unterftügen. 
ee Herr Dbeifts Wachtmeifter lieſſe 
Die Pferde nur eine Stunde ausruhen 
und hernach die Huſaren wieder auffis 
tzen, und beſchloß das Preufilche Corps 
anzugreifen. Der Herr don Leguer 
oge ſich mit fünfjig Dufaren in dag 
Fo Bed, um die Reutterey von 
em Fus⸗Volck zu locken. Der Here 
Dbrift» Wachtmẽeiſter der machte eine 
gegenfeitige Wendung, mittelft Diefer 
den Beinden in den Rücken fallen, Als 
les lief glücklich ab. Der Dere von 
Legner griff bey Lidgerode an, und 
hatte mit 150. Mann von denen Seins 
den zu thun. Durch ein beftändiges 
und zftündiges Feuern hielt erfie vom 
Einhauen ab. Erftunde dagegen Das 
gieblige völlige Feuer aus. Der 
ieutenant von dem Schoͤnbergiſchen 
Regimente, Herr Flaſch, wurde auf 
feiner Seite todt geſchoſſen, und fein 
un verwundet. Als nun die Preuſ⸗ 
auf Den rihten Platz gelocket wo⸗ 


ren, griff fie obgemeidter Major, 
Freyherr von Drb, murhigft an und 
warf foglei die erfie Efcadron über 
ben Daufen, so. Dragoner von Aus 
diſchou bemeiftertem ſich Der zweyten 
Eſcadton, die übrige aber wurden im 
die Flucht geſchlagen. Die Raffauis 
ſche Dufaren machten 80. Krieges 
Gefangene, 30. Feinde lagen. tode 
auf dem Plage und über so. Vers 
wundete, auch wurden go. Pferde 
erbeutet. Unter den Kriegs efans 
enen befande fich 1. Major nebit 2, 
ieutenants. Zum Gluͤeke der Beinde 
fonnten ih derswegen zurüc;ichen, 
Die Huſaren langten nebftihrer Biute 
bey dem Corps des Freyherrn von 
Cloſen an ; deſſen Hauptquartier 
damals Goßlar war. hr ganger 
Verluſt beftunde nur aus 6. Maun 
und 2. Dfficiers, Pferden, 
Schluͤchtern, den 27. Sept. Ge⸗ 
Air ruckten alhier vom Saͤchſiſchen 
tabanten» Corps fo beritten: iſt ges 
macht worden, 2. Compagnien cin, 
wobey fi der Prinz Dfenburg als 
Commandeur befande. Diefen Mors 
gen ift der Prinz unter einer Bide⸗ 
ung von obigen nah Saalmünfter 
recognoſciren geritten, um zu ſehen 
ob die Alliirten Hufaren und Jaͤger, 
welche vor etlichen Tagin 2. Courierg 
mit der Bedeckung wiſchen Wachs 
tersbach und dem Wald aufgehoben 
atten, noch da wären; umdie Strafs 
e fauber zu halten , fo ſolle heute noch 
nfanterie auf alle Doft» Stationes 
verlegt werden. 
$tanckfure , den 26. Sept. Wie 
baben heute weder von Caſſel no 


von der Broglioiſchen Armee Briefe 
erhalten: Man fagt, die wey lege 
tern Couriers feyen von denen Allur⸗ 
gen aufgehoben worden. Ein befons 
ders Gerücht aber gehet, ob wäre 
die Broglioiſche Armee von Denen 
Alliierten bey Caſſel fo eingefchloflen, 
daß man keine Nagricht haben koͤn⸗ 
ne. Wie weit Diefes begründet, wird 
Die Zeit lehren. 
Hamburg, den 23. Sept. Die 
bocpreißliche Societät der allhier ver 
fidiereaden Englifhen Kauflente hat 
fi geftern, als an dem hohen Erd» 
unge » Zefte Ihrer Majefläten , des 
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Britannien, Durch ausncehmende Feyr⸗ 
lichkeiten zu Mitgenofien der unge⸗ 
meinen Freude gemacht, womit in Diee 
fen Tagen ihre gange Nation beiebet 
iſt. Des Mittags verfammlete fich 
wohlgedachte Socırät in einem auf 
dem fogenannten Englifchin Boßel⸗ 
hofe neuerbauten Saale, allwo fi) 
ſodann die uͤbrige hohe und vornehme 
Giſtllſchaft ebenfalls einfand. Ders 
ſchiedene von den allhier reſidirenden 
auswaͤttigen Herrn Miniſters, als 
welche ſaͤmtlich, nebſt einem geſamm⸗ 
ten Hochweiſen Rathe unſerer Stadt, 
eingeladen waren, beehrten dieſe Fe⸗ 
ſtivtaͤt mit ihrer hohen Gegenwart; 
ſe wie von Seiten des Hochedlen 
Magiſtrats eine anſehnliche Deputas 
tion erſchien. hrend der praͤchtig 
ſer vitten Mittags⸗Tafel wurden die 
Allerhoͤchſten und Hoͤchſten Geſund⸗ 
beiten jedesmahl unter Abfeuerung 
der auf dem Boſelhofe aufgepflansten 
Eanonen und unter Trompeich und 


Paucken /Schall ausgebracht, ne 
gm eine wohlgefegte und angenehme 
afel ⸗Muſic abwechſelte. Diefes 
Zeſtin wurde des Abende und ie Macht 
über durch eine ſehr fhöne Ilumina⸗ 
tion verhertlichet, welche auf die Sin⸗ 
nen einer unglaublichen Menge Zus 
fhauer Die angenehmfte und fröhliche 
fie Wirckung that, und ihrem Erfin⸗ 
der, unjerm berühmten 
meiftee Sonnin, viele 
Der heutige T 
wehnter Soeietät, bey einer hohen 
und anfehnlichen "Derfammlung von 
beyderley Geſchlechte , mit. gleicher 
eyerlichfeit begangen , und mit eis 
nem Dale in Bröhlichteit befchloffen 


werden. | 
. Aus Sachfen, £ 
Leipzig ‚ den 26. E opt. Aus 
Deffau berichtet man bey dem Schlufs 
fe dieſes Blates, Daß am zoften Dies 
ſes des Abends gegen 8. Uhr in dee 
Stadt in einem Brauſe undermus 
thet eine fo ſtarcke Feuersbrunſt ents 
ftanden, welche aller angewendeten 
Mühe ungeachtet , da Die Gaſſen fehe 
enge und die Häufer in einander "ges 
bauet, fo um fich grif, daß in weni⸗ 
ger Zeit nicht nur eine. ſtarcke Anzahl 
Gebäude im Die Afche geleget, ſondern 
auch viele Leute dabey beſchaͤdiget wur⸗ 
den, wobey unter verfchiedenen andern 
Ungluͤcks ⸗ Bällen ein Zimmermann, 
welchet fi im Haufe fo lange verwei⸗ 
let, durch einen Balcken in: der uns 
teſten Stuben» Thüre mit dern rech⸗ 
ten » Arın eingeflemmet worden, der⸗ 
geftalt,, Daß er, mo er nicht vurbrens: 
nen follen , nicht anders zu ritten 


hre macht. 


eren Baus 


Y 


wir vom wohlir⸗ 


640. 

geroefen, als daß ihm der Arm. mit 
siner Müller» Art abgehauen werben 
muͤſſen. Dieſe defperate Operation, 
Darum der Zummer sSefelle ſelbſt zum 
Öftern gebeten, um nicht zu verbrems 
nen, ift fo glücktich abgelauffen, daß 


alle Ehirurgi die Hofnung geben, daß Leibe erſchoſſen morden. 


er. daB Leben behalten werde, 
CLaſſel, den 26. Sept. Da ber 
gröfte Theil der Sranzöfiihen Armee 
unterdem Herrn Marfchall von Bros 
io ſich nunmehro wieder in hiefiger 
Gegend zufammeng-zogen , fo: gewaͤr⸗ 
tiget man alle Augenblick, daß felbige 
porrüdten und den ‘Prinz: Zerdinand 
nöthigen werde, die bishero innens 
gehabte , denen Franjoͤſtſchen Com⸗ 
municationen nachtheiligſte Stellung 
zu verlafln: | 
NIE ernigerode, im Harz, den 21, 
Sept. Bey Goslar fliehen Koͤnigl. 
tamöfifhe Troupen ım Lager, unter 
mmando des Prinzen Kaverii Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit, melche man auf 16000. 
Mann fchäst. Die Borpoften ftuns 
den vor einigen Tagen bis Oſterwick 
und Hornburg, und am ı6ten li ſſen 
fie das fchöne Magazin von der Vie⸗ 
nenburg wehbringen, und was nicht 
gain förögefchaft werden konnte, wur⸗ 
ruiniert. In Braunſchweig iſt man 
dieſerhalb auf guter Huth. Die vor 
einigen Tagen zu Blanckenburg und 
den umliegenden Dirtern eingerückte 
Dreufifte Infanterie und Frey / Hu⸗ 
ren hielten vahernicht vo’ gut, Da« 
Ibft ftehen zu bleiben, und brachen 
deshalb ganz unvermuthet toieder auf, 
und marſchirten auf Deubern und 


Büllinge ; bey letzterem Orte ſollen 
fie etwas gelitten haben, befonderg 
das Ölafenapifhe Corps, und heibt 
es, dab der Major von Sellichow 
dabey ın die Gefangenſchaft gerachen 
fey, nachdem ihm ein Pferd unterm 
Die Fran⸗ 
oͤſiſche Feld» Posten ſtehen weit ums 
er, und nahe bey Zlfenburg, Daher 
mir alfo nit wiſſen, mas und uns 
fer Schickſal in wenig Tagen brins 
gen wird. . Don der andern Seite 
des Darzes haben mir keine beffere 
Nachrichten, das Co ps Königlich 
Franſoͤſiſcher Troupen, Daß in Words 
haufen geweſen, iſt von da am ısten 
ausmarſchiret, und hat ſich am 16. 
in der Gegend des Schloſſes Scharz⸗ 
fels bey der Barbiſſe Gelagert, und 
feitdem bis den 20ſten har man indas 
0: Gegend ftarfes Canoniren ge 
höret, das Schloß hat fi aber noch 
gehalten, und fich recht gutdefendirt, 
Noch zur Zeit it ihm fein Schade zus 
Be fügt meil:e8 von Denen Canonen 
der Belagerer nicht hat erreicht wer⸗ 
den Bönnen, und einige dahin gewor⸗ 
fene Bomben haben feinen Effect ge 
than. Zweymal find aber Die errich⸗ 
teten Batterien [bon demontitt wor⸗ 
ben. Der Commendant ift von dem 
Chef der Belagererzmar aufgefordert, 
und ihm frever Abzug verftattet wor⸗ 
den; allein er will fich Defendiren, fo 
kange es immer möglich , weil ihn feis 
ne Drdre dazu verbundin machte, und 
wenn die Belagerer nicht mehr Suc⸗ 
curs bekommen, fo fiehet es mit Des 
Eroberung noch weitlaͤuftig aus. 
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Drdinari- Münchner : Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Grädigftem SPrivilegio, 


Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof⸗ 
und Landfchaft s Buchdruckes. 4 


Aus Deutichland. 

Wien, den 30. Sıpt. Montags 
den 28. dieſes hat die allbier fich bes 
findende loͤbl. Boͤheimiſche Nation 
Das Feſt ihres Heil. Landes⸗Patrons 
St. Wenceslai mit einer Lobsund 
Ehrens Rede, dann einem muficalis 
fhen Hoch ⸗ Amt in der K. K. Hof⸗ 
Pfarr » Kirche derer W. W. E. €. 
P. P. Auguftiners»Baarfüflern auf 
Das prächtigfie gehalten. Geftern wurs 
de in der K.K. Hofe Dfarrs Kirche 
der P. P. Michaelern das Titular⸗ 
Get des Heil. Erz⸗ Engels Michael 
mit einem Hoch» Amt begangen, wo⸗ 
zu die Mufic von der Mademoifelle 
Martinez, einer erfl 16, Fahr alten 
Dırtusfin allhier componiret, und 
wegen ihrer Vortreflichkeit von allen 
Kunft- Berftändiaen bervunderet wor⸗ 
den. Mit den jüngften Briefen aus 
Schleſien hat man erfahren, Daß der 
König in Preufen den 26.'diefes in 
Der Frühe, da ein Dicker Nebel war, 
aus feiner bisherigen Stellung geh» 
lings aufgebrochen, und ein neues Las 
En dem Dorf Pülzen gezogen. 

in finfer Fluͤgel ift an Faulenbruͤk 
zu ſtehen gefommen, und die Vor⸗ 


doſten erſtrecken fich bis nach Reichen⸗ 


bach; der General Ulhazy iſt dem 


Feind ſogleich mit .. Treoupen 
nachgeſandt worden: r General 
Graf von Draskowitz aber hat ſich 
mit 14. Bataillons nach Warta und 
Silberberg gezogen; wohingegen der 
General Brentano mit ſeinem Corps 
dem Feind auf dem Fuß nachgerucket, 
und ſteht nun deſſen lincke Fluͤgel ge⸗ 
gen uͤber bey Leutmannsdorf. Der 
General von Barco ſetzte auf einer 
andern Seite dem Feinde nach, und 
erreichte mit 400. Mann ein halbes 
—— here er Theile —* | 
gehauen, theils gefangen, und e 

Stück erbeuter hat. - Die Kayferl. 
Königl. Armee ift gleichfalls aufbro; 
den, und man ertwartet un von die⸗ 


fen wichtigen Bewegungen beyde gg, 


Deere Bas meitere zu vernehmen. --: 
Lahn⸗Strohm, den 27. Sept. 
So ohnvermuthet der Vorgang mit 
denen Hohen Alliirten Troupen war, 
welche ſich der hiefigen Gegend aber» 
mahl gendhert, und allerhand Muth⸗ 
maflungen verurfacher hatten 3: fo ges 
chwind ift nun auch der daher ent 
andene Alarm wiederum vergangen, 
teilen man vor gewiß verfichert, daß 
ſich ſolche fomohl von Briglar, als 


ruͤck. 


4 
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von Caſſel — gezogen haͤtten. 
Nichts umſtaͤndliches aber hat ſich bie 
jetzo davon in Erfahrung bringen laſ⸗ 


ſen. 

"Ze Zeſſen, den 27. Sept. Den 
20. dieſes in der 5 uͤhe erfchienen zu 
Fritzlar Alliirte und Sranzöf, Troups 
Sen... Abends ums. Uhrkfamd re Hr. 

rb⸗Prinz von Braunſchweig felbft 
mit feinem Corps dort an, und las 
gerte fi vor dem Thore. Am 22. 
war alles zum Abzug wieder in Be⸗ 
wegung, und vor deſſen Erfolg wur⸗ 


den zuvor die Stadt » Thore ausge 


hoben, und verbrandt , wie auch Die 
Bruftmehren der Stadt niedergerifs 
fen. Der Erb» Prinz fiehet nun wie⸗ 
der zu Hof, und der Hr. von Kiels 
mansegg, welcher allda geftanden, zo⸗ 
ge fich ‚hingegen nach Warburg zus 
Geftern Nachmittag als den 
26. Diefes griff der Herr von Verteil 
mit 40% Frcomsilligen den Winters 
Kaften bey Caſſel an, er machte dort 
105. Krieges Öefangene. Die Hrn. 
Marfchällede Camp von Rochambeau 
und Thianges bedecken Die Gegenden 
von Hamburg und Ziegenbaim, der 


Freyherr von Elofen hat fich gegen 
Wolfenbüttel gewendet, welches den fi 


Meinen Serdinand nöthigen. dörfte 
wieder über Die Dymel zurück zu ges 
ben. SInwiſchen verſchautzen Die Als 


irten ihr Lager auf allen Seiten ſehr 


ark. 

Franckfutt, den 26. Sept. Wir 
haben heut keine Briefe von Caſſel 
noch von der Broglioifhen Armee er⸗ 
halten. Die 2. legtein Couriers fols 
Im Dusch Die Alliirten aufgehoben wor⸗ 


den ſeyn. Die Soubiſiſche Armee 
nähert fich wider der Stade Müufter, 
fie fund am 20. zu Coesfeld, Der 
Herr von Eheve. tt mit ein m Corps 
an dem Inden Ufer der Lippe zuruͤck⸗ 
geblieben. 

Hanau , den 24. Sept. Aus der 
Grafſchaft Dehenitein vernimmt mar 
unterm ı7ten Diefes, Daß bie Fran⸗ 
pin das Schloß Scharzfels belagern; 

aß fie ſtarke Eontributionen vom 
Lande fordern; daß das Corps von 
Monet noch zu Nordhaufen fey, um 
ih dafelbft zu rekrutiren; Daß die 
ranzöfifche Eavallerie fich genen Klei⸗ 
nenmerther und die Infanterie gegen 
Mackertoda gewendet habe; daß fie 
Daraufden Weeg nach befagten Schloß 
nommen, deſſen Berluft Diefer Graf⸗ 
* ſehr empfindlich ſeyn wuͤrde. Es 
ind auch 600. Mann franzoͤſiſche Tru⸗ 
pen zu Stollberg. Ohngefaͤhr 2000. 
Maun preuſiſche Troupen befinden 
ſich zu Blanckenburg und daſigen Ge⸗ 
genden. Ein Unterofficier von den 
annoͤverſchen Feldjaͤgern hat fih ohne 
längft mit einigen een in bielige 
Gegend gewagt, und 2. franzoͤſiſche 
Eouriere aufgehoben, Deren Depe⸗ 
chen er dem Herzog Ferdinand ein⸗ 
gehändiger hat, welcher ihm eine Be⸗ 
en von 50. Ducaten gegeben 
at. 

Boigenburg an der Elbe, den 
23. Sept. Geſtern haben allhier des 
Königl. Gro britannifchen und Chur⸗ 
fürftt. Hannoͤverſchen geheimen Kam⸗ 
mer » Raths und Ober» Auffehers hits 
figer Hypotheck, Sreyheren von Als 
bedpll Excellenz, den auf Deu nalen 


USE 


dteſes beſtimmten Rrönungs Tag St. 
jest hoͤchſtglorreich regierenden Koͤ⸗ 
niglich » Großbritanniſchen Majelidt, 
Georg des Dritten, aufs prächtigite 
und feprlichite folgendergeftalt began» 
gen: Erſtuch wurde am Mittage an 
einer figurirten Tafel von 40. Cou⸗ 
verts, jo aufs koſtbarſte ſervirt war, 
mit Zusiehung der ſaͤmmtlichen Nob⸗ 
leſſe aus hiefigen Öegenden, und allen 
alihier befindliben Königlich « Große 
Britännifhen Hypotheck + Bedienten, 
geſpeiſet, woben während, der Tafel 
ein ſchoͤnes Concert aufgeführet ward, 
Zweytens, nachdem dieſes geendigt, 
brannte man ein fehr prächtigg mit 
vielen aufs beite angebrachten Sinn 
Bıldernund Divifen ausgeſchmucktes 
Feuerwerck ab. Drittens war Abends 
die Wohnung Sr. Ercellen; mit vier 
ten hundert Lampen aufs herrlichſte 
erleuchtet, welchem hohen Beyſpiel 
nicht nur die andermweitigen Herren 
potheck⸗ Bediente, fondern auch 
aft die ganze Stadt gefolget war, 
und ihre Häufer aufs artigſie ilumis 
nirt hatten. Viertens wurde Abends 
nochmais aufs magnıfiquefte an vors 
gedachter Tafel ſoupirt, und endlich 
nach geendigtem Soupee diefer frohe 
Tag unter unzähligen der eifrigften 
und aufrichtigiten Wuͤnſche für das 
höcfte Wohlfeyn Ihrer beyderfeits 
Königl. Majeitäten, mit einem Ball, 
welcher bis des andern Tags dauerte, 
aufs erfreulichfte beſchloſſen. 

Caſſel, den 22. Sept. Der Here 
Marfball, Herzog von Broglio bes 
findet fih gegenwärtig allhier. Sei⸗ 
ae Armes Sicher zwilchen die Stadt 
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und Eimbeck, ſolchergeſtalt, daß ein 
jegliches Corps auf Das andere ſioͤßt. 
Der Heer Graf von Stainville bes 
findet ſich in einem verfchanzten Lager, 
der Heriog Ferdinand von Brauns 
ſchweig aber fichet gegen über , von 
dem Winterkaſten bis an die Fulda. 
Man fpriht, der Herr Erb ’Pring 
von Braunſchweig feye zu Sriglar. 

Aus dem Brandenburgiichen, 
ben 22. Sept. Da die Rußıfbe Ars 
mee, bey welcher fih auch das Oe⸗ 
fterreicherifche Beckiſche Corps befin« 
det, no) in der Gegend Auras und“ 
Leubus , an beyden Seiten der O⸗ 
der ftehet, fohat man unferer Armee 
keine nähere Nachrichten. Es ſtehet 
ju erwarten, ob, tie viele meynen, 
die feindliche Abfit au: Glogau ges 
richtet ſey. Das Stutterheimifche 
Corps hat ſich nach Eolbirggemendet, 
und die Schmwedifche Armee it dem⸗ 
—— nachgeruͤckt; daher ſich in der⸗ 
elben Gegend wichtige Begebenhei⸗ 
ten aͤuſſern dürften, beſonders Da der 
General⸗Lietenant von Paten feinen 
Marſch über Landsberg , an der 
Warte , ebenfalls nach Eollberg ges 
wendet haben foll. 

‚Hannover, den 20, Sept, Am 17. 
ift Das Luchnerifche Corps durch 
ameln nad Kleinen» Berfel mars 
Hirt, das Luckneriſche Huſaren⸗Re⸗ 
— aber iſt zuruͤck geblieben, und 
ehet zu Brüggen und Eize. Des 
Erb» Prinzen Durchl. find bey Stadt, 
bergen Die Dymel paflıret, und der 
ert Seneral von Spd. cken find für 
ero Perfon mit dem Obriſt Lieutes 
yant von Limburg in Hameln einge⸗ 


troffen. Bey der Armee fallen ges 
wiſſe Bewegungen vor , Deren Abs 
ſichten fich in wenig Tagen entwick⸗ 
len muͤſſen; vielleicht moͤchte ſich der 
dritte Auftritt des heurigen Feldzu⸗ 
ges eröfnen. Die Franjoͤſiſche Ars 
mee bat fid) bis auf 2. Stunden von 
Wolfenbüttel ausgedehnet: wir find 
unfers Theils bey folcher Stellung 
web:r beforgt noch fiber; wir bauen 
unſere Feſtung noch immer Darauf 108, 
und hören nicht, Daßder Feind Mine 
mache , Seftungen zu belagern. Zu 
—— Lehe find engliſche Truppen 
angekommen. 
Aus Sachſen. 
Dresden, den 24. Sept. Der 
gem Heinrich befindet ſich bis dieſe 
de noch zu Schlettau, obfchon 
deſſen Troupen von Zeit zu Zeit ale 
lerhand Marfche und Contre-Mars 
ſche machen, wodurch ſich jedoch nic» 
mand hren laflen mil. Der 
Meißneriſche Creis muß den Schaden 
erfegen, toelcher denen Preufen Durd) 
Den leitern Laſciſchen Ueberfall bey 
Rieſa am sten Diefes verurfachet wor⸗ 
Den. Und ftatt daß man fich feinds 
ficher Seits vorhero der Holtz⸗Be⸗ 
därfnifle aus der Neugraben⸗Floͤſſe 
erholete, werden nun Die prächtigen 
Hubertus» Burgen Koͤnigl. Waldun⸗ 
gern ebenfalls niedergefchlagen, um 
22* gi —* einer weitern 
£ bloß juſtellen. 

Aus den Niederlanden. 
Utrecht, den 26. Sept. Die vor⸗ 
nehmen Engelaͤnder, welche auf der 

jefigen hohen Schule den Willens 
obliegen, feperten Den 


azaſten Kr Mache iu 


dies, Abends in Dem neuen Schloffe 
von Antwerpen, bier aut dem Sdufes 
Markt, das Croͤnungs⸗Feſt von Groß⸗ 
Brittannien mit auſſerordentlicher 
racht. Der ganze Gaſt⸗ Hof war 
owohl von innen als auſſen, auf das 
—— belenchtet. Waͤhrend der 
oſtbaren Abend⸗Mahlzeit wurde un⸗ 
ter abwechslendem Trompeten⸗und 
einge ‚ eine vortrefflihe Mus 
ie, theils Durch das Sroloden der 
Engeländer aus dem Saft » Hofe, 
theils Durch das Nachjauchzen des 
bäufig verfammieren Volckes aufder 
Straffe, unterbrochen. Überall er» 
fhallte: Es lebe George! Es lebe 
Eharlotta! Es leben alle Engeländer, 
welchen die Vermaͤhlung ihres Mos 
narchens eine Gluͤckſeeligkeit! Das 
eilig: bauerte bis um Mitters 
nacht. 
Aus Frankreich. 
Verſailles, den 22. Sept. Alle 
Berichte aus Teutfhland melden von 
anders nichts, ald Din und Herjier 
hen; nur Die Zeit, die Entdeckerin als 
lee Sachen, Fan das Räthfel davon 
bald auflöfen. Jedoch, der diesjaͤh⸗ 
rige Seldzug , welcher nach aller Hoffs 
nung, den Gordiſchen Knoten ent» 
wicklen folte, wird hoͤchſtens zu wei⸗ 
ter nichts dienen, als ung ferner Das 
Unglüd derjenigen Staaten, fo das 
euer eines graufamen Krieges vers 
jebret,, deſto empfindlicher zu machen; 
endlich aber wird man den Urfprung 
von frifchen Unruhen in gang Europa 
endeten. Man rüftet fich bereitsin 
dem neuen jahre den Feldzug mit al 
exoͤfnin. 
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Weldye bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kahſerl. Majeſt. Hol⸗ 
und Churfuͤrſtl. Landfchaft» auch Stadt⸗Buchdruckern, 


Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfler- Gaffe 


ausgegeben und befannt gemacht werben. 





AVERTISSEMENT. 


Denen refpective hoben Herrichafftem, ſowohl als particulairen 
Se offerieret fich Durch dieſes ein virtuoſer Muficus Folgende In⸗ 
rumenta, nemlich fowohl Pedal: als ordinaire Davidss Harffen wie 
auch Lautten, Theorba, Mandora oder Gallichone, und Mandoline 
gegen civiler Bezahlung zu lehren, in welchen ſowohl die Muftcalifche: 
Kunft, als neueften Guſto betreffend ein jede vollkommene Satisfaction 
finden wird, wer anſo hierzu Belieben traget, kan ſich des mehreren ers 
kundigen, in des Herrn Pilgram Handelsmanns Behauſung in der 
Roſen⸗Gaſſen im Hof über 2. Stiegen. 


Es dienet dem Publico zur Nachricht, daß ganı neu die Preffe 
verlaſſen eın Fractat in Aolio , unter dem Titel: Ausrührliches Reper- 
ad Codicem Judiciarium Bavaricum, und deſſen gelehrten Au⸗ 


merfunnen , wworinnen durch angeführt s weittchiähtige Rechtefragen alle 
in-Codice Judiciario, und deffen Anmerkungen entbaitene Rechtsſteuen 
beitmdgfictt angezeiget,, und deren Decision halber dem Leſer ſowol 
das Kapitel, als der sphus, und des dphı Numerus, umd Lırtera im 
Anmerkungen, ımd Folium angedeutet wird. Borgeftedet von Fos 
Hatın Andre de la Have, Churbaveriſchen Hofrath, Obriſt⸗Hofmar⸗ 
(dal Amts, Staabs: Commfların, und beeder Mechten Doctore, und 
zu finden fowol bey dem Merfafler , als auch dem Ehurfürfti. Hofges 


richts⸗Advocaten, Lıcent. Meder, das Eremplar pr, 1. fl. 12. Er. 


Sachen, ſo zu fliften, oder zu 
verſtiften. 


Es iſt auf Michaeli ein ſchoͤnes 
Quartier ohne Stall ohnweit bey 
der Mefideng um zwen hundert acht⸗ 
ig Gulden zu berftifften in allen 
ind 9. Zimmer, vier davon ſeynd 
mit Fapeten behenget , bat anbey 
in geoffe liechte Kuchel, guten 

eder, dann Holtz⸗Lag auf act 
bis zehen Klaffter. Das mehrere 

ın dem allhıefigen Zeitungs. Eoms 
toir zu erfragen. 


DPerfonen, fo Dienfte fuchen, oder 
in Dienite verlange werden. 
Es werden von einem Schulmeis 

ler onbier, Kinder von dem Land 
in die Koft, Liegerftatt, und Lehr 
anerlangt, wer deſſen berlangeh, 
kan ſich im hiefigen Zeitungs + Com 
toir anfragen. 


Angekommene Zerrſchaften 
J und Sremde, 


Den 29. September. 


Sitt. Herr Bataglia ein Venezia 
niſcher Edelmann, und Herr de 


iſſing ein Kaufmann aus LIDOEND, 


Ioa. bey Herrn Hueber, Weingafts 
eb zu den 3. Mohren, ın der Kaufe 
nger » Sajfen. 

Herr Dagn, Salgtz ⸗Offictant 
von Salgburg, log. bey Hr, Neu⸗ 
mayr,. Saftgeb, 

Den 30. September. 

Hr. Srainer Schiffmeiſter von 

aag, * bey Hr. Lunglmayr, 
eıngaftgeb. 

Herr Stadt» Epndicus von 

Saudtshuer, und 2. Couſ. log, bey 


obıgem. 

Herr Peter vonder Cron und Hr. 
Henrich, Zuriften aus Oft» Sricho 
land, log. bey Hr. Albers, Weine 


gaftgeb. 
Den 1. Dctober. 
Titl. Ihro Hodfürftt. Gnaden 


— 


Fuͤrſt von Salm mit 1. Hr. Secre⸗ 


tarius, 2. Cammerdiener und 3. 
Bedienten, von Wien, lag. bey 
Hr. Stürger, Weingaligeb. 
Ziel. Hr. Baron Bogelius und 
err Geraldus Wilden, von Bar 
erborn, log. bey Hr. Albert Wein⸗ 
gaſtgeb. | 
Den 2; October. 


Here Landauer, Barton bon 


Scqhwaͤbiſchen Craiß, log. bey Hr. 
Stuͤrtzer, Weingaſtgeb. 

Herr Oberſchreiber von Bura⸗ 
Baufen, von Caſten⸗-Amt / log. ın 
Der Roſeriſchen Gaſtgebs⸗VBehau⸗ 


ung. 
Hr. Lotter von Mittenwaldt, 
mit 2. En wer Hr. Lungl⸗ 
r eingaſtgeb. 
— — 


Ihrvo 
Herr Praͤlat von Cooſter⸗ 


Scheuern, logiert in dero Pfleg⸗ 
Haus. 


Den 3. October, 
Herr Gaugg, HPandelsmann 


von Landtshut, log. bey Or. Lung⸗ geh 


mapr, Weingaſtgeb. 

Herr Wetzſtein, Kaufmann aus 
Ber Schweitz, log. bey Hr. Hueber, 
Weingaſtgeb. | 


Den 4. October. 


Til. Freu + Frau von Staufs 
fenberg mit 2. Guädige Fräulen, 


1. Cammer- Zungfer und 2. Bes 


dienten, von Dilingen, log. bey 
Deren Stürger, Weingaſtgeb. 
Titl. Herr Lehmer , Pfarrer 


bon — bep Herrn Albert, 


NBeingaftgeb. 
Titl. Herr Sattor, Burgermeis 
fer don Landshut, mir2. Eon. 
bey Hr. Lungimapr, Weingaſt⸗ 
eb. 


Den s. October, 


Herr @redie mitfeiner Frau und 
s.Eonf. Kaufleuth von Augfpurg, 
log. bey Hr. Dueber, XBeingaftgeb. 


- Mefieuss de la Foſchecon aus 
Bruͤſſel und de la Hape aus Amis 
ens, Paſſagiers, log. bey Herrn 
Albert, WBeingaftgeb. 
Zwey Heren Canonici von Clo⸗ 
fer Sars, Ing. in der Roſeriſchen 
ws » Bebaufung. 
it, Dere Pfarrer von 
Mieſpach, —* bey Hr. Lunglmayr, 
Weingaſtgeb. 


Deu 6. October. 
Titl. Herr Baron Sevbold⸗ 
ftorff, General von dem Loͤblichen 


Epur » Prinzifhen WMegıment , 
log. bey Herrn Abel, Weingafts 
ed, . 


Dom 30.Sept.biß7. 
gtaben wor 


In U. L. Franen Pfarr, 


Den zo. von einem Pallier im 
an ein Kind, drep viertl Sape 
alt. 


Bon einem Zimmermann , inder 


tob. find bes 
x. Pa 


Schaͤffler⸗Gaſſen, 1. Kind, 10, Wo⸗ 
chen ait. 


Den 1.Dctob. boneinem Mahler 
aufm Färbergraben , 1. Kınd 3, 
Jadr alt. 


Den 2. bon. einem Trabanten im 
ae 1. Kind fieben viertl Jahr 


Den 3. Frau Brigitta Aumuͤlle⸗ 
rin Tafe deckerin, in der Schäflers 
Gaſſen, Wittib, 5% Jahr ait. 


Den 4. Herr Matthäus Staden 
Ehurfürfti. Süber-Eammer - Kiſt⸗ 
ler inder Creut / Gaſſen, 68. Jahr 


Den 5. Titl. Herr Georg Lo⸗ 
rentz Klaindienſt Churfuͤrſtlicher 
Hof⸗Cammer, und Commercien⸗ 
Ratb, in der Kauffinger⸗Gaſſen, 

Vom Hof⸗Metzger vorm Koſt⸗ 
Thoͤrl, 1. Kind 8. Tag alt. 


Den 6. Simon Haßlboͤck Stall⸗ 
knecht im Herzogſpital. 


Fu St. Peters Pfarr. 


Den 30. Set. Herr Johann 
Sotier, Handelsmann aufn Plag, 
50, Jahr alt. 


Den 2.0ct. Hr. Friderich Nol⸗ 
fer Churfl. Lerh + Schneiders » Frau, 
in der Schäfler Gaſſen 54. Jahr alt. 
Veronica Scwautziu, led. Stands 
im Kranckenhaus. 

Den 3. Bruno Poͤck, Truchenla⸗ 
ders⸗Weib im Thal, 49. Jahr it, 

Bon eınem WBuchdruders Ges 
fellen aufm Faͤrber⸗Graben, ein 
Kind 6. Stund alt. 

— 5. —— DE en 

uſico aufm Ereug, 1. Kind dre 
viertl Jahr alt. 


Den 6. Peter Vogl led. Stands 
Dorn Iſer⸗Thor, 21. Fahr alt. 

Bon einem Handelimann im 
Schlecker⸗Gaͤſſel, 1.Kınd 5. Wo⸗ 
chen alt. 

Berauft find | 

Vom 29. Eeptibis7. October in 
beeden Pfarren ı3. Kinder, 


Frucht⸗Preis / Dienflag den 23. Septemb. 


Schaffel vom Beſten.  Mittlerm. @eringerir 
l. m f. m kr. 
‚eigen ⸗⸗⸗ ⸗ Be ⸗ ⸗ a 
Kon „so Zn ⸗ . oo 
Serſten ⸗⸗02 ».9 e ⸗ 
Dad ⸗⸗ ⸗ Be _ 0° 
Frucht ⸗Preis, Samflag den 3. October, 
eigen ss 10 ® . 9% 1) 8. N 
Korn » 5. 30 . ⸗ 4. 34 
Serſten⸗5. 3% F. ⸗ 4. 50. 
Haber + 3. 4 2. 185. 


Num. CLXI. 


.... 645 
Anno 1761. Donnerftagden 8. October. 


Drdinari- Mündyner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerftagsfumd Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 
Druckts und verkgts Johann Jacob Börter, Churfuͤrſtl. Hof 


und Landfchaft 


— ç r G e — — — — — 


— — — — 
Aus Deutſchland. 

Wien, den 3. October Ein von 
dem Herrn ®. $. Z. M. Freyherrn 
von Loudohn abgeſchickter, und als 
heut Nachmittags angelangter Cou⸗ 
rier brachte die erfreuliche Nachricht 
mit, wie Daß der Herr Feld⸗Zeug⸗ 
meiſter in der Nacht vom 30, Sept, 
auf Dem erſten dieſes die Veſtung 
Schmeidnig angegriffen, und das vor 
Tags um 3. hr diefe Veſtung mit 
flurmender Hand eroberet gemefen, 
auch anmit der Darinn commandiren⸗ 
De General von Zaftram nedft s. Ba: 
taillon , die 3000: Mann beyläuffig 
ausmachten , zu Kriege »Öefangenen 
gemacht worden fere: mehrere Um⸗ 
ſtaͤnd von Diefen wichtigen Vorfallen⸗ 
heit , werden Ründlich erwartet, 


Llieder» Rhein, den 9 Sept 


Die Ausführung des Vellungs Baus 
es der Stadt Rees, ift eine Daupts 


Die fihere Gemeinichaft mit S 


dem Nieder » Rheine offen ; und 'alle 
feindlihe Bewegungen in dendafigen 
Grgenden abzuhalten. Der Herr 
Marfchall, Prinz von Soubife, fen» 
dere alfo Fürglih den Marſchall de 
Camp, Herrn von fa Morliere, nebft 
a Bataillons von dem Königl, Gras 


+ Buchdruder. 


nadiers von Eambis , als Befehls⸗ 
haber dorthin; er foll daſelbſt an den 
Auffern Beveſtigungs⸗Wercken, wel⸗ 
che der Marſchall de Camp und Ober⸗ 
Befehlhaber der Ingenieur vom 
Kriegs⸗Heer, Herr von Bourcet, 
deſſen Geſchicklichkeit bekannt iſt, theils 
anlegte, theils entwurfe, und dee 
Ober⸗ Ingenieur, Hr. Daumont, 
mit vielen andern Ingenieurs unter 
ihm auszuführen Sorge tragen muß⸗ 
te, fort arbeiten laſſen. Nun bes 
tigen fich taͤglich 1500, Leute an 
der Vollendung ver gedachten Ve⸗ 
flung; fie wird Batd ihre Wollfoms 
menheit erreichen und fich bey allen 
Umptänden denen Feinden im beften 
Pertheidigungs / Stande darſtellen. 
Extract⸗ Schreiben de dato Felde 
Lager bey Kuntzendorf den 28, 
September. 
Den 26ften Abends war auf allen 
eiten ein Alarm entftonden, da 
man aber wegen groſſen Nebel, wel 
ber fhon 3. Füge gedauret, nich 
gleich erfehen Pönnen, was der Zei 
m Schilde führe; fo hat man den 
a7ften wahrgenommen , daß fich dee 
Dem mit feinem linken Rräger 2 ar 
weit unter Schweibnig gegen (Si 


beroerg gelagert , und von unfern alls 
dort gefiandenen Korps fehr ftarfauf 
den Feind canoniret worden; dieſem 
Peeuſiſchen Flügel iſt der Herr Gene⸗ 
ral Brentano mit ſeinem Corps nach⸗ 
marſchiret, um mit dem Herrn Ge⸗ 


neral Draskowitz dem Feind wann er ſt 


votrucken wollte, genugſamen Wi⸗ 
derſtand zu bieten; des Feindes rech⸗ 
ter Fluͤgel iſt heute vor beſtaͤndig en 
Ordre de Bataille geſtanden. Um 
122. Uhr hat er feine gehabte ſtarcke 
Medouten angezündet, und fich im’ 
Marſch gefiget. Einige fagen, daß 
er feinen Marfh nacer Breßlau 
nimmt; Die andere aber glauben: nas 
cher Sachſen. Unfere Armee hat 
den Befehl alle E tunden und Augen» 
blick Marfch » fertig zu ſeyn, befone 
ders follen jene Regimenter, fo aus 
Sachſen anhero gefommen, wiede⸗ 
rum dahin marfcieren, und ift bereite 
der Teutfchmeifter, Wallis und Molk 
den 26ſten naher Eachfen abgegans 
gen. Uebrigens ſtehet unfere Armee 
wie vorhin. Der Nebel ift nunmebs 
£0 weg, darumen man etwas mehrers 
erfehen kan, daß nemlıd der feindlis 
che rechte Flügel ſich bey Schweidnig, 
und der lincke gegen Reichenbach ges 
lagert habe. 

Oſterrode, den26. Sept. Geſtern 
gu Mittag hörte das Bombardement 
don Scharzfels auf, es bat 3. und 
ein halben Tag und 3. Nächte gedaus 
zet, und das Schloß fid) endlich, an 
die Franzoſen ergeben, Die Bedings 
niffen ſind noch unbekannt. Ein Co ps 
Franzoſen ſtunde zur Bedeckung all⸗ 
bier. Des Prinz Kapier ſtehet in 


* 


Eimbeck, der Herr Marſchall Due 
de Broglio hat fein Hauptquartier wies 
derum in Eaffel, deſſen Armee zwi⸗ 
fben Eimbeck und Caſſel, der Here 
Graf von Stainville aner in einem 
— Lager bey lennerer Stade 
ehet. 
Auszug eines Schreibens aus 
Goslar, den 24 Sept. 

Wir haben hier 6. Tage in vieler 
Angft zugebracht. Am sten dieſes 
bezog ein Sranzöfifhes Corps von 
18000, ei Lager vor unferer Stadt z 
6000, Mann Eavallerie aber-rückten 
in dieſelbe hinein. Die Patrouillen 
erftreckten fich bis zur Dfer, Die 
benachbarten raunfchmeigifchen 
Dörfer find $ Diefer Gelegenheit 
faft von allen Lebensmitteln entbloͤßt 
worden. Auch iſt u ſere Stadt nicht 
vor allen Ausfchmeifungen des gemeis 
nen Soldaten ficher geblicben. Zu 
Sefen wurde unter andern des Burs 
germeiſters Daus rein ausgeplündert 
und niedergeriffen. Im Amte Futter 
iſt an Vieh, Lebensmitteln und Meus 
blen beynahe nichts übrig gelaflen wors 
den. Allhier zu Goslar wurden von 
der groffen Menge allenrhalben bevs 
getriebener Sourage ſehr anfehntiche 
Magazine errichter ; Daber fich jeder⸗ 
mann feinen fo baldigen Ahzug Dies 
% Trouppen vorftelte. Jedoch es 

am,. ehe man ſichs verſahe, am 19. 
des Abends ſpaͤt, Die Dröre zum Aufs 
bruhe. Am zoften, frühe um 6. 
Uhr, defilirte Die Bagage hier dur) 
nach dem Harze. Umg. Uhr mars 
fohirte die Avant» Garde mean, und 
darauf folgte Das ganze Corps, deſ⸗ 


fen Abmarſch bis beynahe um 1. Uhr 
toährte, da dann Die Arrıer» Garde 
den Beſchluß machte. Es beitand 
dieſes Corps aus ı. Regiment grüner 
Dragoner mit Blechkappen, den 
rothen und. blauen Dragonern, 1. 
Regiment Dufaren, 2. Regimentern 
Cuͤraßiers und 14. Bataillons In⸗ 
fanterie, melde zufammen , auſſer 
den Sctöjtücken, 16. ſchwere Cano⸗ 
nen und 4. Mörfer bey fich führten. 
Zum Clausthal lagen damals 600. 
Mann Dolontaires de St. Victor, 
Die aber über Diterode ebenfalls weg⸗ 
marſchirt find. Die Urſache dieſes 
ſchleunigen Abzugs iſt noch unbekannt. 
Die Menge der zufammengebrachten 
Lebens » Mittel und Fourage ıft Preiß 
gegeben worden. Während der Ein⸗ 
wartierung in Goslar hat en En. 
Gar. ein Feiner Kopf weiſſen Köhl 
2.Ögr. und das Schock Möhren und 
Wurzeln ı. Rthlr. gefoftee, Wein 
iſt in unſerer ganzen Stadt nicht 
mehr zu haben; denn die beruͤhmte 
Goſe war fuͤr unſere fremden Gaͤſte, 
die eben keine ſonderliche Kenner eines 
guten DBieres ſind, ein gleichgülrigeg 
Getraͤnke. Am erften Tage dee Eins 
marfches war hier eine graufame Noth 
um Prodt ; denn das Corps hatte 
Feines mitgebracht, und Das Mahlen 
in den Mühlen gieng, wegen IRaf 
fer- Mangels, gar zu langfam von 
ftatten. Unter andern mußten einis 
ge, um Die einquartierten Solda⸗ 
ten zufrieden zu ftellen, fich ai rin 
feu, das Brodt für fie allenthalben 
in der Stadt fümmerlich zuſammen 
ju fuchen. 
Aus Thüringen, den 26. Sept. 


647 
Dorgefteen ruckten wiederum Fraͤn⸗ 
zoͤſiſche Trouppen unvermuthet in hie» 
fige Gegend cın, fie ma: fchirteu nach 
Mühlhaufn, allmo dieſel e annoch 
einquartırer find. Sie beit. hen auß 
Cavallerie und Infanterie. Der Hr, 
bon Srandmufon ıft ihr Anführer, 
Wohin ihre Abfichten geriet r. läffce 
ſich eben fo wenig melden, als eigents 
lich ihre Staͤrcke genau beſtimmen. 
Nieder⸗Elbe, den 25. Sept. Zus 
folge der neu ſten Schwediſchen Brie⸗ 
fe, werden noch verſchiedene Regie 
menter aus Sinland zur Arme nach 
Pommern tranſportiret. Seitdem 
die von Carlscrona ausgelaufene 
Schwediſche Eſcadre ſich vor Colber 
mit der Rußiſchen vereinigt hat, we 
ches ſchon den 27. der Verwichenen 
geſchehen iſt, wird dem Plage unge⸗ 
mein heftig zugeſetzt. Das ver Col⸗ 
5 ſtehende Romanzowſch⸗ Corps 
iſt über 30000. Mann ſtarck; hin⸗ 
gegen werden die in den Verſchan⸗ 
zungen, unter dem Prinzen von Wuͤr⸗ 
temberg, befindliche Preuſen, nicht 
hoͤher, als für 12000. Mann ausge⸗ 
geben. Seit geſtern laufen Die See: 
ruͤchte, daß die Stadt andie MR ffen 
übergangen ſey, find am Schtuffe dies 
fee noch dur nichts Glaubwuͤrdiges 
beſtaͤrckt worden. In der Geaend. 
pon Halberftadt follgmifchen den Fran⸗ 
— Detaſchements und einigen 
eitten Preuſiſchen Trouppen, «ein 
Scharwoͤtzel vorgefalen ſeyn wo⸗ 
bey die letztere den Kuͤrzern gezogen. 
Aus Sadhfn. 


Dresden, den 27. Sept. Di fer 
Tägen murde Das ehmahlige Schroͤ⸗ 
cken aller Redlichgeſinnten, nemlich 
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der ſogenaunte Nagelſchmid Quas, 
welcher unter dem fürchterlichen 
Schmettauiſchen Commando fo viele 
Menſchen boßhafter Weife ins Uns 
gluͤck geſtuͤrtzet, und dafür dareinften 
J 
Serben follte, andern Landes » Ders 
5* zum Beyſpiel am groſſen Gar⸗ 
en aufgeknuͤpfet. Ein gleiches Schick⸗ 
fal hatten zwey Wagen ⸗Knechte, wel⸗ 
che am letzteren hieſigen Jahrmarckt 


geſtohlen, und 2. Marodeurs wur⸗ 


den zu eben der Zeit durchs Schwerd 
hingetichtet und aufs Rad geflochten. 
Aus Franckreich. 

Zyon, den27. Sept. Briefen von 
Paris zufolg, foll den 29. vergange⸗ 
en Monats zwiſchen Spanien und 
tanckreich ein Hülfse Vertrag ges 
macht und —— worden ſeyn. 
Ebengemeldte Briefe bringen mit, 
Daß der H.rr von Stanley von dans 
nen in der Macht vom 25. auf den 
26. abr»ifen folk , um naher Londen 
zurückzukehren; und von ref foll 
zu vernehmen ſeyn, Daß ein Flotte von 
10, Kriegs» Schiffen und Fregatten 


Derlin mit einem Haufe belohnet 


Grafen von Kochen daſilbſi ausge⸗ 
lofien, der Ort ihrer Bellimmung 
aber feye noch nicht befannt. Aus 
Briefen von guter Hand von Paris 
vernimmt man, Daß es zwar au dem 
feye , Daß der Herr Stanley alle feis 
ne Equipage einpaden laſſen, allein 
der Herzog von Ehoifeul habe ihn den 
23. koſtbar tractirt und wiſſe man, 
daß feine Abreyß, welche aufdie Nacht 
—* 24. * — kei — war, 

n25.noch nicht vor fich gegangen. 

Aus Daͤnnemark. 

Alsona, den 24. Sept. Bon der 
Belagerung von Eolbergbat ſich zwar 
ein Bericht allhier ausgebreitet, daß 
die Stadt an die Belagerer übergans 
gen feye; Die feithiro allda erhaltene 
neuefle Nachricht n aus Pommern 
aber melden Dagegen, Daß die Rußi⸗ 
fche Flotte, nad einem am 15. Sept“ 
von der Land» Seite fruchtloß. unters 
nommenen Angriffe, 2. Tage über 
nicht mehr aus b:fagter Veſtung 9% 


-fehen worden feye, und man muß als 


fo bey dieſem Wiederfpruche Das ges 
toiffere von den künftigen Wachriche 


unter Sommando des Chefd’Elsadre tem erwarten. 


AVERTISSEMENT. 

Ss dienet dem Publico zur Nachricht, daß gan; new die Preffe 
Berlaffen ern Tractat ın Folio , ımter dem Titel: Ausrührliches Reper- 
torium ad Codicem Judiciarrum Bavaricum, und deſſen gelehrten Ans 
merfumaen , worinnen dutch angeführt » weitfchichtige Rechtsfragen alle 
iu. Codice Judiciario, und u Anmerkungen enthaltene Rechtsſtellen 
deſtmoulichſt angezeiger , und deren Decißion halber dem Leſer fomol 
das Eapitel, als der sohus, und des Spbi Numerus, und Lutera in 
Anmerfungen, und Folium angedeutet wird. Vorgeſtellet von Jos 
bann Andre de la Have, Churbaverifchen Hofrath, Obrift» Hofmars 
fball-Amtss Stande: Commifiario, und beeder Mechten Doctore, nnd 
a finden ſowol ben dem Verfaffer, als auch dem Churfuͤrſtl. Hofges 
Aqts⸗Aduocaten, vicent. Reden, Das Exemplar pr 1. fl: 12 85. 


Tr nn 
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Anno 1761. Freytag den 9. October. 
Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegebenwerden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


ckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
— — Buchdrucker. — 


Aus Deutſchland. 
WMuͤnchen, den 8. Octob. Den 6. 
Dieſes wurde unſern Durchl. Herr⸗ 
ſchaften durch einen Courier von Wien 
aus die Nachricht von der Eroberung 
der Stadt Schmeidnig hinterbracht, 
Davon wir dieſe Umſtaͤnde dem Pubs 
Sico in fo weit mittheilen Binnen. Der 
König von Preufen harte dieſe Cam⸗ 
pagne hindurch das aͤuſſerſte angewen⸗ 
Det umbeſagte Stadt mit ſeiner Haupt⸗ 
Armee zubedecken. Es hat ihme auch 
gegluͤcket, daß die Conjunction der 


R. K. und K. Rußiſchen Armee fruchte geſchehe 


los abgeloffen, und die letztere wegen 
— — der Fourage fi) wieder ab» 
zuſoͤndern, und ihren Ruckmarſch 
anzutreten ſich veranlaſſet geſehen. 
Darauf ſich der König von Pr:ufen, 
Sroeifelsohne in Vermuthung, daß 
ernannte Deftung nichts mehr von 
dem Feind zu befoͤrchten hätte, Den 
28. vorigen Monats fein Lager zwi⸗ 

en Pühen, und Faulebruͤcke verlaſ 

n, und ſich in Marſch nacher Neiß 
geſetzet hat, viellelcht einen Ein: 
fall in Schtefien und Mähren zu uns 
gernehmen : Allein Herr G. F. Z. DR. 
Baron von Loudon machte ſich nach 
Entfernung des Königs Dep rechten 


eitpunct zu Wu um Schweids 
— überfallen zwiſchen Dem 


30. Sept. und 1.diefes Monats Mora 


- gens um 3. Uhr formirte er eine At⸗ 


taque, mit folcher Vorſicht, daß die 
um Angrief commandiete Trouppen 
is an die Wercker, ohne von dem 
Beind wahrgenommen zu werden, ans 
gerucket ſeynd. Alle 4. Werder wur⸗ 
din zugleich beftiegen, mit ſolcher Be⸗ 


haͤndigkeit, daß der Feind kaum Zeit 
Mia G 


hatte einige abzufeuren, 
hingegen dieſſeits fein Canonen⸗ Schuß 
ehen iſt: in dem einen Werck 

wurde durch das Mufquetens Feuer 
ein. ‘Pulver » Magazin in bie Luft ges 
fprenget , wodurd von denen Stur⸗ 
menden bey die 300. Mann, und von 
dem Feind nicht viel weniger verun⸗ 
glücket worden. Gleich nach Erobes 
tung der dufleren Werckern, wurde 
der Sturm auf die Stadt formirst, 
£eiteren angeleget , Patterien gegen 
die Thoren gerichtet, und alfo aufges 
fprenget, fo, daß die K KR. Trouppen 
bey anbrechendem Tag fi in der 
Stadt , und nad einigem Gegen⸗ 
Feuer ſich von derfelben Meifter be 
fanden, r. Bataillonen, fo kelduffig 
3000. Dann ausmachten, nebil dem 
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Sommendanten, den General + Lieu⸗ 
tenant-Zalteoiv, zu Kriegs» Gefan⸗ 
gene gemacht , alles Geſchuͤtz nebſt eis 
nem Mehl» Magazin e beutet worden, 
mit ſolchem Gluͤck, daß der dieſſeitige 
Verluſt ſich nicht höher als ohnge⸗ 
fehr auf 600. Mann erſtrecket; Naͤ⸗ 
here Umſtaͤnde werden mit naͤchſtem 
RKRhein⸗Strohm, den 2. Octob. 
Die neuefte DB iefe aus Groͤnmngen 
Bringen zuverläßig mit, Daß die Fran⸗ 
en, nachd m fie das gange Oſt⸗ 
rießland gleich einem rom mit 
rouppen uͤberſchwemmet, fic) den 
24. Sept. der Haupt » Stadt Embs 
den bernächtiget , und die dortige Der 
fasung, fo aus 300. Preufen beftans 
den, zu Kriegs Sefangenen gemacht. 
Aus Sachbfen,, den 29. Sept. 
Seitdem die Reiche » Armee Das Las 
bey Weyda bezogen, und Das 
aupts Quartier in der Stadt ges 
nommen worden, haben die Preuſen 
weiter nichts gegen felbige unternoms 
men, fondern fih gegen "Borna ges 
encket. Um nun von der Preus 
n fernen Vorhaben geündlichere 
apports einzuziehen, ift vom Denen 
Reichs» Trouppen der General Bützs 
Burg, mit einigen Infauterie ⸗ Regie 
nientern , einem Hufaren und Cui⸗ 
saßier » Regiment nach Brig detaſchitt, 
der General Kleefeld aber mit dem 
Regiment Hohenlohe verſtaͤrcket und 
Beordert woͤrden, weiter dor, gegen 
ditenburg zu rücken Mach vielen 
einftiimmigen Rapports bey mebrges 
Bacher Reiches Armee ift der General 
Seydlig wisder indas Lager bey 


Meiſ⸗ 


fen eingeruͤcket; der Obriſte Kleiſt as 
ber ſtehet mit. der leichten Reuterey 
zu Döblen. Di: Reichs⸗Armee wird 
nähfter Tagen, allem Vermuthen 
nah Das neu abgeft:dte Lager bey 
Gera beziehen, etlihe In anterie / Re⸗ 
gimenrter campiren berens auf dorti⸗ 
gen Anhoͤhen. Der Jäger » Haupts 
mann Dito ſoll von der Gegend Naum⸗ 
burg weg, und ins feindliche Fand 
marſchiret ſeyn. 

ZDit ſtein, den 29. Sept. Den 25. 
dieſes iſt die Durchlauchtigſte Fuͤrſtin 
und Frau, Frau Sophie Charlotte 
Erneſte, tegierende Fuͤrſtin gu Yſen⸗ 
burg und Buͤdingen 2c. gebohane Prin⸗ 
zeßin zu Anhalt⸗Se eg 3 
mit, einer gefund » und —— 
Prinzebin zur allgemeinen Freude de⸗ 
ger getreueften Unterthanen glücklich 
entbunden, und le&terer in der Heil; 
Taufe die Namen Ernefta Sophia 
Amalia beygeleget worden. 
Jouenal , der Königlich, Franzöfie 

ſchen Armee unter dem Deren 
Marfchall Pringen von Sou⸗ 
bife, vom 2aften bis den 


28ſten Sept. = 
‚Den 20. Sept. tieffe der Derr Mars 
fhall Prinz von Soubife , ftarde 
Krieges Schaaren von feinem Deere 
gegen das rechte Ufer der Ems and 
rücken. Der Herr Marquis von Cons 
flans, unter welchem der Herr von 
Campefort ftunde, mußte feinen Zug 
gegen Dfi » Srießland richten. Den 
21. Diefes wurde Meppen umringet, 
und den 24. rückte der Herr von Con⸗ 
fans in das Oft» Sriesländifce ein, 
allwo er fich noch wuͤrcklich befindet, 


Der Obriſt der Freywilligen don Dau⸗ 
phine, Hert von Viomesnil, iſt in 
Der Grafſchaft Diepholts; er verbrann⸗ 
te beteits einige Magazins zu Hunt 
ford, Dillingen und ın andern Ge⸗ 
genden; er foll einige Detafchements 
bis an die Neder⸗Weeſer vorrucken 
laſſen. Der Freyherr von Wurmſer 
zoge ſich mit den Regimentern bon 
Soubiſe und Clermont nach Osna⸗ 
bruͤck, und verbrannte allda das groſ⸗ 
f aus mehr ald 600000, Mationen 
eftandene Magazın. Der Haupt 
mann von dem Soubiſiſchen Regis 
mente, Here von Wandermeſch, ruk⸗ 
te bis Ravensberg vor 5; daſelbſt bes 
egnete ihm das Trimbachifche Corps, 
ach einem hefftigen Angriffe sogen 
ſich die Feinde ın das Schloß ‚ und 
Dee Stadt wurden Kriegs » Stew 
ren angeſetzet. Ohngeachtet fich Die 
ger> bon Dheim, Scheiter und 
imbach „ unfern Unternehmungen 
Einhalt zu thun bemühen , fo find 
wir dennod von ihren Fortgang vers 
ſichert. Wir haben noch Detaſche⸗ 
ments zu Tecklenburg und in der Graf⸗ 
chaft Lingen. Der Herr Graf von 
ellfort, ſtehet mit einem Corps zu 
Bevergen und Ippenburen, auf dem 
rechten Ufer der Ems. Zu Rehne 
liegt das Corps des Herrr Marquis 
don Boyer. Ale Berichte von die 
fen verfchiedenen Kriegs » Schaaren 
melden: Daß die Feinde Durch die Zero 
ſtoͤhrung ihrer Magazins , bereits vie⸗ 
les erlitten haben. Wir wollen bald 
eine umftändlichere Nachricht davon 
mittheilen. Wie vernehmen: daß 
bie Trouppen des Deren Marquis von 
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Eonflans Embden erobert Faber Dub 
daß der Herr don Diomeshil ft 
Kriegs» Schaaren bis Hoya borg⸗ 
druugen jeye, und den audorten don 
gefundenen betraͤchtlichen Vortath db 
nen Feinden verbrannt habt. 
Journal, Der Königlich; Stanzöfi 
ſchen Armee unter dem Heren Mars 
ſchall Herzogen von Broglio, 26, 
© bomı an fr * * 
en 14. Sept. hatte ſich Dir Frey— 
here von Cloſen von Alt» Gender 
heim nah Seen; den 15. diefesaber 
nad Goßlar gezogen. Die Freywil⸗ 
lige von St. Victor, wurden nad 
Clausthal abgefertiger, um Die Dora 
tigen Gegend des. Harzes zu unterſu⸗ 
den. Den 16, brach der Herr don 
Ehabo mit feinem Bordertreffen na 
Dofiel auf, Der Freyherr von Diese 
bad), gieng mit der us » Brigade 
don Gaftella und der Reutter Brigas 
de von Bourgogne, nah Moringen, 
Der Here von Caraman joge 
mit den Srepmilligen don: Aufttalien 
und den Dragonten don Beaufres 
mont, mach Stellen. a aa 
Erb Prinz von Braunſchweig erſchi⸗⸗ 
ne mit feinem Corps an der Dpmel 
und lagerte ih su Watburg. Den 
rzten ließ der Herr don: Diesbach 
mit der Brigade zu Fuß von Caſtel⸗ 
la, und der zu Pferde von Bout⸗ 
gogne zu dem Herrn von Meaupou 
J— Aſche. Der Hirt Graf von Stains 
ville veränderte ſeine Stellung. und 
fagerte fi auf den Anhöhen von 
Hohenkirchen; fein rechter Flügel Fund 
de zu Immenhauſen, fein linder aber 
gegen Wilhelsmehal, Der Major 
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Des leichten Keuter » Kegiments von 
Naſſau, Freyherr von Drb, ftunde 
vor dem Corps Des Freyherrn von 
Elofen. By Oſterwick ftieh er auf 
eine Preuſiſche Kriegs» Schaar von 
7. bis 800. Dragonern, er griff fie 
an, Iprengte fie auseinander, machte 
60. Kriegs» Gefangene , unter wel⸗ 
chen einige Officierg waren, über Dies 
f:8 wurden auch 70, Pferde erbeutet 


und viele von denen Feinden blieben N 


auf dem Plage. Der Herr Mars 
gen fendete den Deren Marquis von 
aubecourt mit einer Schaar von 
ber Brigade Limofin, und dem Res 
gimente der Freymilligen von Hene⸗ 
dau nah No dhaufen, um alldaden 
grofen Kornsund Mehl» Borrarh, 
welchen die Beinde dafelbit auffpeiches 
zen lieffen, gu verderben; alles lief 
lüflib ab, Was den Feinden ges 
Dörte ‚, wurde entweder indas Waſſer 
eworffen, verbrannt , oder wenige 
* unbrauchtbar gemacht. Dir 
Herr Marquis von Vaubecourt bes 
‚ wichteter Daß er: zu Nordheim über 
10000, Mihlsund Frucht » Säde, 
welche den Allirten gehörten, erbeus 
tet und verdorben habe... Denıgten 
— der Herzog Ferdinand nebſt 
em Herrn Erd⸗Prinzen von Braun⸗ 
ſchweig, mit dem groͤſten Theile ih⸗ 
res Kriegs» Heerd, Über die Dymel, 
fie rückten gegen den Herrn Grafen 
von Stainvilie an; der Herr Graf 
aber zoge ſich, obngeachtet er weit 
mwächer war und ihn die Feinde ver⸗ 
olgten, bereits den ı7ten in Gegen⸗ 
wart der Feinde im der beften Ordnung 


zuruͤck, in. das Lager vor Caſſel. Den 
nemlichen Tag wurde der Herr Mare 
quis von Tallary Durch ein weit ſtaͤr⸗ 
ckeres Corps als Das feinige , in Dem 
Walde von Sababurg angegriffen, 
er zoge ſich duch Spel zuruͤck, das 
ſelbſt ſetzte er uͤber die Fulda und hob 
in Gegenwart der ihn bis dahin ver⸗ 
folgenden Feinde, allda die Brücke 
wieder auf. Der Herr Marquis von 
icolay war mit den Freywilligen 
von Vertevilles fein Hinter⸗Treſſen. 
Hierauf lagerte ſich der Herr von Tal⸗ 
lary zu Lutterberg, er dedeckte durch 
dieſe Stellung de Gemeinſchaft zwi⸗ 
ſchen Caſſel und Münden. Die Fen⸗ 
de ſetzten ſich zwiſchen Summershau⸗ 
en und Dbervolmar. Zn dieſer Stel⸗ 
ung lagerten fie ſich. Mit einem 
Eorps rückten fie gegen den Winters 
Kaften vor und beſetzten das Schloß 
Weiſſenſtein. Die Befagung aus 
- — Nr pi entwiche 
na meln , daffelbfi gienge fie mies 
der über die Weſer. Unſere Sie 
bey dem Dorje wurde abgebrochen. 
Der Poften von Münden wurde auf 
Betehl des Herrn Marfhalls, durch 
den Herrn Marquis von Rochouart 
mit der Brigade zu Fus bon Bour⸗ 
bonois verftärcket. Den igten bes 
wog das Anrücken Des Herzogen Fer⸗ 
dinands von Braunſchweig, gegen 
den Heren ven Stainville, den Deren 
Marfchall „ woferne es die Umftände 
erforderten, zu Verſtaͤrckung feines 
—— Fluͤgels Trouppen abgehen zu 
a 


Die Fortſetzung folgt.) | 


Num. CLXII, 
Anno 761. Montag den 12 


miele N 


.Oetober; ale 


Ordinari⸗ Muͤnchner Zeitungen, 


—* Montags, Dienſtags Donnerftags und Freytags ausaegeben werdin. 


wit Ihro Chunt Durchl. Gaadigſtem Priyilegie " 


Druckts und verlegts Johann Jaeob Bötter, Ehurfuͤtſtl. Do 
re MRD Eaudichafe » Bchdrniher. 7° 7 7" gi 


nn — — — — 
Aus Deutſchland. 


be von en en ng des 
FIR; rn enher um Dom 2 
Bin Renee Detob. erfolgten Erz 
oberung der Bellung Schweidnig 
Freyburg den 2. Dctoc. 

Der von des Königs von Preuſſen Majl 
unt ernohmenen gang unvermuůtheie Marſch 
in die Gegend; Groß⸗ Noſſen in dem Muͤn⸗ 

en hat, der Commandirende un 

eld  Zeugmeifter Baron von Loudohn aud) 
den Entſchluß gefaffet dem 1 JerEn — 
entano mit einem Co 
nigen hinbey —— an nie 
N age ilhaf * fi ke 
eren, Die fo vortheilhafte Daffe „ 

durch ſtaͤrcker zu. befegen, Als auch den 

eneral —— zu verſtaͤrcken/ damit 
alfo andurch dag —* AS Schle⸗ 
—* => Reſpective Mahren u tee ein⸗ 

abet auch die Grafſchaft vor 
ana, ‚feindlichen Unternehrmunge ſovlel 
Pa mer thunlich bedecft werden möche 
——— Eorps de Armee hingegen 
te Rußiſchen Trouppen bis in hler⸗ 
—* vorigen Poſition ſtehen geblieben 
S wurde aber unter einſtens bey dieſer de 
—— Entfernung vom der Veſtimg tin 

Hhweidnitz und: nach denem.allen eingez 
Inffenen Rathrishren zufolge: die) dieffalliz 
ge Öarnifon nur img. Bataillon Infantez 
* und einige Preufifchen Reconvalefcirten 

Kom angegeden worden, entgegen gez 
te Veftung etwas zu mternehmen bes 
in dieſer ware. ben 30% 


Sms « ‚ein: Corpe —— nach, Petrremalde 
ee 
auszufte 

—* Zroͤſten Geheim derley Vera 


ſtalten vorgefehret ſo nur immer Fair! 


lichen Erreichung der Intention * cos 
mandirendenz. nemlichen einer, Eu in 
ten Escalade der Veſtung 

forder ih. undandienfich 
als den x. Octob. wurde dis 
Deftiinimung nady halb 3: 

von 4. Seiten mit behörigem En, TOR 
am sten Ort / nur ein falfche Att⸗ 






Vermöbisen» ayıb genen DAR —* ⸗ 
nicht nur die Veſtungs ſonder 
auch die Stadt Schwe Ina 
dem der Commendant enant 
op, 8 in der St, wi 
denidehr geftelfet haben ſolle, glücklich 


Überflieger, und auf folche Art mit ſtur⸗ 
ander Hand eingendmmen 3. melche ſo 
ee 
€ ea iefe eſte Folge n 

* — onen, DaB ——— —5 

linder nicht abzuwenden ware 
arme Bürgers ⸗ ann ul, —— 
bedauren. 2 Men 

gering ‚am a 
—* ————⏑⏑—— ſoil KR, Seit 
die Anzahl; der Todten * Sleß irten 
ſich kaum auf 1000 bis 1200 Mann er⸗ 
ſtrecken, der groͤſte Verluſt wurde dies⸗ ſo⸗ 
* als feindtich ———————— 

Luft geſprengte Pi 

Laboratorium verurſachet, Dem; Dr Dirsg 


> 


* 
» 


etion der Attaque eommandirende Gene⸗ 
cal. Amadei far die gezeigte Praveur der 
Srouppen, und der zur Attaque beorbnes 
ten Officiers nicht genugfam „anruhmen, 
Die ‘eroberte Artillerie in 181. Canonen ſo⸗ 
wohl als auch Magazin vorräthig find als 
lerdings beträchtlich , itein 10. Fahnen und 
2. paar Paucken, es entſtunde zwar — — 


nach der Einnahm Schweidnitz der Ruff, 
daß der König in wiedrigem Ruckmarſch 
begriffen feye, unterdeffen erfolgte fpäter 


dem General Drastowig aus Zufmans 

ie duch einen Erpreffen die Nachricht daß 
die feindliche Armee bis deffen Abgang ans 
noch bed Groß⸗ Noſſen und. Altmansdorf 
befindlich geweſen. Relation derch in 
Schweidnig eroberten Sadyen. Brod 
und Zwibad Portion 375000. Grieß, Gerz 
ga eisen: hr Stär 250 En ‚und 
eitzen '122900. , ‚Gefangene 
Feld, Marfpallkichtenatit Zaſtrow, Stabs 
und Ober / Officier 87. , Gemeine 2000, 
Feld sArtillerie 400., Proviants Officier 
und Fuhrleuth 200. Kayf. Allüirte 700., 
eds Razareth 50., ſchwere Canonen Tgr. 


ndere kleine Stück 161., paar Geld im 
der Caſſa — | J 
Schlůchtern den 30. Sept. Der 


rinz von Yſenburg iſt von Gelnhau⸗ 
en, wo er eine Compagnie von den 
fifchen Trabanten zurüc® gelafs 
fen ‚ tieder allhier angelangt. Heute 
Ampfiengen Se. Durchlaucht von zwey 
Meinen von Birftein eine Viſite. 
Aus dee Werrerau,den29.Sept. 
Am. Sambftäg rücdten 2. Compag⸗ 
wien von den beritten gemachten Saͤch⸗ 
Trabanten⸗ Corps su Schlüch« 
em ein,’ welche von dem Prinzen 
don Yienburg angeführt wurden. Der 
Prinz läßt die Straffen fleißig recog⸗ 
noſciren in erſi find noch vor einigen Tas 
gem 2, 


—— Bedeckung 
Awiſchin ur und dem Wald 
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auſgehoben Man hat auch 
——— nen Jufanterie 
verlegt, um die Sicherheit der Strafe 
K und folglich der Gemeinſchaft mie 
au ao beſſer zu — *8 
"Aus Thuͤringen, den 28. Sept 
Zu Muͤhlhauſen ſiehet noch der Herr 
don Grandmaiſon, don deſſen Corps 
heute So, Mann in Laugenſalja eine 
geruckt find ;z welche Wagen zuſam⸗ 
mentreiben, um aus.biefigen Gegen⸗ 
den Fruͤchte nach Wanfried zu fuͤh⸗ 
ren. Sin Scharzfeld ſollen 400. Mann 
zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht wor⸗ 
den ſeyn. anſonſt verlautet, daß 
nicht laͤngſt Allürte in die Gegend Has 
nau geftreiffet , weswegen die von 
Würzburg gekommene 800. Man 
Chur⸗ Saͤchſiſche Cavalleriſten bey 
Brůckenau Halt gemacht haͤtten; nun⸗ 
mehro aber, weil die Alliirten wieder 
zuruck ſeyn ſollen, weiter vor ⸗ und. 
ju dem Sit ſiſchen Corps marſchiren 
würden. BEE TE TE DT a4 viniig 
Aus Heſſen, din a7. Spt. Nach 
einer Belagerung. von 8. Tagen, era 
gab ich das Schloß von Scheerfeldt 
an den Deren von Vaubecourt; man 
fande dafelbft 2. Compagnien Inva⸗ 
liden,, zwey Compagnien Lad Sole 
Daten und 2: Jaͤger » Compäagnien ; zus 
fammen 300, und etlihe Mann, nebſt 
12. eifeenen Stücden. Kaum. war, 
das Schlos erobert, fo wurden Die 
Minirer abgeſchicket, um «8 in Die 
Luft zu forengen. Der Herr Mate 
ſchall, Herzog von Broglio, ift noch 
su. Caſſel; fein Haupt⸗ Quartier aber 
wurde von Arze nach Dardegfen ver⸗ 
Isg$ 3: man ſpricht: Des Herr Mar⸗ 


Kal werde bald dahin abgehen. Der 
ere Graf von der Laufig mar nicht 
u Sandersheim, Der Frepherr von 
Eiofen fam von feiner Unternehmung 
nad Goslar wieder zuruͤck. Der 
rin; Serdinand von Braunſchweig 
eher noch zu Eaffel in feinem vorigen, 
aber ſtatck verfbangten Lager, den 
tanzofen im Geſichte. Das Fran⸗ 
zoͤſiſche Kriegs⸗Hert iſt vonder Wer⸗ 
ra bis Eimbeck dergeſtalt gelagert, Daß 
jedes Corps dem andern die Hände 
bieten fan. Der Herr Erb » Fe 
don Braunfhmeig joge fi don Ho 
zuruͤck; ungewiß aber ift ed, wo er 
nun ſtehet, und ob er nicht ſich der 
Armee des Prinzenvon Soubiſe wie⸗ 
der genaͤhert habe. 
Braunſchweig, den 25. Sept. 
Da man glaubte, Daß man von eins 
nem Ueberfall der Srangofen mieder 
auſſer Sorgen feyn könne, kam ges 
ftern unvermuthet ein Corps von 4. 
bis 5000, Mann vor die Veſtung 
Woifenbuͤttel, welches 2. Stunden 
von bier. ift, und beichoffen folche 
ſogleich mit Haubitzen, fo Das etliche 
Aufer beſchaͤdiget worden. Derdas 
ge Commendant, Here General 
Lieutenant von Stammer ſetzte ſich 
daher in DBertheidigungsftand, und 
fieß dag Feuer der Franzoͤſiſchen Trous 
en’ aus der Veſtung beantworten, 
hier wurde dieſerwegen fogleich 
Lerm, der Hof ließ aufpacken, und 
gieng geftern Abends nach Zelle ab, 
welchem ein Commando von der Leibs 
Compagnie zur Bedeckung dienete, 
Die hiefige 
Ken, und alle Huſaren und Jaͤger 


arnifon muſte ausru⸗ 


unless 684 
wurden detaſchirt, welche auch einige 
Gefangene machten. Indeſſen wur⸗ 
de die Garniſon in Wolffenbuͤttel 
verſtaͤtcket und ruckten auch $o0, 
Mann Preuſſen an. Dieſen Augen⸗ 
blick vernimmt man, Daß das Sans 
zoͤſiſche Corps wieder aufgehöret auf 
Wolfenbütt:l zu cancniren, und ſich 
eine Stunde weit auf Das Cloſter 
Siene zurück gezogen, um Euccurs. 
und ſchweres Geſchuͤtz zu erwarten, 
wie man dann auch hieſigen Orts 
einer Verſtaͤtckung vom Prinz Frie⸗ 
* bon Hannover entgegen ſie⸗ 
et. Na 
ottſetzung Des Journals, Dee 

Önigl. Sranzöfifhen Armee unter dem 

Deren Marfchall, Herzogen von 

DBroglio, 2. vom 15. bisden 
26ſten Sept. 

Mithin ordnete er folgende Bewe⸗ 
gungen an: Der Graf von Guerchy 
mufte mit dem Carabinier s Corps 
nach dem Harz; der Here Graf von 
Eſpie mit der Brigade zu Bus von 
Baubeeourt, von Aquitanien und 
des Königs Reuterey nach Afch 5 der 
a Graf von Roth aber mit dem 

usholde von Dauphin und Turen⸗ 
ne , wie auch Der Reuterey Generals 
Commifair und Cuiraßiers, nad Bis 
Dinhaufen aufbrechen. Zu Bürftens 
hagen mußte die Brigade von Pois 
ton den Plag der Brigade von Bours 
bonnoig, welche der Here Marquis 
von Rochouart nah Münden fendes 
te, toieder beſetzen. Der Herr Rit⸗ 
ter don Muy begabe fich nach Aſch. 
Ihm wurde der Befehl über alle Dies 
jenige Kriegs⸗Voͤlcker, welche fhon 


) 
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6 dortiger Sea unter. dom Herrn 
Marquis von Moupeau, Nocouart 
und Srafvon Caraman funden, auf⸗ 
tragen. Der Freyherr von Dies⸗ 
bach mußte ſich nach Münden mit der 
Brigade von Caſtella verfügen. Er 
übernahm das Eommando dieſes 
öfteng und der. Brigade von Bour⸗ 
bonnois, womit man. ihn-den Abend 
vorh r verftärcket hatte. Man ſchlu⸗ 
ge Brücken uͤber die Werra. Der 
ert Marſchall verfügte, ſich hierauf 
elbft nach dem Harz; Die Feinde blie⸗ 
en in ihrer Ste ung gegen über dem 
. Deern Grafen von Stainpile, Ein 
neulich von dem Dbrift la Badie, für 
den König von Preuſſen gaprnDeree 
nes Grey» Bataillon , riß völlig von 
Dein. Kriegs « Heck. des Drinzen Heins 
richs nebſt zwey Stuͤcken, einen 
auptmann und, Lieutenant, aus. 
ine ſtarcke Bedeckung ‚von. dem 
eih8s Heer, zu welchen fie ihre. Zu⸗ 
cht nahmen, brachte. ſolches nach 
efchfeld ; der Herr Marſchall aber 
ickte fie nach Göttingen „ und übers 
For fie dem Commando des Herrn 
tafenbon Baur. Den 20. lagerte, 
ch der Here: Graf von, Guerchy mit 
einen drey Brigaden su Fus nach 
eopoldshauſen, und der Herr Mar⸗ 
auis von Poyanne mit dem, Carabi⸗ 
nier« Corps nach Heydemuͤnden; der 
Herr Graf von Efpies ſetzte uͤber Die 
Werra und lagerte ſich bey Lutterberg; 
dir Herr Graf von, Roth vereinigte 
ein Corps mit dem, Ritter von Muy 
einem. Der Marquis von Maupeau 
nach Usiarauf, vor ihm mußte 


a 


ber Herr Don. Mama vorruͤcke 
der „Herr. Graf von Chabo Pi 
nah Beveren und Holjmünden, Däs 
felbR fagerte er ſich dergeftalt; Daß er 
den Seinden die Schiffahrt auf der 
Wefer fperrete. Der. Derr Graf von 
der Laufig nahm feine Stellung bey 
Eimbeck wieder. , alla ließ. er 
diejenige Kriegs» Dölder,, melche der 
Here Marſchall den ı9tem diefes zus 
rückgelaffen hatte, zu ihm ftoffen ; 
diefe blieben unter feinem Commando. 
Der Freyherr von Cloſen kam wie⸗ 
der nach Oſteroda, das Haupt ⸗Quar⸗ 
tier wurde nach dem Harz verlegt. 

Die Fortſetzung folgt.) 
Aus Franckreich. ni 
Lyon, den 3. Sept. Mon folle. 

von einem gewiſſen Ori eine Million 
falfche Fouisd'er unter dem Zeichen Ar 
entdecfethaben, wovon aber Feine wei⸗ 
tere Umſtaͤnde gemeldet werden.. Die 
u Sadir. eingeloffene Slotte von Vera 
ur hat 9. Millionen Piaerd And: 
4 Millionen an Waaren mitgebracht, 
der unterbliebene Jahr⸗Marckt zu 
Dala iſt Urſache, daß folhe nicht 
mehr Reichthum auf ſich gehabt, Daß 
der Herr Stanley nacher Londen abs 
gereifet und der Herr von Buſſy von: 
da zit ‘Paris ertvartet werden, bat 
feine Richtigkeit ; einige wollen wiſ⸗ 
fen, daß die Unterhandlungen fo weit 
heade worden, daß die, Sransöfie: 
fe ölcker, big auf 24000. Mann, 
aus Deutſchland zurückgehen twerben, 
mehrere aber geben dieſem Gerücht 
gar feinen Glauben, Die Zeit muß 
das Wahre in kurtzem aufbeitern. 


Num. CLXIV, 
Anno 1761. Dienftag den 13. October, 


Drdinari- Münchner - Zeitungen, | 


Beide Montags, Dienflags, Donnerflags und Sreytags audgegeben werden; 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem 


ilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churſürſit. Hofe 


nn — — 
Aus Deutſchland. 
Můͤnchen, ‚den 13. October. Verfloſſe⸗ 
wen Samstag Abends, langten Se.Churs 
fuͤrſtl. Durchl, unſer Gnaͤdigiſter Lanbes⸗ 
Herr, von der Tuͤrckheimer⸗Jagd bey hoͤch⸗ 
ſten Wohlſeyn in hieſiger Reſiden wieder zu⸗ 
süc an. firigen Montag, ats am dem 
—* des Heil. MXIMILIANIE, war der 
öchfterfreuliche Namens Tag St. Ehurfl. 
Durchlaͤucht, unfers Glorreichſtregieren⸗ 
den Landes⸗Fur ſten und Herrn, Herrn. An 
dieſem Tage geruheten ſt ermeldte Se. 
Ehurfürftliche Durchl. fowohl von den inns 
und ausländifchen Miniſtris, als auch von 
dem hohen Adel und andern —— 
Perſonen deyderley Geſchlechts, welche als 
lerſeits in reichſter Gala ſich ben Hofe einge⸗ 
funden, die unterthaͤnigſte / GSluͤckwuͤnfche 
Snaͤdigſt anzunehmen, und nach Höchfls 
Dero anftammender Leutſeeligkeit Männigs 
lich zum Handkuß eng zuzulaffen. 
Nach gehaltenen feyerlichften ottesdienft 
in ber Hof-Capelle war Mittags offene Tas 
fel, wo _diefammentlichs Durehläuchtigfte 
diefig Churfürſtl., und Königlich s Pohl 
wich s Ehurfächfiche Herrfchaften ſpei⸗ 
feten, die Hof =» Eapelle aber mit. eis 

ner unvergleichlihen Abwechslung 


Mufle auf eine ausnehmende Meife 
ſich —5 —* — * o 
partement, w 
— — — 
n anders aus Můnchen, Das Wie⸗ 
weifhe gedruckte Diariumgibt ung folgens 


=. Öefchirrsund Futter; Schreiber 


und Landfchaft s Buchdrudker. 


den Extract über die S der Veſtung 
Schweidnitz gemachte I. Breufifche 
ieg8- Gefangene. Bon der Barnifon: 
als 2. Bataillons von Dredfau, 1. Bis 
taillon von Zaftrom, und 1. Bataillon von 
Minchan inclufive unter diefen 2 imen⸗ 
tern im Dienſt geſtandenen Kaifer Rönigl, 
und alliirten Mannſchaft. Staabs und 
Ober⸗Officiers, 1. Generals Felt ⸗Wacht⸗ 
meiſter, 1. Fluͤgel⸗ Wintant, x.Obriſter, 
x. Obriſt⸗Lieutenant, 6. Majors, 13. 
Hauptleute und Nittmeifterg, 10. Premier⸗ 
Lieutenants, 18. Seconds kirutenante, 18, 
Eornets und Faͤhndrichs, 1. Regiments⸗ 
Quartiermeiſter, x. Auditor, x. Regi— 
ments + Chirurgus. Bons Feldwaͤbel ax 
2775. 26. Gelds Jäger. Gumma 2865. 
ner Bon verfchiedenen Regimentern: > 
Premiers Lieutenants, ır. SecondsPieus 
tenante, 6. Cornets und Fähndriche, I» 
Regiments: Duartiermeifter, 2. Auditeurd. 
Dom Feldiväbel an 392. Summa 424. 
Bon ber Artillerie: 5. HauptsPeufe , 
Premier s Lieutenants, 2. Second Lieu 
nants, 1. Zeugwarter, 3. Feuerwercker 
70. Canoniers, Bombarbiergund Minierg, 


füs 242. Handiwerefss Bent und Knechte, 
wohl der Vocal s als . Anftrumenfals Pr vi 


oviant⸗ Beamter, Summa 324, Niro 
diants Perfonale, und Yahe sek: ‚ 
Proviant-Beamte, 1. Ober⸗ W — 
24 
roviant⸗ Knechte. Eumma xı4, Se) 
aret⸗Perſoͤnale: 2. * 1. 


Commiſſarius, 2. Apetecker 44. 


* 


658, Summa 48. Summa Summas 
rum 720 Ueber diefes Quantum befins 
den noch extra verichiedene andere 
Kriegs s Gefangene „ welche fogleich noch 
nicht revidiret werden koͤnuen, und fich 
Diefer Reſt famt denen in den Preußiſchen 
areten befindlichen Krancken und Ble⸗ 
pe noch über 1000. Mann belauffen 
wird; wovon jedoch dag Totale mit nächs 
n n wird, 
a entariam ‚ Über nach benanntes 
Beit s Geihüg, fo ih in der Veſtung 
Schweidnitz auf denen aͤuſſeren ſowohl, als 
änneren Werkern vorgefunden. Als: An 
Geichäge , 70. zpfuͤndige, 28. 6. pf. 14. 
Apf. metallene, 26. 12pf. eiſerne, 24. 
Anpfundige metallerne Stud. 2. 7pfuͤn⸗ 
Dige Haubitzen. 8. zopfundige, 5. 25pf. 
x. 30pf. 12, 5opf. ro. 6opf. metallene, 6. 
Gopfündige eiferne, 2. 75pf. metallene 
Mortierd. 2. 140pf. metallene Steins 
Mortiers. 1. Einpfundig eifernes Icos 
net. Summa 211. Gefhug. 135. Hand⸗ 
SMortierd. An der Munition, 89760. 
Stud Carabinier, und 1300600. Stud 
linten s Patronen. 6000. zpfündige, 
‚6pfündige 12000. z2pfündige und 
- 3000, 24pf. Rugels Patronen; Cartouchen. 
1290. 3pfündige, 1000. 6pfuͤndige, 600. 
zapfündige 3400, 24pf. Cartatſchen⸗ Pas 
tronens Cartouchen. 121955. Carabiniers 
und 2687614. Flintens Steiner. 45394 
'  gpfündige, 9000. Öpf. 35000. rapfundis 
ge 3% 24pf. Kuglen. sooo, 7pfündis 
ge Bomben. Berner: 4000. TOP ndige, 
25000. 25pf. 1400. 30pf. 8583. 5opfüns 
dige 5263. 6opf. 764. 75pf. Bomben. 1200, 
Eentner Pulver. 100. Eentner Luuten. 
3876500, Carabiner , und 4603280. Flins 
tens Ruglen. gooo. Stud Schanz⸗Zeug. 
ge ſich —— — — re 
ve borgefunden, end aus 97. ſchwe⸗ 
‚ren —A welche Kürze der 
Zeit noch nicht haben koͤnnen reyidieret wer⸗ 


Den. 2. Regiments⸗ Stud. ı. Heer⸗Wagen 


mit 3. paar Paucken. 2. Feuer ⸗ Werds⸗ 


Kaſten. 15. Zeugs Yınld sWägen; 9. 
raͤthige Labeten. 2. Feld⸗Schmidten. 
xtract, was vermoͤg Eingab des Ks 
nigl. Preußiſchen Propiant s Umts nach 
der Eroberung Schweiduitz an Naturalien 
vorraͤthig ſeyn ſolle. Als: An Brod 20000. 


Portionen. 781. Portionen Zwieback. 
79. Scheffel Srige (Breßlauer Maaß.) 
32. 


Schfl. Erbfen. 79. Schfl. Hirfe 57% 
Shfl. Graupen. 2300. Schfl. Waizen. 
36000. Schfl. Korn. 18000, Schfl. Mehl 
14400. Schfl. Gerften. 52200, Schfl. Has 
ber. 8175. Eentner. Heu. 974. Centner 
Stroh. Jedoch mehrentheild verfault. 
Summa einer jeden Sorte per fe. Sig. 
Schweidnig den 1. Octob. 176r. 
Wefel, den 4. Octob. Bon ber 
betrübten zu Emboen gefpielten Scen 
hat man die nähere Umftände noch 
nicht erhalten , diefelbe dörfte aber ent⸗ 
fegliche Folgen nach fich ziehen. Der 
Here von Wurmfer ift indeſſen mit 
neuen Troupen dahin marfchiret. Die 
Megimenter fa Mare und Royal⸗ 
Schmed mit der Keutter ‘Brigade 


Royale befinden ſich feit Den 29. Sept. 


in dem Lager bey Horfimar unter Or⸗ 
dre des Seneralskientenants Marquis 
von Dumeslin. Der Prinz von 
Eonde mare am Vorabend mit den 
unter feinem Befehl ftebenden Troup⸗ 
pen von Da abmarfchiert. Se. Durdl. 
eröfneten andern Tages Nachmittags 
die Prancheen vor Meppen; mährend 
der Nacht mare das Feuer der Bela⸗ 


gerten ſehr heftig. Die Franzoͤſiſche 


tterien fingen erſt den aten gu ſpie⸗ 
len an, und in dieſem Augenblick ver⸗ 
— man, daß das Schloß ſich er⸗ 
geben. — 


| 68 

sgortſetzung des Journals, der Herr von Vertevil, der 400. Bid 
— —— demeunteoem Big von er Nelerne Des De 

- Hera Mar Herzogen von :afen von Stamville anfuͤhrete, den 
Broglio, ꝛc. vom 15. bisden Winter » Kafien * Ss Haß 


i . 26ften Sept. ten Dafelbii 120. Berg Schotten zus 
Der Hr. Marf, erhobe fich für feine rückgelaflen ; 4, Jaͤget ——ú— * 
von so. Jaͤgern, weiche durch das 
Feuer der übrigen zwephundert, ſo 
auf der hintern Höhe des Winter ⸗ Ka⸗ 
ſtens, Die ihn beſtreichen konnte, bedeket 
wurden, griffen auf einmal mit auf⸗ 
geplanten Bajonneten auf denen 4 

teppen gleich die Feinde an, ve 


Derfon nah Caffel, dey feiner An 
— nahme er wahr, daß die Feinde 
ihre Stellung erweiterten, den vori⸗ 
gen Platz gegenuͤber dem Herrn Öras 

en von Stainvitle verliefen, und fi 

inter Hohenkirchen, zwiſchen Wil⸗ 
Helmsthal und Immenhauſen zu uͤck⸗ 


‚gezogen. Brühe fertigte der Herr Graf fluͤchteten ſich auf den obe ſten D 


von Stainville den Herrn Örafen von 
Thiange mit einigen Dragoner Ef: 
cadrons nad Sandersberg ab, um 
die etwanige feindliche Bewegungen 
‚von ihrem rechten Slügel zu beobach⸗ 
‚ten und die daſige Gegend zu erfor 
ſchen. Den 21jten erhielte der Ders 
Marſchall den Bericht: daß der Dr. 
Erb+ Prinz fi zu Fritzlar gelagert 
und der Dr. Graf von Thiange über 
die Eder geſetzet habe. ) 
den Hrn. Brafen von Rochambeau 
mit Trouppen nah Melfungen auf 
Das rechte Ufer der Edder abgehen; 
undj su den Herrn Srafın von Thian⸗ 
es ftoffen, um mit ihren vereinigten 
Kiga» Vötdkein die Feinde zu beos 
bachten und * ih en Unte nehmun⸗ 
gen zu widerſetzen. Der Herr Ritter 
von Muy zoge ſich don Aſch nach Us⸗ 
lar und ſchlug daſelbſt ſein Lager, zu⸗ 
is ließ er den Deren Diarquis von 
upeau und den Herrn Örafen von 


Caraman nah Herenthal ihm vor 


waͤcts rucken. De a2fn griff der 


r lich dahet 


wo ſie ſich theils mit ſtarcken feuern 
aus dem kleinen Gewehr und mit he⸗ 
xunterwerfen verſchiedener Steine auf 
oo ar Den Kar fie. die 
ierrathen De inter⸗ ms: 
ung heruntermurfen. Sr * 
| Aus En 


Londen, den 29, Sept. Das | 
Raͤthſel iſt entwickelt. Am 25. des 
Abende kam des bisherige Koͤnigl 
Mın ſter am Sranzöftfchen Dof, Derg . 
Stanley zurück, worauf der Fran⸗ 
zoͤſiſche Miniſter Herr von Buffy Dem 
folgenden Morgen mit —— gangen 
Gefolg ebenfalls von bier abreiſete. 
Hiemit find alſo die Friedenshand⸗ 
lungen abgebrochen: Der Herr Stan⸗ 
ley hat bereits Audien; beym Koͤn 
gehabt, und denſelben die ſchließli 







zn en hat ‚Dede, mũ 
en guͤnſtigen Wind aussi 
Inufen, Der Admiral Hank 9— 


zal Kingsley ift ernennet, Die Darauf 
befindl. Land» Trouppen zu commans 
Diren. Kriegs/ und Transportſchi 
find auf 2. Monat mir Lebens⸗Mit ⸗ 
teln verfehen, woraus man eine lange 
Deife vermuther. So bald die Slots 
te abgereiſet, wird man zu Ports 
mouth eine neue verfammien. Wir 
Werden aber nicht allein zur See agis 
zen. Die Befehle find bereits gege⸗ 
ben, die Milig fo auszutheilen, daß 
felbe die Stelle der Land» Trouppen 
srfegen Fan, die man in Teutſchland 
en fih fuͤrgeſetzet. So 
roß indeſſen alle dieſe Rüftungen find, 
o Friegerifch die Vorkehrungen er 
einen ‚ und je weniger nach aufges 
obenin Unterhandlungen einiger Ans 
ein zum Frieden vorhanden , fo 
oe 3 doch noch Leute, welche bes 
ten daß folcher allem dem ohn⸗ 

tet, naͤchſten Durch neue Unter, 
we und vieleicht mit glücflis 
cherem Erfolg wieder für die Dand 


— 
Fr 


Das 


ghnormnen vorißen Pe: Da 
hfche und —— ferne 


ift abermahlen vom 8. Det. auf den 3. 
Nov. verfchoben, alsdann aber wird 


e6 lbar eröfnet d 
N die Supkbien, Suche ir Die Hana 


kung des Kriege aufs ri1762. 
als auch andere wichtige Puncte fuͤr⸗ 
genommen werden. Man rechnet be⸗ 
reits die erforderliche Subſidien auf 
18. Millionen Pfund Sterling aus. 
Die groſſe Flotte beftcht aus 26. Schiſ⸗ 
fen von der Linie, und etliche Fo, Trande 
Bern Über 12000, Mann 
andfoldaren werden dabey gebraucht. 
Mad) einer gemachten Ausrehnung 
haben mir den Franzofen feit dem er⸗ 
fien Ausbruch der Beindfeeligkeiten in 
gegentwärtigem Krieg 131. zum Krieg 
auggerüftete Schiffe wegge ommen), 
worunter 47. Kriegsfchiffe, Das übrige 
aber oder bewaffnete Schas 
kippen. Bon denen Erönungss Texts 
monien des Königs und der — * 
wird naͤchſtens eine umſtaͤndliche 


ſchreibung folgen. 





„ht aica 
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AVERTISSEMENTS. 


Den rsdieſes Nachmittag it afhier in München die Ziehung der Ehurfürftl, odif, 
Wrivitegirten Lotterie auf dem Rathaus» Saal, in Beyſeyn deren darzu gnädigit verord» 


Betenc Tul. ) bohen 


errm Eommiflarien , abermahlen beſcheben, worzu Maͤnniglich, wie 


Öhnlich,offentlich beruffen, und eingeladen worden ; bey welcher Ziehung dann ſolgende 
Kim terhlidden: 61.52.90. 43. 17. hetaus gelommen, vermög welcher wiederumen 
terno ‚und war in der Eolleerut Numero 3, mie vormahls, dann bep anderen Collectu⸗ 
u 3. einfache Terni, nebft betraͤcht ichen Ambi und vielem Ertracten, gewinnen wurden 
e nächfikänftige Ziehung diefer Port-rie tt af Den gr. Diefed Monats augeſetnt, welchet 
won dem Vublico zus Nachricht Fund machen wollen. 





Anno 1761. Mitwoch den 14. October. Num 41. 
Sir 
SS ertheiltem 
Special-Pra 
Bay EERLE vilegio; 

Drdentlichs Wochentliche 
Muͤnchner Frag: und Anzeigungd 
Nachrichten, 


| ann Facob Voͤ erl. Maje 8 
on ER ENR UNE EN en R.9el 


Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfler: Gafle 


ausgegeben und befannt gemacht werben. 


















AVERTISSEMENT. 


Denen Nefpective Herrn Garten⸗ und Blumen» Liebhabern , wird biemit wiederun 
bekannt gemacht, daß allhier bey dem Ehurfl. Gnaͤdigſi Privilegirten Saamen » und Blu⸗ 
men» Hoflifferanten, und Negotianten, Johann Leonhard Dieg, in des Titl, Herrn von 

inemeiſters Behaufang am Rindermardt. Wiederum eine gaug neue Berfammlung, der 
Önften und auserlefnifien Holändifhen Blumen» Zwiflen , wie auch Kuchen⸗ und Blus 
men» Saamen angelommen , und nach unterfchiedlichen Preifen zu verfauffen feynd. Wos 
von der ertra hierzu neugedructe Cathalogus, welcher Gratis zu haben, beflere Anzeige 
gibt. Wie nun folde ſchon einige Jahr her, su befondern Vergnügen vieler refpective 
Liebhabers in die ſchoͤnſte Flor, und Arten ausgefallen , fo, daß im verfioffenen Jahr, 
auf vieler Begehren, nicht mehr Hinlänclich Funte bedienet werden, als feynd vor Heuer 
einige 1000. obbemeldter Blumen» Zwiflen in diverfen Sorten mehr vorhanden; Anfohin 
wer etwas zu committiren gefinnet, belieben wolle, in Zeiten, weil obne. dem ſich ſchon 
wiele Liebhabers wieder einfinden, ſolches zu ordiniren Woben aber verfidhert wird lauter 
gefand sand trachtbare Zwiffel, auch wohl verwahrter ſoiche zu liefferen. 


Perſonen, ſo Dienfke fuchen, oder 
in Dienfte verlange werden. 


Es werden von einem Schulmeis 

er allhier, Kınder von dem Laud 

die Koft, Liegerſtatt, und Lehr 
anerlangt , wer deſſen verlange, 
kan ſich im, hiefigen Zeitungs⸗Com⸗ 
toir anfragen. 


Angekommene Hertſchaften 
und Fremde. 


Den 7. October. 

4. Geiſtliche Herrn mit 2. Conſ. 
von Augipurg, log. bey Hr. Hueber, 
Weingaſtgeb zu den 3. Mohren in 
der Kauffinger Gaſſen. 

Sin Goldarbeiters⸗Geſell mit 1. 

Conſ. von Wien, log. bey obigen. 
Herr Browin und Herr Wolff, 
mit 2.Conf. Kaufleut von Augſpurg, 
log. bey obi — 


en. | 
IberrBriffer gaufmann von Auge Pfleg 


ſpurg, log. bey obigen. 

Titi. Herr von Brandhbofer mit 
dero Fräule Schweiter und noch 2. 
Eonf. Patritius von Augipurg, log. 
bev dem obigen. 

Diti. Herr Pfarrer vonRöremoß, 
Iog. bey Hr. Lungimayr, Weingaits 


eb. 
. Hr. Dietmayr, von Regenfpurg, 
log. bey obigen 
2 Seile Heren bon Garß, 
log. in der Noferifchen Weingafts 
gebs » Bebaufung. | 
Zitl. Here Pfarrer von Pfaffen⸗ 
hoffen, log. bey obigen. | 
il. Hr. Graf Gaky/ Paſſagiers 


kommt von Paris,log. bey Madame 
le Duc, Weugaſtgebin. 
Den $. October, 

— — pr Wallen⸗ 
ra, log. bey Heren Lunzima 
Weingaſtgeb. —— 

Zwey Geiſtliche Herrn von Weſ⸗ 
ſobrunn, mit zwey Conſotten, log. 
bey dem obigen. 

Titl. Herr Prinz don Defini mit 
Titl. Hrn. Srafen Pomponio d'O⸗ 
vis, 1.Hr. Secretaie, Cammers 
Diener, Koch, und 4. Bedienten von 
Rom, og. bey Hr. Stürger, ABeins 
gaſtgeb. 

Titl. Hr. Baron Branzhof Che⸗ 
valier, kommt von Augſpurg, log. 
bey Hr. Hueber, Weingaſtgeb. 

Herr Franceſco Elaverı, Chyrur⸗ 
gus mit ſeiner Frau aus Italien, 
log. bey Hr. Albert, Weingaſtgeb. 

Tul. Zhro Hochw. Herr Praͤlat 
von Eio; —* Scheuern, log in dero 
eg⸗ Haus. 

Titl. Ihro Hochw. Herr Praͤlat 
von Heiugberg, log. in dero 
Pleg- Haus. 

Den 9. October. 

Herr Steidl von Sera, Kanf⸗ 
mann mit 3. Eonf. log. bey Herr 
Albert, Weingaftgeb. 

Herr Regiſtrator Schmid von 
Brepßing,, log. bey Hr. Lungimayr, 
Weingaſtgeb. 

Titl. Herr von Helm, Reicht⸗Fiſ⸗ 
cal, mit ein Bedienten von Mapn 
log. bey * Stürger, Weıngaft. 

. Drey Herrn Profeflores von De 
renbaufen, log. bey der Frau Thal 
lerin, Weingaftgebin. | 


Titl. Here von Träger, Graf 
Schoͤnborniſcher Hofs Kath von 
2iugpurg, log. bey Herr Stürger, 
Weingaſtgeb. 

Herr von Eray, von Landshut, 
109. ın der Roſeriſchen Gaſtgebs⸗ 
Behauſung. 

Den 10. October. 

Tit. Herr Graf von Gillemn⸗ 
burg, Titl. Herr Baron von 
Piber, Tıtl. Here Buron Kliut⸗ 
bofitremm, Schwedniſche Cavaliers 
mit 3. Bedienten, log. bey Herr 
Hueber, Weingaſtgeb. 

Derr Profeſſor Brugger von In; 
golitadt, log. in der Koferriichen 
Saſtgebs⸗Behauſung. 

Hr. Gramer, Schiffmeiſter von 
Haag, log. bey Herr Lungimapr, 
2Beingaitgeb. 

Ziel. Ihro Ercellens Graf von 
Momartın, Herzogl. Würtemberg. 
Math und Eabınets, Minifter mıt 
dero @ecretaire, Cammerdiener, 
Hof⸗ Eurier und 4. Bedienten von 
. re 10g.bey Hr. Stürger, Wein 

gaſtge 


Titl. Hr. Baron Ilten Schuld⸗ 
eiß von Neumarck, log. bey der 
sau Thauerin, Weingaſtgebin. 

Herr Waber, Kaufmann von Augs 

—* log. bey Hr. Albert, Wein⸗ 
gaftgeb. 

Herr Secretarjus vom Franzds 

fiiden Geſandten, mit Dr. Hofmeis 

fter von Augſpurg, log. bey rau 

le Ducin, Weingaftgebin. 
Den 11. October. 

Titel. Ihro Ercellenz Hr. Graf 

don Ladrvn Doms Herz zu Auge 


fpurg, Lürtiy, und Eiyffärt, wit 
Herrn Gammerdiener und Bediens 
ten, log. bey Hr. Hueber, Wein⸗ 
gafigeb. | u 

Herr Cooperator von Au, log. - 
re * Roſeriſchen Gaftgebss Br 
haufang. 

Titl. Ihro Excellen; Hr. Baron 
Etzdorff, Vitzedom von Landtshuet 
mit Cammerſchreiber und 2. Bes 
dienten, log.bey der Frau Thallerin, 
Weingaſtgebin. 

Titl. Hr. Baron Schmid Haupt⸗ 


Pfleger von Aybling deilen Frau 


ir Fraͤulen Töchtern, log. bey 
obiger. | 
| girl. Or. Graf Rönigsfeld Doms 


‚Herr von Regenfpurg mit 2. Ob 


dienten, log. bey obiger. 
Den 12, October, Ä 
Titl.Herr Srafvon Trurx, Sieg; 


‚Herr Lieutenant Eiſtett, und Zieh, 


Herr Lieutenant Cron, Königlich 
Preuſiſche Officier mit Bedienten 
—— log. bey Dr. Hueber, 


Wein gaſtgeb 


tl. Hr. Chevalier Buͤeler von 
Buͤel, Protonotarius Apoftolicug 
Jhro Durchl. Eminenz Titl. Hrm, . 
Herzogen und Eardinalen von Bays 
gen, Dbrift Hof⸗Caplan und würfs 
lich Geiſtlicher Rath, Pfarrer zu 
Partentirhen , und Dberim 
fpestor des Priefter » Haufes ad S. 
Antonium Paduanum allda, ſamt Be⸗ 
dienten, log. bey obigen. _ 

Zıtl. Hr. Baron von Schenck, 
St. Churfl. Durchl. Sanımerbere 
mit 1. Bedienten, log. bey Hertn 
Albers, Weingaſtgeb. 


Dom 7. biß 14. October find bes 
graben worden 


| An U. 8. Frauen; Pfarr. 


" Den 7. Octob. Joſepyh Cimmer⸗ 
fofer, Schuefters Weib aufm Aus 
ger, 70. Jahr alt. 
-Deng. von einem Stalllnecht im 
Thal, 1. Kind 1.Zahr alt... 
Den 12. von einem Braͤu inder 
pr Saflen, 1. Kind ı. 


re alt. 
Bon einem Laquaie inder Kaufs 
finger Gaſſen 1. Kınd 8. Wochen 
a 


t. 
Den 13. Joſeph Rechthaller Hof⸗ 
Laquais⸗Frau, in der Schaͤflergaſ⸗ 
ſen 26. ahr alt. 
Von einem Trabanten⸗Feldſchee⸗ 
zer in der Schwaͤbinger Gaſſen, 1. 
Kind 14. Tag alt. 


In St. Deters: Pfarr. 
Den 7. Blaſi Neumape Tagw. 


Wittiber in Mer Sendling Gaſſen, 


60. nd al 

on einem Trabanten im That, 
2. Kind anderhalb Jahr alt. 
. Den 9.Anna Schrederin Wit. 
n der Sendling Gaſſen, 76. Jahr 


Den 10. Georg Niggl, Spaliers 
macher in der Sendling» Gaffen, 
— alt. 4 

on ein Zimmermann im Tha 
1. Kind fan? viertl Jahr alt. u 

Den 11.Bon einen Hausmeiftee 
aufm Anger 1. Kind 7. Fahr alt. 

Den ı2. Ferdinand Wolf, Bets 
ter aufm Ereug 32. Zahr alt. 

Catharina Randlerın, AB ttib ing 
Schramen⸗Gaͤſſtl, 64. Jahr alt. 

Bon einen Hr. Hauptmann aufm 
Ereug 1. Kind 2. Jahr alt. 

Den 13. Anna Hallmayrin, kedie 
en Stande, in der Neuhauſergaſ⸗ 
en so. Jahr alt. 

Beraufe find j 

Vom 7.Dctober bis dem 14, in 
beeden Pfarren ı5. Kinder. 


Stuche: Preis, Dienflag den 6. October. 





Schaffel vom Beten. Mittlern. Seringern 
Weitzen⸗8. 40. ⸗ ⸗ J ⸗ 
Korn + ;. 30, ⸗ ⸗ 5. ı% 
Serſten⸗5. 25. —WMW ⸗ e 
Haber v» + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ © 

Seuche ⸗Preis, Samflag ben 10. October. 

Meißen s 10. 30, u ⸗ 5, ⸗ 
Korn⸗5. 4. 5. 15. 5. ⸗ 
e5. 445. 1. 4 40 
er 4. 2 30. 3. 10. 


Ze 
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Anno 1761. Donnerſtag den 15. October. 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerftagspund Freytags ausgegeben werben. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗z Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Wien, den ı0. Detob. Wie man 
mit den frifcheften Nachrichten aus 
Schleſten vernimt, ſteht der‘ König 
in Preuffen mit dee Haupt » Armee 
Dermalen zwiſchen Brig und Br:ss 
lau, nachdem er den ‘Prinzen von 
Anhalte Bernburg mit einem Corps 
bey Neiß zuruͤck gelaffen. x 
Wahrhafte Relation von deme, 
was bed denen Rußiſchen Vorraths⸗ 
Haͤuſern ſich zugetragen, vom 15. 
Sept. Ein aus 12000, Mann bw 
ſtehendes feindliches Corps kame den 
15. Sept. um 6. Uhr Morgens um 
ter der Antübrung Der Generalen 
Marten, Knobloch und jungen Zie⸗ 
ihen vor die Stadt Goſtynin, und 
griffe unfere aldafelbfien geftandene 
Equipage an, hinter welcher die uns 
ter Denen Befehlen Des Brigadiers 
Cherepow ficbende Ruß. Trouppen 
nur mit Gehoͤlze ſich verſchanzet hats 
ten ; gleich gedachter Brigadirr glaub⸗ 
ge, vermoͤg Denen - Nachrichten der 
dafigen Pohlniſche Einwohner, hur 
mit-einem groſſen von Glogau deta 
ſchirten feindlichen Corps zu thun zu 
haben; unſere Trouppen fochten mit 
folder Dapferktit, daß ſie die a, er⸗ 


ſte feindliche Angriffe, obwohlen ſel⸗ 
be mit einer lebhaften Canonade, und 
ſtarken Muſqueten ⸗Feuer begleitet 
waren, jedesmal mit groſſem Ver⸗ 
luſt der erh repöußirer hatten; Als 
fein Die Seinde, welche ung unendlich 
Überlegen waren , formirten, nache 
deme fie vorhero in einem unmeit das 
don gelegenen Garten 2. Batterien 
erricht-t hatten, von welchen unfere 

lanque gar füglich beflrichen werde 
onnte, zum Ddrittenmal eine ifo leb⸗ 
hafte Attaque, daß unfer mehr ers 
wehnter Brigadier Cherepow, mel 
cher nit mehr, dann 2. Bataillon, “ 
etwas vom der Reutterey, nebft fehe 
wenigen Coſacken und 4. Canonen 
bey ſich hatte, fich gezwungen ſahe, 
nach emer vierthalb⸗ſtuͤndigen tapfe⸗ 
ren Gegenwehr, in welcher er ganz 
und gar ſeine mitgehabte Cartetſchen 
verſchoſſen, und zum Ueberfluß ſeine 
unterhabende Trouppen auf das 
aͤuſſerſte abgemattet waren, Die 
— aber, welchen die Pohlniſche 

inwohnere die Thore eines ſicheren 
Kloſters forciren halfen , ihme allents 
halben auf den Rucken famen, mit 
aufgepflanzten Bajoneren aus denen 
innen gehabten Schanzen zu ziehen. 
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Denen Nahrihten der Einwohner 
—— die Feinde bey dieſer 
orfallenheit wert mehr, dann mir. 
eingebüfet ng 
felben auf dem Wahl⸗Platz geblieben, 
welche man alſogleich eimfcharten laſ⸗ 
fen, die Anzahl ihrer. Verwundeten 


iſt ung, einen Major ausgenommen, fi 


noch unbewuſt: unſerer Seits haben 
wit nicht mehr, dann 2: Capitains, 
2; Faͤhndrich, und 129. Gemeine, 
welche ſodann von denen Inwohnern 
beerdiget worden, verlohren; die An⸗ 
zahl unſerer Verwundeten belauffet ſich 
auf 7: Officiers, und 79. Gemeine, 
welche mir mit 29. ſchwer verwun⸗ 
beten Preufen auf dem Platz liegen 
laſſen. Der Brigadier Cherepow, 
und die Majors Perecouſichin und 
Veſner muften fich mit dem Reſt der 
a. Bataillonen, ſamt der no übrig 
gebliebenen Eavallerie zu Kriege⸗Ge⸗ 
fangenen ergeben: Die Grauſamkeit 
Dec Feinde gienge ſoweit, daß ſie un⸗ 
ſere Verwundete, wovon der meiſte 

eil zu Zempin gelaſſen worden, 
gaͤnzlich ausraubten. Die Feinde har 
ben in dem Platz nicht mehr, dann 
ungefehr 000. 
die Caſſa unſerer 2. Bataillonen ge⸗ 
funden, weilen man vorhero noch Zeit 
gehabt hatte, die Proviant⸗ Caſſa 
mit der ** des Brigadiers Che⸗ 
repow in Sicherheit zu bringen. Weh⸗ 
rend dem Gefecht haben die Einwoh⸗ 
nere einen verkapten Menſchen, fo 
ſich beländig das Geficht verdeckte, 
dem General Platten alle henoͤthigte 
Zugänge anzeigend bemercket, gr ſolle 
wo fünf audere quf gleicht Weiſe 


zumalen 600, der⸗ fi 


fiel Korn, und 


in 


verkleidete Maͤnner bey ſih gehabt 
haben, man weiß aber hoch nicht, 
wer dieſe Verraͤther ſollen gemefen 
em Was uͤbrigens das Magazin 
bey Coblmanbelanget, fo muß man 
gu wiſſen machen, daß ſich das von 
denen Feinden alldahin detafchirte Hus 
arens Kegiment erſt dazumalen defs 
felben bemeiſteret, nachdeme ünfer klei⸗ 
nes zu deſſelben Bewachung alldafelbft 
zuruͤck gelaſſenes Detaſchement auf die 
noch bey Zeiten uͤberlommene Nach⸗ 
richt von dem feindlichen Anmarfehe 
bon Daunen abgezogen ware; der 
meifte Theil Dies Borrathr Daufeg 
iſt von denen Polacken geplünderer 
worden. Dieſes iſt die wahrhafte 
Beſchaffenheit, und eigentliche Hera 
gang dıefes Zufalls., die Einwohner 
von Goſtynin, und der Eapitain Bo⸗ 
latnikow, welcher bey dieſer Gelegen⸗ 
beit eine Wunde belommen, iſt glei⸗ 
chermaſſen zu. Kriegs⸗Gefangen ges 
—* „und auf Parole entlaſſen wor⸗ 


Journal, der Koͤniglich ⸗ Fran 
ſchen Armee unter dem zus 

Marfhall Prinzen von Sou⸗ 

bife, vom 29. Sept, big 

den 6. October. 
Da der Herr Marfchall Prinz von 
Soubife feine Bewegungen verbreis 
ten und. die Wuͤrckungen derfelben 
abwarten wolte lieſſe er Meppen ans 
greiffen. Der Prin von Conde, wel⸗ 
8 dieſe Unternehmung ausfuͤhren 
ollte, wußte ſeine Kriegs⸗Voͤicker zu 
ſelchem Eyfer, Geſchwindigkeit und 
B— daß dieſe Ve⸗ 
ſtung, ohngeachtet ihres guten Ver⸗ 


eheidigungs Standes , ſich ben zken 
ag - Eroͤſnung —22 
Man fande daſelbſt ſeht vie⸗ 


ergabe. 
le Kriegsgeraͤthſchaften und Borrarh, 
fo: den Engeländern gehoͤrte und 
geofle betraͤchtliche Deus Magazins 
von welchem aber fehr vieles in Brand 
gerathen ware. Das Feuer verbrei⸗ 
kete ſich ungluͤcklicher Weiſe durch ei⸗ 
nige Haͤuſer, die von dem Brand 
nicht konnten gerettet werden. Die 
Beſatzung beſtunde ohngefeht aus soo 
Mann wo unter 17. Dfficiers nebſt 
40, Stuͤck Geſchuͤtze waren. Dieſe 
gluͤckliche als geſchwinde Eroberung 
ſtete ung nicht mehr als etwann 30. 
Todte und Verwundete. Der Prin 
von Condr, deſſen Anführung und 
Beyſpiel aue Lobſpruͤche » übertrifft 
ruͤhmet die Generals und andere Oſ⸗ 
ficiers, ſo wie. alle dabey gebrauchte 
Soldaten, vorzüglich aber preiſet er 
die Klugheit des Heren Marquis von 
Boyer; die Geſchicklichkeit des Herrn 
von Sanct Auban und die Huge Er⸗ 
fahrung des Herrn von Bourtet von 
ka Saigne , welche dieſes Unterneh 
men vermoͤglich untırftüsten. Der 
eritere chat ſich bey dem ſchweren Ge 
ſchuͤtze, der andere aber bey dem In⸗ 
genieur /Weſen hervor. Den zien 
dieſes langte eine neue Fuhre von dem 
Herrn von Viomesnil mit aus der 
Landſchuft von Diepholt gehobenen 
Kriegs⸗Steuern nebſt einer. Menge 
Geiſeln an. Alle feindliche Magazius 
son Osnabrtuͤck bis Bremen, find 
böllig verheeret und verdorben, "Uns 
fere Kriegs» Bölder fahren ungehins 


— Ni Maga 
sung. von. Den Allurten,welcheder re 
herr von Wurmſer/ durch die Kan 
chaaren des Kern -von Biomes⸗ 
nil , entweder verbrennen oder verder⸗ 
ben lieſſe, beſtehet darinnen: Zu Hun⸗ 
teburg, in dem Biſchoſthum vor 
Osnabruͤck, 100009, Heu m Ratis⸗ 
tionen. Bu, Dillingen, in dem Fuͤr⸗ 
ſtenthum Münden „ 50000, Heu⸗Ra⸗ 
tionen, und 50000. Haber⸗ Matior 
nen. Zu Dudes in der Grafſchaft 
Diepholt, 200000, Haber ⸗Ratio⸗ 
nen. Zu Lembrock, inder Grafſcha 
Diepholt,150000. Heu⸗Rationen. 
St.Ulphe,in der Grafſchaft Diephoit 
oooo. Heu⸗ Rationen. Zu Gro⸗ 
med iin der Grafſchaft Die kt, 
160090 Heu⸗Rationen. ir 
ſchen, im der Grafſchaft era, 
600000, Heu-Mationen. Zu 
ben, in der. Grafſchaft Diepbolt, 
100000, Heu» Rationen. Ren Die 
pholt ,: 460000, Haber Ratiohen 
Zu Goldenſtatt, in dem Nieder ⸗B⸗ 
ſchofthum von Münfter, 600009, Has 


bet» Kationen, = In einem Walde 
bey: Goldenſtatt, Foooo. Heu⸗ Ra⸗ 


dert fort, Of ⸗Frießland ne 


’ 


tionen, 1 si og 
Summa: 11760000. Heu Fiunb 
1050009, Faber» Nationen.‘ | 
Aus Heſſen. den 5. Octob. Den 
3ten diefes kamen der Herr Marfchall 
bon Broglio in dem Haupt ⸗ Quar⸗ 
tier zu Uslar anız den aten unter» 


ſuchten ſie wie verſchiedene Laͤger in 


der, Weſer, von Hameln his Hoi⸗ 
münden. Des Deren General bon 


. 


— 

Luckners Aufenthalt iſt unbekannt 

Der Dion Ms fe. hr 
N 


| 2 ch nicht Über die Dymel 
heute frühe war er noch zu 

nes Der Freyherr von Clo 
Brad) von Eimbeck wieder mit feinem 
Corps nach Gandersheim auf. Zu 
ermeldtem Eimbeck langten 6 ſchwere 
Canonen, 4. Moͤrſer und 2. Haubi⸗ 
tzen an; übrigens traf auch Die Bri⸗ 
de von Lionnois, ſtatt der nach 
tadt⸗O dendorf abgegangenen Bri⸗ 
gade von Bocard daſelbſt ein. Der 
— Marſchall und deſſen Herr Bru⸗ 
er, Graf von Broglio werden all 
da erwartet; und da noch 32. ſchwe⸗ 
re Stücke eingetroffen , fo laſſen fich 
vor dem Ende des diesjährigen Feld» 
noch groſſe Auftritte auf Dem 
riege⸗Schauplatze vermuthen . 
2 Schlichretn den 3: Octob. Den 
sften kamen 3. Ober und 2, Unter 
fficiers und 40. gemeine Sranzofen, 
von dem Monettifhen Eorps auf 2. 
MWägen hieran, die Off ciers und 
ville Gemeine waren bfeßirer, und 
ben Caſſel gefangen worden. Den 
aten wiſchen 7. und 8. Uhr befas 
men Ihro Durchlaucht der Prinz 
von Dfenburg eine Eſtaffette, und 
marfchirte um 12. Uhr Des Nachts 
nah Gelnhaufen ab. Den zten 
follen 400. Allirte Jäger in Waͤch⸗ 
tersbach geweſen feyn. ! 
Duderftade ‚'den 1. October, Her 
fern Nachmittags um 4. Uhr wurde 
daß Schloß Scharzfels , nachdem fols 
ches mit fehr vilen Stroh und vers 


breñlichen Materialien angefuͤllet more 


den, in Brand geſteckt; es hat die 


—* Nacht gebrannt, und noch 
t Mittags fan man das Feuer ſe⸗ 
hen. Es ift aller Vorrath an Lebens⸗ 
Mitteln vorher ausgerdumet und am 
die Unterthanen dr benachbarten Dre 
te gr wohlfeil v rkauft worden, 

Aus Thuͤringen, den ı. Octob. 
Die Reichs # Armee detaſchirte pers 
fehiedene Corps und Commandi neus 
erlich gegen Lipzig, und es gewinnet 
das Anfehen , als wolte bald etwas 
unternommen’ werben, Auch geben 
dergleichen Patrouillen big Freyburg 
an der Ufttut. Die Befagung in 
Leipzig iſt ingwofchen wohl auf ihrer 
Huth,ıund di treyfahen Pall ſa⸗ 
den um die Stadt, find voͤllig fers 


tig. yırdın 

Bremen, den 30: Sept. Big Abs 
gang der fahrenden Poſt vernehmen 
ir nichts weiter von einer Anndhes 
rung der Franzoſen. Es find noch 
bey 10006. Mann Engeländer allhier 
eingerücket.. Die Thore werden ins 
—* ſchon um 6: Uhr des Abende 
gefchloffen, und. des: Morgens fpäte 
geöffnet. In Oſt ⸗Frießland laſſen 
die. ſtreifſende Partheyen betruͤbte 
Spuren dig Krieges hinter ſich; und 
man hat verfchiedene Nachtichten, daß 
der Landmaͤnn, ungeachtet Des firens 
gen Verbots der Beamten , das Ge⸗ 
wehr gegen ſeine Feinde gebraucht ha 
be Man will daß die Soubiſiſche 
ee wiederum auf Münfter ges 


Y> 


Num. CLXVI. 
Anno 1761. Freytag den 16, October. 


"Hrdinari-Mündner Zeitungen, 


‚Welche Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗Buchbrucker. 


Aus Deutſchland. 

Rhein; Strobm , den 9. Octob. 
Denen neueften Berichten aus Caſſel 
gufolg ift der Prinz Ferdinand von 
raunfchweig den 2. dieſes mit Ans 
brud) des Tags aus feinem bisheris 
gen Lager aufgebrochen, und hat den 
Marſch nacher Warburg genommen. 
Seit dem 4. befindet: fih der Herr 
Marſchall von Broglio indem Haupts 
Quartier zu Uslar, allwo alles in Be⸗ 
reitſchaft ſtuͤndlich aufzubrechen. Aus 
Frankreich vernimmt man, daß der 
Vicomte von Belſunce das Ober⸗ 
Commando zu St. Domingue von 

dem Koͤnig erhalten. 
Aus Heſſen, den 7. Octob. Das 
pt⸗Quartier von der Koͤniglich⸗ 
ranzoͤſiſchen Armee iſt noch zu Uslar. 
er de. Marſch. Herzogvon Broglio 
berreifeten vorgeftern mit dero — 
Bruder nach Eimbeck. Die Herrn 
Grafen von der Lauſitz und von Bro⸗ 
glio werden Wolffenbüttel angreifen, 
zu weſſen baldiger Eroberung man 
fi gute Hofnung madet. Der Hr. 
Graf von Guerchy fichet r Holtz⸗ 
muͤnden, der Herr von Chabo zu 
Scharf⸗ Oldendorff, und die Herrn 
Generals von Mup, Derzog von Du⸗ 


ras, Prinz von Beauveau und Dar 


quis von Berhüne, befinden fich in 
dem Haupt » Quartier; der Herr 
am aber find —— nach 
imbeck heute Morgens Abgangen. 
Holland, den 4. Detob. Man er⸗ 
martet mit Ungedult, mas Die zwi⸗ 
ſchen den Höfen zu Petersburg und 
Coppenhagen obmwaltende Geſchaͤfte 
fuͤr einen Ausſchlag gewinnen werden. 
Die Daͤhniſche Officiers fahren noch 
immer fort Mannſchaft anzuwerben, 
und geben ſehr ſtarckes Hand⸗Geld. 
Einige Londner Brieft thuen Mel⸗ 
dung, als ſeye dem daſelbſt reſidiren⸗ 
den Spanifhen Geſandten Herrn 
Srafen von Fuentes Durch Das gemeis 
ne Dold alle Fenſtern feiner Behaus 
fung eingefchlagen worden. Ohnge⸗ 
achtet Spanien die Bortdaurung der 
* Einverſtaͤndnus mit Engeland 
ey allen Anlaͤſſen verſpricht, ſo gibt 
es doch Leuthe, welche behaupten wol⸗ 
len, daß der Fried nicht ehender wer⸗ 
de hergeſtellet werden, als mit wieder 
Abtrettung Gibraltar an die Crone 
Spanien, worzu ſich gleich Das Engl, 
—— nicht leicht verſtehen 


666 
Ausden Haupt⸗Quartier der Kayſerl. 
‚und Reihe Armee, Weida, den 
3. October. 

Den zoſten vorigen Monats in der 
frühe trafen der Herr Generals Zelds 
Marfchall » Lieutenant Baron von 
Luzinsky aus Schlefien allbier ein, 
Diefen und folgenden Tag unterrede, 
ten fich dieſelbe mit des en Chef com» 
mandirenden Feld» Marfchalln, Gras 
ten von Serbelloni, und giengen den 
* ıften Diefes , gegen Abend nach Zeis 
zu den feirherigen General Würzburs 
giſchen Corps ab. Gedachtes Würp 
burgiſches, Kleefeldiſches und Ottoi⸗ 
ſches Jaͤger⸗Corps werden nunmeh⸗ 
rᷣo in ein Corps verwandelt, woruͤ⸗ 
ber der General⸗Feld⸗Marſchall / Lieu⸗ 
tenant Luzinsky das Commando fuͤh⸗ 
ren, und die Generals Würzburg 
Kleefeld + und an unter ſich has 
ben wird. Allem Bermuthen nad) 
dürfte fih das Luzinskyſche Corps 
nächfter Tagen in Bewegung fegen, 
und die Armee ihre Stellung eben⸗ 
falls verändern. Der feithero in 
Döbeln — Feindliche Obri⸗ 
ſie von Kleiſt ſoll, nach Auſſage der 


Deſerteurs, welche täglich im Haupt⸗ ſey 


Quartier ankommen, eine Bewegung 
gegen Freyburg gemacht haben. 
Magdeburg, den 3. Octob. Aug 
Schlefien vernimt man daß St. Koͤ⸗ 
nigliche Majeftät den 25ſten Sept. 
Dero Haupt Quartier von Bungel 
wis nah Pülgen, auf der andern 
Sit: von Stweidnig , verleget has 
ben ‚ mofetbft es noch Den a7ften ges 
wesen. Da eine ‘Parthey von. 100, 
Defterzeichern fish bis Croſſen gewa⸗ 


ar — na 
— — m 


Anfälle jederzeit glücklich abge 


get, und daſelbſt gepfändert,, fü hat 
ber Commendant zu Glogau, Herr 
von Lignowsky, ıhnen ein Comman⸗ 
do nachgeſchicket, welches dieſen Fein⸗ 
den einen Theil der Contribution ab⸗ 
genommen, und 1. Lieutenant, 2. 
Unter» Dfficierg und 19. Hufaen zu 
Gefangenen gemacht, au 32. Pfer⸗ 
de erbeutet. Die Rußiſche Armee une 
ter dem Feld⸗Marſchall Butturlig 
ift den sten nicht nach Pofen, wie 


es anfänglich geſchienen, fondern nach 


Wrontcke marfeiret. Aus Colberg 
felbit hat man zwar, wegen Der abges 


fdnittenen Communication, verjego 


eine Nachricht , man weiß aber auß 
der umliegenden Gegend, daß des 
Herzogs von Würtemberg Durchl. 
fi bis zum asten in Dero Lager vor 
Solberg mainteniret, und die vom 
dem Feinde den 22ten und folgende 
Tage auf das Mrtranchement gerhane 

(hlagerr 
haben. Der Herr General von Plas 
ten, welcher zum Entfag marfchiret, 
ift den 28ten bey Regenwalde über Die 
Mega gegangen, und muß Den 29ten 
oder zoten vor Eolberg angelanget 


n. 

Leinſtrohm, den 3. Dctob. Die 
Feinde, fo bisher bey Eimbeck geftans 
den, find nab Holzmuͤnden mars 
fehiert,, um felbige nun befler zu bes 
obachten, ift der Herr General vom 
Waithauſen mit einem Gorps bey 
Detenftein in das Lager wieder ge⸗ 
rückt, mofelbft der Herr General von 
Luckner geftanden. Die Granzofen 
bey Osnabruͤck verſtaͤrcken ſich imo 
mer and durchſtreiffen die ſaͤmtliche 


Pr 


Segend von Bremen und an ber We⸗ 
fer. Vorgeſtern Nachts iſt unver⸗ 
muthet ein Co ps von 7. bis 800. 
BSranzofen vor Bremen geruͤcket, und 
hat mit dem kleinen Gewehr in Die 
Stadt geſchoſſen; So bald aber der 
Herr Oeneral, Adjutant von Eſtorff 
mit der Garniſon zu Walle gekom⸗ 
men, und das Bataillon von Pen; 
von der Legion Brittannique einen 
Ausfall gethan, find die Sranzofen 
mit Derlurft repoufirt, und bis 
Brinckum verfolget worden. Ein 
Officier nebſt etlichen Gemeinen find 
Gefangen worden, wie auch einige 
auf dem PDiage geblieben 
Ausdem Hannoͤverſchen, den 
2. Ditob. Die Feinde haben ſowohl 
Seſen als Sandersheim verlaffen, und 
werden von dem Luckneriſchen Corps 
verfolgt. Nach einigen Nachrichten 


aus Dit» Frießland follen die Stans : 


gofen, welche Aurich befest hatten, ges 
nöthigt morden ſſeyn, dieſe Städt 
wieder zu verlaffen. 

Aannover, den 1. Octob. Nach 
den Briefen vom 29. September iſt 
das Haupt» Quartier Des Herzogs 
Berdinand Durchl. noch zu Wilhelms» 
thal, und ift aldaruhig. Die eins 
de ftreifen in ganz Oft» Srießland, und 
haben Leer, Aurich und mehr Derter 
befegt. Auch ift eine Parthey zu Dies 
pholg, allwo fie übel haufen; 6. Pers 
fonen, morunter der Amtfchreiber und 


als Geißeln abgeführet, und das 
Magazin ift verbrannt worden. An 
das Schloß Lemfoͤrde find Stroh⸗ 


‚Legion find ei nach Herford di 
i 


der Gegend jenfeits 
ſchiret, um die Beinde von Wolfens 
buͤttel abzuhalten. 
Superintendent ſich befinden, find D 


büfche geſteckt, und ſoll nach ihrer Dias 
bung, wenn nicht der Oberhaupt⸗ 
mann von Nagel, welcher die Flucht 
genommen, wieder zurück kommt, 
angeſteckt werden. Das fcheiterfche 
Corps, und ı. Bataillon von der 


kommen, weil ſie vom Sende verfüis. 
get worden. Zu Lürfe haben die Als 
lürten am 26, einen Franzoͤſiſchen Hu⸗ 
faren gefangen bekommen, welcher 
abgefchicft war, um eg 
ten, ob bey dem gen eine ftarfe 
Wache waͤre. Der Marquisde Con⸗ 
flans ſtehet zu Meppen mit 4006. 
Mann und 7000. Mann ſtehen aufs 
fer Denen fo in Osnabruͤck liegen, noch 
Sl Dsnabrüf und Münfter, 

er Herr. General von Oheim, wel⸗ 
her bey Hamm campiret,. fol nach 
Dafigen Gegenden im Anmarfch be⸗ 
riffen feyn. Das Bergſchloß Scharze 

Is am Darze hat fi, nachdem «6 
10. Tage. befchoflen worden, am 3%, 
bermwichenen Monats an Die Feinde 
ergeben. An eben Diefem Tage haben 
Die Franzoſen wieder Geißeln aus Sees 
kr abgeholet, und das Dafige Amt 
ol eine groſſe Menge Fourage lifern. 
Bey Eimberk ſtehen noch 8000. Frans 
sofen. Das Lucknerifche Corps iſt 
am 27ten von Detenftein aufgcbrös 
hen, und ift über Coppenbrügge nach 
ildesheim mats 


Die Heſſiſchen 
tagoner von Prinz Sriederich , ins 
gleihen der Prink Sriederih bon 
— ſeinem und dem 
Rhoͤdenſchen Regimente, haben ſich 
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mit dem Luckneriſchen Corps eonjun⸗ 
giret. Am a9ten ruckte hier das 
aunfhmeigfhe Regiment von 
Mansberg ein, und geftern marfchirs 
te das Hildesheimilche Commando 
wieder nach Hildesheim. 
Oder⸗Strohm, den 30. Sept. 
Nachdem man nunmehro die beſtaͤt⸗ 
tigte Nachricht erhalten, daß der 
Gheneralstieutenant von Platten , den 
uflen ihre auf ven platten Lande in 
Pohlen zufammen geb’achte Maga 
ging ruiniret, und felbft ihren Depot 
gu Pofen genommen, auch dabey viele 
Sefangene gemacht, Canonen, Pfer⸗ 
de, Waͤgen und Vieh erbeutet, und 
bi Avantage über die Ruſſen ge 
habt : fo fchöpfee man die Hofs 
nung, daß die Mark und Neumarf 
dor dieſes Jahr von ihnen nichts 
widriges zu beforgen haben werden. 
Aus den Niederlanden. 
: Haag, den 6. Det. Der Staatds 
Agent, Here von Byemont, , übers 
gabe neulich Die Antwort auf diejenis 
e Schrift , welche der Marquis von 
Murente s Suette den General» Staas 
ten megen Denen zu Surinam gefatts 
„genen 14. Spaniern überreichte. Ih⸗ 
:20 Hochmögende verficherten den ges 
dachten Spanifben Abgefandten: 
daß man fchleunigft Die Loßlaffung der 
Gefangenen Befehlen wolle. Zualeich 
befchloffen die Herrn General +» Staas 
ten: daß ftatt der Antwort, welche der 
Gentral Yorck, inder vor dem Fahre 
- fih zu. den Engelländern und 
2 dern ereigneten Verdrießlich⸗ 
eit in Bengala verlangte „ man ibm 


eine Abfchrift von allen Klagen ber 
Holländifhen Oſt⸗Indiſchen Geſell⸗ 
ſchaft gegen die Engelaͤnder uͤbergeben 
ollte. icht weniger wolle man neue 

orſtellungen an dem Hofe von Lon⸗ 
den thun, damit das dortige uͤble Be⸗ 
tragen der Engellaͤnder moͤchte ein 
Ende nehmen. Mithin wolte man den 
Herrn Yorck erſuchen, an der Befoͤr⸗ 
derung dieſer Sache aus Freundſchaft 
gemeinſchaftlich zu arbeiten. 

Aus — a 

Paris, den s. October, Daß der 
berühmte Prediger P. la Neuville 
S. J. aus feinem Geiſtlichen Orden 
getreten, wie verfchiedene Zeitungen 
angeben , ift eine nurerdichte Unwahrs 
heit. Er ſtehet noch heut zu Tag in 
der bisherigen Hochachtung, welche 
er Doch bald verliehren wurde, fofern 
er b.y jetziger Zeit eine fo ſchlechte That 
begehen folte. 

Yus der Normandie, 

Cherburg, den 28. Sept. Biele 
Briefe aus Londen melden, daß der 
Spaniſche Abgefandte , Graf von 
Buentes, durch Senfters Einwerffen 
an feinem Pallafte, von dem Englis 
ſchen Pöbel, fey gemißhandlet mors 
den. Der Staats » Seeretaire von 
Gros s Brittanien , Herr Pitt, has 
be zwar deswegen eine Entſchuldi⸗ 
gung bey ihm abftatten. laſſen; je⸗ 
doch, der Herr Graf ſolche nicht 
angenommen ‚, fondern geantwortet; 
Er habe Diefen das Bölders und Ge⸗ 
ſandtſchafts⸗Recht beleidigenden Uns 
fug, bereits nach Madrit berichtet, 


Num. CLXVIE 
Anno 1751. Montag den 19. Detober. 





669 


- DOrdinari- Mündyner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausaegeben werben: 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


ck d verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürft, Hof⸗ 
ee — ⸗Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 


Wien, dent 4. Octob. Monntags 


den 12. als den hoͤchſten Namens⸗ 


Tag des vierten Koͤnigi. Erg Herzogen 


Marimilian , haben beede Kanferl. 
Königl. Majeſtaͤten ſich Vormittags 
mit dem König, Erbs Prinzen Erz⸗ 
Hersogen Joſeph, Dero Frau Ger 
mahlin, tie auch den Erz » Au 
- ginnen, Maria Anna, Maria Chriſti⸗ 
na, Maria Elifabetha, und Maria 
Amalıa Königl. Hoheiten von Schöns 
brunn herein in die Burg erhoben, 
allwo auch die Herren Botſchaftere 
und Geſandte mit dem uͤbrigen hohen 
Adel in Gala die Aufwartung F 
macht. Um 12. Uhr ſind Se. Koͤn. 


— der Erz⸗ Herzog Joſeph mit T 


ero Frau Gemahlin, und ober 
mehnten 4. Durchlauchtigſten Erk 
Herzöginnen wiedernah Schönbrunn 
jurückgefehret. Die beyden Maies 
fiäten aber erft nach dem gehaltenen 
Staats Rarh in der Burg, ib da⸗ 
hin zurück begeben. Don der Rufe 
ſiſch ⸗ Kanferl. Armee unter der B⸗ 
fehlhabung des 
ſchallen Grafen Buturlin vernihmt 
man mit den jüngften Nacrichten, 
Daß, nachdeme fie den 27. und 28, 


ern Feld⸗Mar⸗ fh 


borigen Monats die Warta paßiret 
hatte ihr Haupt» Quartier den 3. Dies 
es zu Driefen in der neuen Mark 
randenburg gerefen : der Gener 
Berg hat das feindliche 6, wel⸗ 
ches aus Schlefien unter hrung 
des Generals von Platen nach Pomern 
— um den Ruſſen dahin vorzu⸗ 
mmen, zwar beſtaͤndig auf ſeinem 
Marſche über Landsberg verfolget, 
und davon nicht wenig Gefangene 
gemacht; gleichwol aber nicht ver⸗ 
hindern koͤnnen, daß nicht daſſelbe, 
wie auch das Stuterheimſche Corps 
bey dem id don Wirtemberg vor 
Eolberg angefommen ſey. Dingegen 
ift der Fuͤrſt Dolgoruckt mit feinen 
rouppen in der Rusifch » Kayfırk, 
Lager vor Colberg angelanget, und 
merden noch mehr , die auf dem wuͤrk⸗ 
lihen Dahinmarfche find, nächftens 
Dazu ftoffen. Der Here General⸗Lieu⸗ 
tenant von Romanzow fahrt noch im⸗ 
mer fort, die vor genannte Feſtung 
und die vorliegende feindliche Ders 
fthanzungen auf das Iebhaftefte zu bes 
ieſſen. 
Unter :Rheinftrom , den 6. Det, 
Wie die B richte aus Sranfreichgebem, 
werden in dem ganken Koͤnigreich die 
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Kriegs » Ruͤſtungen mit ungemeinem 
Dh getrieben, ein jeder Minıfter 
lãßt fih die von feinem Minifterio ab» 
hangende Geſchaͤfte mir aͤuſſerſtem Fleiß 
angelegen ſeyn, und durch den E es 
Die der Herren Dani de Montma tel 
und de Bordes folle der Hof Mittel 
gefunden haben , ohne die Nation 
neuerdingen zu beläftigen , die erfor» 
Derlichen Geld » Summen zum fünf 
tigen Feldzug ausfündig gu machen, 


indeme diefe beyde Herrn gegen Se. 


Königl. Maj. ſich anheiſchig gemacht, 
monatlih ı5. Millionen Livres zur 
* zu bringen, und im Fall an 
olchen nicht genug waͤre, die Summ 
bis auf 20. Millionen zu vermehren. 
Aus Königl. Befehl wird. in dem 
Louvre Die ganze re 
der von den Herrn de Buſſy und 
Stanley betriebenen Friedens » Hands 
Jung gedruckt, um dadurch zu — 
die Unterbrechung dieſes Gele fts kei⸗ 
neswegs von Sr. Majeſt. abgehan⸗ 
gen, ſondern von dem Engliſchen Hof 
allzeit darauf angedrungen worden 
fiye, daß Frankreich ſich von feinen 

oben Mitverbündeten — und 
fonderheitlich mit dem Hof zu MWien 
gänzlich brechen folte , che und bevor 
don einiger Abtrettung nur Die Red 
feye. on einer gwifchen Frankreich 
und Spanien gefhloffenen Off⸗ und 
Defenfiv Allianz wird nicht nur als 
von einer ausgemachten Sache ger 
fprochen, fondern demfelben zu allges 
meinem Vergnügen der Nation an⸗ 
noch beygefüget , daß eime Heurath 
zwiſchen dem Spaniſchen Monarchen 
and einer Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Prin⸗ 


zeßin auf dem Tapet ſeye. Man mill 
von ſicherer Hand wiſſen, daß der 
Hert Wall, aus Befehl des Koͤnigs 
in Spanien, dem Engliſchen Abge⸗ 
ſandten zu Madrid, Grafen von Bri⸗ 
ftol, beygebracht, wie Sr. Mafj. 
die Englifchen Eroberungen in Welle 
Indien keineswegs gleichgültig ans 
fehen Fönnten, da man fi von Sei⸗ 
ten des Englifchen Hofs zu feiner Abs 
trettung verfiehen wolle, und Dadurch 
genugfam an den Tag lege, daß Ens 
eltand Damit umgehe, mit Ausfchlie fe 
* uͤbriger Machten, ſich von die⸗ 
em Welt⸗ Theile meiſter gu machen; 
gleichwie nun eine ſolche Abſicht Spa⸗ 
nien fehr nahe gehe, fo verhoffe Se, 
Cathol. Majeſt. von der Billichkeit und 
Maͤßigung des ae Monars 
en, daß man dem Sranzöfifchen Ans 
trag und Vorfchlägen Gehör geben, 
fonften Se. Majeft. ſich gemüfiget 
fehen wurden , folche Maag Regeln 
zu ergreifen, welche zu Wiederher⸗ 
ftellung des Gleichgewichts in Ame⸗ 
rica angemeflen ſeyn würden. Man 
will willen, daß bey fich ereignendem 
Todesfall der Rußiſchen Kapferin,mels 
cher in Betrachtung dDerfelben ſchwa⸗ 
den Gefundheits »Umftänden zu bes 
förchten ſtehe, der Krieg mit Dännes 
mark unvermeidlich fene, zumalen dee 
Groß» Herzog über die Aufführung 
des aniſchen Hofs wegen denen 

ollſteiniſchen Anligenheiten ein groſ⸗ 
e8 Mifvergnügen verfpühren laſſe. 
Indeſſen halter man ſich in Dännes 
mark auf alle Fälle in Bereitſchaft, 
und ift an alle Hollftein ſich befindlis 
che Officiers Des Beſehl ergangen, 





Ach unter keinerley Vorwand von dent 
Drt ihrer Beftimmung zu entfernen, 


und von dem rten Wintermonath keis- 


nem Soldaten auf einige Zeit Urlaub 
Kran Bey fortdaurendem Oſt⸗ 

ind bleiben die Englifhen Nach⸗ 
richten aus, fo viel ift nur befannt, 
daß ohmgeacht die Engelländer von 
Reiner andern DBereinbahrung der bey⸗ 
den Eronen Srandreich und Spanien 
wiſſen wollen , al8 mas die vorgeges 
bene Deurath anbetrift, Dennoch aus 
ihren Reden gefchloffen werden koͤn⸗ 
ne, Daß man desmegen nicht gänse 
dich auffer Sorgen ſeye. Wegen bes 
nen unterbrochenen Friedens + Hands 
fungen aber wird von Seiten Engel 
fand behauptet, daß Branzöfifcher 
Seits geſucht worden, dieſes Geſchaͤft 
nur in die Laͤnge zu ziehen, ohne zu 
einem vergnuͤglichen Entſchluß zu 
kommen. 

Unter⸗Eis feld, den 3. Octo. Das 
Monettiſche Corps hat, nachdem es 
im Hohnſteinſchen und vom Stift Il⸗ 
feld und Walkenried die Brandſcha⸗ 
«ungs ⸗Gelder gröftentheils eingetrie⸗ 
ben, bi he Gegend verlaffen, und 
ift am r. huj. über Bodungen nad 
Muͤhlhauſen gegangen. en aten 
Bamen einige 100. Mann Preußifche 
Dragoner und Infanterie über den 
Harz nad Ellrich, da aber die Fran⸗ 
zofen fchon fort waren , giengen fie 
am zten wieder zurüd auf Wernige⸗ 
zode. Das Eiffeld muß noch mit 
Fouragelieferung nah Göttingencons 
finuiren, wovon die Grafſchaft, aufs 
fer mag fie dem Belagerungs⸗Cot po 
vorm Scharifelde hat bringen muͤſſen, 
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noch frey gebliehen. Das Wichfte 
ben hat auch noch nicht nachgelaſſen, 
weswegen alle noͤthige Hoi gu 
braucht wird, und wird nichts, was 
von Duderftadt;, Stadtworbis, Ser - 
rode, Mordhaufen 2e. kommt, durch⸗ 
gelaſſen. 

Coeofeld, den 3. Oct. Nachdem 
der Hr. von Conflans ſich am 24. Sep. 
der Stadt Emden bemeiſtert, fo hat er 
140.M. in befagter Stadt zurück ge⸗ 
lafjen und ſich nach Emmerich gewendet. 
Unterwegs ward er bon 4000. Bauren 
angegriffen, die er zwat bald genug zer⸗ 
ſtreuet, welche aber ſich darauf gegen die 
Stadt Emden gewendet, und denen abs 
ſeiten der Stadt gethanen Vorſtellun⸗ 
gen ohngeachtet die von dem Hrn. von 
Conflans zuruͤck gelaſſene Mannſchaft 
ums Leben gebracht. Der Hr. v. Cor 
flans hat fofort dieſen Borfall dem Hr, 
Moarfchall Prinzen von Soubiſe eröffs 
net, und wird nicht ermanglen am de⸗ 
nen Aufrührern nachdruckliche Ra 
auszuüben. 

Elauschal, den 2. Octob. Eik 
Eorps Franzoſen marſchirte den a 
pafl. wiederum auf den a. nach 
Wolfenbüttel, nah einem Mar 
von 2. Stunden aber wendete «8 fi 
gegen £utter am Barenberg, und 

lieb dafelbft bis den 28. allmo : dee 
Marſch nach Sefen ging. Am 27. 
ruckte in Goslar ein Theil von dem 
Corps des Herrn St. Victors ein 
und marſchirte geſtern wiederum ab 
und ebenfalls nach Seeſen, erhielte 
aber unter Weegt Contra» Drdre und 
kam den Abend mirder zuruͤck. Bey 
der Zuruͤckkunft traffen dieſe Troup⸗ 


J 
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pen beym Cloſter Riechenberg «in 
Comando Preufen an. Es murde 
aufeinander , jedoch ohne Würcfung, 
geſchoſſen; die Preufen retirirten fich 
nah Vienenburg. Heute ruckten die 
Franzoſen hier ein. 
Btaunſchweig, den 2. October, 
Auf Annäherung Des Prinz Friedrichs 
Durchl. und des Herrn Generals von 
Luckner haben die Feinde Soslar vers 
laſſen, au Clausthal geräumet, und 
iſt der Herr Oberſte von Pohlenmit 
einem Corps Preuflen geftern in Gos⸗ 
lar eingerüchet , nachdem er einige 100 
Mann nebftdem Glaſenapiſchen Dras 
gonern nach der Grafſchaft Hohnſtein 


detaſchirt. 
Aus Rußland. 
Petersburg, den 8. Sept. Ihro 
Majeſtaͤt die Kayſerin, ertheilten am 
Donnerftage, dem heute von hier abs 
:gereifeten Roͤm. Kayſerl. Bothfchafter, 
dem Herrn Grafen von Efterhayy, 


feine Abſchieds⸗ deſſen Nachfolger, fi 


dem Herrn Grafen von Mercy, aber 
feine Antritts⸗Audienz. Eriterer hat 
eine mit Brillanten befeste Dofe, wel⸗ 
«he auf 5000. Mubeln geſchaͤzt mird, 
nebſt dem Portrait une Souve⸗ 
zaine, mie auch einem Ringe, deſſen 
Werth fih auf 10000. Rubel b:lduft, 
and einen fehönen Zobelpeig, zum 
Mräfenre erhalten. Der Graf Dott⸗ 
deben ift feit 14. Tagen bier. Sein 
amerlaubter Briefs Wechfel mit den 
Geinden ift gewiß, obgleich der Hot 
noch zur Zeit fein befonde es Manis 
feft Deshalb, wie wohl fonft in dergleis 
chen Faͤllen gemöhnlich geweſen, ausr 
eftellet hat; indeflen ift e8 von ber 

nade unferer Sonveraine wahr⸗ 


ſcheinlich, daB man nicht mit ihm 
nach der Strenge der Geſeze verfahs 
ren, fonder fi begnügen werde, 
ihn auſſer Stand zu fegen, ſchaden 
u können, falls anders feine Krank 
eit folhes erlauben will. Diejenis 
gen Rußiſchen Kaufleute, welche durch 
den lezteren geoffen "Brand gelitten has 
ben, werden ſehr großmüthig von 
d:r Crone unt:rftüzt, als Die den zten 
Theil des E chadens, der auf 1500000, 
Rubel geſchaͤzt wird, ‚über ſich neh⸗ 
men, und die Magazine wider auf⸗ 
bauen laſſen will, 
Aus Franckreich. 

Patis, den 2. Octob. Man vers 
fih rt, daß den 8. vorigen Monats 
zwiſchen Frankreich und Spanien ei⸗ 
n- Allianz geſchloſſen, und damit auch 
die Italieniſchen Angelegenheiten in 
eine Richtigkeit gebracht worden ſeye. 
Weiter fan noch niemand mit Zuver⸗ 
laͤßigkeit von diefer Bündnuß etwas 
agen. Nur will man. wiflen, dee 
König von Spanien werde diefelbe zu 
befeftigen, die Königl. Franzoͤſiſche 
un Adelheit heurarhen, und 

. Catholiſche Majeſtaͤt Die Inſel 
Minorca in Dero Schutz nehmen, 
um ſelbige bey kuͤnftigem Friedens⸗ 
Schluß zu erhalten zu trachten. Man 
fpriht aub von Schlieſſung eines 
Dffenfiv » Tractats zwiſchen Daͤnne⸗ 
marf, Engelland und Preuffen; wo⸗ 
bon aber viele, ehe fie ſolchem Glau⸗ 
ben beymeſſen, die Befldttigung ers 
arten wollen. Den 29. vermiches 
nen Monats ift der Herr von Buffy 
aus Londen im biefiger Reſiden wie⸗ 
Der zuruck gedommen. | 
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Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl, Hofe. 
und Landfchaft s Buchdrudker. 


Aus Deutichland. 

Rheinſtrom, den 13. Dctob. Des 
Drinzen Ferdinand Haupt» Quartier 
ift zu Brune, was vom Hrn. Mars 
chall Broglio auch noch zu Uslar ifl. 
‚Die Grafen von der Lausnitz und von 
Broglio mollen Wolfenbüttel zur 

Übergabe zwingen. 

Aus dem Haupt » Quartier der Kayſ. 
und Reichs» Arınce zu Weyda, 
den 10. October. 

Morgen als als den 11. wird mw 
en der Eroberung Schweidnitz dag 
& Deum gehalten, und so, Ca⸗ 
nonen Dreymahl abgefeuret wer⸗ 
den. So eben langt die Nachricht 
an, daß die unfrigeh in Halle einges 
rüchet , und den nemlichen Tage Mit 
tags um ı1. Uhr das Schloß See⸗ 
Burg im Mannsfeldiſchen Ehurs Brans 
denburgifche Hoheit, von dem Jaͤger⸗ 
Hauptmann Herrn Otto erobert, und 
die darin befindlich geweſene Beſatzung, 
ſo ſich nicht ergeben wollen, und aus 
einem Hauptmann , ı. Lieutenant und 
6. Gemeinen beftanden, su Kriegs; 
Sifangenen waͤren gemacht worden, 
Lieder» Abein, den 10. Dctob. 
Heute foll das Corps des Herrn Mars 
quis von Duͤmesnil eine Bewegung 


machen. Die Befagung zu Münfter 
ift mitten unter allen Vorkehrungen 


der Srangöfifchen Armee gantz ftille; 


felbige beftehet aus_s. Deßifchen und 
2. Hannöverfhen Bataillons, mie 
au 800, Reutern. Der General 
Oheim liegt zu Osnabruͤck mit 3. 
Heßiſchen Regimentern. | 
Neueſte Nachrichten aus dem Koͤ⸗ 
niglihs Sranzöfifhen Hanyt⸗Quar⸗ 
tier des Deren Marſchalls Ders 
zogen von Broglio, Uslar, 
den 10. October. 
Der Herr Marfchall von Broglio 
befinden fib noch zu Eimbeck. Der 
Herr Graf von der Faufiß, der den 
Auftrag hat, Wolfenbüttel zu belas 
gern, ift anerft den gten Diefes allda 
angelanget. Anbefagtem Tage molte 
der Herr General Luckner zu Scharf 
Dldendorf den Herrn Grafen von 
Ehabo angreifen , melcher ſich nad 
Stadt » Didendorf zurückjoge , bey 
welchem Borfalle der Herrvon Stocks 
haufen, fo einige feindliche Huſaren 
anführte, zum Kriens » Sefanaenen 
gemacht wurde. Denen lektern Rache 
tichten nach , ftunden Den sten dieſes 


der Prinz Ferdinand in 2. Lägern zu 
Arolfen und Mengringshaufen, das 


674 
* Corps zu Volckmarcheim, 
und der Herr Erb’Prin; von Braun⸗ 
chweig zu Landau. Es ſcheinet die 
einde Ion ihre —— an der 
ymel zu behaupten, und Lıppitadt 
und Muͤnſter zu erhalten. 
Ftanckfutt, den 9. Dctob. Den 
aten dıefes find des Herzogs Ferdi 
nand Durchl. aus dem Lager bey 
Caſſel aufgebrodhen, und haben den 
Marſch nach Brune genom̃en, mofelbft 
ſie noch den s.difesftunden. Der Hr. von 
Cloſen hat ſich von Eimbeck nach Gan⸗ 
dersheim zuruͤck gezogen. Zu Eimbeck 
iſt ſchwere Artillerie angelanget, und 
es wird auch der Marſchall von Bro⸗ 
olio daſelbſt erwartet. 
Coesfeld, den 9. Dctob. Eine der 
Haupt» Diverfionen , fo unfere leich⸗ 
te Teouppen dem Feind gemacht, mar 
mohl diejenige, fo der Herr Briga⸗ 
dier B. von Wurmſer und der Herr 
Marſchall von Commegras, DObrifter 
der Freywilligen von Clermont gegen 
- Bremen unternommen, welche Stadt 
befanntiich die Miederlage der Eng⸗ 
liſchen Trouppen iſt. So beſchwer⸗ 
lich auch dieſer Marſch mitten durch 
die feindliche Trouppen war, ſo trieb 
do der Herr Vandermeſche, Ca⸗ 
‚ pitaine unter denen Srevmilligen von 


Soubife die feind'ihe Vorpoſten alle 


nach einander zuruͤck, tödtete, und 
nahm verfchiedene Mannfchaft gefans 
gen, kam bis in das erfle Gatter, bes 
meifterte ſich der fordern Brücke und 
drang bis an das Thor der Stadt, 
wo der Feind feine ganze Macht vers 
ſammlet hatte. Bloß der gänzliche 
Mangel an Canonen, verhinderte 


unfere Trouppen, ihren Anſchlag außs 
zuführen. Der gewiß dem Feind eis 
nen unmiderbringlihen Schaden zus 
gefüget haben würde. Der Zurück 
sug geſchah mit_eben fo viel Schwie⸗ 
zigfeit in einem Raum von 30. Stuns 
den, und nicht mit minderem Glück 
als Geſchicklichkeit. Der Hr.v Come 
megras machte Dabey mit denen Dras 
gonern von Ciermont, Soubife, Royal 
und Slamarens, mie auch fämintl, 
Efenadiers und Jaͤgern den Mache 
zug. Die Feindlihe Garnifon vers 
ſuchte auszufallen, ward aber mit 
blutigen Koͤpfen zuruͤck gewieſen, und 
uͤberhaupt auf dem gantzen Marſch 
eine Menge Magazin⸗Vorrath von 
derfchiedener Gattung verdorben. Ems 
den wird geraumt. Heute macht das 
Eorps des Hrn. Marquis du Mess 
nil eine —— Die feindliche 
Garniſon in Muͤnſter iſt, ohnerach⸗ 
tet felbige aus 5. Bataillons Heſſen, 
2. Bataillon Hannoveraner und 800, 
Pferden befteht , fehr rubig. Der 
Herr General von Oheim ſteht mit 
.Regimenter Heſſen zu Osnabruͤck. 
outnal, Don der unter Comman⸗ 
do des Herrn F. Z. M. Baron von 
Loudohn ſtehenden Armee in Schle⸗ 
fin d. d. Haupt» Quartier Frey⸗ 
burg den 8. Octob. 
Nachdem die bey Eroberung der 
Stadt Schweidnitz uͤberkommene 
feindliche Gefangene, und all dasje⸗ 
nige, ſo man an Geſchuͤtz Munition 
und fonften noch darinnen vorgefun⸗ 
den; nicht minder der unferer Seits 
bey Stürmung dieſer Beftung erlittes 


ne Verluſt bereits juͤngſthin angemel⸗ 


worden, ſo IE allein noch übrig, 
6 in dem mitfolgenden Verzeichnus 
jere dabey todt gebliebne und biefs 
te Stabs⸗ und Ober» Dfficiers mit 
en Namen befannt zumachen. Die 
1 2. und 3. October eingegangene 
worts enthielten nichts, Derände:lis 
8, indeme fie nur beitätigten, daß 
» König noch mit der Armee im» 
r bey Groß» Moflen ſtehe. ‘Bon 
fern Worpoften wurden Diefer Tas 
112. Krigs⸗Gefangene eingebracht. 
en 4. vernahm man, daß nicht nur 
: Bein; von Bernburg mit 5. Bas 
llons &nfanterie und etwas Ca⸗ 
lerie nach Neyß detafchiret worden, 
ıdvern e8 haben auch 6. Eavalleries 
‚gimenter und das erfte Treffen 
n des Königs Armee Streblen pafs 
st, undihren Weeg gegen Breßlau 
ommen, um in denen nächft ges 
enen Dörfern ju_camtoniren , Der 
mig aber folte fi noch mit dem 
‚ft der Armee zwiſchen Brieg und 
trehlen befinden. Diefen Tag wur⸗ 
y durch unfere Patrouillen mehr, 
len 12. Öefangene eingebracht. 
ıd ob zwar die ferneren Nachrichten 
m 5. Theils den Marfch eines finds 
ven Eorps von Noſſen nah Streh⸗ 
: beftätiyten, und zugleich meldeten, 
6 Die feindliche Berpoften bey Große 
offen noch wie verbin ſtuͤnden; fo 
ffen Doch den 6. die wiederholten Ras 
rts ein, daß der König wuͤrklich 
it Der Armee. von Groß « Noflen 
fgebrochen, und nad) Streblen ges 
cket feye, die fhmere Bagage aber 
vol als einen Theil der Arrillerie 
ich Breßlau abgegangen ſey: wes⸗ 
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wegen dann auch der Here General 
von Ulhazy mit der leichten Cavalle⸗ 
tie fich in der Gegend von Florians⸗ 
dorff fegte, um ſowol die dortige Ge⸗ 
— von Breßlau als die allenfal⸗ 
ige Bewegungen des Feindes gegen 
Liegnitz zu obſerviren. Die Vorpo⸗ 
ſten des Obriſt⸗Lieutenants Senſay 
ſcharmuzi ten anſonſten heute auch mit 
dem Feind, der eben im Marſche bes 
griffen war, allein fie mußten fich we⸗ 
gen der Beindlichen Überlegenheit zus 
ruck sieben, wobey Dann ein Untere 
Lieutenant vom den unfrigen blefirt, 
8. Gemeine aber vom Send Gefangen 
wurden. Den 7. beftätigten die Ras 
ports des =. Abmarfche von 
Noſſen mit dem Beyſatz, daß folder 
noch bey Strehlen ftünde, ute 
wurden mehrmalen Durch unſere Vor⸗ 
poſten vom Feind einige Gefangene 
eingebracht, und da vermoͤg deren 
Nachrichten aus Ober⸗Schleſien Das 
nach Neyß mit dem Prinzen don Bern⸗ 
burg detaſchirten Corps blos zu 
Convoirung eines groſſen Transpo-tg 
von Veyß zur Koͤnigl. Armee beſtim⸗ 
met iſt, dieſer Transport auch ſchon 
wuͤrklich unter Weegs ſeyn folle, fo 
lieſſe der Here Feld ⸗/Zeugmeiſter Ba⸗ 
ron von Loudohn den Herrn General 
Grafen von Bethlem noch mit 3. Bas 
taillons Anfanterie und ı. Cavallerie⸗ 
Regiment verſtaͤrcken, und beorderte 
übrigens den Herrn F. M. L. Grafen 


‚von Draskowitz mit denen übrigen 
Trouppen wieder nach Wartha abzus 


rucken, und diefen Pak n:bft dem 
von Silberbirg, wie vorher, gehoͤ⸗ 
rig au befegen, den Deren Gen.ral 
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von Brentano hingegen lieſſe derfelbe 
mit ieinem Corps in der Gegend Kaltfch 
oſto faſſen. Vermoͤg deren dieſen 
ag eingegangenen Raports ſtehet 
der König noch bey Strehlen. Ubris 
gens hat ein Commando von Coſaken, 
twelches bis Brehlau geftreiffet hatte, 
eftern auf ein feindlihes Huſaren⸗ 
tafchement geftoflen und von fols 
chem viele niedergemacht, auch etwel⸗ 

che Gefangene eingebracht. 
Bröningen , den 3. Octob. Die 
Einwohner von Emden und von mehr 
reren Drten in Oft » Sriesland bes 
rlagen fich fehr über die Erpreflungen 
and Plagen, womit fie fi) von den 
angofen angethan zu ſeyn vorge 
en. Es heiſt daß dem Land ſchwere 
Eontributionen auferlegt worden, 
weiche man auch nach der Schärfe 
er wungen, und wo ſelbige nicht auf 
den angeſetzten Termin in baaren Geld 
abgeführt wurden, man die Effecten 
der Einwohner, ihr Vieh ꝛc. ange 
griffen, und vornehme Geißeln mit 
genohmen, und diefe übel logirt habe; 
allein im Krieg logirt man fid und 
- die Säfte, wie man kan; alle irrende 
Klagen werden denen Sranzofen den 
Kuhm der ihnen beywohnenden höfs 
lihs und Leutfeligkeit gar nicht, beneh⸗ 
men. Uberhaupts müffen die Oſt⸗ 
Frießlaͤnder als Preußifche Unterthas 
nen dahin zuruckdencken, daß man ih⸗ 
nen feine Staats⸗Viſite bat wollen 
abftatten , und gewiß ihnen noch dies 
jes Ungemach zugufügen haben würde, 


wann man durch Mepreffafien bie den 
Sachſen und Meflenburger aufge 
Drungene Noth gleichermaffen räden 
molte. Man ftehet nicht in Abrede, 
daß die Franzoſen in Dft» Friesland 
Seindfeeligkeits » Spüren hinterlaflen, 
und eben Deswegen giengen fie auch 
dahin; allein die Kläger felbft müfs 
fen auch eingeftehen , daß jene Fein 
einziges Haus angezündet „ noch 
einen einzigen Einwohner getoͤdtet 


haben. 
Aus Sadfen. 

Leipzig, den 10, Detob. Bor tie 
nigen Tagen hat man allbier aus 
Schleſien die Nachricht erhalten-daß 
die Feſtung Schmweidnig den 1. Det, 
mit Sturm an die Defterreicher über» 
gegangenfeye Man hat Peine weitern 
Umftände von diefer wichtigen Bege⸗ 
benbeit erfahren fönnen : inzwiſchen 
beftäetigen Reiſende von Drekden, 
daß bereits deswegen daſelbſt Victor 
ria gefcboffen worden. In unferer 
Nacbarfihaft giebt es allerley Ver⸗ 
aͤnde ungen. Es ſind deswegen wie⸗ 


derum von den Regimentern Stut⸗ 


terheim und von Bevern Verſtaͤrkun⸗ 
gen zur hieſigen Beſatzung eingeruckt. 
Weil auch einige 1000. Mann Oeſter⸗ 
reicher in Halle ſtehen, ſo iſt der Ge⸗ 
neral Seydlitz mit einigen Regimen⸗ 
fern und leichten Trouppen dahin abs 
gegangen, um jene daſelbſt zu vers 
treiben. Eben jekund werden einige 
bießirte Hufaren hier eingebracht. 
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hur⸗Fuͤrſtl. 
urchl. au; 


zayrn ꝛc. ꝛc. 
Ordentlich⸗ Wochentliche 


Nuͤnchner Frag- und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten, 


elche bey Johann Jacob Voͤtter, mei. Sr. Kayſerl. Rajeſt. Voſ⸗ 
und Churfuͤrſtl. Landſchaft⸗ auch Stadt» Buchdrudern, 


le Mitwoch in ſeinem Comtoir in der Schaͤfler⸗Gaſſe 


ausgegeben und bekannt gemacht werden. 











AVERTISSEMENT. 


Bey Verlegern dieß, ift zu haben, Hr. Doctor Eckhers Profeſſor⸗ 
Procancelarius auf der Chuefl. Univerfirät zu Ingolſtadt, die ſowohl 
liche als annehmliche Queſtion: An detur felicitas hominis in hac vita 
iner Oratione inaugurali. erörtert. | 


Dem Publico wird hiemit Fund und: pw wiſſen gemacht, daß allbier bey dem 
rfuͤrſtl. Hof: Stallknecht, Johann Spiegel, in der-fogenannten Lederer - Gaffen, im 
Zeuamachers Bebaufung zw ehener Erde wohnhaft , um einen raiforablen Preis 
Ib su. haben fen, ein aus erleſnes Arcanum, und fiberes Hilfe Mittel, welches ver» 
‚dene Gattungen der Rupturen Cobne biebey von Antegung des arfährlihin Schait⸗ 
und Traqungeines Leibs Bandes einigen Sehraub machen zu dürfen) in furger Zeit 
Berwunderung hinweg nimmet, und völıg curiret: Wo imalerdy der mündliche Une 
‚Dt, auf was Art man fich diefeg Mittels zu bedienen babe, binl aͤnglich nutgetheilet 
. Männiglig alle, ohue Unserfpied, Equmes;Die behörige Applisasıon dieſes Op 


Beimmus befiens zu flatten: Es mögen dahero einestheils bie Meine Kinder entweders vom 
ührer Geburt an damit behaftet : oder auerſt nad) langen Zeit - Ablauf difialls zu Spar 
den fommenfeyn ; Jugleichen anderutheils die bereits erwachſene Leute, ſowohl eines 
mittelmäfligen, als gegen 70. Jahr anfteigenden hohen Lebens » Alter, von beyderley Ges 
lecht, hieran ſchmertzhafft zu lepden haben. Im Hall nun einige ıhres leiblichen Heyls 
ebürfftige Perfohnen einer jo gedeylichen, und Feinesiwegs befhwerlichen Eur ſich zu une 
tergeben gedenckten; fo belieben Diefelben zu ihrem ermünfchten Behuf, ſich dergleiden 
tbeilbaftig zu machen, Dagegen man dem geneigten Leſer die Verſicherung gibet, daß 
die vorträglide Eigenſchaft diefes Arcani, mitteld feiner ehedem an vırlen Patienten 
augenfdeinlich s erprobt ungemeinen Kraft, und gan; befonderen Würkung , in Anbes 
tradtung deren, mit GOttes Beyſtand, volltommen andurch hergeftelten Geſundheit: 


davon viele Proben im vorigen 1760ſten Jahr, auch ganz neue in gegenwärtigen Jahr an 
annoch lebenden Perfonen de ſchriſtliche Atteftaten gegeben, fo daß fich diefes Arcanum 


in der That und Wahrheit 


r fattfam bewährt erfinden laſſen, fort denen reſpective Nerven 


Liebhabern von felbiten beſtens anrecommandiren werde, 


Sachen, ſo zu kaufen, oder zu 
verkaufen. 


Es iſt noch ein Extra gute Halb⸗ 
Berlin, um einen billichen Preiß 
u verkauffen, wer ſolche verlange, 
9 ſich des mehreren im hieſigen 
Zeitungs⸗ Comptoir erkundigen. 


Angekommene Zerrſchaften 
und Ftemde. 


Den 13. October. 
Herr Pater Meindtl und Herr 
ater Anſelmus Boltz, zwey Hrn. 
onventualen , von Toͤppel aus 
Böhmen, log. bey Hr. Albert, Wein⸗ 
gaſtgeb. 
Den 14. October. 


Sitl. Frau Baroneßin von Se⸗ 
geleein ‚ mit einem Geiftlihen Hrn. 
don Noging mit ein Bedienten, 
Iog. bey Herrn Hueber, Weingaſt⸗ 
eb zu den 3. Mohren in der Kaufe 
Äinger-@0 ei. 
Fitl. Frau Gräfin von Schmidt⸗ 


weyrn mit dero Fraͤulen Tochter, 


Cammer⸗Jungfrau und zwey Be⸗ 


dienten, kommen von Wien, log. 
- bey Hr. Stürger , Weingaftgeb. 


Herr Parer Weinetan von Elos 
fter Aedel, log. bey Herrn Lungl⸗ 
mayr, Weingaitgeb. 

Ein Hr. Pater von St. Gall aus 
der Schweig , log. bey obigen. 

Titl. Hr. von Lamprecht nut 1. 
Bedienten von Luͤbeck, log. bey Hr. 
Albert, Weingaſtgeb. 

Hr. Pater Beichtvatter von 
Altenhohenau, log. ın Roſeriſchen 
Gaſtgebs⸗Behauſung. 

Den 15. October, 


Ein Hr. Canonicus Ord. Prem, 
mit ein Conf. von Cloſter Schlögl, 
log. bey Herren Stuͤrtzer, Wein⸗ 
gaftgeb. 

Titl. Hr. Baron Nidermayr von 
Altenburg, log. bey. Hr. Zunlgmapyr, 
Weingaſtgeb. 

Zırl. Hr. Weiſſen, geiſtlicher Rath 
von Frevfing, log. bey obigen. 

Titl.Hr. Zachtenrieder, geiſtlicher 
Math und Pfarrer zu Hofkirchen, 
log. bey obigen, 


Titl. Hr. Baron von Leyden, Wie 
cedom von Eliwang, log. bey der 
Gran Thallerin, Weingajtgebin. 


Den 16. October. 


Mir. Brancois Garfie mit Sohn 
und Tochter und einen Bedienten 
Kaufleute von Gend aus Flandern, 
log. bey Hr. Albert, Weıngaitgeb. 

Titel. Here don Kochern, Pfleger 
don Neuburg, mit einen Confort. 
Ioa. bey Hr. Stürger, Weingaſt⸗ 


geb. 
in Hr. Pater von St. Blaſii, 
don Schwargmwald, log. bey HE 
Lunglmayr, Werngaftgeb. 
Atl. Hr. Zengen, Preußifcher 
Dfficier von Berlin, log. bey obi⸗ 
gen. 


} 


Den 17. September. 


Hr. Kellermeifter mit ein Conſ. 
von Wien, log. bey Hr. Zunglmapr, 
Weingaſtaͤeb. 

Hr. Verwalter yon Wallenburg, 
log. bey obigen. 


Frau Höfin, Burgemeifterin ! 


bon Roſenheim, log. in der Rofer 

riſchen Gaſtgebs⸗Behauſung. 
Titl. Herr Praͤlat von Fuͤrſten⸗ 

feld, log. in dero Pfleg⸗ Haus. 


Den 18. October. 


Titl. Herr General von Wein⸗ 
berg mit dero Tammerdiener und 
Bedienten, log.bey Hr. Stuͤrtzer, 
Weingaſtgeb. 


Den 19. October. 


Signor Srandi mit ı2. Per 
fonen , Commedianten aus Stalıem, 
log. bey Herrn Aubert , Weingafts 

eb , in der Weinftraifen beym gols 
enen Ereug. 

Ein Kauffmann von Lineburg, 
2 * Hr. Lunglmayr, Wein⸗ 
gaſtgeb. 

Hr. Pfarrer von Oberſcheyring 
mir ein Couſorten, log. bey obigen. 
Hr. Würth von Tundenhauſen, 
mit ein Eonforten, log. bey obigen. 


Den 20. October, 


Ein Here Weinwürth von Saltz⸗ 
. „os bey Hr. Oueber Wem⸗ 
aſtgeb. 
Dee Antoni Hauser, Galgs 
D iciant aus Deiterreich, log. bey 
obigem. 


Dom 14. biß 21. Detober find be⸗ 


graben worden 
In U. 2: Sranen Pfarr: 


Den 15. Titl. Fraͤule Marie 
Graneifca von Weinberg, Sr. 8. 
Doheit&anıerdienerin,72.Zahr alt. 


Jodann Kiemer Tagwerckers⸗ 
Weib, im Thal, 45. —— 


Den 18. Carl Schelgshorn, 
Gloggengieſſer ledigen Staͤnds, 
auf Rochus⸗Bergl, 6a. Zahralt, 


Von einem Herrn Rechnungs⸗ 
Eommiffatio, ın der Schwähingere 
Saflen, 1. Kind 4. Jahr alt. 


Au St, Peters: Pfarr. 


Den 16. Sebaſtian Debl, Hats 
ſchier im Herzogfpithal. | 


Andreas Wilegger, Laques⸗Weib 
gtufm Anger, 62. Jahr alt. 


„Den ı7. Magdalena Eggerin, le⸗ 
digen Standes, im Zofephipithal. 


Elifabetha Schonerin, ledigen 
St ands im Thal, 7% Jahr 


18. Audreas Ringlmayr 
Karen Stands, im Krantenpaus. 


Bon einem Weinenerer auf der 
MRoßſchwem, 1. Knab 10. Jahr alt. 


. Den 19. Maria Salacherin, le⸗ 
Digen Standes ım Joſephſpithal. 


Bon einen Herrn Advocaten im 
der Büritenfelder Gaſſen, 1. Kınd 
5. Jahr alt. 


Getauft ſind 
Vom 14. October bis den aꝛ. in 
beeden Pfarren 19. Kinder, 


Seuche-Preis, Dienftag den 13. October. 


Schaffel vom Beften, mittlern. @eringern. 
fl. kr. ſ. kr. fl, 47 
Mei * ⸗ ⸗ ⸗ 
— s 8 D ® ⸗ 
Sexſten⸗5. 45% I. 2. 5. 1% 
Duber « ⸗ ⸗ ⸗ ® ⸗ e 
Seuche»Preis, Samftag Ben 17. October. 

Weiten s_ 10. 30, - 9 30. 8. 185. 
Korn 6. — — — 5 
Gerſten $- ’ 454 « ® 
Haber HH 9 a A > Ife 

Be — — 
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| Anno 1761. Donnerſtag den 22. October. 
Ordinari⸗Muͤnchner⸗ Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſil. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutibland, 

Wien, den 17. Dctob. Mittwoch 
«den 14, October feynd in der KZaveris 
Capelle für die hoch⸗Adeliche Sterns 
Ereußs Ordens» Dame Titl.) Frau 
Iſabella Gräfin von Ruep, Sebohrne 
don Goes, welche zu München Dies 
Jahrs in GOtt feelig enrfchlaffen; die 
Erequien gehalten worden. Donner 
ſtags den 15. Detob. als an ihrer Mas 
jenär der Kayferin , unferer allergmds 
digften Landes Fuͤrſtin 2c. 'erfreus 
lihften Namens» Tage , ſeynd Vor⸗ 
"mittags um ı0. Uhr die Deren Bots 
ſchafter, und Sefandre, und verfebies 
"dene hieher gefommene Hungarifche 
Magnaten, Dann der gelafıte hohe 
‘Adel in ganzer Salla zu Schönbrunn 
erfohienen , ihre Glückwuͤnſche jabzüs 
ftatten, fodann haben beede Kanferl. 
Majefldten mit ihren Koͤnigl. Hohei⸗ 
ten denen 7. ältern Erzberzogen und 
Erjherzoginen Durcl. unter der Auf⸗ 
wartung des lichen Monſignor 
Nuntii, und einer vortreflihen Tas 
fel⸗ ue offentſich geſpeiſet, wor⸗ 
auf für Die Damen und Eabalier eine 
Tafel von roo. etlich und 20 Couvertg 
in der aroſſen Galterie, allmo nım 
auch don den Ireſco ⸗ Gemaͤhlden das 


vierte Stuͤck, vorſtellend den Frieden 
und die Gerechtiakeit mit ihren Früch⸗ 
ten, von dem beruͤhmten Herrn Gu⸗ 
lielmi, Mitgliede der Mahler» Acas 
demie zu Rom, verfertiget, und ein 
neues Prob⸗Stuͤck feiner vorteeflis 
chen Kunft dadurch am Tage geges 
ben worden. Abende aber ein zahle 
reiches Apartement gefoiget. Geftern 
Vorwittags feynd Se. Majeft. der 


« Hoheiten 
denen Durchl. Ersherzogen Joſeph 
und Leopold, in Begleitung einiger 
Cavaliers , über Klofters Weuburg 
nacher Kürling abgegangen, und has 
ar in —* * ſich mit einer 

mens sag et. 

Regenfpurg, den 13. Dctober, 
die Iehthin von der Meichs + Armee 
angelangte Nacrichten melden, daß 
den 9. dieſes ben Halle eine Affaire 
zwiſchen einem Theil des unter Com⸗ 
mando des Deren General s Lıeutes 
nants Baron von Luinsky, welcher 
ſich in Perfon darbeh eingefunden, 
ſtehenden, und einem Preußiſchen 
Cavallerie Corps, fo Die feindliche 
Infanterie und Canonen unterftüge 
‚ten , powa fallen fine. Es fcheinet, 


daß die Feinde willens geweſen ſeynd, 
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die von unſeren Trouppen in bafiger 
Stadt vorgenommene Eintreibung 
der Contributionen zu unterbrechen ; 
e8 hat ihnen aber Diefes Vorhaben 
dergeftalten mißlungen , daß fie ganz 
und gar über den Hauffen geworfien, 
gurüchgetrieben, und bis gegen Leipzig 
verfolget worden. Sie verlohren 
viele Leute bey dieſer Unternehmung, 
mornebft wir gegen 20, meiſtentheils 
von dem Regimente Dingelftädt, und 


Kleiſtiſchen Hufaren und Dragonern S 


u Kriegs: Sefangenen machten. Die 
Beipniger Briefe verſichern, Daß den 
10. diefes eine groſſe Menge Ders 
mundeter , wovon Die fogenannte 
Preußiſche Croaten den meiften Theil 
ausmachen follen , alldahin gebracht 
worden ſeyen. Machdeme nun der 


vorgefallene Begebenheit fo glücklich 
ausgeführet,, und die alldafelbft eins 

ebrachte Contributionen in Das 
‚Haupt « Quartier zuruck gefchicket hate 
ie, ift Derfelbe ohne Zeit» “Berluft von 
dannen aufgebrochen, um fich nad) 
dem zu feiner Linken gelegenen. Drte 
Schrapelam zu. begeben, und auch 
daſige Gegenden im Contribution zu 
fegen. Roch andere Briefe fügen 
dieſer Nachricht hinzu, Daß der 
Preußiſche General von Zeidlig_ nad) 
"dem befchehenen Aufbruch des Herrn 
Baron von Luzinsky mit einem von 
‚der Prinz Heinrichifchen Armee Detas 
‚fchirten Corps , fo vorhero mit dem 
gröften Theil der Leipziger Garniſon 
perftärfet worden, ” das eilfertigfte 
gegen Halle anmarfchiret feye, daß 
ihme aber fein angerwandter Fleiß 


für dieſesmal nicht viel werde genüs 
get haben, indeme der Herr General 
Luzinsky feinen Streich bereits. gluͤck⸗ 
lih angebracht hatte. 

- Aus Thüringen, den 10. Octob. 
Der Kayfer» Königl. General» Feld⸗ 
— ⸗Lieutenant Hr. Baron 
von Luzinsky iſt mit einem Corps im 

le eingerucket, wohin aud der 

uptmann Otto von Naumbur 
marſchiret feyn folle.e Das Sc 
eeburg hat ſich auch ergeben müfs 
fen, und feynd 1. Sapitain und 446. 
Mann Preufen zu gefangenen ges 
macht worden. Einige Bataillions 
Preuflen ſeynd Vorgeſtern ın Leipzig 
eingerucket, welche dem Angeben nach, 


gegen Halle marſchiren muͤſſen. Vor⸗ 
gehen iit bey Schkeudig ein Schar⸗ 
"Herr General Luzinsky dieſe bey Halle ‚m 


gel zreifchen den Troupen von der 
Reichs⸗Armee und den Preuflenvors 
gefallen ; die Preuſſen wurden zurück 
etrieben,, und muflen 30. Mann im 
tich faflen. Der Dr. von Grande 
maifon ift den sten noch in Mühle 
haufen geftanden; man ift Frangöfis 
ſcher Seits auf Fourage und Lebends 
Mittel fehr bedacht , und die et 
ren nach Wannftied und Caſſel dau⸗ 
ren beftändig fort. Die Aliirten fole 
len aus der Gegend Caſſel wieder weg, 
und die Haupt » Armee gegen Wars 
burg marfchiret fepn , Davon näche 
ftens das mehrere zu vernehmen ge⸗ 
waͤrtigen. 

Ein Anders aus Thuͤtigen, den 
10. Octob. Die Koͤnigl. Franzoͤſiſche 
Trouppen unter dem Hrn. bon Grand⸗ 
maiſon ſtehen noch zu Muͤhlhauſen, 
und das Corps des Herrn von Mo⸗ 


net in denen daherum geist Dorfe 
schaften. ' Die Seangöfifche Artnee uns 
:ter Commando Des Herrn Marfchalis 
Herzogen von Broglio hat wiederum 
eine ftarfe Bewegung gemacht und 
gehet weiter in Das Hannoͤverſche. 
Der Harz iſt von dieſen Trouppen 
wiederum befeßt , und ſie find bereite 
‚bis vor 3. Tagen zu Lutter am Bas 
eenberge — Aus allen Um⸗ 
ſtaͤnden laͤſſet ſſich abnehmen, daß es 
auf Wolfenbuͤttel und Braunſchweig 
loßgehen fol. Das Hauptquartier 
des Herrn Marſchalls iſt zn Uslar, 
und das von dem Grafen von der 
Lauſitz zu Eimbeck. | 
Aus Goͤttingen, den 9. Detob. 
Die Herren Sranzofen machen hier 
folhe Veranftaltungen , die ung völs 
fig überzeugen, daß fie noch lange 
bey ung bleiben wollen , die Zufuhren 
find unbe chreiblich, die Magazine 
erden täglich anfehnliher. Das 
Eichsfeld muß au, und zwar dem 
Dernebmen nad) 400000. Rationes 


Heu und Haber bieher liefern. Auf 
gedachten Eichsfeld wird Der Haber 
rar, das Walter nach dafiger Maaß, 


Boflet! wuͤrcklich 5. Rthir. 12. Ggr. 
und iſt faft nicht einmahl zu haben, 
weil die Ausfuhr deren Früchten aus 
dem Fuͤrſtl. Schwartzburgiſchen Land 
unterfaget worden. Hierzu fommt 
noch; daß an verfchiedenen Ortſchaf⸗ 
ten. in dem Eichsfelder Lande unter 
dem Hornvieh eineanfteckende Seuche 
fid) gedufert hat, welche einen Abs 
gang an verſchiedenen unentbehrlichen 
bensmitteln mach ſich ziehet. 


Aus Staliem 
Auszug eines Schreibens aus 
Parma, den ı5. Eept. 

Als man Juͤngſthin zu Maniceffa, 
einem ungefeber 13. Meilen von Dias 
cenz aufeinem Berge gelegenen Orte 
etwas ın Die Erde zu graben hatte, 
fande man von ungefehr die Übers 
bleibfel der von_einem_Erd » Beben 
verfhlungenen Stadt Velleja, wo⸗ 
von man jedoch in denen von unſeren 
Vor⸗Elteren hinterlaſſenen Geſchichts⸗ 
buͤchern den eigentlichen Zeit ⸗Punct, 


da ſich dieſe Begebenheit ereignet ha⸗ 
«ben ſolle, noch nicht ausfündig zu x 
o 


hen vermochte. Se. Koͤn. Hohei 
unſer Hr. —5 — welcher ſich den 
Aufnahm der ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
und Künften jederzeit beſonders an⸗ 
gelegen ſeyn laflen , begaben ſich dem 
1. Diefes Monats in eigner Perfon 
dahin, um die alldafelbft gefundene 
Denfmale des Altertums in Augen, 
fehein zu nehmen, Die fürnehmfie 
Darunter find 12. ſteinene Bildfäulen 
von berfchiedener Groͤſſe und beſon⸗ 
ders Fünflliher Zeichnung, toben 
die meifte mit Kleidern angethan , fo 
denen vormals üblich geweſen Roͤ⸗ 
den der Burgermeifter nicht - und 


lich find; die Arbeit dieſer — — 


iſt ſo fein, daß man auch in derſelben 
ſchlankeſten Bewegungen die Bloͤſſe 
des von dieſen Kleidern verhuͤllten 
Coͤrpers deutlich erkennen kan, fie 
ſind noch faſt alle unbeſchaͤdiget, und 
die Inſchrifften, deren man eine groſ⸗ 
fe Menge arfunden,, fo fih "aber alle 
aufdas ſpaͤteſte Alterthum bejichen, 


befinden ſich In einem fehr guten und 
4esbaren Stande. Diefe Uberbleibs 
fel machten einen Theil eines groſſen 
Gebaͤud s, wovon der Mittel »Punct 
von einem lang · viereckigten mit gro 
n Steinen gedeckten, und beydets 
eits mit Waller » Rınnen verfehenen 
or» Saale annoch bemerfet: wird; 
Pings um dieſes Gebäude herum 
fieher man noch die unterſte Theile vie ⸗ 
fer gleihtveit von einander angebtach ⸗ 


geni Säulen , fo zur Unterftügungeis 
mes geoffen bedeckten Ganges, von 


welchen man in verfchiedene Peine 
Sinner gehen koute; beſtimmet wa⸗ 
ron Da nun die Geſtalt dieſes Gr 
Häudes mit denen Befhreibungen, 
welche viele Schrift » Steller von dem 
Orte madten, allwo die Alten Die 
Gerechtikeit zu verwaten pflegten, 
wolfommen uͤbereintoenmet, fo hat 
nan Urfadhe zu glauben „ Daß Diefes 
Gebaͤude ein ſogenanntes Forum, oder 
Gerichts ⸗Haufe muͤſſe geweſen feyn, 
zumalen da die allda zu febende Aus: 
jierungen Diefe Meinung allerdings su 
beftäftigenfeheinen. Man fande noch 
in Diefen zerfallenen Mauren nt 
Sieden Münken und feltenen Marmor⸗ 
Teimmeren auch eine erſtauniche 
Drenge gebrochener Schrift « Tafeln, 


Imer Yoelchen einige von Er ſich be⸗ ⸗ 


Anven , auf einer dergleichen ſedr lan⸗ 
gan Dafet find die Namen verſchiede⸗ 
Hier Familien ieinaegraben , fo unter 
dir Frainifchen Regierung gur Stife 
ng eines Spitals für die Ersiehung 
J00. Waiſen das übrige beygetragen 


ſe ſtaͤndigen 


haben 


Seint Hoheit waren * 
vergmügt über die Unterſuchung dieſer 
nbdeckten Altertuͤmer, er hat dannen⸗ 
he o verſchiedenen Geſchichts⸗ Ver⸗ 
Perſonen aufgetragen, mit 
der Unterfuchung weiter fortzufahren, 
wann nun die fernere Nachgrabun⸗ 
gen 5 glücklich feyn folten, neue 
Shäse diefer Art hervorzubringen, 
fo fehmeichelt man ſich von verfchiee 
denen zweifelhaften Gefchichts ⸗Pun⸗ 
eten ein mehrers Liecht zu bekommen. 
Weilen nun des Herrn Herzogs Dos 
heit dieſen Ort mit feiner eigenen Ge⸗ 
genwart beehret, fo wurde all daſelb⸗ 
ften ein Land⸗Feſt gehalten, bey 
welcher Gelegenheit denen Trouppen 
ſowohl, als denen Arbeits » Leuten 
Geld und verfehiedene Cs + Waaren 
ausgerheilet worden. - Waͤhrend Der 
Tafel wurde eine angenehme Mufic 
angeſtimmet, meldhe Die Losbrennung 
verſchiedenen Geſchuͤtzes von Zeit zu 
Zeit unterbrache. ber dem Ein⸗ 
gange in den Saal, alwo Die Tafel 
für feine Königl. Hoheit — 
worden, ware folgende Inſchrift zu 


Pbilippo Borbonio. 
Litterarum atque artium Prote&ori 
| inclyto 

Quad oppidum Vellejanum 
Ex hominum Memoria fablatum 
Aufpicys felicibus derexerit 
Et pecunia regis cruendum jufferit 
Velleja velurgens 
Grati animi monumenrum poluiß 


K Das:übrige folgt.) 


bit leſen: 


Num. CLXX, 
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Anno 1761. Freytag den 32. October. 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welde Montags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
A Mit Ihro Shurfl, Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
Und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


Sar Aus Deutſchland. | 


Neueſte Nachrichten, aus dem 
* Königlich » Sranzöfifben Haupt⸗ 
- Quartier des Herrn Marfchalls 
Herzogen v. Broglio, Us 
lar, den i4. Octo 
In Braunſchweig ſoll eine Beſa⸗ 
tzung von 2500. Mann ſeyn, welches 
die Belagerung von’ dieſen Ort: bes 
hiperlich machendörfte. - Der Prinz 
erdinand aber ziehet ſich gegen Has 
meln; falls er über die Weſer gehet, 
fo werden wohl eins und Andere Ders 
Anderungenimunferer bisherigen Stel⸗ 
lumg vorgeben. 
— der Koͤniglich⸗Framzoͤſi⸗ 
chen Arme? unter dem Herrn Mars 
ſchall, Prinzen von Soubife, 
den 7ten bisden 13. Ort. 
Sowohl die Adumung der Vor⸗ 
raths» Häufer zu Meppen, ale auch 
Der Ruͤckzug unferer Kriegs Voͤlcker, 
wurde ‚nicht, beunruhiget, fonder 
dielm-pr im Der, gröften Stille Dol 
yracht., Die Stellung unferer Krieger 
DBö cher ıft fo öingerichret:: daß fie in⸗ 
ıerbalb 24. Stunden alle mit einan⸗ 
rer fich wieder verfammien koͤnnen. 
Yuffer den Magazins, Davon bereits 
in Verjeichnis geliefert worden und 


welche durch eine Kriegs » Schaar, 


über die der Dbrift von dem Regi⸗ 
mente. von Soubife, Srenherr-voh 
MWurmfer, dem Herrn Viomesnil 
den Befehl auftrug, verdorben wur⸗ 
den, empfanden die Engeldnder vor⸗ 
züglich durch die Zerftährung aller ihr 
rer Vorrarhss Häufer in Oft» Srieds 
fand , den größten Derluft Die 
Bauern in Vſi⸗Friesland ergriffen 
die Waffen; 5. big 6000. verſamm⸗ 
leten ih. Nach Verübung der grös 
ften Ausſchweifungen in verfihiedenen 
Dörfern‘, welche ſich nicht zu ihrer 
Motte gefellen wollten , zwungen die 
Stadt Emden ihre There zu ver⸗ 
ſchlieſſen und auf unfere anruͤckende 
Soldaten aus Stürfen und Slinten 
‚zu feuern. . a, fie maren fo un⸗ 
perſchaͤmt, daß fie bey Feir Das ganze’ 
Corps des Herrn Marquis von Con 
flans angriff n, daher mufte folches 
ordentlich mit ihnen fechten, um fie 
zu zerſtreuen. Die Regierung fertigte 
‚sroar Abgeordnete mit- der Verſiche⸗ 
rung ab, daß fie Peinen Theil ar dies 
‚fer nach allen Kriegs + Siefesen ftrafs 
‚baren Empörung habe. Der Mars 
ſchall de Camp, Freyherr von Wurm⸗ 
“fer „feier fogleih die Ruhe in dem 
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Lande wieder her; Er machte, daß 
man allda das uns ſchuldige Anfehen 
und in Herrſchaft erkennen mufte, 
und ließ endlich jedermann Gerechtig⸗ 
keit wiederfahren. Dader Marſchall 
zugleich die Krieges Steuern vermin⸗ 
Derte, fo vermilligte er huldreichift 
eine Summe von 100000, Livres une 
ter dem Namen einer Schadloshals 
tung, Damit folche in dem verfchiedes 
nen Aemteren unter die Perfönen, 
weiche ammeiften ausgeftanden hatten, 
möchte ausgerheiler werden. Das 
Kriegs» Deer ift noch gu Eoesfeld ge 
lagert. 

"Schreiben vom Öbers Harz, 
den 12. Dctob. Am sten diefes kamen 
bey Goslar auf 20000. Mann Königl. 
Franzoͤſiſche Trouppen borbep von 
der Broglioifchen Armee, und nahe 
men ihren Marſch auf Wolfenbüttel, 
den oten fiengen fie Thon andie Stadt 
u befchieffen , und das dauerte bie 

n ıoten Mittags; die groſſe Kirche 
famt dem Schloß find meiſt ruinict, 
und den 10, hatten fie Die Stadt rund 
umsingelt, ob fie ſich ſchon ergeben, 
weis man noch nicht, es ift aber aus 
einigen Umftänden zu vermuthen. Den 
Hten giengen i 
fchweig ſtarke Patrouillen, Den roten 
rückten fie mit dem ſchweren Geſchuͤtz 
vor Braunſchweig, und wie man 
heute vernimmt, follen fie «8 auch 
mörcklich ſchon beſchieſſen. Cs Toll 
das meifte aus Cavallerie beftehen, fo 

ie und da im Harze geflanden , zu 

Klar ift noch der Hr. St. Victor 
mit soo. Mann, und sum Clausthal 


Monſ. Vaubecourt mit 600. Manns 


gemacht, meıl eraber blos von 


(bon bis vor. Braun⸗ 





= 
[23 


Luckner hat a zurück. nad Hameln 
gezogen. Sie erpreſſen aller. Orten 
ſo viel Pferde und Wagen, als ſie be⸗ 
kommen koͤnnen, und ſchicken von Goß⸗ 
lar nach Wolffenbuͤttel Fourage und 
andere Lebens⸗Mittel, auſſer dem aber 
hoͤret man eben nichts von Erceſſen. 
Die von Goßlar patrouilliren bis Ba⸗ 
ckenſtedt, Waſſerleben, und Oſter⸗ 
wieck. Der Major Glaſenapp iſt 
auch auf Hameln, und der Hr. Ob⸗ 
riſte von Bohle hat ſich zuruͤck uͤber 
*X adt auf Magdeburg gezogen, 
ein Ruͤckzug wurde ihm ſchwer genug: 
tus. 
terey immer.attaquiret wurde, fo kon⸗ 
te er fich mit dem 357 Cartetſchen⸗ 
euer, am beſten helffen, daß fie 
* nichts ſonderliches auhaben konn⸗ 
en. — 
Vom Unter⸗Hatz, den 12. Oet. 
Clausthal iſt ſtarck von Koͤnigl. Fran⸗ 
zoſiſchen Trouppen beſezt geweſen, fo 
daß 8. bis 10. Mann in jedem Hauſe 
—7 — ſie haben ſich aber nun auch 
in Zellerfeld einquartieret , und das 
Eurtifhe Infanterie * Regiment 
Schweiger, das etwann 400. Mann 
ſtarck iſt, fam am sten hujus nach 
fierode. in Herzberg ift nur ein 
ommando, welches auf dem Amte 
ausdrefchen läßt, und Herzberg ſelbſt 
muß woͤchentlich 30. Malter Früchte 
iefern „ wie Dann auch Die andern uns 
ers Amt Schwarzfels gehörigen Orte, 
famt allen Blandenburgifhen im 
Harge gelegenen Dörfern Bourage 
an Heu und Daber, nach dem Claus⸗ 
al liefern muͤſſen. 


Journal, Der Königlich: Bramöfls 
ſchen nter dem Herrn Mar⸗ 
ſchall Herzogen von Broglio, ꝛtc. 
vom 26 September bis 
ben 11. Detober. 

Den 27. bis 30. S:pt.und 1. Oct. 
ſieng nichts merckwuͤrdiges por, auffer 
inigen : geringen Bewegungen auf 
renden Seiten. In der Nacht vom 
titen auf den aten brach das feind⸗ 
iche Lager bey Hochkirchen auf. Den 
‚een gieng ein Theil. des Seindlichen 
Triegss Heeres wieder über die Dy⸗ 
nel. Ein anderer Theil aber, und 
ornemlich Das Eorps des Herr Erb⸗ 
dringen von Braunſchweig bliebe auf 
em rechten Ufer in „ber Gegend von 
Boldmarsheim zuruͤck. 
Narſchall Fam mieder in dem von 
Drinckelhaufen nach Uslar: verlegten 
Hauptquartier an. Der Zurücdzug 
'er Seinde an der Dymel, brachte 
ms den Vortheil, das wir wicht mehr 
d viel Volck wegen der Verbindung 
on Eaffel mit dem Kern des Krieger 
Jeeres mörhig hatten. Der Herr 
Itaf von d'Espies brach von Lutter; 
erg auf und richtete feinen Zug ge 
en Eimbeck. Der Here Graf vor 
dalaru befame die Aufficht über die 
drouppen, welche das rechte Ufer der 


zulda beſetzten. Den aten zoge ſich Das 
er Here Graf von Guerchy mit ſei⸗ 


im Corps nad, Hardegfen bey Holz 
nunden: Er mufte die dortige Ger 


end an der Weſer unterſuchen. Der 
dere Graf von Ehabo, welcher zu 


dolzmuͤnden war, zoge fih nah Stadt 


Adendorf. Den stennabmder Hr, fe 


Marquis von Boyanne mit Des Bri⸗ 


Der Her D 


on hen Tages nah 
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Ge gan" Prnkeien og ’ ee u 
em Carabinier⸗ Eorpsdın Tab de 
Hi Grafen von Chabo A Ste 
[dendorf wieder ein. Der lestere 
brach fehr früh nah Scharf, Sfdens 
borf auf; dort ftellte er feine Wachen 
bis Halle und jenfeits aus, er verjags 
te die in Dafiger Gegend ausgeftelite 
feindliche Wachen, und machte viele 
Kriegs » Öefangene, Den nemlichen 
Tag fam auch der Here Graf d’EH 
fpies zu. Eimbeck mit feinem Corps 
an; auch Der Herr Marfchall vera 
— Fee} ie — Pr 
rug re Marfchall dem 
Grafen von der Laufiß eine befondere 
Unternehmung gegen Wolfenbüttel, 
er Dr. Graf brad alfo mit: feinen 
Sachſen, in ber Gefellfchafft einiger 
Generals⸗ Dfficiges von feinem Corpe 
und mit den Deren General: Neuta 
nants., Grafen von Bang, Kirterg 
Pelletiers und Grafen von Broglid; 
und dem Befehlshaber ber Angenictrg 
und Dfficiers der Artillerie, Heen 
bon Lambert, von Eimbeck auf er 
lagerte fi bey Gandersheim, bon 
wo der Freyherr von Elofen nemfie 
—88 auf⸗ 
gebrochen war, deſſen ewegung da⸗ 
hin — — Ken he 
o en n d Es⸗ 
pies bliebe zu Eimbeck. Den ten fi 
nichts wichtiges vor, Als den Bien 
der Herr Graf von nausdem 
kager von Scharf » Oldendörf: mig 
ohngefähr 1000 Mann aufbrache, ſich 
bey Hameln zu ſetzen, fo fließ er en⸗ 
its Halle guf das Stodhaufifche 
Corps Das faſt fo ſtarck als das 


084 
ar war; er griff ſolches an und (lg 
Er machte den" Herrn von Stock 
Bauen ih 70. Gemeinen zu 
iegs » Gefangenen und toͤdtete viele 
Leute. Nachdem aber das voͤllige Luck⸗ 
neriſche Corps , welches den Abend 
vorher non Hildesheim’ aufgebrochen 
Bar): enfchiene, ſo zogen ſich die Hru. 
Bon: Caraman und von Chabo, wel⸗ 
cher letzte ſich mit erſtem vereiniget 
hatte „im der beſten Ordnung zuruͤck, 
ohngeachtet fie mahe aneinander wa⸗ 
em 1 Sie muſten verſchiedene fcharfe 
Angriffe-ausbalten ; in welchen fich 
er die Huſaren, Dragsner,, © Die 
arabiniers und die Reuterey aus 
ehmend hervorthaten. Der Kert 
af von Chabo hielte ſich einige Zit 
Schaf ⸗Oldendorf; aber als er 
—3 aß der Herr von Luckner, 
welcher weit ſtaͤrcker als er war, ſich 
ſertig machte ihn anzugreiffen, und 


ihn auf der lincken Seite! zu umrin ⸗ 


wie auch daß Die Grenadiers⸗ 
a lgemBatailons von Navarra, 


J 


berſendet harte, und ſo dort ſtunt 
angegriffen wurden: ſo Joge er ſich 
gegen. Stadt» Dfvdendorff, wo der 
Herr von" Poyanne wars; & wurde 
fait bis dorthin verfolger. = 
Die Sorffegung folge I 
Befcbluß des Schreibens ak 
\ Parma, vom is. Septiin. 7 
Als Se, Hoheitden Ort in Augen» 
fhein nahmen ‚ allwo man 'eben mit 
Graben  befhäftiger. mare ;' wurden 
diefelbe an einen-allfchon ausgehöffen 
Ort gefuͤhret, alwohin man, um 
Se. Hoheit eine angenehme Verwun⸗ 
derung zu verurſachen, ſchon vorherb 
eine marmorene Dafel gebracht hatte, 
man machte dannenhero in deſſelben 
Gegenwart einige Diebe in die Erden, 
wo ſich ſodann die verborgene Tafel 
alſobald zeigte; Die Darauf entworfene 
Innſchriſt lautet folgender Seftalt : 
| "Szculo felici 
Pbilippi.Borboniy 
Welleya, velurges- © 
Agnorum ' Decrertum. ) U" _ 


welche ihm der Herr von Poyanne uͤ⸗ 
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miſche Aſtronomiſch⸗Phyſicaliſche Calender für dag folgende Jahr auf dem 
Khurfürftl: Maut: Haus m der Schwäbinger  Gaffeungebunden das Stuͤck 
um 10 Pe. zuſamgeheftet aber um 12. Pr. verkauft werdenn. — 
end Bey Johann Urban Gaſtl Buchhandln zu Muͤnchen und Star am 
Pf iſt neu verfert get zu haben. Fuſebũ Amort (Canon. Reg. & Deécan. 
kolling.) Deductio Critica, qua ju xta ſaniores eriticæ leges moraliter cer- 
tumzedditur Ven. Thomam Rempenſem Librorum de ImitationeXti Au- 
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Anno 1761. Montag den 26. October. 


iu — — — — — 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗ Zeitungen, 


Walde Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausaegeben erben, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob — Churfuͤrſtl. Hofs 
Tund Landfchaft ⸗Buchdruck 


Aus Deutſchland. 

Wien vom 21. Octob. Montage 
den 19. Detober haben beede Kaiferl, 
Majeftäten mit Ihren Königl. Ho⸗ 
heiten denen — — jungen 
—— und dem hohen Adel 
Abends der ‚und A More 
mittags denen Exequien Fi Weil, Se. 
Majelt. Kaifer Carl den VI. glor⸗ 
mürdiefter Gedaͤchtnuß, in der Schön» 
brunnır Schloß Kapelle beygewohnet. 
Den 16. wurde in dem Therefianifchen 
Collegio von dem Hrn. Grafen Lud⸗ 
wig Kalnocky eine Öffentliche Diſpu⸗ 
tation vor Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden 


unſerem Herrn Erg Bifhoffe, als let 


Dazu ernannten K. 8. Commiffario , 
mit dem gemöhnfidhen —— ge⸗ 
halten: wobey vor⸗erwehnter Caps 
tier in Gegenwart ſeines Hrn. Dat 

ters K. K. rn une 


Zeutenants , und Inhabers eines Hufs 
Benz Sungar mie auch ver ſchie⸗ 
ener * + Magnaten,. ſich 


allen ilen der. riſchen, 
hiſch⸗ und Mathematifhen 
Wiſſe n prüfen laſſen, und 
re ——————— 
—— bten Erfahren heit, auch 
n des Seife, und 


der — mit jedermanns Bey⸗ 


Be niht ohne Vermehrung des 
uhms Ddiefer hochadelichen mohlsge 

ordneten Ritterſchule abgeleget : nach 
deſſen Vollendung er von hoch⸗ ernann⸗ 
ten Hrn. Commiffario mit einer gol⸗ 
Denen Kette, und daran hangenden 
Medaille Ihrer K. K. Mojeſt. als gie 
nem Gnaden- Gefchenfe im allerhöchs 
fen Namen beehret worden : 9 — 
ſer Gelegenheit wurde der erſte Theil 
eines rg ſchoͤnen Werkes 
bes gelehrten P. Georgi Pray S. J. 
betitelt: Annalesveteres Hunnorum, 
Avarumf& Hungararum, ausgetheie 


Maynſtrohm, den 19. Det. Laut 
Nachrichten aus Heffen ift der Bring 
gare? bon Braunſchweig in der 
egend Hameln die Weſer paßiret. 

Dede Armeen find voller Bewegung, 
und man vermuther dahero wichtige 
Meuigkeiten. In ha ſol 
— — von Allirten Trup⸗ 
pen ſehn. Die Soubiſiſche Armerftcht 
noch bey Eotsfeld und laͤßt die dege 
Bef ſtigungswerker ſchleiffen. 
gleiches geſchieht auch art Daun 
don Pulnen, Die Königt.' Brands 
ſiſche Daustruppen gehen nach Frank⸗ 


686 | 
zeich zurüch, und die erfie Divifion 


besfelben ift ſchon am 12. diefes Weſel 
paßirt. Mit der Oſtfrießlaͤnder Re 
gierung haben ſich Die Franzoſen ders 
geſtalt verglichen, daß gegen Erlegung 
30000. Ducaten dieſes Fuͤrſtenthum 
den ganzen Winter hindurch nichts 
eindliches weiter zu befahren haben 


ole.. 

Dresden den 14. Octob. Dieſen 
Morgen ift der Hr. General der Car 
vallerie von Haddick mit feinem unters 
habenden Corps nad Freyberg vors 
gerucket, dag von ihme bey Dippols 
diswalda verlaffene Lager hat Derr 
———— Graf Wied mit 4. 

nfanteries und 2. Cavallerie⸗ Regis 
mentern besogen. Zu namlicher Zeit 
ift Hr. General Ried, deſſen Corps 
mit 2. Anfanterie» Regimentern ver» 
ſtaͤrket worden, über Wilsdruf vor⸗ 
gerucket, wobey die feindliche Vor⸗ 

oſten — zuruck gedrucket wor⸗ 
ben, auch folle dem Vernehmen nach 
in dem feindlichen Lager bey Schlefau 
alles Marſche fertia ſeyn, und alle 
Difpofitionen zur Retraite gemachet 
werden. 

Aus Thüringen, den 13. Octob. 
Denen Nachrichten zufolge, ift der K. 
8 Hr. Sen. 2. Baron Lusinsfy don 
eier Expedition aus dem Mangfeldis 
hen und Hallifchen wieder zurüchges 
ommen, und hat geftern Das Haupt 
wartier noch in Merfeburg gehabt. 

bnmeit dem Schloffe Serburg find 
in einem Scharmügel, zwiſchen den 
Dreuffen und Ottoiſchen Sägen, 50. 
Mann von eſtern zu Gefangen ges 


7 


macht und nach Merſeburg gebracht 
worden, ingleichen hat der General 
von Weczʒey in Großkugel, einem ohn⸗ 
gefehr 5. Stunden. von Halle gelege⸗ 
nen Dosfe 200. Preuſſen gefangen bes 
fommen. Das reitere von Diefer Ex⸗ 
— wird naͤchſtens zu vernehmen 
yn. 


e 

Nieder⸗Sachſen, ben 12.Oct. 
Wolffenbuͤttel iſt bereits in Franzoͤſi⸗ 
ſchen Haͤnden, wobey der Graf von 
der Lauſitz geweſen. Es iſt zu bedau⸗ 
ren, daß ein Drittel von der Stadt 
in Afche verwandelt worden. Braun⸗ 
Br ift. berennt, und wird bereits 


eſchoſſen. 

Seſchluß des IJournals 
Der Koͤnigl. Framzoͤſiſchen Armee une 
ter dem Hrn. Marſchall, Hetzogen 
v. Broglio 2c.v0m 27. Sept, bis 

ben 11. October. 

Das Bataillon von Navarra führte 
der Herr Graf von Schouate an, es 
that Wunder, fo tie ſich auch der 
Jaͤger ⸗ Hauptmann bon Diefem Regi⸗ 
mente, Herr von Trevil, ſehr hervors 
thate; 17. Mann von gedachter Com⸗ 
pagnie wurden theils getödtet, theils 
verwundet. Sobald als der Herr 
Marſchall den Bericht von diefer Be⸗ 
gebenheit erhielte , fo befahler dem Di, 
von Poyanne zu dem Ehabo zu ſtoſſen, 
und mit ihrer bereinigten Heersmacht 
den Hn. Gral. von Luckner mieder ans 
guareiffen , die Zeit war zu kurz diefe 

efehl noch den nemlichen Tag zu po 
ziehen. Der Here von Luckner benüße 
te Die Nacht, um nach Halle zu entwei⸗ 
hen, Den oten mit Anbruch des Tags 


1.» 12 
w 


brah ber Hre von Boyanne auf, um 
zu verſuchen, ober den Hn. v. Luck; 
ner erreichen könnte, Als er zu Scharf 
oldendorf einrückte, erfuhr er, daß 
fich die Beinde von Halle bis Haſten⸗ 
beck zurückgezogen hätten. Er lieſſe 
Den gröften Theil von feinen Leuten zu 
Sharfoldendorflagern , und verfolg⸗ 
te den Seind mit den-übrigen; der H. 
Marſchall kam felbft zu ihm. Als er 
aber fahe, daß es ohnmoͤglich, noch den 
nem ichen Tag auf den Hrn. v Luckner 
zu ftofen , fo begnügte er ſich jenſeits 
Halle eine groſſe Kriegsſchaar unter 
dem Hen. v. Sombrevil, mit dem Bes 
fehl die Feinde zu beobachten, zurück, 
zulaſſen; er übernachte fo mie der Hr. 


vd. Poyanne zu. Efherhaufen naht H 


Sharfoldendorf. Es ware beſchloſ⸗ 
fen, folgenden Tag den Hrn. v. Luck⸗ 
ner anzugreifen, woferne ee. noch Ir 
Haftenbeck bliebe. In diefer Abſicht 
fieffe der Hr. Marſchall 3. Grenadier 
Bataillon und die Jaͤger aus dem La⸗ 
ger von Bimbe nah Widenfen auf; 
brechen. Den ıoten brach der Herr 
General von Luckner in der Wacht ger 

en Dildesheimauf. Der Hr. Mars 
all rückte mit einer Kriegsſchaar na⸗ 
be vor Hamelnz dafelbft machten wir 
einige Kriegsgefangene. Die Dragos 
ner, welche über Das andere Weſer⸗ 
ufer festen ‚ fchnitten bey 100. Pfer⸗ 
ben die Flaͤch ſen entzwey, welche Wa⸗ 
gen | e Hameln zurücdbrachten. Den 
nemlichen Tag wurde Eimbeck des Hn. 
Marſchalls Nachtlager. Laut den 
übertragenen Befehle feste der. Herr 
Ritter v. Meoupou den 10. bey Be⸗ 


derungen durch die Weſer mit Ei 


Dragonern von Beaufremond , 300. 
Reutern bon der Brigade v, Burgog⸗ 
ne, dem Fußvolk von der Königl. Les 
gion, und den Freywilligen v. Verte⸗ 
vil; er richtete feinen Zug gegen Bord 
hol. Eine halbe Meile von Rewe⸗ 
fungen. begegnete ee dem Corps des 
Major Sriederihs, welches faft aus 
800. Mann beftunde , und die Anhoͤ⸗ 
hen zwiſchen zwey Waͤldern beſetzt hate 
te; er ließ ſie angreiffen, und vertrie⸗ 
be ſie aus einem Walde in den andern. 
Die Graͤben, womit das Land durch⸗ 
ſchnitten iſt, hielten ein wenig den Zug 
der Unſerigen auf. Ohngeachtet die⸗ 
ſer Verhinderung machte dennoch der 
ere v. Meaupou 400. Kriegsgefans 
gene, worunter 19. Officiers find; 
er erbeutete auch 2. Canonen. Wir 
derlohren nur einen Dfficier nebfl einis 
gen vermundeten und todten Dragos 
nern. Gedachter Generalofficier ruͤh⸗ 
met. fehr das bortreflihe Verhalten 
feiner Kriegsvölfer in. Diefem Gefechte, 
und bezeuget Die vollfomnefte Zufries 
denheit über den guten Willen und Eis 
fer der fie anführenden Dfficiere: Den 
ı ten empfienge der Here dv. Meaupou 
von dem Hrn. Grafen von der Laufig 
die Nachricht, Daß Wolfenbuͤttel den 
10. Abends capituliret , und Die dafis 
fi Beſatzung, melche der Hr. Gral, 
eutenant von Hammer commanditte, 
fich zu Kriegsgefangenen ergeben häte 
te. Eigentlich beftunde ſolche aus 800. 
Gemeinen, und 30. Dfficiers , wor⸗ 
unter der Hr, d. Hammer, und der 
Dr, Generalmajor von Zaſtrow nicht 


begriffen find. Man hat noch Feine 
umſtaͤndliche Befchreibung von diefer 
Unternehmung. Der glückliche Forts 
"gang derfelben ift inzwiſchen der auffers 
ordentlihen Geſchwindigkeit des Hn. 
Grafens von der Lauſitz zu verdanken, 
welcher den gten dieſes 8. Meilen mars 
ſchirte , den Platz berennte und die Lauf⸗ 
gräben davor eröfnete, 

wenn? ben 8. Det. In unfern 
Gegenden ſcheinet der heurige Selbiuß 
nunmehro geendigetzufenn. Geftern 
hat des Hrn. G. F. Marfchall Grafens 
dv. Daun Ereell. auf dee Dreedneris 

hen Neuſtadt, im Teuffertifchen Haus 

ſe, das Haupt» quartier genommen, und 
einTheil der Truppen beziehet die Can⸗ 
tonirungen, welche fich dieſes Jahr als 
dem Anfehen nach Durch dag Erzgebürg 
Iſtrecken, folglich denen feindlichen 
Teuppen die aldortige Unterfunft bes 
nehmen werden. 
Aus Engeland. 
St. James vom 9, October. 
Die undermuthete Niederlegung der 
Bedie ung des Herrn Pitt, Staates 
Secretairs von Gros Brittanien, ver⸗ 
arſachet im unbeſchreibliches Mir ren 
Bnter dem Enaliſchen Poͤbel. Man 
muß billig befuͤrchten: daß dieſe Bege⸗ 
denheit das nemliche Schickfal feiner 
chemaligen "Beurlaubung habe, und 
daß Daraus, wie damalen ein allges 
meines Mißveranügen in dem ganzen 
Königreiche eneftehe. Bereits aufden 
77. dieſes, iſt eine allgemeine Wera 

mlung der Bärgerfchaft zu fondın 
deſtimmt, in roricher ein ehrerbietiges 
Schreiben an Er. Gros⸗Brittam 
Majeſtaͤt entworffen werdin fol: Daß 


HOochſtdie ſelben huldreichiſt geruhen 
moͤgten dem Hn. Pitt ſein voriges 
Amt wieder anzuvertrauen. 
Aus Ssantreid, 
Patie, den 8. Detob. Bey dem 
Chatelet ift neulich eine Mechtsfache 
von befonderer Art, der Gerechtigkeit 
gemeß, entſchieden worden. Einfehr 
bemittleter Bürger, aus einer gewiſ⸗ 
fen Provinz harte ein junges Maͤgdlein 
hieher bringen,und fie vornehmersiehen 
laſſen, um ſich dermaleinft mit ihe 
auf eine unerlaubte Art zu verbinden, 
und inzwiſchen, bie fie ihre mannbare 
* erreichet haben wuͤrde, die Zin⸗ 
en ihres Capitals in ſeinen Nutzen zu 
verwenden; ſie hat aber aus dieſem 
Aufwande ihres laſterhaften WWohl⸗ 
thaͤters einen Vortheil zu ziehen ge⸗ 
wußt, und ſich aus dem Hauſe, wor⸗ 
inn man ſie eingeſperret hielt, aus dem 
Staube gemacht, worauf fie ſich klag⸗ 
har an das Gericht gewendet, und 
durch ein Urtheil des Chatelets von 
ihrem Verfuͤhrer eine Summe von 
42. taufend Livr. zu ihrem Unterhalte 
empfangen. Die letztern Priſen, wel⸗ 
che unfere Caper von denen Engellaͤn⸗ 
dern „ ohnerachtet der erftaunfichen 
Menge der in der See befindlichen 
Schiffe unſerer Seinde, gemacht haben, 
ſind die Eleonora und Edcilia von fon» 
den „der Königfton von Cork, die Los 
retto von Gibraltar, der Thrafter von 
Maryland, ferner ein von Narva nach 
Cheſter zut ckkeht erdes Schiff. Drep 
andere von den Capitains Clanpole, 
Suddle ımd Groham eömmandirte 
Sie, haben ſich raneniret. 
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Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben’ werden 
Mit Ihro Churfl, Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl, Hof⸗ 


und Landfchaft s Bu 


Aus Deutſchland. 

München, den 27. Oct An hie⸗ 
fig Ehurfl. Hof iſt die betruͤbte Nach⸗ 
richt aus Raſtadt eingeloffen, wasge⸗ 
falten des ( Til) Marggrafens von 
Banden Baaden Hochfuͤrſil. Durchl.ꝛtc. 
am 22. dieſes Fruhe zu allgemeinem 
Leidweſens des Hochfuͤrſtl. Marggräfl. 
Hauſes und ſammentlicher Landes Un⸗ 
terthanen das Zeitliche mit dem Ewi⸗ 
gen verwechslet haben. 

Rheinſtrom/, den 18. Oct. Dem 
Vernehmen nach ſtund der Koͤnig v. 
Preuſſen den 8. dieſes mit ſeiner Haupt⸗ 
Armee zwiſchen Brieg u. Breslau; 
der Prinz v. Anhalt aber mit einem 
Corps bey Neis. Den 11 ergab ſich 
Wolffenbuͤttel an den Grafen vonder 
Laufig; Die Befagung v. 800 Mann 
ift Kriegsgefangen. Braunſchweig foll 
auch fhomüber feyn. Am 10. niachte 
Herr von Meaupeau bey Vockhol; 
400. M. Kriegsgfangenen, und er; 
beutete 2. Ganonen. Der Herr von 
St. Victor nahme zu Rees ben Oſter⸗ 
wich ein ganzes Preußif. Frey Batail 
fon gefangen. 

$rantfure, den 17. Octob. Da 
franzöfifhe Magazin zu Alsfeld iſt nach 
Birgenhain gebracht worden. Sn 


rucker. 


Göttingen lieget der beruͤhmte Dbrifl 
der Freywilligen von Auftrafien, Dr. 
von Vignolles an einem Sayp, ſo 
er an das Bein bekommen, tödtlih 
barnieder. In der Gegend Oſna⸗ 
bruͤck verbreiten ſich Die Franzo ſenſtuͤnd⸗ 
lich. Uberall nehmen ſie Mgeſeurn 
und Geiſeln mit; fie ſtreiſin bis Die 
penau. Die Befakung zu Münfter 
ift mitten unter allen Vorkerungen der 
frangöfifhen Armee ganz ſulle; es bes 
ſtehet ſolche aus 5. heſſiſ ha⸗ 
noͤperiſchen Bataillons, mie auch 800; 
Reutern. Ein allirtes Corps ziehet 
fi gegen Vechte und Bremen, um 
Die Dortige Gegenden zu bedecken. Der 
General Seiterfieher zu — Zu 
Minden ſind preußiſche Huſaren an⸗ 
gelanget. 

Nortdhauſen, den 15. Det. In 
der Preußifchen Grafſchaf Hohenſtein 
treiben die Franzoſen groſſe Contribu⸗ 
tiones ein, und haben dem Amtmann 
Voppel auf dem Pachtgut Guͤnzerode 
alles Vieh, und die beſten Leute als 
Geihlen mitgenommen. Wolfenbuͤt⸗ 
tel iſt nach einer ſtarken Bombardirung 
an die Franzoſen uͤbergangen, und Die 
darinn geſtandene Militz zu Kriegsges 
fangene gemacht worben. Braun⸗ 


ſchweig fol das nemliche Schickſaal 
erfahren haben. Aus dem Halberſtaͤd⸗ 
tiſchen fluͤchten die Beamten ſtark, weil 
das ganze Fuͤrſtenthum leer, und, der 
Einmarje deren Sranzofen zu befücch» 
gen iſt. 
Mierfeburg , den 14. Dct. Der 
General Luzinsky ſtehet bey Schraplau 
im Preußisch » Mangfeloifhen, und 
freibet auf dem Lande Contributiones 
ein, dergleichen er zu Halle an 7000, 
The. ſchon gehoben hat. Geftern iſt 
der Preußifhe Seneral von Seidlig 
mit einem Corps nah Hallegegangen, 
und fan e8 leicht gefchehen , Daß bey⸗ 
Derfeitige Truppen miteinander ins 
Handgemenge fommen. 

Srollberg, vom 14. Det. Man 
bat den 11. und 12. nad Sachfen hin 
erftaunlich canoniren gehört, man weiß 
nichts zuverlaͤßiges, was e8 bedeutet; 
es verlautet aber, daß ein Corps Preufs 
fen auf Halle angeruͤckt, und daß ſich 
der General Luzinsky aus Halle nach 
Merfeburg gezogen, nachdem er allen 
Salıvorrath don dort megafahren laſ⸗ 
fin. Die Lieferungen nad) Ööttingen 
und Clausthai werden noch immer ſtark 

reßiret. Vor einigen Tagen find 90 
ladene Fourage⸗Waͤgen von Goͤttin⸗ 
gen nach Wolfenbuͤttel gefahren. 

Uslar, den 14. Oct. In unſerer 
bisherigen Stellung doͤrften wohl ei⸗ 
nige Veraͤnderungen vorgehen, falls 
der Prinz Ferdinand uͤber die Weſer 
gehen wolte. Braunſchweig, ob es 
grib 2500. M: zur Befagung hat, 

Örfte mit Wolfenbüttel gleiches Ver⸗ 
hängniß haben; wann fie es nicht ſchon 
erfahren, | 


Altona, den 13. Oct. Am Schlu⸗ 
ſe dieſes gehen Nachrichten von denen 
Pommerifhen Graͤnzen ein, zufolge 
deren ſich das Romanzowſche & 8, 
nach der Vereinigung des Generals 
Platen mit dem Prinzen v. Wuͤrtem⸗ 
berg vor Eolberg, etwas zuruͤckgezo⸗ 
gen hätte, um. von der Rußiſchen Ars 
mee ebenfalls eine Verftärfung zu ers 
halten; denn der Hr. Feldma ſchall 
Butturlin habe einXBendung gemacht, 
und fey wuͤrklich in Busen Pomanin 
gerückt; der gröfte Theil der Armee 
ftünde bereits bey Stargard. 

Hamburg, den ı2. October. 
Man hat nımmehro nachfolgende Res 
lation mit mehrerer Ausführlichfeit ats 
juͤngſthin heraus gegeben worden, von 
dene erhalten, fo den 18. des verflofs 
fenen Septembers Monats zwiſchen 
denen Schwedifchen unter Anfühs 
Fungdes Majors Sprengtsfort, und 
denen Preußifchen von dem Obriften 
Belling commandirten Trupen vorges 
fallen. Das Preußifhe Fußvolk 
grieffe den 18. September um 6. Uhe 
morgens Rothenmühle an, wurde aber 
von dem Bataillon Scaraburg , ſo 
diefen Poſten befeget hatte, mit eis 
nem Verluſt von 3. Dfficiren, und 
79. Gemeinen zuruck getriben; ine 
zwiſchen als dieſes geſchahe, eilete der 
Major Sprengtsfor, mit 2. Grana⸗ 
dierbataillonen, 1. Freycompagnie, 
und ohn —— igern, 
und Huſſaren — pfen durch 
Preis, dieſem Poſten zu Huͤlfe. Dee 
Prenßiſche Obriſte Belling erſchiene 
in eben dieſem Augenblick mit ſeinem 
ganzen Huſſarencorps, Dann mit Des 


en Sernadiersbatallionen von In⸗ 
gersieben, und Rottkirch, dern Frey: 
regiment von Hort, denen Freycom⸗ 
pagnien von Hülfen und Kneſewitz, 
und hatte rı. Sanonen bey ſich; Er 


ſtellte fich ohne Zeitverluft in Schlacht⸗ fi 


ordnung, pflanzte feine Stuͤcke auf die 
Anhöhen, und liefle die Sreycompags 
nien Des Capitains Lilie von feinen Gre⸗ 
nadieren und dem Liberreft feines Fuß⸗ 
volkes angreiffen, und alg felber eben 
befchäftiget ware feine Teuppen auf der 
rechten Seite in Drönung zu ftellen, 


fie hielten eine Artillerisund Mufques f 


tensdecharge von denen feindlichen Gre⸗ 
nadieren aus, und gerichten Darüber 
etwas in Unordnung, meil fie glaubs 
ten ,„ Daß dieſes Feuer don unferen eis 
genen Trupen herfäme; indeffen harte 
der Major von Sprengtsfort fich voͤl⸗ 
lig in Drönung geftellet, und hierauf 
alfobald von feinen unterhabenden Bas 
taillionen die Ingerslebiſche Grena⸗ 
diers angreiffen, und zerftreuen laffen. 
Unfer ates Bataillon machte mit des 
nen Rorhfichifhen Srenadieren ein 
gleiches, diefe zogen fi in Unordnung 
zuruͤcke, wir aber machten alsdann auf 
dieſe feindliche Bataillonen ein heftis 
ges Feuer aus unferen mit gehackten 
Eifen geladenen Eononen. Die Frey⸗ 
tompagnie von Sprengtsfort attas 
quirte ihrer Seits die Feinde mit aufs 
gepflanzten Bajoneten, und Yan 
0. bis 40. Mann theils Todte, theils 
erwundete, der Capitain Lilie ſelb⸗ 
ſten bekame eine ſtarke Contuſion auf 
der Bruſt, und eine heftige Wunde am 
Arm, und der Artillerieleutenant von 
Linnerſtaͤdt, welcher Die 2, Heine Stücke 


der Freycompagnie --commandirte, 
wurde ein Arm zerſchmettert; da nun 
über dieſes auch diejenige verwundet 
worden, fo dieſe Stücke zu bedienen 
hatten, fo gelunge es dem Ingerslebi⸗ 
hen Batallion jich diefer Stuͤcke gu 
beneifteren ; nach deme felbeg jedoch 
um andertenmal in Unordnung ge⸗ 
racht worden, und eben die Fiaͤcht 
u gemianen trachten wolte, drange um 
fe Reiterey mit ſolchem Muth und 
Heftigkeit auf daflelbe ein, und Pag 
eines von diefen Stücken mit gemalt 
amer. Hand wiederum erobert, und 
die Feinde Das andere von felbften sus 
rücke zu laſſen gezwungen worden. in 
Meiter von Ditrogothie, und ein ans 
derer von Sudfcanie bemeifterten ſich 
bey dieſer Gelegenheit ein jeder ing bee 
Ban eines Preußifchen —5 — 

Jer Obriſte von Belling hielte ſich mit 
feinen Huſſaren in einem naͤchſt geles 
genen Wald aus welchem er fich nicht 
gefrauete zur Unterftügung ber Grena⸗ 
diers von Ingersleben hervorzubrechen, 
ganz ſtille, er ſtellte ſich zwar wol ges 
gen unfere Trupen, fande aber für gut, 
biefelbige nicht anzugreifen , ja er ges 
trauete fichnicht einmal feiner Fonft has 
benden Gewonheit gemäß auf ung 
Feuer zu geben, und als wie Mine 
machten , ihne felbften anzugreiffen, zo⸗ 
ge er fih augenblicklich zurück, waͤh⸗ 
rend deme feine auf denen Flanquen 
— Huſſaren uns nicht Bahr: als 
oͤchſtens auf 40. Schritte kamen. 
Übrigens bedecften das Regiment von 

ordt, und die Freycompagnien die 
brige in dem Wald fich geflüchtere 
feindliche Teupen dergeftalten, Daß «3 


CE. 
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uns nicht möglie ware, dieſelbe zu bei 
pioen. Ein Bellingifcher Huſſar ware 
er einzige, fo Die Herzhaftigkeit hatte, 
einen Reiter von —— zu ei⸗ 
nem befonderen Streit heraus zu for 
Deren, worauf Diefer leßtere, ohne ein 
Wort zur Antwort zugeben, mit vers 
hängten Zügel auf den Huffaren los 
eilete, Denfelben bis an den Preußis 
ſchen Fluͤgel zuruck trieben, alldorten, 
ungeachtet des auf ihme gemachten 
feindlichen Huflarenfeuerg, (ine Ge⸗ 
gentheil mit vieler Ungeſtuͤmme an⸗ 
riffe, und den ſelben nach verſchiedenen 
ihme angebrachten Saͤblhieben vom 
Pferde ſtuͤrtzte, alsddann aber wiederum 
ohne dem mindeſt⸗ erlittenen Schaden 
u unſeren Truppen zurück Fame. Uns 
I Reiterey erlitte aufler einigen vers 
wundeten Gemeinen Feinen Verluſt: 
von dem Fußvolke aber wurde der 
PEHA Blomſtaͤt getödet , dann der 
aͤhnrich Linner tödlich , und der Faͤhn⸗ 
sich Kilſtrom leicht verwundet, die Ans 
hl unferer tod»und vermwundeten Uns 
erofficierd, und Gemeinen belauffet 
ch ın allem nicht höher als auf 110. 
ann. Don denen Beinden hinge 
en haben wir 272. Grenadiers, 8. 
ußiliers, einen Capitain, 6. fubals 
ferne Dfficiere, dan den Capitaine 
Heyde, welcher aber wegen feiner em⸗ 
fangenen unheilbaren YBunde denen 
Feinden wieder zuruck geſchicket wor⸗ 
den, und 4. Belliniſche Huſſaren, 
unter welchen ſich auch jener bifande, 


ſo bey dem Obriſten dieſes Namens, 
welcher gleicher geſtalten von unſe rer 
Reiterey gefangen zuwerden, in Gefahr 
— „auf Ordinanz ware, zu Kriegs⸗ 
gefangenen gemacht. Nebſt dieſen hat 
man noch 5. andere Officiers auf dem 
Wahl⸗platz gefangen genommen wel⸗ 
che aber dergeſtalten verwundet waren, 


daß fie , ohne von Platz gebracht wer⸗ 


den zu Pönnen, ihren Geiſt aufgegeben. 
Wir fönnen eigentlich die Ankahl Des 
verwundeten Preuffen richt anfesen, 
fo viel fi aber aus denen von uns eins, 
eſcharten Todten ſchlieſſen läßt, müfs 
en ſich dDiefelbe über 200. Köpfe bes 
lauffen. 5 
Aus den Niederlanden. . 
Haag, den 10. Octob. Wie die 
Hamburger Nachrichten mit fi brin⸗ 
sen, ifi Die Regierung in dem Herzog: 
thum Holftiin noch immer befchäftie 
et bey gegenwärtigen Umftänden, als 
e nur erfinlide Vorſicht zu gebraus 
chen, damit bey dem ungemiffen Aus⸗ 
sang der Sachen felbige ſich keiner Ver⸗ 
ſaͤumniß Schuld geben darf. Bey 
den Höfen zu Petersburg und Copen⸗ 
hagen fuchen die englifch und preußiſch⸗ 
gefinnte Perſonen alles anzumenden , 
um die Mifhelligkeiten zwiſchen dieſen 
benden Höfen zu unterhalten, und wo 
möglich, einen Öffentlichen Friedens⸗ 
bruc) zu Wege zu bringen;_ da man 
ſich hingegen vonder andern Seite nicht 
meniger bemühet die Einigkeit unter 
Denfelben wieder herzuſtellen. 


Aunno 1761. Mitwoch den 28. October, Num.42. 
Mir Ipro BEprssa Gnidigf 
= Al ertheiltem 
- $ Specıal-Pri- 
Bayıı ꝛc. ꝛe vilesgio. 
Ordentlich⸗ Wochentliche 
Münchner Frag⸗ und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten, 






Welche bey Johann Jacob Voͤtter — Kahſerl Mayeſt. Hof⸗ 


und Ehurfürfti. Landſchaft ⸗ auch ts Buchdruckern / 
Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfler- Gaſſe 


ausgegeben und befannt gemacht werden. 











t 


AVERTISSEMENTS. . 


Bey Verlegern dieß, ift zu haben, Hr. Doctor Eckhers Profeſſor— 
und Procancelarius auf der Churfl. Univerfirdt zu Ingolſtadt, „die ſowohl 
nutzliche als annehmliche Queſtion: An detur felicitas hominis in.bac vita. 
in einer Oratione inaugurali erörtert, Sn m 

Cs ift in Bayın ohnmeit Straubing eine wohl conditioniet + und 

t einge icht burge.ische Stadtapotecken, wo bey zwey de ley Gerechtig⸗ 
eiten, und ein faſt ganz new erbautes⸗ eignes a derhanden , um ei⸗ 
nen billichen Preiß zuverfauffen , ter hierzu Belieben tragt, kann im 
hieſige Zeitungs Comtoie die weitere Auskunt erholen. 


Da nunmehro auch der zwente Therl der Anmerkungen über den 


Codicem Maximilianeum Civilem in Folio fpwo', a!8 in Groß» Octat, 
die Preſſe veriaſſen har, fo wird folcher von dem Hofs und Landſchaft⸗ 


Buchdruckern, Johann Jacob Wörter, als Verlegern, im deſſen Zei⸗ 
tungs⸗ Comtoir offentlich verkauft, allıw: fich alſo diejenige, welche ſei⸗ 
ben beuaufchaffen gedenken, zu melden willen. Das Eremplar koftee 
in Fol. 5. fl. in Or. 8bo. 4..fl. 


Es dienet dem Publieo zue Nachricht, daB ganz neu die Preffe 
verlaſſen ein Tractat ım Folio, unter dem Titel: Ausrührliches Reper- 
torium ad Codicem Judiciarium Bavaricum, und deffen gelehrten Aus 
merfungen, worinnen Durch angeführt - weıtihichtige Mechtsfragen alle 
in Codice Judiciario, und deſſen Anmerkungen enthaltene Rechtsſtellen 
beftmöglichit amgezeiget', und deren Decißion halber dem Leier ſowol 
das Eapıtel, als der Sphus, und des Spbi Numerus, umd Littera in 
Anmerkungen, und Folium angedeutet wird.  MWorgeitellet von Jo⸗ 
hann Andre de la Haye, Churbaveriihen Hofrath, Obriſt⸗Hofmar⸗ 
ſchall⸗ Amts⸗Staabs Commiſſario, und beeder Rechten Doctore, und 
zu finden ſowol bey dem Verfaſſer, als auch dem Churfuͤrſtl. Horges 
richts⸗Advocaten, Licent. Neder, das Eremplar pr. 1. fl.ı. fr. 


Es wird dem Publico hiedurd) befonnt gemacht, daß nunmehro ein fehr nutzliches 
Merck, deflen Titul ift: Wald: Forftsund Fägereys Lexicon, darinnen nicht nur alle 
ägerey; Termini, oder Weyd⸗Sprůche, fondern audy was zur Jagd: und Forfts 
us en, fortpflanzung und VDerbefferung deren Holzungen, Infirukliones für 
die — 5—— und ſammentliche Forſt⸗Beamten, und Bedienten, in Summa 
was nur bey einem woblbeftellten Forſt⸗ Amt erforderlich, zu finden iſt. Dieſem 
ft zu Anfang ein RichrsCalender , worinnen angezeiger wird, was in allen 
Monaten dur dae ganze Fahr bey Holzungen und Jägerey vorzunehmen, und 
intennadh eine Specification aller in diefem Werck fich bepndlidyen Articuln, beyges 
get : zu Prag in Folio die Preffe verlaflen ; Als wird ſolches dem Publico hiermit zu 
willen gemacht, daß, mer Belieben traget, diefes fo nuglide Werd ſich anzuſchaffen, der 
wolle ſich in hiefigem Zeitungs « Comtoir anmelden, allwo dermalen wiederum neue Exem⸗ 
plarin angefummen, und um einen billigen Preis zu haben find. , i 


Perfonen, fo Dienfte fucben, oder 


achen zu kaufen, oder zu 
nn an ; | 


Es find um einen billichen Preis 

u haben die fämmtliche Werke des 

e uͤhmten Rechtsgelehrten Bartos 

ki ,eingebundener in Folio in 6. ſtar⸗ 

Ben Theilen beftehend. Nähere Um⸗ 

ſtaͤnd find im Zeitungs: Eomtoir zu 
erfragen. 


in Dienſte verlangt werden. 


Ein gelehrneter Gaͤrtner, welcher 
bey verſchiedenen Herrſchaften ge: 
dienet, ſuchet alhier als Gaͤrtner, 
Dienſt; ſolte wen darmit bedienet 
ſeyn, tan ſich des mehrern im hieſi⸗ 
gem Zeitungs Comtoir erkundiget 
werden. TEEN AT 


Angekommene Zerrichaften 


und Ftemde. 


Den 20, October, 


Hr. Frank, Wernbandler bon 
Koͤnigshoven, log. bey Hrn. Albert, 
Weingaſtgeb zum fchwarzen Adler. 


Den zı. Dctober. 


Hr. Zehund, Weinwirtb von Stuͤ 


Galjburg,log. bey Hrn.Lungimapr. 


Den a2. October. 
Titl. Herr Hofrath Croſius, mit 


- 2. Herrn Pagen, 2, Deren Camer⸗ 


Dienern von der Suite Fhro Königl. 
HoheitdesPrinzen@iement v. Sach⸗ 
fen nebſt 4.:Bedienten, log.bey Hrn. 
Stuͤrzer. 

Monfieur le Capitain Deleger, 
aus Sachſen, mit zwey Bedienten, 
log. bey Hru. Albert. 

Herr Grainer, Schifmeiſter mit 
Hru. Sohn, v. Waſſerburg, log 
beu Hrn. Huber, Meingaftgeb zn 

Den 3. Mohren. 


Den 23. October. 


Herr Baron v. Brepberg, mit 


dero Hrn, Hofmeifter, und Bediens 
sen aus Schwaben, log. bey Hru. 
Stuͤrzer. 


TEL Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden 
WEpiemjer, deſſen Hr. Beicht batter, 


Hr. Hofmeiſter, und Hr. Cams 
merdıener , nebit 3. Bedienten, log. 
bey Hrn. Lungelmayr. | 


Herr Doctor Hueb, von Wolfs⸗ 
egg, log. bey obigem. 


Den 24. Octoher. 


Zwey Hrn. Landauer, Schwa⸗ 
—— Creis⸗Factors, log. bey Orn. 
rzer. 


Herr Grainer, Schifmeiſter v. 
Haag, log. bey Hrn. Lungeimayr. 

Hrrr v. Mayr, mit ı. Conſorten 
don Wienn, log. bey obigem, 


Hrr Pfarrer von Haunfing, log, 
bey obigem. | 


Herr Breinning, mit 3. Confors 
ten, Raufleut von Regenſpurg iog. 
bey Hru. Albert. | 


Den ar. October, 


Titl. Herr Graf von Salmour, 
Königl. Sardinıfch. Eammerer mit 


dero Hrn. Vettern, Cammerdies 


ner, umd 3. Bedienten von Prag, 
log. bey Heren Stürzer. 


Ein Goldarbeiter von Augfpurg, 
log. bey Hrn. Huber, 


Den 26. October. 


Herr Baron v. Rebbach, Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Baaden » Baadisher Hof⸗ 
Cavalier mit 2. Vedienten v. Ra 
ſtatt, log. bey Den. Stürser. 


Vom 21. biß 23. October find ber 
graben worden 
In U. 8. Frauen, Pfarr: 


Den 21, Octob. Joſeph Kollerer, 
Staltneht aufm Piägl,sz. J. alt, 


Den — eu Hucber,aufin 


Lehel, 56. 
Vom ® Saft im Thal, ı. 
Kind, 4. W Ä 


Den 24. * ———— | 


Dandier aufm Platz, 45. Jahr alt. 


Den 27. Bon einem Hrn. Weins 


gafigen ım im zbal, 1. Kind ein hal 


In 'e Peters: Dfarr. 
Den 21. Oct.Max. Schoͤnefelder, 
Viertelſchreiber, in der Sendlin⸗ 
gergaſſen, 73. Jahr alt. 


| im Thal, 37. —J. 


Den 22. Rochus H 
Meiber aufm Platz, 83- ya r 3. 
Georg —— Seſſeltrager 


alt. 
Franz. Stayogerin ,% St. im 
Bruderhauß. 


Den 24. Franz Frevſinger, Tagw. 
aufm Anger, 46. J. al 

Den 25. George — Laques⸗ 
Weib, alda, 43. J. alt 


Den 26. Fr. Therefia Dafeinin, 
berwittibte Hofraths⸗Secretairin 
vorm Sendlinger- Thor, 73. Jahr 


Meria Sriendorfferin , !. St. 
im Bruderbaus. x 
Berauft find 
Vom 21, Detoder bis dem 28. in 
beeden Pfarren 15. Kinder. 


n Sruche>Preis, Dienfiag den 20. October. 


Schaffel vom Beſten. Mmittlern. Geringern. 
ri ee Fe 4 ⸗ ⸗ ⸗ 
Korn »„ 9 ’ 3 4 | .”» 0 
Gerften » 5. 3% J.  ı% % ⸗ 
Haber » + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ £ 
Frucht Preis, Samſtag ben 24. October. 
Weitzen⸗ ı7. ⸗ | 10. ⸗ Pa Bas 
Korn + 6 360. Ss 50, fs 1% 
©erften » J. 5% f+ 20. fr u’. 
4. — 3: 3% 3 IS. 
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Anno 1761. Donnerftagden 29. October. 


- Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 24. Octob. Donner⸗ 
ſtags den 22. dieſes Vormittags ha⸗ 
ben Ihro Majeſt. Die Kaiſerin unfere 
allergnaͤdigſte Frau fich zu den hieſigen 
Heren Erk + Bilhoffen Grafen von 
Migazzi nach Medling erhoben, und 
allda Mittags gefpeifet. Abends um 
5.Uhr aber famen Ihre Majeftät her 
rein in Die Burg , allmo auch nach 6. 
Uhr Se. Majeftdt der Kaifer mit dem 
Er. zu Joſeph Koͤnigl. Hoheit 
von Sierndorf, wo ſie ſich mit Ja⸗ 
gen beluſtiget hatten, zurück gekom⸗ 
men , und fodann einer Branzöf;fchen 
Eomedie beygemohnet folglichen wie⸗ 
der nah Schönbrunn zuruͤck gefehret. 
Noch letzt vergangenen Dienſtags ift 
Die einige Monat dahier geweſene Grau 
Graͤfin Simoneta nach Mayland zu⸗ 
ruͤck gereiſet. Aus Schlefien geben 
die Berichte vom 19, daß die Stel 
lung der Karferlih » Königl. Armee 
noch in dem alten Lager bey Sreyburg 
ſeye. Man arbeitet zu Schw:itniß 
an Bermehrungder Beftungs; XBers 
cker mit auserordentiicher Mühe und 
Gorafalt und das befihädigte Boͤ⸗ 

ın» Thor iſt bereits nieder in guten 
swiheidigungs » Stand geſetzt. Der 


König hat fih auf Rothhaus ohnmeit 
MWanfen eine Meile hinter Strehlen 
gezogen, und feiner Subfifteng näher 
zu ſeyn, und dem eingeriffenen Holz⸗ 
Mangel fteuren zu fönnen. Ein Theil 
der feindlihen Armee iſt mit vieler 
Artillerie .nacher Breßlau abgeruckt, 
und hat in dortiger Gegend die Can 
tonirungs« Quartiere bezogen. Der 
Prinz von Berenburg befindet fi 
neuerdings mit feinem Regiment, und 
1, Bataillon von Mofel , nebft.einigee 
‚leichten Savallerie in Neyß, um Die 
von da zur, Armee des Königs abge 
hende Transport zu bedecken, theils 
aber die dafige Beſatzung zu verſtaͤr⸗ 
cken. Die Preuffen fangen nun auch 
an die Schlefifche Innwohner in dem 
Münfterbergifch» Tanen sund 
Neyhiſchen fehr hart mitzunehmen. 
Die Befasung in Neyß hat auf den 
naͤchſt⸗ gelegenen Dorffchaften Bielau, 
Breyland, Koͤppernik, Nimtſch, Op⸗ 
persdorf, zc. unter Bedrohung der 
fhärfeften Straffen fehr groſſe Liefes 
sungen ausgefchri:ben. | 
Aus Sacfen. 
Dresden; den 15. Detob: Da wir 
den heurigen Feld» Zug in. hiefigen 
Landen bereits vor geendiget hielten, 


694. | 
ſcheinet derfelbe erft recht ernſthaft wer⸗ 
den gF wollen, und mag cn Tbeil der 
K. K. Armee zu keinen anderen Ende 
in die Gantonırungs- Quartiere ver⸗ 
feget worden feyn , als nur den Ge⸗ 
atheit ficher zu machen, tie dann 
eit der Zeit des Prinzen Albert Ks 
nigl. Hoheit und des Drn. General 
von HaddickExcell. mit einem beträcht 
lien Corps die Stadt Sreyberg nebſt 
dem Erz, &ebürge befeget haben. Am 
13. mußte Das ganze Grenadier⸗Corps 
undermutet bis Vilsdruf vorrucken, 
und geftern verfahe man fich, daß die 
Dieffeitige Armee an den Feind gerahe 
ten würde: aber vermuthlich hat es 
die eingefallene abfcbeiliche Witterung 
nicht geftattet. Naumburg, Merfes 
burg und Halle feynd feit den 8. Dies 
fes von der verftärften Reichsarmee 
oceupieret worden, Der letztern 
Stadt ift eine Eontribution von 
120000, Rthlr. auferleget. Den 11. 
darauf ift zwar ein Detafchement von 
500. Mann aus Leipzig abgefchicket 
worden, um die 8. K. und Reichs⸗ 
Trouppen aus gedachtem Halle zu 
vertreiben, es hat aber der Hr. Gens 
zal von Luzinsky ſolches dergeftalt uͤ⸗ 
bel empfangen, daß faum der vierte 
Theil mit 14, Waͤgen Verwundeten 
davon wieder zuruck gekommen; wor⸗ 
auf vorgenannter Herr General, nach⸗ 
dem er feinen Endzweck erreichet hat 
te , ſich von Halle wieder zurück ges 
gen. Zu nur ermehnten Leipsig, 
Me du Vernehmen nad, alles zum 
Abꝛug veranſtaltet, und ertvartet Die 
Bafige Garniſon nus die Ordre zur 


* Heinrichiſchen Armee zu mar⸗ 
iren. 
Aus Sachſen, ben 14. Octob. 
Juͤngſt gieng eine Veraͤnderung bey 
dem Daunifchen Kriegs: Deere vor, 
Der Here General Freyherr von Hade 
dick, beſetzte mit feinem Corpg die 
Gegend von Sreyberg; Frauenſtadt 
wurde fein Daupt Quartier. Auf 
feinen Dlag bey Dippoldiswalda ruͤck⸗ 
te der Sr General Srafvon Wied, 
mit 4. Infanterie und 2. Cavallerie, 
theils aus der Linie, theils von der 
Laſcyſchen jenfeits der Elbe ſtehenden 
Eorps , darzu abgegebenen Des 
gimentern, wieder ein. Auch die in 
der Linie auf dem Windberge und bey 
Dresden geitandene Megimenter for 
wohl als das Lafeyfche Corps, deſſen 
Haupt » Quartier Dallmig murde, 
find fo enge, als nur möglich im Die 
nächite Dörfer in die Cantonirungse 
Quartiere verleget worden. Die ds 
ger find durch ftarcke Kriegs» Ochams - 
ren,. welche alle 24. Stunden einans 
der ablöfen , befeßt ; die Urfache Dies 
fer geſchwinden Veränderung iſt noch 
ein Raͤthſel. Man ſpricht: daß die 
Kriegs⸗Voͤlcker aus ihrer jetzigen 
Stellung, auf den fuͤr alle Faͤlle bes 
flimmten Sammel» Pag, mit Der 
nemlichen Geſchwindigkeit, als aus 
dem Lager gelangen koͤnnten. Täglich 
gebe man auf den Borpoften blutige 
— und viele Preußiſche Aus⸗ 
reiſſer anlangen. 
Leipzig, den 13. Octob. der Here 
General Luzinsky, welcher in Dale 
geweſe, hat von des Stadt 70000. 


Rihlr. gefordert, ührigens aber fo 
wie vor einem Jahr die befte Manns⸗ 
zucht gehalten. Am ıotenhater Halle 
verlaflen , fol aber ſchon wieder Das 
felbft eingerucker ſeyn. Zwiſchen feis 
nen leichten Trouppen, und etlichen 
100. Preußiſchen leichten Dragonern 
und Dufaren fil am ıoten bey Skeu⸗ 
dig ein heftiger Scharmugel vor, und 
Die Preufien mußten fid) Durch drey 
Feuer durchſchlagen; «8 find Davon 
einige Wagen mit Bleßirten hicher 
gebracht worden. 

Halle, den 13. Octob. Den ten 
Diefes früh um 8. Uhr, rückte ein Corps 
von der Keicbs » Armee , weldisden 

errn General s Selomachrmeifter, 

tephan Freyherrn don Wecjey, 
zum Anführer hatte , allhier en. Ce 
befand ſich bep ſolchem das Frankiſche 
Ereyß⸗ Dragoner- Regiment von Ans 
fpad) , wie auch Commandirte von 
den Dufaren » Degimentern Baronai, 
Haddick und Seczernebſt 2. Schwa⸗ 
dronen von dem Woͤrtembergiſchen 
Schwaͤbiſchen Creyß⸗Dragoner⸗Re⸗ 
giment. Den 8ten kamen des Herrn 
General⸗Feldmarſchall⸗Lieutenants, 
Gabriel Freyhert von Luinsky Ex⸗ 
cellenz, mit 2. Battaillons von dem 
Bayrifhen Creyß⸗Contingent nad. 
Diefe werden in die Stadt einquar⸗ 
tiert. Den roten des Morgens mars 
—— dieſes Corps, nachdem Die ger 

rderte Brandſchatzung berichtiget 
worden, und der Herr Geuetal in 
ber Stadt gute Mannszucht halten 
laſſen, zum Elausthore hinaus über 
dis Saale wieder zuruͤck, und ges 
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ſchahe der Abzug in der beflen 88 
n 


ung. | 
Aus dem Hannödverfcben, dem 
13. Dctob. Am 10. dieſes des Abende, 
Fan der Herr General von Luchner 
mit feinem unterhabenden Corps zu 
Dannover au. Das Corps flug 
das Lager auf dem Einderberge, bey 
der Georgen» Schanze auf. Der Here 
General von Luckner und des Pring 
Friedrichs von Btaunſchweig Durchl. 
nahmen ihr Quartier in der Stadt. 
Morgeftern brach daffelbe von da wie⸗ 
der auf, und marfchırte in dem beſten 
Zuftande mir Hingendem Spiel durch 
Hannover nad Ecende , und geftern 
nach Abbeuſen. Geftern Abend iſt 
der Herr General von Wangenheim 
mit einem Corps vor Hannover an⸗ 
gekommen, und hat daſſelbſt ein La⸗ 
ger bezogen. Es befinden ſich die 
— enerals von Gilſe und von 
eltheim dabey. Heute wird auch 
noch das Corps des Herrn Generals 
von Walthauſen Dazu ftoffen. : Das 
Braunſchweigiſche Regiment von 
Mannsberg ift heute von Hannover 
ausmarfchirt, vermuthlich zum Luck⸗ 
nerifhen Eorpe. Se. Durdl. der 
Herzog Berdinand , fiehen anjegt mit 
der Daupt» Armee zu Dörter. 
Pyrmont, den 11. Octob. Geſtern 
tagte fi ein Trupp Franzoſen, fo 
bey Tündern dutch Die Weſer geſetzt, 
bis hieher, und jagten einen Aliirten 
Couriet nah, welcher vom Haupts 
Quartier nach Hameln gehen wolte; 
der Courier aber fette Durch dieſe 
Stadt, und entkam den Granzofın 
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in den hohlen Weegen glücklich nad) 
ameln, wesfalls fie unverrichteter 
. Bade Dur den Strom wieder zus 
ruͤck giengen. Geſtern Abend ift der 
pi General von Freytag ſichern 
‚Bernehmen nach mit feinen Fuß⸗Jaͤ⸗ 
gern, wie auch mit den Braunſchwei⸗ 
| en und Stocdhaufifchen, in 
ameln gerücket, Die aber zu Ey 
ehen dieſſeits bey Kleinen» cekel, 
Die Aliirte Haupt⸗ Armee, fo am 
ten bey Volckmarſum geftanden, ift 
von da aufgebrochen , und dem Vers 
nehmen nad , näher an Die Weſer 
gerücet; der Erb» Prinz fol nach 

Lippſtadt marfchiret feyn. 

Eoppenbrügge, den 10. Octob. 
Ehegeftern Morgen wurde der Ob» 
rift ‚ Lieutenant von Stockhaufen bey 
Breuche von dem ganzen feindlichen 
Dragoners Regiment von Caraman 
ang:griff n und etwas zurück getries 
bin, wobey der Dbrift» Lieutenant 
Das Upngluͤck gehabt, durch einen 
Stich bi Firt und gefa gen zu werden. 
Bur rechten Zeit kam der Herc Gene⸗ 
ral bon Luckner mit feinen Huſaren 
Rob dazu, melde fogleih die Fran⸗ 
zoſen mıt dem Saͤbel ın der Fauſt ans 
fielen, und übern Haufın marffen, 
wodurch die iger Luft befamenund 
einige Salven unter die $ ansofen gas 
ben, worauf ein Th:il der Feinde von 
den Luckneriſchen Hufaren ni der⸗ 
gehauen, und der andere Theil ſehr 
— über Scharfoldendorf vers 
et wurde. Der Ders General 


von Luckner verſammlete nedft dem 
Pring $riedri fein Corps bey Lat, 
ferde, von da fie dieſen Morgen auf 


‚gebrochen, und über Springe und 


Hannover marfchiren, um vermuth⸗ 
lich die Sranzofen vor Wolfenbüttel 
weg uſchlagen. Der Herr General 
von Freytag iſt mit feinen Jaͤgern, 
und denen von Stockhauſen bey Af⸗ 
ferde fi:hin geblieben, und hat Die 
Anhöhen , von Haſtenbeck befeger. 
Die Sranzofen unter dem Grafen v. 
Ehabo jind bis H :lle vorgerücket, und 
ftreifen bis unter Hameln. 

Aus dem&ineburgifchen,denız. 
Octob. Man hat die beit ttigte Wachs 
richt, daß der General Luckner bon als 
len Seiten verftärchet worden, und 
vorgeſte n Morgen sum Entfaße von 
Braunſchweig von Peine, fo 3. Mei 
ken davon gelegen, aufgebrochen feye. 
Der regierende Herzog von Brauns 
ſchweig, find mit dero vierten Prins 
jen. annoch zu Lürieburg. Die regies 
sende He zogin don Braunſchweig, 
nebit Ihren Durchl. 2 Prinzeßin⸗ 
nen und dem juͤngſten Prinzen, wie 
auch der Prinzeßin Charlotte von 
Hellin,» Caſſel, find aber vorgeſtru 
von Lüneburg bis Winfen an der 
Lühe gereiſet, woſelbſt diefe Durchs 
lauchtigfie Herrfchaft fo lange blei⸗ 
ben wird, bis es ausgemacht ift, 
ob fie entweder auf Hamburg gehet, 
ai nach Lüneburg zurückkehren 
wird, 
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Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


rel. Aus: eutfi > 
MTournal, Der ichs Framoͤſi⸗ 
| n Mars 
von Broglio, ıc, 
Dom 12, bisden 20: Octob. 
Den roten dieſes Abende eroberte 


der Herr Grafvon der Lauſiz Wol Th 


fenbüttel. Den rıten bliebe er alle 
orten ſtehen, und Den ı 2ten lieffe er 


vor Braunſchweig ein Lager ſchlagen. 
—— fe vor a 


alle Anftalten eimes Angrifeg anzuords 


nen, damit man fich einer ordentlis 
hen Belagerung alda befürchten 
müßte, um eben durch dieſe lehtere 
Bewegung fein Vorhaben , welches 
er in der Macht auf den 14ten dieſes 
vorwärts ausführen mollte, deſto 
beſſer zu erreichen. Als man anfienge 
die Wachen, welche Die Einfhlieffung 
von Braunſchweig ausmachten, an 
fi zu ziehen, griffen 6. Dataillong, 
melde Das Corps des Herrn von 
Luckner unterftügte, das Dorf Del 
pern , mo der Derr von Voſtan mit 
400, Mann ftunde, an. Der Beind 
junge ung nach einer heftigen und 
bon einem fo ſchwachen Corps nicht 
dermutheten Gegenwehre, zum Wei⸗ 
hen. Der Geſchwindigkeit ohnger 


Druckts — Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


fer, mit — repper von ephere von 

töfen, mit feinem Wordertreffen ges 

gen Delpern anrückte , um das Luck⸗ 

Mr ar Corps anzugreifen, fonnteer 
o 

bis ſi 





möglich ehender eintreffen, als 
der Printz Sriedrich in Braun⸗ 
eig Beroeiten und fich die Luck⸗ 
nerifche Reuterey zurückgezogen hatte. 
Er befande «8 nicht por gut den. 
ne ju verfolgen, weil er 
bereits den Befehl zu feinem Rück 
erhalten hatte, fo bald als Wolfens 
büttel würde erobert ſeyn. Wirvers 
lohren in diefem Heinen Dorfalle an 
Todten, Verwundeten und Gefans 
genen faft 200. Mann und 1, Canone 
von denen Jaͤgern, die man nicht im 
Sicherheit bringen konnte, da alle 
DEREK Davon getödtet gemefen. 
er Feinde Verluſt beftunde in 200, 
Srenadierg, etlichen Dfficiers und 
dem Senerab Major Nagenburg. Wir 
bedauren den an feinen Wunden ge⸗ 
florbenen Herrn von Vaſtan. Unfer 
Verluſt vor Wolfenbüttel mar 30, 
Todte und Verwundte. Wir machten 
Dafelbft zu Kriegs » Gefangenen 800, 
Mann und 30, Dfficiere, worunter 
ber Here General » Lieutenant 
Stammer, und General ‚ Majordeh 
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Zaſtrow begriffen find, und erbeutes 
ten 2. Bahnen nebſt 13. metallenen 
Stücken, welche mit mehr ald 300000, 
Thalern Kriege» Steuern nad Goͤt⸗ 
tingen gebracht wurden. - Den raten 
brach der Here Graf von Der Lauſttz 
aus feinem Lager vor Braunſchweig 
auf, und rückte noch den nemlichen 
Tag bey Fimelfen ein. Den ısten 
erreichte er Sutter. Dem ısten besog 
er daß Rager bey Gandersheim tier 
ber , dafetbft blieb er mit feiner Re⸗ 
erve fiehen. Der Srepherr von Elos 
en fetste fich mit feinem Dordertrefs 
n vorwärts dem Lager des Prinzen. 
Dieſe Unternehmung, melde der Dr. 
Graf von der Laufig mit fo grofler 
Geſchicklichkeit als Klugheit ausführ 
vete, und in welcher alle Generals 
und andere Dfficiers, nebft den Krieges 
Voͤlckern, ihren ruͤhmlichſten Eyfer 
auf das vollftändigftie berhäthigten, 
bat vollflommen Die gemeine Abficht 
erfült und beförderte den Zurüchug 
Der Feinde aus Heilen, aus dem 
Waldedifchen und von der Dymel. 
Den 11, Dectober festen fie wieder üs 
ber den gedachten Fluß und fagerten 
ſich den nemlihen Tag zu Oſſen⸗ 
dorf. (Die Fortfegung folgt.) 
Donau: Sırom, den 17. Octob. 
Die legtere Nachrichten aus Schle⸗ 
fin, enthalten nichts merckwuͤrdiges, 
nur wird von Schweidnitz gemeldet, 
dag man mit allem Eifer an Ver⸗ 
mehrung der Veſtungs⸗Wercker Dies 
fes Platzes arbeite, und daß man mit 
gleicher Geſchwindigkeit die Werder, 
welche, bey der Efaladirung, durch 
Sprengung sines Pulver» Magasing, 


entweder verdorben oder befchädiget 
worden, auszubeflern befliffen wäre, 

Aus dem Mecklenburgiſchen, 
den 16. Octob. Durch die für Die 
Schmwedifhe Armee nab und nad 
anfommende Verſtaͤrckungen, welche 

000. Mann und eine geoffe Anzahl 

monte⸗Pferde betragen, foll Dies 
felbe in den Stand gefegt werden, 
einen Winters Feldzug zu thun. Un⸗ 
ter andern will man zuberläßig wiſſen, 
daß von derfelben ein Batailion In⸗ 
fanterie, mit einem Detafchement 
Reuterey und Canonen, zu Wismar 
poflict werden folle, um den Preuſſen 
bie Anfüllung ihrer Magazine, aus 
biefigen Landen, zu verwehren. Den 
ioten Diefes iſt ein Commando vor 
80. Schwedifchen Hufaren und Ada 
gern zu Buͤtzow angelommen, und 
hat von da feinen Weeg weiter auf 
Wismar genommen, um den dahin 
im Anzugegemefenen Preufifchen Hus 
faren , welche in Dortiger Stadt ebem 
fo, als in hiefigen Landen gefchehen, 
Eontribution eintreiben wollen, den 
Weeg zu verlegen. Letztere haben 
fodann, auf die Davom erhaltene 
Nachricht, fih gewendet, und fin 
auf Criwitz marfhirt, wo fie jetzo 
Ruͤckſtaͤnde eintreiben. 

Bremen, den ı5. Octob. Sin hits 
figee Gegend ſcheinet es ruhiger zu 
werden. Indeſſen ift Die fremde Des 
fagung, fo wir haben auf ihrer. Dut, 
und macht ale Beranftaltungen zu 
ihrer Sicherheit. Oſt⸗Frießland iſt 
von ihnen völlig wieder geraͤumet wor⸗ 
der, wiewohl betrübte Spuren Des 
Kriegs dafelbft zuruͤck geblieben find. 


Braunfcbweig, den 15. Octob. 
Den ten diefes kaͤmen die Franzoſen 
und zwar ı5oco, Mann flarf vor 
Braunſchweig und Wolfenbüttel an, 
welches letztere fie auch nach einen 3. 
tägigen Bombardement eingenoms 
wen, und fih darauf mit ihrer gar 
gen Macht hieher aemendet haben. 
Erft den 13ten Abends haben fie von 
aunferen Gräben das Waſſer abgelaſ⸗ 
rs ‚ und den raten wollten fie Sturm 
aufen. Aber in eben Diefer Macht 
kam unfer Printz Friederich mit eis 
nemfehr ſtarcken Succurs. Die hie⸗ 
ſige Garniſon bekam darauf Ordre 
einen Anfall zu thun, da denen der 
Beind bis Wolfenbuͤttel verfolgt wur⸗ 
de. Die Action mährte von halb ı2. 
Uhr in der Nacht bis 2. Uhr des 
Morgens. Wir haben viele Leute 
babey verlohren. Bon Dfficiers blieb 
niemand als ber General von Ro⸗ 
thenburg, einem Hauptmann abir 
wurde Das Bein abgefchoflen. Von 
den Feinden wurden über 400. gefans 
gen genommen, 2. Canonen erbeutet, 
und ungefähr 400. Todte und Bleßir⸗ 
te find auf dem Pla gefunden wor⸗ 
den. So bald unfere Herren Gene⸗ 
rals, Wangenheim und Luckner kom⸗ 
men, hoffen wir auch die Seinde von 
Wolfenbüttel mieder zu vertreiben. 
Die hiefige Garniſon ift nach verrich⸗ 
teter Action mit Bingenden Spielund 
unter Loͤſung der Canonen wieder in 
die Stadt einmarfchirt. - 

Aus Engeland. 

Londen, den 16. October, Dear 
Hof hat das Pudlicum in Anfehung 
sines nahen Bruchs zwiſchen Spas 


nien und Engefland , aufandere Ge⸗ 
dancken gebracht, indem er folgendes 
aus Madeit von dem 4. September 
befannt machen laſſen. Mac dee 
Ankunft der leßteren Briefe von Frank⸗ 
reich, hatte fi allhier das Gerücht 


ausgebreitet, Daß zwifchen der hiefle 


gen , und der Erone von Groß. Brise 
tannien ein naher Bruch zu befoͤrch⸗ 
ten ie, allein nunmehro vernehmen 
fir, daß die Minifters des Königs: 
in einer Unterredung, welche fie news 
lich, mit dem Graf von Broftolau 
ferordentlihem Ambaffadeur Ihrt 
Groß⸗ BritannifhenMajeftät hatten, 
deshalb ihre Bermunderung begeuget, 
und deme noch bepgefüget Babın , 7 ; 
ſeye Diefes bon Seiten ihres Hofß 
nicht zu befürchten, den Ihro Mas 
ieftät wären niemalen ernfthafter ge 
finnet gervefen das gute Vernehmen 
mit Engelland zu unterhalten, ale 
tie bey denen jegigen Zeitlduften. Zus 
gleich haben fie auch den Grafen von 
Driftol verfihert, man habe dem 
ren Manfo Gouverneur von St, 
oc Befehl ertheilt, Denen Einwoh⸗ 
nern feiner Jurisdiction, welche des 
nen Sranzöfifchen Freybeutern unter 
denen Canonen eines &panifchen 
Sorte , einen unerlaubten Schuß ans 
gedephen laſſen, folches nachdrücklich 
gu verweilen. Auf das verbreitete 
Gerücht, von einem den 25. Auguft, 
zwiſchen Franckreich und Spanien 
geſchloſſen feyn follenden Fractat, und 
von Denen- Kriegs » Zubereitungen die⸗ 
fer. Eronen, hatte fich bereits jemand 
die Mühe gegeben, eitie Geographjs 
(her Hiſtoriſche⸗Politiſche und Kriegs⸗ 
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Charte von allen Spanifhen Befi⸗ 
Kungen in America , zu entwerffen, 
um ihre Reichthuͤmern denen begieris 
gen a der Freybeutern vorzule⸗ 
gen. r Admiral Rodney hat den 
zotenzu Portsmuth, auf dem Krieger 
Sr der Marlbrough feine Sing 
aufgeſteckt, er wird nunmehro n J 
ſten mit ſeiner nacher Weſt⸗Indien 
beſtimmte Flotte auslauffen, und mit 
noch mehreren Schiffen verſtaͤrcket, 
die Eroberung von Louiſianna und 
Martinique zu unternehmen. Der 
Graf von Egremont, dem der Koͤni 
Den oten Das Staats⸗Secretariat 
bertragen hat, legte den ıaten den 
Eyd der Treu ab. Da der Herr 
bon Temple das Amt eines Siegel 
Dermahrers niedergelegt; fo fagt 
man der Lord Grantham merde diefe 
Stelle wiederum erhalten, Der Koͤ⸗ 
nig hat eıne Staat» Schrift mit dem 
groſſen Siegel verfiegelt, wodurch Die 
Gemahlin Des Heren Pitt eine Ba⸗ 
zonie benebft einem jährlichen Lebens⸗ 
langen Gnaden Gehalt. von 3000, 
fund » Sterling erhält. Der Ads 
miral Rodney war wegen wiedrigem 
Wind geftern mit feiner Efcadre noch 
au Portsmuth, er wird wie man fagt 
zu Pleymuth noch Verſtaͤrckung er⸗ 
halten von der Inſel Belle⸗Isle 5. 
Regimenter an Bord nehmen. Den 
ı4ten fame ein Felleyſen von Corogne 
in 7. Tagen an. Unſer Ambaffadeur 
k Madrit, meldet, daß er an alle 
nglifhe Conſuls in Yenen Spanis 
ſchen und Portugiefifhen Haͤven ge 


fchrieben , daß an Feinen Bruch zwi⸗ 
ſchen Spanien und Engelland zu den⸗ 
cken ſeye. 

Aus Sachſen. 

Leipzig, den 20. Octob. Man 
ſagt, Daß der Marſch des Herrn Ger 
neral Seydlitz in das Braunſchwei⸗ 
giſche gerichtet geweſen, er iſt aber 
mit ſeinem Corps nicht weiter als in 
das Halberſtaͤdtiſche und von dar 
ſchon wieder zurück gelommen. Denn, 
in Afchersteben erfuhr er, Daß der 
Prinz Sriedrihb von Braunſchweig 
und der General Luckner , Das Frans 
söfifche Corps , welches Wolfenbüts 
tel eingenommen batte , geſchlagen, 
und gänglich aus dem Braunſchwei⸗ 

ifchen vertrieben haben. Zu gleicher 
* ſoll auch das Franzoͤſiſche Corps 
bey Goͤttingen geſchlagen worden ſeyn. 
Der General von Seidlitz nahm alſo 
ſeinen Ruͤckweeg und zwar ſo ge⸗ 
ſchwind, daß er in anderthalb Ta⸗ 
gen von Bernburg hieher marſchirte, 
welches ein Weeg von 10. Meilen iſt. 
Giſtern zu früh iſt er ſchon wiederum 
aufgebrochen, und geht zum Prinz 
eineich, ale melcher durch - öfter 
etafchiren fehr ſchwach worden, und 
e8 heißt, der Here Beneral » Felde 
marfchall Daun habe fich auſgemacht 
ihn anzugreiffen, nachdem er bey 
20000, Dann laus Sclefien zur 


Verſtaͤrckung befommen habe. Ubri⸗ 


ens höret man meiter nichts , daß 
eichs » Zrouppen in ver Naͤhe waͤ⸗ 
ren. 
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Dructs und verlegts Johann Jacob 


Voͤtter, Churfürftl, Hof⸗ 


und Landſchaft⸗Buchhdrucker. 


Aus Deutſchland. 
Franckfutt, den 26. Octob. Den 


22.dieſes fruͤh um 3. Uhr verließ zu 


Raſtadt dieſe Zeitlichfe £, der Durchs 
lauchtigſte Fürft und Herr, Herr 


Bernhard Ludwig Wilhelm "Georg, 
Marggraf zu Baaden⸗Baaden ıc. 
Se. Hohfürftl. Durchlaucht erblichs 
sen Dag Licht der Welt den 7. un. 


. 1702. Bam in der Regierung unter 


Dero Frau Mutter Vormundſchaft 
den 4. jun. 1707. Bermäblten fich 
erftlih den 17ten Mart. 1721. mit 
Maria Anna, Des Bürften Adam 
ranz Sarlsvon Schwarzäberg Prins 
deßin Tochter. Ubernahm die Res 
erung den 18. Sun. 1727. wurden 
itter des goldenen Vliſſes mie auch - 


des Hubertus» Drdens, Kapſ. Königl. 


und des Schmäbifchen Erenfes Ger 


hyheral⸗Feld⸗ Zeugmeifter 1747. Dbrift 


über ein — Fus, und zu⸗ 
letzt 1754. Kayſer. Koͤnigl. wie auch 
des Schwaͤbiſchen Creyſes General⸗ 
Geld» Marfchall. Dero einzige Prin⸗ 
gi Tochter, Eliſabetha Augufta 

rancifca Eleonora, aus der erften 
Ehe, ift den 16, Mark. 1725. gebohr 
vn. Mad demden ı2. Januar. 


1755. erfolgtem Todt Dero Grau 
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Gemahlin, fchritten Sie zu der ans 
dern Ehe mit Ihro König. Hoheit 
des Hoͤchſt ⸗ feeligen —— Carls des 
Siebenden Prinzeßin Tochter, Mas 
ria Kofepha Anna Auguſta, den 20. 
Julu 1755. Dero einziger Here: 
Bruder, Auguſt Wilhelm Georg 
Simpert, gebohren den 14. Januar. 
1706. übernehmen die Landes ⸗Ree 
gierung. er 
Aus Thüringen, den 21. Octob. 
Das Haupt» Quartier von der come 
binirten Kayſerl. und Reiche » Armee 
g mo in Weide. Die Köfiner 

rücke it vom den Fuß» Jaͤger des 
Ottoiſchen Corps befegt. Der Here 
von Srandmaifon ſtehet noch zu Mühle 
haufen, von defien Eorps bin und 
wieder Detafchirte ſtehen. Die Zus 


-fuhren nah Wanfried gehen noch bes 


ftändig fort. Die Sranzöfifche Mas 
gasing werden von Tag zu Tag vers 
mebhret und anſehnlicher. Vor den 
Unterhalt der Trouppen wird alles 
in Überfluß angefchaffet, «8 mag ko⸗ 
ften mas. es mill. 

Unter s Rbeinfitom, den 20, 
Detob. Bon Londen wird geſchrieben, 
daß der Here Pitt durch Ablegung der 
getragenen Staats » Bedienung, waͤhe 


O2 
* welcher er die Geſchaͤfte qus An⸗ 
las Des gegenwaͤrtiges Kriege, in de⸗ 
zen Engelland verwickelt, mit — 
Klugheit und gutem Erfolg beſorget, 
jederman in ungemeine Verwunde⸗ 
rung geſetzet, und unterſchiedliche Ur⸗ 
ſachen, die ihne zu dieſem an 
möchten bewogen haben, angeführet 
werden; deſſelben Freunde menden 
vor, daß ihme oft wiederſprochen, 
und viele Hindernuͤſſe in Weeg ge⸗ 


legt worden in Ausfuͤhrung der er⸗ 


griffenen Maasregln zu Fortſetzung 
des Kriegs, um dadurch einen billich⸗ 
maͤßigen Frieden fuͤr Engelland zuwe⸗ 
nzubringen ; andere hingegen bes 
upten, daß bis Dahin alle feine Ent 
wuͤrfe ohnunterfucht angenommen und 
ins Werck gefegt worden; nur allein 
babe er mit feinem Vorſatz über die 
Anligenheiten mit Spanien, Daß man 
Diefer Macht vorfommen, und Spas 
nien den Krieg ohne anders ankünden 
müßte, nicht durchdringen mögen, 
indeme ein ſolches Beginnen der Eng⸗ 
Bam Nation bey allen Europdifcen 
taaten fohlechten Ruhm wurde zus 
wegen gebracht haben; zudeme fagt 
Man ‚ daß man unter deſſen Miniftes 
rio in den Krieg auf dem feften Land 
allzuweit eingeflochten und zu auſſer⸗ 
“ sedentlichen Unköften verleitet worden, 
fu geſchweigen, daß eine und andere 
achte Etoberungen, mie die bon 
der Infui Delle» Sole, mehr Volck 
und Geldt gekoſtet, ald man Nutzen 
davon zu hoffen habe, und Daß end» 
lichen die viele vorgefehene Schwierig» 
keiten dem Krieg zum allgemeinen Ver⸗ 
onuͤgen der Nation ein Ende zu mas 


chen, den Hin. Pitt moͤchte veranlaſ⸗ 
ſet haben, ſich von den Geſchaͤften 
zu einer Zeit zu entfernen, da ſeine 
bewaͤhrte Geſchicklichkeit und Faͤhig⸗ 
keit am nothwendigſten waren, der⸗ 
geſtalten, daß einem Nachfolger in 
ſeiner Stelle alle bey fortdaurendem 
Krieg ſich ereignende widrige Begeg⸗ 
nuͤſſen zu Laſt fallen werden. Jeder⸗ 
man erhebet die Großmuth des Koͤ⸗ 
nigs in Vergeltung der von dem Hrn. 
Dirt geleifteten Dienften; allein jeders 
mann ſtehet auch in Der Meynung, 
Daß Diefer — nach feinen bey⸗ 
mohnenden groſſen Eigenfchaften diefe 
Königl. Belohnung annoch ausfchlas 
gen, und rg Die gemachte Anords 
nungen härte ausführen follen; Dies 
fes wird auch für Die einige Urſach 
angegeben , warum die Englifhe Nas 
tion, welche gleich Anfangd mit aller 
Macht auf deflen Wiedereinfegung in 
das Minifterium gedrungen, fogleich 
davon nachgelaflen, als fie wahrge⸗ 
nommen, DaB er Die ihme und den 
Seinigen geordnete Penflon von 3000, 
Pf. Sterling nicht abgebeften. Un⸗ 
terdeflen ift der Hof nur allein mie 
Denen auflerordentlichen Zuruͤſtungen 
zu ortfegung des Kriege befchäftiget, 
und wird die Entlaffung des Herrn 
Pitts an dem gutgebeiflenen Entwurf 
nichts ändern. An dem zwiſchen Spas 
nien und Stanfreichden 26ten Auguſt. 
gefchloffenen Tractat ift nicht mehr 


zu zweiflen, und wollen einige darfür 


halten, daß darin eint und ander 
zum Nachtheil Engellandg feye verabs 
seder worden. Vor einigen Tages 


ſolle der Daͤniſche Abgefandit in: ci⸗ 


ner mit einigen Gliedern bon den 
General » Staaten gehaltenen Unter 
redung fich beſchwaͤret haben, daß der 
Daͤniſche Hof uͤber das was wegen 
einer Kriegs⸗Ruͤſtung und Abſichten 
von Ubelgeſinnten ausgeſtreuet werde, 
ſehr übel Fi fprechen feye , ins 
deme ber König ſich vorgenommen, 
in Ben Krieg Die Meutras 
fität zu beobachten , und fich in eine 


Derfelben angemeflene Berfaffung zu 


feßen, ohne denen benachbarten Mach⸗ 
ten deswegen einigen Verdacht zu vers 
urſachen, wobey feine Majeſt. zu vers 
bleiben geſinnet, in ſo lange Sie 
nicht in die Nothwendigkeit geſetzet 
werden, Dero Rechte und die Wuͤr⸗ 
de Dero Crone zu vertheidigen. Mit 
allem deme iſt das in dem Hollſteini⸗ 
ſchen ſich befindliche Corps Voͤlcker 
mit einigen Regimentern vermehrt 
worden, und wird an Aus uͤſtung 
25. nr Schiffen fleißig _gearbeis 
fet. Mit Cofberg fiber es mißlich aug, 
der Hof zu Petersburg will Ddiefen 
Drtohne weiters unter feinen Gewalt 
bringen. Der Seldmarfchall Butterlin 
laßt die unter feinem ‘Befehl ftehende 
Armee mit fehnellen Schritten dahin 
marfchiren, um den Beneral Romans 
zow zu unterftüßen, Deswegen zu bes 
—— es moͤchte der Prinz von 
Wuoͤrtemberg, zu welchem zwar der 
General von Platen mit ſeinem Corp 
geſtoſſen, der ganzen Rußiſchen Macht 
in die Laͤnge nicht widerſtehen koͤnnen, 
zumalen man zweifeln will, ob der 
Ort mit genugfamen Lebens Mitteln 
und Kriens » Geräthfchaft verfehen 
ſeye. Dis Franzoͤſiſche Unternehmung 


4. Bataillons angegriffen, 
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pr 
eglücket , wie die auf Wolfenbüttel, 

ey Delfter waren —— 800. 
Mann ſehr ſtarck eingeſchanzet, dieſe 
* der Prinz Friedrich von Braun ⸗ 
chweig, ohne das Corp des Herrn 
von Wangenheim zu erwarten, mit 
40, 
Kriegs » Öefangene, worunter 10. 
Dfficiers, gemacht, und ihnen eine 
Canonen abgenommen, worauf bers 
felbe mit klingendem Spiel in Braun⸗ 
ſchweig eingegogen, und den Grafen 
bon der he genöthiget die Bela⸗ 
gerung aufzuheben, und fi in _Epl 
mit einigem -Derluft bis nah Fim⸗ 
melfen, 4. Stunden weit, zuruͤckzu⸗ 
giehen; Im all der General Luckner 
mit der euterey zu rechter Zeit hätte 
anlangen können, wäre der Franzoͤ⸗ 
ſiſche Berluft befrächtlicher geroefen. 

orefegung Des "Journals , Dee 

oͤnigl. Branzöffchen Armee unter dem 

Herren Marfchall, Herzogen von 

Broglio, ꝛc. vom 12. bisden 
2often October. 

Als der Prinz Ferdinand die Ero⸗ 
berung von Wolfenbüttel vernahme: 
fo ließ er Fruͤh um. Uhr fein Krieges 
-_ aufbrechen und zoge fib nad 

rackel, in den folgenden Tagen 


— OÖ 
auf Braunſchweig hat ihnen 


-aber nah Marien» Münfter und an 


die Emmer, Die Corps, melde 
an der Weſer flunden, rückten zu 
gleicher — auf der lincken Seite 
gegen Hameln, naͤher zuſammen. 
Noch den ı2ten giengen etliche Regi⸗ 
menter in Hameln uͤber die Bruͤcke, 
das Luckneriſche Corpse und die Des 


fagung von Hannover zu perfiäschen, 


ee ED 
Kein eingiger Feind bliebe weder am 
der Dymel, noch an der Ober ⸗We⸗ 
E ſtehen. Als fie Warburg verlief 
en, marffen fie ihre dortige Back⸗ 
Defen ein; auch lieffen fie fo mie zu 
Stadtberg, 3. bis 4000. Nationen 
— Den ısten raͤumten Die 
einde Hörter. Der Herr Grtaf von 
Guerchy, melcher mit einigen Dras 
nern bey Luttringen über den Fluß 
te, machte einige Kriegs» Sefans 
gene von dem Hinter» Treffen der ſich 
zurüchziehenden Beſatzung. Des 
ren Erb» Prinzen von Braun⸗ 
chweig Bewegungen gefchahen noch 
vor jenen des Herren Herzogens Fer 
dinands. Dann diefer zoge den 10, 
bey Stadtbergenvorüber. Er fchiene 
fih nah Münfter zu menden, und wie 
man verfichert : fo foll vie Eroberung 
von WWBolfenbüttel ihn bewogen has 
ben, mit der Poſt ih dahin in Pers 
n — Diefer Zuruͤckzuge 
er Feinde machte, daß man einen 
Theil von denen an der Ober⸗Weſer 
fiebenden Kriegs» Bölder entbehren 
oͤnnte. Der Here Marfchall ließ 
Daher den Hrn. Grafen von Guerchy 
nah Stadt Didendorf foınmen ; das 
Eorps des Heren Ritters von Meaus 
ou, mufte ihn bey Holzmuͤnden ab» 
Öfen; die Heren Marquis von Poy⸗ 
annes und Graf von Chabo, blieben 
auf ihrem vorigen Plage zu Schar 
Oldendorf. Die Herrn Graf von 


Mothe und Marquis von Rohouard, 


ruͤckten wieder mit ihren Corps in 


das Lager bey Eimbeck ein. Der Frey⸗ 
here von Diesbab mußte die Gegend 
von Uslar befeßen ; der Herr Mars 
quis von Talaru gieng bis Lippols⸗ 
berg und Bodenfeld die Weſer hins 
unter. Das Haupt» Quartier wur⸗ 
de von Uslar nah Cimbeck verlegt. 
Das Corps des Herren Generals von 
Wangenheim vereinigte fich auf dem 
rechten Ufer der Leine mit dem Luckne⸗ 
rifben. Vorwaͤrts Oſteimbeck, ſtehet 
noch ein anderes Corps der Allurten. 
Der Kern ihrer ig Macht aber, 
ift auf dem lincken Ufer der Weſer 
zwiſchen Pprmond , Grunde und 
Hameln gelagert. 
Aus Africa. 

Malta, den 3. Detob. Das türs 
ckiſche Admirals- Schiff, die Otto⸗ 
manifche Erone genannt , feegelte nach 
Conftantinopel ab. Franckreich wollte 
ſolches unſerm Gros⸗Meiſter bezah⸗ 
len, dieſet aber ſchlug das Geld gros⸗ 
muͤthig aus und ließ es fonder die 
mindeften Koften aus dem biefigen 
Sees Haven fahren. Ale Furcht 
eines Türckens Kriegs ift völlig vers 
ſchwunden. Unſer Herr Ordens⸗ 
Meiſter beurlaubte bereits alle fremde 
und in ihe Datterland zurückreifende 
Ritter. Die Staliäner reifen auf 
malthefer und ſchon hier anckernden 
Schiffen, über Civita⸗Vechia und 


fo Livorno; die Franzoſen aber auf eis 
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Anno 1761. Dienftag den 3. November. 
Drdinari: Münchner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 28. Octob. Auf erhal⸗ 
tene Nachricht, daß von Stettin auf 
Eolberg eine Menge Ammunitionauf 
dem Weeg begriffen, wurde den 11. 
Dctob. der Obrift» Lieutenant Teckely 
mit dem Serbifhen Hufaren» Regis 
ment, und2. Canonen von dem Hrn. 
General» Major von Berg beorbert, 
diefen Transport zu hindern. Gel 
biger traf den andern Morgen um 
5. Uhr bey Golnow ein, und nach⸗ 
deme er ſich unweit dieſem Staͤdtel 

eſtandenen Major vom Hungari⸗ 
hen KHufaren » Regiment Sillipovig, 
dem Eofacken Obriften Turomerod, 
und Colpakow vereiniget, fo fieng er 
zleich dieſes Staͤdtl zu befchieflen an; 
ver Dbrifte Turowerow attaquirte 
nit feinem Regiment die rechter Seite 
Hiefer Stadt fich geftellte feindliche 
chwarze und braune Huſaren; der 
Major Fillipowitz aber feste zugleich 
nit Dem Dbriften Colpakow über den 
zluß lincker Seits der Stadt , und 
rif Die daſelbſt poftirte 2. feindliche 
Ffeadrons Dragoner an, welche for 
leich auf ihre Infanterie replürten. 
Tach miederholten Angrif aber von 
nfesen Huſaren und Coſacken mehr 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landſchaft 


⸗Buchdrucker. 


rentheils in die Pfanne gehauen, 26. 
Mann gefangen genommen, und 40. 
Fuhren mit Bomben und Pulver 
abgeſchlagen, welche ſogleich ange⸗ 
zündet, 75. Pferde aber erbeutet wors 
den. Da hierauf noch jenſeits des 
Stufe linferfeits der Stadt annoch 
45. uhren mit gleicher Ammuuition 
mahrgenommen wurden, fo befahl 
der Obriſt ⸗ Lietenant Teckely vermit⸗ 
ielſt des Canonen⸗Feuer reg anzu⸗ 
uͤnden, welches auch erfolgte, wo⸗ 
ey aber die Vorſtadt auch in Brand 
eriethe; deme ungeachtet, daß der 
ind von 5. Uhr Morgens bis 10. 
Uhr beftändig aus feinen Canonen auf 
ung gefeueret, mußte er Doch auf die 
legt Die Stadt raumen, und ſich nach 
Stettin retiriren. Währendem Vers 
olgen find über 100. Fuhren zum 
Theil von unferen leichten Trouppen 
angezündet worden. Uberdas hat 
man bis 10000. Bomben und Kugs 
len in Golnow vor fi) gefunden, 
Briefe von der Kaiferlich» Rußifchen 
Armee gebin, daß jelbe den 16, zu 
Dramburg angelanget, von dorten 
aber ıhren Marfch über Schiffelbein 
nacher Eolberg fortfege, einige Der 
kafchementer pon befagter Armet bea 
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etzten Treptow und Golnow, wo⸗ 
urch Communication von Stettin 
mit Colberg denen Feinden gaͤntzlichen 
abgeſchnitten worden. 

Journal, von der unter Commando 
des Heren $. 3. M. Baron von 
Loudon fiehenden Armee in Schles 
find. d. Hauptquartier Frey⸗ 

. burg den 21.Dctob. 

Seit dem legten Journal hat fi 
in hiefigen Gegenden nichts Veraͤn⸗ 
Derliches geäuflert: Die Raports vom 
sten Dctober beftdttigten , daß der 
König noch ben Steehlen hinter der 
Dlava aröftentheils cantonirte , und 
nur 4. Regimenter Infanterie theils 
aut dem fogenannten Ziegenberge, 
eheils auf den Anhöhen hinter Strehr 
fen campirte. Sonſt wurden heute 
24. Kriegs» Gefangene eingebracht, 
Die geftern von den DBorpoften Dis 
Herrn Generals von "Brentano und 
Ulhazp waren aufgehoben worden; 
die Raports vom 10. enthieltennichts 
Erhebliches, auffer daß der Feind eis 

ige 100. Vorſpanns⸗Wagen nad) 
Groß Glogau habe zuſammen trei⸗ 
ben laffen, Die F auch auf 9. Tage 
mit Btrod und Fourage verſehen muß⸗ 
ten , ohne daß ihre Beſtimmung noch 
befannt wäre. Aus Ober» Schlefien 
geigte der Herr General von Bethlem 
auch Feine Veraͤnderung feindlicher 
Seits an, auffer daß die Befakung 
von Neyß verſtaͤrcket worden, und 
dermalen würklih in 11. Bataillons 
beftünde. Den rıten wurde nod) 
keine Veränderung in der feindlichen 
Poſition bemerfet , e8 meldeten zwar 
die Nachrichten vom zaten, ap ſich 


der Feind, nachdeme er ſich auf 6. 

age mit Brod und Fouiage verſe⸗ 
ben hatte, in Bewegung geſetzet, 
und gegen Böhrau vorgerucket feye, 
auch daß in Breslau fehr viel Prod 
gebacken werde: allein-die Darauf fols 
gende Raports von ı3ten beflättigrem 
diefe feindliche Bermegung gar nicht, 
fondern verficherten nur, Daß nichts 
anders, als eine Gouragierung vor⸗ 
gegangen, und Die vorgerückte Trups 
pen fi ſchon mieder in ihre Stellung 
zuruͤck gegogen haben: Die Armee 
hingegen noch fo, mie vorhin, bey 
und um Streblen ſtuͤnde; mie dann 
folhes auch die Raports vom 14ten 
mehrmalen beftättigten , aufler dieſem 
aber nichts Erhebliches enthielten : der 
Herr Seneral von Brentano ſchickte 
heute mehrmalen 13. Kriegs» Sefan« 
gene ein. Die vom ısten und ı6ten 
eingehenden Nachrichten brachten mit, 
daß die vor einiger Zeit nad Glogau 
—— getriebenen Vorſpanns⸗ 

agen von dannen nichts anders als 
Mehl nach Breslau abgefuͤhret ha⸗ 
ben den 17ten und 18. lieſſen ſich ei⸗ 
nige feindliche Partheyen in der Ge⸗ 
gend Canth ſehen. Aus Ober⸗Schle⸗ 
ſien hingegen meldete der Herr Gene⸗ 
ral von Bethlem, daß der Feind aus 
Neyß mit 2. DBataillons Über den 
Neyß⸗Fluß gegangen , um allda dig 
Contributionen aus denen Dörfern 
einzutreiben; fobald aber Der vorge 
nannte General ſolches zu verhindern 
mit feinem Corpse vorgerüdet, Io 
auch der Feind. mieder zurück gegans 
gen. Der 19. ruckte der Feind mit 
20, Eſcadrons und 3. Bataillons uͤber 
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Naſſelwitz Kunau vor, alwo auh an: ob nun gleich Diefer etwas EA 
erfieren zwiſchen Naſſelwitz und Ran⸗ cker, als das Caſſaquen Commando⸗ 
geu/die Letzteren aber hinter Naffele war, indem nach Auflage der Gets 
wig auf der Anhöhe Poſto faſten: es fangenen das feindliche oetafchensen, 
iſt aber auch diesmal nichts anderes, fo Der Major von Seydenberg come 
als eine Fouragierungs⸗Bedeckung mandirte, aus ı. Capitaine , und 2 
eweſen, indeme die feindliche Armee Lieutenanten, dann 300, Huffarem 
Dinter diefem Cordon wuͤrcklich fouras vom Möhring, und Gersdorf bes 
iret hat: wie dann die vorgeruckten ftanden, griffe jedoch der Dbrifte 
rouppen gegen Abend theils nach Dewiſon Daitelbe lebhaft an , — 
ordausmuͤhle, theils nad Groß⸗ Der Feind gaͤntlich über den Hauf⸗ 
a und Böhrau wieder zuruck ges fen geworfen, gegen 100. darvon 
gangen ſeynd. Den2o.war der Feind niedergeſtochin, and 74. Gefangene 
bermög deren eingehenden Raporis eingebracht worden: Der Uberreſt as 
zwar noch immer in feiner Pofition ber fegte fih mit folcher Eilfertigfeie 
unbereglih, doch verficherten einige in die Slucht, da er, da man die 
Rabribten, daß ſolcher vorgeftern Pferde nicht mehr abmatten molte, 
8. Bataillons und 2. Cavaleries Res nicht einzuholen war; Der Major. 
gimenker nah. Breßlau detaſchiret von Sepdenberg foll felbft mie eis 
habe. Diefen Tag wurden mehrmas nem Piquen » Stich verwundet wor⸗ 
Ien einige bey Diünfterberg gefangen den feyn. Übrigens wurde den ar. 
enommene Preußifhe Dufaren in das der Dr. 8.M. 2. Baron von Yutts 
auptquartier geliefferet. Nachdem ler mit einigen Infanterie und Cas 
mit Denen vorigen Kaportsdie Nach⸗ vallerie » Regimentern nah Sachſen 
richt eingegangen war, daß fich feinds detafchiret, und die dieſen Tag eins 
liche Partheyen in der Gegend Canth gegangenen Raports beſtaͤttigten die 
fehen lieſſen, fo truge der Hr. Ge⸗ Nachricht, Daß der König den 18, 
neral» Lieutenant Graf von Ehernis dieſes mürdlih 8. Bataillons, und 
bern dem Eoffaquen » Dbriften Des. 2. Cavalleries Regimenter nad) Brese 
wifon auf, mit 250. Pferden von lau abgefchicket habe, 
feinem Regiment zu traten , wie ee Aus Thüringen, den 21. Dt, 
felben aufheben möchte; befagter Ob⸗ Zufolg Particular » Briefen fol der. 
riſter hat auch dieſen Auftrag glüch« General von Laſcy Württemberg übers 
lich befolget; er brach noch den 18. rumpelt, und gleih Der Veſtung 
in der Pacht mit feinem Commando Schmeidnig mit dem Degen in ver 
auf, und nachdeme er, ohne fih aufs Fauſt erftiegen haben; m hrend Dies 
guhalten, einen Marfche von 5. Meis fer Zeit, und um Diee Exrpedition 
len zuriick geleget hatte, traf er den gu erleichtern, bat der Beldma jeyai 
Beind, ver von Breflau na Canth Graf von Daun durh allerhand 
zuruck gelommen war, bey Bofhrwig Dewegungendis Attention de⸗ Prinz 
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iret. 
—— den 21. Octob. 
Da der beyderſeitige Kriegs⸗Heere 
noch in ihren alten Lägern ſtehen, fo. 
fiel bisher nichts Merckwuͤrdiges vor. 
ingentlich befindet ſich der König 
von Preuffen zu Strebla; der Here 
- General von Laudon aber in dem 
Lager bey Freyburg. Daſelbſt ers 
wartet er die weitere Bewegungen 
Des Königs von Preuffen. Se. Ma 
jeſtaͤt fcheinen feit der Eroberung 
von Schweidnitz ſich zu nichts ge⸗ 
wiſſem entfchlieffen zu mollen, 
Aus Sachen. 

Leipzig, den 24. Octob. Don 
dem Damage: Bataillon von Heer, 
welches ohnlängft von den Franzo⸗ 
fen gefangen genommen worden, iſt 


heynahe der gröfte Theil ſchon tules 
der hier, und wird hier twieber etabe 
liret. Dee, Herr General von Sends 
fig ift wiederum nah Meiſſen im 
das Lager Sr. Königlichen Hoheit 
des Prinzen Heinrichs marſchiret, 
welches bis dato noch nicht im ges 
ringſten verändert morden iſt. Die 
Daunifche Armee ift fehr ſtarck, und 
liegen in repberg allem 30000. 
Mann Defterreicher, welches eine 
grofle Noth verurfachen fol. Aber⸗ 
haupt feine die Theurung in Sad» 
fen fat täglib. Die Sranzöfifchen 
Deferteurs fommen immer noc ſehr 
ahlreih an, wodurch das Labadis 
he Eorps fehr verftärckt wird. Die 

atrouillen von der Reichs⸗ Armee 
fommen wieder bis vor unfere 
Thore. — 


— — ——r —— — — — —— — 
AVERTISSEMENTS. 


Dem Publico wird hiemit nachrichtlichen angefüget , daß bey allhieſigen 
Churfuũrſtl. guödigift Privilegirten Cioccolata Fabrique der. alhier Berburgeten 
Turiner Cioccolatieri Carolus Ema und Jofeph Cima, die allenthalben fchon 
delobte Cioccolata in graffo und in minuto um Verlangbar » billigen Preiß zu 
Sefommen fenn. Log. bey ran; Rav. Mäyr, Zollner am Schwaͤbingerthor. 


Den 31. jüngft verwihenen Monats Det. ifl allbier in Muͤnchen die Ziehung der Churfl. 
odiſt. Pridilegirten Lotterie aufdern Rathhaus-Saal, in Beyſeyn deren darzu gnaͤdigſt verord⸗ 


neten (Titl.) hohen 


errn Tommiſſarien, abermahlen beſcheben, worzu Maͤnniglich, wie 


ög deren, nebſt vielen ge⸗ 


— offentlich beruffen, und eingeladen worden; bey welcher Ziehung dann folgende 5. 


umeri nemlidhen: 59. 


26.70. 10, 13. heraus gefommen, verm 


wunnenen Terni, Ambi und Ertracten, au einen Duaterno, unter denen auf dem 


Land gemachten Spielen ſich ergeben bat. 


Die naͤchſtkuͤnftige Ziehung diefer Lotterie 


— den 19. diefes Monats Rovemb. angeſetzt, welches man dem Publico zus Rachricht 


machen wollen, 


— — — — — — — — 
—— — — nn — — — — — 


FIR Ss N 
SID v * 


Shur⸗Fuͤrſtt. ertheiltem 
Durchl zu ogboecial · pri. 


Bayrn ꝛc. ꝛc. vilegio. 
Ordentlich⸗Wochentliche 


Muͤnchner Frag- und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayſerl. Mayeſt. Hof⸗ 
und Churfuͤrſti. Landſchaft⸗ auch Stadt» Buchdrudern, 


Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfler- Galle 
ausgegeben und bekannt gemacht werden. 














AVERTISSEMENTS. 


Denen refpective hoben Herrſchafften, ſowohl als varticulairen 
—— offerieret ſich durch dieſes ein virtuoſer Muficus Folgende Ju⸗ 
rumenta, nemlich ſowohl Pedal: als ordinaire Davids⸗Harffen wie 
auch Fautten, Theorba, Mandora oder Gallihone, und Mandolina 
gegen cwiler Bezahlung zu lehren, im welchen ſowohl die Muſicaliſche 
Kunft. als neueften Gufto betreffend ein jede volfommene Satisfaction 
finden wird, wer alfo hierzu Belieben trager, Ban fich des mehreren ers 
Zundigen, in des Heren Pilgeam Handelömannd Bebaufung in der 
Roſen⸗Gaſſen im Hof über 2. Stiegen. 

Dem Publico wird hiemit nachrichtlichen angefüget , daß bey allhiefigen 
Ehurfürft. guädigift Pıivilegirten Cioccolata Fahrique der allhier Berburgerten 
Turiner Cioccolatieri Carolus Ema und Jofeph Cima, bie allenthalben ſchon 
delobte Cioccolata in groilo und in minuto um-ver angbar » billigen Preiß zw 

ſeyn. Log. dep Gran; Zav. Mayr, Zollnes am Schwaͤbingerthor. 


Den zı. jüngft verwichenen Monats Det.it alhier in München bie Ziehung der Ehurfl. 
gdift. Privilegirten Lotterie aufdem RathhaussSaal, ın Beyſeyn deren darzu gnaͤdigſt verord⸗ 
neten ( Titl. ) hohen Herrn Commiflarien, abermahlen beheben, worzu Männiglib , wie 
— offentlich beruffen, und eingeladen worden; bey welcher Ziehung dann folgende 5. 

umeri nemlichen: 59. 26. 70, 10. 13. heraus gefommen, vermög deren, nebit vielen ge» 
wunnenen Terni, Ambi umd Ertracten, aud einen Duaterno, unter denen auf dem 
Land gemachten Spielen fi ergeben Hat. Die nächſtkuͤnftige Ziehung diefer Lotterie 
äft auf den 19. dieſes Monats Novembd, angefegt, welches man dem Publico zur Nachrichs 


Bund machen wollen. 
Sachen, fo zu Faufen, oder zu 
verkaufen, 


Es feund alhier wiederum ans a 


Tommen , graue und grüne Papeln, 
weiffe Cacadour und Affen, wer 
Dazu Belieben tragt, kan fich all; 
Bier bey dem Menter- Brdu ans 
melden. | 

Es iftiein Krippel von rarem Bild» 
Schuit, die Perfonen find 

ber Schub hoch, nebſt einem beilis 

en Srab vom eben folcher Oröſſe, 
® aber ſchoͤn gemahlen, um einen 

illichen Preiß zuverkauffen, find 
auch in eine —— oder Capellen 
zu applicieren. Naͤhere Umſtaͤnd ſind 
im hieſigen Zeitungs⸗Comtoir zus 
erfragen. — 

Es ift ein mit Wolffd - Hautund 
BZuͤchſener Garnitur verfehener Boͤlz 
mit grünem Uberzug, fo alles noch 

ang neu, zum Reiſen, und auch 
n der Stadt zu gebrauchen, um eis 
nen billichen Preis zu berkauffen, 
wer dazu ein Verlangen traget, der 
Tan fich im biefigen Zeitungs s Com- 
toir des mehreren erfundigen. 


Sachen, fo gefunden, oder 
perlohren gegangen. 
Es hat eine gewife, verwichenen 
Samſtag als den 31, Octob. frühe 


Be: — SEE —— 


Morgens von Muͤnchen durch die 
Theatiner Schwaͤbinger⸗ Gaſſen 
nacher Freyſing fahrende Perſohn, 

uf dem Weeg aus einer Truchen 
viele Schrifften verlohren, an wel⸗ 
chen vieles gelegen ift: wer hievom 
etwas gefunden , wird böflichft ers 
fucht ſolche in das hiefige Zeitungss 
Comtoir, gegen einem ehrlichen 


- Recompens zubringen. 


Ein Arme Dieuft :Magd hat eine 
blau Erodedurne Weſti mit roth 
und filberne Bluͤmlein, verlohren, 
wer folhe gefunden ‚ wird um Got⸗ 
teswillen gebetten in bad Zei⸗ 
tungs⸗ Comtoit zu bringen, wird 
anch ein Necompens bekommen. 


Angekommene Herrſchaften 
und Fremde. 


Den 27. October. 


Monfieur Frolin mit feiner Frau 
und Sohn Hof» Kupfer »Steder 
bon Bareith, log. bey Herrn Als 
best, Weingaftgeb. 

Den 28. Dctober. 

Hr. Merillon Hocfürftl. Cams 
merdiener von Saltzburg, log. bey 
Herrn Aubert, Weingaſtgeb zu dem 
oldenen Creuütz in der Wein⸗Sraſ⸗ 
ed. 


Here Deforme, und Herr Plans 
chenor, Kaufleut bon Regenfpurg, 
log. bey obigem. 


Den 29. October. 


Herr Pater Prior mit, 2. No⸗ 
Bizen von Elofters Aedel, log. bey 
Dr. Lunglmayr, Weingaftgeb. 

- Ein Hr. Pater mit 2. Novizen 
Don Wellobrunn, log. bey obigen. 

Herr Vincenz, Kaufmann von 

Augfpurg, log. bey Hr. Albert. 


Den 30. October. 


Herr Roſſenwerth mit ein Con; 
forten, von Salgburg, log. bey 
Deren Lungimapr. 

ziel. Ihro Hochw. Hr. Prälat 
Bon Benedictbayern, log. in dero 
Pfleghaus. 

Or. Auracher, Handelsmann v. 
Landtshut, log. bey Hr. Boͤgner, 
Weingaſtgeb. | 

Ziel. Heren Barones de kLizlburg, 
Ehurs Eduniche Cammerer, log. 
bey der Frau Thallerın, Weingaſt⸗ 


gebın, —— 
Titl. Hr. von Jaͤger mit Herrn 


Sohn und noch eın Cavallier mit 


3. Bedienten aus dem Reich, log. 
en Hr. Hueber, Weingaftgeb zu 
Den 3. Mohren in der Kauffinger⸗ 


Gaſſen. 

Titl. Herr Graf von Breiner, 
Domberr zu Saltzburg, Augfpurg, 
uud Paflau, nebſt Bedienten von 
Saltzburg, log. bey Hr. Stürger, 
MWeingaftgeb. 


Den 31. October. 
Titl. Hr. Graf von Zeill, Dom⸗ 
Serr mit Bedienten hon Salßz⸗ 


burg, log. bey Hr. Hueber, Weit 
gaftgeb. / 


Den 1. November. - 


Frau Sriennablin, Secretarin, 
mit ein Conforten von Salgburg, 
log. bey Hr. Hueber. | 
Monſieur Mürbergervon Reims 
im Elſas, log. bey Hr. Albert. 


Den 2. November, 


Titl. Hr, von Wanger, Juriſt 
von Saltzburg, log. bey Hr, Lungi⸗ 
may 


r. 

Titl. Hr. don Koͤber, Leibe Me⸗ 
dicus von Ihro Durchi. Prinz Ca 
von Sachſen, nebſt Bedienten von 
Achen, log. bey Hr, Stürger. 


Dom 28. Det, bis 3. Nov. find be⸗ 
gtaben worden 


In U. 2, Frauen ⸗Pfarr· 


Den 31. Octob. von einem Tanz⸗ 
meiſter in der Schäfler » Saffen, 1. 
Kind 14. Tag alt. 


Boneinem Tagwercker, im 
1. Kind ein halb Zahr alt. co 


- Den 1. Nos. von Schloffer im 
Schramengäßl, ı.Kind ı. Jahr alt. 


Den 3. Fran Högerd, Tagwer 
⸗Weib au zehel, j 38, Zope 


In St. Peters Pfarr. 


Den 28. Det. Adelheid Megin, 
ledigen Standts vorm Sendlinger 
Thor, 22. Jahr alt. 

Von einem Hrn.Secretario aufm 
Rindermarkt, ein Kind 6. Tag alt. 

Bon einem Mufico aufn Zärbers 
©raben, 1. Kind 7. Wochen alt. 

Den 30. Anguftın Gättinger, 
Muficus ın der Schäfer » Gaſſen 
70. Jahr alt. | 
Andreas Find, led. Stande im 
Bruderbaus. 

Elifabetha Heislmayrin, ledigen 
Stands, ım Joſephſpithai. 

Den 31. Frau Magdalena Bouf⸗ 
fein Lieutenantin is Derzogfpithal. 


Den 1. Novemd. Frau Francifca 

bönmweinin, Dofgefrepte Eaffees 
Schenckin ın der Kauffingergafien, 
57. Jahr alt. 

Den 2. Helena Aignerin, Wittig 
— Sendunger⸗Thor, 95. Japr 


Thereſia Prinoin, led. Stands, 
aufm Ereug, 76. Jaͤhr alt. 


Den 3. Monica Winterholerim, 
Pfrient. im Joſephſpithal. 


Berauft find 


Vom 29. Oct. biß den 3. Nob. in 
beeden Pfarren 11. Kinder. 


Seuche-Preis, Dienſtag den 27. October. 


3 Schaffel vom Beſten. mittlern. Geringern. 
. m . m . m 
Wels vo ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Korn 6. 20. ⸗ # & ® 
Orten» 5 1. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
8 [d ® # 9 [J 
Seuche »Preis, Samftag ben 31. October. 
Heiten s ı7. ⸗ 10. ⸗ 9% ⸗ 
Korn » 6 as 6. ı5% 5. 45. 
Serſten⸗6. ⸗ J. 30. 5. ⸗ 
Die 4. 15. 3 4 2. 14. 
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Anno 1761. Donnerftagden 5. November, 


- Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftagstund Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Aus Schiefien, den 22. Octob. 
das Kapferlih » Königliche Kriegs⸗ 
Heer fiehet noch auf feinem vorigen 
Plate bey Freyburg. Zu Schweids 
nis wırd mit einem faſt unbefchreiblis 
den Eifer an Vermehrung der De 
ftungss Wercfer täglich gearbeitet. 
Das befchddigte Bögen» Thor ift 
auch wieder in Den beften Verthei⸗ 
digungs» Stand gefeht. Der König 
von Preuſſen zoge fi auf Rothhaus, 
ohnfern Wanfen, eine Meile hinter 
Strehlen, um den Lebens» Mittien 
naͤher zu ſeyn und dem eingeriffenen 
2% Mangel zu fteueren. Ein groſ⸗ 
e 


r Theil des Preußifhen Kriegs Hees 


ges, rückte mit vielem ſchweren Ges 
chüße gegen Breslau und bezog in 

er Dafigen Gegend die Cantoniruns 
gen. Der Prinz von Bernburgliegt 
wieder don neuem mit feinem Regi⸗ 
mente und ein Bataillon von Mofel, 
nebſt einiger leichten Reutereyin Weiß, 
um theils die von dort zu dem Koͤnigl. 
Heer abgehende Buhren zu bedecken, 
theils aber Die daſige Beſatzung zu 
verſtaͤreken. Endlich fangen die Preuſ⸗ 
ſen an die Schleſiſche Innwohner 
von dem Münfterberg» Franckenſt ein⸗ 


und Neißiſchen hart mitzunehmen. 
Die Beſatzung zu Neiß ſchrieb auf 
die benachbarte Doͤrfer Bielau, Brey⸗ 
land, Coͤpenick, Nimtſch, Oppers⸗ 
dorf 2c. unter Androhung der ſchaͤrf⸗ 
ften Strafen, fehr grofie Lieferungen 
aus. Als der Kayferlich » Königliche 
Herr General » Seldzeugmeifter, Frey⸗ 
herr von Laudon, Din zoſten —* 
feine Kriegs⸗Voͤlcker zu der Erob 
rung von Schmeidnis auf den Him⸗ 
mels ‘Berge ausfuchte und allen ihre 
läge anmiefe,, legte er eine Heldens 
ede anfie ab. Er Empfahl ihnen 
die Drdnung und unterfagte unter 
Androhung der Schärfe Des Kıiegss 
Mechts, die Plünderung ; dargegen 
berfprach er ihnen eine Belohnung 
von 100000, Thalern. Ein derglei⸗ 
chen Verfprechen hatte feinen andern 
Einfluß bey den Wallonifchen Grena⸗ 
diers , als nur daß fie hier Die glück 
liche Gelegenheit harten, der jenigen 
uneigennuͤtzigen Geiſt, welcher den 
Ruhm der Helden beſtimmt, zu bis 


weiſen. Nein! Vatter Laudon, ruſ⸗ 
ten alle, führe ung zur Ehre! Wir 


brauchen fein Geld! De: Obriſt von 


‚dem Laudonifhen Regiment zu Fus, 


Ders Srafvon Wallis, wurde zwey⸗ 
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mal von zwey Bataillons des tapfern 
Preußiſchen Regiments von Treskow 

uruͤckgeſchlagen. Er fande blos in 
ie Unerforockenheit , felbft unter 
Den Seuer» Ströhmen der Feinde, das 
einzige Rettungss Mittel. Er redete 
fee Kriegs » Leute alto an: Meine 

inder, man muß die Schanze eros 
been, oder mich toͤdten. Ich verfprach 
Diefes unferm General. Gedencket! 
Daß unfer Regiment Laudon heißt. 
Wir möüflen fiegen, oder fierben ! 
Die Munterfeit und das Gluͤck bes 
—— dieſe Worte. Ein ganzes 
Bataillon rennte herzhaft dem Tode 
entgegen, und flürzte fich in den Gra⸗ 
ben, felbft die Officiers trugen Die 
Sturm; keiten. Schmeidnig murde 
alſo von diefen tapfern Leuten zuerit 
beftiegen. Der Herr Graf von Wal⸗ 
lis erreichte den Ruhm, den Haupt 
Sturm zu gewinnen und zwey Preu⸗ 
ſiſche Bararllons, welche gleich den 
wilden Löwen fochten, gefangen zu 
nehmen. ’ 
Auszug eines Schreibens aus 
Braunfchweig, den 17. Dctob. wel⸗ 

ches einen ausführlichen Bericht 

pon der Belagerung dieſer 
— Stadt enthaͤlt. 

Den gten dieſes, Nachmittags um 
3. Uhr, ließ ſich die feindliche Reute⸗ 
rey mit einer ſolchen Geſchwindigkeit 
dor dieſer Veſtung blicken, Daß ſehr 
leicht einige 100. Menſchen mit Wa⸗ 
gen und Pferden von feldiger hätten 
‚aufgehoben werden koͤnnen, melde 
indeflen noch Dur das Scharmujies 
zen der Jaͤger und Huſaren Zeit ges 
wannen, ſich Aber Oelper in Das 


Steinthor zu retiriren. Gleich darauf 
ruͤckte Die feindliche Cayallerie in vol⸗ 
len Zuͤgen uns noch naͤher, und die 
Veſtung ward auf der Seite von dem 
Wilhelms» bis nach Dem Petri⸗Thore 
ganz eingefchloffen. Des Abends um 
#1. Uhr griff de Lieutenant Schön; 
Doude, mit den Jaͤgern und Huſa⸗ 
ten, Den linden Fiuͤgel der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Reuterey an, und trieb folche 
bis an die Landwehren zurüd. Des 
Nachts um 3: Uhr fiel er abermals 
mit einigen Dufaren in das Lager des 
rechten Fluͤgels, wofelbit das erite Ca⸗ 
vallerie⸗Regiment, weil Diefer Übers 
fall gang unvermuthet geſchahe, in 
Unordnung gerieth. Als aber feibis 
ges unterftugt worden, sogen fichdie 
Huſaren, nachdem fie einige Gefan⸗ 
gene gemacht, unter Die neue Lünette 
jurüd. Sie hatten Dabey feinen weis 
tern Verluſt, als daß 3. von ihren 
Pferden verwundet wurden, Den 
sten, Des Morgens, fahe man, daß 


dich Die Geinde auf der Anhöhe hinter 


dem Dorf Breusen gefest batten, 
Indeſſen ward die Veſtung Wolfens 
büttel von dem Corps des Prinzen 
Kaver fo hart angegriffen , daß fie 
fi, nachdem Ddafelbft, den ıoten 
des Abendsvon 5. bis 11. Uhrein groſ⸗ 
ſer Btano entſtanden, um 12. Uhr 


zu ergeben genoͤthiget ſahe. Hierauf 


ward Braunſchweig ſonderlich am 
ııten und 12. immer mehr von allen 
Seiten eingefhleffen. Die feindliche 
Sinfanterie hatte ſich mehrentheils an 
der Landwehr des Wenden» Thorg, 
dem Nußberge und bis an die Gegend 


des Auguſt⸗ Thors gelagent. Be⸗ 


— — — 
— ⏑ä⏑⏑«»1 


eits den ııten ward die Stadt von 
. Staabs » Dffitieren aufgefordert, 
vorauf ihre Durch. die beyden ber; 


vittrweren Derzoginnen, nachdem die⸗ 


elbe Pafleports erhalten, nach Bech⸗ 
(de und Salzthal reiſeten. In der 
Yacht vom ıııen auf den ı2tem ents 
echte man, Daß die Feinde unter Be⸗ 
yünftiguug der, Hecken und Bäume 
wrf dem Roſiſchen Garten vor dem 
Yugufts Thor nach dem Stein» Thor 
u, im einer. Entfernung von 400. 
Schritten von Ölacis, eıne Batterie, 
md nicht weit Davon bey St. Leon⸗ 
ard noch eine fleinere errichteten. Den 
inten des Abends um ıı. Uhr, mars 
chirte der Lieutenant Schöndoupe mit 
lien berittenen Hufaren und Sägern, 
hne einen Wann zu verliehren, dem 
Succurs entgegen, welchen er den 
ı3ten um3 Uhr in der Gegend von 
Peina antraf. Des Abens nad ır. 
Ahr erfolgte der glückliche En:fak Dies 
ſer Stadt, unter der heldenmuͤthi⸗ 
gen Anführung Sr. Durchlaucht des 
... Sriedrihs, melden der Hr, 

eneral Luchner mit feinen Dufaren 
und 2 Gapallerie» Regimentern uns 
terftügte. Die Lucknerifhen Grena⸗ 
diers haben fich hierbey beſonders her⸗ 
borgethban, indem fie die Verſchan⸗ 
jungen mit flürmender Hand erfties 
gen , nachdem felbige bey einem difen 
Nebel die bey den Hopfen» Gärten 
indie Höhe getürmeten Hopfen⸗Stan⸗ 
gen aus dem Weege geraumer hat 
ten; worauf alles „ was ſich wider⸗ 
fegte mit den Bajonetten und theils 
auch mit den Kolben niedergefoffen, 


oder Doch zum Weichen genoͤthiget 
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mard, Hier brachte man ein erobers 
te Canone, und an Kriegsgefangenen 
14. Dfficiers, nebſt fait 300. Gemei⸗ 
nen ein. Unter jenen befindet ſich 
auch der Seneralvon Schwarz. Hiers 
auf wurde der Prinz Friedrich mit 
dreymaliger Abfeurung der Cauonen 
von den Waͤllen bewillkommet. Die 
— welche wir wegen unſerer 

rfreyung bereits auf das lebhafteſte 
empfanden, ward gank unvermuthet 
berdoppelt, als Nachmittags um 3, 
Uhr Se. Durchlaucht, unfer helden⸗ 
müthiger Erb» Bring, mit einem klei⸗ 
nen Gefolge, unfere Stadt mit ſei⸗ 
ner Gegenwart beglüctten. Weil 
die Cavallerie bey dem a. nicht 
zur Action kommen konnte; ſo delo⸗ 
girte indeſſen der Lieutenant Schoͤn⸗ 
douve den Send aus dem Paſſe 
Steinb uͤck, und brachte 6. Pferde 
nebft 3. Kriegsgefangenen Reutern, 
vom Schänbergifhen Regiment hier 
ein. Unfer Verluſt mag ſich übers 
haupt an Todten und Verwundten 
auf 200, Mann belauffen. Der Sets 
neral von Rothenburg, Prinz Fried⸗ 
richiſchen Regiments , welcher an ein 
ner durch Den Hals empfangenen 
Wunde geblieben ift, wird fehr bes 


dauret. 
Aus Engeland. 

Londen, den 20. Octob. Da Hr. 
Pitt in Erfahr kame, das man die 
Beweg ⸗Gruͤnde fiiner Abdanckung 
unter verſchiedenen, nur ſcheinbaren 
Vorwaͤnden dem Publico vor Augen 
leget, fo hat er ſich in einem an den 
Lord» Maire er aſſenen offenen Brief 
Darüber folgendermafien ausgelaffen ; 
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Wonlwiffend mein Herr! daß dis 
Beweg » Urfach meiner Abdanckung 
unter gröbliher DBerleumdung , und 
die mie vom König in Rukſicht meis 
nee Dienften fo freywilligſt als gnaͤ⸗ 
Digft beseugte Zufriedenheit ( als wäre 
eben dieſes Gnaden / Zeichen nur eıne 
offenbare Uberweiſung gegen mich, 
Das gemeine Wohl hintangefegt has 
ben ) verdrähet und vermäntelet wird, 
fo will ich zur Rettung meiner eiges 
nen Ehre Die eigentliche Wahrheit dies 
fer beyden Worgängen auf eine fo 
unverftellte Weiſe aufdecken, Daß die 
Nachkommenſchaft felbige weder in 
Zweifel noch Widerfpruch [gen koͤn⸗ 
ne. Belangend den erften Punct, fo 
war der Ur meiner Abdankung 
blos die Widerſpre welche ich 
bey gutgemeinter ' fun 





Diefe Maasregln für unfere Erom 
hoͤchſt / wichtig, alfo waren fie. für 
unfern National⸗Nutzen, in Anfes 
bung deflen, mas Spanien bereits 
gethan, und nicht, mas es noch zu 
thun ım Schild führen Pönnte, Die 
weſentlichſte. Der Lord Temple und 
ih ve fügten den Entwurf davon 
ſchriftlich, und nachdem wir die Aus 
ftelung unferer Meinung hiebey auch 
unterzeichnet, fo ward Das Muſter 
deſer Anfhrägen Sr Königl. Mai. 
* Einſicht eingehaͤndiget; allein un⸗ 
er⸗r beyden gleichſtimmiges Gutduͤn⸗ 
en und Urtheil ward durch Die ein⸗ 


deren thur 


nothwendiger Weiſe gegen Spani:n 
— verneh⸗h 
u und leiden muſte; und gleichwie 


hellige Meinung deren anderen Mini⸗ 
ſtern vorworffen, und fuͤr allzu uͤber⸗ 
eilt uod violent gehalten; daheroeich 
am Montag den 5. dieſes die Siegel 
in Die Hände des Koͤuigs zurucflieferz 
te, um allsbeforglibem Bormurf zu 
entgehen und an den Maas⸗Reglen, 
deren Einleitung mir nicht mehr er⸗ 
laubet war, kein Theil und Verant⸗ 
wortung zu haben. Was den 2ten 
Punct betrifft, fo hab ich die Gnaden⸗ 
zeugungen, womit der König mei⸗ 
ne Dienſte und Erlaſſung begleitet 
hatte, nicht anverlanget, vielweniger 
Darum mir Mühe gegeben, ja ich 
glaube felbft, derfelben nicht würdig 
zu feyn; darum merde ich es allzeit 
rühmen , daß der befle von den Mo⸗ 
narden mir jo gnadıg gemefen. Sch 
übrigens: mein Herr ! dieſe Er⸗ 
klaͤrung bloszum Zeugnus der Wahr⸗ 
eit, und gar nicht in der Abſicht, 
das Zutrauen derjenigen toieder zu 
gewinnen, melche Durch eine übereilte 
und unanftändige Leichtglaubigkeit fich 
dahin verleiten laffen, ihre Achtung 
denen , der dem Vatterland fo getreus 
als erfpriestihe Dienften ſtetshin ges 
leifter, zu entziehen. in unders 
fälfchtes aͤchtes Urtheil werde allzeit 
felbft in Ehren halten, mich aber an 
Der Cenſur des Eigenſinns und Uns 
danckbatkeit im mindeſten nichſt ſtoͤh⸗ 
ren. Nehmen fie mein Herr dieſe 
meine aufrichtige Bekanntnus als 
eine Prob meiner gegen fie hegenden 
Sreundfchaft au, der ih au 
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Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden 
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Aus Deutſchland. 
Nieder⸗RKbeinftrom, den 2”. 
Detob. Nachdem der Marfchall Prinz 
don Soubifealle feine detaſchirte Corps 
und Trouppen, fomohl aus Oſt⸗ 
Friesland, als aus den feindlichen 
Landen zwiſchen der Ems und Wefer, 
ohne die mindefte Verhinderung des 
Beindes wieder an ſich gesogen, mache 
te er am 14, dieſes mit der Armee den 
Ruͤckzug von Coesfeld nach Borckem, 
um die Fouragen, fo diefer Canton 
zu liefern im Stande, zu versehren, 
Die Reſerve des Prinzen von Conde 
Fame zwiſchen Diefen beyden Städten 
nad Ranſtrop zu fiehen. Auf die 
Nachricht, daß die Feinde unterm 19. 
mit einem flarden Eorps Trouppen 
in Coesfeld eingerucket, wurde dem 
Brigadier Freyhetr von Wurmſer der 
Befehl ertheilet die Feinde nicht allein 
don dorten aus wieder zu vertreiben, 
fondern au bis Münfter zuruͤck ku 
weilen; um nun Diefe Erpedition 
deſto leichter zu bemwerckftelligen , ber 
befammen die 3. Freywillige Regie 
menter ‚ale Clermont, Dauphine, 
und Soubife eine Verſtaͤrckung von 
300. Dragonern von Chapt und 


Sampforde Huſaren; fo bald aber 


und Landfchafts Buchdrucer. 


— — —— 


die Feinde ſolches in Erfahrung & 


bracht, zogen fie ſich in groͤſter 
surüd in das Dorf Narel, bey mels 
her Retirade aber der Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant von Vandermeſch den feindlis 
hen Nachtrab angriffe, und einige 
20. Mann nebſt 1. Lieutenant von 
Deßifh : Hannover. Regiment zu Ges 
fangenen machte. Den 24. marfchirte 
bie Armee von Borcken ab, repaßirs 
te bey Dorften die Lippe, woſeibſi fie 
auch campi:te, anderten Tags als 
am as. ſetzte fie fich mieder in Marſch 
naher Boer, umd den 26. gienge fie 
über die Emſer, und lagerte ſich bey 
Efien, die Reſerve aber Fame nad) 
Bockum. Da nun die Kahres Zeig 
jiemlich rauh zu werden anfanger, fo 
it der Here Marſchall immer darauf 
bedacht, umdie Trouppen zu fchonen, 
felbe ganz nahe beyfammen in die Gans 
tonierungen zu verlegen. Unfere 
leichte Trouppen ftehen vormärts Dort⸗ 
mund und Luynen, von mannen fie 
Detafchements bis Una. augfhicen, 
um Die feindliche Bewegungen genau 
auszulundichafften, ‚und die ſich et⸗ 
ma ereignende Vor ſaͤlle an der Weſer 
in Obacht zu nehmen. 


.. . _ 
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7 Muũhlhauſen, den 26. Detober, 
Alhier ſichen viele Franzoͤſiſche Troupr 
pen feit einigen Tagen, und zu Lan⸗ 
enfalza befindet fich der Hear von 
randmaifon mit feinem Corps. Die 
Magazins» Lieferungen und Fuhren 
gehen häufig und in der beften Ord⸗ 
nung, und von 10. bie ı2. Meilen 
ber, weswegen auch Die Preiße derer 
Srüchten fehr hoc) fteigen. Die Pa⸗ 
 trouillen von Monfi:ur de Grandmai⸗ 
fon gehen bis Sond:rehaufen, Words 
haufen und Roßla, auch nad Wei 
enfee, Gros Neuhauß, und bis Cr⸗ 
t. Morgen werden, tie fo eben 
eroiß verfihert wird, Beangöflfche 
Frouppen in Eifenad , Gotha und 
Erfurt einrücen. 


Weſei, den — Die Neuig⸗ g 


feiten von der Soubififben Armee 
enthalten gar nichts bon Wichtigkeit. 
Das Königl. Haus, fomohl Caballe⸗ 
r als Infanterie, iſt ſchon vor Dies 
en 
über den Rhein nach Franckreich zus 
ruck gegangen. Auch find noch 3. ars 
‚ dere Regimenter dahin zuruck gekeh⸗ 
re. Dem Anſchein nach, ſtehet Die 
dirmee auf den Punct auseinander 
und in die Winter» Quartiere zu ges 


en. 
e Aus Thüringen, den 24. Octob. 
Die Befeltigung von Goͤttingen wird 
in dem beiten Stand geſetzet, und 
noch neue Werker darzu angelegt. Dit 
— in die Magazins zu Wan⸗ 

ied dauren noch beftändig fort, und 
werden mit ungemeinem Eifer betrie⸗ 
ben. Von Wanfried gehen ſolche wei⸗ 
ter nach Göttingen, Der Kaiſerl. 


Tagen von der Armee ab, und" 


* General von Luzinsky beſindet 
ich, laut geſtrigen Nachrichten, noch 
beſetzt. Die bey der Koͤßner Bruͤcke 
geſtandene Fuß⸗Jaͤger, ſind von da 
weg uud woanderſt hinmarſchiret, 
dagegen iſt dieſe wiederum von andern 
Trouppen befegt worden. Zu Wei⸗ 
ſenfels und zwar im Reith⸗Hauſe 
ſtehet noch ein Vorpoſten von Kaiſerl. 
— 2* 

amburg, den 20. Octob. Die 
groſſe Rußiſche Armee, unter Com⸗ 


ſe mando des Feldwarſchalls Butturt:n, 


iſt in Pommern eingedrungen, und 
ſtehet jetzund bey Damme, ohnweit 
Stettin. Briefen aus Magdeburg 
zu Folge iſt die Schwediſche Armee 
wieder uͤber die Peene zuruͤck gegan⸗ 
en; man hat aber gewiſſe Nach⸗ 
richt, daß dieſelbe die Staͤdte An⸗ 
clam und Demmin noch beſetzt halte, 
Der Obrift Belling iſt deswegen 
bis Schwerinsburg vorgerucket. 
Aus Sachſen. 
Leipzig, den 27. Detob. Ben dee 
Daunifchen- Armee ift ohnlängft eine 
Meränderung vorgegangen. Die 
Here General, Baron von Haddie, 
ift mit feinem Corps zu Occupierung 
der Pofition von Freyberg vorgezo⸗ 
en; fein Hauptquartier nahm er zu 
auenften, und der Herr Öraf von 
Wied ift in deſſen Poften bey Dips 
poldistwalde wieder eingerucet. Die 
in der Linie auf dem Wiedberge und 
bey Dresden geftandene Regimenter, 
ingleichen das Laſcyſche Corps, deſ⸗ 
ſen Hauptquartier zu Dallwitz geweſen, 
find in die naͤchſten Ortſchaften zum 
Gaptonniren verlegt worden... Die 


Lager werden durch Commandos, de 
ren Abldfung alle 24. Stunden ge 
ſchiehet, befegt gehalten. - Zwiſchen 
den DBorpoften fallen zum oͤftern 
Sharmügel vor. Das unter dem 
General, Baron von Luzinsky ftehens 


de Corps iſt am ı gten wieder in Naum⸗ 


burg eingerucket. Das Ottoiſche Jaͤ⸗ 
ger» Corps ſtehet daſelbſt auf der for 
genannten Freyheit; Die KößnersBrüs 
cke befeßen die Fuß⸗Jaͤger von dies 
fem Eorps. In Freyburg ſtehen Eros 
aten und Caballerie. 

Aus Frankreich. 

Patis, den 16 Octob. Bald wer⸗ 
den die Handlungen, welche unſer 
Hof eine geraume Zeit mit Engeland 
gepflogen, und ſo unvermuthet aber 
wieder abgebrochen worden ſind, im 
Druck erſcheinen. Unſer Monarch wird 
dadurch dem ganzen Europa zeigen, daß 
es nicht an Sr. Majeſtaͤt gefehlet, der 


Vergieſſung ſo vielen Menſchen⸗Bluts 


ein Endejumachen. Ludwig dir XIV. 
vrauchte ehemahlen eine gleiche Vor⸗ 
fiht „ als der Herr von Torey nad) 
einer vergeblichen Reife aus dem Haag 
wieder zurück gefommen if. Wann 
indeffen die guten Abfichten abermahl 


nicht veränderlich find, fo haben wir P 


allem Anfehen nah, endlich mittelft 
‚der Waffen den glücklichen Zeit⸗ Punct 
zu erlangen, deme wir Durch gütliche 
Dandlungen nicht haben erreichen 
koͤnnen, zu hoffen. In Weſtphalen 
gehen unſere Sachen bereits nach 
Wunſch von ſtatten. Von der Sou⸗ 
biſiſchen Armee haben wir Die Nach⸗ 
wicht erhalten, Daß die Unferigen in 


1 

Emden, Denabräf, Hoha in 
dern Städten, mo unjere Drrafch® 
menter hingelommen , viele Geſan⸗ 
gene gemachet , verfchiedene Canonen 
erbeuret , und mehr ald 900000. Ras 
tionen Sourage verdorben hätten. Zug 
Hoya haben die Sranzofen ſich fe 
koftbaren Englifchen Apotheck bemaͤch⸗ 
tiget. Überhaupt wird der feid An⸗ 
fang diefes Monats dem Feind zuges 
fügte Schade auf mehr als 10 Mile 
lionen geſchaͤtzet. Der Herr Mars 
ſchall von Soubiſe hat Ingenieurs 
nach Emden geſchicket, um zu unters 
ſuchen, ob es thunlich ſeye, an dem 
Platz Bortificationen anzulegen, wel 
he denfelben haltbar machen Finn 
ten. Bey allem deme ſtehen wir we⸗ 
* Martinique in Sorgen. Die 
lotte, welche zu Breſt ausgerichtet 
wird, um, unter Commando des 
ge bon Blenac dahin zu fegeln, 
an. nicht früher als den 17. oder 18. 
dieſes auslaufen. Wann nun dee 
Admiral Saunders dieſer Eſcadre 
bor Martinique zuvor fommt, wird 
Diefelbe wohl ſchwerlich dahin gelans 
gen koͤnnen. find nur zweh Haͤ⸗ 
ven auf diefer Inſel, &t. Peter und 
ort» Royal, welche die Engelaͤnder 
mit ihren vielen Schiffen leicht ums 
geben und bioquiren Pönnen. Was 
die gtoſſe Flotte von Portsmouth bes 
teifft,, fo find wir fehr begierig, um 
zu toiffen, wohin fich Diefelbe wen⸗ 
den werde. Haben etwa die Enger 
länder den Gedanken, uns auf unfer 
ten Küften anzugreifen, fo iſt erſt⸗ 
lich die Jahrs⸗Zeit fchon alizuweit 
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berſtrichen, um uns groffen Schas 
Den zu thun, und zweytens ftehet 
man allenthalben auf guter Huth, 
Aus Stalıen, 
in — ee 
erzog Denedetti, fo von Ihro Paͤbſt⸗ 
ach Heiligkeit den Auftrag hat, für 
Die neusentdechten Minen zu forgen, 
iſt, wie aus Spoleti berichtet wird, 
eifrigft beſchaͤftiget, unter Aßilteng 
einiger in Bergwerck⸗Wiſſenſchafften 
ſehr erfahrnen Perſohnen, Hand an 
das Werk legen zu laſſen. Das groſ⸗ 
fe Project, die Pontiniſchen Moräfte 
auszutrocknen, iſt megen der unge 
heuren Summen die darauf vers 
wendet werden müften, ins Stecken 
erathen. Am vergangenen Sonnar 
ad hat ſich der Herr Cardinal Des 
sanus Spinelinad Fraſcati erhoben, 
und am Sonntag darauf von Dortis 
em Bißthum Beſitz genommen. Die 
Paͤbſtlichen Galleren find zu Eivitas 
vechia zuruck — — und wer⸗ 
Ben dort entwafnet, ihre aufgebabte 
Mannfhaft von Soldaten aber. ift 
hieher zuruck gefommen. Ihro Deis 
Jigfeit genieffen zu Eaftell Gandolfo 
eins volllommenen Wohlſeyns, und 
widmen Dero Stunden theils Denen 
Übungen der Andacht, theils der Ob⸗ 
forge Dero Sefundheit undErtheilung 
Der Audienzen. Don dem Pater 
Emanuel Bidal, Praͤſidenten des 
Königlichen Spitals der Provinz Ca⸗ 
ılien zu Algier, ift unter dem tem 
uguftian den Heren Antonium Mor 
zend , eneral: Procuratorem des 
7 Dreyfaltigkeit Drdens zu Rom, 
olgendes berishtet worden: Am az, 


des Bergangenen Monats wurde ich 
nebft meinen Gefährten in den Könige 
lien Pallaft geruffen. Ohne ung 
ein Wort zu jagen, murden wir da 
zwey und zwey mit geoflen Ketten 
gufammen gebunden. Kin gleiches 
widerfuhre auch allen Prieftern und 
Patrons der Spanifben Schiffen, 
und allen Caplänen und Dfficiers der 
Saleeren. Bon diefer Zeit an bie 
hieher mir zur Arbeit angeſtrengt, und 
müffen mit unausftehlicher Strappase 
und Unmenfchlichfeir altäglich 4. Meis 
len weit Steine in Kärren zuführen, 

Dieienigen, fo darüber erkrancken, 

dDärfen deme ohngeachtet nicht in das 

Spital gebracht werden, fondern es 

beißt, mir follen unter diefer Arbeit 

crepiren. Ich weiß demnach nicht, 
wie lange wir es ausdauren werden. 

Der Apoſtoliſche Vicarius, ſo den 
Caracter eines Conſuls von Franck⸗ 
reich traͤgt, hat an dem nemlichen 

Tag den Befehl bekommen, feine 

Kirche zu verfchlieflen, und fi indag 

Haus derer Conſuls zu begeben. Seis 

ne Befährten aber haben fich zu des 

nen Kaufliuten retirirt, Ermegen fie 

in was fur einen Zuftand wir uns bes 

finden. Doc find wir, GOtt fey 

Dank! gefund, und eraeben ung 

denen Sügungen der göttlihen Mas 

jeftdt. Denen Kranden laflen mie 

Durch den Prediger, Pater Pintor, 

der Krank im Spital zuruck geblieben 

iſt, beyſtehen. Wir haben unfern 

Aufenthalt in dem Behaͤltnus derer 

andern Sclaven, mitten unter ihnen, 

an heilige- Dreyfaltigkeit ſtaͤrcke 

un 
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Aus Deutfchlaud. 
‘« Wien, den 4. Nov. Samſtags 
ben 3 ıten Dcob. ais dem Bor» Abend 
aler Deiligen GOttes, ift die ſonſt in 
der Öffentlichen Hof⸗ Capellen gemöhns 
liche Toiſon⸗Veſper in Beyſeyn des 
Kaiſerl. Koͤnigl. Hofes in der Cam⸗ 
mer · Capelle gehalten worden. Sonn⸗ 
tags den 1. dieſes am hohen Feſt aller 
Heiligen GOtes, iſt der am 2. dar⸗ 
aufeinfallende Geburts Tag der achten 
Königl. Prinzeßin Ersberzogin Marid 
Antoniaͤ, da Ihre K nigl Hoheitdas 
6. Jahr im erfreulich Höchftbeglückten 
Wolzurückgeleget,auch ugleich der den 
4.diefes eintrettende Namens⸗Tag hr 
zer Königl. Doheit dee Durchleuchtis 
giſten een Carolina an dem 
Kaiferl. Koͤnigl. Hofe in Sala began⸗ 
gen worden. Dielen Bormittag haben 
die Herren Bothfchaftere undGefandte 
ih inder Campagne⸗ Sala nach Hofe 
begeben die gewoͤhnlichen Wuͤnſche abs 
zuſtatten, worauf der hochfeperkiche 
vormittaͤgige Gottes» Dienft abermal 
in der Sammer» Capelle gehalten wor⸗ 
den. Montags den 2. als der Jahr⸗ 
Begaͤngnuͤß tür alle yerftorbeneChrift- 
glaubige Vormittags nach 10. Uhr 


und Landfchaft s Buchdrucker. 


haben beyde Kaiſerl. Koͤnigl. Majelide 
ten ſich mit dem Koͤnigl. Erb+ Prime 
gen Erhjerzogen Sofeph ‚Erzhersoge 
‘Peter Leopold ‚ wie auch Denen Erzhers 
joginnen Maria Anna, Maria Elise 
faberha , und Maria Amalia Koͤnigl. 

oheiten aus der Burg über Den neuen 

ang nach Der Hof Kirchen Iberem 
WW. EE. PP. Augufliner Das 
füffer erhoben, und im dafiger. Tode 
tens Sapelle dem Seel» Amt, für alle 
abgeftorbene Ehrifiglaubige beygewoh⸗ 
net; gegen 12. Uhr aber ſich im vor⸗ 
hergemeldten Staat wieder nad) dee 
Burgsurüc begeben. Geſtern Nacht 
nach 10. Uhr entftunde in dem all 
biefig » 8. K. privilegirten Stadt⸗ 
Theater nächft dem Kärtner» Thorg 
gang unvermuthet eine fo heftige Feurs⸗ 
Brunft, daß in etwelchen Stunden 
das ganze Eomödien » Haus, nebfk 
noch zweyen gegenüber gelegenen Haͤu⸗ 
fern, ungeachtet aller angemendeten 
möglichen Vorſorge und Huͤlf⸗Lei⸗ 
flung, durch die fo gewaltig müttene 
de Slammen eingeäfbert mord 


wobey der in dem befagten Com 


dien s Haus mohnende Caßier famt 
ſeiner Frau Das Leben eingebuͤſſet, 
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EN ‚auch mehrere andere Perfonen, 
die zum Löfchen herbey geeilet, bes 
ſchaͤdiget worden. - 

Mayn⸗Strom, den 2. Novemb. 
Man fieher bier Die Gapıtulation 
von Wolfenkürte. Der erfie Artiv 
cul: Die gange Beſatzung ergiebt fich 
u Krisgs» Öefangen:n. er 21€ 
Dieticul: die Königlich» Franzoͤſiſche 
Kriegs⸗Voͤlcker beſttzen fogleich Die 
Stadt» Thore. Der zte Articul: 
ſchwere Sefhüße, Der Kriegs Vor⸗ 
zath und Die pen na werden voͤl⸗ 
lig aut Treu und Glauben von den 
Krirgs » Bedienten und Commiſſa⸗ 
rien Des Herzogs von Braunſchweig, 
den Königlichen Officiers und Com 
miffarıen übergeben. Der ste Artiv 
eul: die DOfficiers Sr. Derzogliden 
Durclaucht, werden treulich Die Mir 
nen und verdecften Gänge, Die et 
wann vorhanden find, anzeigen. Dr 
'gte Artieul: Die in der Stadt bisher 
beobachtete Buͤrger » und Kirchen» 
Rechte, follen gehanbhabet und aufs 
recht erhalten werden. Die fiegreiche 
Kriegs» Voͤlcker werden die genauefte 
Manns » Zucht halten. Seine Koͤ⸗ 
nigliche Hoheit , der Graf von der 
Saufig , wollen die Herzoglichen Haͤu⸗ 
fer ſowohl in «als aufler, dee Stadt, 
unter den Schuß des Königs undfein 
fiheres Geleite nehmen. 

Aus Thüringen, den 31. Ort. 

nEifenac liegen2. Regimenter fran⸗ 
De Reuterey. Dafelbft reißt eis 
ne ftarcke Theurung ein. Zu Gotha, 
Erfurt und Weimar liegen aud) frans 
zöiifche Piquets. Es ſcheinet daß ſich 
sin Theil des framzoͤſiſchen Kriegs⸗ 


Voͤlcker in der hiefigen Gegend den 
Winter durch auf:alten werde, weil 
eıne erſtaunliche Minge an Fruͤchten 
aufgekauft und in die Vorraths⸗Haͤu⸗ 
fer, nab Gotha, Warfried ꝛc. ges 
fbaft wırd._ Zu Mühlhaufın werden 
Durch die Sranzöfifchen Ingenieurs 
die Stade Mauren ausgebeſſert. Das 
Kayferliche Luzinskyſche Corps zoge 
den 26ſten dieſes zu einer neuen Un⸗ 
ternehmung aus Naumburg. 

Aus Heſſen, den 28. ſind die beede 
Bataillons von Eſpinaſſe und la Tres⸗ 
ne zur Garniſon in Caſſel eingeruͤckt. 
An eben dieſem Tage iſt die bieher bey 
der Reſerve des Hrn. Grafin von 
Stainville gebrauchte Artillerie, nach⸗ 
dem die Dazu gehörige Munition zu 
Eaffel abgeladen worden, von dannen 
nach Sranckfurt aufgebrochen, wel⸗ 
ber vorgeftern der Reſt gefolgt: Am 
25. ift der Herr Graf von Etains 
pille mit Denen übrigen Öenerald Ders 
fonen , denen Grenadiers de France 
und noch mehrern Trouppen von 
Caſſel weg, und entweder nach Us⸗ 
lar , oder wie andere wollen, in bie 
Gegenden des Eichafelde marfcirf, 
An: denen Berfligungs # Werden 
von Srislar wird mit allem Eifer 
fortgefahren. Ein Theil derer zu 
Wolfenbüttel meggenommenen Eas 
nonen iftin Caſſel eingetroffen , die ũ⸗ 
brige aber follen nach Göttingen ge⸗ 
bracht worden feyn. 

Lieder » Elbe, den 27. Octob. 
Zufolge der legten Nachrichtien von 
den Alliirten ift das Haupt » Quartier 
derfelben noch zu Ohr , einem adelis 
‚sven Hofe, ienleits der Weſer. Das 


4 


Grambeyſche Corps ſtehet dieſſeits ges 
dachten Fluſſes zu Hilligofeld, das 
Luck eriſche zu Marienborn, und 
das Wangenheimiſche, zu welchem 
auch der Printz Friderich von Braun⸗ 
chweig mit ſeinen Trouppen geſtoſ⸗ 
en iſt, befindet ſich bey Hildesheim. 
ie Franzoͤſiſche Haupt⸗ Armee cams 
piret beh Eimbeck und auf der Huve 
unter Hütten. Allem Anfehen nad, 
wird fich zwiſchen diefen beyden Ars 
meen der diesjährige Feldzug fehr fpdt 
endigen, jaman fpricht vielmehr ſchon 
bey den Allüirten von einer völligen 
Winter » Campagne. 


ournal, der Königlich » Franzöfis 
chen Armee unter dem Herrn Mars 
fhall, Prinzen von Soubife, 
pon ıy. bis den 27. Okt. 
Nachdem die verfchiedene, forohl 
nah Oft» Sri’sland, als in Das gan; 
ge feindliche Land, das zwiſchen der 
Ens und der Weler liege, abgefer⸗ 
tigte Corps und Kriegs». Schaaren, 
fonder die geringfte Beunruhigung, 
wieder zu dem Kriegs + Deere geſtoſ⸗ 
fen waren und ber Herr Marfchall 
in jener Gegend nichts Wichtiges 
mehr auszuführen fahe , feste ſichdie 
Armee den 41. Dct. in eine zurückges 
hende Bewegung von Coesfeld nad) 
Borcken, in der Abficht alle Foura⸗ 
ge, welche nur das Land liefern konnte, 
aufsusehren. Die Referve des Prin⸗ 
zen von Conde lagerte fih zu Rans⸗ 
£rop, mitten zwiſchen den zwey Städs 
ten. Als den ıoten der ‘Bericht eins 
kief: Daß Die Feinde ein leichtes Corps 
bis Eorsfeld doxruͤcten laſſen; mußte 
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der Brigadier Freyherr bon Wurm⸗ 
fer, ſolches zum Weichen bringen 
und bis nah Münfter zurücklagern. 
Die drey Megimenter der Freywilli⸗ 
gen von Elermort, Dauphine und 
Soubife, wurden zu Diefer Unter 
nehmung mit 300: Dragonern von 
Chapt und Huſaren von Campfort 
verſtaͤrcket. Jedoch den Feinden wur⸗ 
de unſer Anſchlag verrathen. Sie 
—— ſich ſchleurigſt in das Dorf 

azel zurück. Dem ohngeachtet fid 
der Dbrift Lieutenant des Regiments 
von Soubife, Herr von Wander⸗ 
meſche in das feindliche Hinter Trefs 
fen, und machte, nebft einem Heßis 
hen Lieutenant 20» Hannoͤvriſche 

ragoner zu Kriege» Gefangenen, 
Die Nacht verhinderte eifteren die 
* weiter zu verfolgen. Sie er⸗ 
chienen nicht wieder. Den 24ften 
brach Das Kriegs⸗Heer von Borken 
auf, ſetzte bey Dorſten wieder uͤber 
die Lippe und bezog daſelbſt ein La⸗ 
ger. Wir tratten wieder den Heers⸗ 
Zug nach Borr an. Den 26flen 
gieng die Armee über die Emfer und 
ruͤckte gegen Eflen. Die Reſerve la⸗ 
gerte fib bey Bockum. Weil der 
Herr Marfchall vor 9* die Erhal⸗ 
tung der Kriegs⸗Voͤlcker, bey dere 
rauhen Witterung diefes Spaͤt⸗Jah⸗ 
res fo fehe behersiger , fo befande er 
für gut, fie fd nahe als nur möglich, 
in fihere Cantonirungen zu verlegen. 
Unfer leichtes Volck fiehet vorwaͤrts 
ju Dortmund und Luynen, von dorf 
verbreiten fich ihre Kriege» Schaaren 
bis Unna. Ihre Haupt» Abficht ift 
die Bewegungen der Feinde zu ben 


Q 
eine ere Bewegungen nad) 
den etwanigen künftigen Begebenhris 
ten an der Weſer zu beſtimmen. 
Aus den Niederlanden. 
— baaf Der Grm Fir Die 
una e eldzug fuͤr die⸗ 
—— wenigſtens am Nieder⸗ 
Rhein ſeine Endfhaft erreichen. Es 
iſt auffer allem Zweifel, daß das Koͤ⸗ 
nigl. Haus nah Frauckreich zuruͤck 
gebt. Geſtern iſt die erfte Compaq⸗ 
nie der Mousquetaires hierdurch paſ⸗ 
et. Heute foll die are hier eintrefe 
n, denen die übrige Königl. Haus⸗ 
rouppen nad und nach folgen wer⸗ 
den. Es fcheinet fo gar ausgemacht 
feyn, Daß die beede Zranzöfifche 
meen in Deutſchland um ein ziems 
kib:8 vermindert werden dürften, 
theils weilen man deren eine fo ſtarcke 
Menge nicht noͤthig zu haben glaubt, 
theils auch vielleicht, weilen man ſie 
Bedeckung der Kuͤſten anzuwen⸗ 
Gilegenheit finden düsfte. 
- Aus Jun ‚, den 10. Octob. Die 
aufrührifche Eorfen fahren fort Der 
nen Senuefern mehr als jemahle 
zu fchaffen zu geben. Ihr Anführ 
zer Paoli iſt mit einer zahlreichen Mens 
feinee Anhänger in die Provinz 
o Eorfo eingerückt und belagert 
Diefen Hafen. Er hat fich des Thurns 
Bon Rugliano bemeiftert, und die 
Genueſer genoͤthigt, ſich nah Mas 
ginagio- — woſelbſt ſie 3. 
neue ey aufgeführt und fetbige 
mit soo, Mann befst. Dem ohn⸗ 
geachtet hat Paoli auch Die Belages 
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rung diefes Orte unternommen, ohne 
erachtet ee bey feinen beedem erften 
Stürmen zurücgefchlagen worden, 
fi endlich Doch auch dieſes Orts bes 
meiftert. Die Verwogenheit dieſes 
Anführers der Rebellen geht fo weit, 
daß er fich wircklich erfühnet, Bie 
Daupt » Stadt Baftia zu belagern, 
und die Genueſer find vielleicht mehr 
als jemahls in Gefahr diefen Dre zu 
verliehren, fo heuer auch die Eorfen 
die Belagerung gu ſtehen fommen dürfe 
te. Ein anderes Corps derer Aufs 
rührer belagert Ajaccio, und ſetzen 
Das gange Sand, fo e8 noch mit den 
Genueſern hält in Eontribution. Sie 
haben auch neuerlich zwey mit Lebens⸗ 
mitteln beladene Genueſiſche Fahrzeu⸗ 
ge weggenommen. Die zu Malta ges 
roefene Drdend » Ritter geben nad 
nunmehro verfhmundener Gefahr 
von denen Tuͤrcken wieder nad) Denen 
Drten ih e8 Aufenthalts zuruͤck. Se, 
Paͤbſtl. Heitigkeit befinden ſich zu Ca⸗ 
ftel Sandoifo in giemlichen Gefunds 
heits / Umſtaͤnden. Die Cardinals⸗Er⸗ 
neñung ſoll dem ſichern Vernehmẽ nach 
den 16. Nov. ohnfehlbar vor ſich geben. 
Man will auch wiſſen, daß ſowohl 
Des · Gouverneur von Rom, als auch 
die Heren Eenci und Bonasorfi mit 
darunter begriffen. feyn dürfte 


n. Kr 
Genua ift der Pallevieinifche Pallaſt 


mit denen darinnen befindlichen praͤch⸗ 
tigen Meublen — bey wel⸗ 
cher Gelegenheit die daran ſtoſſende 
Dominicaner » Kirche zugleich ſehr he⸗ 
ſchaͤdiget worden, 
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Johann Zacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof⸗ 
nd Landfchaft s Buchdrucker. 


— — —— — — — — — — — — — — — 


Aus Deutſchland. 

Donau, Strom , den 4. Nov. 
Aus Schlefien vernimmt man, daß 
die Kanferl. Königl. Armce noch am 
26. vorigen Monats die alte Stels 
lung Seyburg inne gehabt. Nach⸗ 
dem aber der König gegen 20000, 
Mann zur Hüfe des Prinzen Hein⸗ 
eibs nah Sachſen abgeſchicket, fo 
pi noch am 19. die Kayſerl. Königl. 


Megimenter , — Ferdinand, 8 
e 


Earl Lothringen, Joſeph Eiterhafy, 
Giulai und reuth, den 2iſten 
aber noch mehr andere Regimenter 
aus dem Lager aufgebrochen, und 
ebenfals nah Sachſen abmarfdirr. 
Den 24. verwichenen Monats iff 
bie zu Wien von einem Profeſſor ers 


fundene Mafchine, mit deren Huͤlf 


die Gewaͤſſer, auch die flärdeiten 
Ströhme ohne Fahrzeug oder Brücde 
ganı ficher und leicht paßiret werden 
Önnen , von 12. Mann aus der da 
figeen Befagung mit fo gutem Er 
folge probirer worden, daß diefe 12. 
Mann über den alldort vorbev laufen 
den Pleinen Donau⸗ Arm, ohne Ber 
negung ihres Schulter + Gewehres 
und Der Patron s Tafhe, hin und 
usüc gegangen. 


Abeinftrom, den 1. Nov. Zufolg 
den neueften Berichten aus Verſail⸗ 
les haben Se. Maj. der König dem 
Gen. Lieutenant deren Franzoͤſiſchen 
Armeen Hrn. von du Mesnil das 
Gouvernement von Dauphine aller⸗ 
en zu conferiren —— mit dem 
Befehl ſich ohnverzuͤglich dahin zu be⸗ 

ben. r neue Tractat zwiſchen 
— und Spanier iſt keinem 
weifel mehr unterworffen, allein e@- 
iſt noch zweifelhafft, od foldyer offene 
five feye; die übereinfommende Punto 
ten ſeynd ein Seheinmus, fo das Ca⸗ 
biner der Miniſtern vor den Auges 
des Publici verfchloffen halt. ee 
Herr de la Touche Gouverneur von 
Martinique ſetzet dieſe Inſel in ſol⸗ 
den Berthätigungs-Stand, daß 
fie für einen feindlichen Angrif ges 
fihert,, auch foll zu gedachter Inſel 
eine Efcadre von ı5. Krieges Schifs _ 
fen mit s. Baraillons regulierter Trou⸗ 
pen abgeſchicket werden. 

Neueſte Nachrichten, 

Aus dem Königlid; » Franzaoͤſiſchen 
Hauptquartier des Herrn Marſchalls 
Herzogen von Broglio, ꝛc. Eim⸗ 
beck, den 32. Octob. 

Es geht ſeht Kıll biy ung zu. Ge 
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5 Nachmittage erhobe ſich der Hr. 
Marſchall Herzog von Broglio, nebſt 
— Herrn Bruder nah Eſchers⸗ 
aufen, um bey dem Herrn von Poy⸗ 
anne uͤber Nacht zu bleiben. Heute 
kamen ſie wieder zuruͤck. 

"journal, Der Koͤniglich⸗Frangoͤſi⸗ 
ſchen Armee unter dem Herrn Mars 
ſchall Herzogen von Broglio , 2. 

bvom 20. bisden 29. Octob. 
Die Feinde behaupten ihre alte 
stellung , welche ſich nah Verlaſ⸗ 
ng der Dymel genommen hatten. 
er meifte Theil des Kriegs» Heers 
befindet fich mit dem Prinzen Ferdi⸗ 
nand auf dem lincken Ufer der We⸗ 
fer; der rechte Blügel an der Emfer 
und der line * Hameln. Der 
Lord Gramby de et auf dem linden 
Ufer hinter dem Sluffe Hameln. Das 
MWangenheimifbe und Luckneriſche 
Corps aber hat * Zias vorwärts 
—— adie Entfernung der 
einde des Heren Grafen von Stains 
ville Reſerve in Deflen entbehrlich 
machte ‚ fo lieffe der Herr Marfchall 
nebſi den Befagungen der Städte, 
nur einen Theil der Eder, Uber dies 
fe wurde der Herz Ritter von Meau⸗ 
you Befehlshaber. Verſchiedene Res 
gimenter Dragoner und leichter Trous 
pen befesten die Vorwachen an der 
Dbers Dymel. Der Herr Graf von 
Stainpille zoge fih über Witzenhau⸗ 
fen nach Grunde ” Clausthal mit feis 
ner Reſerve, daſelbſt langte er den 
arften an. Der Herr Marfchall ließ 
die Brigade don Talaru, welche nichts 
mehr an der Ober» XBefer zu thun 
haste, gebſt noch verfchiedenen andern, 


toie auch die Freywilligen von Sanet 
Victor, von Clausthal zu ihme ftofs 
fen. Den 28ſten bliebe der Herr Graf 
bon Stainville zu Grunde. Den 29. 
fegte er fich bey Sefen. Die Frey⸗ 
willige von Bertevil und eine Krieges 
Schaar des leichten Keuter» Regis 
ments von Waflau, erhielten den Bes 
fehl, noch den nemlichen Tag dorthin 
und zwar vor dem Stainvillifchen 
Corps den Zug anzutretten. Der 
Here Marſchall machte nicht Die ges 
ringſte Veränderung in den Laͤgern 
an der Weſer und Den zwey Ufern der 
eine, Der Herr Marquis von Daus 
phet lößte den Deren von Meaupou 
in dem Commando der Gegend von 
Holgmünden ab. Den riten figte 
der Herr von Bosnia, Hauptmann 
des Regimentes von Berchiny, über 
die Weſer bey Grunde ,. mit einer: 
ne. ⸗Schaar; er follte die feindlio 
de Communication abfchneiden, und. 
ar diefen Auftrag mit fo vielem 
Süd als Kiugheit. Er machte dem 
Hebifchen General » Lieutenant Herrn 
von Dietfut, 2. Englifhe Officiers 
und 59. Unter» Dffici:re und Gemei⸗ 
ne zu Kriegs » Öefangene. Er lieſſe 
über zw y hundert ‘Pferde die Stricke 
abfchneiden , Die Theils bey. der Fou⸗ 
rage, theils bey Der Artillerie ges 
braucht wurden, und verbreitete eis 
nen Lermen in Der ganzen Gegend 
der Communication. Die verfchies 
dene Corps , Durch melche er mit der 
bewundernswuͤrdigſten Dorficht feis 
nen Zug nahme, verhinderten ihn 
durch Das Herzogthum Weſtphalen 
in Defien wiederum zuruͤckzukehren, 


diglich wendete er fich zu bem Kriegs⸗ 
— des Prinzen von Soubiſe bey 
Borcken. 
welcher ſeinen Leuten ungemein noͤthig 
ware, erreichte er von dort aus die 
Armee des 


Herrn Marſchalls von 
Broglio. 


Aus dem Haupt⸗Quartier Stargard 
unweit Schiefelbein den 20ſten 
ctober. 

Der Generals Stab, und die zwey⸗ 
te Divifion hielt am 16. und 17. hur 
jus in / und bey Dramburg Kaft- Tag. 

m 17tem raportirte der Generals 


Major Berg, daß, als dem Dorfe D 


Weiſenſtein ſich ein feindliches Co: ps 
enähert , und Die bey nahe ganzır 8. 
Ro lang gefperrte Communication 
zwiſchen Stettin und Colberg ſich 
wieder zu eröffnen, er den Entſchluß 
gefaſt, auf ſolches Eorps loszugehen; 
welches auch am 16. in der Fruh mit 
gluͤckl chem Ertolg bewuͤrcket worden, 
daß dieſes Corps von ihm gaͤntzlich 
über den Hauffen geworffen, und 
davon ein Major, ı 1. Officiers und 
460. Gemeine in Summa 472. M. 
mehrentheils Snfanterie , ” Kriegs» 
Gefangenen gemacht, aud eine Ea⸗ 
none mit Zubehör , und dabey gewe⸗ 
* Artilleriſten erbeutet worden. 
er Uberreſt waͤre von dieſſeitigen 
Trouppen bis Greiffenberg verfolget 
worden, woſelbſt ein von Colberg de⸗ 
taſchitteg Corps von 4000. Mann 
dieſen Slüchtigen , wiewohl vergebeng, 
um Succurs herbey geeilet waͤre. 
er dieſſeitige Veriuſt an Todten 
und Bleßirten belaufft ſich nicht uͤber 
45. Dann. Am ı8ten ſetzte ſich der 


Nach einem Kat Tage- 
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Generals Stab und die zweyte Dis 
bifion in Marſch, und giengen big 
Schönmwalde und Rofenau. Noch 
en Theil der fehweren Artillerie, fe 
der Armee befohwerlich,  murde ım 
Dramburg nebſt dem ganzen Pio⸗ 
nier⸗ Regiment zurückgelaffen, und 
hat den Befehl erhalten, von dorf 
aus den Marſch nach der Weichfel 
anzufretten. Den ı9ten marfchiete 
ber General» Stab nebft der zweyten 
Divifion weiter, bis nah Wuhrau 
und Neunfirden Eingegangene 
Macrichten befagen , daß an dieſem 
age der General Fermor mit feiner 
Divifion bey Regenwalde, fo, wie 
der General» Major von Berg mit 
denen leichten Trouppen zu Preugare 
tem gefiandn. Heute den 20. diefes 
brab der General: Stab. nebft der 
zweyten Divifion auf, und hat ein- 
neues Lager bier bey Stargard und 
Ob thagen bezogen : Dahingegen die 
— —— Diviſion bey Regenwalde 
ille geſtanden, Die Cavalierie aber 
bis Daber, und der General⸗Ma⸗ 
jor von ‘Berg bis Plathen gegangen 
feyn Bi: Der Marfch biefiger Ars 
mee fcheinet gegen Greiffenberg und 
Treptom gerichtet zu feyn, und i su 
bedauren, daß das eingefallene üble 
Better denfilben fehr verzögert und 
beſchwerlich macht. Veachrihtenaug 
dem Romanjowſchen Lager geben, 
daß nunmehro auch die 3. Schwedi⸗ 
he Kriegs » Schiffe, welche beym 
Ibfegien der Flotte, vor Colberg zug 
ruͤck gelaffen worden, am 13. dieſes 
gleichfalls zurüch — ſeyn ſoll⸗m 
daß ber Prinz von Wuͤrtemberg dag 


4 
Phmert uf, Defen er fi infeb 
men Metranfchements bedienet, nad) 
Eolberg, mo er es heraus bringen, 
Bis auf 2. Haubigen wieder hinein 
hren laſſen; daß viele Preußifche 
eferteurs im gedachtem Lager em⸗ 
—* nach deren Auſſage dag Prinz 
Wuͤrtembergiſche Cotps Mangel an 
Lebens⸗Mitteln litte; daß die feind⸗ 
liche Feld⸗Beckerey und ein Trans⸗ 
yort von Krancken und Kriegs / Ge⸗ 
fangenen , welche man aus Colberg 
nach Stettin bringen wollen , lich in 
Ihrem Vorhaben verhindert gefehn, 
und wieder nach Eolberg umkehren 
fin. Der Generat von Platten 
foU mit feinem Corps bey dem Dorfe 
Epic ‚ eine Meile vom Roman 
fiben Lager mit dem gröften Theil 
ftinee Eavallerie und Infanterie cams 
iren, feine Avantgarde aber bis 
reiffenberg poußiret haben. 
Herr Gienerat Romanzow hat von 
feinem lincken Flügel aus ein Corps 
von 4. bis sooo. Mann bie Trincke 
Detafchiret, welches, wenn der Felde 
marfchall Butturlin, mie es ſcheinet 
‚an Abſehen auf das Platenſche Corps 
haben folte, den Feind allemal im 
Rucken tourniren kan. Sobald der 
Derr General en Chef Graf Fermor 
durch ſichere Kundſchafften vernommen 
datte, daß der feindliche General von 
Platten mit feinem Corps „ welches 
Bahero bey dem Dorf Spice naͤchſt 
. Eolberg geſtanden, den 20. dieſes ven 
dorten aufgebrodhen, um ſich nad; 


Stettin zu ziehen, nachdem «x ſich 


ſogleich vor, ſoſches gu verhindern 
oder demſelben auf dem Marſche ei⸗ 
nes zu verſetzen, er rückte Daher mit 
der erften Divifion Der Daupt » Ars 
mee, welche er führet ,„ von Regen⸗ 
walde über Neugarten nah Golnow. 
Der Send hatte den Dbrift ⸗Liute⸗ 
nant Courbier miteinem Fleinen Corps 
bey Sargelow zuruͤck gelajien, um 


‚fenın Zug nah Stettin zu bidrefin, 


re Generale Major Berg machte 
ſich fofort den nemlichen Tag an dafs 
eibe, und geif es mit den leichten 
roupp.n und Dragonern auf Daß 
Lebhartefte an: der heftige Regen, 
welcher ihn begleitete , und die boͤſen 
Weege ſchienen ſein Vorhaben zu 
verhindern: deſſen ungeachtet kam 
er gluͤcklich durch die Moraͤſte, und 
ſetzte Dem vorg:dachten feindlichen 
Corps mit folder Hetzhaftigkeit zu, 


Der daß ſelbiges genoͤthiget wurde, das 


Gewehr zu ſtrecken. Die Zahl der 
Gefangenen belauffet ſich uͤber 1000, 
Mann vom Fuß⸗Volcke, Huſaren 
und Dragonern, nebſt 25. als Uh⸗ 
lanen gekleideten Reitern. Von Of⸗ 
ficieren haben wir über 20. nebſt dem 
vorgenannten Obriſt⸗ Lieutenant Cours 
bier in unfere Gewalt befommen : wit 
aub 5. Stücke und eine Haubige ers 
biutet. Während da Diefes vo: gung, 
hat der General von Platten Gele 

enheit gefund:n ‚ mit feinen übrigen 

rouppen Durch Die Dort gelegenen 
Wälder nach Stettin zu entkom⸗ 
men. 
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AVERTISSEMENTS. 


‚Da munmehro auch der zweyte Theil der Aumerfungen Über den 
Codicem Maximilianeum Civilem in Folio ſowol, als in Groß» Dctab, 
die Preſſe veriaffen bat, fo wird folder yon dem Hofs und Landfchafts 
Buchdruckern, Jobann Jacod Voͤtter, als Verlegern, in deſſen Zei⸗ 
$ungs ; Comtoir dffentlich verkauft, auwo ſich alfo diejenige, welche ſei⸗ 
ben dedzuſchaffen gedenten, zu melden willen. Das Eremplar kofter 
in Fol. f» fl. in Gr. 860. 4. fl. 


Es dienet dem Publieo zur Nachricht, daß ganz nen die Preſſe 
derlagen eın Tractat m Aolio, unter dem Titel: Ausrührliches Reper- 
«orium ad Codicem udiciarium Bavaricum, und deffen gelebrten Ans 
Wertungen, mworinnen durch angeführt » weıtichichtige tsfragen alle 
in Codice Judiciario, und deſſen Anmerkungen enthaltene Nechtöftehen 


beſtmoͤglichſt amgezeiget , und deren Decißion halber dem Lefer ſowol 
das Eapitel, als der hyhus, umd des spbt Numerus, und Lıttera in 
Anmerkungen, und Fölium angedeutet wird. Vorgeſtellet von Jos 
bann Andre de la Have, Ehurbapyeriihen Hofrath, Obriſt ⸗Hofmar⸗ 
fhal-Amts, Staabs Commiſſatio, und beeder Rechten Doctore, und 
zu finden fowol bey dem Verfailer , als auch dem Churfuͤrſtl. Hofges 
richts⸗Advocaten, Lıcent. Neder, das Eremplar pr. 1. fl. 12. Er, 


Es wird dem Publico hiedurch befannt gemacht, dag uunmehro ein fehr nutzliches 
Merck, deſſen Titul it: Wald⸗Forſt/ und Fägereys Lexicon, darinnen nicht nur alle 
ägereys Terinini, eder Weyd⸗Spruͤche, fondern auch was zur Jagd; und Forſi⸗ 
Fortpflanzung und Derbeflerung deren Jolzungen , Infruftiones. für 
die Forftmeiftere und ſammentliche Forft: Beamten, und Bedienten, in Summa 
was nur bey einem woblbeftellten Forſt⸗ Amt erforderlich, zu finden ft. Dieſem 
ift zu Anfang ein RichrsCalender , worinnen —— wird, was in allen 
Monaten durch das ganze Fahr bey Holzungen und Zaͤgerey —— und 
intennach eine Specification aller in dieſem Werck ſich befindlichen Articuln, beyge⸗ 
* er: zu Prag in Folio die Preſſe verlaſſen; Als wird ſolches dem Publico hierinit zu 
— gemacht, daß, wer Belieben traget, dieſes jo nutzliche Werck ſich anzuſchaffen, der 
wolle ſich in hieſigem Zeitungs⸗ Comtoir anmelden, allwo dermalen wiederum neue Exem⸗ 
plaria angekommen, und um einen billigen Preis zu haben find. 


Dem Yublico wird hiemit Fund und zu miffen gemacht, daß allhier bey dem 
Churfuͤrſtl. Hof» Stalfneht, Johann Spiegel, in der fogenannten Leverer» Gaflen, in 
des Zeugmachers Behaufung zu ebener Erde wohnhaft , um einen raifonablen Preis 
Faufiich zu Haben fey, ein auserlefnes Arcanum, und ficheres Hälfs- Mittel, welches ver- 
fbiedene Gattungen der Rupturen Cobne hiebey von Auſetzung des gefährlichen Schnits 
tes, und Tragung eines Leib - Bandes einigen Gebrauch machen zu dürfen) in kurtzer Zeit 
mit Bermunderung hinweg nimmet, und völlig curiret-: Wo zugleich der mündishe Uns 
terricht, auf was Art man fich diefes- Mittels zu bedienen habe, binlänglich mitgetheilet 
wird. Männiglich alfo, ohne Unterſchied, kommet die behdrige Application dieſes Ges 
imnus beſtens zu flatten: Es mögen dahero einestheild die Feine Kinder entweders von 
zer Geburt an damit behaftet : oder anerft nad) langen Zeit: Ablauf dıfialls zu Schar 
den kommen feyn ; JIngleichen anderntheils die bereits erwachſene Leute, ſowohl eines 
mittelmäfligen, als gegen 70. Jahr anfteigenden hoben Lebens = Mlter, von beyderlen Ges 
ſchlecht, hieran ſchmertzhafft zu lepden haben. Im Fall nun einige ıhres leiblichen Heyls 
bedürftige Perfohnen einer fo gedeylichen, und keineswegs beſchwerlichen Eur ſich zu uns 
tergeben gedenckten; fo belieben Diefelben zu ihrem erwuͤnſchten Behuf, fi) dergleichen 
theılbaitia zu machen, dagegen man dem geneigten Lefer die Verfiherung gibet, daß 
Die vorträglihe Eigenſchaft diefes Arcani, mittels feiner ehedem an vielen Patienten 
augenfcheinlicy» erprobt ungemeinen Kraft, und ganz befonderen Würkung, in Anbes 
trachtung ‚deren ; nit GOttes Benfland, volkommen andurch bergefiellten Geſundheit: 
davon viele Broben im vorigen 1760ſien Jahr, aud) ganz neue in gegenwärtigen Jahr an 
annod) lebenden Perlonen ihre fibriftlibe Atteftaten gegeben, fo daß fi dieſes Arcanum 
- In der That und Wahrheit für fattfam bewährt erfinden laſſen, fort denen reſpective Herren 
Liebhabern von felbiten beſtens anrecommandiren werde. 
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Sachen, fo gefunden, oder 

verlohren gegangen. 

Es hai ein —* Frauenzim⸗ 
mer von dem rechten Arm ein dop⸗ 
pietes Manſchet verlobreu, von der 
Kruft an bis nach der Reſidenz, ſol⸗ 
ches iſt von Indianiſchen geſtreif⸗ 
ten Muſſelin, mit kleinen genaͤh⸗ 
sen Blumlein entzwiſchen, wer 
foiches gefunden, wird erfucht ge 
gen einem raifonabien Recompens 
in das hieſige Zeitungs» Eomptoir 
einzulieferen. 

Es if verwichene Wochen ein 
Haupt; Schlüffel, wo vieles daran 
gelegen iſt, verlohren gegangen, 
wer foihen gefunden hat, wird 
erfucht gegen einem Recompens ſel⸗ 
ben in hieſiges Zeitungs⸗Comp⸗ 
toir einzubändigen. 

Es iſt ein Meerſchaumener To⸗ 
backs⸗Kopf verlohren gegangen, mit 
Silber beſchlagen, auf dem Doͤckel 
iſt ein Wappen mit zwey Gaͤms und 
wo manden Decel aufmacht iſt ein 
Schwein⸗Koͤpfel, ein Carniolmitten 
des Kopfs daran, und der Kopf iſt mit 
Sranddlein und Duͤrkas verſetzt 
und auch ein ſilbernes Kettel daran, 
wer ſolchen gefunden bat, wırd 
erſucht gegen einem Recompens in 
Das Zeitungs: Eomptoir zubringen. 

Sachen, fd zu fliften, oder zu 
verfliften. 

Es bat ſich eine Perfon gemeldet, 
welche verlängert zwey oder drey ein⸗ 
geraumte Zimmer fuͤr ihne und ei⸗ 
nen Bedienten, wer dergleichen zu 
verlaſſen hat, beliebe es im hie⸗ 
figen Zei⸗ rungſ⸗Eomptoir umelden. 


Angekommene Zertſchaften 
und Fremde. 
Den 3. November. 

Hr. Zenaer, Schreiber von Land⸗ 
fperg, 109. bey Hr. Hueber, ABeın, 
gaftgeb zu den 3. Mohren in der 
Kauffinger » Sajlen. 

Den 4. November. 

Herr Faber, Bergwercks⸗Ver⸗ 
weſer von Fiſchbach, log. bey Hr, 
Lunglmayr, Weingaftgeb. 

Here Feuchtberger , Burger: 
meiſter mit ein Eonforten bon Pfaf⸗ 
fenhofen, log. bey obigen. 

Hr. Kammerlander von Auge 
fpurg, log. bey obigen. 

Hr. Keifer, Kaufmann von Ra 
genipurg mit ein Conſ. log. bey Hr. 
Albert, Weingaftgeb. j 


Den 6. Rovember. 

Ein Geiſtlicher Herr von Wells 
brunn, g: bev Hr. Lunglmayr. 
Zwey Herren von Saltzburg, 

log. bey obigen. 

Titl. Here Graf bon Breiner, 
Domherr zu Salgburg, Augfpurg 
und Palau, mebit Bedienten, log. 
bey Hr. Stürger, Weingaſtgeb. 

Hr. Adam Stenger, Weinhand⸗ 
der aus Sranden, log. bev Herru 
Bude. en 


Den 3. November. 
Titl. Ihro Hochw. Hr. Prälat 


bon Ettal, log. in dero Pfleghaus. 


Hr. Joſeph Berndard Niern⸗ 
mapyr , Gerichts⸗-Vogt in dem 
Hocldbl. Eifterzienfer ⸗Cloſter 
Oberſchoͤnenfeld, log. bey Herrn 
Dueber, ö " = | 


Den 9. November. 

Sitl. Here Baron von Geller, 

mit eın Bedienten, von Heylbrum, 
log. bey Hr. Albert. 
Den ı0. November. 

Titl. Herr Baron von Lemrath, 
mit Bedienten, von Weigens ho⸗ 
fen, log. bey Hr. Hueber. 

Herr Grueber, Wernbandler v. 
Manheim, log. bey obigen. 


Vom 4. bis den 10. Nop. find bes 
- graben worden 


In U. 2. Frauen Pfarr. 
Den 4. Nov. Mathias Erhardt, 
Bräus Amtsdiener in der Kederers 
Gailen, 54. Jadr alt. 
Bon ein Hr.Hanptmann auf dem 
Yinger, 1. Kıud 6. Zabr alt. 


Den 10. Johann Faudt, Bier⸗ 
zaͤpfler aufm Creutz, 76. Jahr alt. 

Don einem Hrn. Secretario im 
der Schwaͤbinger - Gafien, 1. Kind 
deep viertl Jahr alt. 


An St. Deters: Pfarr. 

Den 4. Hr. Proc. Seidls, Atiefs 
Cohn, Antonı Xav. Pruner,Log. 
Stud. ım Thal, 19. Jahr alt. 

Frau Marta Anna Paubofin, 
Weingaſtgebin in der Neubauiere 
Saflen, 77. Zabr alt. 

Marta Anna Krauſin, ledigen 
un aufm Ereug , 68. Jahr 


Dan 7.Andreas Paft, Becker im 
hal, 65. Jadr alt. 
Chriſtian Mittermanrs, Webers 


Pnappens ; ABeib aufm Creutz, 90% 


Den 6. Anna Schrederin, Wit, Jadr alt. 
gib im Thal, 82. Jahr alt. Getauft find 
. Den 7. Zaveri Wolf, Buͤchſen⸗ Vom 3. bis den ı0. Nobemb. iu 
ſchifter im Thal, go. Jahr alt, beeden Pärten 20. Kinder, 
SeuchesPreis, Dienflag den 3. Robember. 
Schaffel vom Beſten. mittlern. Gerugern. 
m . m . mu 
Weitzen os " D 5 ⸗ ⸗ 
Korn » 5 4% ⸗ ⸗ 6. 30. 
Gerſten⸗5. 35. ⸗ ⸗ ⸗ * 
Haber » ⸗ ⸗ —W J ⸗ 
Frucht ⸗Preis, Samſtag den 7. November. 
Weitzen⸗ 1. ⸗ 10. ⸗ - 9% ⸗ 
Kon 6. 30. 6. ⸗ fe 3% 
Gerſten E 6. 20. 5. 40. fr ® 
Dir 150 45 2 0 Io 
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Drdinari- Münchner Zeitungen, | 
Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Wörter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landfchafts Buchdruder. 


m — — — — — — — 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 7. Novemb. Donner⸗ 
ſtags Vormi tags nach 10. Uhr haben 
beede Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤten 
mit dem Koͤnigl. Erb⸗Prinzen Ertz⸗ 
Herzogen Joſeph, Erz: Herzogen Pe⸗ 
ter Leopold, der Era» Derioal. mie 
aub den 3. Erz» Herzogmen Maria 
Anna , Maria Elıfaortha, und Mas 
ria Amatia Rönigl. Hohriten fih aus 
ver Burg über den neuen 
der Hof⸗Kirche deren W WE. €. 
PD. P. Auguftiner: Barfüffer erhoben, 
und allda mit der hoben Generalität, 


Gang nach 
Fed Stainville bediente, alle 


— — — ⸗ 
— — — nn — 


und wovon man vermuthet hat, daß 
fie ihren Zug nach Sachſen durch die 
untere Lausnitz nehmen dürften, allein: 
zur Bedeckung des Transports gedie⸗ 
net haben: Im uͤbrigen iſt alles zu 
beyden Seiten noch in dem alten, und 
nichts neues vorgefallen. ' 

S$ranckfurr , den 1. Nov. Den. : 
ıften Diefes langte das ſchwere aus 
24. Sanonen beftebende Geſchuͤtze, 
h fich bisher Die Reſerve des Hen. 


hier an. Eine Kriegs, Schaar von 


dem Königlichen Artillerie »Lorps von. 


den Deren Stabes » und andern Offi⸗ Pelletier und von Dee Militz ⸗Batdil⸗ 


cieren, dann der bier in Garniſon lies 
genden Infanteriſten und Cavalleri⸗ 
ften der ‘Predig und dem Hoc ; Amt 
für alle vor dem Feind gebliebene und 
verftorbene Soldaten, bey einem ziers 
lich aufgericht:ten und beleuchteren 
Zodtens Berüfte beygemohnet. Die 
juͤngſten Nachrichten aus Schlefien 
geben nur fo viel, Daß der Feind das 
groſſe Manazin, fo er u Slogan hat⸗ 
te, nah Breßlau, und Brieg brins 
gen laſſen: es ſcheint auch, daß die 8. 
Batallons, und etlihe Regmenter 
su Pferd, welche vor einiger. Zeit uͤ⸗ 
ber Die Oder hinüber gegangen find, 


5 von Joigny,/ bedeckte folches. Taͤg⸗ 





lic) reifen viele Dfficierd von der Ar⸗ 
wee aufeinhalbes Jahr hierdutch nach 
andr:ich ; vermuthlich nahen ſich die, 
tsjährige Kriegs » Auftritte” ihrem: 


e. 
Schluͤchtern, den 3: November, 
Seit 14. Tagen kommen von der 
Sranzöfifhen Armee viele Dfficierg 
und Bagage hier durch. Es wird 
are von einem Durchmarſch von 
rangoͤſiſchen Trouppen geſprochen. 

er Lifferant Jud Dom Fleiſch, iſt 
Den ıftın dieſes mit Ochſen hierdurch 
Bacher Fuld gegangen, und laͤnet 


226 ’ 

ſchlachten; heute ift hieſtgen Eintwoh⸗ 
nern befannt gemacht worden, Fou⸗ 
«age zu liefern. 

Aus Sachen, den 3. Nev. Die 
in dem legtern Augufti von des Prin⸗ 
gen Heinrichs Kriegs. Deere nach Ber⸗ 

in abgefandte 3. Bataillons und z. 
Dufarens Eicadrons, wurden wieder 
uruͤckberuffen. Den 16. Octob. lang; 
* fie bey Culenburg, den 2oſten 
er bey dem Preuſiſchen Corps zu 
bein an. Den 22.Dctob, fpürte 
man bey der Preufifhen Armee in 
Schleſien noch feine Bewegung, viels 
weniger giengen Leute von ihr nach 
Sachſen ab. Die von dem Laudo⸗ 
nifchen Corps mit 20000. Mann nach 
Sachſen abgefertigte Herten Gene⸗ 
rals Buttler und Be, ruͤckt 
erſtere den 2aften bey Goͤrlitz, der 
letztere aber den 23. Detob.. bey Ger 
lachsheim in der Dber » Laufig ein. 
Die bisherige Ruhe im unfern Ge⸗ 
Bo wird vermutlich bald verſchwin⸗ 
n. 


Don der Kayſerl. und Reichs⸗Armee 
su Weida lauffer folgende Rela⸗ 
lation den 3. Nov. ein. 

Den 28ften Dctob. ruͤckte der Hr. 
Beld » Marfchall Lieutenant Baron 
von Luzinsky mit dem ihm untergebs 
we Corps aufs neue u Schraplau 
im Mannsfeldifhen ein, und traf 
die noͤthigen Vorkehrungen, die Con⸗ 
tributiong » Ruͤckſtaͤnde beft moͤglichiſt 
einzutreiben. Wie er nun den Jaͤger⸗ 

auptmann Otto in dag Land weiter 
verſtoſſen ließ, fo grief derſelbe den 
bey Helfte geſtandenen feindlichen Os 
birſten Bohl, und Dbrift» Wacht ⸗ 


dangten zuruͤck, 


eder f 


‚fien detaſchirte 


meifter Glaſſenapp an, trieb fie von 
| und verſolgte dieſe 
fant liche Trouppen bis Hellſtadt, 
bey welchem Scharmuͤtzel durch die 
unſtige 1. Corporal nebſi einigen Ges 
meinen Glaſſenappiſchen Sriys Dias 
goueen als Kriegsgefangene, nebft 
dem-aber viele feindliche Uberläuf:e 
eingebracht wurden, fonft hat ſich Dies 
fe Tagen gr nichts von einer Werks 
wuͤrdigkeit ereignet, als daß der Hr. 
Obriſt · Wachimeitervon Bourmanın 
mit feinen unterhabenden Grenai erde 
Corps zu dero beiierer Unterhaltung 
der Communicanon mit den Ders 
—— Lieutenant Baron von 
uſzinsky von Zeitz aufgebrochen, un 
den en iu Naumburg eingetrof⸗ 
en iſt. 

Dresden, den 2. Nov. Die von 
ber. Kayferl. König. Armee in Schle⸗ 
| egimenter ſeynd 
nım würdlib da. Durch einige if 
ber Abgang beym Laſcyſchen Eorpg 
wieder erfeget, ande e giengen gefterg 
bereits über Die hielige Schif⸗ Bruͤg⸗ 
ge, und von Denen übrigen wird heus 
te ein gleiches gefchehen. Die Deſer⸗ 
tion continuiret von Seiten des Fein⸗ 
Des nach wie vor. Vorgeſtern kam⸗ 
men auf einmal 45. Mann, mehre⸗ 
ften. Theils von denen Frey ⸗ Bats 
taillons, mit einer lächerlichen Leyer⸗ 
Mufic Hier an. _ 

Jout nal, von der unter Commande 
des Deren 8 3 M. Baron von 
Loudon ftehenden Armee in Schle⸗ 
find. d. Hauptquartier F eye 

brrg den 31.Dctob. - 

Seit dem vorigen Journal brachten 


bieden 22. October eingegangene Ras 
ports von Der fan.lihen Stellung 
keine Be aͤnderung mit, fondern zeige 
ten nu an, Dap die Den 18. von Dem, 
HFeind nad) Breslau Detafchirte 8. Bas 
taillons, und ı2. Eſcadrons den 9. 
darauf merters gegen Ölogau abges 
rucket wären. Um nun Diefe feindlis 
ce Truppen näher zu obferviren, 
chickte Der commandirende Her: Feld⸗ 
—— einige Detaſchements an 
die Oder und den Bober ab, Den 
23. enthielten die Nachrichten auch 
nich:s VBeränderliches, aufjer Daß von 
Denen Cofaquen bey Gelegenheit eines 
ifchen folhen und einem Preußis 
en. Commanto ohnmeit Breslau 
dorgefallenen Scharmügel 13. Krieges 
gefangene gemacht , und etliche Mann 
getoͤdtet worden. Nicht minder ſchick⸗ 
te der Herr General von Brentano 
4. dur unfere Patrouillen geitern 
dem Bein ohnmeit Töpplimoda abge 
nommene Huffaren, und einen heute 
‚gefangenen feindlichen —— 
son Moͤhringiſchen Huſſaren ein. 
Aus Ober⸗ Sohlefien hingegen mels 
Dete der Herr General Graf von 
Bethlem unter den 24., daß zu gleis 
er Zeit, als der Könia unter den 
18. einige Truppen nach Breslau abr 
gehen laflen, auch ebenfalls ein Co ps 
—— 7. und 8000. Mann nach 
rieg ware Detafchıret: worden, und 
waͤre auch ein Theil bereits allda uͤber 
Die Oder gegangen, der andere aber 
dieſſeits des Fluſſes daſelbſt geblieben; 
nach eben dieſen Nachrichten ſollen auch 
alle in Neiß geweſene Kſiegs⸗aefan⸗ 
gene unter einet ſtarken Eſcorte nach 


* 
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Brieg tronsportitet worden ſeyn. 
Dieſes nemuche beikiteigten auch) fer 
nere Raports des Deren Feld» mar⸗ 

chall⸗ Leutenants Grafen von Dras⸗ 
witz vom 25. mit Beyſatz, daß der 
Feind alles, was er um Brieg herum 
an Marurali.n und Lebens⸗ mitteln 
borfinde, zuſammen bringen laſſet. 
Zugteicher Zeit ſchickte befagter Feld⸗ 
ma:fchall» Leutenant einen feindlichen 
Leutenant von Roſen, nebit 10. Ges 
meinen als Krieges Gefangene ein, Die 
der Rudolph Palfyſche Rittmeiſter 
Camelli bey einem gehabten Schar 
mügel eingebracht hatte. De: Feind 
hat auch diefen Tag mieder eine Fou⸗ 
ragirung vorgenommen. Den 2% 
brachten Die Raports von ber feindlis 
hen Stellung nichts veränderlicheg 
mit, nur foll vermög folchen das nach 
Breslau Detafchirte Corps 6. Meilen 
hinter gedachter Stadt wieder anzus 
halten die Drdre empfangen. Den 
27. tuchte der Feind mehrmalen mit 
etlih und 20. Efcadrons und einiger 
Infantrie vor, welche aber auch nichts 
anders als eine ftarke Zouragiers Bes 
deckung war. Auſſer dem follen noch 
viele angefchirrte Pferde nach Streh⸗ 
len zufamm.n gebracht worden ſeyn. 
Den 23. mare Der Dr noch in feis 
ner Stellung unyeraͤnde lich: bey der 
geftrigen Fouragi ung hat folder aug 
dem Dorf Queitſch nicht allein alle 
ourage weggenommen, fondern auch 
elbıges rein ausgeplinde’t: wie dann 
fetoft alles Eifen und Die Schünen von 
denen Baurens Wägen und Rädern 


. abgefblagen und mitgenoinmen more 


Dei. Din 2, NND 30. jeigten Die Ra⸗ 


- ports allein an, daß vermdg denen 
lesteren Nach: ichten Das nach Breß⸗ 
lau detaſchirte feindliche Corps zwar 
bis Glogau ſeinen Marſch —*2 
allda aber noch bis jetzt Halt mache. 
Don denn Coſacken wurden auch 
wieder 14. Gefangene eingebracht. 
Den 31. brachten ſowohl die hiefige 
als aus Dberfchlefien eingegangene 
Nachrichten nichts veränderliches mit, 
nur Diejenige von dem Herrn Ges 
neral von Brentano meldeten, Daß Dee 
Feind bey Jordans⸗ Mühle Schans 
jen aufzumerfen anfienge. 
Bippitade, den 30. Octob. Da 
die Soubifif. Armee , welche nad 
ihrem Zurückzuge von Coesfeld einis 
ge Zeit zu Borcken ohnmeit ar 
im Lager geftanden , am 24. dieſes 
us noch unbefanter Abficht bey Dors 
en wieder über die Lippe gegangen, 
und fih Durchs Belt Reeklinghaufen 
aufs neue der Sraffchaft Marck ges 
näherer , fo ift am 25. Dctob. bey 
Lühnen zwiſchen deren DVortruppen 
und dem Corps Heßiſcher Jaͤger 
unter dem Deren Major von Win⸗ 
fingerode ein fehr hitziges Scharmüs 
Kel vorgefallen , worin leßterer 60, 


ferde Beute gemacht, und 2.0fr 9 


cier mit 43. Dragonern gefangen 
genommen. Balls man Sranzöfif. 
Seits etwa noch gegen Han etwas 
wagen möchte, fo ftehen die Corps 
derer Hern General. Lieutenants v. 
Bock und von Dheim in der Nähe, 
ſolch Vorhaben zu vereitelen, wobey 


gleich alle Unternehmungen auf 


ünftee und Lippſtadt verhinderet 
wirden 


her gebracht worden. 


Auszug eines Schreibens aus 
Stade, den 24. Octob. 

Am letztverwichenen Sonntag mor⸗ 
gens iſt, auf einem von Sr. Durchl. 
dem Herzog Ferdinand eingelauffe⸗ 
nen ausdrucklichen Befehl, der Kahſ. 
Reſidenz zu Bremen, Reichs⸗Hof⸗ 
rath und Reichs⸗Poſtmeiſter, der 
Dr. von Brinz, durch ein Comman⸗ 
do der jetzo in Bremen in Beſatzung 
liegenden Voͤlkern, gantz ohnvermu⸗ 
thet in feiner. Wohnung arretirt wor⸗ 
den. Mit einem gleichen Arreſt wur⸗ 
de zu eben der Zeit deilen Srau Ges 
mahlin in ihrem Zimmer belegt. Des 


Nabmittags find beyde darauf, ohne 


daß fie einander weiter gefeben, hie⸗ 
Man bat ih⸗ 
nen Dafelbft zwey befondere Bürgers 
häufer zu ihrem Quartier angewieſen, 
und diefe Däufer mit Wachen vers 
feben. Naͤchſtdem ift das Haug des 
Herren Mefidinten in Bremen mie 
einee Wache befekt und alle feine 
dortige Bricfſchaften find verfiegelt. 
Die Urfache diefes Verfahrens wird 
unfer Hof, dem Vernehmen nach, 
mittelft einer befondern Erklärung, 
zu feiner Zeit dem Publico dark 
en. 


Aus den Niederlanden. 

Amfierdam , vom 3. Nobemb. 
Die hiefige Admiralität verwilligte 
denen Holändifchen Kauffahrern.mels 
che in der Mitte Des Novembris v. 
hier nach den FranzdfifhenSerHäven 
in der Manche abfereln, ein Krisgee 
Schiff sur Bedeckung. 1 
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| Num. CLXXXII. f 
Anno 1761. Freytag den 13. November. 


— — — — 


* e : 
Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſti. Hof⸗ 


Aus Deutſchland. 
Rheinſtrom, den6. Nov. Briefe 
aus Londen vom 30. Paſſ. melden, daß 
die Raths⸗ Verſammlungen bey Hof 
ftärfer wie jemahls gehalten worden; 
der Segen» Stand davon foll feyn 
den Krieg mit Nachdruck gegen grand, 
reich auf eine gang neue Art anzufan⸗ 
gen. Den 27. erhielte der 9 Du 
pefhen aus dem Haag vom Herrn 
Vorck, und zugleih von dem Luris 
ners Hof, welche einen zu Et. Ja⸗ 
mes am 28. gehaltenen Kath verans 
laſſeten. Man fagt, daß der Mefir 
Dent der Republic Genua bey. dem 
Londner » Hof den Antrag gethan die 
Inſul Eprfica gegen ein Stück Gelds 
zu verfauffen. 
 Zrfurr, den 2. Nov. Laut legtern 
Dresdner» Wachrichten find Die, von 
des Prinzen Heinrichs Armee, im 
Monat Auguſti nach Berlın detafchirg 
gerefene 3. Bataillons und 5. Hufa 
zen Eſcadrons, wieder zuruͤckberuf⸗ 
7— und nach ihrer, den ı6ten die 
es bey Eulenburg erfolgten Ankunft, 
den 20. dito zu denen bey Döbeln fies 
henden Corps , geftoflen. Die von 
der Laudonifchen Armee mit einem 
dem Vorgeben nach, 20000, Wann 


und Landfchafts Buchdruder. ; 
ſtarcken Corps, detafchirten Generals, 


Buttler und Bed, find auf Den Ans 
hero⸗Marſch begriffen, und mit ihr 
ren Trouppen, erflerer den 24ten 
huj. bey Goͤrlitz, und legterer den 23. 
dito bey —— in die Ober⸗ 
Lauſitz eingeruͤckt. In hieſiger Ge⸗ 
end duͤrſte die, zu dato anhaltende 
Dauer der Ruhe, vielleicht in Burgen 
unterbrochen werden. 
Donauſtrom, den 1. Nov. Ihre 
Kapfert. Könige. Majeſtaͤt haben an 
den Herrn General Laudon folgende 
Schreiben ergehen laflen, welche auch 
bey der Armee publicirt worden find, 
Eopia eines Kayſerl. Königl. Re⸗ 
feripts, Wien vom9. Det. 
Wie aus deiner Durch den Gene⸗ 
tal» Major , Bürflen von Liechtens 
kein anhero überbrachten Relation 
dom zten diefes mit fonderbarem Bers 
gnügen erfehen,, was dergeftalt durch 
deine fo gluͤck⸗ und vorfidtige Anfühs 
rung, und Durch das muthige tapfere 
Verhalten derer deinem Commando 
untergebenen Trouppen, die Veſtung 
Schweidnitz mit der Goͤttlichen Bey⸗ 
huͤlf fo gluͤcklich erobert, und ſomit 
unſerer Borhmäßigkeit wieder unter⸗ 
tdorfſen. Gleichwie nun dieſer erfreuliche 


oO 
Bun die gu vorgäglichen und im⸗ 
mer währenden Ruhm gereichet : als 
Pönnen mir auch unfer gnaͤdigſtes 
Wohlgefallen hietuͤber Die gegenwaͤr⸗ 
tig zu bezeigen, und das in deine 
Pehn ohnehin ſchon geſetzte voll kom⸗ 
mene Vertrauen, neuerdigs ganz 
ausnehmend zu beſtaͤttigen nicht ent⸗ 
ſteh n. Wie dann nicht weniger, denen 
babey fich diftinguirten Generals, Of⸗ 
fieierg und Teouppen, unfere Diesfalls 
gelchöpfte gnaͤdigſte Zutridenheit zu 
erkennen zu geben iſt, und haben wit 
auflerdem , in Ruͤckſicht Deines befons 
dern Vorworts gnaͤdigſt refolbiret, 
dem Obrifts Lieutenant de Vins von 
Leopold Palffy und denen Obriſt⸗Lieu⸗ 
genant Kaltwelle von deinem unterhas 
benem Regimente die Oberften » Char⸗ 

en mit der Anftelung des letztern 
* dem nemlichen, und des erſtern 
bey der Armee bis zu deſſen Placi⸗ 
zung in einem deutichen Regiment, 
ingleichen dem Major Odonel von 
Angern und Einf von Efterhafi den 
Dbrifts Lieutenant Characteur bey ih⸗ 
zen Kegimentern , mo fie fich Der Zeit 
befinden , zu verleyhen , und Das nds 
thıge Darüber Durch feine Behörde aue⸗ 
fertigen zu laſſen. Daß uns aber 
anfonften auch gerne zu vernehmen 
gerefen, wie daß nad) obgebadter 
Groberung von Scmeidniß die col; 
ſowratiſche Bataillon und annoch ei⸗ 
hig Commandirte dem aufgegebenen 
Vefchl gemaͤß, nicht aus den Glie⸗ 
dern getreten, ſondern feſt und uns 
derruckt unter dem Gewehr ſte⸗ 
hen geblieben, mithin gute Ordnung 
gehalten, und Das Pluͤndern vermie⸗ 


den; fo befehlen wir gnädigft, daß 
ihnen zur Belohnung und ferneree 
Aurmunterung r. fl. per Kopf von 
Feldwaͤbel an abwärts aaf Die Han 
gegeben werden fol, In Anfehen defo 
fen erwarten wir auch von dir ein or⸗ 
Dentliches —J— derjenigen Of⸗ 
ficiers, welche bey vorerwaͤhnten Ba⸗ 
taillon und Commandirten geweſen, 
und felbige in behoͤrigen Schranden 
gehalten, um auc en mit Zeit 
und Gelegenheit Unfere Gnade anges 
deyhen zu laſſen, dir anbeymit Kaya 
ſerlich ⸗ Königl. Gnaden wohlgewogen 


verbleiben 
Maria Thereſia. 
Copia eines Allerhoͤchſt ⸗ Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Cabinets⸗ Schreiben, vom 
10, October. 

‚Die innialiche Sreude, fo mir Durch 
die glorreiche Eroberung der Veſtun 
Schweidnitz verurſacht worden, 
um ſo lebhafter geweſen, je weniger 
man ſich davon verſehen koͤnnen, und 
je mehr ich einſehe, mas vor ein groſ⸗ 
fer Vortheil mir und der gemeinfas 
men Sache andurd zuwachſe, und 
wie empfindlich meinem Send ber 
beygebrachte Streich fallen müßte 
Hierzu fommer au Die Ehre memer 
Waffen, und die neue Proben von 
der ausnehmenden Hertzhaftigktit mei⸗ 
ner Trouppen, moben ins befondere 
mein Vergnügen durch Betrachtung 
bergröfiert wird, Daß ihr eine neue 
Gelegenheit gefunden habt, Em. bre 
reits erworbenen Verdienſten einen 
fo groffen Zuwachs beyjufegen. Ihr 
koͤnnet verfichert fenr , Daß ich ſold es 
in unvergeßlichem Andencken behalte, 


end undandbarlich zu erkennen, ohn⸗ 
«rmangeln werde. Wobey ich euch 
ſogleich gnaͤdigſt auftrage , allen Ges 
nerals, Dfficiers und Gemeinen, wel⸗ 
che bey dem ſo herzhaften Unterneh» 
men einen recht heldenmüthigen Muth 
und Standhaftigkeit bezeiget haben, 
meine volllomninefte Zufridenheit, wie 
auch meinen Vorſatz zu erfennen zu 
geben, daß ich auf fie bey vorfallen, 


den Avancement mein vorzügliches ft 


ugenmerck richten werde. Nicht we⸗ 
niger bin ich aud) durch Die von euch 
erhaltene Nachricht, gerührer worden, 
daß der Kapferl. Rußiſche Generals 
Lieutenant , Graf Ezerniſcheff, nicht 
nur über Die Ausführung Eueree Vor⸗ 
habeng vertraute Abrede mir euch ger 
pflogen, ſich au milltährig anerbor 
then, fein ganzes Corps zur Beſtuͤr⸗ 
mung der Stadt Schweidniggebrau 


en zu laſſen, deßtalls ıhr ihm meine_ 
befondere Zufridenheit zu bezeugen B 


habt. Es finder aber auch bey mir 
bolfommenen Beyfall, daß ıbr die 
erwehnte Wllfährigkeit mit freunds 
ſchafftlicher Ruͤckſicht erwiederi, und 
zuch mit Denen 800. Rußiſch⸗Kay⸗ 
tel. Grenadiers zu Ausführung der 


ttaque begrüget habt, auch von’ 


dieſen ſich auf eine folche herzhafte Arc 
betragen worden, welche ihnen ein 
Theil der erfochtenen Ehre beylegt. 
Solche rechiſchaffene Kriegs⸗Maͤn⸗ 
ner verdiene alle Ruckſicht, und ihr 
habt fie Dahero ins+efondere don mei⸗ 
ner dancknehmigen Zufriedenheit zu 
pefichern; momit ich euch mit Kay 
ferl. Koͤnial. und Pandesfürftl. Gna⸗ 
den wohlgewogen bleibe. | 
Marın Therefi, 


| 1 
Naumburtg, ‚den Ochb Du 
dem letztern Scharmuͤtzel welchen der 
Eapita:n Dtto mit einem Preuß: 
Detafchement gehabt, hat derielbe 
auf 160. Mann von legtern, zu Krieges 
—— gemacht. Der General 
Luzinsky ſtehet feit 6. Tagen wieder 
im Preuhiſch / Manngfeldiichen, bey 
Schraplau, und läffer ſtarcke Cons 
tributiones liefern. Zu Merfeburg 
ehen Eroaten, und die Brügge das 
fetbft ift abgebrochen. Zu eig iſt 
man Die Reihe s Armee gewaͤrtig, und 
ſoll geftern fhon ein Regiment Dras 
gorer bafelbft eingeruͤcket ſeyn. Des 
nen legtern Nachrichten zufolge, fo 
ſtehet Dre Armee deg Prinzen Heins 
richs von Preuſſen, noch bey Denen 
Rakenhäufern, und Neffen hat dee 
Obriſte Quintus Zeilius mit feinen 
Frey⸗ Bataillons noch beſetzet. DS 
geld» Marſchalle Grafen von Daun⸗ 
ewegungen continuiren, ohne daß 
man weiß morauf fie abzielen. 
Aus Engeland. 
‚Londen, den 31.Dctöb, Den 22, 
Diefeg hielte der Raih und die Burs 
erfchaft hier, eine allgemeine Ders 
ammlung. Sie festen folgenreg 
Säreiben, an die Hetren Kitrer 
Ladbrecke, Mitter und Freyhertu 
Glya, Beckford und an den Herrn 
Harley auf, W-il diefe Vier in dem 
neuen ‘Parlemente die Stadt Londen 
vorſtellen ſollen. Wir hier in dem 
gememen Rath verſammlete ver De 
bers Bürgermeifter,dre Kathe:Mäng 
nee und Zünfte der Stadt van Lone 
den, halten e8 in der gegenwärtigen 


Zeit für unfere Pfichten: fo wiewir 


auch ‘das weſentliche und unwider⸗ 
fprechliche Recht dazu haben, ihnen 
als Sachmalter diefer Stadt in dem 
groſſen Rache des Volckes, der bus 
zeit ift fih bald in dem Parlemente 
au verſammlen, dasjenige , was mir 
Derlangen und von Ihnen nad der 
Maas des auf Sie feßınden Bers 
trauens erwarten Finnen, borzutras 
gen. Dpfern Sie bey der erften Ges 

genheit allen Eyfer auf: Daß fie Die 
Aufhebung , oder Einfchrencfung des 
leztern Parlements » Sn deſſen 
Unterſchrift iſt: Das Geſetze, zum 
Troſt Der verarmten Schuldner, zu 
Stande bringen. Weil eben aus dem 
— rue dieſe Acte, ſo 
den groͤſten Betruͤgereyen und Mein⸗ 
eyden den ſicherſten Weeg bahnet, ſehr 
Diele Unordnungen entſtehen, und 
woferne Diefes Parlements » Sefäge 
ferner gültig. bleibt, alle Treu und 
Glauben ‚. welche Doch die wahrhafte 
Stuͤtzen eines Handlungs » Boldes 
find ungtücklicher XBeife zu Grunde 
geben müffen. Uberlegen Sie einmüs 
th:g und bemühen Sie fich : alle, zur 

reichtung einer fparfamen Verwal⸗ 
tung der Staats » Einfün. ten, nd» 


thige Maas + Regeln einzäführen. 
dieſer Abſicht beſtreben Sie ſich: * 
nen geheimen Ausſchuß fuͤr die Unter⸗ 
tung der etwann bier ſich einge 
chlichenen, oder einſchleichenden Mis⸗ 
braͤuche und fuͤr die Umſchraͤnckung 
alles Betrugs und unerlaubter Griffe 
in Der Verwalt⸗ und Austheilung ges 
dachter Einfünften, auszuwuͤrcken. 
ae fie eine gerechte Gedencfungss 
rt, von der Wichtigkeit aller, mit 
fo vieler Verſchwendung von Mens 
fchen » Blut und Reihthümer, durch 
Die Kriegs» Deere von Gros» Brittans 
nien in dem Laufe dieſes Kriegs ges 
machten Eroberungen. Widerſetzen 
Sie fih mit aller Macht, der Zus 
rücgabe der, für unfere gegenmwärtis 
ge Sicherheit, fo unentbährliche Plaͤ⸗ 
= oder, der Wiederberitellung der 
ee⸗Macht von Srandreih, weil 
ung eben Diefes von Seiten jenes Erb⸗ 
feindes, einem neuen Kriege ausfes 
gen koͤnnte. Vorzuͤglich forgen Sie: 
unfer alleiniges und jedermann aus⸗ 
fchlüffendes Recht der Eroberungen 
in dem mitternächtliben Americaund 
den Fiſchfang zu erhalten. 
(Das übrige folgt.) 


—— — — — — — — — — —— 


AVERTISSEMENT. 


Dem Publico wird biemit zw wiſſen gemacht , daf alihier die Preſſe verlaflen bie 
Yorlauffig duch gründliche Widerlegung jenes Famoſen Imprefli, welches unter dem Nas 
men des eriten Abfchnitt# einer kurtz⸗ und Actenmäßigen Entwiclung wider den 1758. als 
kinig anfgefieht geweſten Reichs » General» Admodiateurn Herrn ron Schmoͤger, und deflen 
Ehmieger» Sohn dem Ehurfärfit Hra. Hofs Cammer-Rath Mäffenbauffer und des obs 
Befagten Hrn. von Schmöger ſich eingedrungenen Dffictanten Johann Chriſtoph ven Des 
finger zum Borfhein gelommen ifi. Wem alfo. mit einem Exemplar gedisnet if, beliebe 
#0 in hiefigem Zeitungs» Eompsoir zu melden, - | 


Anno 1761. Montag den 16. November; 
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Srdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausqegeben werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤtſtl. Hof⸗ 
und kLandſchaft⸗Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 
Wien, den 11. November. Uns 
ſere Truppen breiten ſich in Sachſen 
immer weiter aus: der Derr, Feld⸗ 
Marfhall Graf von Daun ließ den 
5. dieſes die feindliche Borpoften durch 
den Den. Öeneralvon Ried angreiffen; 
Diefer war zu ſolchem Ende mit erlichen 
Bataillons und Eſcadrons veritärckt 
worden, und Drang mit folcher Lebhaf⸗ 
tigkeit ind an, daß derſelbe 
Die beſagten Vorpoſten verlaſſen muͤſſt 
und dabey 2. Feldſtuͤcke, nebſt 2. Haupt⸗ 
Leute, 3. Lieutenants, und 130. Ge⸗ 
meinen, welche zu Kriegs» Gefangenen 
worden, wie auch eine noch) 
gröffere Zahl an Todten und Verwun⸗ 
deten verlohren hat. Noflen und Ross 
wein rourden zu gleicher Zeit angegrif 
and erobert,60.Mann darinnen gefans 
gen,und noch mehr niedergemacht. Der 
dieffeitigen Verluſt befteher in unge 
fehr 8. Mann zwiſchen Todten und 
Ießirten. Des folgenden Tages bes 
fahlen des Hrn. Feldmarſchalls Excell. 
daß das Riediſche Corps noch weiter big 
Goͤbeln vordringen, und der Muſda 
hnähern ſolte; erließ auch zu deſſen 
nrerflüßung zwey hefonder: Corp⸗ 
auf der Rechten und Lincken vorru⸗ 


cken: deren das eine von dem Herrn 


F. M. L. Campitelli, das andere aber 
von des Prinzen Albert Koͤnigl. Ho⸗ 
heit angefuͤhret wird, durch welche 
Bewegung die feindliche Armee in der 
Flanque nun ſehr eingeſchraͤncket iſt. 
Ein anders Wien, den 7. Nov. 
Heut ift Die Nachricht eindelauffen, daß 
die Ruſſen bey Treptow der Girl. Knob⸗ 
lauch, 52. Stabs⸗ und Ober⸗Offi⸗ 


ciers, dann 129, Unter⸗Officiers nebſt 


1063: Mann Gemeinen zu Kriegs⸗ 
Gefangenen gemacht, wobey fie 6. 
Stuͤck, 1. Haubitz, viele Munitions⸗ 
Waͤgen und 15. Bahnen erbeutet has 


* den engl eigene sy 
zen, DRS. . Die neueften ia 
richte von Eabir nerfihern, daß in 
gan; Spanwin die Kriege + Küftuns 
gen ein betrieben merben , und 
die Völcer ſich nad) den Hüften vom 
Bauicien und in andre an der See 
figende Provinzen. ziehen , auch daß 


‚eine zahlreiche. Artillerie im die um 
Gibraltar herum. fie 


Itar | Schantzen 
aufgefuͤhret worden. Auf unterfchieds 
lichen gemiethen Holdndıf(den Schiſ⸗ 
fen find 2. Regimenter mit vielem 

Vorrath eingeſchiffet worden, 


Kriegs; 
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234 unter Begleitung einiger 
Kriegs» Schiffen naher America abs 
efegelt. Dem ohngeachtet wird von 
Barcelona verfiert,, Daß der Span⸗ 
nifche Hof ın dem mıt Franckreich ers 
richteten Tractat nichts befchloffen, 
welches der bisher beobachteten News 
tralicät nachtheilig ſeyn koͤnnte. 

Aus Sachſen, den 3. Nov. Die 
in dem letztern Auguſtmonat von des 
— einrichs Kriegs» Deerenach 
Berlin abgefandte drey Bataillons 
und s. Huſaren Escadrons, wurden 
wieder zurückberuffen;. den 16, Det. 
langten fie bey Lulenburg, Den 20. 
aber bey den Preußifhen Corps zu 
Döbeln an. Den 22. Octob. fpührte 
man bey der Preußifchen Armee in 
Scchlleſien noch keine Bemegung; viels 

“weniger giengen Leute von ihr nach 
Sachſen ab. Die von dem Laudo⸗ 
nifchen Corps mit 20000. Mann nad), 
Sachſen abgefertigte Derren Generals 
Buttler und Bed, rückten den 24. 
bey Goͤrlitz, der legtere aber den 23. 
Detob. bey Gerlachsheim in der Ober⸗ 
Laufig ein. Die bisherige Ruhe in 
unfern Gegenden wird vermuthlich 
bald verfhminden. | 

Aus Schiefien, den 30. Dctob. 
Seit dem ı3ren Diefes Monats bat 
fib in Schlefien bis den ı9ten nichts 
fonderlih Merckwuͤrdiges mehr ger 
Auffert; an diefem Tag detaſchirte der 
König ein Corps von 7. bi 8000, 
Mann von feiner Armee Durch Bres⸗ 
fau über Die Oder, welches, fo viel 
man bishero erfahren, feinen nn. 
längs der Oder hinunter bis na 
Slogan fortgefeget , wohin es ich aber 


weiter begeben werde, "davon hat 
man noch) bis dato feine verläßige 
Nachrichten. Der Kapferl. General 
von Beck fehrte mit feinem Corps aus 
Schleſien nad der Lauſitz wirderum 
zuruͤck; und nachdem von der Laudo⸗ 
niſchen Armee auch noch 20000. M. 
mit denen beyden Herten F. M.8. 
Baron von Buttlet und Grafen Pel⸗ 
legrini, zu der Armee nah Sachſen 
detaſchiret worden, fo erhielte Das 
Beckiſche Eorps hierdurch einen ans 
f bnliden Zuwachs, und Türfte nuns 
mehro die Stellung in der Ober 
Lauſitz sroifchen der Queis und Neiſſe, 
von Goͤrlitz bis Lauban nehmen, um 
ſowohl recht »als linker Hand, wos 
hin e8 immer die Umftände und die 
Mothwendigkeit erfordern, agiren zu 
Pönnen. Das Gouvernement von 
der Veſtung Schmeidnik , iſt demaͤl⸗ 
tern Herrn F. M. 2. Grafen von 
Guasco übertragen worden , und un⸗ 
ter ihm ſtehet als Commandant dare 
innen , der Herr General Major von 
Vogeiſang mıt ı2. Batarllons, Übers 
dieſes werden auch alle erdencklide 
VBorkehrungen gemacht, um diefen 
wichtigen Ort auf ale Art und Wafe 
zu behaupten. Anfonften cantoniret 
Die Laudonifche Armee noch immer in 
ihrer alten Pofition am Buß des Ges 
bürges hinter Schweidnitz, und von 
folber campiren nur erliche Batail⸗ 
lons hin und mieder auf denen Pers 
gen, zu Bedeckung deren Batterien, 
Königs Armee ift ebenfalls in Die Car 
tonirunqs Quartiere um Strehlen hs 
rum verleget, bie auf einige Batail⸗ 
lons, p noch wechſelweiſe in Dem Lo⸗ 


ver ſeyn, das Haupt « Quartier über 
oll der König nah Wanfen verleget 
— Das feindliche Corps, ſo 


ber Breßlau an der Oder hinunter 


zegen Glogau gienge, commandiret 
er General Schenckendorf, und es 
tehet noch bis jetzo unweit Glogau 
in dem Bartſch⸗Fluß, nur die Gar⸗ 
nſon in der Veſtung iſt von ſolchem 
nit etlichen Bataillon verſtaͤrcket 
vorden. Der Kayſetl. General Beck, 
yat nunmehro fein Quartier in der 
Dber »Laufig zu Schönberg , und feis 
ne Trouppen cantoniren zwiſche Lau⸗ 
an, Seydenberg und Goͤrlitz. In 
‚as ſehr groſſe Magazin zu Breßlau, 
verden noch immer ſtarcke Transporte 
»n Glogau gebracht. 
Aus Frankreich, 

Paris, den 31. Det. Der Spa 
niſche Geſandte, Marquis de Gris 
naldi hat im Namen des Koͤnigs 
yon Spanien Sr. Maj. dem Koͤnig 
yas Drdensband des golden:n Vlieſ⸗ 
es für den Herrn Grafen von Ars 
ois überreicht, welches Dann auch 
Se. Maj. gedahtem Prinzen ange 
egt. Der Hr. Berryer, Groß⸗Sie⸗ 
zel » Bemwahrer führt fort zu gleicher 
zeit auch noch verſchiedene Obliegen⸗ 
)eiten des Staats ⸗SGSeccritariats 


u beſorgen. Der Ritter von Cha⸗ 


tllur, Obriſter des Regiments de 
a Marche, Province , hat dem K 

tig die der Wolfenbürrlifchen Gar, 
nifon abgenommene Bahnen über- 
zracht. Da man feit eininer Zeit 
ſich bey Hofe befonders bemühet, Den 
Aderbau Empor zu hringen, fo find 
ſeit kurzem wieder desfalls 6. Koͤnigl. 


| 735 
Staatsraths⸗Schluſſe zum PAAR] 
gekommen , toelche die. Anlegung ge⸗ 
a: Geſellſchafften zu deſſen Be 
huf in denen Generalitaͤten von Lon, 
Limoges, Orleans, Auvergne, Rouen 


und Soiſſons, fo wie es bereits mit 


denen von Paris und Tours geſche⸗ 
ben , zum Begenftand haben. Unfere 
Capers fahren noch Ammer fort vom 
denen Engeländern anfehnliche Pri⸗ 
fen zu machen, mworunter infonderheit 
der Eapitaine Daniel de la Eeint 
von Moarfaille zu rechnen, . welcher 
fich fürglich des nach Ftalien und der 
Levante beftimmten Schiffes Nor⸗ 
thummberland bemeifterf, deſſen Ladu 

auf mehr als 1500000, Libres wer 


geſchaͤtzet wird. 


Aus Engeland, 
Beſcheauß, des abgebrochenen Ar⸗ 
ticuls, von Londen, den 31. Dctobs 
Da die gegenwaͤrtige glückftelige Des 
tılgung der Staats» Secten , die Eis 
niafcit und Vertraͤglichkeit aller Uns 
terthanen des Koͤniges, ihr Eyfer und 
Zuneigung zu ihrem eingebohrnen Koͤ⸗ 
nig und der grofle Wachsthum Dee 

andlung, uns auf die Überzeugen» 

e Art bemweifen: Daß das Vold 
in dem Stande ift, den jegigen ge 
sechten und nöthigen Krieg auf das 
ftandhaftefte fortzuführen ; fo ver lan⸗ 
gen wir: daß fie einmütbig behülflich 
find, Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt fol 
che Hülfs: Gelder zu geben, welche 
Sie in Stand feßen koͤnnen, Diejes 
nigen Anordnungen zu verfügen, wel⸗ 
che die wahre Gluͤckſeeligkeit ihrer 
Königreiche befördern und den Dros 
bungen aller Mächte, welche ſich ans 
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maſſen der Wohlfahrt diefes Volkes 
Geſaͤtze zu geben , oder Beine. zu 
mmen den —*— bieten koͤnnen. 
eil aber wahrſcheinlich iſt: daß 
ch unſere Feinde mit der Hofnung 
ſchmeicheln: unſere Macht durch die 


allzu ſtarcke Kriegs » Ausgaben , wor⸗ 


gu wir uns anheifchig machten, zu 
entkraͤften; So tragen wir ihnen 
auf: in der Folge des jetzigen Kriegs, 
auf alle Mittel, welche die Hofnung 
der Feinde vereiteln koͤnnen, bedacht 
ſeyn. Man muß ſtets die ſtaͤrck⸗ 
e Gewalt brauchen, um ihre noch 
brige Pflanz⸗ Staͤdte zu erobern; 
damit wir eben auf dieſe Weiſe einen 
chern und ruͤhmlichen Frieden er⸗ 
lten ꝛc. 

Ein anders aus Londen, den 
2. Nov. Der Schluß der allgemei⸗ 
nen Bürger» Derfammlung hier, in 
Anfehung des Deren Pitts, wurde 
den aaften Diefes, in den folgenden 
YAusdrücdenabgefaßt: Daß dem Wils 
heim Pitt, in Namen des allgemeis 
ten Raths, wegen der geoflen und 
wichtigen Dienſte, welche er dem 
Volck mÄhrender Zeit, als er mit 
vieler Geſchicklichkeit das hohe und 
groſſe Amt eines Staats⸗Secretairs 
verwalte, erwieſen hat, folte N 
cket werden , und um die erfänntlis 
che Sefinnungen , welche man feinem 
Verdienſte widmet, zu verewigen; 
eines Mannes, der durch die Staͤrke 
ſeines Geiſtes, nicht allein den alten 
Muth dieſes Volckes, aus dem Stand 
der Kleinmuͤthigkeit, worin er ver⸗ 
ſuacken war, wieder erweckte; ſondern, 


welcher noch uͤberdieſes, durch feine 


Redlich ⸗ und Beſtaͤndigkeit unfere 
Gemuͤther vereinigte, den Ruhm un⸗ 
ſerer Waffen verbreitete, und unſere 
Handlung, welche unſere Eroberun⸗ 
gen in dem ganzen Welt⸗Creyß bes 
gleitet, auf eine ehemals unbekannte 
Hoheit. ſchwunge, muß die Stade 
Londen , melde mit einer ewigen 
Plihts s Treue den König liebet, und 
für die Ehre und Gluͤckſeeligkeit des 
Matterlandes aufmerffam iſt, wahrs 
baftig in den gegenwärtigen Zeitläufs 
ten den allgemeinen Verluſt eines ges 
ſchickten als treuen Staats + Manns 
mit gerechter Wehmuth beklagen. Der 

of. verfichert noch flets: Daß Die 

zone von Spanien friedliebende Ges 
danden für Gros⸗Brittanien hege. 
Müftere fie fih zwar zum Kriege, fo 
gienge diefes Dennoch Engeland nichts 
an. a, der Herr von Buſſy fol 
Diefermegen nicht den mindeften wohl 
aber diefen Auftrag gehabt haben, bey 
Gelegenheit daß er in Anfehung von 
America das Königliche Franzöfifche 
Beſte beforgte,, zugleich auf die Auge 
einanderfegung einer alten noch uns 
beftimmten Sachen, zwiſchen den 
Höfen von Londen und Mabeit bes 
dacht zu ſeyn. Übrigens mürde Spas 
nien von feiner Neutralität ſo leicht 
nicht abgeben. Unfere Staats» Re 
chenmeifter behaupten: daß Spaniens 
Ste s Macht nur aus 48. Kriegs⸗ 
Schifen beſtuͤnde; von diefen aber 
koͤnnte es kaum 20, ‚gegen Engeland 
gebrauchen. 
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Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montage, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


und Landfchaft s Buchdruder. 
Aus Deutfchland. reden besichen. Da wir ung jedoch 


Maynſtrom, den 12. Novemb. 
Es fcheinet nunmehro bereits überall 
die von dem Deren Derjogen von 
Choiſeul verfaßte Hiſtoriſche Nach⸗ 
richt von denen zwiſchen Dem 2oſten 
Mertz und 20. Sept. dieſes Jahrs 
zwiſchen Franckreich und Engeland 
fuͤrgeweſenen Friedens⸗Unterhand⸗ 
iungen, ſamt denen dazu gehoͤrigen 
Urkunden. Der Raum unſerer Bläts 
ter erlaubt und nicht, Diefe aus 196. 
Seiten in 800 beftehende Schrift ihr 
rem ganzen Innhalt nah, mitzu⸗ 
theilen. Wir würden dazu menigs 
ſtens 3. bis 4. Monat » Zeit anwen⸗ 

en, mithin fürchten müffen , die 
Aufmercfamfeitunfeter Lefer allzufehr 
zu ermüden. Gelbft die Ausführlis 
ehe Überfeßung der unter denen 31. 
Beylagen obgedachter Impreßi ber 
ehe Haupts Piecen,, nemlich die 
ſchließliche Erflärungen der beederfeis 
tigen Höfe, mworinnen die refpective 
geforderte und zugeftandene Abtrets 
tungen und Qufopferungen für die 
Erneuerung des Ruheſtandes enthals 
ten, würde die Sache nicht deutlicher 


machen, da fich felbige meiſt auf vor⸗ 


bergegangene Etoͤffnungen und Abs 


verbunden ‚erachten, unfern Lefern 
von diefen Unterhandlungen einen als 
gemeinen Begriff zu verfchaffen, fo 
wollen wir, fo viel der Raum erlaubt, 
einige Seiten unferer naͤchſt aufeins 
ander folgenden Zeitungs » Blättern 
dazu anwenden, dem Poblico Aus⸗ 
zuge ».meife die vornehmſte Stücke 


‚der gegeneinander befchebenen 


bietungen und Forderungen befannt 
zu machen; Soldemnad mar dem 
Herren von Buffy bey LÜberfendung 
der ſchließlichen Erflärung des Königl. 
Sranzöfifchen Hofes Durch eine befons 
dere Anftruction aufgetragen, im Die 


völlige Abtrettung von gang Canada, 
nach Deffen völligen abfeiten — 
begehrten Umfang mit dem Vorbe⸗ 


halt zu willigen, daß die Fiſcherey 
auf denen Kuͤſten und in dem Meer⸗ 
buſen von St. Laurent der Crone 
Franckreich frey bleiben ſolle, zu wel⸗ 
chem Ende Engeland in daſiger Ge⸗ 
end, einen, obgleich mit keinen Be⸗ 
eſtigungs⸗Wercken verſehenen Hafen 
anzumeifen hätte, ſo der Königl. Fran⸗ 
—— Bothmaͤßigkeit und Herr⸗ 
chafft unterwotffen bleiben, und der 
Franzoͤſiſchen Schiffarth und Fiſche⸗ 


738 | 
rey zum fihern Aufenthalt dienen 
koͤnnte. war zugleich dem Herrn 
von Buſſy aufgetragen, ſich uͤber die 
Grenzen von Canada und Louiſiana 
zu vergleichen und dabey die von de⸗ 
nen Engelaͤndern verfertigte Land⸗ 
Charte zum Grund zu legen, ob ſol⸗ 
che gleich denen Rechten und Beſi⸗ 
tzungen der Crone Franckreich weit 
mebr nachtheilig als gemäß einge⸗ 
richtet iſt, wobey man zugleich Frans 
zoͤſiſcher Seite in Vorſchlag gebracht, 
die zwiſchen Canada und Luifiana lie⸗ 
gende Länder, als neutrale Nationen 
anzujehen,, Die feiner von beeden Eros 
“nen untermworffen ſeyn, fondern gleich» 
fam zur Scheidewand dienen follten. 
( Die Fortſetzung folgt. ) 
Neueſte Kiachricheen, 
Aus dem Königlich » Sranzöfifchen 
Haupt» Qua:tier des Hrn. Mars 
ſchalls Herzogs von Broglio ıc. 
Eimbeck, den & Mod. 

Den ten diefes Abends wurde 
dem Herrn Marfhall von Broglio 
von dem Herrn Grafen von der Lau⸗ 
ig berichtet: Daß der Herr Derzog 

erdinand von Braunſchweig über 
Die Weſer gefeßt habe und gegen ung 
anruͤckte. Den sten müfte der gröfte 
Theil des groben Gepaͤckes gegen 
Nordheim aufbreben. Um 8. Uhr 
feste fi der Herr Marfchallzu Pferde, 
‚verfügte fih in Das Lager und flellte 
Das Kriegs» Heer in Schlacht» Drd» 
nung. Nachmittage um 3. Uhr fiens 
gen die Seinde an, ung mit ihrem 
hmeren Gefüge zu-begrüffen. Wir 
lieben ihnen Feine Antwort fchuldig. 
Die Canonade daurte bisindie Wacht; 


Endlich hörte Das feindliche Feuer am 
erften auf. Der Herr Marſchall 
bliebe naͤchſt feinem Krieges Deere dies 
fe Nacht unter freyem Himmel. Den 
nemlihen Tag ſtieſſen die Krieges 
Schaaren der Herren Grafen von 
der Lauſitz, Chabo , Guerchy, Pohan⸗ 
ne, Elofen und Stainville zu ung, 
Den sten ritte der Here Marſchall in 
der Morgen» Röthe aus und machte 
neue Anſtalten. Als er fahe, da 
die Feinde ſich zu lagern anfiengen, 
ließ er auch fein Lager abftechen und 
fam Nachmittage um 2. Uhr wieder 
hieher zuruͤck. In dernemlihen Nacht 
brachen die Feinde auf; wir verfolg⸗ 
ten fie ſonder Zeitverluſt. Dem Ver⸗ 
laut nah: mehmen fie dahin ihren 
Ruͤckweeg, woher fie gefommen; des 
Heren Grafen von der Lauſitz Reſer⸗ 
— abermahlen nach Ganders⸗ 
eim. 

Aus Schleſien, den7. Novemb. 
Den sten dieſes griffen die Herren 
Generals von Haddick und Rıed, der 
eine von Srepberg aus, der andere 
aber in der Gegend der Tharantiſchen 
Wälder, Die Dreuffen an, und vers 
jagten folche aus Moffen. 

Lippſtadt, den 6. Nov. Denen 
guberläßigen Berichten aus Pommern | 
kufolge, ziehet fich nunmehro die Haupts 

rmee der Ruffen, unter dem Herrn 
Feld» Marfhall von Butturlin wies 
der zurück nah Pohlen, und da auch 
aufs neue die Befakung in Colberg, 
und das zu deren Bedeckung dienens 
de Eorps Sr. Durdl. des Prinzen 
Eugen von Würtemberg, von Stets 
in aus mit genugfame Munition 


und Lebensmitteln verforget worden, 
o hoffee man, es werde Die voͤllige 

efreyung von Eolberg nunmehro 
nahe * ungeachtet die Ruſſen bey 
ihrer groſſen Übermacht verſchiedene 
kleine Vortheile hie und da erhalten 
habea. In Schleſien ſtehen des Koͤ⸗ 
nigs Majeſtaͤt noch bey Strehlen in 
den Cantonirungen, weil aber von 
der Laudoniſchen Armee ein Corps 
gegen Sachſen detaſchiret worden, ſo 
haben allerhoͤchſtdieſelbe auch zu deſſen 
Beobachtung erwas Cavallerie und 
Sinfanterie unter dem Deren Gene⸗ 


ral von Scheufendorf abgeſchicket. 


Die Soubififbe Armee ift bereits in 
die Santonirungs» Quartiere gerückt, 
und die. veränderte Stellung derfelben 
hat au veranlaffet, daß Se. Ercell. 
der Hr. Öenerals Lieutenant von Bed? 
Diefer Tagen mit dero unterhabenden 
Corps hier dur aus der Gegend 
Beckum im Münfterifchen, nah Rüs 
den ins Eöllnifche pafiret find. Aug 
der Haupt » Armee Sr. Durchl. des 
Herzogs Ferdinand an der Weſer 
vermuthet man noch vor Ende des 
Feldzugs wichtige Neuigkeiten. Am 
sten Di fes war das Hauptquartier 
noch zu Dhr bey Hameln. 
Shreiben eines Rußiſchen Offis 
ciers , Treptow, den 25. Oct. 
Nachdem der Herr General bon 
Momanzom- in Erfahrung gebracht, 
Daß der Preußifche General von Knob⸗ 
loch, Treptom mit 3. Bataillons und 
einem Corps Cavallerie beſetzt halte; 
focommandirte derfelbe 4. Battaillons 
und 6. Eſcadrons, um befagte Stadt 
Yon der Seite Des rechten Ufers der 


500, Grenadiers und 4. Eſcadrons 
vom Bergifhen Corps das lincke Us 
fer beſetzt hielten. Den 23ſten brach 
der General Romanzow ſelbſt mit 
emer Verſtaͤrckung von z. Grenadier⸗ 
Bataillons und 6. Eſcadrons, aus 
ſeinem Lager gegen Treptow auf, und 
bemeiſtette ſich unter Weeges des Dor⸗ 
fes Spie, allwo ein Hauptmann und 
70. Gemeinen zu Kriegs ⸗Gefange⸗ 
nen gemacht wurden. Sogleich nach 
feiner Ankunft verordnete der Here 
General alles zum Ang iffe, und Heß, 
nachdem der Herr General von Knob⸗ 
loch auf die Aufforderung eine abs 
fhlägige Autwort ercheilt,, die Stade 
die nemliche Nacht, vom 23. aufden 
24. noch bombardiren, modurd an 
3. Orten inder Stadt Feuer ausges 
fommen : ba auch ingwifchen an eini⸗ 
en Orten Breſche g186 en wurde; 
o entſchloß fich Die Garmſon den 24. 
des Abends zucapitulieren. Die Cas 
pitulation beſtehet aus folgenden 
Puncten: 1. Die Garniſon mars 
fbirt aus dem Eolberger » Thore,mit 
allen militairifchen Eiiren» Zeichen ; ſo 
bald fie aber die Regas Brücke wird 
paßirt ſeyn, ſtreckt folche das Gewehr, 
und iſt Kriegs⸗Gefangen. 2. Soll 
alle Artillerie, Munition, Magazine, 
Caſſen ꝛc. aufrichtig angezeigt und üs 
bergebenmerden. 3. Die Krandeund 
Dleßirte, welche fih in Treptow bes 
finden, find gleichermaſſen Krieges 
Gefangne; und wird der Herr Gens 
ral von Romanzow alle nur mögliche 
Sorge für dero Verpflegung tragen, 
Die Anzahl der Gefangenen, wore⸗ 


Rega einjuſchlleſſen, da 2 


40 
ter ſich der Bere General von Knob⸗ 
und einige Obriſten befiaden, be⸗ 
Auft ſich ſowohl an Fuß⸗Volck als 
Meuterey, auf4000. Mann. 6. Fah⸗ 
hen und 10. Canonen find bey Diefer 
Gelegenheit erobert worden. Don 
dem, was man fonft vorgefunden, 
nd Die Verjeichniſſe noch nichr fertig. 
wech dieſe wichtige Groberung ift 
die Communication zwiſchen Stettin 
und Eolberg gaͤntzlich unterbrochen, 
und letztere Stadt nunmehr von als 
Ien Seiten eingefchloffen. Nach allen 
Nachrichten foll fich bereits ein an ſ⸗ 
fer Brod⸗Mangel darin aͤuſſern. Den 
ãgten dieſes uͤberfiel der Herr Gene⸗ 
ral von Bergh den Obriſten Courbiere, 
in dem Dorfe Sanglow, bey Gol⸗ 
Nom, und machte denſelben, nebſt 36. 
Officiers und 1000. Gemeinen zu Ge⸗ 
nn, wobey auch 6. Canonen 
em Feinde abgenommen worden. 
Niederlande, den 6. Novemb. 
Da Srandreich fih mit allem Ernft 
yüftet fo wohl zu Lande als Waſſer 
Den Krieg geſchwind und gluͤcklich fort 
Klee fo hat der Londner» Hof an 
e auf den Branzöfifhen Küften bes 
fihe Engliſche Kriege » Schiffe 
n Befehl ergeben laſſen fich aufdie 
höhen von Breſi zu begeben um 
dorten zu kreutzen, und auf den Aus 
nuff der nah Martinique b ſtimmten 
‚Und bereits Segel » fertig liegenden 
Framoͤſiſchen Kriegs » Schiffen ges 
haue Obacht zu haben. Sonſten 
fahret man zu Londen noch fort fich 
5 fhmeicheln, daß die Abfichten von 
panien noch gang Friedfertig feyen, 
und daß dir eiwanige Kriege Rh 


sen felbiger Erone Groß: Briftam, 
aar nicht zum Vorwurf hätten. Das 
Könige. Hauß ſowohl als die Mruf 
quetairs, die Leib⸗ Wachten, Gens 
d Armes, und leichte Reuter ze. ſeynd 
nun wuͤrcklich von dem Kriegs⸗Heere 
des Hin. Marſchalls von Soubiſe 
auf dem Ruͤckzug nach Franckreich. 
Auch werden alle Regimenter von 
beyden Armeen, welche das meiſte in 
den letztern Feldzuͤgen erlitten, zuruͤck 
beruffen, theils weiten fie in Franck⸗ 
reich leichter wiederhergeſtellt werden, 
und theils weilen man ſolche ander⸗ 
waͤrts gebrauchen will. 
Hamburg, den 6. Novemb Um 
die —ã von Colberg mit deſto 
— Eyfer fortzuſetzen, wird das 
omanzowſche Corps von Zeit zu Zeit 
mit friſchen Truppen von der Ruſ⸗ 
ihen Haupt⸗Armee verſtaͤrcket. 
ach dem die Ruſſen ſich den 24. 
Paſſ. des wichtigen Poſtens zu Trep⸗ 
tor bemaͤchtiget, und den dafelbfl comme 
mandirenden Grl. von Knobloch mit 3. 
Battaill. und einem Corps Cavall rie 
(welche Truppen nach den Ruͤßiſ. Be⸗ 
richten 4000. Mann ausmadıen ) ges 
zwungen fich zu Kriegs » Gefangenen 
u ergeben, auch hierauf am 29. bie 
Jreuffen von der Stepniß vertrieben, 
o ſchmicheln fie fih mit der Veſtung 
ehefter Tagen fertiggumerden. An der 


‘andern Seite wird durch Briefe aug 


Pommern beftärtiget; daß die Stadt 
von der Wafiers Seite wieder völli 
ofen feye,und durch dieſen Weeg 

alle Tage Zufuhr an Kriegs⸗Bed 
nüflen und Lebens» Mitteln erhielte. 
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Nit Dhro Gnadigſi 
Chur⸗Fuͤrſtl. ertheiltem 


Durhl zu Ssvpecial.pri. 
Bayın cc. EEREN] vilegio: 
Drdenelich « Wochentliche 
Münchner Frag - und Anzeigungd 

Nachrichten, 


Welche bey Johaun Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayſerl. Mayeſt. Hof⸗ 
und Ehurfürftl. Landſchaft⸗ auch Stadt⸗Buchdruckern / 


Alle Mitwoch in ſeinem Comtoir in der Schaͤfler⸗Gaſſe 
ausgegeben und bekannt gemacht werden. 














AVERTISSEMENTS. 


‚_ QAübier bey Jobann Ehriftoph Reindf in dem Churfürftl. Porces 
lein⸗Gewoͤlb inder Kauffinger-Gaffen ift die vortreftiche Medicin / 
Quinta Effentia Solaris, oder Mancini fonften auch Maynger Hold»Tinctur 

ernannt, in Commiſion gerecht zu baben, das Glas vor zwey Gulden, 

ie groſſe Würdungen und augenfcheinliche Hülfe, welche diele an Ger 
zu und Geſchmack recht angenehme Medicin in berfchiedenen Krande 
beiten, beborab im Schlag, Gichtern und Fraiß, im verdorbenen Mas 
gen Winden , in Weiber » Zuftänden und Obnmachten verfchaffetr 
Önnen im dem gedruckten, bey obigem Factor Reindi umfonft zubaben⸗ 
den Recept weitiäufftiger qelefen werden, mo auch die Kennzeichen der 
wahren vom falichen zu finden ſeynd. 
Es iſt in Bayrn ohmmeit Straubing eine wohl conditionirt + und 
gut eingericht burge.liche Stadtapotecken, wotbey zwey Daily Getechtig⸗ 


keiten und ein faſt gang neu erbautes + eignes- Haus 
nen billichen Preiß zuverkauffen, wer hierzu 


au verhanden , um eis 
jelieben tiagt, kann im 


hiefigen ZeittungssComtoi: Die weitere Auskunft erhollen. 


Bey Verlegern dieß, ift zu haben, Hr. Doctor Eckhers 
und Procancelarius auf der Ehurfl. Uniyerfirdt zu ehe et 


nugliche als annehmliche Queſtion: An detur 
in einer Oratione inaugurali erörtert. 


felicıtas hominis in hac vita. 


Da nunmehro auch der zweyte Theil der Anmerkun en uͤber de 
Codicem Maximilianeum Civilem ın Folio ſowol, als in Seoßs Dieter, 
die Preffe veriajien bat, fo wırd folder von dem Hofs und Landichafts 


Buchdruckern, 


Johann Jacod Voͤtter, als Verlegern, in deſſen Zei⸗ 


frungs⸗Comtoir orfentlich verfauft, allwo ſich alſo diejenige, welche ſel⸗ 


ben beyzuſchaffen gedenken, zu melden willen. 


in Fol. 5. fl. in Gr. 800. 4 fl.i 
Bachen u Fau od 
na ae 
Ein pretiofe Krippe iſt um recht ci» 


vilen Preiß zuverkaufien: die Haupt⸗ 
erſohnen ſeynd uͤber 10. Zoll hoch, 


inftlich von Bildhauer⸗ odet Wax⸗3 


mrbeit: alle Kleider mit gut Gold, 
nder Silber portiert , oder von reis 
ben Zeug ausftaffirt : Die mehriſte 
Zugebör , (onders bey denen 3. Kös 
nigen, und Mablzeit ift von gefchlas 
genen Silber; wie auch eines Kunite 
ẽ tucks von einem mit eifenen Sat⸗ 
gern koftbareu Garten, und Clau- 
1. Wer bierzu ein Belieben tragt, 
an fich des mehrern im hieſigen Zeis 
ms s Eomtoir erkundigen. 
ſeynd alihier wiederum ame 
Tommen, graue und grüne Paperlen, 
weiſſe Cacadour und Affen, wer 
dazu Belieben tragt, kan ſich alle 
bier bey dem Menter⸗Btraͤu aus 
melden. 


Das Eremplar kofter 


Derfonen, fo Dienfte fuchen, oder 
in Dienfte verlange werden. 
MWaun jemand. gejinnet einem 

Schreiber in die Liberen zu nehmen, 
trage das "Belieben ſich ımı biefigen 
eitungs s Eomtoir zu melden, es 
ft felber jüngft von Heidelberg ans 
kommen, und in der Zeutich Las 
teiniſch⸗ und Italieniſchen Art zu 
ſchreiben geuͤbet. 


Zwey Perſonen welche der Schnei⸗ 
derey wohl erfabren, verlangen in 
Herren « Dienften zu kommen, wanız 
jemand Belieben tragen wurde, ein 
oder den andern aufzunehmen, bes 
hebe fich im hiefigen Zeitungs⸗Tom⸗ 
toir anzufragen. 

Angefommene Herrichaften 

und Fremde. | 
Den 10. Nobember. 

Titl. Ibro Excellenz Herr Graf 

bou Seeau mit dero Br. Gemahlin/ 


ein junge Fräule Cammer⸗Jung⸗ 
frau und 
Detingen, log. beuv Hr. Hueber, 
Merngaftgeb zu den 3. Mohren 
in der Kauffinger » Gajlen. 
: .. Kaufmann von Augfpurg, 
o obigem. 

den 11. November. 

Herr Rupert, mit Hr. Machter, 
Deputirte von Memmingen, mebit 


— — „log. bey Hr. Stuͤrtzer, 


eingaſtgebd. 

Hr. Benz, Gericht» Schreiber 
—* — log. bey Hr. Albert, 

eingaftgeb. 

Den 12. November. 

Hr. Profeflor Wörle, von Saltz⸗ 
burg, log. bey Heren Zungimapr, 
ABeingaftgeb. 

Lil. Hr. Baron Nidermapr, v. 
Altenburg , log. bey odıgem. 

Den 13. November. 

Ditl. Ihro Excell. Here Baron 
von Werthenſtein, Churfuͤrſti. Ge 
beimer » Rath , Dom⸗Capitular 
und Weyhe⸗Biſchof zu Zreufing 
nebft dero Hr. &ectetarı und 3. 

Bedienten, log. bep Hr. Stuͤrtzer. 
Titl. Hr. don Beickſon, Obriſt⸗ 
Lieutenant von Herzogl. Arembergis 
fben Infanterie» Regiment, von 
Abıen , log.bey Hr. Albert. 

Titl. Hr. von Hagu, Stadt⸗ 
Ziarzer don Ingoiſtadt, log. ım 
F Roſeriſch⸗ Gaſtgebs⸗Behau⸗ 

g. J 


a N 
Den 14. November, 

Titl. Hr. Baron von Pruslach 
wit Bedienten von Regenipurg, 
log. bey Hr. Stürger. 

Grau Brändslin, von Haag, log. 


edienteu, von Neuen: fung 


es BieItiGen Gaſtgebs⸗Behau⸗ 


Den 150. Nobember. 
Hr. Walter, Zuchbandier von 
Daag, Ing. ın der Roſeriſchen Gaſt⸗ 
gebs » Bebaufung. 
Titl. >. von Gnaus mit deſſen 
Gräule Tochter von Augfpurg, log- 
bey Hr. Albert, 
Den 16. November. 
Ein Geiſtlicher Here von Herrn 
Kiemfee, log. bey Hr. Lunglmayr. 


Dom 10. bis den 17. Nov. find bes 
: graben worden 
In U. 2. Frauen⸗Pfarr. 
Den 11. Novemb. Hieronymus 
re Tagwerdes aufm Plägl, 
56. Jahr ait. | 
Bon einem Stallknecht allda, 
1. up Jahr alt. 
Deifi2. von einem SGoldarbeiter 
in der Wen» Strafen, ı. Kınd 
1. Jahr alt, | 
en 13. yofenb Mayr, Uber 
ftebers« Weib, in der Neubauer 
Gaſſen, 52. Jahr alt. 
Vom Wndbraͤdhaͤndler im der 
Burg» Gaſſen 1. Kind 4. Jahr 


Den 14. vom einem Hru. Lieute⸗ 
nant alda, 1. Kind 7. Woch. alt, 
Den 16. des Hochedl- Gebohrnen 
pi Eafpar Antoni von Barth, au 


armating 2c. des Aunern Rath 
urgermeiſters, dann Löbl; Lande 
fchafts » Landiteurers Fr. Gemablin 
Gebohrne von Unerti, in der Dies 
ners:Saflen, 27. Zahralt. 
Euſabeth Leißnillerin, Wittiß 


im ofen» Tpal, 34. Jahr alt« 


Von einem Stalſknecht im Barbara Hochmaprin Wittid 
1, Rınd abgetauft. ihn im Thal, * ——— vv 
Den 16. Maria — led. 
In St. Peters Pfarr: Stands im Herzogivithal. 
Den 12. Andress Wagner, u. — —— 
Pfeient. im Zofephfpithal. Bon einem Salsftößer, in der 
Earl Kornreuter, Student in Sendlinger» @affen, ı. Kind ıı. 
der Sendlinger» Gaffen, 22. Jahr Wogenalt. Er 


t. 
a Gaͤmbs, Maurerim Brus feſind R 


der 
Den 14. R. D. Jacobus Mayr, ' ‚ 
Geiſtl. im — ——— Vom 10. bis den 17. Robemb, in 
Den 15. Frantz Hemedinck, led. beeben Pfarren 13. Kinder. 


Stands im Krauckenhaus. 


grucht ⸗Preis Dienſtag den 10. November. 
Schaffel vom Beſten. mittlern. GSeringern: 


fi. kr. f. br. ſi. er. 
eigen . ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Korn * 3 * ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Seren .” $ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Dabee ⸗⸗⸗ ⸗ J 4 ⸗ 

Frucht ⸗Preis, Samſtag den 14. November. 
TBeiden s 1. 15 10. 1% 9. 19. 
— ⸗ 6 7. 6. £ 5. 3% 


Gerſten ⸗ 15 5. 40. Se 
Dar m 36 3. 45. 2. 2 . 
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 Ordinari- Mündner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann 
| Deud “ — Buchdrucker. 


dern auch Moringen von ihnen 


Aus Deutſchland. 
Weſerſtrom, den 3. Nov. Die 
alliirte Haupts Armee fteher noch bey 
Ohr. Der Prinz Friedrich aber ıft 
mit einigen Regimentern nach Braun 
fihroeig , und der Generat von Luck⸗ 
ner mit einigen Regimentern nach 
Wolfenbuͤttel marſchirt, und zwar 
aus der Urſache, weil die 
wieder Miene machten, beyde ge⸗ 
dachte Veſtungen zu attaquiren. Sie 
waren di ſerhalb ſtark bis Seeſen vor⸗ 
gedrungen, und durch das Stain⸗ 
villi che Cotps verſtaͤrcket worden, wel⸗ 
ches nad) ſorcirten Märfchen von Caſ⸗ 
ſel zu Seeſen angekommen war. Es 
In aber ihre Abfichten- auf Brauns 
chroeig und Wolfenbüttel nunmehr 
vereitelt worden. Der Here Obrifte 
Bon Veltheim commandirte den uͤbri⸗ 
gen Theil vom Luckneriſchen Corps, 
Er ftehet anjetzt zu Achen, und decket 
Die lincke Flancke Des Erb» Brinslis 
chen Eorps, melches Doch heute von 
ıldesheim aufgebrochen fern fol, 
er Marſchall von Broglio bat fein 
Haupt» Quartier noch in Eimbeck. 
Die Sramöfifhe Trouppen auf dem 
Harz find verſtaͤrckt morden. 
wird micht allein Muͤhlhauſen, fons 


ranzoſen 


Es G 


acob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofs 


beveſtiget; dahingegen fahren fie 
fort, Eimbeck auſſer Bertdeidigungss 
Stand zu ſetzen. Zu Winzenburg und 
Wiſpenſtein fouragirten ſie dieſer Ta⸗ 
gen. Ein anderer Trupp hatte ſich 
in gleicher Abficht bis Brüggen ge 
magt. Sie muften Ee aber auf Ans 
naͤherung der Preußifchen Huſaren 
— ee In Weſtphalen 
alles ſtill. 

Olmuͤtz, den 1. Nov. Die Laudo⸗ 
niſche Armee, wobey Das Ezerniſche⸗ 
fiiche Corps noch beſtehet, cantoniret 
noch immer in ihrer alten Stelung 
am Fuß des Gebuͤrges hinter Schweid⸗ 
nitz, und von folder find nur etliche 
Bataillons hinzund wieder auf den . 
Bergen zur Bederfung Der Barterien 
gelagert. _ "Des Königs Armee if 
aud in die Cantonirungen um Str.he 
len herum verlegt, bis auf einige Bas 
taillong fo noch Wechſels⸗Weiſe im 
Lager find, das Haupt » Quartiee 
fol aber zu Wanfen fenn. Das feindf, 
Corpg, fo der King am 19. Octob. 
über Breslau an der Oder hinuntep 
gegen Glogau detachirte, wird vom 
eneral Schenckendorf angeführt, 

Dann Den 


und beſtehet in 8000.: 
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fegtern Berichten nach ‚ ſtunde ſolches 


N 


unweit Glogau andem Barth Fluß, 
e8 wurde Davon die Beſatzung von 
SGlogau mir einigen Bataillons ders 
ftärcht. Das Beckiſche Corps , fo 
in der Ober » Laußnıg zwiſchen ber 
Queis und Weis von fauban , Schön 
perg, Seydenberg, bis Görlig can 
tonniget, um ſowohl recht / als linker 
Hand, mo es immer die Umſtaͤnde 
erheifchen würden , agiren zu Fönnen, 
hat durch die mit den beyden Herrn 
8. M. 8. Srepheren von der Laudoh⸗ 
nifchen Armee zu der Armee in Sach⸗ 
en Detachirte 20000. Mann einen ans 
fehnlichen Zuwachs erhalten, Das 
Gouvernement von der Veſtung 
Shmeidnig ift dem diteren Herrn 
8 M. Li:utenant Grafen von Quafco 

bertragen worden, und unter ihm 
fiehet als Commandant darinnen Der 
General Major von Vogelfang, mit 
12. Bataillons. Uber Diefes werden 
auch alle erdenckliche Vorkehrungen 


gemacht, um diefen wichtigen Ort 


auf alle Art und Weiſe zu behaupten. 
In das grofe Magazın u Breslau 
Derden noch immer ſtarcke Transports 
yon Glogau gebracht. | 
Aus den Niederlanden. 
Zyaag , den 3. Nov. Die Enge⸗ 
länder ziehen es nicht mehr in — 
fel, dag zwiſchen den Spaniſch⸗ und 
Framoͤſiſchen Hoͤfen den 25. Aug. 
eine Alianz und zwar durch Den pe 
ſchickten Minifter Marquis d Aube⸗ 
gerne, welcher 1756. auch die Allianz 
zwiſchen Deftesreich und Franckreich 
zu Stande gebracht, etroffen wor⸗ 
den. —E dey das allge⸗ 


m. 


meine und auch bas beſondere Inter⸗ 
eſſe deren zur See fahrenden Maͤch⸗ 


ten bäugen will, fo hätten wir noch 


wohl Urfach, ung Darüber zu freuen, 
Dann es Dörfte Dadurch vie Englifche 
Ober» Macht zu: See verkleinert, mit⸗ 
hin Das Gleichgewicht erneuert, und 
die Balang der Handlung feltgefeget 
werden ; Indeſſen erinnere ung das 
Brittiſche Minifterium ſchon an uns 
5 Tractaten, und unter verftelter, 
orcht eines Überfall fordert «8 bes 
zeits den ftipulirten Succurs. Die 
Bord des Stadthalters bediente 
ich dieſer erwuͤnſchten Gelegenheit, 
um auf die Vermehrung der Lands 
Trouppen anzubringen; Die Parthey 
der Republick hingegen —55 ihrer 
Gewohnheit nach auf die Vermeh⸗ 
rung der Sc Macht an. Der Her⸗ 
08 Dormünder Ponnte aber hiebe 
von den Staaten nichts mehr er 
ten, dann daß , wo ſich der Haupt⸗ 
and der Sachen in ein helleres Licht 
esen twürbe, Die wuͤrcklich auf den 
einen befindliche Trouppen mit 20, 
Mann per Compagnie vermehrt wer⸗ 
den follten. Shupeflen würde ım Jan. 


» Fünstigen Jahrs noch Zeit genug Iepn, 
; hieran zu denden. | 


Wenn wir fo 
glücklich find , bey unferer Neutralis 
tät zu werharten , fo machen Die, vers 
mög deren zwiſchen ung und Enge 
fand errichteten Tractaten, an Enge⸗ 
fand abzugebende 6000. Mann noch 
Feine folche Verſtaͤrckung aus, daß 
man baju 20. bis 30000. Mann, wel⸗ 
che unfere Republic unterhaltet, ſtel⸗ 
fen muͤſſe. Die Staats» rigen 

tadt⸗ 


alges dencken, falls Dis Parthey des 


Halters das Übergewicht bekommen 
würde, fich alsdann bäldigft vor Mas 
ſtricht oder Bergen ⸗Opzom 30. bie 
0000, Franzoͤſiſch und Defterreichis 
che Negotiateurs fehen laſſen Dörften, 
welche der Republic ſchon Weege ge⸗ 
nug eröfnen würden , um nicht in Die 
Verwirrung zu gerathen, oder bey 
eite wenigft ſich Daraus zu erwickeln, 
or-einigen Tagen foll der Daͤniſche 
Abgefandte in einer mit einigen Glie⸗ 
Bern von den General » Staaten ges 
baltenen Unterredung ſich beſchweret 
haben, daß der Daͤmſche Hof uͤber 
Das, was wegen einer Kriege Rus 
ftung und Abfichten von Ubelgeſin⸗ 
neten ausgiftreust werde, ſehr übel 
zu fprechen ſey, indem der König ſich 
Sorgenommen ‚, in gegenmärtigem 
Krieg die Neutralitaͤt zu beobachten, 
und ſich in eine derſelben angemeſſene 
Verſaſſung zu ſetzen, ohne den be⸗ 
nachbarten Maͤchten deswegen eini⸗ 
gen Verdacht zu verurſachen wobey 
Se. Majeſtaͤt zu verbleaiben geſinnet, 
in ſo lange Sie nicht in die Noth⸗ 
wendigkeit gefeget werden, Dero 
Mechte und die Würde Dero Krone 
u vertheidigen. Mit allem deme iſt 

8 in dem Hollfteinifchen fich befinds 
fiche Corps Voͤlcker mit einigen Res 
gimentern bermehret worden, und 
wird am Ausrüflung 25. Krieges 
Schiffe fleißig gearbeitet. 

Aus Engeland. 

Londen, den 4. Nov. Den 30, 
Detober wurde der Befehlshaber des 
Kaperd, die Mouche, der Haupt 
mann Matfon, aus Douvres, vor 
dem biefigen Admisalitäts » Gerichte 
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angeflaget, daß er ben 20. oe 
1757. durch 2. von feinen | 
feuten, das Hollaͤndiſche Schiff, den 
Staathalter,, befteigen laſſen, weiche 
nad einer Pluͤnderung verſchiedener 
Schiffs⸗Guͤtern und ohngefihr 3 
Gulden baaren Geldes, Die Flucht 
ergriffen hätten. Nachdeme er aber 
beriefen, daß gedachten 2. Räuber 
edrohet worden, ihr Schiff , wo⸗ 
erne fie den Raub nicht wieder her⸗ 
ausgeben , in Grund zu bohren: fo 


fande diefe Rechtfertigung ftait, und 


der Herr Watſon wurde volllommen 
als unfehuldig erfläret. Seit dieſem 
Kriege erbeutete er 20, Franzoͤſiſche 
Seefahrer. 

Fortſetzung des Auszugs von denen 
Friedens⸗ Unterhandlungen zwiſchen 
Engeland und ckreich. 

In Betreff von Africa hatte man 
ſich in der ſchrifftlichen Erklaͤrung des 
Frangoͤſ Hofes geaͤuſſert, Daß wann 
Engeland glaube, daß Senegal, ohne 
den Beſitz von Sorca nicht ſicher bes 
halten werden Bönne, Franckreich zus 
frieden feye, daß ihm erſteres ohne 
leßteres wieder gegeben werde. Da 
nun der Dr. Stanley gegen den Hrn, 
Herzog von Ehoifeul ſich vernehmen 
laffen,, daß man fich Deswegen wurde 
verftehen Finnen, fo mar der Hert 
bon Bufly bevollmächtigt , Engeland 
die verlangte Abtrettungen in Africa 
zuzuſtehen, wann anders der Frans 
zoͤſſchen Nation der Neger» Handel 
auf eine genugfame Weiſe zugefichert 
werden würde, Gleichergeflalt hat⸗ 
ten Se. allerbriftlichfte Majeſtaͤt ſich 
entſchloſſen Die Beveſtigungs ⸗/Werck⸗ 


7 
don Duͤnkirchen, der Wiederherſtel⸗ 


lung der Ruhe aufjuoptern , in fofern 
Dero Unterthanen die freye Fiſcherey 
in dem Golfo von St, Laurent ficher 
zugeſtanden werden würde, ohner⸗ 
achtet vormals in dem Utrechter Frie⸗ 
ben die Demolition von Duͤnkirchen 
nicht in Ruͤckſicht auf die Freyheit, 
den Stockfiih auf der Küfte von Ter⸗ 
reneuve zu doͤrren, fondern die Ce⸗ 
ßion der Inſul Terreneuve zur Com⸗ 
penfationberoilliget worden. Wegen 
Defisnehmung der neutralen Antıllis 
> Inſuln hat fich Franckreich eben⸗ 
Is: zu einem Theilungs⸗Tractat 
auf gewiſſe Art erboten, und wann 
Engeland glaube , daß der Beſitz von 
Belle⸗Isle von gleicher Wichtigkeit, 
als die von Minorca ſeye, melches 
man Sranzöfifcher Seits nicht einge: 
zaumt, fo koͤnne Sranckreich wohl ges 
mn laflen, daß Engeland jenes, 
ranckreich aber diefes, nemlich Mi⸗ 
norca ſolchenfalls behalten moͤge. Ubri⸗ 
s nimmt Franckreich in Betracht 

r zugeſtandenen wichtigen Abtret⸗ 


⸗ 


tungen die bon den Enegeländernoß 
ferirte Reftitution inder Anfuln Gua⸗ 
daloupe und Mariegalanra an. : A⸗ 
fien anlangend , bewilligten Se. Aller⸗ 
hriftl. Majeſt. daß beide OR + Indi⸗ 
* Compagnien, die Engliſche und 

ranzoͤſiſche, ihr beederfeitiges Inter⸗ 
eſſe unter ſich eroͤrtern mögen, jedoch 
mit dem Beding, Daß waͤhrender Uns 
terhandlungen die Feindſeeligke ten von 
beeden Seiten nicht nur eingeſtellt 
bleiben, fondern auch Die von ein oder 
der andern Compagnie eingeraumte 
Mortheilein Anfehung des reſpectiven 
Intereſſe beeden Eronen mir in Rech⸗ 
nung gebracht werden. Da ferner 
Weſel, Geldern unddıe übrige Preufs 
ſiſche Lande in Weftphalen * 
tig von Ihro Majeſtaͤt der Kapfırın 
befeflen, und in Dero Mahmen vers 
maltet werden, koͤnnten ſich Se. Als 
lerchriſtliche Majeftät keiner Diſpoſi⸗ 
tion äber die Conqueten ihrer Allur⸗ 
ten anmaſſen. 


(Die Sortfegung folgt.) 





AVERTISSEMENT. 


Althier in München ben Johann Chriſtoph Neindl in dem Churfürftl. Porceleins 
Sewoͤlb in der Rauffinger s Gaffen_ift die vortreffiche Medicin, Quinta Effentia Sola- 
sis, oder Mancini fonften auch Mayntzer Gold sTinctur genannt, in Commifion ges 
vecht zu haben, das Glas vor zwey Gulden, die groffe Wuͤrckungen und augenfcheins 
liche Hilfe, welche diefe an Geruch und Gefchmack recht angenehme Medicin in vers 

iedenen Kranckheiten, bevorab im Schlag, Gichtern und Fraiß, im verdorbenen 

agen und Winden, in Webers Zuftänden und Obnmachten verfchaffet, fönnen in 
dern Gedruckten, ben obigem Factor Reindl umfonft zuhabenden Recept weitlaͤufftiger 
2* werden, wo auch Die Kennzeichen ber wahren, von bes ſalſchen zu 
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Anno 1761. Freytag den 20. November, 


Drdinari- Mündner- Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 

Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Dofs 


— | — — — 
Aus Deutſchland. 
Rheinſtrom, den 13. Nov. Wie 
nan aus Londen unterm 6. dieſes vers 
nimmt, hat der vormahls am Frans 
oͤſiſchen Hofe gemefene Groß, Britt. 
Sriedens » Sefandter Hr. von Stans 
ey von Sr, Allerchr. Majeftdt dero 
nit Brillanten reich DB Por⸗ 
rait enpfangen, man ſchaͤtzet dieſes 
in einem groſſen Werth. St. Gross 
Brittannifhe Majeftät werden im 
Hegentheil nicht verteilen ein ders 


zleihes Praͤſent nach Srancfreih an 
* Herrn von Buſſy zu uͤberma⸗ 
en. 


Erfurt, den 11. Nov. Die Saͤch⸗ 


iſchen Nachrichten wollen bey den das 
Aigen Armeen noch feine befondere Ders 
inderung wiſſen. Von der Brands 
ifchen fomohl als Alliirten ftehet nichts 
uverlaͤßiges zumelden, meil die Nie⸗ 
yerfächfifehen Poſten bereits von etlis 
ben Pofts Tägen wiederum fehlen. 
Man ſpricht zwar, daß in der Ge⸗ 
zend Eimbeck mas vorgefallen , und 
a8 Monnetiſche Corps auf dem Harze 
n einem Scharmuͤtzel eingebuͤſſet has 
»e. So vi:l ift ingmifchen als gewiß 
zemeldet worden, Daß das neuliche 
Beruͤchte, als wenn das Luchnesifche 


und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Corps anruͤckte, 40. Glaſenapiſche 
Dragoner, ſo von Aſchersleben nach 
Nordhauſen zu recognoſciren geritten, 
veranlaſſet haben. 

Aus Thüringen, den 7. Nov. 
Aus Braunfchweig wird unterm 3. 
Diefes gemeldet, DaB man dafelbft noch 
niche völlig ficher ſey; die Franzoͤſi⸗ 
ſche detafchirte Torps wären noch im⸗ 
mer nahe genug; man fege fich aber 
allda in die befte Verfaſſung. Auf 
eingegangenen Befehl des Erb» ‘Prins 
gen, haben um Braunfchmeig herum. 
die Gartenhaͤuſer abgerifien, Die Baͤu⸗ 
me und Hecken abgehauen, und alles 
eben gemacht werden müflen. Der 
Herr Herzog von Braunfhmeig iſt 
noch le, hat aber auf dem 
Punct geftanden, wieder nach Lünes 
burg zu geben. Aus Braunſchweig 
follen die Kaufleute und andere wohl⸗ 
habende Perfonen ihre Baarfchaften 
und beiten Sachen noch immer auf 
Hamburg [baffen. Es muß fich bald 


„aufklären , ob Die Braunfchmweigifche 


Dom gegründet oder vergebens ges 
weſen. 

Ein anders, den 8. Nov. Die 
Schangs Arbeit zu Mühlhaufen cons 
tinuixet noch immer, und «8 ſollen 


46° 
| — — nannten Vock⸗ 
tey» Hoͤlzern 18000. Stuͤck Palliſaden 
dahin geſchaft werden. Geſtern erſchol⸗ 
le das Bruit, daß das Luckneriſche 
Corps gegen Nordhauſen anruͤckte, es 
muß aber wohl noch nichts zu bedeuten 
— indem ſich die Franzoͤſiſche 
rouppen noch in Langenſalza befin⸗ 


den. 

Journal, Der Königlich: Sranzöfis 
fchen Armee unter dem Deren Mars 
ſchall Herzogen von Broglio, ꝛtc. 

vom 7. bis den 9. Nov. 

Die verſchiedene Corps des Kriegs⸗ 
Heeres blieben vom 29. Octob. bis 
den 4. Novemb. in ihrer vorigen 
Stellung. Man ſetzte die Fouragi⸗ 
rungen vorwaͤrts in der Gegend von 
> ‚ Koppelhagen ıc. beftändig fort, 

ey dem Heren Herjogen Serdinand 
von Braunſchweig, mar au) bie 
auf den. 1. Novemb. alles noch ruhig, 
aut dem Gerüchte in dem Lande, 
fouten ſich die Allirte, mit der Eine 
richtung ihrer QBinter» Quartiere bes 
fhdrtigen. Jedoch, mitten in Diefer 
Stille, wurde den zten dieſes, Dem 
Herren Marſchall berightet: daß au 
dem rechten Ufer der Leine, einige 
Bewegungen unter denen Kriege: Voͤl⸗ 
dern des Heren Erb» Prinzen von 
Braunfhmeigvorgiengen. Während 
dem gten vernahm er: Daß. die Allir⸗ 
te 2. Bruͤcken über Die Weſer ger 
fehlagen ; daß der Artillerie» Parc 
des Desogs Ferdinand aufgebrochen 
und bereit wäre, über gedachten Fluß 
u ſetzen, und Daß fish Das Corps Des 

ds Gramby, telches fib gegen 
feinen lincken Glügel soger Dem lin⸗ 


cken Ufer der Leine genähert habe. 


Den nemlihen Tag, gegen Abend, 
lief dee Bericht ein, daß der Dere 
Erb + Prinz über jenen Slußgegangen 
waͤre, und fich auf den Anhöhnvog 
Dalfeld gelagert hätte. In der nem⸗ 
lichen Wacht erhielten alle Diefe Des 
richte ihre Beflättigung, Der, Here 
Marſchall Herzog von Brog io, ers 
theilte Denen verfchiedenen Corps. die 
Befehle, nad ihrem Empfange ſo⸗ 
gleich, m Dem Lager vor Eimbeck, wo 
wegen der Lebens» Mittel nur 5. Suse 
Brigaden ſtunden, zufammen zu ſtoſ⸗ 
fin. Den gtın, um Mittag, mar 
Das Corps des Erb » Prinzen, das 
zu Halfeld ftunde, kaum noch 4. Stuu⸗ 
den von dem Lager bey Eimbeck. Der 
groͤſte Theil unſerer Corps aber war 
noch ſehr weit entfernet. Dieſer Um⸗ 
ſtand haͤtte allerdings bedencklich ſchei⸗ 
nen koͤnnen, wie man den Erb⸗Prin⸗ 
zen zu bewillkommen ſollte. Dem 
ohngeachtet, war der Herr Martſchall 
in dem mindeſten nicht verlegen, den 
Feind mit ſeinem wenigen Volcke zu 
erwarten. In der Morgenroͤthe vers 


f fügte er fi nad unferen Vorwa⸗ 


den, auf der Landftrafle gegen Hans 
nover, dafelbft machte er den erſten 
Entwurf zu feinee Vertheidigung. 
Er t ug dem Grafen von Espies aufs 
mit 350. Reutern, Dragonern, oder 
Hufaren , C dieſes war eigentlich unse 
fere ganze Reuterey ) und einer Gre⸗ 
nadier » Bataillon, bis nah dem 
Dorfe Hameln vorzurücen, um den 
Anzug der Beinde aufzuhalten. Alles 
wurde mit dem gröflen Muth und 
Epfer volljogen. Dem Kriegs Hetre 


beſchahe dadurch _ ein vorzäglicher 


Dienſt. Innzwiſchen konnte eine jo 
geringe Kriegs⸗Schaar, ein Corps 
vbdon 30000. Mann nicht aufhalten. 
Die Spige dieſes Heers lieſſe ſich 
fruͤhe gegen 9. Uhr ſehen, die Kriegs⸗ 

oͤlcker muſten das Gewehr ergrei⸗ 
fen; die 2. Fuß⸗Brigaden ſtelite der 
— Marſchall auf die Hoͤhen von 


raunsheim; welche noch 2. andere 


verſtaͤrckten. In der Ebne und zwar 
jener Gegend, durch welche etwann 
Das Corps des Herrn Herzogs Fer⸗ 
dinand oder jenes des Lords Gramby 
vorruͤcken koͤnnte, mußte nur eine Bri⸗ 
gade zu Fuß ſtehen bleiben. Unſere 
Unerſchrockenheit, in welchen der Erb⸗ 
Prinz fahe, daß mir ihn erwarteten, 
derblendete ihn fonder Zweiftl. Man 
hörte, daß er unentfchloflen war. Er 
blıbe bis 3. Uhr ſtehen, obne daßer 
etwas geriffes unternahme. Als⸗ 
Dann rückte er plöglidy gegen unfere 
Heerss Epige an ; Jedermann glaubte 


damals gank gewiß, er würde ung Luft 


angreifen. Inzwiſchen aber ließ er 


es bios dabey beiwenden, uns von 


halber 4. bis 6. Uhr, auf das leb⸗ 
baftefte zu cononiren. Wir antwors 
teten ihm mit gleihem Ernſt. Unſer 
ſchweres Geſchuͤtze wurde befteng bes 
diene. Kaum fing diefe Canonade 
an, fo erfchienen die Border » Treffen 
bon unferen verfchiedenen Corps. Die 
Reſerve des Grafen von Guerchy, 
welche am erſten anrüchte, wurde 
auf Die lincke Seite, des für das 
Schlachtfeld ermählten Platzes, ge⸗ 
flellet : Er wieß zu gelegener Zeit ſei⸗ 
nen Grenadiers/⸗und Jaͤger ⸗Batail⸗ 


7 
lons, auf der, Spitze ber 9 Hr 
ihre Stellung an, um eben dort dem 
Vordertteffen des Lord Samy, - 
welches gegen 4. Uhr Durch den Weg. 
don Efcherhaufen, vorzudringen ans 
fienge, Einhalt zu thun. 

Das übrige folgt.) 
Fleuefie Nachrichten, 

Aus dem Königlih » Sranzöfifchen 
Haupt» Dwartier, des Hrn. Mars 
ſchalls, Herzogen von Broglio,:c, 

Morıngen, den 8. Pod 
Geſtern frühe brach das game 
Kriegs» Heer von Eimbeck auf, um 
bier bey Dem Haupt » Quartier em 
neues Lager zu besichen. Dem Wers 
muthen nach Ddörfte unfer Aufents 
halt etwa nur einen oder2 Tage days 
ven. Die Feinde beunruhigten une 
fern Heerssug gar nicht; er gieng in. 
der beiten Drönung vor fi. Bey 
unferm Abzuge von Eimbeck fprengs 
ten mir 2. groſſe Thuͤrme nebft zo, 
a von den Stadtwällenin die 
2 Aus — reg | 
aag, den 6. Movemb. Die ge 
ſicherte — fo man hieſeloſt 
aus Franckreich, theils aus Spanien 
wegen des am 25. Auaufti lenrhim 


wiſchen diefen beyden Hof: n gefchlo 


nen Tractats erhalten, erwecken die 

afmerchfamfeit aler unferer Staates 
Klugen, und feynd der Haupt Bors 
wurff deren Staats s Beratbfehlas 
gungen, meil in vorfommendem Fall 
die Republic ſowohl erfuchet werden 
börffte dem Hofzu Londen die Bundes 
mäßige -Dülfe-zu leiften. Man fagt, 
daß, nachdem die Nachricht allbier 


h) 


749° | 
beitärtige eingelauffen, der Antrag 
zu einer Trouppen Vermehrung von 
20000. M. gefhehen fey, Derfelbe 
aber waͤre wie alle Die vorherige, fo 
unter der Sottfeeligen Souvernantin 
Kön. Hoh. Regierung gefchehen, vers 
worffen worden; nur will man wohl 
in eine Vermehrung von 20, Mann 
per Compagnie willigen, und mann 
das Kriegs» Feur im Fünftigen Jahr 
wie e8 den gewiſſen Anfchein hat, no 
weiter ſich ausbreiten, und in alle 
4 Welts Theile ſich ziehen folte , ſo 
würde esim Januar. und Febr. bey 
der künftigen Petition Zeit genug 
eyn fich zu einer alsdann nöthigen 
touppens Bermehrung zu entfchliefe 


0. 
ortfegung Des Auszugs von denen 
SriedenssUinterhandlungen zwiſchen 
.  Engeland und Srandreid. 
Dftende und Nieuport feyen nie 
der Bothmäßigkeit der Kayſerin Mas 
jeſtaͤt entzogen worden, fondern Der 
König habe nur dieſer feiner Alliirten 
Er Trouppen zu deren Beſatzung 
rgelehnt. Gleichwohlen hätte der 
König feinen Anftand zu declariren, 
daß niemals feine Meynung gemeien, 


gedachte Pläße nach wiederhergeſtell ⸗ 


tem Frieden in Beſitz zu behalten. Da 
auch Se. Allerchriſtlichſte Maj ſtaͤt 
ſelhſt in dem Friedens⸗ Schluß Dero 
hohen Alliirt n eben die. Treue und 
aufrichtigen DB yftand beyzubehalten 
eſonnen, den fie bißhero Drnenfeiben 
m Krirgegeleiftit, fo wollten fie zwar 
desfulls bimilligen, ihren Alliierten zu 
Doetſetzung des Kriegs gegen dem 


Koͤnig in Preuſſen keinen weitern Bey⸗ 
ſtand von irgend einer Art zu leiſten, 
jedoch auderſt nicht, als in ſofern 

ſich Engeland in Anſehung des Koͤ⸗ 
nigs von Preuſſen zu einem gleichen 


Verfahren verbinden wuͤrde, um ſo 


mehr als die offerirte freye Abſen⸗ 
dung eines Huͤlfs⸗Corps nah Schle⸗ 
ſien, in Anfehung der Umftände Ihro 
Majeftät der Kayferin , nicht thunlich, 
oder annehmlich wäre, Endlich blie⸗ 
ben Se. Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt in 
gedachter Inſtruction auf der Ausr- 
gebung von der Englifhen Marine 
vor Ausbruch des Krieges ingenome 
menen Sahrzeuge feit beftchen,, indem 
Dero Neigung für die Wohlfahrt 


‚ihrer Unterthanen , Deren einem grofs 


fen Theil ein anfehnlicher Schade das - 
Durch zugefügt worden, es nicht ane 
derft erlaubte, Zu gleicher Zeit war 
dem Hrn. von Buſſy ferner aufgetras 
gen, dem Englifchen Minifterio nache 
drucklich den Vortheil vorzuftellen, den 
beede Eronen ausder gaͤntzlichen Aus⸗ 
ſcheidung aus dem Krieg im Teutſchland 
verlangen würden, wobey endlich 
demfelben annoch anbefohlen war, 
im Ball feine Bemühungen das Eng⸗ 
tifche Miniſterium zu Annehmung Dieo 
fer vortheilhafften Worfchläge zu bee 
wegen, dennoch fruchtlos ſeyn folle 
ten, noch nähere Verhaltungs⸗Be⸗ 
fehle abzuwarten , indem Se. Maj. 
entfchloffen,, Dero Sefälliafeit fo weit 
als immer möglich zu treiben, um den 
König von Engelland zu friedfertigen 
Geſinnungen zu bringen. 


(Die Fortſetzung folgt.) 





Druckts und verleg 


Num:CLXXXVI, 
Anno. 1761. Montag den 23. November, 


* 


Ordmari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Aus Deurſchland. 
ournal, von der unter Commando 
es Herrn Seld: Zeugmeifters Baron 
von Loudoͤhn in Schl fien de dato 

Haupt. Quartier Freyburg den 

sten Movember. 

Den 1. Nov. fam durch die von 
dem Deren EM.E. Baron v Ber 
eınößloffene Berichte zu vern hmen, 
Daß dagj nige frinotiche Corps, mel 
ches bisher bey Glogau geſtanden, und 
von dem Generalen von Schenfens 
Dorf commandiret worden, Den zten 
Nov, fih von damen ın Bewegung 
geſetzet, und gegen Beuthen mars 

chiret ſeye, Dom wannen es meiter 

egen Croſſen abrucken ſolle. Die 

eindliche Armee hingegen iſt noch im⸗ 
‚mer in ihrer eymaligen Stellung 
und um Strehlen, mur allen brach⸗ 
ten die vom zt m einfommende Ras 
ports mit, Daß geitern zur Zeit des 
GOttes⸗ Dienftes einige feindl. Ef⸗ 
cadrong auf die Anhoͤhen von Schwen⸗ 
tig, Naſſ⸗witz und Kunau vorgerus 
dt wären, und mit unferen Vorpo⸗ 
ften zu plänften angefangen, mo in⸗ 
deſſen andere feindliche Sommanpdirre 
in die Dortige ®:rche geaangen,, und 


Die iu Recrouten tauglıche Dann 


ts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. 
und Landfchaft s Buchdrucker. 


Do 


fbaft mit. Gewalt von dem GOttes⸗ 
Dienft weggenommen haben , worauf 
fie nebft denen Eſcadrons wieder zu⸗ 
ruck gegangen. p diefem Schars 
mügel find 2. Mann von uns bleßirt, 
vom Feind aber erwelche Dragoner 
zu Kriege » Öefängenen gemacht wor⸗ 
den. en 3ten und 2 berichten die 
part nichts veränderliches mit: 
ie beftättigten nur die Bewegungen 
dee Sch mfendorkchm Corps , als 
welches geftern wuͤrcklich Eroffen er⸗ 
reichet haben fol. 

(Das übrige folgt.) 
ortfegung Des Journals, dee 
Önigl. Sranzöfifhen Armee unterdem 
Herren Marfchall, Herzogen von 

Broglio, zc. vom7.bis den 
— Oapeif@en tanz einige Enarihe 
Inwiſchen einige u 
Meuterey zum Vorſchein. zit eis 
gentlihe Abſicht war: Die 2 hen ge⸗ 
gen unſerm Mitteb⸗Punct über, wo 
ir 200. Reuter unter dem Marquis 
von Loftange hatten, zu gewinnen. 
rt ohngeachter die Engeländer 
ich Bis auf Den Abend beftändig ver⸗ 
ſtaͤrckten, und noch eine Reuter Cos 
lonne fie vermeh: te, fo machte ihnen 
Vo Der Hett Marquis cin Blende 


r 


so J 
werck vor. Die beyderſeitige Krieger 
Heere ſtieſſen alſo auf einander, und 
ſwar eben als Die Nacht, in welcher 
mir alle unſere Anftalten die Schlacht 
wieder. anzufangen vorfehrten, am 
brach. Wir vermutheren in der Mors 
gen» Roͤthe des Sften Nov. einen alls 

emeinen Angriff. Ein dicker Nebel 
Pinderte uns immitteljt ſehr lange, 
von den Abfichten der Feinde zu urs 
theilen. Endlich vernahmen wir ges 


“gen 10, Uhr, daß fie ein Lager auf 


‚quis: Poyanne, ‚Sie war 500. 


chlugen; wir thaten desgleihen. Den 
ten früb um 5. Uhr bemerckte der 
Marquis von. Loftange,. welcher mit 
300 Neutern auf den Anhöhen gegen 
Dem rechten Flügel der Feinde über 
fichen bliebe , eine ſtarcke Bewegung 
in ihrem Lager; er urtheilete, daß fie 
ſich zuruͤckzogen. Er berichtete ſoches 
vr dem Herren Marſchall. Dit 
ex ‚bielte fonder. Zeit» Derluft zwey 
ſtarcke Kriegs » Schaaren bereit, Dag 
feindliche „Dinter» Treffen zu verfol⸗ 
gen. Die eine ſtunde unter Dem Mer 

as 
rabiniers ,. 3000. Grenadiers und 
alle Reuter» Schaaren bon den Frey⸗ 
herrn von Elofen, ſtarck. Der Di 
Marſchall verfügte lich zu aleicher Zeit 
dahin. Der Graf von Eſpies führte 
die andere Kriegs⸗Schaar; dieſe bes 
ſiunde aus 30C0. Grenadiers und 
1200. Reutern. Auch der Dr. Graf 
von Broglio gieng mit ſeinen Kriegs⸗ 
Voͤlckern gegen den Feind. Das er⸗ 
ſie Detaſchement ruͤckte vorwaͤrts 
PBraunsheim; daſelbſt hörte man: 
daß das Corps des Erb Prinzen auf 
den Höhen von Arensheim gelagert 


märe. Als unfere Kriegs⸗Voͤlcker 
dafelbft anlangten, flug gedachtes 


Corps die Zelter ab und zoge fogleich 


feinen lincken gegen den rechten Fluͤ⸗ 
gel zuruͤck. Alsdann lagerte es fich 
auf den Höhen bey der Mündung 
der Höhlen von Alfelot. In diefer 
Stellung waren die Feinde nicht ans 


zugreifen. Wir enrfchloffen fie bis 
in die Nacht zu beobachten. Die 


zweyte Kriege» Schaar muſte fich 
egen das Hinter» Treffen des Lord 
ramby menden. er Marquis 
bon Loſtange, wilcher an deſſen Spi⸗ 
tze ſtunde, triebe nach und die feind⸗ 
lichen Poſten von Wenſen, bis au 
das Dorf Meynenholz zuruͤck. Bey 
dieſer Gelegenheit machte er so. bie 
60. Kriegs» Gefangene. Als man 
nun dort bey der ganzen feindlichen 
Heers⸗Macht anlangte, fo wurden 
alle Anſtalten zum Angrif verfuͤget. 
Bu gleicher Zeit feste man ſich in Den 
arſch. Des rechten Slügels Los 
lonne, Die der Graf von Efpies com⸗ 
mandirte, hatte bereits ein Bergs 
Schotten» Bataillon an dem Eins 
gange des Waldes von Meynenholg 
zuruͤckgeſchlagen, er ließ eben aufdie 
eindlichen Efcadrong, welche daſelbſt 
veften Fuß faffen wollten canonıren, 
als man eben das Allürte Lager in 
zwey Linien zwiſchen Sürmwalt und 
Wickensheim entdeckte. Diefes Las 
ger verbreitete ſich faſt gank dahin, 
wo e8 feinen Vorwachen Hülfe leiliem 
konnte. Hier war nun Das Epiel 
fehr ungleich und das befte der Ruͤck⸗ 
ug. Alles dieſes murde in der volls 
—5— Verlfaſſung bie an das 


— 


Dorf Emm vollbracht. Die Beinde 
‚verfolgten und gaben und unter einer 
Canonade das Seleite. Sie wagten 
es aber nicht, uns anzugreiffen. Wir 
‚blieben in Diefer Stellung bis auf die 
Macht. Den sten beſetzte der Feind 
die Weege von Halfeldt bis Eſchers⸗ 
«haufen, mit ſtarcken Wachen; ver 
muthlich ihr ſchweres Geſchuͤtze und 
Di Gab ihres Gepaͤckes zu bedes 
; en. 
Suidaficom, den 8. Nov. Den 
‚2ten dieſes kam das Königl. Fronzoͤ⸗ 
ſiſche Regiment Bolontaire de Slandre 
bon Eimbeck bis Dirfhfeld an, den 
folgenden Tag marſchirte daflelbe ür 
ber Schlig nad) Fulda, allwo es bie 
‚auf anderweitige Drdre liegen bleibt. 
Wie man vernimmt,fo foll von diefen 
und anderen noch nachkommenden 
Königl, Frangsfifchen Trouppen von 
da bis Eiſenach ein Cordon gesogen 
toerden. An den Mauren der bey 
dieſem Kriege verunglüchten Stifter 
Kırche werden nun 30. Feldbackoͤfen 
angel:gt.. Zu Beſchleumgung dieſer 
Arbeit müffen alle Mäurer und Zim⸗ 
leute aus diefem Fürftenthum, mit, 
hin bey soo. Mann täglich arbeiten. 
Dato find allda 2. Bataılong Grer 


nadier Royaux Chantillh augsund. 


nach Caſſel marfchiret, und von da 
fol des naͤchſtens das gange Regi⸗ 
ment nach Flandern marfchiren. Zum 
Morſch find jedem 2. paar Schuhe 
pad ‚, und das übrige der Geraͤth⸗ 

haft fhleynigft ausgebeffert worden. 
Weilen das Vieh im Heßifchen nun 
fehlet, und der Transport von Fou— 
‚sage nach Caſſell gefcheben muß, als 


ST 
»möffeh die Unterthanen diefelbe Gr 


auf den Rücken trage. Den ı2tem 
dieſes witd in Hirfhreld das Rigis 
ment Picardie einrücen. Der alte 


‚Kommandant alda, Herr von Bom⸗ 


paire, welcher ganz auſſerordentlich 
gute Mannszucht hält, wird vers 
wuthlich, mweılernicht mit obigen ziey 
Bataillons hinweg marfcıret, alg 
Commandant fernermeit allda vers 
bleiben. Die Stadt verehret ihn, 
als ein Kind feinen Batter thut. Das 
Sterben in dem Dafigen Hofpital cons 
tinuiret noch fehr ſtarck, und in Dies 
fen Tagen iſt auch der Medicus von 
ſoſchen, Here Reich, aus Strasburg 
gebürtig, verftorben, und nach Ges 
brauch der Roͤmiſchen Kirche, mit 
einem Leichen» Begängnis durch die 
Stadt, unter Singung Lateinifher 
Lieder , aufden Siegen» Gottesacker 


beygeſetzet worden. 
‚Bortfegung des 


| Aussugs von denen 
Friedeno⸗Unte iſchen 
Engeland und Franckreich. 

Dieſe ſchließliche Ertlaͤrung des Fran⸗ 
oͤſiſchen Hofes war ſchon den gten 

uguft zu Londen angelangt, und 
bou dem Herren von Bu Überges 
ben worden. Der Eng be Hof 
sauderte hingegen mit der Anttopre 
und feiner ſchließlichen Reſolution big 
su Ende gedachten Monats ,' und 
endlich übergab der Hr. Stanley fols 
heden 1. Sept. Hierinnen wird 
bon Seiten Engeland auf der gänzl, 
Abtrettung von ganz Canada, Cap 
Breton und allen andern Infuln im 
dem Meerbufen und Mündung des 
St. Lorenz⸗Fluſſes ohne alle Eins 


52 TOR: 
chraͤnckung beſtanden. Mari beruft 
& darauf, daß, da der Marquis 

de Vandrevil ſelbſt in Der für gedach⸗ 
‚ser Provinz getroffenen Capıtulation, 
Deren Umfang einer ſeits Durch den 
‚Dbernoden Huronen und Mibig 

"See, anderfers von dem FIufQ 

back und deſſen Einfluß in den Ohio, 
bis an die Vereinigung des letztern 
mit dem Mißifippi beftimme, folglich, 
und da Franckreich fi einmahl uns 
term 13, —* zu Abtrettung von Ca⸗ 
nada, in feinem völligen Umfangbers 
ſtanden, man fi keine neue Gren⸗ 
zen werde vorſchreiben laſſen. Doch 
wu de die fr ye Ausübung der Catho⸗ 
liſchen Religion ſowohl, ats der freye 


Abzug binnen Fahr und Tag fürdie Afric 


nicht unter Engliſcher Bothmaͤßigkeit 
bleiben wolleude Ftanzoſen 
den Dir Antrag weg n der ae 
Canada und Louiſiana gelegenen kLaͤn⸗ 


ge — wo 


der ward völlig verworffen, theils 
weil Engeland dieſe Laͤnder v 

dorgtdanhter Capitulation zu Canada 
zu gehören behauptet, theils weilen 
anderer feitd- Durch eine folche zusies 
hende Graͤnz · Linie auf der Seit: von 
Earobnna Länder für neutral erfläre 
werden würd nfo jeder itunter Große 
britanniſchen Schuß geflanden. Eben 
fo ward auf der gänslichen Abtret⸗ 
tung von Senegal, fammt der 

fil Gorea Englifcher Seits bebarrt, 
und wegen DIE Sclaven⸗Handels 
blos Dechariret, Daß, wann Franck⸗ 
reich d-sfalls cm Auskunft wor fchlas 
ger fönnte , wie es fi ohne Nach⸗ 
theit der Engliſchen Unterthanen in 
a mit Megern verfrhen könne, 
mi foiche m blligen Betracht ziehen 


i * Die Bortfegung folgt.) 





AVERTISSEMENTS, 


Den 19. diefed Monats iſt albier in Münden wiederumen die Ziehung der e 
he A ser Lotterie beſcheden, bey welcher Ziebung dann ee 
Bar nemlichen: 31. 8. 56. 17. beraus gelommen, und vermoͤq folcher etliche Terns 
betraͤchtlichen R. dann vielen Ertiacten gewunnen worden. Die nächſtkuünftige Zie⸗ 


dieſer Lotterie 


auf den 11. des bevor 


fiehenden Monats Decemb. augeſetzt, welchet 


dem Publico zur Nachticht dund machen wollen, 


Nachdeme beſſerer Bequemlichkeit halber der dorhin in dem Neudecker⸗Sarten 

der Aus ſich befunden, in zerſchiedenen Gattungen annoch beſtehend vorraͤthliche 
orcellains Augfchuß, nunmehro in die Stadt herein, und zwar in Die Doctor⸗ 
sifhe Bebauffung ber 2. Stiegen vornen heraus in der Schwahinger : Gaffen trands 
2 worden, allwo ſolcher wie vormahle alle Wochen, jedoch nur Freytag und 
amftag verkauft wird, alſo hat man ein folches dem Pablico hiemit Fund machen 


Num. CLXXXVII. 


753. 


At 1761. Dienſtag den 24 Novernber, 
Dtdinari-Mindner- Zeitungen, 


Belche Montags, Dienftags, Donnerftagsjund Freytags ausgegeben werden: 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegien, 


8 und verlegt cob. Voͤtter urfürftt. Hofe 
Drulfts und ver aat neben ——— Churfuͤrſtl. Dof 


Aus Deutſchland. 
Cöllen, 18: Nov. Das 
uartier des Marfhalls Fame von 
Zoubiſe iſt ſeit dem 3 * Duͤſ⸗ 
dorf: feitgeitge Se. Excell. der 
dert, Leut. der Rönigl. 5 Ar⸗ 
neen Ars Gr. von Andlau verreißten 
m 16 bon bie nach Lüttig,. dafelbft 
as ehehin ‚geführte Commando mies 
er gu übernehmen, an feine Stelle, 
ſt dahier der Marſchall de Samp und 
Henerals Aufſeher der Sinfanterie Hr. 
Kırter. von Wontazet gefommen. Un⸗ 
ere —— heſtehet ſeit z. Tagen 
o nachftebenden Die —— 
Kopake Surdoig; J 

eans, welche sufammen PR 

ri“ 


orf den 16. Nov. Dips 
ı3tem ags traffe den; 364 
Dein; von Soubiſe unter einem zahl⸗ 
eichen Begleit von Staabs⸗ Dffis 
zeren hier ein, und ſetzte dahier fein 8 
Dauptquartier fell. eit einigen 
en hat man viele fo Cavalletie ale: 
Infanterie» Rgimeuter p 
ſo jenſeit Rheins in die Winters 
artiere geben. 


md Dr, 


kpad. wiedee 


upte . na Eifenad mar 


als nach doͤrſte 


iren geſe⸗ 


" Tpäringen , de 1 Vob Eann bliebe , 
—— Tronppsu, bie aufn a. 


fonders Keuterep, von Mäplpaufen 
die.do le = —* 
wie Die vorige, auf Fu 
len , obged, S Stadt wird wird werden 
feftiget,, und es ſollen 18000, Baͤumt 
und dicke Stangen zu Pallifaden aus 
den 9 2 — Waldun⸗ 
gen geliefent werden, 
Aus. Dem Brogliof. Haupt · Zauattute 
Mohringen, den 11. 
Seftern früh brach das ganze, riega⸗ 


? a. pon Eimberf auf, um bier bey 


dem ** —— —5* La⸗ 
ger zu beziehen. Dem 

unfer Aufenthalt e 
nur einenoder zwey Tage Dauren. ie 
Feinde beunruhigten unfern. raus 
—— er gieng in der bi 

Bey unferem Ab 

u00 Cirabee forengten. wir 2. grofle. 

bürme, nebft so. *6 von den 
Stadt⸗Waͤllen in die Luft. 
Journal, Der Königlich» Grangöfie 

ie unter dem Deren Mars 

ir erzogen von Bro sol, x. 
"ppm 8 bis den 11. 

„Dos ‚Gore welches auf den Ans 

öhen hinter Ammenfen noch fliehen 
ſich endlich in der we 

‚nad Del feld zuruͤck 


— 


Ehe von bes. Lords, Gramby de feindliche Colonnen indie nemiis 


—* aber 
lügel gegen 


wurde die Bewegung dem Hrn, Mars 


ieng dorch den rechten che Gegenden, wohin ihr 
adt Oldendorf. Kaum gerichtet ware, in Anzug ſeyen. 24 


Vorhaben 
den davon erhälttien Beripe : lie 


ge berichtet: befaht er fogleich dem ver Hr. Marſchall die Kriegs Schaar 
erilleries Cotmmendant , das ſchwere der Deren von Guerchy und Poyanne, 


Gefüge von den ‚dortigen 
toeil es nun. durch den Ruͤckzug de 
Feinde unnüglich wurde, ‚abführe 
und-in-einen ’Darc-auf der Landiirafle 
Hon Meringen bringen zu laflen, um 


” 


eben dadurch die Horgeriomimene Be⸗ dien 


wegung vollbtinaen und Goͤttingen 
fi nahen zu konnen; weil der: Fou⸗ 
vage Mangel ſolches Vorhaben noth⸗ 
vdig zu machen ſchiene. Zu glei⸗ 
Her Zeit ließ er unter den Herren Ge⸗ 
neral» Lieutenants von Guetchy und 
Toyanne , einige Brigaden zu Buß, 
die Carabinietd von Provence und von 
der Meuterey aufbrechen, die Stel 
fung der Beinde zu beobachten, _ die 
Mache der auf den Anhöhen von Fürs 
mwalde zurüchgebliebenen Kriegs⸗ 
Shaar su fhäken, und deſto chen, 
der gewiffert gu ſeyn: ob fie fich vollig 
zurückjögen, oder nur ihr Lager ver 
änderten. Die Derren von Si 

ville und habe ‚ welche den iſten die⸗ 
fee bey Dppensheim » den ten aber 
su Daflel fhinden, erhielten von dem 
Herrn Marſchall den Befehl, gegen 
die rechte Seite und hintermärts des 
feindfihen Corps anzurädten; Sie 
bracen in diefer Abficht aufe Die 
Kriegs Dölder des Herrn v. Stains 
ville hatten bereits’ die Hoͤhen von 
gittorf , und des Deren von Ehabo 
feine, die von Mackenfen befeget , als 


Höhen, wieder im das Lager zuruͤckkom 


R mmen 
und verfiätctieden Heren von Stains 
ville mit zwey Brigaden. Gegen die 
Nacht verlautere: Daß Der. groͤſte 
Theil der fandlichen Macht aufgebro⸗ 

und durch Dem rechten Fluͤgel ges 
gen Stadt « Didendorf gesogenwäre s 
daß auch fogar das Corps des Hra, 
Erb ; Bringen von Braunſchweig dem 
nemlichen Zug angettetten habe. Dies 
fe Bervegung ließ und muthmaſſen: 
daß der Herr Hetzog Berdinand von 
Braunſchweig fi Dafelbit lagern wol⸗ 
te, um noch Dieübrigen Lebens⸗Mit⸗ 
tel in der Gegend von Holzmuͤnden 
umd Divendorf , wo er ſich 
wohl noch etliche Tage aufhalten koͤn⸗ 
te duſzuzehren. Als daher der Hr. 
Marſchall ſahe: daß die Feinde feinen 
Angriff zur Abſicht Karten, Je me 
ſchloß er fich ; auch. feine Stellung zu 
verändern und ſich Mormgen und 
Uslar wieder gu nahen; Dieſe Ver⸗ 
fügung war um ſo viel noͤthiger, als 


feine Fourage in der Gegend vom 


Eimbeck mehr übrig war. Folglich 
lagerte ſich den roten das ganze Kriegs⸗ 

er auf Den Anhoͤhen von Iter und 

ömbfen , vor Moringen. Auf ſei⸗ 
nem rechten Säge ftunde Das Corps 
des Herrn von Cloſen zu Altenftade, 
Das Corps des Herrn Grafen bon 
Stainvile und von Chabo zu Suͤl⸗ 


febendr sugleich bomerekten: dah ſtar⸗ beck und Dodenkischen, und der «Des 


— — Rochechnard, mit ei⸗ 
nigen — — in der Gegend 
von Uslar, um den Solinger Wald 
zu beleuchten. 
der Lauſitz zoge ſich von Sande sheim 
nach Weinhauſen, auf das rechte Us 
fer der Leine. Dieſer ganze Zuggieng 
gan ruhig * ſtatten. Die Corps, 
welche dem Herrn Grafen von Stain⸗ 
ville und Chabo gegenuͤber ſtunden, 
vertolgten auch nicht einmahl ihre 
Hintertreffen. Pur gegen Abend er⸗ 
blickte man etliche Dufaren, melde 
fi dee Cantonirung des Regiments 
bon Berchiny naheten,, als man 
aber entdeckte, verſchwunden fie for 

teih. Den rıten bliebe Die ganze 

rmee in ihrem alten Lager fe N, 
man hoͤrte auch von keinen neuen 
wegungen der Feinde. 

Fottſetzung des Journale, 
Non der unter Commando Des Hr, 
Feld ⸗ Zeugmeifters Baron von Lou⸗ 
dohn in Schlefien d.d. Hauptquat⸗ 
tier Freyburg den 9. Nov. 

Don denen Coſaquen wurden * 
Segen —* duſaren — 


then als G a 


hose KG) ei 
enen w ben 
ei in feiner allen Stellung, und 
eine Bewegungen haben alleine . 
bſicht, Die Bouragierungen zu be 
Am!‘ wie er dann felbft heute noch 


ein dergleichen. Pit gegen 
——— rechten Fuͤgel vorgenommen 
hat. Zugleich * ttigten ſich von al⸗ 


len Seiten die Nachrichten, daß der 
Beind alles, mas er fan, zu Recrou⸗ 


Gerfchiebene von Land; Volt 755 
feren Borpoften ſich berüber 324 
and Sicherheit — haben. —— 


Der Herr Graf von ſten wurden von de 


ralen von —* heute — 
etliche Kriegs» Gefangene eingefehi 
die von deſſen Patrouillen geftern un 
heute gemacht worden. Don dem 
erftbefageen Hrn. General Brentas 
no wurde den Sten verfichert, Daß der 
Feind feit der Detafhirung desjenis 
en Corps , ſo er den 19. Det. üb 
reslau abgehen laflen, et hr 
Aichts mehr von Trouppen ber 
habe. Den ztem meldeten pi ie 
ports nichts derdnderliches aus hiefis 
ger Gegend ; nur aus Dberfchlefiein 
meldete der. De, General Graf von 
Bethlein, daß, als die m Neph bus 
ge 4 Escadrons . Ha⸗ 
en, um Fourage auf dem. Land eins 
zutreiben, aus der Veſtung ſich heraus 
gewaget hatten, fügleich der ferien 
mann von WBallifch mil 200, Pferden 
auf felbige geſtoſſen, und mit. ihnen 
ſcharmuͤtzelt habe: wobey 3. feindliche 
e⸗ Dufaren in Die Dieffeitige Gewalt ges 
es rathen. Den 8. wurde vor Tags der 
feindliche Officiers Poften zu Trep⸗ 
—28 durch einen unſerigen Rit⸗ 
meiſter mit 15. Pferden von dem Com⸗ 
mando des Obriſt ⸗Wachtmeiſter vom 
Seeberg uͤberfalen, und davon 
Dragoner von Zaſtrow nebſt . Pfer⸗ 
Ben aufgehoben und eingebracht. Nicht 
—* * elt —— Ca⸗ 
melli von Rudolp 2 
Grebiſchau nahe an Breßiau fteb- = 
feindliche Feld⸗ Wacten , von mIs 


kn wegnihmt, fo, daß auch ſchon di ax ı. Caporal und 5. Gemeine 


. 756 
don Mehring mbfta; Pferden wegge · 
nommen. eichen wurden von 
dem Herrn General von Brentano 
heute wieder etwelche von unſeren Pa⸗ 
irouillen unweit Nimptſch gemachte 
Gefangene. eingeſchickt; die weiteren 
ris unterm 9.dom Deren Bren⸗ 


tand enthalten: daß der König noch 


immer in feinem Quartier zu Woiſ⸗ 
ſelwitz in. der Vorſtadt Strehlen feye ; 
Es waͤre aber Die feindliche Armee mit 
einem Vorrath von Brod und Fou⸗ 
rage auf 6. Tage verſehen, und der⸗ 
e nicht nur auf denen Waͤgen ſchon 
aufgeladen worden, ſondern auch Die 
Armee ſelbſten ſolle in marſchfertigem 
Stande ſich befſinden. 
* Aus Engeland. 
„Konden, den 8. Nov. Seit der 
vorgeſtrigen Verſammlung des Par⸗ 
— —— 
und ſehr efcheinlich ; ang 
Europa über einen) gluͤcklichen Frie⸗ 
den ſich bald erfreuen werde. 
Gortfegung des Auszugs von denen 
Friedens⸗ Unterhandlungen zwiſchen 
Engeland und Franckreich. 
Engeland beharret ferner babey, 
daß in dem Utrechter Sriedensihluß 
Die Erlaubnuß, den Stockfiſch auf 
der Inſul Terreneuve zu ſangen und 
zu doͤrren, gegen. Das Verſoprechen 
der Demolition der Veſtungs ⸗Wer⸗ 
ee zu Dünfirchen bemilliget worden, 
und will alfo auch hiervon keineswegs 
abgehen. Den freyen Fiſchfang im 
Meerbufen von St, Lorentz wolte En⸗ 


J F Pu "IM 
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and zwar dergeftalt erlauben, 1 
feier nicht in Der nähe bu Foren 
des ſeſten Landes, oder einer over ana 
dern ın befagtem Meerbufen geleges 
nen Inſuln getrieben werde. Zu dem 
Ende wolle man auch aus Liebe zun 
Frieden Engl. Seits die Nordwaris 
von Terreneuve gelegene Anful Sr. 
Peter mit ihrem Hafen hergeben, 
nicht anderſt, als unter der. Bedin⸗ 
gung , daß Franckreich niemahlg Die 
geringite Defefigungauf ſothaner In⸗ 
ful anlegen , noch —— — 
halten, die Freyheit zu fiſchen ſich auf 
weiter. nichts, als din im 13. Artickel 
des Utrechten Friedens beſtimmten 
Diſtt ict erſtrecken, keiner andern, ale 
blos der Franzoͤſiſchen Nation zu 
ten kommen, und ſowohl einem Eng⸗ 
ifchen Commiſſario daſelbſt zu w 
nen, und auf die Beobachtung birfer 
Bedingungen acht zu haben , als auch 
denen Englufhben Admirals frey fl 
ſolle von Zeit zu Zeit: die Inſul und 
den Hafen von St. Peter zu vifiticen. 
In die vorgeſchlagene Theilung der 
deutralen Antillen Inſuln wolle man 
aus Liebe zum Frieden willigen, Ens 
Yale Sc de 

ruͤckgebung bon Belle⸗Jole⸗Poo⸗ 
deloupe und Marie Salante mit aller 
daſelbſt weggenommenen Artillerie, 
verlangt aber ein gleiches wegen Mi⸗ 
ya ** tand, wie es die 
ranzoſen gefunden. 

"Dir Sortfegung folgt.) 
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Munchner Frag und Anzeigungs⸗ 
Welche bey Johann Jacob Voͤtter/ weyl. Sr. Kayſerl. Moyeſt. Hof⸗ 
und Churfuͤrſti. Landſchaft · auch Stadt» Buchdrudern, 


. Alle Mitwoch in feinem Comtoir in der Schäfler- Gafle 
ausgegeben und befannt gemacht werben, 





















AVERTISSEMENTS, 


Es dienet dem Publieo zur Nachricht, daß ganz men die Preſſe 
verlaſſen em Zractat in Zolıp , unter dem Titel: Ausfuͤhrliches Reper- 
torium ad Codicem Judiciarium Bavaricum, und deffen gelebrten Au⸗ 
merkun zen mworinnen durch angeführt wertichichtige Mechtsfragen alle 
in Codice Judiciario, und deffen Anmerkungen enthaltene Rechtsſtellen 
beitmöglichft amgezeiget , und deren Decißion halber dem Lefer ſowol 
das Eapıtel, als der Sohus, und des fpbi Numerus, umd Zittera in 
Anmerkungen, und Fölium angedeutet wird. Vorgeſtellet von For . 
bann Andre de la Have, Churbayeriicdhen Hofrath, Obrift- Hofmare 
falls Amts» Staabs⸗Commiſſario, und beeder Rechten Doctore, und 
zu finden ſowol bey dem Weriaffer , als audy dem Cpurfürftl. Hofges 
richts⸗Advocaten, Licens, Reder, Das Exemplar pr. 1. B- 12, Fr. 


ME — 


Dem Publico wird hiemit zu wiſſen gemacht, daß allbier wie 
worlauffis duch gruͤndliche Wıderleaung jenes Famoſen Impreſſi, ee Ne 
‚men des, erſten Abſchnitts einer kurgrund Actenmäßigen Entwicklung teider den, 1758. al⸗ 
— auſgefeut getveiten Reichs + General: Admodiateurn Herta von Schmoger/undð deſſen 
Schwieger · Sohn dem Churſuͤrſit Hru. Hofs Cammer - Rath Maͤſſendauſſer und des obs 
-hefagten Hrn. von Schmoger ſich eingedrungenen Dfficrauten Johann Chriſtoph von De» | 


tinger zum 


Vorſchein gefommen iſt. Wem alfo mit einem Eremplar gedient iſt, beliebe 


fid) in hiefigem Zeitungs» Comptoir ju melden, 


Nachdeme Befferer Bequemlichkeit halber der vorhin in dem Neud 

ob der Au fich befunden, in- zerſchiedenen ee m. — ei et A 
gYorcelainsAugihuf, nunmehro in Die Stadt herein, und zwar in die Doctor; Tempes 
sifche- Behauſſuug aber 2. Gtiegen vornen heraus ın der Schwabingers Baffen trans; 
gortirt worden, allwo folcher wie vormahls alle Wochen, ſedoch nur Freytag und 
Samftag verkauft wird, alſo hast man ein ſolches dem Publico hiemit Fund machen 


wollen. 


Den 19. diefed Monats if allbier in München wieberumen die Ziehung der Ehurfl. 
diſt. Privilegirten Italieniſchen Lotterie befheben, beywelder Ziehung dan folgende 5. 
Bari nemlichen: 35. 31. 8. 56, 17. beraus gefommen, und vermög folder etliche Zerni 
rebſi betraͤchtlichen Ambi, dann vielen Ertracten gewunnen worden. Die naͤchſtkuͤnſtige Zie⸗ 


‚Jung 
man 


en, fo zu Faufen, oder 
ass hr ' * 


Es iſt ein Krippel von raren Bild⸗ 
"Pauers Scomt, die Perſo d 
ber Echub hoch, nebſt einem hei⸗ 
ligen Grab von eben ſolcher Groͤſſe, 
fo aber ſchoͤn gemoblen, um einen 
Hılliden Preiß zu verkauften, find 
‚auch in eine Kırdhen oder Gapelien 
uapplicıren. Nähere Umitänd find 
« im biefigen Zeitungs Comsoir-äus 
erfragen. 


Es ift ein noch wohl conditionir⸗ | 


ter Hierfigiger Reiß Wagen zubers 

“Saufen, weler auc ın der Stadt 

“zu gebrauchen, wovon der vordere 
Wagen ſamt dem * Wext an 
neu, der Kaften iſt grün ausgef 


iefer Lotterie it auf den 11. Des bevorfichenden Monats Decemb, 
Dem Dublico zur Rachticht fund machen wollen, ——— wet 


tert. Wer dazu ein Belieben tragt, 
kan fich ımı biefigen Zeitungs + Com 
toir anmelden. 


Es wird ein fchon gebrauchter 
bon mittler Groͤſſe eiſener Ofen zu 
kauffen anverlangt, wer mit der⸗ 

leichen verſehen/ belſebe es im bıes 
vorn Zeitungs »Eomtoir zu mil⸗ 


Sachen, ſo zu fliften, oder zu 


verſtiſten. 


Es ift in der Schwaͤbinger · Gaſ⸗ 
fen ein ſchönes mobilittes Zimmer, 
welches zudetzen, zuverlaſſen, mer 
ſolches noͤthig hat, Fan ſich des med» 
gern ım hieſigen Zeitungs + Comtoit 
erfundigen.} 


Angekommene Herrichaften 
‚und Fremde. , 


Den 18. November. 


Till. Zbro Ercell: Hr. Baron v. 


Wertenſtein, Churfürſtl. geheimer 
Rath und Weyh⸗ Biſchof mut des 
zo arı, DE. Neumanr, noch 
2: Seutliche Hrn. Guſterer und 3. 


Bedienten, log. bey Dr. Stürger, 


Weingaſtgeb. 
Titl. Hr. Praͤlat von Allerſpach, 


säog. im CGoſter⸗ Zuͤrſtenfelder⸗ 


Haus. 


Chirurgus, von Regen purg, log. 
bey Hr. Aubert, Weingaͤſtgeb. 


Hr. Hollenſtein, Weinbandler 


mit ein Conſorten von Strasburg, 
:,409.. bey obigen. 


Den 19. November. 


Hr. Hofmann, Kaufmann mit 2. 
Eon. von Mannheim, log. bey Dr. 
Hueber, Weingaſtaeh zu Den 3. 
—— in der Kauffinger⸗Gaſ⸗ 


* n Mahler von Straöburg, log _ t 
Dieſſen, log: ın dero Pfleghaus. 


e- Mir. de Derſche, Königliche, 


bey obigen. 
Sanchlder Kunıte Mapier mit 


. Perigaen, kommt voa Wien, 


- beo Dr. Albert, Weingaſtgeb. 
Zvey Herrn Bartholomder von 

Erding , 109. in der Koferuchen 

Weingaſtgebs⸗ Hehauſung. 


Den 20. November. 


4. Geiſtuiche Deren Benedictiner 
“on Fuͤrſtenzell / log. bey obigen. 


Hr. Thutin, Cammerdiener und 


ww. * Den 21, November. 


Hr. Möfer mit 3. Eonforten, I 
— von Kempten, log. bey Dr, 


b 
Zul. Hr. Graf von Meternich, 
nebft Hru. Michels Canonico zu 


Coͤlln und 2. Bedienten von Bonn, 


log. ug r. Stuͤrtzet. 
r. Praat von Cloſter⸗ 


— loa ın dero Pfleghaus. 


Den. 23. November.· u 


dr. Schreder von gurth, ki 
in der Roſertſchen PR 
baufung.  - —F 
Frau von Cronick, von 
nau, log. bev obigen, . —* x 
Titi Hr. Baron Scene: Churs 
fürftt. Cammerer, nebit dero Hen. 
Sohn und Bedienten aus Oeſter⸗ 
reich, log. bey. Hr. Stuͤrtzer. 
Hr. Friderich, Kaufmanns Bu 
5 — von Augſpurg, log. bey Hr. 


Titl. Hr. Praͤlat von Eloſter⸗ 
Herr Stadt⸗ESyndicus von 


WLandtshut, log. bey Dr. Lungimapr 


Weingaftgeb. 
Hr. Lother, Weinhandter von 
mitermald, log. bey obigen. 


Hr. Würth von Nugdorf, log. 
er obigen. 


re. Pfau - Haudeldm bon 
— log. bey —— 


Dom ı7. bis den 25. No. find bes 
u”. 1 graben worden - 


In u. 2. Frauen⸗Pfarr. 


Den 18. No®. Roſina Eherlin, 
Watid im Thal, 60. Jahr alt. 
Den ı9. Titl. Hr. Ant. Jangt. 
„Edier von Helleriperg, Churfuͤrſtl. 
‚„Dofcammersund Scharwercks⸗ Se⸗ 
cretari, in der Prangers⸗Gaſſen, 


66. Jahr alt. 
—— Zwerger, Tagwer⸗ 


are Weib, in der Löwengruben, 


Jahr alt. 
Ven 20. Anna. Maris Zimmers 
mannin, Wittib beym Schoͤn⸗ 


a8 (A + \ alt, 
ha Redecer aufm Piägl, ein | 


Kind fünf viertl Jahr alt. 
“Den 12. Maria Eberlin, Mit 
= inder Lederer - Gaſſen, so. Jabr 


"Mon einen; Erpendienen, in der 
© chöffler» Gaſſen, 1. Kind Drey 
pierrı Zabr alt. 

Den 23. Lorentz Pentenrieder, 

Beer ın der ESchwaͤbluget⸗Gaſ⸗ 
fin, 64. Zahr alt, B2 


In St. Peters / Pfarn. 


Den 20. Nov. Maria Aña Reſtin, 
ledigen Stands, ın der Sendlin⸗ 
ger⸗Gaſſen, 18. Zabr alt. 

Urſala Glückin, Tedigen Stande 
allda, 70. Jaht alt. Eat 

Den 22. Maria Anne Krebſin, 
Iedigen Stande, im Krandenhaus. 


Beraufefind?. 
u. . I IM 


Vom 17. bis den as. Novemb. in 
beeben Pfarsen 12. Kinder, 


grucht / Preis; Dienflag den 17. November. 


Sdqdaffel vom Beſten. Mittlern. @eringer 
5 Lu 5 Se % Mm. +% kr. | fl kr. 
"Reigen ⸗10. 20% Er ee 7 ⸗ — 
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Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


ckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churſuͤrſtl. Hof⸗ 
——— * DER Buchdruder. ? P, 


N ne, — — — 


Aus Deutſchland. 


Wien, den 21. Nov. Donner⸗ 


ſtags den 19. dieſes iſt der gedoppelte 
hoͤchſte Namens » Tag Ihrer Koͤngl. 
Hoheiten Erzherzoglichen Frauen Ge⸗ 
mahlin, und der Dritten Koͤnigl. 
Prinzeßin Erzherzogin Maria Elifas 
betha an dem Kaiferl. Königl. Hofe 
in prächtiger Galla begangen worden. 
De Herrn Bottſchafter und Geſandte 
erſchienen mit dem hohen Adel dieſen 
Vormittag in koſtbareſter Galla in 
‚ber Burg, hoͤchſt erwehnten Koͤnigl. 
Hoheiten Die Glücks» Wünfche abzu⸗ 


ftatten. Mach 12, Uhr erhoben fih R 
beede hoͤchſte Majeftäten mit dem Erz· € 


herzogen Leopold, und den 5. Erzhers 
zoginnen Maria Anna, Maria Elis 
ſabetha, Maria Amalia, Marin %os 
hanna, und Maria Sofepha unter 
einem geoffen Gefolge eines hohen 
Adels, in dem Departement des Ks 
nigl. Erbs Drinzen Erzherzogen Jo⸗ 
ſeph, und führten Höchfidenfelben mit 
Dero.Srauen Gemahlin Königl. Hos 
heiten in ‚den Speiss Saal, allwo 
beede Majenaͤten mit den Höchftrges 
dahten 8. Koͤnigl. Hoheiten öffentlich 
geſpeiſet haben; wodey ſich eine vor⸗ 
trefliche Mufic hören ke, Abends 
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aber iſt gedachter Saal herrlich be⸗ 
leuchtet, ein muſicaliſches Concert und 


groſſes Apartement gehalten, und.. 


hiemit dieſes hoͤchſte Namens⸗-Feſi 
beſchloſſen worden. Vor der offents 
lichen Mittags⸗Tafel wurde auf als 
lergnädigften Befehl Ihrer K. K. U 
poſtoliſchen Majeftät von dero erften: 


feld Excell. der wuͤrcklich K. K. Cam⸗ 


merherr, und Reichs⸗Hof⸗ Kath Hr. 


raf Franz von Dietrichſtein, zwey⸗ 
tee Sohn Sr. Fuͤrſtl. Gnaden des 
wuͤrklichen K.R. geheimen Raths, und 
ittern Des .goldenen Vliſſes Hr. 
arl Fürften von Dietrichftein, als 
Obrifter Silber » Cammerer bey Hof 
in der Rath» Stuben declariret, den 
20. darauf aber legte gedachter Herr 
Graf von Dietrichftein in hoch ⸗ ges 
dacht Seiner Excellenz Herrn Obti⸗ 
ſten Hofmeiſters Behauſung die Eis 
des » Pflicht ab, und wurde dem uns 


tergebenen K K. Hof Silber, Cams 


merer Perſonali gewöhnlicher maffen 
vorgeftellet. Dito Abends gegen halb 
9. Uhr, nachdeme ſich der feit zwey 
Monaten beftändig mit Wolfen bes 
deckte Himmel in etwas aufgefläret, 
hat fi ein von mistilmäfiger Art 


‚Deren Dofmeifteen Grafen von U - 


ericheinendes Nord⸗Liecht, ober for 
Benannte Aurora borealis an unjerem 
Horiont gegen Norden gezeiget; Die 
Umſtaͤnde diefes Nord⸗Liechts, wie 
ſelbe von R.P. Maxim. Hell, S. J. 
BKRILR. Altronomeo auf dem Oblerva- 
torio publico Univerfitatis beobach⸗ 
tet worden, find folgende: Anfänge 
lich erſchien dieſes Words Licht mit 
ſtarkem hell s roten Liecht, bald ın Ge⸗ 
ſtalt gerader vom Horizont auflieigens 
Den Strahlen, bald ın Geſtalt einer 
geoie hell⸗ roten bin und ber ſchieſſen⸗ 
en Wolcken, gleich als wäre der 
Himmil von einer nicht weıt Des Ca⸗ 
lenbergs entitandenen Feuers⸗Brunſt 
erleuchtet worden: nach 9. Uhr ver⸗ 
ſchwunde nah und nach die Roͤte, 
Doch verbliebe der Himmel an der Nor⸗ 
Den» Gegend mit einem ſtarcken, gleich 
einer Morgen⸗Demerung, weiſſen 
Licht beleuchtet, von welchem dann 
und mann heil » weifle Strahlen im 
berſchiedener Zahl, bald fünf oder 
ſechs, bald nur zwey oder Drey mit 
einer. erſtaunlichen Geſchwindigkeit auf⸗ 
ſchoſſen, und bis gegen 3. viertl auf 
ı0. Uhr zimlich deutlich zu fehen mas 
ren: Dann aber erfchienen wiederum 
Wolken, durch melde das Words 
Liecht nach und nad) verſchwunde, als 
fo, daß gegen halb 11. Uhr kaum ets 
was mehr zu mercken ware. Diefes 
Nord ; Liecht mar recht ordentlich ges 
en Norden gerichtet , es nahme am 
rigont über 90. Grad Raum ein, 
der aufferfie Nord » Deftlihe Strahl, 
wilcher am fiärckeften beſtaͤndig er: 
ſd iene, durcftriche Die Gegend vom 
groffen Bären nach Herrn Doppel⸗ 





mapers Charten zwiſchen ven Ster⸗ 


nen B.A. und L. und reichte bis im 
den Drachen ⸗Schweif in einer Höhe 
von 70. bı8 80. Graden h nauf, Das 
Liecht Diefes Strahls ware meiſten⸗ 
tbe.tsrö:licht, und blitzen, der aͤuſſet⸗ 
fte Nord» Weltlihe Strahl aber, wel⸗ 
cher meisten theils me weiſſem Liecht 
bliste, gienge vom Hortzont neben 
der LucidaLyr& gegen Norden über, 
durchſtriche das Haupt des nemichen 
Drachens, und deſſen in der Krüme 
ftehende Sterne C. V.W.X. bis 
gegen den Cepheum in einer Höhe 
von 80. Graden hinauf ; Die zwiſchen 
Diefen zweyen Ends Strahlen aufficie 
gende und abwechslende übrige Strah⸗ 
fen erreichen meiitentheils die Höhe 
von so. bis 60. Graden gegen ben 
Drachen. . Der übrige Himmel mas 
re zwar ohne Woicken, doc mit ſehr 
ſtarckem Dunft überzogen : nahe beym 
Horizont von Weſien, über Nord, 
gen Dften waren Wolken. Im 
brigen hat diefe, an unferem Doris 
gont zwar feltene, in Schweden aber, 
und übrıgen gegen Norden gelegenen 
Ländern gang gemeine Etſcheinung 
des Nord» Lichts, gar Feine auſſer⸗ 
ordentliche "Bedeutung. 
Yieuelie Ylachrichbren, 
Aus dem Königlih » Sranzöfifhen 
Haupt» Duartier, des Hrn. Mar⸗ 
falls, Herzogen von Broglio,it. 
Noͤrden, den 16. Nov. 

Den ı2tem dieſes feßte-fich unfer 
Kriegs : Heer gegen Hatſte in den 
Marſch; der Herr Marſchall legte 
allda das Haupt⸗Quartier an, und 
der Herr von Chabo nahm unſern 


Platz zu Moringen ein. Der Herr 
Beaf von Stambille ftehet aut unferm 
lincken Fluͤgel. Den ı3ten wurde 
Der Marſchall de Camp, Fepberr‘ 
bon Cloſen, bey Kattlendburg anges 
rıffen. Da ber ve Graf von der 
aufis ihme zur Verſtaͤrckung und 
Külfe ohnverzüglih erſchiene, fo be, 
ftunde der ganze Verluſt nur in etlich 
und vierzig Dragonern. Ermeldte 
zwey Corps befinden fib nunmehr all» 
da beyfamen ; Die Armee lagerte ſich 
feicheur: alhier zu Worden,das Haupt⸗ 
quartier aberiftin Kattlenburg. Man 
bat bereits das grobe Gepaͤcke dahin 
zurück kommen lafien‘, und dürfte 
dem Vermuthen nad der Autenthalt 
in Dortiger Gegend von einer läns 
gern Dauer *— Der Prinz Fer⸗ 
dinand hält fi dem Verlaut nad in 
Eimbe auf; der Erb» Prinz von 
Braunfchmweig aber und Herr Gene 
ral von Luckner find dieffeits der Leine. 
Man will übrigens wiſſen: Daß Die 
Megimenter Naſſau und RoyalZroeys 
brücken, in diefem Winter die Gars 
nifon von Franckfurt ausmachen doͤrf⸗ 


ten. 
| Aus Sadfen. 
Magdeburg, den 14. Nov. In 
Sdleſien befinden fich Die beyderfeitis 
gen Armeen in voriger Stellung, und 


das — Hauptquartier iſt an⸗ fi 


noch zu Strehlen. Man weiß nun⸗ 
mehro mit Zuverlaͤßigkeit und aus 
Colberg ſelbſt, Daß Des Herren Her 
joas von Württemberg Durchl. aller 
von der Rußifchen Armee gemachten 
Verſuche obnerachter, den s. Diefes 
anno) Das veſte Lager wor Kolberg 
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behauptet, und daß ſie mit Denen n 
thigen Lebensmitteln auf eıne getau⸗ 
me Zeit verfeben gewefen. Es veiie 
fihern auch glaubwürdige Nachrich⸗ 
ten, Daß die Generals Butturlin und 
— mit der Rußiſchen Haupt⸗ 
rmee den 2. von Regenwalde aufge 
brochen, den 4. zu Mörenberg gewe⸗ 
fen, und den s. ihren Ruͤckmarſch 
über Dramburg und Tempelburg nad) 
Pohlen fortgefeget, nachdem fie den 
General Romanjow mit einem Corps 
in Pommern gelaflen. Den 2. die⸗ 
ſes hat.der General Berg das Pla⸗ 
tenfche Corps auf dem Paß zwiſchen 
Stargard und Pyritz — iſt 
aber mit Verluſt von mehr denn od. 
Todten und Verwundeten, unter 
welchen legteren fich der Obriſte So⸗ 
ritſch befinder zurück getrieben worden, 
Der DObrift; Lieutenant Cou biere iſt 
den 20. Det. mit soo. Mann dur 
eine überlegene Macht aufgehoben wor⸗ 
den, mie dann auch der Herr Gene⸗ 
tal Major von Knobloch ſich mit 3. 
Bataillons zu Treptow an der Nega, 
nachdem er Diefen offenen und faum 
mit einer Mauer umgebenen Drt, 5. 
Tage lang, gegen einen groſſen Theif 
der Rußiſchen Armee, mit gröftee 
Tapferkeit vertheidiget, den 25. Oct. 
zu Kriegs⸗Gefangenen ergeben muͤſ⸗ 


Aus Poblen. 
Warſchau, den 10. Nov. Nach 
denen von der Rußiſch⸗Kaiſerl. Ar⸗ 
mee eir gelauffenen neueſten Nachrich⸗ 
ten, vom sten dieſes, ſeynd zufolge 
derer von der Rufifchen Raiferin Was 
jeſtaͤt verfelben gugefommenen Ordres 


en. 


und Anmeifungen, die Veranſtal⸗ 
tungen dahingetroffen worden, Daß 
unter dem Commando des Herrn 
General · Lieutenants von Romanjom, 
ein anſehnlich⸗ hinlaͤngliches, gegen 
40000. Mann anſteigendes Corps 
D’Armee in Pommern wuͤrcklich ans 
eftellet verbleibet, und die bisherigen 
nternehmungen gegen Colberg, und 
das ſich naͤchſt dabey annoch in feis 
nem verſchanzten Lager aufhaltende 
ring ⸗ Wuͤrtembergiſche Corps, bes 
ſtaͤndig und mit verhoftem baldigen 
Erfolg fortfegen wird , zumal da mits 
teljt derer allee Drten angeftelten 
Poſtirungen, dem Finde alle Zufubs 
re derer bereits fehr abgängigen Les 
bensmittel gaͤntzlich abgeſchnitten ilt; 
tie dann der General Platten mit 
dem unterhabenden , durch Die lestere 
Knoblochiſche und Eorbierfhe De 
favantages fehr gefhmolzenen Corps, 
‚star neuerlich von Stettin aus eınen 
erſuch gethan hat, einen ſtarken 
Teansport von Vivres, Fourage und 


Munition nach Eoiberg durchzubrin⸗ fü 


gen, und deshalben bis Stargard 
vorgeruͤckt gemefen iſt; allein durch 
Die vorfindende Entgegenſtellung Das 
von abgehalten, und ſich mit nicht 
weniger Einbuſſe von gedachtem 
Transport, nach Stettin zuruͤckzuzie⸗ 
hen genoͤthiget worden iſt. Dieübris 
gen Regimenter der Rußiſchen Ars 
mee, deren man zu folcher Pommes 
riſchen Srpedition weiter nicht bedarf, 
und die ihre Subfiftenz und Fourage, 
in fo groffer Anzahl Dafiger Drten 
ſchwerlich gefunden haben würden, 
ziehen fich zum Theil in die Winters 
Quattiere an die Weichſel, sum Theik 


merden fie unter dem Commando des 
Herren General » Lieutenants Fuͤrſt 
Wolchonsky an der Warthe verlegt, 
und das Haupt» Quartier Diefes an 
12000. Mann .anfteigenden Corps zu 
* genommen werden. 

ortſetzung des Auszugs von denen 

Friedeno⸗Unterhandlungen zwiſchen 

Engeland und Franckreich. 

Auf der nemlichen — blieb 
man in Anſehung Weſel und aller 
andern abſeiten der Franzoſen gegen 
den König in Preuſſen gemaͤchten 
Eonqueten durchaus beitchen, tie 
dann auch die Erone Großbritannien 
fih auf keinerley Weiſe in Anſehung 
ihres dem König in Preuſſen zu leis 
ftenden Beyſtands, weder ın Volk, 
noch in Geld, noch ın Anmwerbung 
oder Übernehmung fremder Trouppen 
im g.ringitn einſchraͤncken laſſen, fonts 
dern durchaus und.inallen Stuͤcken 
freye Dand behalten, hingegen aber 
auch Sranckreich nicht mehren wolle, 
feine genommene Verbindungen zu ers 
II:n. Die bey Anfang der Feind⸗ 
feeligfeiten und vor der foͤrmlichen 
Krieges Declarırıon gemachte Priſen 
glaubet man Eratifher Seite nad) 
dem Kriegs» und Voͤlckerrecht keines⸗ 
weegs fhuldig fenn, heraus zugeben. 
Wegen Dftende und Nieuport behar⸗ 
ce man zwar auf der Meynung, daß 
foiches enen vorigen Tractaten zu 
wider, wolle ſich aber doch mit. ber 
feyerl. Erklärung Sr. Allerchriſtlich⸗ 
fen Majeftät. - In denen übrigen 
Puneten aber wurde nicht ſchwer ſeyn, 
einig zu werden. | 


(Die Fortſetzung folgt.) 
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Drdinari-Mündner- Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Shurfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürfil. Hofe 
und Landfchaft »Buchdruder. 


Aus Deutfchland, 

Kbeinftrom, den 20. Nov. Det 
Marſchall Prinz von Soubif ray 
feten am 17. dieſes aus dem Haupt 
Quartier Düffeldorffe nah Weſel ab, 
100 dannen fich Ihro Durchl. ferner 
zur Befichtigung deren verjchiedenen 
Quartiern, ſo feine -unterhabende 
Trouppen wuͤrcklich begogen ‚ erheben 


wird. Aus Breſt verlautet, daß der fern 


Dof ſowohl die Officiers als Gemei⸗ 
ne, welche fi an Bord der Eſca⸗ 
dre begeben follen, und die nur Die 
legte Drdre zum Auslauffen ermars 
tet, auf 5. Monat zum boraus be⸗ 
zahlt habe. Die Herrn Gen. Staw 
ten im Haag halten oͤfftere Berath⸗ 
en: ‚deren Abficht ſeyn foll 
owohl zu Waſſer als gu Land auf 
eine Trouppen» Vermehrung bebacht 
ju ſeyn. Wiedie Briefe von Schweid- 
nitz unterm oten Diefes mitbringen, iſt 
Die Armee des Deren General von 
Laudohn noch in der aröften Ruhe, 
Was die Königf. Peufifhen Armee 
betrifft, vernimt man gar nichts von 
Waig tigkeit. Indeſſen wird an dir 
Veſtung zu Schweidnitz, ſolche in 
nen refpectablen Stand zu ſetzen, 
unabläßig zu arbeiten fortgefahren. 


Es befchäfftiger fih auch immer dee 
Here General von Laudohn mehrgt⸗ 
Dachte Veſtung mit allen Bedörffnäfs 
fen den Winter über zu verſehen; es 
koſtet aber fehr viele Mühe, meilen 
die Fourage nicht allein rar, ſondern 
auch wegen üblen Weegen die Fuhren 
langſam gehen. 

Duͤſſeldorff, den 18. Nov. "Gm 
iſt der Herr Marſchall Pring 
don Soubiſe nach Weſel verreiſet, vom 
wannen er die verſchiedene Quartiert 
viſtiren wird, worinnen die unter 
friert Commando ftehende Trouppen 
den Wint er paßiren follen, und wors 
ein fie nunmehro bereits wuͤrcklich eins 
gerückt, ' 

Aus Dem Fuldiſchen, den 18. 
Nov. Die Aemter Schwarzenfels, Als 
ten » Gronau und Brandenflein muͤſ⸗ 
fen auf Befehl des Franzoͤſiſ. Gene⸗ 
rals Coimmiffariats zu Caffel ohnges 
fäumt 160000. complete Nationen 
Bourage bey Vermeidung der Erecus 
tion herbey ſchaffen. Jedes Dorf ſoll 
fein ihm angeſehztes Quantum in eine 
befondere Scheuer bringen. Mor: 
geh follen, mie es heiffet, gedachte 
Aemter Durch ein Franjoͤſiſ. Comman⸗ 
do viſitirt werden. 
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Nordhauſen, den 13. Nov. Aus 
Goͤttingen iſt ein groſſes Lazareth nach 
Caſſel geſchafft worden, und Die uͤbri⸗ 
ge Krancken ſollen auch weggeſchafft 
werden, weil 10000. M. Beſatzung 
den Winter uͤher dieſe Stadt beſe⸗ 
Gen und verthaͤdigen wollen. Zu 
Muͤhlhauſen it man mit der Befeſti⸗ 
gung fehr weit gefommen. Der Hr, 
Graf von _Dau Eommandant don 
Göttingen, fo vor 8. Tagen dafelbft 
gervefen ‚ hat die Anftalten getroffen, 
und Befehle darzu ertbeilet; nun ats 
beiten mehr. als 2000. Bauren Daran, 
und 60000. Palliſaden und Faſchinen 
werden darzu gebrauchet. 

Alsona, den 11, Nov. Von Luͤbeck 
vernimmt man zuverlaͤßig, daß den 
8. —* zu Travemuͤnde Colberger⸗ 
Schiffe angekommen ſeynd⸗ ſo am 
allda abgefegelt waren; mit denſel⸗ 
ben iſt die Beſtaͤttigung eingegangen, 
daß Der dortige Haven gaͤntzlich frey, 
und die. Schiffe ungehindert: wieder 
aussundeingehen; es feynd Daher auch 
den 9. die auf der Travemünder » Rhe⸗ 
de bereits feit einigen Tagen mir Les 
ben» Mitteln Seegel - fertig gelegene 
Schiffe Vorgeftern dahin abgegans 
gen. Briefe aus Eolberg vom sten 
dieſes, welche mit ſolcher Gelegenheit 
angekommen ſeynd, melden dabey, 
daß man ſich in der Stadt nun auch 
wit der baldigen Aufhebung der Be⸗ 
lagerung von der Land» Seite ſchmei⸗ 
chelte, nachdem der Ruß. Feldm. von 
Burturlin mit dem groͤſten Theil ſei⸗ 
ner Armee bereits den Marſch gegen 
Danzig angetsetten- hatte, 


Aus Sachſen. 
Leipzig, den 14. Nov. Bey uns 
iſt noch alles in ſeinem vorigen Zu⸗ 
ſtande. Bey Meiſſen aber iſt etwas 
vorgefallen, wovon man zur Zeitnur 
fo viel weiß, daß der General von 
Sepdlitz Roßwein verlaffen, abtr auch 
twieder eingenommen haben foll. Doch 
blieb es nicht dabey, fondern «8 wur⸗ 
de ein Öeneral» Verſuch auf das Hein⸗ 
richfche Corps d'Armee gemadt ; ine 
deſſen ſtehet der Prinz; no immer bey 
den Katzenhaͤuſern. Geſtern giengen 
etliche Wagen unter einer Bedeckung 
von Huſaren mit Geld von hier, ver⸗ 
muthlich nach Magdeburg. Es kom⸗ 
men noch immer franzoͤſiſche Deſer⸗ 
anf m an. ee 

8 dem Hauptquartier. des Prinzen 

Heinrichs Königl. Hoheit zu Bar⸗ 
nig, ohnweit Meiflru ,. den >, 

9 Mobember. 

Der Feld⸗Marſchall Daun erhielt 
den-ı. Nov. von dem General Laute 
don aus Schlefien eine Verſtaͤrckung 
von 7. Kegimentern. Sinfanterie und 
4. Negimentern Cavallerıe. Der 
Dbrift von Kleiſt vertrieb Die. Feinde 
defielben Tages von Gros, E burng, 
um ihre DBemegungen ,. fo. fiein der 
Gegend von Freyburg machten, zu 
beobachten. - Den sten früh. wurden 
alle unfere Borpoften von Siebenei⸗ 
en, welches Meiflen bedecket, an, 
bis nah Roßwein an der Mulde, 
zugleich angegriffen. - Die meiſten die⸗ 
fee Poften waren nur da, um von 
denen Bermegungen der Feinde deſto 
befier benachrichtiger zu ſeyn, und jo⸗ 


gen fich alſo zuruck. Eme Frey⸗Com⸗ 
rl von Bataillon des Major 
Quintus verlohr eine Amuferte. Wir 
behaupteten aber die Dö: fer Teutiche 
DBohra , Eule und Elgersdorf, wel⸗ 
che das Lager. derer Kagenhäufer bes 
decken, und die feindlichen leichten 
Trouppen wurden Daraus mıt Ders 
luſt vertrieben. Dieſe Bewegung 
derer Feinde hatte zum Endzweck, die 
Anhöhen von Noflen einzun.hmen, 
und em Corps von 12. Bataillons 
hinter Roßwein vorrüden zu laſſen. 
Unſere Poſten jenſeits der Mulda zo⸗ 

en ſich zuruͤck, weil ſie nur blos zu 
— J———— derer Feinde ausgeſetzt 
waren, und letztere bef tzten Roßwein, 
woraus ſie aber der Gen ral Seidlitz 
den zten dieſes wiider vertrieb. Da 
wir ſtarcke Poren dieſſeits der Mul⸗ 


Da haben , fo hat obgedachte Bewe⸗ 


ng des Feindes unjere Stellung 
am geringſten nicht verändert. Wir 
Haben. bey der Affaire vom sten, 2% 
Dfficiers und 60. Gemeine zu Kriege» 
Gefangenen gemacht und obngefähr 
eben fo viel verlohren. Seit der Zeit 
bis jetzo find. die Sende ruhig. : Die 
Meibe » Arınee ut in ihrer vorigen 
Stellung hinter der Saale und El 
Her, und der General Luzinsky hat 
fi von Straplau im Manngfeldifhen 
bi8 Schafſtedt zurückgezogen. 
. Que der Grafſchaft Zobnflein, 
den-8. Nov. Ehegeftern kamen aber» 
mals 100 Mann von dem Monetis 
ſchen Corps durch Die Grafſchaft Clet⸗ 
genberg,, forderten an unterſchiedenen 
Drten Gelder, und nahmen Pferde 
mit, gingen Den Abend bis Kraͤtzun⸗ 
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gen, und geflern noch weiter jurüd. 
Di: Lieferungen nach Muͤhlhauſen wer⸗ 
den ſehr ſtark preßirt, und wird ſeht 
damit geeilt, die meiſten find 24. 
tunden ehender zuruͤck gekommen, 
als wir ſie erwartet, weil ſie auch des 
Nachts fahren muͤſſen. Geſt rn find 
aus allen Dörfern in der Grafſchaft 
auch aus dem Walkenriediſchen fehe 
viel Bauern, über ı500. Many 
sum, Schanzen nah Muͤlllhauſen bee 
ftelt, mit Hacken, Beilen u. Schaus _ 
fein, fie müfjen fib auf 5. Taͤg lang 
mit Brodt verfehen; auch find Diejes 
nige Dortfchaften, welche noch Con⸗ 
trıbution reſtiren, auf den gten nach 
Keula zu fommen citırt. Die Früchte 
fleigen ungemein im Preife, wenn ſich 
die Umftände nicht bald ändern, fo 
wird Die Noth aufs höchfte ſteigen. 
Aus Engeland. 4 
Londen, den in. Nov. Jüngſt 
brannte des Herzogs von Norfolt 
Pallaſt zu Workfop, unmweitder er 
Sheffield in der Graffchaft Yord, 
völlig ab. Der Schade wird a 
60000. Pfund Sterlings gerechnet 
Diefes Schloß mar das fo alte als 
berühmte Gebäude, in welchem ehe⸗ 
mahls die Königin Maria von Schotte 
land, fo nachher enthauptet wurde, 
7. Zahr lang gefangen ſaſſe. 
König ließ dem Unterhaufe durch; d 
Reichs» Eansler eröffnen : - Daß. 
deſſen Vorzüge und Rechts + Freyhei⸗ 
ten beſtaͤttigen. Das —— 
ment ernannte den Herzog von M 
bourg, den Grafen von Gower und 
den Lord Bruce, wie auch Das Une 
ter⸗ Parlament verfchiedene aus ſei⸗ 


— 


64 
* Geſellſchaft, die Jugleich in dem 
ginn Rath find, dem König ihr 
Danck⸗ und Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Schreiben den 7ten dieſes zu uͤberrei⸗ 
chen. Den 9ten wurde der neue Lord 
Major von Londen in fein wichtiges 
Amt eingefegt. Um Mittag erſchie⸗ 
nen der König und die Königin , nebft 
dem ganzen Königlichen Haufe, unter 
Dem vorhergehenden Staates Aufzug 
von allen Hohen und Groſſen in Ens 
geland, dieſem Seite einen herrlichen 
Ölang zu verleihen. Vier Militz⸗ 
Regimenter befesten die Straffen, 
Alle Pallaͤſte waren auswärts aufdas 
koſtbarſte und fehönfte mit Tapeten 
ausgeſchmuckt. Als beyderfeitige Mas 
jeftäten, nebft dem Königlichen Haus 
fe bey der Kirche des heiligen Paulus 
anlanagten , wurden Sie von Dem o⸗ 
berſten Studenten Durch eine gierliche 
Mede bewillkommet. Hierauf erhos 
ben fie fi in ein für Sie zubereitetes 
Zimmer, Dort fahen fie den feyer⸗ 
Iihenlimgang des Herrn Ober⸗Bur⸗ 
Eon de ‚ mitallen hiefigen Stadt 
ünften vorbeyziehen; alsdann giens 
en fie unterder Begleitung von zwey 
tadt» Schoͤffen aufdas Kat» Haus. 
Allda wurden SeineMajeftät von dem 
Lord Major , welcher Hoͤchſt⸗Den⸗ 
(ben anf den Knien das Staats⸗ 
chwerdt von Londen überreichte, an 
Dem Thor empfangen; Der König 
gab das Schwerdt fogleih mieder 
Bro. Solches teug der Herr Ober 
Burgermeifter dem König bis in die 
Mathe » Stube vor. Daſelhſt ent 
tichteten Die Notarien dem Monars 
chen und ganzem Königlih:n Haufe 
ihre Gluͤckwuͤnſche. Der König, die 


— — nn 


un Aura —— 





Königin und das Königl. Haus wur 
den in einem prächtigen al, mit 
einem Poftbaren Mahl, das felten feis 
nes gleichen an Überfluß und Pracht 
hat, bemürthet. Linter andern was 
ren auf der Königlichen und derfrems 
den Heren Miniftern Tafeln, zwey 
Stuͤcke Rindfleiſch, Davon ein jedes 
250. Pfund woge. Wach der Tafel 
gieng der Bal an, fo bis fpat in die 
Macht dauerte. Man ; hlete bey dies 
fem Stadt » Seite von Londen, über 
1500. ungemein prächtige Staats 
Wagen. 
Befcb.uß, des Auszugs bon denen 
Sriedens»Unterhandlungen zwiſchen 

- Engeland und Franckreich. 

Ohnerachtet nun der gen öfifche 
Hof dennod) nicht machlieffe , ſowohl 
durch Dorfchläge des Herrn Herzo⸗ 
gen von Cchoiſeul an den Hera 
Stanley , als auch Durch ein ferneres 
Memoire des Herren von Buffy vom 
9. Sept. Die Unterhandlungen fortzus 
fegen und den Frieden auszuwuͤrken, 
fo erfolgte Doch abfeiten Engeland nicht 
einmahl eine meitere Antwort, ſon⸗ 
dern der Herr Stanley verlangte den 
20. Sept. bloß einen Paß zu feiner 
Vückreife , Daher der Hr. von Bully, 
ats er zu Londen von deſſen Zuruͤckbe⸗ 
rufung Nachricht efhalten , ein gleis 
ches thate. Diefes war alfo das 
Ende der diesmahligen Friedens + Uns 
terhandlungen, moraus fich folglich 
deurlich entdeckt , daß es nicht blog im 
der Willfuhr einer Friegenden Macht 
* ‚ den Frieden wieder herzuſtellen, 
ondern Yon allen Seiten eine gleich⸗ 
muͤthige und aufrichtige Neigung dar⸗ 
zu erfordert werde. 
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Anno 1761. Montag den 30. November. 


. Drdinari- Mündner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftagstund Freytags ausaegeben werdin. 
| Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 

Druckts und verlegis Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof 


und Landfchafts 2°, 
Aus Deutſchland. + 5 Die neutralen Inſeln 


Mayn- Sırobm, den 27. Nov. 
Aus dem Memorial, von denen Dands 
lungen, melde von Seiten Franck⸗ 
reihe herausgegeben worden , erhel⸗ 
let, daß den 29. vorigen Heumo⸗ 
naths , Herr Stanley dag Ultima- 
"zum , oder die lehten Sriedens» Vor⸗ 
fhläge von Engeland dem Sranıöfls 
ſchen Miniflerio zu Handen geftellet 
habe, welche in — ** Artickeln 
beſtanden: 1. Franckreich ſoll Cana⸗ 
da, Cap⸗ Breton und die Inſeln in 
dem Meer⸗Buſen von St. Laurent, 
famt dem Recht auf. denen Kuͤſten zu 
fihn, abtretten. 2. Was immer 
nicht zu Canada gehoͤret, folle auch 
nicht betrachtet werden, als ob e8 eis 


nen Theil von Louflana ausmachte. ch 


3. Senegal und Gorea folle man an 
Engeland überlaffen. era 
es wieder in den Stand geſetzt wer⸗ 


en, in welchem daffelbe nach dem Ut⸗ 


rechter Frieden feyn muß, und auf 
diefe Bedingnuß will man Franck⸗ 
reich in Das Mecht und Freyheit mies 
der einſetzen, welches Demfelben durch 
eben ermeldten Tractat zugeftanden 
worden, auf einem Theil der Sands 
Bänden des neu » gefundenen Landes 


el r getheilt, und & 
t 





inor⸗ 
a ruck gegeben werden, 7. 
vr rigen * —— 
Q daſſelbe eutſchla 
erobert, und $. Sole Engeland 
Belle⸗JIsle und Guada 
9. Die St 


Kriegs⸗ 
Erflärung erobert, fol nicht wieder 


zurück gegeben werden. 
(Die Bortfegung folgt.) 
Stanckfurr, den 20, Nov. 
entftunde in der Wacht, in dem foges 
Hannten Saalhof —* der Haupt⸗ 
wache eine heftige Feuersbrunſt, wel⸗ 
e von 2. Uhr, bis Morgens um 
8. Uhr dauerte. Jedermann wurde in 
den groͤſten Schrecken und Bekuͤm⸗ 
mernuß geſetzt. Der daraus erwach⸗ 
ſene Schade iſt vor die hieſige Ein⸗ 
wohner noch ertraͤglich. Nur iſt zu 
bedauren, Daß dabey diele denen Koͤn. 
— Trouppen zugehörige Artillerie⸗ 
rraͤthſchaften, im Rauch aufgegan⸗ 
gen ſind. 
Goͤttingen, den 20. Nov. Allem 
Anſehen nach werden die Franoſen 
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* Gegend zu behaupten ſuchen. Aus 
demothaiſchen wird ein auſſerordent⸗ 
liche Menge Korn dahin gebracht, und 
das Erfurther Gebiethe muß alleine 
1000. Malter KBeigen jedoch gegen 
baare Bezahlung nah Gotha vers 
ſchaffen. Das Fuͤrſtenthum Göttin, 
en foll 18000. Hembden und 13000. 
tück Leinwand zu Betten “und 
Strohſaͤcken liefern „ und die Schuh⸗ 
moacher zu Duderſtadt 6oo.paar Schuh 
mi Sohlen von Pfundleder liefern, 
deren jedes paar mit 2. Rihlr. bezah⸗ 
Set wird. Anden Thoren von Duders 
ftatt ift der Wallum ı. EU niederer ge; 
macht, einigeDetnung durch die Mauer 
gebrod ẽ, und die Thot abgeriſſẽ worden. 
Aus Thüringen, den 18. Nov⸗ 
‚Den ısten dieſes zoge ſich der Gene⸗ 
tal von Grandmaiſon von Mühlhaus 
fin nad Stadt» Worbis. Zwey und 
zwanzig Sranzöfiihe Eſcadrons růck⸗ 
ten in das Unter» Eichsfeld ein. Ger 
ftern fünreten 14. Danndverifche Jaͤ⸗ 
ger 8. beladene Zourage » Wägen aus 
Duderfiadt. Das Monrt ſche Corps be⸗ 
etzte wieder die Graſſchaft Hohenſtein. 
gzug eines Schreibens aus Eim⸗ 

beck, den 11. Wov. 
Den aten brach das Franzoͤſiſche 
Hauptquartier auf. Man vermuthe⸗ 
te Anfangs, es wuͤrde nach Göttin 


en verleat werden; allein, es kam 


ahmittags wieder hieher zuruͤck, 
weil man hinter der Hufe ein ſtarkes 
Earoniren hörte. Der Herr Mat 
ſchall von Broalio ſelbſt brachte die 
Nacht, nebft feinen Trouppen, auf 
der‘ zu. Den sten gieng Das 
Sepaͤcke zuruͤck, ward aber Des Abends 


ebenfals wieder hieher gebracht. Den 
Sten gefihahe , in Abficht auf Das 
Gebaͤcke, ein gleibes. Das Cano⸗ 
niren war flärder als Den vorh rge 
henden T: g, und einig: rooo, Mann, 
Die bereits ihren Marſch nah Goͤt⸗ 
fingen angetretten hatten , trafen to’es 
der hier ,„ nebſt der bey ſich gehabten 
ſchweren Artillerie, ein. Der Mans 
gel an Biod fing fih an dig m Tas 
ge an zu duflern. Ten 7ten ward mit 
ber Canonade fortgefahren. Einige 


und 60. Berangene wurden anfär:gs 
‚lich hier eingebracht und nadıgeh nos 


nah Götting n transpir ırt. Den 
8. und 9. hörcte man abermahls ein 
befiiges Canoniren in der Öegeud von 
Sonderehbim und Dafil, Alle 
Manns» Derfonen wurden an gemele 
beten Tagen gur Arbeit auf denen hie⸗ 


ſigen Wällen gendtbiget. Den ı0, 


um 2. Uhr, gab der Herr Marſchall 
Drdre zum Aufbrud der Franzoͤſi⸗ 
fben Trouppen , welcher um 3. Uhr 
erfolgen ſollte, fich aber bis 9. Uhr 
verzögerte. Die Armee marfdirte 
von Der Hufe sehts und lincks um 
die Stadt nah Moringen. Der 
Herr Marfchall blieb, ſowohl um ale 
len Unordnungen Einhalt zu thun, 
als auch um Die Anzündung der Mi⸗ 
nen.abzumwarten , bis zulekt. Die 
Baftionen, Thore und Veſtungé⸗ 
Werke dieſer Stadt, wurden in Die 
Luft gefprenget, wodurch, mir leicht 
u erachten, viele Käufer, ‚und bes 
onders die Senfter in filbiaen, aros 
fen Schaden erlitten. Der Here 
Marſchall feibft lief Gefahr, ale er 
durch Die Straſſen ritte, von denen 


* 


auffliegenden Steinen erſchlagen zu 
werden, welches Schickſanl einen Jaͤ⸗ 
ger deſſelben wuͤrcklich betraf. Man 
Ban jetzt hier nicht mehr wahrnehmen, 
daß die Stadt irmahls mir Waͤllen 
und Mauren umgeben geweſen ſey. 
um ı1. Uhr deſſelbigen Tags, er⸗ 
bickten wir den Herren General von 
Luckner mit feinen Jaͤgern, von teils 
chen ein Theilden F inden ſogleich nach⸗ 
ſetzte, uud, nebſt einsger Beute, v r⸗ 
ſchiedene Gefangene juruͤck brachte. 
)u hieſige Gegend iſt indeſſen von 
allen Lebens⸗ Mitteln entbloͤßet. Heu⸗ 
te vernim ut man, daß aufs neue zwi⸗ 
fren unſern leichten Trouppen und 
Dem Franoͤſiſchen Nachtrabe, inund 
bey Iber, cin Scharmügel vorge 
fallen ſey. 
Oder « Strom, den 7. Novemb. 
‚Das Schendendorfiihe Corps, mel, 
ches einige Zeit jenſeits Der Oder bey 
Glogau ftunte, ſetzte 
Bus über Beuthen, Gruͤnburg, Croſ⸗ 
en, Landsberg ‚und Wahrta nach 
Stettin fort den Preufifhben Herrn 
Generals Major von Platten zu vers 
ärcken. Es biftehet eigentlich aus 8. 
ataillond, 12. Eſcadrons, und 6. 
zwoͤlfpfuͤndige Stücken, 
Aus den Niederlanden. 
Haag, den ı5. Nov. In denen 
B rarhicblagungen derer Herren Ge⸗ 
‚neral» Staaten ift don einer Ders 
mebrung der Land» und Eee» Madıt 
die Rede. Letztere Dörfte wohl vor 
Der erften Durd:getrieben werden. Es 


folen fogar, mie man miffen will, 
bieſerhalb fchon einige Veranftaltuns sranch 
Durch einen Diefer Tagen pom Ober⸗ 


formirt ſeyn, welche einigen Provin⸗ 


(öglich feinen 
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Dingen mehr und andern weniger ger 
tallın wırden, dann einerley Gegen» 
ftänte werden nicht aller Diten, und 


zu allın Z:iten, mit einerley Augen 
"betrachtet. | 


Aus Engeland. | 
2.onden, d:n 14. Nov. Die don 
Srandreis der Weltdurh den Druck 
mitgetheilte Ftiedens⸗ Unterhandiuns 
gen, erfheinen nun bey Hofe und dies 
ee feinee Seite, auch ei 
‚td von den — Vorſchl 
gen drucken gu laſſen, um dem Vor⸗ 
geben nad), einige Unrichtigf.iten der 
jenfeitigen Schrift, in em helleres 
Licht zu fegen. Jedoch dorfte es bes 
ſchwerlich fiyn: die Welt von dem 
Gegentheil wegen der trogıgen A 
womit unfer. ehemaliger Staate » 
cretair , Dere Pitt, dieſes Werck ano 
gefangen, zu bereden. Zumal, da 
u fatt die. Ftiedens » Grunde 
ge Flug zu überl:gen: ein ſicheres 
Recht anmaßte ſolche vorzufchreib:n. 
Nicht allein unfere Binde rüften fich 
sum Kriege ; Spanien ſitzt auch nicht 
müßig. Will man ficheren Nachrich⸗ 
ten Glauben beymeſſen: fo follen 
Franckreich und © anien gegen Die 
Crone Portugal Abſichten hegen. 
Gros» Britanıen iſt alsdann wegen 
der Handlung verpflichtet: jenem Koͤ⸗ 
nigreiche zu Huͤlfe zu eilen, folglich 
ertheilet fich feine Kriege» Mack, 
Sein, blofie Geruͤchte find noch Feine 


geſchehene Sachen. Gefternverfamms 


u. ih das Dbers Parlement wies 
it. ü 
Aus Franckreich, don 14.Mop. 


’ 
! 


268 | 
ein gu Verſailles angekommenen 


Eourier erfchallee das Geruͤcht, daß 2 


‚der Drinz Serdinand neuerdings übır 
"Die Weſer — Beyde Kriegs⸗ 
Deere wären alſo auf dergleichen Sei⸗ 


‚gen; mithin feye unmöglich, daß beys 
de Partheyen bey diefer Laage long 
‚ausdauren koͤnnten, darum mülle 
‚man einer Haupt» Schlacht unume 
; Ana alle Augenblick entgegen ſe⸗ 
e2, melche wegen dießjährigem Feld⸗ 
zug und allf:iriger Uberwinterung ents 
cheidend wäre, Wit hören, Daß 
der Marquis de Purffegur zu Havre 
‚de Siace angebommen , dort laßt er 
auf Koͤnial. Befehl aufs neue einige 
‚platte Schiffe bauen; dieſe follen von 
‚einer gang verfchiedener Art ſeyn, und 
wicht mie Die vorige. Die Ser Re 
gim. feynd von ‚Paris weg und gehen 
"nach "Bretagne , viele andere muͤſſen 
eben dahin nachfolgen, um alldort 
ar. bis 30000. Mann ju fammlen; 
“aus welchen Anftalten fehr wahrſchein⸗ 
fich ind Auge fält, daß alfobald eine 
Fraunzoͤſiſ. Unternehmung mit Belles 
Ble vorhanden feye. Man höret von 
schefort , Daß die dortige Flotte sum 
Abſeegeln fertig , und gerüftet feye, 
doch iſt noch eine Schwierigkeit da, 
wie man nach der Inſel Ar gelans 
gen möge um ſich Dort zu bewafnen, 
die Leute werden nach diefer Inſel ges 
bracht, dann dort ift viel Geſchuͤtz um 
die Schiffe zu beguͤnſtigen; ıft unfere 
Efcadre eiamahl bemafnet, fo aibte 
Beine Hindernus mehr; unfere Flotte 
wird leicht und frey in Die Eee ſte⸗ 
& koͤnnen, wann auch sleich Die En⸗ 
Seländer mit allen ihren Segeln forte 


fahren wolten ib ung gu widerſetzen. 
aut Briefen von Maͤrſaille haben 
fi die Engelländer erfrcchet auf den 
Sardin. Eüften 3. Dänifche er 
geugen, deren eins nah Marſaille, 
und die 2. andere nach Ville Srandie 
beftimmet waren, mit Gewalt weg⸗ 
zunehmen. Am 7. Diee murde ıı 
Hapre eine reich beladene Enat. Prife, 
genant g oſſe Straß von Fond rn aufs 
gebracht, der Kaper von Dünfürden 
Hr. Mitter von Meires bat fi 
felbiger bey der Inſel Wight bemeis 
ſtert, es fanden ſich 17. Engeländer 
darauf. | 
Aus Italien. 

Bologna, den 1. Nov. Der Hr, 
Cardinal Fabricius Serbellont, ein 
wuͤrdiger Bruder des Kapferlich⸗Ko⸗ 
nigl. Herrn Selümarfballd und wuͤrk⸗ 
li commandirenden Dber » Zeldherrn 
dee Reihe» Heeres, Deren Grafen 
pon Serbelloni, feegneten Durch einen 
Schlag⸗Fluß das Zeitlide. Er. 


- Eminenzerblidten das Licht der Welt 


zu Florenz, den zoſten April in dem 
1693. Sahre. Ihro Pabftiiche Deis 
ligkeit Benedictus der Vierzehende 


ſchmuͤckte dieſelbe den z6ften Novemb. 


1753. mit dem Cardinals⸗Hute, und 
legte ihnen den Ehren » Wahmen ven 
den Heil. Stephan, aufden Berge 
Cätio, bey. Der verftorbene Herr 
Cardinal ſtunde ehedeſſen als Paͤbſtli⸗ 
cher Nurtius an dem Kayſerl. Hofe. 
Wir — * n — ſtl. 
ern Legat, deſto ſchmertzlicher, j⸗ 
— er ſtets Die allgem ine Gluͤck⸗ 
ſeeligkrit des Staates befördert hat, 
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en 


"Ordinari: Münchner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtaas, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann 
und Landfch 


Aus Deutfchland. 
Franckfutt, den 21. November. 
Nach den neueften Nachrichten ift der 
gröfte Theil der Allurten Armee in 
ben Gegenden von Damelen wuͤrklich 
in die Santonirungs » Quartiere eins 


geruckt. Ein Corps ihrer Trouppen 


aber decket das "Braunfhmeig » und 
Halberftädrifche. Der Öeneral Oheim 


. befinder fi mit 6000. Mann zwiſchen 
Diefes 


Steinfurch und Mönfter. 
Bißthum und Dft Srießland ſeynd 
von den leichten Trouppen befegt. Die 
Allürte ſchmeichlen fi, aus Engelland 
baldigft einen anfehnlihen Succurs 
zu erhalten. Die Sranzöfifche Regie 
menter Naflau, und Royal⸗Zwey⸗ 


bruͤcken follen bey ung dahier die Win⸗ 


ter » Quartiere einnehmen. 
Journal, Der Koͤniglich⸗Franzoͤſi⸗ 
> Armee unter dem Derrn Mat» 
ball Herzogen von Broglio, ꝛc. 
dom ı2 bis den 19. Nov. 
Den ı2. Nov. brach das Kriege 
Her von Moringen auf und bezoge 
vorwaͤrts dem Darz ein neues Lager. 
Mer lincke Flügel verbreitete fih vor 
Hardegſen/ der rechte aber an der feine 
und einem Bades fine Spitze ſtunde 
vorwärts. Das Corps des Herin 


b Voͤtt rfuͤrſtl. 
ee ER U 


Grafen von Ehabobefehte Moringen, 
Den ı3ten befahl der Hr. Marſchall, 
daß in Diefem Ort und gu Hardegſen, 
welche Plaͤtze bisher noch verſchonet 
wurden, für 4. Tage fouragiret were 
den follte. Die Feinde machten feine 
andere Bewegung, um dieſe Foura⸗ 
gierung zu behindern , ale etliche 
. zum Vorſchein kamen, wel⸗ 

e man aber zurückhielte, und wo⸗ 
durch folglich wicht Die ger | 
ordnung verurfacht werden Fonnte, 
Den nemlichen Tag festen der Here 
Graf von der Laufig und der Freyherr 
von Llofen wieder über die Rhum. 
Der Herr Erb» Prinz von Braune 
ſchweig ftieß felbft zu dem Corps der 
Herren Generals von Wangınheim 
und Luckner. Er griff den Herrn v. 
Cloſen beym Übergange des gedachten 
Fluſſes bey Kattlenburg an. Dafeibfk 
fiel ein hitziges erh mit der Reu⸗ 
tereyvor. Die Königs» Dragoner 
und Die von en bezeugten ihre 
angewohnte Tapferkeit. Die Beinde 
mußten weichn. Unfer Verluſt beo 
fiehet beynahe aus 40. Todten, Ges 
fangenen und Wermund:ten. Dex 
Hauptmann unter dem Regimente 
der Königlichen Dragoner, Hr. vor 


82. N ffarb an feinen Wunden, 

er Hauptmann von Dem Ferronays 
iſchen Dragoner » Regiment, Mars 
us don Bouillac, wurde in dem 

andgemenge mit einem Saͤbel⸗Hiebe 
m Haupt vertwundet und. gefangen. 
Wir machten 20. Kriegs » Öefangene, 
Der Herr Erb» Prinz zoge fi dem 
nemlichen Tag nad Gandersheim zus 
ruͤck. Um den linden Fluͤgel des Her⸗ 
ren Grafen von der Lauſihz zu verſtaͤr⸗ 
cken, ließ der Herr Marſchall unter 
dem. Herrn Srafın von la Guiche, 
zwey Brigaden Fusvolck und Reu⸗ 
teren nach Nordheim aufbrechen. Als 
Die Fourage auf dem linefen Ufer der 
Beine aufgegebret war, ließ der Herr 
Marfchall den 10ten das Kriegs« Deer 
auf das rechte Ufer Des gedachten Fluſ⸗ 
28 sieben. Das Lager wurde auf den 
—X laͤngſt der Landſtraſſe von Goͤt⸗ 
tingen , nach Nordheim, umgeben, 
abgetochen. Der Mittels Puncters 

eckte fi gegen Noͤrden. Das 
u Hardenberg wurde Das 
Hauptr Quartier. Die ganze Reu⸗ 
teren cantonirte in Der dortigen Ges 
gend. Der Herr. Graf von der kau⸗ 
fig und der Here von Clofenbefegten 
Die Ruhm bis jenſeits Giedelshauſen. 
Des Hin. Strafen von Guiche Krieges 
Voͤlker blieben zu Nordheim. Die 
Herren von Ehabo.und von Rocher 
cbouart, befegten jeder mit einer Krieges 
Schaar die 2. Paͤſſe von der Leine und 
Weſer. Seitdem ıaten, wo der Erb⸗ 
Prinz den Din. von Elofen vergeblich 
angriffe, fiel nichts weiter zwiſchen den 
beyden Krieger Deesen vor. Der 


Kern von der Alliierten Armee ſtehet 


- noch in den Geg:nden von Daffel und 


Eundeck. Sie lieſſen nad) Moringen, 
als der Herr von ai Dareibit aufs 
brochen, nur einige leichte Krieges 
oͤlker vorrucken. | 
Neueſte Nachrichten, aus dem 
Koͤniglich » Sranzöfiihen Haupt⸗ 
Quartier des Herrn Marfchalle 
Herzogen v. Broghio, Noͤr⸗ 
den, den 14. Nov. 

Nun hat «8 feine ohngezweifelte 
Richtigfeit, das Eaflel. zum Haubt⸗ 
Quartier beſummet ſeye. Morgens 
reifen Die Fouriers ab, um die noͤthi⸗ 
ge Einrichtungen zu machen. Den 25. 
follen die Winter Befagungen zuGoͤt⸗ 
tingen und Muͤhlhauſen einziehen. Sie 
werden aus Piquetern beſtehen. In 
erfterer Stadt wird der Herr von 
Baur, int:gterer aber der Der von 
Ehabo commandiren. Heute fouras 
girten wir für 4. Tage, Wir ſtehen 
u in dem alten — Ben den 

irten ereignete ſich gleicherdingen 
Beine Veraͤnderung. Der Prinz Fer⸗ 
dinand befindet fi annoc zu Eimbeck. 

Bandersbeim , den ‚14. Rob, 
Der gröfte Theil der Alliirten, ſo⸗ 
mohl Infanterie als Cavallerie, aufs 
fer dem Corps des Erb » Prinzen, und 
jenen unter denen Derten Generals 
von Luckner und von Freytag, ift am 
ıaten Diefes in, die Cantonirunges 
Quartiere, und der ſchwere Artilles 
tie» Train nah Hameln zuruͤckgan⸗ 
gen. Selbigen Tages ftund die Br 
lioifche Armee bey Moringen. Au 
Eimbeck befinde ſich, aufler dem 


Hauptquartier, auch ber Herr Gene⸗ 
ral von Spoͤrcken mit dem. General⸗ 
Siam. Seftern haben die Generals 
von Luckner und von Freytag, unter 
Eommando des Erb » Prinzen Durch. 
und die Branzofen bey Eatlenburg ein 
Gefechte gehabt, und einige Gefan⸗ 
gene gemacht; dagegen aber ſoll ein 
Seile Dfficier dabey geblieben feyn. 
em Verlaute nach ‚nehmen der Erb» 
En und der. Prinz Friederich von 
—— in hieſiger Stadt ihr 
Quartier. jeute: 
von Wangenheimift bereit hier einge 
t«offen. 
Borifigung des im vorigen Blat ab⸗ 
getheilten Artituls May» Strom, 
⸗ vom 27. November. 
11. Fraukreich fol Dftende und 
Nieuport nichr behalten. ı2. Die 
ufherung der Beindfeeligkeiten fol 
Platz haben, wann die Präliminarien 
ratifieiret feynd, oder. der definitif. 
Tractat unterzeichnet iſt. 13. Beede 
Monarchen ſollen die Freyheit haben, 
ihren Allurten in Teutſchland beyzu⸗ 
ſtehen. 14. Die Kriegs⸗Gefangenen 
ſollen zu beeden Seiten in Freyheit 
geſetzet werden. 
Hier antwortet Franckreich folgen⸗ 
der maſſen: 1. Franckreich will Ca⸗ 
nada betretten, unter der Bedingnuß 


aber, daß die Roͤmiſch⸗Catholiſche 
Religion * rl und a: für 


Unterthanendie Sröyheit haben ſollen, 
Über ihre Güter zu Difponiren und fich 
wegzubegeben. Franckreich verlanget 
ferner das Recht in dem Meer⸗Bu⸗ 


er General / Lieutenant: 


— — 
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fen von St. Laurenz gufifchen, und 
877 einige demſelden nahe gelegent 

nfeln, um darauf ihre Fiſche zu doͤr⸗ 
ren. 2. Franckreich prätendiret nicht, 
Daß, was nicht. Canada ıft , Louiſia⸗ 
na ſeyn fol, verlanget aber, daß die 
wiſchen Canada und Loufiana, item 
zwiſchen Birginien und Louiſiana woh⸗ 
nende Nationen ſollen als unabhaͤng⸗ 
lich und als eine Bortiere zwiſchen 
denen Franzoſen und Engelaͤndern 
angeſehen mirden. 3. Franckreich 
berlanget Gorea. Mir. de Buffy fol 
über diefen Umftand in Londen ſich bes 
fprehen. 4 Mſr. de Buffy fol auch 
wegen Dünfirchen fich bereden, wanu 
ein Haben in dem Meer» n v. 
St. Laurenz iſt beliebet worden, zu: 
Belpügung der Sranzöfifchen Fiſche⸗ 
rey. 5. Frauckreich läßt ſich die Ver⸗ 
theilung der neutralen Jufeln gefal⸗ 
len. 6. Engelland mag Belle⸗Isie 
und Franckreich will Minorca b 
halten. 7. In Bitrachtung der Ruck⸗ 
gabe von Guadalouppe will Fran 
reich feine Eroberungen in Deutſch⸗ 
land abtreten , diejenige ausgenom⸗ 
men, welche von dem Köni 3. Bra 
fen gemacht worden, als die für die 
Kayferin Königin au ten were 
den foll. 8. Srandreih will Guada⸗ 
fouppe annehmen, als einen Erfag- 
die Abtretung in Nord + Ames 
rica und Africa, und für Die Schleif⸗ 
fung ber Mercer von Duͤmirchen 
9. Franckteich iſt es zufrieden; daß 
vie Oſt⸗Indiſche Compagnien ihre 
Streitigkeiten ausmachen mögen. 10. 
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—— verharret auf der Ruͤck⸗ 
gabe deſſen, was vor dem Krieg weg⸗ 
genommen worden. 

>. (Die Bortfegung folgt) 

Aus Sachſen. 

Leipʒi „den 21. November. Es 
lommen täglib Ausreiſſer von Frans 
joen allbier an, wodurch das Corps 

es Herin Labadie nieder ſehr verſtaͤr⸗ 
ket wird. An den 2. neuen Eſcadrons 
Dragoner wird auch noch beftändia ger 
worben. Vor kurzem kamen aud 34. 
‚Dana Ir phufaren, welche fich felbit 
‚zanzıoniret, allhier an, Diefelbe wur⸗ 
den in hiefige Vorſtaͤdte einquartieret. 
Wie man vernimmt, fo hat ein Corps 
von König. Preußif, Trouppen Mers 

burg mieder befeßet; Das Ottoiſche 
ger» Eorps aber ftehet noch in Law 
a,und Weiffenfels it vom Lufcins⸗ 
liſchen Corps fehr Hark beſetzt. Am 
24. ift bey St. Micheletwag Durch ei⸗ 
nen Scharmügel vorgefallen, zu noch 
ko Avantage aber, ift noch nicht bes 
annt. Am 13. Diefes wurden etliche 
Wagen mit Geld, unter Dederfung 
von Dufarın, von hier und vermuth⸗ 
fi nah Magdeburg geſandt. In 
Denen benachbarten Dörfern, als 
Marfranftädt, Lehra und Zfchocher, 
fallen von denen bepderfeitiger Vor⸗ 
trouppen beftändig Scharmüsel vor, 
Boch rüct vorjetzo noch fein Theil weis 
ger vorsoder rüchwerts. Die ehedem 
gefehte Anzahl von Palifaden muͤſſen 
nun in aller Eil herbengefchaft werden, 
dahero alle Mieth⸗Pſerde und andere 
aufgezeichnet und zum Theil wegge⸗ 
wommen wordin fepnd. Am Mitte 


\ 


woch kam von Halle das Bataiktoie 
Jungs Sydow, wie aub das Gla⸗ 
ſenappiſche Corps zuruck, und gieng 
hierdurch zur Prinz Heinrichiſchen Ar⸗ 
me. Der allbiefige Commendant 
laͤſt Vorraͤthe an Bictualien auf 
Schloß ſchaffen, und es hat das Aus 
ſehen, als wurde vorjetzo derfelbe Das 
aͤuſſerſte abwarten. 

‚ Stolberg, den ı7. Novimber, 
Wie die Affaire bey Noſſen vor 3. Tao 
gen abgelauffen, Davon fehlen uns no 
Die Specialia, ob es gleich heilt, Da 
die Preuſſen Noſſen wieder befegt, und 
die Defterreicher _repoufiret ren. 
Dieſes aber bekraͤftiget doch, daß in 
Eisleben 300. Mann Preuſſen, in 
Merſeburg aber ein ſtarckes Corps 
von Denenfelben eingeruckt iſ. Im 
Magdeburgiſchen, Halberſtaͤdtiſchen 
und Hohenſteini iſt die Aus 
der Fruͤchte und Fourage aufs ſchaͤrfſte 
verboten, und darf auch ins ds 
verifhe und Braunſchweigiſche Land 
nicht verfauft werden. Hierdurch 
mird der ganze Harz fehr leyden, der 
ohnehin Durch die fremden Trouppen 
ganz leer gemacht worden; und num 
ift die Noth noch gröffer, weil das 
Viehſterben meift an allen Orten auf 
dem DbersHarze fehr ſtarck wuͤthet. 

Aus den Niederlanden. 

Luͤttig, den 22. Nov. Die Gene 
darmerie hat in dieſem Fürftenthum 
ihre Quartiere begogen. Der Gene⸗ 
ral» Staab ift hier. Das Reuter⸗ 
Regiment Royal liegt in Stavelot 
und Malmedy 
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AVERTVISSEMENT. * 


Audier ben Jobann Ehriſtoph Reindl im dem Churkfürſtl. Porce⸗ 
keins @ewölb in der Kauffinger⸗Gaſſen ift Die vortrefuche Medici 
Quinta Effentia Solaris, oder Mancini ſonſten auch Maynger Gold-Tinerue 






Diem. 108 in Sommifion gerecht zu baben, das Glas vor zwey Gulden 
e Würdungen und augenſcheinliche Hülfe, welche dieſe an Ge⸗ 
ruch Seſchmack recht angenehme Weediciw in verſchiebenen Krandd 


beiten bevorab im Schlag, Gichtern und Fraiß, im verdorbenen Mas 
gen und Winden, in Werber Zuftäuden und Obnmachten verſchaffet, 
dnmen in dem gedrucdten, bey obigem Factor Keindiumfonft zubabene 
den Recept meıtiäufftiger geleſen werden, mo auch Die Kennzepen dee - 
wansen von der jalichen zu finden un 


Sachen, fo su Paufen, oder zu 
— verkaufen, 


fi} J 

Es iſt ein pretiofe Krippel um eis 
nen billichen Preiß zu bertauffen, 
Die Haupt⸗Perſonen ſind über 10. 
Son du, tunſtlich von Bildhauer⸗ 
oder az » Arbeit: alle FKleider mut 
gut Gold; oder Silber portiert, 
pdder bon reichen Zeug ausftafjırh« 


die mebrifte zugebor, jenders bey: 


Denen 3, Könıgen, und Mahlzeit 
iſt von geilagenen Silber; wie 
. auch eıned Kunſt⸗EStucks von dis 
nem mit eifenen Gaͤttern kofibaren 
Garten, und Elaufen. Nabere 
Umftänd find im biefigen Zeitungs» 
Eomtoir zuerfragen. 


auffen auverlangt , wer mit ders 
gleidien nerfeben, beliebe es ım hie⸗ 
figen Zeitungs, Eomtois zu mel⸗ 
ei. ö 


Es iſt ein noch wohl conditionirs 
ter vierfigiger Rei» Wagen zuver⸗ 
Züuffen zweicher auch ın der Stadt 

gebrauchen, wovon ber untere 
Dhasen ſamt dem Riem⸗Werk ganz 
new, der. Kaften iſt grün ausgefuͤ⸗ 
tert... Her Dazu ein Belieben tragt, 
Fan fich ım-hiefigen Zeitungs » Com 
toir anmelden. 


Es ſeynd anbier wiederum anfome 
men, graue und ‚grüne Paperlen, 
auch Affen. Wer dazu Belieben 


rast, kan ſich alhier bey den Men⸗ 





ter⸗Braͤu anmelden. 


Es find nicht mtr allein 2. Sut⸗ 
ſchen⸗Geſchitr, wovon eines geib 
beiblagen, und mit rorb» carmazs 
finenen Doſchen und Flecht ⸗Zeug 
verſehen, ſondern auch ı. paar blau 
vorgeſche ſſene Bären: Deden, ne 
einem. blau » Flichenen ausgeſchla⸗ 

enen Kutſcher⸗Beltz, dann zwey 
aft neue Rod» Deden um einen 
billichen Preiß zu verkauften. Wer 
dazu Belieden tragt, fan fich im 
biefigen Zeitungs » Comtoir anmel⸗ 


} Sachen, ſo zu ——* oderzu 


| d ein ſchon gebrauchter 
N ii Sröfte er Ofen zu 


Es ſuchet jemand ein in 2 biß 3. 
zuheizenden Zimmern beſtehendes 
Logement Monathe⸗ weiſe und 

udlich zu beziehen, wer mirz 
dergleichen zu verlaſſen, beliebe es 
im Biefiuen Zeitungs + Comtoir zu⸗ 
meiden. 


Sachen, ſo entfremdet worden. 


Einem armen Ebebalten ſeynd 
auseinem Kaften folgende Sachen 
entfremdet worden: 3. neue Manus⸗ 

embder mit Manichet , @® neue 

rauen » Hembder , 3. Schnupf⸗ 
tücher,, 1. Zifch » Berviet. Wer 
davon etwas erfährt , wird gebet⸗ 
ten folches im biefigen Zeitungs 
Eomtoir anzuzeigen. 


en 


Den 25. November. 


Hexr Chevaliers, Marggraͤfl. 
Baͤpreitiſcher Leibd⸗Ehirutgus, von 
Augſpurg, log. bey Hr. Alert, 
Weingaſtgeb. 
Hr. Zeller, Mahler von Furth, 
Sog. ın der Roſeriſchen Gaſtgebs⸗ 
Bedhauſung. — 

Hr. Mitterſchreiber von Waſ⸗ 
ſerburg, log. bey obigen. 

‚Hr. Erdl, Laud ſchaft⸗ ——— 
Gegenſchreiber bon Straubing, 
loy. bey obigen. | — 

Titl. ein Hr: Hochfuͤrſtl. Freyſ. 
4 ⸗Cammer⸗Rath, vom Frey⸗ 

ung log. bey Dr. Sturger, Wein 


gaiigeb. 
Hi. Hr. Baron von Brand, 
Hocfürsl. Freoyungiſ. Gebeimers 
arp, log. bey Hr. Abel, Wein⸗ 


ıtgeb. 
® Den 26. November. 


fer Cavauer, mit 1. Cammerdie⸗ 

ner und Bedieenten aus Itauen, 

loy. dep Hr. Stürgen 

- Hr. Odriſt⸗Waͤchtmeiſter Wis 

«an, log. in der Roſeriſchen Gaſt⸗ 

‚gebs » Bevauiung. | 
Hr. Steidel mit 3. Conforten, 

Kaufleut von Sera aus Sachſen, 

log. bey Hr. Albert. 

| Den 27. November. 
Sign. Angelo Locutelı, Wech⸗ 
derr von Verona mit Wedienten, 
+ deu Dr Stürgen 


3 
Ar 


er D 
Titl. Hr. Mitord Pitt, Engli⸗ 


Hr. Pfarrer von Vilsbeim, log. 
In der Roſeriſchen Gaſtgebſ⸗Be⸗ 
hauſung. 
Deen 28. November. | 
Dr. Waltenberger, Canzeliſt, 
und Hr. Auguſtin, Licentiat von 
Neuburg , log. bey Madame le 


Duce, Weingaftgebin. 


Den 29. November, _ 
Titl. Hr. von Pland mit Conſ. 
nebſt einem Rußiſchen Courter, auch 


ein Franzoͤſiſcher Courier, log. bey 


obi er. 
Sit. Hr. Pfarrer von Birtels 
bach, log. bey Hrn. Hueber, Wein⸗ 
gaftgeb zu den 3. Mohrn ın der 
Kauffinger » Saflen. 
Titl. Hr. Baron von Zeugenitei 
von Elwang, log. bey Hrn. Ab 
Den 30. Nobember. 
Titl. Hr. Baron von Spetr, 
Edurfänfiiber General, mit eım 
Sampferdiener und 2. Bedicnten, 
aus Böhmen , log. bey Madame le 


uce, — ü 
Tit. Hr. von Halter, Stadt⸗ 
BSyundicus mir ein Eonf. u id Bes 
dıenren von Palau, log. by Hr, 


Hueber. > 
Hr. Pflege ⸗ Commiſſari von Ri 
denburg, log. ın der Roſeriſche 
Gaſtgebs⸗Behauſung. 
Hr. Pater Kellerer von Cloſter⸗ 
Weingarten, log. bey obig_ it... —. 
Hr. Berwalter von Ball nburg, .. 
log. dev Hr. Lungimayı, Wein⸗ 


gaſtgeb. 
Hr. Kaͤſſel, Kaufmann aus Ems 
geland, log. bey obigen. 


n 


mann, Chur» Eähf. 
ER Mathe: Os, nedft 
2. Geheimen Canzeliſten, fommen 
hs QAugfpurg, log. bey Di. Als 









Vaom 25. Nob. bis den 1. Dec. find 
begraben worden. 


In U. 8. Brauens Pfarr. 
Den 25. Rob. Hr. Weiß, Gold» 


Ahmidt aufm Zärbergraben , 63. 


ZJabr alt. 


Den 27. Bon einem Herru Eanı 


liſten ım Thal, 1. Kind drithalb 


alt, 
Den 28. - en. Müng » Mech⸗ 
Bran, ın der Gemdlnger: @afln, 
29. Zar alt, z 








Den 29. Maria Anne Schambo⸗ 
din, — Stands aufm Ger, 
66. Jahr alt 

Den ı. Te, von einem Zrabaus 
en im Thal, 1. Kınd 20. Wochen 


An St. Deters: Pfarr. 
Deu 27. Nov. Catharma Din 
zingerin, Wittib im Krondenbauß. 
en 29. Marıa Kira lechnerın 
Wittib aufm Ereuß, 84. Jahr alf. 
Des 1. Dee. Johann Rang, Tags 
— — Neuhauſer Thor, 7a, 
alt. 
Bon einem mesger zn 
1. Kınd 3. Wochen alt. 


Berauft find 


Vom 25. Nob. bis den 1. Dee. in 
beeden Pfarren 11. Kinder, | 


Seuche «Preis, Dienflag den 24. November. 


GScqchaffel vom Beſten. wmittlern. Geringern: 

f. m f. br. Zu Tu? 

Weiten » * 3% | —W 9. 40. 
” „9 $ £ 

Berka & 6. 20. 6. 5. 6, 4 
Daber „9 ® e ® 4 £ 


Seuche ⸗Preis, Samſtag Den 28. November. 


Reigen 4 1. 6 10. 
Son » 6% 1% 5a 
Gerſten 6 3% 6 
Habet 4. 9 3 


15. % 30. 
40% 5» s 
® rl) 30% 

30 


45. 2 


Num CVIC. 


773 


Arno 1761. Donnerſtag den 3, December. 
Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durch. Gmmbdigftem Privilegio, 
Druckts und verlegts Johann Jacob — Churfuͤrſtl. Hofe 

er. 


Aus Deutſchland. 
Waien, den 28. Nov. Mittwochs 
Den z5. dieſes iſt in der K. Kr Cam⸗ 
mer» Kapelle mit dem: diersein halb» 
jährigen Söbnlen des Hrn, Mars 
ehefen non Buiglia,, von St. Mars 


tmo, Marano, Rocca Malatina ıc 


Grafen von Cajato, Renno und 
Montecucolo, Ihrer K. K. Majeſtaͤ⸗ 
ten Cammer⸗Herrn, und Sr, Durchl. 
" Des Deren Herjogs von Modena 
Generalen, und Dbriften des Regi⸗ 
ments Frignano, auch Gouverneurs 
der Bellung zu Modena, dann def 


cheſin von Monteeucoli ,.: gebohrne 
Gräfin von — des hohen 
Stern⸗Creutz Ordens⸗Dame, in 
Gegenwart beeder K. K. Majeftäten 
das Ceremoniel eines Tauf⸗Actus 
vorgenommen worden, wobey Se. 
Majeſt. der Kayſer die Pathen⸗Stelle 
zu vertretten, und demſelben die Na⸗ 


men Franciſcus Maria Eneas beyle⸗ 


gen zu laffen allergnaͤdigſt gerubeten:: 
onnerſtags den 26: Diefes Mormite 
tags haben Se. Königliche Dobeit den 
Erf» Herzog Joſeph mit einigen Gas: 
vollieren nah Laxenburg fich erhoben, 
um in dortigen Gegenden mit Sagen 


und Landſchaft / Buchd 
ſich zu erluſtigen, von mannen Hoch⸗ 


diefelben Nachmittags wieder in die 
Burg zuruͤck gelanget. Geſtern har 
ben einige deren aͤlteſten Königl. 2 
—* — bey dem ſogenannten 
hof naͤchſt Hüteidorf, und anderen 
‚bier umliegenden Gegenden mit Ja⸗ 
gen ſich erluftige. Heute Vormit⸗ 
tags ift ein Invalid, der den 13, Dies 
ſes Nachts bey der Rund feinen Of⸗ 
ficier erſchoſſen, in dem groſſen Ar⸗ 
menhaus vor dem Schotten » Thor 
mit dem 


Er furt ‚der 24. Nov. Sin ſinn⸗ 
reicher Burger aus Meyntz brachte 
ohnlaͤngſt eine gantz neue Invention 
von: Canonen zu Stande; der Stof 
darzu iſt nicht von Metall, ſondern 
einem gekaueten Dapıcr Ähnlichen Tei⸗ 

e, woraus das Stuͤck geformet und 
odann gebohret worden. Die Ku⸗ 
gel, weiche mit ſehr wenigem Pulver 
auf 400. Schritte getrieben wird, iſt 
auch aus einer beſondern Compoſition. 
Man foll in einer ſolchen Entfernung 
damit Haͤuſer zuſammen ſchieſſen koͤn⸗ 
nen, und die Canone ſo wenig er⸗ 
hitzet oder verunteiniget werden, Daß 


amd Ä 
der rehten Dand hingeriotit mors 
fen Frau Gemahlin Therefid Mars den | 
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17 mohl «00. mahl abgefeuert wer⸗ 
den koͤnne, ohne vas Abkühlen oder 
Saͤuberen nöthig zu haben. Da die⸗ 
fe Art von Canonen nur so. Pfund 
iwieget, mithın gemädlih von einem 
Mann getragen, auch die darzu noͤ⸗ 
thige Ammunition gar leichte fortge⸗ 
bracht, und mit girıngen Koften er⸗ 
halten werden fan, fo entfpringet 
hieraus eine gang auflerordentliche 
Bequemlichkeit für Die Friegende Are 
meen , und man ift begierig zu ver⸗ 
nehmen , wie die Probe, welche Der 
Erfinder in Wien damıt zu machen 
und dieſe herrliche Erfindung dem Kay⸗ 
ger Hof zu präfentiren willens 

‚ ablaufen werde; Derfelbe ift in 
voriger Woche dahin abgegangen. 
Aus dem Haupt » Quartier - 

Weyda,den 21. Nov. 

Den ıstem dieſes wurde in ber 
Gegend Lügen 1. Preußiſcher Huſa⸗ 
zen » Rittmeiſter nebſt 32. Mann zu 

ferde, theils Dragoner , theild Hu⸗ 
aren , von einem Commando Had⸗ 

ickiſcher Hufaren, welche von einem 
Lieutenant gedachten Regiments ans 
eführett wurden, entdecket, der diefs 
eitige Lieutenant mit feiner Manns 
haft attaquirte die feindliche Pas 
irouille, verfolgte fie über Marckran⸗ 
aͤdt bis eine Stunde von Leipzig. 

eindficher Seits wurde .ı. Mann 
erfchoffen , einer niedergehauen „ der 
Mittmeifter aber mit 16. Mann famt 
denen Pferden, den 17ten als Kriege» 
Gefangene im Hauptquartier einges 
bracht , Die Übrigen aber entlamen 
nach Leipzig. Den zoften marfcirten 
die Regimentet in bie Cantonitungs⸗ 


Quartiere. Der $. ML Baron 
bon Zuczinsfy, wurde mit ſeinem 
Corps jurückveruffen, und ſtehet ders 
malen in Zeig; der General Würge 
burg mit 2, Bataillons in Sera, die 
übrige Regimenter aber ın denen bie 
herum hegenden Städten und Doͤr⸗ 
fern. Das ganze Lager ift fichen ges 
blieben ; 1. Hauptmann mit go. Is 
welche von Zeit zu Zeit abgelöfer wer⸗ 
den, bewachen Dafjelbe; auch wird 
noch täglich die Retraite im Lager ges 
ſchoſſen. 

Berlin, den 17. Nov. Da die 
Zuſuhr zur See mit Colberg wieder 
völlig offen; fo hoflee man, daß die 
Belagerung zu Lande , wiemohl die 
Belagerer Die anfehnlichiie Magazi⸗ 
nen zu Zanow, Rommelsburg und 
Stolpe angeleget haben ; noch frucht⸗ 
loß ſeyn werde. Mit ‘Briefen aus 
dieſer Veſtung felbft vernimmt man 
unier andern, daß die Buͤrger an den 
daſigen Commendanten von Heyde 
neulich eine Deputation geſchicket, er⸗ 
ſuchend, weil verſchiedenen Wochen 
bereits durch das ſtarcke Bombardie⸗ 
ren hin / und wieder Brand entſtan⸗ 
den waͤre, die Veſtung zu uͤbergeben, 
ſonſten ſie voͤllig zu einem Steinhau⸗ 
fen wuͤrde; worauf der Commandant 
die Hand an den Degen legend erwie⸗ 
dert, fo lang dieſer noch nicht vers 
brennet, oder die Kräften derſelben 
nicht geſchmolzen, wird Fein Brand 
mich zur Übergabe einer Stadt zwin⸗ 
gen, Deren aͤuſſerſte Verthaͤtigung 
mir aufgetragen iſt. 

Tlieder: Wibe, den 16. Mod. 
Nachdem Die Rußiſche Armee das 


Romanzowiſche Eorps vor Colberg 
bis auf 40000. Wann verſtaͤrckt, hat 
ſich dieſelbe nad) Dee Wartha und 
Weixrel hingesogen, und auda dıe 
Winterquartiere zu nehmen. Das 
Hauptquartier wırd zu Poſen fipn, 
mwelies der General Prinz Wols⸗ 
fousfi mit 12000. Mann bedecken 
wird, | 
Aus dem Mecklenburgiſchen, 
den 16. Nov. In dieſer G. gend iſt 
Das Preußiſche Corps unter dem Dbers 
ften Belling wieder eingerücker, wel⸗ 
cher nach der Staͤrcke ſeines Corps, 
ine Maasregeln dergeſtalt getroffen 
at, daß er, nach Erfordern der Um⸗ 
ſtaͤnde, ſich entweder mit Vortheil 
zuruͤck ziehen, oder gegen einen An⸗ 
grif vertheidigen fan, bat jetzt fein 
Hauptquartier zu Groffen » Luckow 
enommen, und von dem eng en Aus» 
A huffe Die Lieferung eines Gerreyde 
und Sourage» Deports nah Maldın 
begehret, mworunter ihm auch, unge 
achtet des armfeeligen Zuſtandes Der 
Landes » Einwohner, um fo mehr ges 
willfahret werden muß, als wir ohne 
alten Beyſtand find. Zwar haben 


die Schweden abermahl Patente ing’ 


Land erlaffen, mworinnen fie alle Liefe⸗ 
rungen an Die ‘Preuflen bey harter 
Straffe verbiethen; allein, bey der 
jetz gen Lage der Sachen, koͤnnen die 
ebene Diefe Patente nicht befols 
gen, ohne ſich noch weit aröfferen 
Uhlen auszufegen. In Schwerin 
elbſt ift man ohnedies für einemneuen 

reußifhen Beſuche nicht ficher, und 
es hat der Herr Oberſte von Belling 


5 

daß er ein Vatailon Infanterie Le | 
gedachter Stadt fenden würde, um 
bie, feine Angabe nah, ſchuͤldige 
3000. Rthlt., die fie in 3. Jahren 
dem Landes» Herrn nicht contribuirty 
durch Erecution beyzutreiben. Die 
Shmeden machen an den Graͤmen 
aufs neue einige Bervegungen., E⸗— 
beiffet aber, daß folche eine beques 
mere Verlegung der Trouppen in den 
Wintsrquartieren zum Gegenſtande 


tten. 
Leipzig, den 22. Nov, Nunmehr 
iſt unſere Stadt mit Pallifaden ums 
geben, und ein Glacis darum gefühs 
vet, Der Commandant hat aufs 
neue 8000 Stud Ho verlan t, 
weil auch um die Borjtädte Dakıfas 
den geſetzt werden follen. Ce ift auch 
feit einigen Tagen viel Gefüge hies 
her und auf die Waͤlle gebracht more 
den, morunt:r auch groffe Mörfee 
find. Auch werden viele Steme auf 
die Wälle gefahren, Des Prinzen 
Heinrihs K. H. find no in der als 
ten Stellung. Unfere Befasung iſt 
noch immer fehr ſtarck, und ftelle 
alle Abend ſtarcke Pıquets aus. Die 
Dreußifhen Trouppen find von der‘ 

lliirten Armee wieder hieh r gekom⸗ 
men, und vor einigen Tagen zur 
Prinz Heinrichſchen Armee gegan⸗ 
— Sie gaben ſich für 3000, M, 
aus. —— 


Aus Italien. 
Mayland, den 6. Nov. Die letzt⸗ 
hin aus an verbreitete Nach⸗ 
richt von dem Ableben des Cardinalg 


ich unter andern meulich geäuffert, Grafen bon Serbelloni iſt zum Glu⸗ 


— 
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cke unrichtig befunden worden, ins 
dem Se. Enunenz von Bolonien in 
Geſundheit allhier angelanget 


us dem Rußiſch⸗Kapſerl. Haupt; 
Quartier Tempelburg, ın der Neu⸗ 

matck Brandenburg, den 

6. November. 

Ein geoffer Theil unfers Haupts 
Kriegs» Heeres, wurde dem vor Col⸗ 
berg commandirenden Herrn Genes 
Sal» Lieutenant, Siraren von Roman⸗ 
kn untergeben. Ale diefe Krieges 
Voͤlcker werden gleich Den übrigen uns 
ter feiner Anfuͤhrung bisher geſtan⸗ 
denen Soldaten, nie auch der Gene⸗ 
sal » Lieutenant der Artillerie von Dlig, 

jer General der Artillerie von Holl⸗ 
en, der General: Major Jakoleß, 
yud. der Generals Major Berg mit 
den fämtlichen leichten Voͤlckern zu⸗ 
zück bleiben. Der Reſt der Haupt⸗ 
rmee und ein Theil des fehm ren 
eſchuͤtzes, wird von Dem Deren Feld» 
arfball, Grafen von Burtutlin, 
an die Weichfel zurück gefuͤhret. Die 
zween Herren Generals en Cher, Graf 
don Sermor und Fürft von Galliczin, 
gehen auch nebſt Dem Generals Lieut. 
von der Artillerie, Herr von Glebow, 


dortbin in Die Winterquartiere. Den. 


ußifche Ober⸗ 
auptquars 


aten Diefes brach der 
Feld⸗Herr aus feinem 
tier. Stargard, nad) 
auf. Nach ein m dreytägigen Heers⸗ 
Zuge über Biersdorf; langteer hier an. 
Aus Spanten. 
Madridt, den 30. Octob. Das 


iffelftein - 


Miniſterium unfers Hofe, welches 
mit dem Ambafladeur von Srandreich: 
öfters in Eonterenz ift, bat geſtern 
einen Courier nah Londen abgefertie 
get, welcher, auf Die ihm mitgege be⸗ 
ne wichtige Depelshen ‚ die Antwort 
wieder mit zuruͤck bringen: foll, Aus 
edilien und verfchiedenen anderen 
rten von Andalouſien vernimmt 
man, daß man dafelbft eine Erfchüts 
terung von einem Erdbeben verſpuͤh⸗ 
ret, toelche aber * Gluͤck mehr 
fuͤrchterlich als gefaͤhrlich geweſen ſey. 
Nach denen letzteren Briefen aus Li⸗ 
ma haͤlt ſich daſelbſt ein Spanier auf, 
welcher aus der Stadt Caramalca 
im Perouifchen gebürtig und 140. 
Fahr alt iſt; er bat fich dreymahl 
derheprathet, und mit dererfien Frau 
15., mitder zweyten 4, mit Der drit⸗ 
ten aber 9. Kinder gezeuget. Auſſer 
Diefen hat er auch no verfchiedene 
natürliche Kinder, Er hat feine Wach» 
kommen bis ins ste Glied, erlebet, 
und zehlet über 800. —— da⸗ 
bon er der. Stamm⸗ Batter iſt. Er 
ift niemahls kranck geweſen, und em⸗ 
pſindet nicht einmahl die Beſchwerlich⸗ 
keiten des Alters, alſo daß er noch 
einen Spatziergang von anderthalb 
Stunden thut. Der Stadt -Rich⸗ 
ter von Caxamalca hat dem Vice⸗ 
König von Perou dieſe befondere 
Nachricht bekannt gemadt. Man 
fan diefen- ehrmürdigen Greiß mit 
Recht den Mathuſalem unferer Zeit 
nennen. 
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- Drdinari: Münchner : Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags aufgegeben werden. 
Mit Ihro Shurfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürft. Hof⸗ 
und Landfchaft s Buchdruder. 


Aus Deutſchland. 

: Fortfegung des ım vorigen Blat abs 
getheilten Articuls May; Strom, 
vom 27. November, 

._ 11. Franckteich har niemahls die 
: » Abficht: gehabt, Dftende und Nieu⸗ 
— zu behalten. 13. Die Zeit zu 
Aufhoͤrung der Feindſeeligkeiten ſoll 
keinen Streitt machen. 13. Dafer⸗ 
ne Engeland feine Huͤlſe von feinen 
Teutſchen Allürten abziehen will, fo 
will Franckteich in Anfehung der fer 
:gigen ein gleiches thun. 14. Die Bes 
| rung Der Kriegs » Sefangenen afi 


Aehr gut. I. i 
AIn Antwort auf obiges Ultimatum 
erwiedert man von Seiten Enge 
43: Bagetann kebasrh au Delay 
52. Engelan et auf der 
Achen Abtrettung. von Sanada., und 
was immer dazu gehöret , der Tin 
Cap⸗ Breton und. denen- Inſein im 
dem St. Laurenzens Bufen; mas Ca» 
nada angehet, nach der Linie von Des 
«nen Graͤnzen, welche vondem Derin 
von Baudrevil felbit gezogen morden, 
‚als er Die Provinz Durch Eapirhlation 
‚übergeben , Das ift, auf der einen 
Seite Die Sern » Duron, Michigau 


Lmie, welche gezogen worden, von 
der rothen Ste, ın ſich faflend, den 
krum lauffenden Fluß Onobache bis 
zu ſeiner Vereinbahrung mit dem O⸗ 
bio, und in fo weit derſelbe mit dem 
Mißıfippi eine Gemeinſchaft hat. Die 
Roͤmiſch⸗ Catholiſche Religion fol in 
Canada gedultet werden. Die Eins 
wohner mögen ihre Güter verfaufen, 
Daferne Die Käuffer Brittiſche Unter⸗ 
thanen find. Es folle ein Fahr bir 
flinmmt feyn, alles 24 
Die Grängen von Louifiana, wie ſol⸗ 
che von dem Herrn von Buſſy augt⸗ 
geben worden ‚, fönnen nicht angenom⸗ 
men werden , meildiefelbe flarcfe Lane 
Des Bezirck im ſich halten, welche 
Baudrevil zu Canada gerechnet, un 

anf der Seite der Carolinas fallen 
fie groſſe Bezircke und zahlreiche Pas 
tionen , Die anter Engelands Schutz 
fiehen. 3. Engeland fol Senega 

und Sorea behalten; daferne aber 
Fanckreich einen billigmäßigen Vor⸗ 
(lan machen will, fih mit, Schwat⸗ 
zen zu verformen, fo folle ſolches in 
Beratung fommen, "4. Dünfigs 


chen foll in Den Stand berſetzet wer⸗ 
den , wie daſſelbe in Kzaft Des AJach⸗ 


aD, Superiog,,.und nach Deagleithen er .Grisdens ſeyn muß, Franckruch 


78 | 
AR die Freyheit wieder haben, welche 
emſelben durch den Frieden don Ut⸗ 
recht zugeſtanden worden, —— 
Baͤncken des neu » gefundenen Landes 
gu fifchen, _und allda Die Fiſche zu 
"Dörcen. Franckreich foll uber das 
erlaubet feyn , auch indem Meer: Bus 
fen von St. Lauren; Fiſche zu fangen, 
und man mill ihme die St. Peters 
Inſel abtreten, um Diefelbe allda zu 
dörren, Daferne Daflelbe des Fiſch⸗ 
fangs auf der Küfte fich entfchlagen, 
und auf ermeldter Inſul weder Wet⸗ 
‚er anlegen, noch einige Trouppen 
unterhalten will, daferne man auch 
einem Englifhen Commiſſario geftats 
tet, auf Derfelben zu refidiren und 
3 Trouppen ſolche von Zeit 


u Zur beſuchen doͤrfen, um zu ſehen, 


‚ab alle. diefe Puncte erfüllet worden. 
5. Keine andere Wahl, mas Die for 
genannten neutralen Inſeln berrift. 
6. Delle» se , Suadalouppe und 
Mariegalante_ follen zurückgegeben 
werden. 7. Minorca fol zurlickgege⸗ 
ben werden. 8. die Räumung 
der Sranzöfifhen Eroberungen in 
Teutſchland angehet; fo beruffet ſich 
Engeiand auf den zten Articul des 
Ultimatum und beharret auf der Fuͤck⸗ 

abe von Weſel und der Königl. Preus 
(ide Landen. 9. Engeland will 


ner den König von Preuflen nach fach 


allen are unterflügen. 
| (Das übrige folgt.) 
Erfurt, den 25. Nov. Laut den 
Nachrichten aus der Laufig ſtehet Das 
Senerals Bedifche Corps annoch zwi⸗ 
jr der. Queis und der Neiß aber 
Vereiiſchaft wohin es nötbig 


ſtuͤndlich aufbrechen zu koͤmen. Der 


Pring Heintich hat das Hauptquar⸗ 
tier von ÖSchlettau auf Parnitz vers 
legt, die Bagage aber nad) Lomarfch 
gehen laylen. Vermoͤge letztern Nach⸗ 
richten aus Schleſien befinden ſich bey» 
de Armeen in ihrer Stellung. Eine 
Nadricht verſichert von Landshut, 
daß allda auf expreſſen Befehl des 
Herrn General von Laudons eilends 
eine ſtarcke Anzahl Sturmleitern 
verfertiget werden muͤſſen, woraus 
man ſchlieſſen will, daß noch vor 
denen Winterquartieren eine Expe⸗ 
dition vorgenommen werden ſolte. 
So bald eine Anzahl dergleichen Leis - 
tern fertig, find, werden ſolche als⸗ 
bald nah Schweidnitz transportiret. 
Ein von Breslau kommender Kaufe 
mann veriichert , daß der Mangel 
an Brod Korn und Mehl täglich) Das 
ſelbſt geöfler würde , referiret Diefe 
Umftände mit dem Zufag, daß wer 
ſich früh um 7. Uhr nicht mit Sem⸗ 


-mel verforget, fodann nichts mehr 


vorräthig iſt, und fo wäre es auch 
mit dem Brod; und eben auf- Diefe 
Art mit dem Korn, daß wenn ein 
Schiff mit rn auf der Dder ans 
kaͤme, die Käuffer fi mit Gewalt 
wudrängen, daher dieſer Umftand im 
der Stadt grofle Unordnung verut⸗ 
t. 


t 
Schluͤchtern, den 25. Nov. Ge⸗ 
ſtern kame die Nachricht, daß Fran⸗ 
oͤſiſche Trouppen hierdurch marſchiren 
ollen. Und heute gieng das Regi⸗ 
ment Curaßier Charot hierdurch nach 
Steinau, wo es eine Nacht verbleibt 


ſo dann weiter gehen ſoll. Auf den 


Brestag foll wiederum ein Regiment 
in Steinau eintuͤcken. 
CLCuͤttich, den 25. Mod. Morgen 
verteiſet unter Dr. Kardinal und fans 
Des + Fuͤrſt von hier, um fi zu Pas 
ras einige Monathen aufzuhalten. 
Den igten erblickte man in unferer 
Dimmels» Segend ein auſſerordent⸗ 
liches Luft s Zeuchen. Abends um 6. 
bis 10. Uhr , war das Gewoͤlcke fehr 
zoth ; der ganze Himmel erſchien ber 
ſtaͤndig in einem rothen Glanze wie 
gu Sommers» Zeit bey dem Unter⸗ 
dang der Sonne in heuteren Tagen. 
Diefes Phönomen berurfachte unter 
dem ‘Pöbel zwar einigen Schreden, 
weil damals das falſche Geruͤcht er⸗ 
ſcholle, daß die Stadt Verviers, eine 
don den ſchoͤnſten unſers Füuͤrſten⸗ 
thums, in vollen Flammen ſtuͤnde; 
die Belchrten aber ſahen dieſen Auf⸗ 
tritt der Natur gleichguͤltig als einen 
Nord⸗Schem an, 

Aus Heſſen, den 24. November, 
Es bat feine Richtigkeit, daß Caſſel 
das Hauptquartier der Koͤnigl. Fran⸗ 

fifhen Armee werden wird. Die 

—— welche dieſen Winter 
in Goͤttingen und Mühlhaufn ſeyn 
werden, follen morgen no einrüs 
den, den: 21. war die Sranzöfifche 
* Armee noch in dem Lager, wo ſie den 
‚u6ten eingeruͤckt war. 

Neueſte Nachrichten, 
Aus dem Koͤniglich⸗ ——— 
Haupt⸗ Ouartier, des Drau. Mar⸗ 
ſchalls, Derzogenvon‘Broglio,ic. 
Noͤrden, den 23. Nov. 

Geſtern brach das ſchwere Gepaͤcke 


der nah Paris reiſenden Generals⸗ ib 


— 
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Perfohnen auf, Heute gehen der 
Hetzog von Duras und ver Print 
von Beauveau; morgen aber, Dee 
Graf von Stamville, dorthin. ab, 
Ten 26ften oder zum fpdteften den 
27 ſten dieſes, Dörte das Kriegsheer 
fi gänglıch zertheilen, undden ıften 
künftigen Monats der Hr. Marſchal 
bereits in Caſſel eintreffen. ey 

Hanau , den 23. Mov. Aug dem 
Suldaifhen vernimmt man, unterm 
18. dieſes, Daß Die Aemter Schwars 
jenfels, Altengronau, und Brahdens 
ſtein Den “Befehl haben 160000, Ras 
sonen Fou age unter — milita⸗ 
riſcher Execulion nach Caſfel zu lie⸗ 
fern. Ein jedes Dorf fol fein Quan⸗ 
tum auf eınen b’fondırn Kornboden 
bringen. Den 19. haben dieie Aem⸗ 
ter von den Franzoͤſiſchen Commiſſa⸗ 
rien viſi urt werden folın.: Die 
Kranden und Blei irtem, welche zu 
Boͤtumgen waren, find nach Lang ns 
falsa geſchickt worden , woſelbſt fie 
den ı ten unter Bedeckung Des Mes 
gimente von Beaufremont angelans 
ger find, | 

Oder » Sırobm, den 21. No 
Die Stadt Eroflen iſt den Sten Dit 
ſes Monats des Abends zwiſchen 7. 
und 8. Uhr von einer Oeſterreichiſchen 
Dufaren » Parrouille von etlichen 20, 
bie 30. Mann abermalen befucht wor⸗ 
den. Wie * vor die verſchloſ⸗ 
fene Stadt» Thore gekommen, und 
berlanger hereingelaflen zu werden; fo 

t fie ſich vor Preufin, die vom 

odemilfifhen Corps wären, auds 
gegeben. Da aber diefe Partrouille 
ven commandisenden Officier nicht 


4 Namen nennen wollen, fo bat 
‚die Damals in dee Stadt befindliche 
Garniſon, melde in einem Haupt⸗ 
mann don Neuwiedtiſchen Regiment, 
einem Lieutenant von dem le Nobli⸗ 
Se Grey » Bataillon, und einem 
iethenihen Hufaren » Lieutenant, 
nebft etlichen 26. Gemeinen , Infan⸗ 
terie und Huſaren sufammen -gerech» 
der , diefe Verſtellung gemerckt und 
niemand herein gelaſſen. Endlich ift 
«8 um Feuern gelommen, und einer 
don den Defterreichern , der fi ganz 
dichte an das fogenannte Stein» Thor 
gewagt, hat auf einen Unter + OD 
cier vom Neuwiedtiſchen Regimente 
durch Die Schieß⸗ Löcher, fo im Thor 
gemacht, euer gegeben, und ihm 
die lincke Bruft Durch und durch ges 
fhoffen, fo, daß ee ſchwerlich mit 
dem Leben davon fommn möchte. 
Wie die Soldaten, foauf dem Glo⸗ 
auıfhen» Thor pofirt geftanden, Das 
bieffen g hoͤrt, fo haben felbige auf 
Die vo ihnen auf der Brücke halten» 
de Hufaren ebenfalls Feuer gegeben. 
Und auf ſo che Weiſe ift ein ganze 
Zenlang mit dem Feuern continuiret 
morden bis zulegt die Defterreichis 
ſchen 9 zen davon geritten find, 
" Aus Thhringen , dın 21: Nov. 
Zufölg den neu ſten Nacrichten aus 
Sachen mird Breybergvon den Kay 
ferlich » Königlihen Trouppen, um 
fich den Winter Über des Ertz Ct 
bürges ju verſichern, ſtarck beveſtiget. 
Zu Naumburg liegen 7. Compagni⸗ 


Havre, 
hoͤchſt⸗ nachdrucklichen Briefes, alten 
Ober⸗Aufſehern "des See⸗Staates 


en von der. combinirten Reichs⸗ Armee. 


Aus Fraͤnkreich 
Verſailles, den 20, Now. Der 
Here Herzog von Chorful ertheilte 
mittelft eines den ıften dieſes von hier 
an den ——— der Marine zu 
er m Rauche, abgelaſſenen 


den Berchl : ſonder Verweilen allen 
Schiffs Leuten, fie mögen. Invali⸗ 
den, ‚oder noch im Dienfte ſeyn, ih⸗ 
re Gnaden «Helder und Sold richtig 
ausz zahlen. Berner meldete er ih⸗ 


ffir nn: der König habe den Officiers 


und Matrofen, melche hierzu bisher 
noch nicht gelungen fonnt:n, den hals 
ben Sold vermilliget. Seine Mas 
jeftät wollen auch den —— deren 
Männer auf den Königlichen oder.ans 
dern Krieges Schiffen geblieben: mäs 
ten, en jährliche und ſtandesmaͤßi⸗ 
gen Gehalt anaedeyen laflen. Ends 
lich: daß der König ver entſchloſſen 


wäre, feine Eee» Macht im; den volls 


fommenften Stand fonder Zeitvers 
(uf wieder herzuftellen. Kuͤrzlich wur⸗ 
de von Dem Sroglioifchen Krieges 
Heere, ein Dfficier von dem Regi⸗ 
mente von Beauvremont, hierher 
beruffen; Er foll dem Vicomte von 
Belfunse nach Breſt den legten Be⸗ 
fehl zu Abfeeglung Der Eſcadre übers 
bringen. Der Hof ließ allen Offi⸗ 
ciers und Soldaten dieſer Eſcadre, 
ihren Sold für fünf Monate voraus 
bezahlen. | 
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Drdinari- Müncner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerftagstund Freytags ausaegeben werben, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio.. 


Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftt. Dofe < 
und Landfchaft s Buchdruder. 
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Aus Deutſchland. 
Beſchluß, des im vorigen Blat ab⸗ 
getheilten Articul, Maynſtrom 
den 27. November. 

10. Die Ruckgabe der vor der 
Kriegs » Erflärung weggenommenen 
Schiffen ſtreitet gegen Die Geſaͤtze Der 
Voͤlcker. 11. Engeland laͤſſet fi 
Franckreichs Erklaͤrung, Oſtende und 
Nieuport betreffend, gefallen. 12. 
73: 14. Engelantbeharret auf Deme, 
was daſſelbe in feinem Ultimatum ge; 


get. 
Diefe Articul beantwortete Franck⸗ 
reich des weitern aufſfolgende Art: 
1. Franckreich laͤßt ſichs gefallen, 
Canada abzutretten, behaͤlt ſich aber 
2. Jahr oder 18. Monat vor, damit 
die Einwohner diefer Provinz ihre 
Effecten verfauffen , oder wegbrin⸗ 
‚gen koͤnnen, verlanget auch zu wiſ⸗ 
fen, was Engeland unter der Zuge 
hörde von Canada verftehe. 2. Franck⸗ 
Teich will Canada übergeben, nad) 
denen Bränzen, tie folhe Vaudre⸗ 
bil beflimmer hat, beharret aber dar⸗ 
auf, Daß die Indianer auf der einen 
Seite der Linie follen unter Franck⸗ 
reihe Schuß, mie _ingleichem auch 
die auf Der anderen Seite, unter En⸗ 


gm Protectionunabhänglich feyn. 
Die Englifhe Handels⸗Leute follen 
nicht über Die Linie gehen, Die In⸗ 
Dianer aber Die Sreyheit haben, mil 
beeden Nationen zu handeln. 3 
Srandreih mill Senegal und Gorea 
abtretten, daferne Engelland demfels 
ben feine Etabliffements zu Anamas 
bou und Alra gemähren will. 4, 
Ums Friedens willen will Franckteich 
die neuen er von Dänticchn 
ſchleiffen ꝛꝛ. Der ı3te Art. im Ut⸗ 
rechter Tractat, den Fiſchfang ber 
treffend, ſoll beftättiget werden. Die 
Inſul Maquelon fol gu ver St. Pe⸗ 
ters Inſul geſtoſſen, und auf den» 
felben eine Wache von so. Mann 
angeleget werden, den burgerlichen 
Magiſtrat zu umterſtuͤtzen. Keme frems 
den Schiffe ſollen da anlaͤnden, hin⸗ 
egen, wohl ein Engliſcher Commiſ⸗ 
arius allda reſidiren. s. Die neu⸗ 
tralen Inſuln mögen gleich getheilet 
werden, daferne St. Lucia auf den 
Theil von Franckreich faͤllt. 6. und 
7. id: laͤßt ſich folche gefallen, 
8. Franckt ih fan feine Pänder rau⸗ 
men , foder Kavferin Köninin gehoͤ⸗ 
ren. 9. Der Articul wegen Unters 
flügung das deueſchen Allürten erfor⸗ 


10. Das 


eine Erläuterung. 
erlangen nady denen Schiffen, wel⸗ 


che vor der Kriege» Erklärung weg⸗ 
nommen worden , il fo billig, daß 
ranckreich Davon nimmer abweichen 
fan. 11. Wann die Friedens⸗ Praͤ⸗ 
liminarien unterzeichnet find, fo will 
man auch wegen Dftende und Nieu⸗ 
port genugfame Verſichetung geben. 
12. Die beeden Oſt⸗ Indianiſchen 
Compagnien folen zu gleicher Zeit 
ihre Handlung beendigen , wann Die 
Negotiation zwiſchen beeden Eronen 
gefhloffen werden fol. 13. Diefer 
Articul ift feinen Schwierigkeiten uns 
terworffen. Da nun Srandreic die: 
von Engeland anerbotten wordene 
Sriedens » Borfchläge nicht annehmen 
tollen, fo ward Herr Stanley bes 
ordert, ‘Paris zu verlaffen. 

Aus dem SEicbefeldiichen, den 
23. Nov. Der Herr General Grande 
maifon , wird fich noch einige Zeit ju 
Stadt » Worbis aufhalten. - Das 
Donetifhe Corps ,, melches in bie 
Grafſchaft Hohenftein vorrückte, zo⸗ 
ge fich von Niedergebra nah Nohra. 
Die Alliirte eben in und. um Words 
heim auf dem Galgenberge. Ihr 
zer Quartier ift noch zu Eimbeck. 

ie Luckneriſche Dufaren und Jaͤger, 
patrouillicen von Dfteroda , bie vor 
Duderſtadt. Heiligenftadt und ans 
dere Derter auf dem Unter⸗Eichs⸗ 
felde wimmeln von Franzoſen. Seit 
einigen Tagen giengen alle Die Krieges 
Voͤſcker, fo ihre ‘Pferde verlohren, 
verwundet, oder fonft unbrauchbar 
wurden, nah Mühlhaufen, von dort 
nach Langenfala und fo weites nad 


dem Zuldaiſchen in die Winterquars 
tiere. 


Mefers Strom, den 21. Nov. 
Man mweißnunmehro zuvertäßig: dag 
der den 18ten borigen Monats, auf 
Befehl des Deren Hezogs Ferdinand 
gel Durdl. durch den Herrn 

neral » Adiuranten von Eftorf, im 
Bremen arretirte dafıge K. Reſident 
und Reichs» Hofs Rath Freyherr von 
Brinz nebit feiner Frauen Gemahlin, 
feit dem ı9ten Diefes wiederum auf 
feeyen Buß geſtellet ſeyen. So bes 
en ‚die Abführung beyder Pers 
onen nad) Stade und zwar in be⸗ 
fondern Waͤgen und auf verſchiedenen 
Nouten, unter Begleitung zweyer 

auptleuten ven der Brittannifchen 

egion, jedermann gleich anfänglich 
gelbienen, fo ungereimt maren die 
Urſachen, melde fonderbeitlich Die 
Holländifhe Zeitungs» Blätter hie⸗ 
bon ausgetraumer haben; Sa, obe 
wolen noch jetzo die Weſentliche Bes 
weg⸗ Gruͤnde zu einer ſolchen allen⸗ 
falls die Hoͤfe nur angehenden Hand⸗ 
lung, ſelbſten in unſeren hieſigen Ge⸗ 
genden verborgen ſind, ſo kan man 
jedoch aus allen Umſtaͤnden mit dem 
beſten Schein der Wahrheit, ſo viel 
vermuthen: daß die Veranlaſſung 
dieſes Arreſtes, mehr verbitterten 
Einſtreuungen von Privat⸗Perſonen, 
womit man die Gerechtigkeits » Liebe 
des Den. Herzogs Ferdinand Durchl. 
gu überreden ſich bemühet, dann in 
einem Ctaate » Verbrechen , oder 
—— Betrag ꝛtc. zu ſuchen ſeyn 


Aus der Ober⸗Lauſitz, den 20, 


Nov. Die Rußiſche Generals en 
Ehef, Graf von Fermor und Fürft 
Galliczin, nehmen zu Marientverder 
und Gradenz, Der Öeneral» Lieuten. 
Gledow aber , zu Eibing das Haupts 
Quartier. Vor Eolberg ift ſowohl 
bev Sreunden, als Binden alles noch 
in der alten Berlaflung. Bisher ift 

leicherdingen in Schlefiennichte Ver⸗ 
Änderliches borgefallen. Das Lau 
Donifche Kriege » Deer cantoniret noch 
groifhen Freyburg, Bögendorf und 
Schweidnitz; fo wie Dee König von 
Preuſſen bey Strehla. Da aber bey 
deſſen Armee feit einigen Tagen vers 
m. Anftalten, welche ung einen 

aldigen Aufbruch vermuthen laflen, 
verfüget werden 5 fo zoge der Kanfers 
liche General Freyherr von “Beck, 
fein an der Queis, zwiſchen March 

iſſa, Greiffenberg und Maflersporf 
ftehendes Corps zufammen, und nahm, 
um in allen Faͤllen nahe bey dem Lau⸗ 
Bonifchen Heere zu ſeyn, fein Haupt» 
quartier zu Gebhardsdorf , bey Sries 
Denberg. Diele murhmaflen , daß, 
weil Das Beckiſche Corps, theils Dies; 
theils jenfeits der Queis, und folgs 
lich bereits bald in Schlefien ftebet, 
vielleicht gar noch etwas gegen Den 
König von Preuffen unternommen 
werden dörfte. 

Aus Sachſen, den 24. Nov. Seit 
Dem stem dieſes vermebrtendie Preufs 
fen ihre Veſtungs⸗Wercker in der Ge⸗ 
gend von Meiſſen. Das Kriegs; 
Heer des Prinzen Deinrichs ift nun: 
vertheilet: der eine Theil Davon ſtehet 
bey den Katzenhaͤuſern, Des andere 


ftärcdefte aber gegen Döbeln. Dee 
er commandıret beyde auß feine 

auptquartier Bernitz. Ohngeach⸗ 
tet Der jetzigen Stille, vermuthet man 
bald wichtige Veraͤnderungen. Leip⸗ 
jig ft nun völlig mit Palifaden um⸗ 
geben und ein Slacis darum gefühs 
ret. Der dortige Commendant ver⸗ 


langte von neuem 8000. Stuͤck Holtz, 


weil auch um die Vorſtaͤdte Pallıfas 
den foHen gefegt werden. Seit eins 
gen Tagen wurde viel Geſchuͤtze, nebſt 
groſſen Mörfern und Steinhauffen 
auf die dortige Waͤlle gebracht. Die 
Beſatzung ift fehr ſtarck und ſtellet ab 
le Abend zahlreiche Piquets aus, 
Aus. Srandreich. 
Derfailles, den 21. Nov. Der 
Dber » Befehlshaber in der Landſchaft 
von Bretagne , Herzog von Aigua⸗ 
lon, langte den ı4ten dieſes hier any 
um fich von des Könige Majeſtaͤt die 
Verhaltungs⸗ Befehle, wegen der bes 
fiimmten Landung in Engeland aus⸗ 
zubitten ; worauf er fogleich mieden 
abreıfen wird. Als der Major de 
Regiments von Guerchy, der Ritter 
von Tourette vernahme: daß der Ders 
509 von Aiguillon, den Herzog von 
Ehoifeul bate, man möchte gedachten 
Major mit fernern Kriegs » Dienftun 
verſchonen und felbige in feinem Ges 
folge laſſen, fo ſchrieb er an gemel⸗ 
deren hr Staats »Kath: Nach 
feiner Dienft » Pflicht müßte er fi 
mit feinem Regimente einfchiffen lafs 
fen; ererfuchte daber den Herrn Ders 
sog von Ehoifeulum die einzige Gnade, 
ihn Daran nicht zu hindern, Hierauf - 
abes antwortete ber Herzog bon Choi⸗ 
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& Det König lobte des. Herrn von 

oureile Eyfer und Treue, jedoch, 
er würde der, dem Herzoge von Ai⸗ 
guillon aufgetragenen Unternehmung 
weit beförderlicher als ein anderer 
Dfficier feyn ; folglich erlaubten ihm 
Se. Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt nicht, 
daß er zu Schiffe gienge. 
Paris, den ı9. Nov. Heute has 
‚ben fich Se. Ercellenz der Hochgebohrs 
ne Herr Marimilian Emanuel ran 
eifeus des Heil, Römif. Reichs Graf 
Van: Eye, aus uralten Hochadelis 
ben Geſchlecht in Braband abftams 
mend, Groß» Ereuß und Commandeur 
bes hohen Ritter» Ordens St. Mir 

aelis, Sr. Ehurfürftl. Durchl. in 

apern wuͤrckl. Seheimer : Rath, und 
Höhftdero aufferordentlich » bevoll⸗ 
mächtiger Miniftre an dem Königl. 
he De Hof mittelft in Dero 

us⸗Capellen erfolgten Prieſterl. 
Einſeegnung mit der — 
Fraͤule Maria Anna Felicitas, Ge⸗ 
bohrne Graͤfin von Arco, einer Ehe⸗ 
leiblichen Tochter Sr. Ercellen; des 
Hochgebohrnen Deren Georg Selir 
Antonius des Heil. Rom. Reichs Gra⸗ 
fen von Arco, Sr. beeder Seits 
Kayf. Königl. Mai. wuͤrcklichen ges 
beimen Rath und Obriſt⸗Cammerer 
des Heil. Roͤm. Reichs Färften und 
Ertz · Biſchoffen su Salgburg Docs 
fürftl. Gnaden, vermählet. 
Aus Engeland. 


fchloffenen Haus» Vergleiches. Uns 
er Abgefandter zu Madrit, Graf 
von Briftol, bate fich folche von dor⸗ 
tiger Kegierung auß, morinnen man 
ihme zu millfabren feinen Anſtand 
hatte. Dem ısten bemilligte das 
sig mit vereinigten Stim⸗ 
men unferer liebensmürdigften Könis 
gin, moferne Ihro Maſeſtaͤt Dero 
Königlihen Herrn Gemahl überleben 
mürden, einen Standeemäßigen Wite 
wen » Gehalt von 100000. Pf. Ster⸗ 
lings , mie auch den Pallaſi von So⸗ 
merfet und Dag Luft» Haus nebft den 
nd» Gütern von Richmond, zum 
ohn⸗ Sitz. Die Unterzeichner des 
Vorſchuſſes von Denen für das Fünf 
tige Jahr erforderlichen Geldern, find 
ſtuͤndlich bereit, der Königl. Banck 
ſolche zu gehen für das Hundert bors 
zuſchieſſen. Gleicherdingen ift Die Re⸗ 
gierung im Stande, Die Zinſen da⸗ 
von abzutragen , ohne die bisherige 
Auflagen mit neuen häufen zu doͤrfen. 


‚Man mill nemlich Die von vielen Fahr 


ren noch vorräthige groſſe Geld⸗ Sum⸗ 
men von den Tranck⸗ Steuern der 
Brandweine und ſtarcken Getraͤncke, 
Dazu verwenden. DTaͤglich ſchmeichelt 
man ſich mehr mit der Hoffnung ei⸗ 
nes guten Vernehmens mit der Eros 
ne Spanien; mitkin bleibet nur Die 
fernere Bekriegung Frauckreichs, Die 
Urſache unſerer auflerordentlichen 
Kriegs» Müftungen. Tin allen See⸗ 
Häven von Gros» Brittanien muͤſ⸗ 


Sance james , den 20. Nov. Hä 


Den iaten diefes überbrachte ein Cou⸗ 
rier die Abfhrift des zwiſchen den 
Eronen von Spanien und Frauckreich 


fen durchgehendg, fomohl die aroffe 
ale — Schiffe ſeegelfertig gemacht 
werden. 
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Anno 1761. Dienftag den 8. December. 


Drdinari: Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Sreytags ausgegeben werben: 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem :Privilegio. 
Dructs und verlegte Johann Zacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landſchaft⸗ Buchbruder. 


Aus Deutichland. 

Wien, den 2. Decemb. Sonntags 
Nachmittags ift an Seiten Sr. Maj. 
des Kayfers von den Hohen Herren 
Drdenss Rittern des goldenen Vlieſ⸗ 
fes Sapitulgebalten worden; worauf 
Se. Maijeft. der. Kayfer fi mit den 
zwey Erz⸗Herzogen Joſeph, und Pe; 
ter Leopold Koͤnigl. Hoheiten in Vor⸗ 
trettung des K. K. Hof⸗Staats, 
Dann. 19. hoher Herrn Ordens⸗Rit⸗ 
tern des goldenen Vlieſſes in ihren 
gewoͤhnlichen prächtigen Ordens Klein 
Dungen , und mit umhangender gols 
denen Kette, mie auch ‘Benleitung 
des Paͤbſtl. Nuntii Monfig. Borros 
mdo Ercell. Abends als den Dors 
abend des Heil. Andred und hohen 
Toifon » Ordens Titulars J ‚ um 
halb 6. Uhr aus der Burg über den 
langen Gang nad) derer WW. EE. 

P. Auguftiher Baarfüflee Hof 

irche erhoben, und allda der Toi⸗ 
fon» Bors Befper,, die Se. Hoch 
fürftl. Gnaden der biefige Here Erz⸗ 
Biſchof, Graf. von Migassi gehals 
ten, beygemohnet. Nach Ende deſ⸗ 
fen aber Se. Maieftät mit den zwey 
Erz» herzogen Koͤnigl. Hoheiten fi 
in vorhergemeldtem Staat wieder 


nad) der Burg zurück begeben. Mons 
tags, als am ef des Heil. Apoftels 
Andres fepnd Se; Maqjeſtaͤt der Kay⸗ 
fer mit den vorgenannten zweyen Erz⸗ 
Herzogen Köntglihen Hoheiten, uns 
terabermaliger Vorgehung des Hochs 
Adelichen Hofs Staats und 19. hoher 
Deren» Drdens» Nittern des goldes 
nen Blieffes, in Begleitung Sr. Ers 
cellenz des Paͤbſtl. Herrn Nuntii, nach 
derer WW. EC. PP; Auguftiner 
Baarfuͤſſer Hof» Kirche abgegangen, 
allda der Predig und follennen Toi⸗ 
fon» Doch» Amt beygewohnet, und 
nach Ende deſſen ſich wiederum in die 
Burg zuruͤck begeben, allwo Se. Maj. 
mit den 2. Erzherjogen Königl. Ho⸗ 
beiten, und den hohen Herren Or⸗ 
dens» Rittern bey einer herrlichen Ta⸗ 
Ms Mufic, in demigroffen Ritter⸗ 
Saal Mittags Sffentlih geſpeiſet. 
Noch am Sonntage in Der Nacht iſt 
Eourier von Rom bey St. Hoch» 
ürftl,. Gnaden, dem hiefigen Deren 
Erz⸗ angelanger, und hat 
die Nachricht, daß Hohdiefelben den 
23. zur Gardinals- Würde erhoben 
worden, nebſt dem Cardinals / Haͤub⸗ 
kin uͤberbracht. Se. Hochfuͤrſtliche 
Eminenz dir neue Hr, Cardinal has 
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ben am Montage Vormittags fichnach 
Hofe begeb:n, und bry beyden Kayſ. 
Königl. Maj ſtaͤten für feine Nomi⸗ 
nirung zu foiher Würde die Danck⸗ 
Pe, fodann geftern und 
heute die Viſiten von dem hohen As 
del in dem Erz Bifchoflihen Palla⸗ 
fie empfangen: Tas Cardinals⸗Bi⸗ 
get wird demnaͤchſt Durch einen Paͤpſtl. 
mmer ⸗Praͤlaten erwartet. Cben 
ontags Abends feynd Se. Excel⸗ 
len; der an dem NXußifch » Kanferlio 
chen Hofe geftandene Kapferl. Koͤnigl. 
Here Borfhafter, Graf Niclas & 
ſterhazy, allhier angelanger. 
Franckfurt, den 1. Dec. Allem 
Anſehen nach if die Campagne für 
diefes Fahr geendiget. Das Frans 
öfifhe Haupt» Quartier ift wuͤrckl. 
E Caſſel, und am 29. Paſſ. ik wie 
der ein anfehnlicher Theil des Artil⸗ 
lerie⸗Parcs allbier angelanget. Don 
dem Schickſal der Veſtung Colberg 
ift man noch nit ſicher benachrichtiget 5 
ſowohl die Berliners als Magdeburs 
ger Zeitungen ermehnen fein Wort 
davon, obwohlen Privat» Verichte 
von letzteren Dre die gänsl. Befreyung 
gedachter Veſtung verfündigen. 
Maxnſtrom, den 320.1. Wie man 
aus dem Broglioiſchen Hauptquartier 
Noͤrden unterm 27. dieſes vernimmt, 
ft die Bagage deren jenigen Herrn 
Generaͤls, welche nach Franckreich 
zuruͤck gehen, den 22. zuvor abgegan⸗ 
gen. Der Herr Herzog von Duras 
und der Prinz von Beauveau ſeynd 
om 23. von der Armee, abaereifet. 
Der Herr Graf von Stainpille folg⸗ 
te ihnen den 24. nah. Die Armee 


wird fh am 26. oder 27. vertheilen. 
Hier und dort ſtehen noch etliche Laͤ⸗ 
ger. & 

Infprugg, den 25. Nov. Weiten 
ohnlängft der Kön. ‘Preuß. Gen. Lieut. 
von Fouquet, welcher bey Landshut 
in Schloſien gefangen wo den, fein 
angewieſenes Quartier zu Bruͤnn uͤ⸗ 
berkommen, ſelbiger aber ſeyn Ih. 
Maj. der Kayſerin Königin mit uns 
artigen Worten ausgebrochen ꝛc. ꝛc. 
Nachdem nun dieſes Ihro Maj. der 
Kayſerin zu vernehmen gekommen, 
wurde der Befehl ertheilet, man ſol⸗ 
te obged. General von Brünn fort, 
und zur Straf tief in E’oatien ſchi⸗ 
cken, fo auch wuͤrcklich gefchehen. Da 
nun aber foldhes dem König zu Oh⸗ 
ren gelommen , ertheilte felbiger alfo 
gleich den Befehl, man fole 4. von 
den diteften unferen Generaͤls auch 
zur Straff naher Magdeburg abfens 
den, fo auch befolgtworden, und fels 
be ſich wuͤrcklich alldort befinden. Das 
hero au am 16. von Wien der fchärfs 
feite Befehl bier eingelaufen,, daß 
man bon den 10. hier in Gefangen⸗ 
ftaft 54 befindenden 4. die ältefte 
Seneräls auch fo gleich indie Beftung 
Kufiftein gefänglich abführen, und 
Die weitere Reprefalien gebrauchen fols 
le; und muften alfo die 4. aͤlteſte, als 
Finck, Rebendiſch, Petow, und Toͤr⸗ 
reck wider all ihren Willen ſich gefal⸗ 
len laſſen, und zwar aber per Poſtam 
ben jedem General ein Kayſ. Obere 
und 2. Unt r⸗Off cierg fißend in ged. 
feftes Schloß, fo 8. Meylen von hier 
ift, aunenblicflib, ohne daß ihnen 


kaum recht Zeit zum Einpacken gelafe 


fen worden, abmarfhiren; und mie 
man fagt, thäte der König unfere 
-Dfficiers fehr hart tractiren, alfo 
mar daß fie mit ihrem Tractament 
kaum leben fönnten. Dahero man 
nun Oeſterreichiſcher Seits gleiche 
Mepreſallien brauchen will. 
ournal, don der unter Commando 
es Herrn Feld» Zeugmeifters Baron 
von Loudohn in Schleſien de Dato 
Haupt» Quartier Sreyburg den 
23ten November. 
Ungeachtet ſich vermög_ derer im 
festen Journal gedachten Raports Die 
feindliche Armee in Marfcfertigen 
Stand gefeget, fo ift Dennoch von 
ſolcher bis jeßt Fein Aufbruch erfols 
get, indeme Die weiters unter dem 
10. Mop. eiugegangene Nachrichten 
feine Veränderung in der feindlichen 
Poſition anzeigten,, fondern nur bloß 
beſtaͤttigten, Daß floige noch ſtaͤts 
Marfcfertig feyn müfle. Heute wur⸗ 
den Durch unfere Patrouillen ı. feınd: 
licher Corporal, und 5. Gemeine bey 
Kreichen aufgehoben, und als Gew 
fangene eingebracht. Die teitere 
Raports der hieſigen Vorpoſten vom 
11. und ı2. enthielten gar nichts Ver⸗ 
änderliches , und die jenige unter den 
13. vom Herrn General von Drem 
tano merckten blos an, daß der Feind 
feine Eavallerie, und Artillerie, zus 
fammen gezogen habe, und daß fol 
cher überhaupt noch immer mit Vers 
Fertigung vieler Safchinen fortfahren 
laſſe, twelches dann auch die Raports 
des Deren General F. M. 2. Gras 
fens von Draskowitz unterm ı4ten 
Ebenfalls beſtaͤttigten, von unferen 


787 
Pakrovillen wurden geſtern x. fein 
lichet Eaporal mit 2. Gemeinen bey 
Groß, Knignitz gefangen genommen, 
heute aber brachten die Coſacken 10, 
gemeine feindische Huſſaren als Ges 
tangene ein, die fie bey dem Dorf 
Knign Kaurgehoben hatten ; Den 14 
und 16. murde in der feindlichen Pos 
fition nichts verdnderliches wahrge⸗ 
nommen. Wie Herr Gen:ral von 
Brentano einberichtet „ follen zoo, 
Wigen voll Krancke und Marod 
vom Zeind nah Breßlau abgeſchicke 
toorden fepn : und alle Nachrichten 
beſtaͤttigen, daß in Breßlau ein groſ⸗ 
IK Mangel an Bictualien feyn folle 
Vermoͤg deren Raports vom 1810 
häle ſich der Feind noch beſtaͤudig 
Marſchfertig: ſo wurde auch tweiterg 
gemeldet, daß ſolcher heute wiederu 
zu Kaignitz fouragıret habe, und da 
das Ziethenifhe Huffaren» Regiment 
nah Ohlau abgerucerfey. Den ı9, 
und zoten wurde von denen Vorpo⸗ 
ften nichts veraͤnderliches einberichtet, 
und obgleich einige Nachrichten vong 
2ıten meldeten, als ob der König 
mit i8. Bataillons nach Breßlau mars 
ſchiret wäre, fo wurden felche doch 
bon denen Nahfolgenden nicht bes 
ftättiger , im Gegentheil aber ſiimm⸗ 
ten alle fernere Nachrichten vom 22, _ 
dahin überein, daß ın Breßlau für 
16. Bataillons Quartier, auch 7— 
der feindlichen Armee ſeibſt Anfta 
sum baldigen Marfche gemacht wur⸗ 
den, und daß dieſer Marfche auch 
ſchon erfolget wäre, wann der Jahr⸗ 
Marckt zu Breßlau ſolchen nicht aufs 
hielte, indeme der König dieſen durch 


die Trouppen nicht ftören wolte, mie 
bin fobald felbiger * Endſchaft er⸗ 
reichet, auch der Aufbruch erfolgen 
olle ; es hat auch nach denen weitern 
orkehrungen, die zu Breßlau ge 
macht werden, allerdings den Ans 
Eben, ale wenn der König auch den 
Winter allda verbleiben doͤrfte. 
Stollberg, den 22. Nob. In Mag⸗ 
deburgiſch⸗ Halber ſtaͤdtiſch und Hohens 
ſteiniſchen iſt die Ausfuhre der Fruͤch⸗ 
ten und Fourage aufs ſchaͤrfeſte ver⸗ 
botten, und darf ſo gar auch ins Han⸗ 
noͤvpriſche ·/ und Braunſchweigiſche Land 
nicht verkauft werden. Hiedurch wird 
der ganze Harz ſehr leiden, der ohne⸗ 
in durch die fremde Trouppen ganz 
ger gemachat worden, und nun iftdie 
Noth noch gröffer, meil der Einfall 
meift an allen Drten auf dem Dber; 
Harz fehr ſtarck wuͤtet. 
rden, den 21. Nov. Es ift 
num ausgemadt, Daß das Haupts 
quartier zu Caſſel ſeyn werde, und 
morgen geben ſchon Die Fouriers das 
bin ab, um die Logementer einzurichs 
ten. Den ar. iftbeftimmer, um nad) 
Göttingen und Mühlhaufen die Gars 
niſons, fo den’ Winter Dafelbft zu 
bringen werden , abrucken laflen. Sie 
werden mehrentheils aus Piquets bes 
fichen. Der Herr von Vaux wird in 
erfteem, der Herr von Chabo aber 
in zweyterm Det commandiren. We⸗ 
der in unfiiger, noch in der Pofition 
re Prinzen Ferdinand bey Eimbeck 
emige Veraͤnderung vorgegan⸗ 
gen. 


— 


Aus Niedetlande, den 27. Nob. 
Aus dem Haag lieſet man, daß der 
Fuͤrſt von Gallicjin Nufif. Äbge⸗ 
fandter am Londner⸗Hof von der 
Kapferin aller Ruflen zum Vice⸗Can⸗ 
ler ermennet worden. ‘Der Herr von 
Groß, Ihro Maj. bey den Gene⸗ 
ral» Staaten Minifler, wird dis 
obigen Stelle in Engeland erfegen, 
und der Better des Grafen von 
WBoronzomw kommet diefen legteren 
in dem Haag abzulöfen. Der Herr 
Marquis von Puentes Zuerte Minis 
ſter Ihto Eath. Mai. in dem Haag 
bat von feinem Hof Befehl bes 
kommen alle Sranzöfifce Deferteurg, 
oder auch andere , die ſich bey ihme 
melden werden, um Dienit zu haben, 
in Spanien paßiren, ihnen gutes 
Dand« Geld geben, und 75. Holländ. 
Sl. Reiſe⸗Geld 5— zu laſſen. 

Aus Sachſen. 
Dresden, den 22. Nov. Zeithero 
iſt nichts merckwuͤrdiges vorgefallen. 
Doͤbeln iſt bis gegenwaͤrtig noch von 
keiner Parthie beſetzet, ſondern die 

atrouillen gehen nur von beyden 
heilen ab und zu. Geſtern früh 
giengen Se. Ercellenz , der Hr. Feld⸗ 
marfchall Graf von Daun, von hier 
nach Sreuberg ab, daher man bald 
etwas wichtiges vermuthet. Die Dis 
en bey denn Preuffn muß enorm 
eyn, täglich kommen hier noch viele 
an, und weil fie wiflen, daß hier ver 
Soldat nad) auten Geld bezahlet wer⸗ 
de, fo verurfacher dieſes den Zulauf. 
ungemein 
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Mit Ihre | "Gnivigb 





— | ertheiltem 
Durchl. zu | Special-Pri 
Bahyrn ꝛtc. ꝛtc. vilegio. 


Ordentlich⸗ , Wochenehiche 


Muͤnchner Frag - umd Anzeigunge 
Nachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Wötter,wenl, Sr. Kayſerl. Majeſt. Sf 
und Ehurfürftl. Landſchaft / auch Stadt» Buchdrudern, 


Alle Mitwoch in feinem Comtoir im der Schäfler- Gaſſe 


ausgegeben und befannt gemacht werden. 








AVERTISSEMENT... 


Es dienet dem Publico zur Nahricht, daB ganz neu die Preſſe 
berlaſſen ein Tractat in Folio, unter dem Titel: Ausfuͤhrliches Reper- 
torium ad Codicem Judiciarium Bavaricum, und deſſen gelehrten Ans 
merkungen, worinnen durch angeführt» weıtfchichtige Mechtsfragen alle 
in Codice Judiciario, und deifen Anmerkungen enthaltene Rechtsſtelleu 
beitmöglichit amgezeiget , und deren. Decißion halber dem Leſer ſowol 
das Eapitel, als der Spbus, und des pbi Numerus, und Littera in 
Anmerkungen, und Fölium angedeutet wird. Vorgeſtellet von os 

ann ‚Andre de la Have, Ehurbaveriichen Hofrath, Hbrift» Hofmara 
balsAmts» Staabs Commmffario, und beeder Rechten Docrore, und 
zu finden ſowol bey dem Werfaffer , als auch dem — Hofge⸗ 
richts⸗Advocaten, Licent. Necker, das Exemplar pr, 1. fl. 12. Er. 


Da nummehro auch der zweyte Theil der -Anmerkun über? 
Codiceem Maximilianeum Civilem in Folio fowol, als im ee 


die Preſſe 


veriapen bat, fo wırd ſolcher von dem Hof⸗ und Landſchaft⸗ 


uchodrudern, Johann Jacod Wörter, als Verlegern, ın deſſen Zei 
gungs s Somtoız offentlich verkauft, aUwo fich alfo dtezenige, welche ſel⸗ 


ben bevzufaffen gedenten, zu melden willen. 


in Bol. 5. fl. in ©r. 800. 4 fl. 


Sachen, fo su kaufen, oder zu 
Bi verkaufen. 


Es ift ein pretiofe Keippel um eis 
nen billihen Preiß zu verkaufen, 
die Haupt « Perfonen jind über 10. 
ou hoch , Fünftlich von Bildhauer 
oder War⸗ Arbeit: alle Kleider mit 
gut Gold, oder Silber portiert, 
oder von reichen Zeug ausflaffırt : 
die mehrifte Zugebdr, fonders bey 
denen 3. Könıgen, und Mahlzeit 
ift von geicblagenen Silber; wie 
auch eines Kunft: Etuds von ei⸗ 
nem mit eifenen Gaͤttern foftbaren 
©orren , und Clauſen. Naͤbere 
Umftänd find im biefigen Zeitungs» 
Comtoit zueriragen. 


Es wird ein ſchon gebrauchter . 


Bon mittler Groͤſſe eifener Ofen au 

:fauffen anverlangt , wer mit ders 
leıchen verſehen, beltebe es ım bıes 

—— Zeitungs⸗Comtoir zu mel 
ei. 2 


Es find nicht nur allein 2. Sut⸗ 

en ⸗Geſchirr, wovon eines gelb 
-heichlagen,, und mit roth⸗ carmu⸗ 
—— Doſchen und Zlecht⸗Zeug 
erfeben, ſondern auch ı. paar blau 
vorgeſchoſſene Bären» Decken, nebſt 


Das Eremplar koſtet 


einem blau» Füchenen ausgeſchla⸗ 
enen Kutſcher⸗Beltz, dann zwey 
aft neue Roß⸗Oecken um eine 
billihen Preiß ju verfauffen. Wer 
dazu Belieben tragt, kam fich irn 
biefigen Zeitungs⸗Comtorr aumel⸗ 


Es iſt von einer kuͤnſtlichen Draͤr⸗ 
lex» Arbeit zierliches Schach, ſamt 
der biegugehörigen Biren und Bret⸗ 


ESpiel, um einen billichen Preiß zu 


verkaufen. Wer dazu Belieben 


tragt, kan fich im biefigen Zeitungse 


Comtoir anmelden. 


S ifren, od 
u 


Es feund täglich ein fo andere 
Zımmer, wobey Kuchel, Keller, 
und andere Zugebör. befindlic, 
Monats WBeife zu verftifiten, in⸗ 
gleichen ıft ein ſaubere Stallung 
auf 2. oder 3. Pferd nebſt eiger 

utter » Gammer, und Wagen⸗ 

amis zu verftifften, wovon das 
‚mebrere ın dem biefi,en Zeitngßs 
Comsoie zu exrfragen. 


Angekommene Herrichaften 
u und Fremde. 
| Denn. December. 


Ein Hr. Haus» Dfficier von Mis 
Lord Zırihevil, famt der Bagage 
bon #Floreng, log. bey Hr. Stürs 
Ger, ABeıngaftgeb. 

Zıtl. Hr. Baron von Schwarzens 
feld, Paflagıer aus Sachſen, iog. 
beu Hr. Albert, Weingaſtgeb. 

N Den 3. December. 

i 27 Schneider ‚geweit. Kapſerl. 

Beldicheerer , log. bey obigen. 

Aitl. Hr. Graf von Sepbolds⸗ 

— ‚ Regierungs: Kath zu Lands⸗ 
ur mit Bedienen, log. bey Hr. 

Titl. Hr. Baron von Fraunnho⸗ 
fen, Churfuͤrſtl. Cammerer / mit Ber 

dienten von dero rLanud⸗Gut, log. 
bey obigen. 

Hr. Doctor Miller, bon Lande: 

ur, log. bey obigen. 

Dr. Hofmann, Dandelömann 
don Augipurg, log. bey Hr. Aubert, 
MWengajtyeb. 

Dr. Kaltenecker, Landichafts 
Aaufſchlaͤger von WBurgbaufen, 
log. ın der Roſeriſchen GSaſtgebs⸗ 
Bebaufung. . 


Hr. Burgermeifter Grainer und 


Hr. Stadt’ Richter don Waſſer⸗ 
Burg, log.dey Hr. Hueber, Wein 
gaftgeb zu den 3. Mohren ın der 
Kauffınger» Gallen, 

en 5. December. 
. Hr. Gecretari, mit. Conforten, 
"Bon Elofters&r Ber, 
bey obigen. 


Würgburgifher Geſandter, mit 
dero Bedienung, log. bey Hertu 
Abel, Weingaftgeb. | 

Hr. Wür, Verwalter v. Landes 
huet, log. inder Roſeriſchen Gaſt⸗ 
gebs⸗ Behaufung. 

Titl. Hr. Baron von Schenck, 
OHochfuͤrſtl. Freyſing. Houpt » Pfle 
ger zu Waidhofen in Defterreich, 
mit Bedienten, log; bey Hr. Stuͤr⸗ 


er. 
. Me. Fihl, mit 2. Conforten vog 


Grepſing, log. bey Hr. Aubert. 


- Den 6. December. . 


Mir. Soubeh, Kaufmann aus 
tion, log. bey Hr. Albert. 

Zul. Mir. Labbe, le Comte Prieur 
mit ein Bedienten, und Mir. Gas 
ftanıer, Cauonicus mit ein Bedien⸗ 
ten, wie auch Dr. Georg doͤltzl mit 
ein Eonf. ale von Wien, log. bey 


+ Hr Poitmeifter von Moftdurg 
log. bey Hs. Queber. Be 


Den 7. Dettmber, 


Hr. Würth mit feiner Grau von 
©tegen , log.bey Hr. Hueber. "' 
' Hr don Großhauſer, Meut⸗ 
fchreiber von Burghauſen, Iog. im 


‚der Roſeriſchen Gaſtgebs⸗ Behau⸗ 


r. Baron von Fran 


Eitl. 
Freyſingiſ. Geheimer⸗Nath zur 


los· don Zrepyſing/ log. bey Dr. Abel. 


Domr. December bis den y. find 
begraben worden. 


In U. 2. Brauens Pfarr. 


Den 2. Dec. Bom Brandweiner 
in der BurgsGaflen, 1. Kind 15. 
Wochen alt. 

. Den 3. Joſeph Kopff, Scleiffer 
aufm Anger, 58. Jahr alt. 

Den 4. Balthafar Grüjler, Tags 
werder aufm Piägk, so. Jahr alt. 

. Den 7. Hrn. Martın Held, Hofe 
Schuhemachers⸗Frau im Schrams 

Andreas Wagner, Hafenbindergs 

Weib im Thal, sı. Jahr alt. 


Perer Weinberger , Mablers⸗ 


Weib in der Sendlinger « Sajlen, 
26. Sabre alt. Ä — 
Ben g. Joſepha Hauffin, Wittib 
in „45: Jahr alt 


Bon einen % 


In et. Peters, Pfarr. 


Den 4. Dee. Barbara Schmidin, 
Wittib ın ei Neuhauſer⸗Gaſſen, 
50. Jabr alt. 

Don einem Becker allda, ı. Kind 
7. Tag alt. 

Den 8. Caſpar Mareyß, Hofe 
Metzgers⸗Weib aufm Ereug, 60. 


Getauft ſind 


Vom i. December bis den 9. iM 
beeden Pfarren 13. Kinder. 


Seuche: Preis, Dienſtag den 1. December. 





haffel vom Beſten. Mittlern. Seringern. 
f. kr. fl. . kr. u fl. m 
eigen # + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Kornu⸗ e⸗ 4 ⸗ ⸗ ‘ 
Gerften » 6% 4% ⸗ 5 ⸗ 
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grucht / Preis, Samſtag den 5. December. 
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Num. CIIIC. 789 
ne 16 1761. Donnerftagden 10, . December, 


- Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
| Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 


ckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Ho 
en U Buchdrucker. rürfil. ‚Dofe 


Aus Deutichland. 
Muͤnchen, den 9. Decemb. Ges 
‚Feigen Dienftag, als am Feſt der 
Unbefleckten Emp ängnißU 8. Srauen, 
ward bey hiefig- Churfürftl. Hof dope De 

p:ite Sala auf daspräctigfte gefeyertz 
A m nicht allein das Titular » Feſt 
des hohen Ritter / Ordens S. Georgii, 
Defenforum Immaculat® Conceptio- 
nis B. V.Maxı# , fondern aub das 
allerhoͤchſte SeburtsrZeft Sr. Roͤm. 
Kayſerl. Majeſtaͤt Franciſci I. celebris 
ret wurde, Se. eilt. Durchl. 
als Groß⸗ Meiſter, mit denen ſaͤmtli⸗ 
chen hohen Ordens⸗ Rittern, verfüge Den 
ten Sih nad ı2. Uhr in ihrer ge 
wöhnlichen Ordens» Kleidung nach der 
of⸗Capelle, mit vorhero vollbrachten 
rdinaris Drdens»Gapitu, Der 
Gottes dienſt nahme hieſelbſt mit einer 
Peedig den Anfang, welche Der 
Ehurfürfil. ae Prediger, m 
Erneftus Geppert, S. J. mit feiner 
auserlefenen „Ara und allge 
meinen Beyfall aller hohen eren 
hielt. Hierauf wurde dad Doch- Amt 
gehalten. Nach Enriaung deſſen und 
ahgefungenen Te DEum Eaudamus 
aber murden Se, Ehurfürftl. Durchl. 
wiederum. in Dero Zimmer begleitet; 


worauf nach kurzer Verweilung 
ve öffentlichen Tafel geblafen, wel⸗ 
che mit ungemeiner Magnificenz in 
—* ur tubeneingenommen wur» 
hrender Tafel lieſſen fich or 
Pausen md Trompeten fleißig hoͤ⸗ 
—* bis dieſes herrliche Ttraetament 
mit allgemeinem Vergnuͤgen be⸗ 
ſchloſſen wurde. 
ſtivitaͤt folgende Promotiones vorge⸗ 
angen, als nemlichen: Ihro Excell. 
Sir Hr ahnen. des Heil Roͤm. 
Srafvon? Seefeld. 









Frings 
—* — hoben Ha Dr 


abs Ehe Orden Fafel. = 2% 6, 


— nad Obriſt⸗ 

Chur⸗ Bayr. Cammerer 

———— ei⸗ 

Ri a 

dann: Ihro Ereell. ——— 

ann 1 Carl Sofeph des Heil. Rom 

eichs Graf von -Prevking ꝛc. des 

Chur⸗ Baprifchen hohen Ritter» Dr 

dens S. Georgi Eommenthur, Chur⸗ 

Bayriſ. Cammerer , und müreflich 

Geheimer ⸗/ Rath, General Feldmar⸗ 

fchall » Lieutenant, dann Stadthalter 
su Inqgolſtadt, zu eines hohen 


ter » Ordens Ceremoniccum tp 


Ben: welcher Fe⸗ 


Weyl. 


v«w N 


wie nicht minder Titl. Hr. Carolo Cafe ſchieren, Bagegen- erwartet man bis 


pare Comte Lidizzani eines Chur⸗ 
Bayr. hohen Ritter⸗ Ordens 8. Geor- 
— Bayriſ. Cammerecr, Gtl. 
achtmeiſter, dann Commendant 
des General la Roſee, Dragoner⸗ 
Regiments zum Commenthurn ge⸗ 
macht worden. 
Mayn⸗ Sttom, den 5. Decemb. 
Des Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Krieges 
Heer unter dem Hrn, Marſchall, Ders 
09 von Broglio, gieng den 28ſten 
ovember wuͤrcklich auseinander, die 
“ Winter + Quartiere zu besiehen. Der 
Hr. Marfchall befinden fich feit dem 
zften in hoben Wohlſeyn zu Eaflel. 
Die Srenadiers von Sranefreich find 
N Fulda. Nah Offenbach kamen 
ie »Brigaden von Villepatou und v. 
Loyaute von dem Königliben Artıl 
lerie⸗ Corps zurüc. Täglich erwar⸗ 
tee man zu Srancfurt am Mayn die 
neue ng m nemlidy Die zwey 
Königl. Franzoͤſiſche Regimenter zu 
Buß, Zweybruͤcken und Naflau. Den 
eriten dieſes langte der Herr Graf 
von Stainvillein der gedachten Stadt 
an. Den zten rafte er na Danau 
ab, um in der dortigen Gegend Die 
Königs» Srenadiers zu mufteen; heute 
aber. feget er die Reife nad Paris 


rt. 

Hanau, den 3. Dec. Geſtern U 
bend trafender Herr Graf von Stains 
ville alhier ein, und heut paßirten 
Diefelbe, über die am abgewichenen 
Srevtan bier eingerüchte 2. Grenadier⸗ 

ataillone Royaux de la Traine die 
Rev. Gedachte 2. Bataillons wer⸗ 
den naͤchſtens wirder von bier abmar⸗ 


Montag das Kegiment du Roy, wel⸗ 
ches Diefen Ringer über alhier an Be⸗ 
ſatzung verbleihen fol. Sowohl die 
Franzoͤſiſche als Alurte Armeen bezie⸗ 
ben nunmehro Die Winter⸗Quartiere. 
Das Haupt » Quartier des Herren 
Marſchalls Herzog von Broglio fol 
ſeit dem iſten buj. in Caſſel ſeyn. 
Aus Thuͤrtingen, den ı. Dec. 
Nunmehro ift Die Armee des Herzogs 
von Broglio auseinander gegangen, 
und, rückte ın die NRinter» Quartiere, 
welche zu Erfurt, Gotha, Eifenach, 
Münlbaufen, Langenjaka, und in 
Dıefen Gegenden genommen, und bes 
reits bezogen werden. Heute oder 
Morgen marf&iren 3. Cavallerie und 
a. Infanterie⸗Regimentet durch Sans 
genſalza, Deren Weeg na Erfurt 
iu, ſeyn wird, 
us al: den 1. Dec. Den 
12. Nov. früh um 8. Uhr ruͤckten die 
erftere Bataillons der Königs» Gres 
nadiers von Mehegan und von Es⸗ 
pinas, nebft der zweyten Bataillon 
don Diesbach, welche bisher Fritzlar 
befesten , in Eaflel ein. Em Theil 
des Meaupeauifchen Corps loͤßte fie 
borten ab. Der Here Marquis von 
Meaupeau Bam den nemlichen Tag 
don Srandenberg nad Caſſel. Den 
ı4ten bradte man den berühmten 
Feuers Mörfer, fo in den Jahren 
1757. und 1758. ein XRunder in dem 
aßler Zeughaus mar und melden 
die Alliirte ın dem Winter des 1759, 
Jahres auf die Seite ſchaften, wie⸗ 
derum nach Caſſel. Er ift in feinee 
Ars gang auſſerordentlich, ſein Ge⸗ 


weicht befauft fih Auf sooo. Pfund, 
feine Arbeit iſt kunſtreich. Der Dias 
meter oder Durchſchmit ıft 18. Zoll. 
Man kan aus ıym s25pfündige Bom⸗ 
ben werfen; folglich wırfter 25. Pfund 
mehr, als die Sranzdtifche ſogenann⸗ 
te Comminges. Der Here Mars 
ſchall Prinz von Soubife, beftimthte 
in dem 1758ſten Jahre, als alles 
Dr Geſchuͤtze von Caſſel nad 

rancreih abgefahren wurde, dem 
gedachten Feuers Mörfer eın gleiches 
Schickſal. In dieſer Abficht legte 
man ihn auf eine beſonders dazu ge⸗ 
machte Savefte; er war auch fehon 
aus Caſſel, als der dortige Stadt; 
Math bey ver Welt gepriefenen Gros⸗ 
muth . gedachten Deren Marſchalls 
auswuͤrckte, Daß erzurückbleiben doͤrf⸗ 
te. Erfagter Rath verfiberte damals; 
dieſer Mörfer wäre eın Kleinod vom 
Heilen» Lande. nymifiben bliebe 
dief 8 Ehrenmahl des Alterthumes 
auch den Feldherrn der All irten uns 
fhäsbar. Sie liefen es zu einer am 
dern Zeit aus Camel abfuͤhren, und 
in die Weſer veriendfen. Die Sol⸗ 
Daten von Thalaru fandendiefen Mörs 
fer als fie ih baderen. Den ıgren 
brachen das Megıment der Königlichen 
Brenadiers von Camus und die zwey⸗ 
te Bata lon von Diesbach, Fritzlar 
ju befeßen, mie auch das erſte Bar 
taillon der Königs» Girenadiers von 
Mebegau, von Eaffel, in die Gegend 
von Sranckfurtauf. Den 23ſten gien⸗ 

en 150. Königliche Grenadiers von 

hamilly nah Göttingen. Diefe 
find ein Theil von den Piquetern, 
dwilche dis Winter⸗Beſatzung in ger 


dachter Stadt machen follen. Näch⸗ 
dem die halbe Compagnie der Minis 
rer von Boisgnorel, die Veſtungs⸗ 
Werder von Eimbeck in die Luft ge 
Iprenget hatte , fo ruckte fie den 26, 
in Caſſel ein. Den 27ften Fam der 
Marquisvon Meaupou wieder zuruͤck, 
um fih aufden Mittel» Puner feines 
in Heflen. commandirenden Corps zu 
verfügen. eine Abficht ift eigente 
lih, Die muen von ıbm angelegte 
Veſtungs⸗Wercker, zu Srandinberg 
und Batenberg in Augenfcein su neh⸗ 
men. Den 2sflen langte der Here 
Gen:ral» Lieutenant und Dber Bes 
fehlshaber der Artillerie bey dım Bros 
glioifhen Kriegs + Deere, Mitter von 
Pebetier, ſehr kranckzu Eaffel an. 
Sowohl die ganze Armee als alle 
Officiers wurden dadurch ungemein 
beunruhiget. Seit eltern befinder ee 
fich etwas befler, und wie man hoft? 
aufier Gefahr. a 
‚Maynı Strohm, den 20. Nov. 
Der Here von Cambefort , deſſen 
Grey» Eorp dem Eorp des Herrn von 
Wurmſer einverleibt wird, iſt nach 
Paris entbotten worden, um von 
ſemem bisherigen Betragen, beſon⸗ 
ders bey der neulichen Oſt⸗Fries aͤn⸗ 
diſchen Invaſion, Rechenſchaft zu 
geben. Das Franzoͤſiſche Haupt⸗ 
Quartier iſt wuͤrcklich in Caſſel, und 
geſtern iſt wieder ein anſehnlicher Theif 
des Artilkeries Parcs in Franckfurt 
angelangt ; es hat das Anfehen, als 
mann der Selbyug für dieſes Jahr e⸗ 
endet waͤre. Verſchiedene Framoͤn⸗ 
ſche Generalen find ebenfalls bereus 
daſelbſt eingetroffen und werden ihre 


792 . 
Mücreife na Franckreich fortfegen. 

on der Alliierten Armee aber will 
verlauten, daß felbige im Begriff 
ehe die Winters Quartiere zu ſuchen. 
Don Eoliberg weiß man bis dato 
nichts Sicheres. Sowohl die Ders 
liner / als Magdeburger s Zeitungen 
— davon, obwohlen Privat⸗ 

— vom letzteren Ort die gaͤntzliche 
Befreyung gedachter Veſtung ver⸗ 
kuͤndigen. 

Schluͤchtern, den 30. Novemb. 
Heute marſchirte das Regiment Dap⸗ 


con Dragoner hier durch nacher Stei⸗ 


nau; wir bekommen vom Regiment 
Languedoc Dragoner 70. Mann ing 
Quartier, welche Morgen früh mies 
Dee von hier abgehen. Man fichet 
heut fehr viele Bagage von Königl. 
Franoͤſiſchen Senerals Perfonen hiers 
durch paßıren ; von hohen Franzöfis 
8 Officiers ſind unter andern der 

rinz Meaubeau und der General du 
Diez hierdurch gegangen. Letzteter 
wird über Gelnhauſen nah Würks 
burg abreifen, um dafelbft die Wins 
terquartiere zu regulieren. 

: Aus den Wiederlanden. 

Haag, den 24. Nobember Unfere 
Staatsflugen erfchöpfen fih gang 
in Muthmaflungen was Spanien end» 
lich noch vor eine Parthie ergreiffen 


werde. Diejenige welche die Sache 
am beiten wiſſen mollen glauben, die⸗ 
& Erone werde ın dem zufünftigen 

ahr ebenfalls an dem Krieg Antheil 
nehmen, und daß fie fich bis jego noch 
nicht erfiäret , feye blos Deswegen ges 
ſchehen, fi vorher in den Stand 
zu feßen Denen Engeländern allenthal⸗ 
ben die. Spige biethen zu fönnen, 
doch alles Diefes find nur Muthmaſ⸗ 
fungen welche man den Auffchluß der 
Zeit überlaffen muß. Dieſes weiß 
man gewiß, daß Spanien noch ims 
mer fortführen, feine Macht zu Waſ⸗ 
fer und zu Land zu vermehren, und 
daß man alles was fich freymilligans 
b ethet zum Dienft annimmt... Es 
wird auch dor gewiß verfichert, Der 
Marquis von Puente Fuerte Minis 
fier Sr. Catholiſchen Majeftät bey 
unferer Republic, babe ‘Befehl ers 
halten, alle ſowohl Franzöfifhe als 
andere Ausreiffer melche-bey ihm um 
Dienfte nachſuchen, nab Spannien 
gu ficken, und ihnen 75. Hollaͤn⸗ 
Difhe Gulden zu ihrer Reife auszah⸗ 
len zu laflen. e Herr Johann 
Strang de Croye Generals Lieutenant 
von Ihro Dochmögenden und Obriſt 
über ein Kegiment zu Fuß ift-den 
22ten zu Utrecht in dem 85 Jahr 
ſeines Alters geſtorben. 


AVERTISSEMENT. 


Es if vermuthlich am Samſtag im Herzog; Spithal in der Sacriftey, ein King 
mit etlichen gelben Brilanten, derlohren gegangen, mer folche8 gefunden, wird 
Pr einem saifonablen Necombens felbes im hiefiges Zeitungs ; Eomptois 


einzuß digen. 
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Anno 1761. Freytag den ıı. December. 


Drdinari- Mündner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Shurfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Zacob Voͤtter, Churfürftl. Hofe _ 


und Landfchafts Buchdrudker. 


Aus Deusfhland. 

Wien, den s. Dec. Derienige 
Eusrier von Rom , melcher derwiche⸗ 
nen Sonntag in der Wacht die Nach⸗ 
zicht von Der juͤngſt borgegangenen 
Cardinals⸗ Ernennung anhero über, 
bracht hat, ift von hier weiter nach 
Speier abgegangen, um Sr. Hoch⸗ 
En Snaden dem bortigen Hren 

ifchof, als neu creirtem Cardina⸗ 
len, die DB-flettigung davon nebſt 
dem rothen Haͤublein zu überbringen. 


Die legtere Nachrichten von Dresden ſchuͤtz 


melden, daß des Herrn G. F. Mars 
ſchall Grafens von Daun Excell. den 
21. verfloſſenen Monats von dorten 
nach dem Gebuͤrge abgegangen, um 
die Stellung der feindlichen Armee 
zu recognoſciren, und von da wieder 
zuruͤck angelanget ſeynd. Sonſt iſt 
alles dermalen ruhig, auſſer, daß die 
Deſertion bey dem Feinde, noch wie 
vor, continuiret. 

Un, den 4. Dec. Geſtern lang⸗ 
te der General ⸗ Lieutenant der Koͤnigl. 
Sranzöfifhen Armeen Hr. Margnig 
d’Auvet bier an, um ſowohl über 
di: hier Sarnifonirende, als üher bie 
in unferen Gegenden liaende Troups 
pen das Commando zu übernehm n. 
Deut um den Mittag hatten wir 


Gn. zu Mittag fpeifete. 


das Vergnügen Se. Ehurf. Gnaden 
Marimilian Friederich unter Löfung 
deren Stadt » Canonen, und Paras 
dirung nachſtehender Regimenter, 
als Royal⸗Suedois, Elſas, und 
Orleans hier eintreffen zu ſehen. Se. 
Churfuͤrſtl. Gn. ſtiegen bey dem Hotel 
Sr. Excell. des regierenden Hn. Gras 
fen von Manderſcheid⸗Blanckenheim 
ab. An eben befagtem dato traffe 
auch in hiefiger Stadt ein unter aber» 
mabliger Abfeuerung des groben Ge⸗ 
es Se. Darchl. der Marſchall 

Prinz; von Sonbife, weichen, fo bald 
er zwiſchen Bm der Stadt⸗ 
Edunifhen Senadiers in der Bes 
haufung vom berünrten Den. Gm. 
Lieuten. von allen hier befindlichen ho⸗ 
hen und niedrigen Ranges + Dffieiers 
berillfommet worden, gleich hernegſt 
fib erhube zu dem Branckenheimer 

of, allwo er in Benfeyn ©. Ehurf. 
Morgen 
wird mebrgerühmter Marfchall feine 
Reyſe von hier nah Franckreich ans 
tretten ,„ bey weſſen Abwefenheit das 
Eommando über “ie Sranzof. Troup⸗ 
pen am Nieder⸗Rhein dem Hr. Sen. 
Lieut. Grafen von Vogue inzwiſchen 
iſt aufgetrag:n. 


79 — 
| — Nachrichten, 
Aus dem Koͤniglich⸗ Framzoͤſiſchen 
Haupt⸗Ouartier, des Hrn Mars 
ſchalls, Herzogen von Broglio,zc. 
Caſſel, den 3. Dec. 
Den ıften dieſes ruckte Das Haupt⸗ 
Quartier hier ein. Der Herr Wars 
ſchall, nebft dero Hrn. "Bruder aber 
werden erft den Sten Diefes erwartet. 
- Den. aten langten fie zu Gotha an. 
Heute bliebe fie Dafelbit. Morgen 
werden fie zu Eiſenach eintreffen und 
den ganzen rechten Flügel ihrer dorti⸗ 
Winter » Quartiere unterfuchen, 
er Herzog Serdinand von Braun 
chweig, fol dem Verlaut nad, fo 
je wir, Die Winterquartiere begogen 


‚haben. 

Lieder: Rhein, den 3. Decemb. 

ute reifeten der Herr Marfchall 

rin; von Soubife , von Düffeldorf 

er Coͤlln nach Paris zurück. In 
Dero Abweſenheit, deſſen Dauer 
noch unbeftimmt ift, wird der Gene 
ral⸗ Lieutenant Here Graf von Vo⸗ 
gue, Das Nieder⸗RhMiſche Krieges 
Heer commandiren.. Den zten Diefes 
langte der Koͤnigl. Frangoͤſiſche Gene⸗ 
ral⸗ Lieutenant Herr Marquis bon 
Auvet, zu Coͤlln an, und uͤbernahm 
ſo gleich das Commando aller in und 
um Coͤlln liegender Kriegs Voͤlcker. 
Heute fpeifete der Churfürftl. von 
Eoͤlln bey dero Deren Better, dem 
regierenden Herrn Srafen von Man⸗ 
derfcheid» Blankenheim, in Coͤlln zu 
Mittage. | 

Aus Thuͤringen, den 3. Decemb, 
Die Aliirte beſtreben ſich aus einigen 
Thuͤringiſchen Orten Fourage und 


kebensmittel zu erpreſſen. An folgen⸗ 


den Orten werden nachſtehende Fran 
zoͤſiſch und Saͤchſiſche Herrn Gene⸗ 
rals commandiren: als zu Muͤhlhau⸗ 
fen, der Herr von Chabo; zu Gotha 
der Herr Graf von Scey; zu Wabs 
tershaufen,, Der Here General vor 
Galbert; zu Teutleben, der Here 
General von Bord; zu Ereusburg, 
ber Herr General von Drug; und 
zu Eiſenach, der Herr General von 
Klingenberg, Das Reihe». Heer bes 
508 auch feine Cantonirungen, doch. 
fo: daß ſich foldes in 2. Stunden 
verſammlen fan. Weida ift noch fein 
Hauptquartier. 

Gotha, den 3. Decemb. Geſtern, 
Nachmıttage gam 4. Uhr, langten 
der Koͤnigl. Franzoͤſiſche Marſchall 
und Commendant en Chef der Koͤnigl. 
Armee, Mir. le Duc de Brogũo, 
in Begleitung einer groffen Suite 
bon Generals und einer ſtarcken Ber 
deckung allhier an. Ben Derofelben 
Einpaßierung von dem Thore bis an 
Das Abfteig » Quartiere des anjetzo alls 
bier commandirenden Königl. Fran⸗ 
söfifhen Generals, Mfr. le Comte de 
Sep, paradirten einige hundert M. 
vom Regiment Legion Royale. As 
bends gegen 8. Uhr begaben fich der 
Marſchall nah Dofe, allmo fie von 
unferer gnädigften Herrſchaft auf das 
böfichfte und liebreichifie empfangen 
und beroillfommet, daraufaber, nach 
einer Burgen Befprechung, zur Tafel 
gegangen wurde. Ä 

Eiſenach, den 2. Dec, In hiefis 
ger Stade und Fürfterthume fiehet 
es dermalen ſehr kriegeriſch aus, Denn 


wann einige um Fre 
Fisch: Trouppen ‚aus hieſiger Stadt 
und fand abmarſchiret, find darge 
gen wieder fo viel eingeruckt, und 
Diefer Durchmarfch dürfte wohl noch 
etliche Tage continuiven, nachhero as 
ber wird das Saͤchſiſche Corps in dies 
fe Stadt, Land und da herumliegens 
De Gegenden, die Winterquartiere 
beziehen. Die Victualien und alle, 
was fonft zur Leibesnahrung und 
Nothdurft gehöret , machen dahero 
fehr rar, und dürfte wohl Noth und 
Mangel dieſen Winter hindurch herr⸗ 


—— Aus Italien. 

Rom, den 23. Nov. Heute ſind 
von ſeiner l. Heiligkeit folgende 
— — an 
Frantz Chriſto eyhert t 
F des H. R. R. Fuͤrſt 


und Biſchof zu Speyer, nommiret 


von Sr. Majeft, dem Kayfer. Chri⸗ 
ſioph Graf —8 Erz » Bilhof 
zu Bien, nominiret von Ihro Maj. 
der Kayferin und Apoftol, Königin. 
Ludwig Eonftantin Prinz von Rohan, 
DE H. R. R. Fuͤrſt und Biſchof zu 
Straßburg, nominiret von des aller 
hriftlichften —7 Mai N. von 
Cordova Spinola de la Eerda, 'nos 
miniret bon des Tatholifchen Könige 
Maojeſt. re Stanz von Roche⸗ 
chouard, Biſchof zu Laon in der Pi⸗ 
cardie, Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Bots 
fhafter zu Rom, nominiret von des 
Königs in Bohlen Majeft. Henrich 
Ratta, Prediger: Ordens, Biſchof 
u Aba, nominiret von des Könige 
in Sardinien Majefl. Anton von 
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Choiſeul Beauvre, des H: R. R 
aa und Erz » Biſchof zu Bıfanzik 
Burgund , nominiretvon dem Koͤn 
—* Praͤtendenten von Engeland, 
ohann Molino Bifhof zu Berfcia, 
nominitet bon der Durchleuchtign 
Republic Benedig zufolge des erft von 
der jegigen Päbftl. Heiligkeit: derfei⸗ 
ben zugeftandenen Rechts.  Eornes 
lius Monti Caprara ein Bolognefet, 
Eubernator von Kom, und Balthas 
far Eenei, Secretario di Eonfulte: 
in deren Stellen find Die Herten Pics 
colomini und Cafali eingetretten. Hr, 
Johann Baptiſt Reszonico ein Wets 
ter des Papſten, und Hr. Marchefe 
Spinelli, find Clerici di Camera gu 
worden. Der König in —— 
hat dieſesmal zur Candinals ⸗/Wurde 
niemand vorgeſchlagen. 
Aus den Niederlanden. 
Haag, den 1. Dec Der hieſtge 
Rußiſch » Kapferliche Abgefandte, 
Herr von Groß, wird dem Verneh⸗ 
men nad) zu Londen Dem neu⸗ ernann⸗ 
ten Kufifhen Dice» Eangler, Fürs 
ften von Galliczin ablöfen. Dahin⸗ 
gegen ſoll ein Vetter des Groß 
lers von Rußland, Herr von Wo 
ir ‚ als Rußiſcher Geſandter hier 
erſcheinen. 
| Aus Frankreich. 
Derfailles, den 29. Nov. Der 
König trug dem Parlament zu Bours 
Deaurauf, eininen ehemaligen Krieges 
und Gerichts» Bedienten , wegen ans 
geſchuldeter Pflihre » Derfiumnig 
und Berrugs in ihren Aemtern. auf 
der Inſel Canada den Proteß zumas 
hen. Ingleichen fol rs die Schulden 


des See⸗Staates unterfuchen. Man 
bob: fogar das hierzu ehemals nieder: 
—— Gericht gänglib aufe Das 
Vaterland raͤchet ſich ſolchergeſtalten 
‚an den untreuen Lande » Leuten, roch 
‚he durch ihre Raubo Begierde bis⸗ 
her fo vieled Unglück verurfachten. 
Endlich erhörte die Gnade und Ge 
rechtiakeit Des allerchriſtlichen Könige 
‚Die Wünfche der Provinz; von Franche⸗ 
Comte, und die Dorftellungen des 
‚neuen Dber » Vorftehers des Parla⸗ 
ments der gedachten Landfchaft , des 
Herrn von Grosbois, und feste deſ⸗ 
fen -feit 3. Jahren verbannte 30.Mits 
glieder wieder in ihre vorige Aemter 
ein. Es Famen alfo den ı2. Diefes 
‚20. Parlaments » Herren, den izten 
aber Die übrige sehen in ihr Vatter⸗ 
fand wieder zurück. Den 23ſten tra⸗ 
ten fie alle. ihre borigen Amts “Ders 
richtungen an. Die Tage ihrer Ans 
kunft waren für die Stadt Belans 
= Jubel⸗Feſte. Die Merckmahle 
der allgemeinen Freude und des Buͤr 
gerliben Dergnügens-unterdiuden 
Das fehmerzliche Andencken der Ders 
Sannung. Das Gelaͤute der Glocken, 
das Abfeuern der Stuͤcke, das Fro⸗ 
locken, die Feuerwercke, die Gemaͤhl⸗ 
de und Lobſchriften, alles zeigte von 
der Liebe und Treue aller frohen Buͤr⸗ 
ger fuͤr ihre Obrigkeit. Laͤngſt klag⸗ 
‚fe man ja Die — unſerer be⸗ 
ſten Staats » Schrifften wiederholten 
es, Daß fo lange als man die Kriegs⸗ 
Dienfte auf den Kauffarthey⸗Schif⸗ 


fen nicht in einen mit and-rn Dienften 3 


ähnlichen Grad der Ehren ſetzet, der 


5 


Untergang unſerer Sees Macht ohn⸗ 
vermeiolich ſehe. Eben dieſes iſt num 
das groſſe enmerck des Herzogs 
von Choiſeul. Nach ſeinem Rathe 
und Hug uͤberdachten Entwurfe, wird 
ein neues Korps von See» Dfficiers 
aus den Ediffs » Hauptienten der 
Kauffahrer errichtet: felbige uͤberge⸗ 
ben eine Anzeige deren von ihnen ges 
deifteten Dienften, Damit nad) der 
Abmaas ihrer Erfahrung und Ges 
ſchicklichkeit würdige Pläße für fie auge 
gefucht werden können. Da auch ein 
Mangel an tüchtigen See» Soldaten 
in dem bisherigen Zeitlauf fich gedu 
fert, fo witd kuͤnftighin jedes 
mit mehr Leuten , als blos zur 
beit nöthig find ; nicht befeget ,- ſon⸗ 

dern es beſtehet die übrige Mann 

ſchaft einzig und allein aus Solda⸗ 

ten. Anerwogen 40000. Landi@gle 
daten fünftigaufden Kriegs» Schiffen 
dienen follen. Man erwartet alihier 
den Dber » Auffeher zu Toulon, Hei: 
Truquet, um mit dem Herzog’ von 
Ehorfiul Über Den neuen Entwurfigu 
Verbeſſerung des See» Staates von 
Srandr: ic Berathſchlagungen sw 

iz >; 


pflegen. ee 
Aus Spanien. 

Madrir, Die Buchdrucker⸗Kunſt 
welche vor Alters in Spanien wenig 
oder fehr nachlaͤßig getrieben wurde 
blühet nun feit einigen Jahren Dafelbit 
in dem gluͤcklichſten Flor. Manven 
blicket in Spani n gedruckt Werce 
welche oft Nie aus laͤndiſchen an Pracht 

ierde, Kunſt und Schoͤuheit Übkes 
treffen. — 
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Num. CIC. 
Anno 1761 Montagden 14. 14. December. 


Srdinari-Mündner- hner- Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freptags ausaegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Prioilegio. 
Stuckts yab a ‚Sohan AR Jacob De, Ehurfürftl. Hof 





ft s Buchdeud 
Aus Deutibland. Lebens Mitteln andie Ruſſen zu ers 


Rhein» Serom, den s, Der. geben, und waͤre weder Die Siand⸗ 
‚Den 25. Nov. verichiede nad) einem haſtigkeit noch die Tapferkeit. des wa⸗ 
kurtzen Krancken ⸗ Lager zu Neuwied, «ern Eommendanten und Obriſt 
die Frau Reichs / Gräfin Sophia A⸗ pe nicht vermögend geweſen fols 
te Graͤfin von. Stein , eine ger ches zu hindern, als man eines Schiffe 
Grafin zu Wied, ‚gewahr murde , meldhes die. ungeftüs 

he und Sfenburg ınGieiwar me See nahe bey: dem Hafen gegen 
. gebohren din 20: Novemb,. 1690, vers Die Küften — —— 
‚ mählte ſich 1713. mit dem im 1737. ———— die fogleich | 
veritorbenen wuͤrckli ges cki worden, haben 
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— ausgemacht, wovon — 


Mann bey der Laudoniſchen Armee, den 


a ein. beträchtlicher Theil bey 


ofen, und wiederum ein anderer un⸗in 


er dem Generalen von Butterlin und 
ermor — Man ſetzet Die An⸗ ge 
geb! der Sranzöfifchen Voͤlckern, wel⸗ 
he von der Armee des Marichalen 
von Broglio nach Franckreich zuruͤck⸗ 
fehren-auf 40. Bataillons und 48. 
Eſcadrons, und von der Soubiſi⸗ 
Br Armee 12. PBataillons und 20. 
ſcadrons, fo zufammen 52; Batail⸗ 
fons und 68. Efcadrons ausmachen. 
Nachdem der Herzog Ferdinand fein 
‚Project ausgefuͤhret und Diejenige 
Nee wiederum beba 


ide m Du Kine 
— 
En Ya 


o ruͤſtet er fich 
Winter » Quartiere 
eben wuͤrlich ſchon 


"weißt man dannoch fo viel, Daß, ohn⸗ 
® tet der König allzeitigeneigt ſchiene 
jederherſtellung des Friedens die 


Hand ju bieten, die ſer Monarch gleiche \ 


mohlen bis auf einen günftigern Ans 


ee feft an 
fortzufegen ; 


* re 
1 
verſehen —8* Die ne 


ten en Se ihren an dem S —— & 


WB — san gen 
ron von Waſſena neuem 
hast, mu — 2 


ee 


| ‚Aus — 
ats, —— Dbfhor 
un IR „siocte su Auslauf⸗ 
Tr A 


— Drouppen 
‚fie Doch wegen denen’ 


et, die erin -thun ; und wan 
—* * dannoch daß 
man danno 
kommen werde Indeſſ 
jeiers naher Ens - 


wohlen Die neu 
richte aus —— che — en 


—— — 









un — rum 1a Londe V 





par als 


den noch nicht unter Stege 
können. : Sie ze“ er aber 


——— 









suiten wiederum aus feinem Eitie in des eine kurhe Beſchreibung 
up re ade zurüchgefommen. Morgens um ‚ro, Uhr fuhr de 
Anders , Pärıs, den 28. Lord» Majon, Herr j 
. * Die Maſern oder Plattern vers dyer, Ritter und Baron, fein 
urſachen hier viele Sterb⸗Faͤlle. Der — nach ein Tudmacıer‘, 
Dod ſcheinet feine Wuth bey diefer Ge⸗ yleitung Des Aldermeny in | 
legenheit an denjenigen , welche er in fin Barden zu auf der 
den blutigften Feldzuͤgen verfhonere, von Londen nad ch Weſtmuͤnſter, 
auszuuͤben. Der Hauptmann; in daſelbſt vor den Barons dio 
“den Regimente von fa Rochefoucalt, Schag-Cammer eingeſchrieben zur 
Herr Vicomte von Cruſſoll, der eins «den- " Um. Uhr erhoben ſich 
Sgıge Sohn des Graſen von Cruſſol, — Äh ehr nn 
„ehemahligen Sranzöfifcben Bevolls Königliche Familie, nebſt dem 
„mächtigten zu Parma, wurde von den « nehmften Adel und den fremden Mis 
vRindes Blarterns nachfeiner Zuruͤck⸗ niſtern, von St. James nach 
kunft aus dem Kriegs» Deere uͤberfal⸗ "Stadt Londen, in nachſtehender Ord⸗ 
fen. Der MHerr Guy Andreas =. ‚aungın m Erliche und Carofs 
ria Zofeph , Graf von Laval, . der (fen, morinm Die Nobleſſe und die aus⸗ 
aͤlteſte Sohn des Herzogs ** —— Miniſters ſaſſen. F 
u en er gab: den 13ten Diefes Den letzteren machte der 
* Geiſt zu Eimbeck auch an den re Here von 
ichten im ıyrem —— En —* —* et 
Das Regiment von en he re u 
8 zoge ſich von Bourdeaux nach liaz 4; 
Rochefort, Dort wird es eingeſchiffet. De eine Dr Dep 18 Slim, Hei 
"on w —** — Bu —3 —* — 332 A ra 
— tackelte Pramen; der AJ. I) J 
—* voͤllig rim ‚ damit fie  Prunzeßinvon Wallis,n Der eins 
Id ner die Engelaͤnder auslaufen »zefin Auguſta; 6. der König und die 
— 7 Den seen bis 2oftendiefes, Königin, in einer mit acht ſehr 
C fangten bier vier Bataillons Franzoͤ⸗ nen-mildhfarbenen Pferden beſpann⸗ 
fire Leibwachen vom Wieder» Rhein ten Caroſſe. Den Beſchluß machte 
allmählig an. Den 22, und'zzften der Wagen, worinn ſich Lord Temple 
‚folgten ihnen die =. Bataillons der und Here Pirt befanden. hei als 
» Garden von dannen lerhoͤchſte und hohe Gefellfchafft b 











* ſich in das Haus eines Quaͤkers, 
Aus En mene Barclay, (eines unferer bar; 
j —— Pen Von dem nehmſten Leinwandhaͤndler, und Wachs 
war oten dieſes aufs praͤhtiaſte gefey / kommens ‘des berühmten Ver 
erten Lord⸗ ferfolgens Der Argenis) um daſelbſt die 
















bes Lords Majors mit anjufe "Mitternacht: Beer Pistaben nah 
‚Die Straffen, wodurch diefe fzinen Abfdt en a d 
ging, waren an beyten Uhr, und h > \ | 
iten mit Stadt »Mitigbefest. Der tel, mir kenn Beltmweife id 
hoher und niederer Perfonen gend, ein, um. auf dem. 
‚ an den Fenſtern, unerkannt zu bleiben. 
en, war unbefr ib» kannten ihn die deue Do, 
ndere überflimmte das galopirten hinter ſeiner 
euden » Gefchren, mwelchesdas Volck 10000: Perfonen hir, Diem 
ringen. en erhob, Es lebe Herr Pitt! es leb 
en. 
Ber» Leu nete den 3 
a daß fie ſich verſchwuren, fobald Neuen Lord: Majors 
des Herren Pires ans über welche (ihre 2 
—* wurden, Die Pferde Davor abs führen; waren * 
aufpannen, und einem fo grofen Mann durch ilumnt. 0094 
— 
nam gen ⸗ FRE, arceio f} - . 
Guildhall genannt, zusiehen. ie Spanien ift alles in den 
wurden aber in ihrem Vorhaben ges Bewegung, da man den Engl 
| in: — — en 


amd darfür gehalt · de 
‚Engeänder — —* a 
ge Volck —* ſich an und um dien kommenden Flot gu pe 
Dr Königs Rurfche hielt, mar Schuld, Die Spanifhe Ser» Mahtif 
daß jeftdten über 4. Stun, in einem an'ebnlichen. Stand, 
den — * Er von St. —— dar 
der Stadt Londen rbau’t worden; | 
De Demi, momit ı 84. und fünf 64: Eanorıen-führ 
— ſte tractiret worden, legen no⸗ in Sparien- en 
Abertrift alles, mas man jemahls ee a 
bey dergleichen Gelegenheit bh rrlidies ; Die zwey andern von 
y mean feben hat. Genug, daß und dieſe werden ohne B 
dnig' jum Lord » Majer gerüflet, | 
und zu den Aldermen gefagt: Gent Denen 
I; fie find bep meiner Croͤnung ——— 
zu Meftmönfter nicht ſonderlich be» Are aenom 
— — fie vg hen 
Der Koͤnig ie 
2. Uhr nad) 































| Banftio mehr Saͤſte zu ſetz 
| ſchencken. 


wurde der Stadt ein anſehnlicher m 





fein ——— Deut na bot be — 


ö— —— — — — — — — — — — — 
* 


Num. CC, 098 
2, Anıto/ ntt6,1761. Dienſta Dienſtag dent 15: Decenber. 


"Hrdinari- -Mündner- Zeitungen, a 


Scht Montage, Dienſtags/ Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. ed nadigftem SPrivilegio, > 
Druckts und beriegte s Schaum Votter, Churfürft, Dofe 


nd Landſchaft⸗ ) Duchdruder. er. 
>» Yu — de Camp undübrigen General Staab 
Donauſtron, den 8 Dies Wie Km! rmee von Däfleldorf allhier 
man aus Regensburg vernimmt, ha⸗ Der Herr Marſchall fpeiferen 


ben die Bierbrauer und Wuͤrthe, Durch — dem Herrn Grafen von Man⸗ 
einen allda ſich aufhaltenden Italiener, derſcheid Blanckenheim in Geſellſchaft 
Nahmens Orphey, welcher Correſ⸗ Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mit⸗ 
pondenz —— Mittel ges —— Abends aber a dem hiefigen 







——— —— Hei⸗ Commendanten, Herrn Ritter von 

igkent Boritrllung zu laflen, Daß e— Nacht, — 

die: Dario Cloͤſter dr festen —— Fre 
* | » sten. 





worden iſt/ Herr Marquis de 
betendg deffen den. ra Cloͤſtern vis wieder nach Diver 
bey 1000; n verbotten wird, kommen, und hat als dltefler. 
en, oder ral⸗Lieutenant Das Commando in 
Bier zu n Ikte Dates mefenheit des. Hernm Mar 
Verbott vom guter Würcung fen — von Soubife Übernon 


N Schlichrern ‚dens. De. D Diefen 
Morgen paßicte das Regiment 


* 


— da — 5 — auf ten 





arſch nau, und wir erhielten heute dag 

„ Daral, Den Be Hofpital-D’Ambulant, welches mor⸗ 
dem en von hier abgehet. Den 9. dieſes 

de Caſtries, dem —28 mir 3. Regimentet Cavallerie 
—— itter —— ee 
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Ders 
Sieuten 


Be deſſen Dauer noch Ki 
iſt, wird der General⸗ 
‚Hr. Graf von Vogue das 
Miederı heinifhe Krieges Heer come 
—— "Den zten 'diefes langte 
—* Königlich: —— General 
ar 
reise an, und übernahm fogleich 
bae Commande aller in und um Cölln 
gender Kriegs » Böker. 
LIachrichten, aus —* 
Koͤniguch⸗ ——— 
"Quartier de eren Mar —* 
* —— 


— in dem ——86 
aber , Rheda des Erb » Prinzen vom 


Braunſchweigs Zaupt » Quartier 


nun aan ‚ den 3. Dec. Geflern Au 
Send traffen der Dr. Graf v. Stains vo 
ville allhier ein, und paßirten dieſel⸗ 
be über die am abgewich enen Freytag 
hier- eingerüchte 2. Grenadier⸗ Bat⸗ 
taillons Royaux de la Traine die Re⸗ 
wie; gedachte 2. Battaillons werden 


werftens- wieder bon: hier abmarſchi⸗ 


ven, dagegen erwarte man bis Mon⸗ 


sag Das Megiment Du Roy, welches 


Lieber un 4. Decemb., 
a Dorian 

u Se, ges Kae-5 
ar ris zur Say 


quıe von Auvet 






t in 
——— 
Sansa als Alinrte Armee 

chen nunmehto ihre inter Quat⸗ | 


"EhedewBbeinficom, den Die 





Es will mit Gewißheit behauptet wer⸗ 


den, daß Hygeocht aller Bemuͤhun⸗ 
gen des Schwediſchen Senats den. 
rieg fortzufegen, zu Stockholm Dies, 
fe Geneigtheit zu Beendigung deſſel⸗ 
bett verfpühret , und daher die — 


aufgeworfen werde, ob — * w 
Intereſſe des —— 
mit Dreufen 


mehr erfordere fich 
ſetzen. Aus 
man, daß die 









Groß; Brittannien, den1. Den 
Wie man aus Londen f&reibt, wird 
in kurtzem eine —— Flotte von 

Portsmouth abfee die eine vor⸗ 
eiafe Lage w lien foll,. un die 

Breſt zum Auslau —* Fran⸗ 
Kö fheglorte 
muͤſſen ſich 


— * 
ben um ſich zur 5 — 
ruͤſten. Gegen Ende dieſes 

werden wir im beſagten Haven ein® 
ſchroͤckbare —— haben; ein 
weiß, daß unſere Ser» Macht ni 


nur auf; einem vefpertablen Sub bee 


fehe, teilen man dermahlen nicht 

weniger dann 360. Schiffe zehlet, wo ⸗ 

bon der mehrefte Theil im Stande 

iſt auferfordernden Fall in die See 

—— ren. man fan aud ver; 
ern, da 


feit Errichtung der Britz Leib 


— 


tiſchen Monarchie die Land» Mach 
auf einmahl noch nie halb fo ftarck ges 
weſen, als felbe dermahlen ift. Die 
Macht beſtehet in 2. Compagnien Leibs 
Gardes, 2. Grenadier » Eompagnien 
Pferd, dem Koͤnigl. Eavallerie 
egiment blau: Garden, 4. andere 
Cavalleries Regimenter, 3. Regimen⸗ 
ger Dragoner » Öarden, 21. andere 
Dragener Negimenter, 3. Regimen⸗ 
Sardes u Buß, melde 7. bis 

o0. Mann ausmachen, 104. In⸗ 


* Regimenter, wovon eines 
emlich das Koͤnigl. American. aus 


und 
wieder andere 8. bis 900. Mann aus, 
34. Frey⸗ Compagnien jegliche von 
120, Mann 135. Eompagnien See⸗ 
Trouppen, diegufammen19.bis 20000, 
pa ; einem Artillerie 


‚ und einem ans 
dern in Seeland , und vielen Jaͤger⸗ 
Corps in America. ber diß befins 

ſich in Sram u 

itz, fo auf 35400. Mann fleigen, 

fo Dan Die Shortkind. Mifit von 

Mann ohne die Provincial⸗ 
ou in America zu berechnen. 
| ers , Donauffrom,der 

Steötme zu 
t, iſt 





4 
unterweiſ⸗ 


7 


uß⸗Voͤlche 
rd 
der bey der Kapſerl. heit‘ 


nier » Kunft lehrende Dfficier Here 
Thomalon 5 es beitehet dieſe Kunfk 
eigentlich darın , nemlich er hänge die 
fen Leuten Flaſchen um den nter 
‚ und eine gewiſſe Mafchine von 
Bley an die Fuͤſſe, womit fie 
verſchiedene Proben glücklich über 
Donaus Armbe gegangen feynd ; 
naͤchſtens till er mit einem gantzen 
Bataillon eine andermeite Probe ig 
Gegenwart beyder Kayferl. Majeſt 
machen J — 


Lein⸗Strom, den 28. Novemn 
Geſtern brachen 6. Regimenter vor 
Göttingen nach Deiligenftadt aufs Dib 
m. fangen auch an, ſich gegen 
das Eichsfeld zuruck zu ziehen, Zu 
Caſſel wurde ein Menge 







ſtarcken 
Bedeckung wieder zuruck geſandt 
Alles laͤßt ſich dazu an: daß wit dies 
en Winter in der hieſigen Gegend 
uhe haben werden, zumahl die bey⸗ 
derfeitige Kriegs» Deere folche ſehr 
bedürften. Geſtern reifete der 
Erb+’Pring von Braunſchweig von 
Gandersheim nad Eimb:ck, | 
Aus dem ®idenburgifchen, den 
23. Mov. Folgendes fommt von fir 
derer Hand: da bey Gelegenheit der 
neulichen Arretirungdes Hrn. Reiches 
Hofrarhs Freyherrn von Bring und 
n Srau ablin, von den Ur⸗ 
ſachen derfelben allerhand Nachtich⸗ 
ten mit ebem fo vieler Unverſchaͤmt⸗ 
als Ungrund, auegefireustimors‘ 


eg Ausdruck beruhe. Dem 
Deren Reichs » Hofrath ift weiter gar 
nichts zur Laft geleget, fondern Ders 
felbe,, «ohne zu wiſſen warum r mit 
nah Stade gefänglich abgefuͤhret 
ne Gleichwie num aus‘ diefen 
n Umftänden fich leicht ſchlieſſen 
fäffet,, daß der Arreſt dieſer angeſehe Worn 
nen Derfonen von feiner langen Dauer, 

nat: Dunckelheit, wohinter die zei 

etwa hinzugefommene DBerldumdung 
dem allererftem ben 





* er. nicht nur höhern Orts 
Berlicherungeiner bald zu ho 
den gänslichen Loßlaſſung er 
fondern auch immittelft anbefohlen * 
dem Herrn Reichs⸗Hoftath ſowohl, 
als feiner Frauen Gemahlin zu Stade ber 
alle Freyheit und jedermann zu ihnen gem Sen Ans: * 
zu laſſen. Wir erfahren dieſen ng NENSE €; * 4 } 
Fi — a Tv. — 
—— BR, 8 
Ri +- 











AVERTIS sE M EN 

BR \ —* 
9, dleſes onats iſt albier (u Minden mi derumen die 5 — 
leairten Itali —* —— welcher ; , dann fi 
—* oe 86, 9.16 18. hei fommen, * * — ide 
Be ab ’ a. vi — ine * m. Die i —* | 
dur Nachricht Fun tn made me, ars a 
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Mit Shro Gnädig 
Spur-Fürft, ertheiltem 
Durchl. au Special-Pri» 


Bayrn na. 1 — vilegio. 
Ordenelich Wochentliche 


Muͤnchner Frag - und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten, 


Welche bey den Atem) Jacob —— nai SE a u — 


Alle Mitwoch in feinem Comtoir im der er Sihier- Gaſſe 
ausgegeben und bekannt gemacht werden. 














AVERTISSEMENT. 


Es iſt in Bayrn ons Straubing eine wohl conditionirt » und 

eingeriht burgerliche Stadtapotecken ‚ torbe eo berley Gerechtig⸗ 
eiten, und cin faſt ganz neu erbautes » eignes Dans verhanden, um tie 
nen billichen Preiß zuverfauffen „ mer hierzu Belieben trage, Tann im 
hieſigen Zeittungs —2*— die weitere Ausfunft on 


' Sachen; fo. zu Baufen, oder zu gut Gold, 
ver pder von —* Far au Ben s 
Es ifteinpretiofe Krippen um ei» die.mehrifte bör , ſond 
wen billihen Peeiß zu verkauften, Denen 3. — und —**X 
die — = Dre ionen And über 10, it von gefchlagenen Silber; wie 
Zoll hoch, kuͤnſtlich von Bildhauer, auch eines ng eg von 4. 
ader War⸗ Ardeitx allenieider.mif nem mit eiſenen Qdttern koſtb 


Sorten , und Elaufen. Naͤhere 
Umftänd find im biefigen Zeitungs. 
Eomtoir zuerfragen. 

Es find auf der Eifen’Nieders 
log allhier geſaltzene Rhein: Sal. 
men, das Pfund ſamt dem Faͤhl ge⸗ 
wogen, vor 18. kr. zu haben. 

Es ſeynd zwey ganze Kutſchen⸗ 
Seſchirr, mit gehoͤrigen Mund⸗ 
Stuͤcken, wovon eines glatt ſchwarz, 
Das andere aber gelb, mit gegofs 
fenen Schnallen ꝛc. beſchlagen, und 
mit Roth» Sarmufinenen Doſchen 
und Zlecht; Zeug verfeben, um ei⸗ 
nen billichen Preiß zu verkauften, 
Das mehrere fan man im biefigen 
Zeitungs» Comtoir. erfragen. 

In des Hrn. Prechhauſers Gold⸗ 
ſchidts⸗ Behauſung, naͤchſt dem 
Schoͤnthurn, iſt ein eingerichtetes 
Frippel um einen billigen Preiß 
zu verkauffen. 

Es iſt ein gantz neues Krippel, 
weiches alles gut getleidet af, 
Hon der Geburt Chriſti, bis auf die 
Mahlzeit mit Zugebören verſehen, 
um einen billichen Preiß zu, verfaufs 
I wer biezu Belieben tragt, fan 
Nic - bieligen Zeitungs» Comtoit 

en. | | 

Es find alhier wiederum ange 
dommen, ſchoͤne Paperien und Afs 
fen, wer alfo eın Belieben Dazu 
tragt, kan fich bey dem Menter⸗ 
Bräu anmelden. - Ui, tırm 


Sachen, ſo zu fliften, oderzu 
verſtiften. 


Es ſeynd etliche Zimmer, wobey 
Kuchei, Keller und andere 38* 
hör, Monath » Weiſe zu verlaſſen, 


wer dauzu Belieben tragt, Tan ſich 
im biefigen Zeitungs » Somtoiz aus 


fragen. 

Es ıft eine faubere Stallung auf 
2. oder 3. Pferd, nebſt einer Reaus 
vor 2. Wagen ‚.ftändlich zu vers 


ſtifften, wovon das mehrere im bie» 


figen Zeitungs : Comtoit zu eifra⸗ 
gen iſt. 


Sachen, fo gefunden, oder 
verlohren gegangen. 


Es hat eıne gewiſe Perfon vers 
wichenen Donnerftag als den zten 
Dec. nemlihen au St: Srancick 
Kaverüi » Geft bey denen HH. PP. 

efuiten , einen gekettleten braum 

agges MRofenfrang mit filbernen 
Blaͤftlen, woran eın gang filberne® 
und noch etwas wenig vergoldted 
Creutz / worauf der .DErr GOtt, 
daun ein jüberues St. Waldurga 
Buͤchſel, wie auch eın filbernes Ans 
bängl, worinnen em Reliquien 
geweien don der Dei. Catharma 
de Riccis ihren Habıt wie ſolches 
auffeiben mit Buchſtaben gefrochen 
zu erfeben, verlübren, wer folden 
gefunden, oder zu Geſicht befommt, 
wırd freundlich erfucht , ſelben ges 
gen einem rationablen Recompens 
in biefiges Zeitungss Comtorr zu 
bringen. Da PA bias 


Petfönten, ſd Dienftefuchen, oder 
in Dienſte verlange werden. 
Es ſuchet ein erfahrner Frauen⸗ 

zimmer⸗Schueider der ſchon dey 

uͤnterſchiediichen Herrſchafttu ge⸗ 
dienet, Dienſte, wer bann ſolchen 


er 


Gerlanget , Fan ſich im biefigen Zei⸗ 
tunas Comtair aufrayen. 

Angekommene Herrſchaften 

und. Fremde. 

Den s8. December. 

Titl. Hr. Baron Pottmann, mit 
zwey Bedienten, + bey Hr. Kunyls 
mayr, Weingaſtgeb. — 

Den 9. December. 

Hr. Stadt? Schreiber von Mills 
Dorff, mis drey Eonf. log. bey o⸗ 
bigen. 

Den 10. December. | 

Ein Bräu mit einem Gonf. von 
Deu» Dettingen, log. bey obigen. 

Mir. de la Eorbiere, Pallayıer, 
Iog. bey Madame ie Dur, Wein⸗ 
gaitgebin. 

‚Dr. Wenger, mit 3. Eonf. von 


Wertoigen, ug. bey ‚Hrn. Albert, 


Meingaged. | 
Mir. Arelı, mit ein Bedienten, 
bon Zuͤrch aus der Schweitz, log. 
bey vdigen. 
Den un. December. 
Ziel. Hr. Miloto von Ziiichüile, 
mit einenm Enguſchen Eavulier, 2. 


CEammerdiener, 1. Koch, ı. Your E' 


und 4. Bedienten von Zioreutz, 


* bey Hrn. Stuͤrtzer, Weingaſt⸗ 
14 ® . 
Hr. Milord Sorrington, mit 1. 


Eummerdiener und: 2. Bedienten 
von Venedig, log: bey obigen. 
Den 12. December. 
Titl. Hesse Baron von Keſell, 
Churſach Cammerer und Marſchau, 
dacbit 1. Ox. Secxetaitt/ a. Eummese 





langen log. bay obigen. 

De 
‚Hr Profeffor vom Au, log. it 

der Roſeriſchen Gaſtgebs⸗ Bebau⸗ 


Frl. Hr. Baron von Linterau, 


Ehuriächi. Eammerer und Wices 


Stallmeriter, mit Hr. Secretarg, 
1. Cammerdiener und 2. Bedienten 
don Dresden , log. beu obigen. 
Titl. Hr. Baron von Berchheim, 
Rent meiſter zu Landtshut, mit Bes 
Dienten, 10g. bey obigen. - . 
Titl. Hr. General, Graf von 
Montaile, mit 1. Hr. Secretaire, 
Hr. Eammerdiener, Koch und Be 


dienten , log. bey Madame le Ouc. 


Den 14. December. | 

Titl. Herr Baron von Mirey, 
Kayſerl. General» Major, mit ein 
Hr. Lıeutenamt und 2. Bedienten 
von Wien, log ded Hr. Stürger, 

Atl. Hr. Baron von Zıudy, mit 
Hru. Hofmeifter und Bedieuten, 
ausder Schweiß, log. bey Hr. Due, 
ber, Weingaftgeb zu den  Moßs 
sen in der Kai inger⸗Gaſſen, 
Den 16. December. 
Titl. Hr. Baron Niedermayr, 
bon Altenburg, log. bey Or. Lungle 
mapr. —— th 
- rau Streibin mit einen geift, 
lihen Novigen vom Waſſerburg, 
log. bey obigen. 


Doms. — ih Den hai 
begraben worden 


In u. 2. Branens Pfarr. 


Den 10.Mer. Barbara Bert hol⸗ 
din, ledigen Stauds/ in der Shälr 
fer # Ga en, alt. 

Den 11.Gearg en Roßs Arzs 
gend Weib aufs Piägl, 68. Jahr 


Den 12. Bon einen eu. Doctor 
in der ne ‚th Kind 
1, Wochen alt 

Denı4. R.D.Garolus O bermapr, 
Benefic. er B. V. inder Schäffters 
sm, I Jahr alt. 
Den ıs. S 


mon Kern, 
net au Di, " Fahr alt. 






Av Ex. Peters» Pfarr. 
Den 9. Dee, Zofepb Rieger, bes 
digen Etands im Swap Ben 
Den ıo: Ritl. Hr. Capar Schedl, 
Hauptmann. — — NRoſen⸗ Safe 
fen , 64. Jahr 
cas Engimann, Kutlert-EBei 
aufn 2 Mnger, 42. Jahr al 
Denıı.toreng —— Tuch⸗ 
machers-Weib im Mang⸗Gaͤſſel, 
28. Jahr alt. 
Bon einem Metger aufm An 
gern 1. Kind 6. Jahr alt. 
Den 13. Bon einem Branudwei⸗ 
ner — Faͤrber⸗ Graben, 1. Riud 
andesbalb Fahr‘ alt. 


| erauft 
Münt Dome. December Bis dem 16. iR 


beeden Pfarsen 9. Kinder. 


grucht ⸗Preis, Dienflag den7. December. 


. br. » 0 r &. 

#8 : 2% ⸗ 9. 40 9. 15. 
Korn⸗ * ⸗ ⸗ fi # 
Geften» 6 3. ⸗ 6. , 

Haber #» +. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

| Senat .piehe, bag en m. Bra. 7 
Weitzen 10. 30. "7 30 ». ” — 
Kon #: & 30. 5% = 15. 
Gerſten ⸗6. 30. An iM 
Dis m Me... 9» 5% * 
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 Drdinari-Mündner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donneritags und Freytag ausgegeben rossDak 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnadigftem Privilegio. 


Dructs und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürft, Hop 
und Landfchafts Buchdrucker. 


— — e TU — — — U mm —— — 


Aus Deutihland. 

Wien, den ra, Dee Derfloffenen 
Dienftag haben Ihro Majeftät Die 
Kapyferin dag. vacante Bisthum zu 
Surf, den Hochwuͤrdigſt⸗Hochge⸗ 
bornen Deren, Deren Dieronymo 
bon und zu Eolloredo , DE H. R. 
Deihbs Grafen zu Walfee, Dice 
Grafen zu Mels, und Marggrafen 
zu Sanct Sophia , der hoben Erz 
und Dom » Stifftern Salsburg, Pa 
fau und Ollmuͤtz Capitulari, 
ſten bey St. Mauritz zu Augſpurg und 
Eremfir, und Kapferl, Auditor Ro⸗ 
taͤ zu Rom don der ganzen Teutſchen 
ration, allergnädigft zu verleihen 
geruhet. Geſtern il um halb 9. Uhr 
in der Kapferl. Sammer» Eapelle das 
Anniverfarium für meil. Ahro Mas 
jeität die Kayferin Eleonora , des 
—— Stern⸗Creutz ⸗Ordens⸗ 

triffterin, hoͤchſt ⸗ ſeeliger Gedaͤcht⸗ 
nuß, Das Stel; um 
bey die Ordens» 
abftatteten , gehalten morden. 

- Laffel, den 8. Dec. Nachdem am 
25. Mod. bereits die erfte Abtheilung 
der für den Winter anhero beftimms 
ten Artillerieunter dem Dbriften Hrn. 
von Ehateaufer bier eingeruͤckt, fo 


Lob 4 Amt, 100% 
das 


Dpfer bleiben ſollen. 


 ————— — — — — — — — 


folgte den 30. darauf auch Die zweytt 
unter dem Dbrift » Lieutenant vom 
Corps Royal Herr von Thieulin, und 
wir haben anjetzo ohne die Canonen 
des u mehrals so. Stuͤcke ſchwe⸗ 
ren Geſchuͤtzes im Stand dahit, wo 
es die Noth erfordert, gebracht zu 
werden. Den 1. Dec, marſchirten 
die Grenadiers Royaux von Chan⸗ 
tilly nah Sontra, mo ihnen ihre 
Winterquartiere angewiſen ſind. Das 
illon von gen mußte 


2te 
nach Niederzweeren gehen, um dem 
Hauptquartiere Platz zu machen. Zu⸗ 
gleich rückte Das Regiment von Poi⸗ 
tou dahier ein; Jenes iſt ſeitdem 
nach Gieſen marſchirt. Den atem 
brache das erſte Bataillon dere Gre⸗ 
nadierd Royaux von. Efpinafle von 
or auf, Dagegen aber rüchten die 
egimenter von Touraine und Pros 
bence ein, welche nebft Poitou den 
Winter über Dahier in Garnifon vers 
Da: der Herr von 
St. Victor, VBrigadier und Obrifts 
Bieutenant unter Navarre, feiner Pri⸗ 
bat » Befchäften wegen eine Reiſe nach 
eich zu thun Vorhabens, und 
dahero die bisher beleidere Stelle 
eines Lieutenant de Roy niedergelegt, 
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v hat der. Herr Marſchall Herzog 
von Dloglie an defien ſtatt den Ob⸗ 
rifts Lieutenant. Des Regiments von 


Poitou Hr. Vicomte de Bonevaldar 


gu, ernannt. Man ſieht den Hru. 
von St. Victor minforgrofferem Leid⸗ 
weſen vonhier verreifen, als er ſowol 
bey der Burgerfchaft , als dem Mis 
litait» Stand in gleich beliebtem Ans 
ſehen geitanden. Es find nicht Sol 
Daten Talaru, fondern von Norman⸗ 
die geweſen, jo neulich den groflen 
indie Weſer verſenckten Feuer ⸗Moͤr⸗ 
fer. entdeckt. Der Dr. Marſchall hat 
ihnen dafür ı5, Louis d Or zur Ber 
lonung auszahlen laſſen. Die Aufs 
ſchrift gedachten Moͤrſers iſt lateiniſch, 


und beſagt ihrem Innhalt nach, daß fi 


dieſer Moͤrſer im3ojährigen Krieg 
ehemalen denen Kayſerl. abgenommen, 
und * —* * Rn Vet 
n Garl des Eriien, ım 1693» 
ea der Hebifhen Tap⸗ 
erfeit umgegöflen worden. 
Lleuefte Lracbrichren, aus dem 
Koͤniglich » Sranzöfifchen Haupt⸗ 
Quartier des Deren Marſchalls 
m Di en v. Broglio, Caſ⸗ 

Ka ee, ben 8: Dec, 

Den sten. dieſes langte Der Dier 
Marſchall nebſt Dero Deren Bruder, 
in hoben Wohlſeyn hier an. Den 
aten. Abends: traf auch der Herr 
Don Meaupou von einer. Unterneh⸗ 
mung —— deſſen Abſicht die 
Bee des eg lg 
| ‚war, Meier 110) ADiL, 
die erhaltene Nahrict , — 

eins, 


rück zoge, hier, 
ai die feindliche Veſtungs⸗ 


Werder su Roden — — Er 
reiſete ab, um zu Marburg su com» 
mandiren.. Hildesheim iſt noch Des 
ringen Ferdinande ı Dameln des 
ords Sramby , Eimbeck des Herrn 
General Luckners, Rheda in Weſt⸗ 
halemaber, des Erbs Bringen von 
———— 
Braunſchweig/ Hauptquartier. 
Thuͤringen, den 2. Dec. Den 
28. Nov. Abends traf der Koͤnigl. 
Pohlniſch⸗/ und —— geheime 
Kriegs» Rath von zu Langen» 
falza ein, und. reifeten. den 29, von 
borten ab, und nach Eiſenach, alle 
wo Se. Fe Hoheit der. Prinz 
Kavier felben Tags angefommen ſeyn 
merden, und Das: Dauptquartier Dies 
en Winter allda nehmen. Der Kös 
nigl. Dohlnifch « Ehurfähfifhe Senes 
ral * Klingenberg iſt — 
ce⸗Commeudant/ 
ſiſche Troupen ———— und 
— enelich zu ſtehen kom⸗ 
men. In Muͤhlhauſen commandi⸗ 
* & vr rg — 5 der 
eSery ſtatt Des Don. Generalen von 
Stainville, fo nach Paris gehet: Als 
les war mit Ausgang —** in 
Bewegung die Winterquarti * 
sieben , ſowohl Koͤnigl. Srangöfifcher 
als auch alliirter Seits, und laſſet 
ſich nunmehto leichtlich abfehen , 
die erſtere, indeme wach. Caſſel 









daß 


9— 


Der Herr von ſeynd, 


tion zu behalten, mithin da die Reiches 
Armee bis. gegemdas Corps des Hn. 
General von Haddick im Altenburg 
reichet, der Prinz Deinrich Königl, 
Hoheit nur den Strich ander Elbe zu 
behaupten ſuchen muͤſſe. 

Hoͤrter/ den 2. Dec. Geſtern bra⸗ 
chen Die Kriegs⸗Voͤlcker der Allirten, 
bey Daſſel auf, und zogen ſich in die 
Winterquartiere in der Gegend von 
Lippſtadt. Juͤngſt ſetzte die Eugliſche 
Reuterey über die Weſer, um in Oſt⸗ 
Friesland auch die Winterquartiere 
zu nehmen. Wie verlautet, wird 
Hameln des Herrn General Spoͤr⸗ 
ckens und des General» Staabes 
Haupt: Quartier ſeyn. Das Buͤcke⸗ 
burgiſche Regiment zu Fuß, ſoll auch 
daſelbſt überwintern. 

Aus Sachſen. 

Dresden, den 27. Nov. Da bon 
der zu Anfang Dies jenigen Monats 
gefhehenen Vorruͤckung des Haddi⸗ 
ckiſchen Eorpe über Noſſen gegen 
die Mulda, dem Publico noch Feine 
vollſtaͤndige Nachricht zugekommen; 
dahero die Berliner» Zeitungs» Blaͤt⸗ 
ter um dreiſter die Umſtaͤnde verdraͤ⸗ 
hen, und den dadurch erfochtenen 
diefleitigen Vortheil auf eine unwahr⸗ 
hafte Weiſe veringern koͤnnen: ſo 
ſcheinet gar nicht uͤberfluͤßig zu ſeyn, 
Daß man, wiewohl um etwas ſpaͤter 
den eigentlichen Hergang hier anfuͤh⸗ 
ze , und den Vernuͤnftigen Das Urs 
theilüberlaffe. Es war unferer Seitg 
der Entfchluß gefaſſet, Noſſen und 
Roßwein, weh von dem Feind be⸗ 
ſetzte wichtige Poſten anzugreiffen; 
der Auftrag dieſes zu bemersfftelligen, 


wurde den 3. Herren Generalen, 
heren —— —* * rü⸗ 
nyan, reyhertn yon) Zettwitz 
zu Theil: Nachdem ſie ſich unterre⸗ 
d.t; undihre Be von deut 
ſcher und Eroatifher Sufanterie , et⸗ 
lichen Eſcadrons ſchwerer und leich⸗ 
ter Reiterey, auch 2. Huſaren ⸗ Res 
gimentern erhalten hatten; ruͤckte Hr. 
General von Ried den 5. Nov. in 
der Fruͤhe nach gegebenem Loſi⸗ Zei⸗ 
hen mit feinem Carpe, gegen Die feindl. 
Borpoften auf der rechten Seite vor, 
um die Haupt» Attaque in Dem Gens 
tro gegen Noſſen zu erleuchtern. Die⸗ 
fe war dem General: Grafen Bru⸗ 


nyan anvertrauet; kaum hatte das 
Riediſche Eorps die porgefundenen ! 


Preußiſchen Vorpoſten vertrieben 
und ſeinen Endzweck mit einem be⸗ 
traͤchtlichen Verluſt des Feindes errei⸗ 
bet; folglich in feine vorige Stellu 
nab Dietmannsdorf, und in Dortis; 
ge Gegend ſich um Mittag zurück ges, 
sogen, ging Hr. Graf Brunyanmit ' 
finen Trouppen auf Woffen log: dee ! 
Anfal war fehr lebhhaft. Der Feind: 
wurde heraus gefchlagen , ein Lieutes 
nant mit 60, Mann gefangen, dee 
Überreft bisüber die Mulda verfols 
et, und Anguftusburg:güpleich bes 
etzet: wenn der Feind länger Stand 
gehalten‘, und unſere Eroaten, Hu⸗ 
farem und: Uhlanen von) der Bielas 
ders Bulk nicht in der erſten Hite 
alles ‚ was fie antraffen; niedergehaus 
en hätten, würden von demfelbennoch 


mehr iniunfere Gewalt kommen ſeyn. 


Wir haben bey Noſſen nur 8. Tobte 
verlohren, und 20, find verwundet 


—— 


reh⸗ 


= — En —— 
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worden. gleicher Zeit wurde von 
dem Hrn. Öeneral von Zettwitz Roß⸗ 
mein angegriffen, und die Preuſſen mit 
nicht geringerem: Verluſt Daraus vers 
trieben: Während daß der Hr. G. F. 
ML Ritter von Campitelli mit g000, 
Mann und einiger Artillerie, um 
nöthigen Falls den Angrif auf Noſ⸗ 
fen zuunterftüsen, bey Groß» Doigtes 
berg ftehen geblieben : twie dann auch 
in gleicher Abſicht des Prinzen Albert 
von Sachſen Königl. Hoheit mit eis 
nem brfondern Corps nach Greiffen⸗ 
dorf vorgerücket war, um bey Dem 
twitziſchen Corps in der Mähe zu 
eyn: Diefes letztere hat den 8. darauf 
bein eingenommen, melden Drt 
der Feind den 15. dieſes wieder zu 
erobern fuchte; aber nach einem heftis 
e Ganonen» Feuer unverrichteter 
ingenmieder abziehen muſte. Hr. 
General Brunyan sog ſich den nem» 
lichen Tag nad) Roßwein und Erz 
dorf, da hingegen anftatt feiner der 
ei General Wiefe, und Hr, Obriſt 
ezinger mit ihren Trouppen nach 

Noſſen gerüchet find. 

SEin anders Dresden, den 6, 
Dre. Die Kapſerl. Koͤnigl. Armee in 
Sachſen breitet fich weiter aus. Der 
ring Albert von Sachſen Königl. 
beit iſt mit einem Corps von Dem 
General von Haddick bis Chem⸗ 
nitz, fofort bis Hoͤnichen vorgedrun⸗ 
gen, allwo das Hauptquartier des ge⸗ 
dachten Prinzens, Daß des Deren 


nn ee 


Senerat der Cadallerie Freyherrn von 
Haddick aber noch zu Freybutg vor⸗ 
waͤtts von —* Cantonirun⸗ 
gen iſt. Nach Auſſage der Deſerteurs 
iſt alles bey den Preuſen erſtaunlich 
theuer, zumalen Kayſerl. Koͤnigl. Seits 
alle Ervreſſungen gehindert find, und 
die Ben fehr erfchwerer wird. Wañ 
Diefes Corps ( wie es allem Anfchein 
nad) in »Bä:de geſchehen durfte) noch 
etwas vorrucken wurd, fo ſtehet es 
fuͤt ae nicht allerdings gut aus. 
Des Hrn. Feldmarſchals Grafens 
von Daun Ereillen; haben nob am 
21. die Erellung dir feindliben Ars 
mee don dem Gebuͤrge aus recognoſ⸗ 
cirt; fonften aber. ift beyderſeits alleg 
ganz ruhig, und die Defertiom cons - 
tinuirer bey dem Feinde noch wie vor; 
Des Königl. Dohlnifh «und Chnr⸗ 
fächfifhen Pringens Albert Königl, 
Hoheit worden theild wegen wachſa⸗ 
mer Aufficht, theild wegen haltender 
guten Drdnung fowohl in Militari, 
als auch im Land von jedermann ges 
liebt und hochgeſchaͤtzt. Nachſtehen⸗ 
de Regimentet ſtehen bey dieſem Prin⸗ 
zen, als Infanterie Clerici, Wied, 
Giulay, Thierhtim, Hildburgshau⸗ 
ſen, nebſt einigen Bataillons Croa⸗ 
ten. Cavallerie: Bretlach, Saͤch⸗ 
ſiche Regimenter: Chutland, Albert, 
Bruͤhl, Gardecarabiniers, von Hu⸗ 
foren und Uhlanen Palatinal, Scla⸗ 
voiner, Bannaliſten, und Schiebels 
Ublamen. Ä 
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r, Churfürfil. Hof⸗ 
| ig , Über die ſchlech⸗ 


breiteten mit vieler Dreiftigfeit und Cart 


Verſchweigung ‚näherer Umftände: 
Als hätte das Derfahren des K. Ho⸗ 
fes, gegen Den in Der Kayſerl. Kriegs» 
Gefangenſchaft nun befindlichen Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſchen Deren General von 
Souquer , die Abtührung der von den 
Preuffen zu Kriegs » Öefangenen ger 
machten K. K. Feldherrn, als der 
Herren Feld⸗ Marfchall ⸗Lieutenants 
Grafen von Thierheim, Angern und 
Gemmingen wie auch Des Deren Ge⸗ 
neral» WMajors von Bülow, in Die 
Eiradelle von Magdiburg verur ſachet. 
Wir ſehen nun unter einen Allerhoͤch⸗ 
ſten Anfehen des Kanferl. Hofes ans 
Licht getretten meitläuftigen Bericht, 


und liefern hiervon nur einen Aufzug. 


Die Schrifft heſtehet aus folgenden 
Stüden:. In einem Schreiben des 
Marggrafen Earl von Brandenburg, 
an den. Hrn. General don Laudon, 
aus Bunjelwitz, vom Auften Sept. 
1761. wegen, erpfiegung ver Preu⸗ 
ſiſchen Kriege: Srfangenen.. Hoͤſt ⸗ 
gedachter Herr Marggaraf führen 
bier Die Beſchwerden, wecchergeſtal⸗ 






der ung weder den 
ucaten, noch Das ſolche auf Abs 
ſchlag einer Schuld gegeben ii 
feßen zu * Gegen dieſes Ver⸗ 
fahren könnten vorberuͤhrte Ihro Mas 
jeſiaͤt der König nicht umhin, gegen 
die Kayſerl. Kriegs» Gefangene Gene⸗ 
rald mit Repreflalien — — 
um nad dem Kriegs⸗ und Voͤlcker⸗ 
Rechte, die Erfüllung des getroffenen 
Vergleiches/ hierdurch gu erwuͤrcken. 
Die Ausdrücke. ſind hier fehr heftig, 
unter andern ermähnet man auch die 
gemaltfamen Mittel‘, die Kriens s Ges 
tangene Preuſſen zu Kayferl. Dieniten 
zwingen, und endlichen wird zu Vor⸗ 
beugung künftiger derley Beſchwerden, 
Pr:ußifher&cits eine allgemeine Aus⸗ 
mechslung der Kriegs ⸗ Gefangenen 
pörgefthlagen ac. — 
KH Fortſetzung folgt.) 
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Rheinſtrom, ben er. Dec. Laut 
Parißer Nachrichten, vom. 5. dieſes 
haben Se. Alerhr. Maj eine ‘Pros 
motion von 41. Marſchalls de Camp 
und 35... Brigadiers, vorgenommen. 
Kerner haben Se. Maj. entfchloflen 
dero Cavallerie ⸗ Negimenter zu betr 
doppeln,, und anf 4. Eſcadrons zu ſe⸗ 
Gens Peterebutger Berichte Dom. 6, 
af. ſeynd folgenden Innhalts: da 
Jaͤhrs ⸗ Zeit unſerer Flotte nicht 
—56 erlaubet hat Die See zu behal⸗ 
ten , fo feynd jegt fämmrliche Schiffe 
glücklich im den Haven von Reval 
und Cronſtadt wieder eingelauffen. 
Op wie wert Der herannahende Wins 
ker den Friedens ⸗ Berathſchlagungen 
vortheilhaft ſeyn wird, muß ſich bald 
geigen ; dIB iſt vorerſt gewiß, daß, 
ungeachtet die Handlungen in Londen 
ſtuchtloß Erg ſeynd, unfere 
um Congreß beitimmte Miniftern 
ei erhalten haben fich jest ohne 
eh Anftand nah Augfpurg zu 
perfügelt, 
Se nal , Der Königlich, Granzöfis 
en Armee unter dem Herrn Mars 
RR Deriogen von Broglio, ꝛtc. 
Hom 29. Nov. bis den 9. Dec. 
Den 29. Nov. wurde die Trennun 
des Kriege» Heeres gantz ruhig vo 
bracht. Keine eingige feindliche Kriege» 
Schaar, weder aus der Gegend Nord⸗ 
heim und Nörden, noch von Katlen⸗ 


burg und Lindau, wohin fich der Dr. Der 


Graf von der Laufe und der Grey 
herr don —5 zogen, birfolgte uns 
g Hintertreffen. · Die feit ‚sinigen 
apen Daurende Kälte, machte die 
Heerszuͤge ſehr bequem und leicht. 


Ale Corps ind nun, oder werde 
bald in ihren Winterquartieren ſeyn. 
Den 30. brach der Hr. Marfchallvon 
Söttingen auf, um die Quartiere des 
rechten 5 uͤgels zu unterfuchen. Bey 
dieſer Diese bafahen fie auch Muͤhl⸗ 
haufen, Gotha und Eiſenach. Als⸗ 
Dann erboben fie fih von der WB rra 
den 6. Dec. nad Caſſel, und legten 
zugleich Dafelbit Das Dauptquartiere 
an. Weil der Herr General von 
Vock, moferne er feinen Plag zu 
Rheden ferner behielte , unfern Quate 
tieren an der Eder, befchwerlich fallers 
konnte, fo trug der Hr. Marſchall 
dem Hrn Ritter von -Maupou auf, 
einige Kriege» Schaaren zu verfamme 
lem und den Feind vom dort zu vers 
jagen. Diefes werde befolger. Der 
Herr von Bock erwartete Den Herrn 
von Maupou nicht, fondern zoge fich 


nach £ippfiadt zuruͤck. Der letztere ließ 
auch Die feindliche Veſtungs » Werder 


zu Rheden und Kaltenhort ſchleifen. 

— machte er 30. Kriegs⸗ Geo 
angene, Auch die Alliirte giengen 

—— in die Winter⸗Ouar⸗ 
ere. 

Naumburge, den 4. Dec. Die 
Oeſterreichiſchen Trouppen ziehen ſich 
immer naͤher gegen Leipzig, und wol⸗ 
len nun Die Aemter Colditz, Roclitz 
und Leißing behaupten. Zu Alten⸗ 
burg ſollen auch viele Trouppen von 
Dauniſchen Armee ankommen, 
worunter ſich die Saͤchſiſche leichte 
Meuterey mit beſindet, und man ver⸗ 
muthet noch wichtige Unternehmun⸗ 
gen. Man ſpricht entzwiſchen ſtarck 
von einer Reduttion der Trouppen 


einer gewiſſen Armee, fo bereite 
en dem Decemb. ihren Anfang ge 
nommen, und es ift zu berwundern, 
DaB dergleichen mitten im Kriege ges 
ıeht. Es wırd verlichert,, Daß 2. 
ataillon von Magdeburg jur Ders 


naͤrckung · der Garnıfon nad Leipzig- 


egangen, und alle mögliche Ders 
— 32B35 ⸗Anſtalten allda gemacht 
Aus Schleſien, den 4. Decemb. 
Die Berichte melden folgendes: Der 
König von Preuſſen fol ſich neuer⸗ 
dings zu Strehlen, und jvar in eis 
nem groflen Haus vor dem Staͤdtl 
befinden. Tin abgemichenıe Woche 
lieſſe er einige ANedicos von Breslau 
su fib in Das Hauptquartier ruffen, 
Die Urſache deſſen aber ift noch unbe 
Pannt. Die Preuffen fouragiren dıe 
Dorffbaften rein aus, und bringen 
Das arme Schlefien an den Bettels 
Stab. Noch am 2. diefes machten 
die Feinde aus Neyß einen Ausfall 
bis Altewalde und Koͤppernick, und 
huben eine Kaiferl. Koͤnigl. Patrouille 
von 8. Mann auf: Die fi in der 
Vaͤhe gefammelte Kapferl. Koͤnigl. 
Voͤlcker jedoch trieben die Feinde zus 
guck, und machten auffer einige ge⸗ 
toͤdtet und verwundet 7. Mann Krieger 
Gefangene. Die Preuſſen haben in 
ihrem Ruckmarich nebft einigen &chof; 
gegen 606. Köpf Bauern» Volk, 
o männlich als weiblichen Geſchlechts⸗ 
mit ſich nach Neyß geſchleppet /wel⸗ 
che zum Aufteiſſen dienen ſollen. Die 
Kayſerl· Ruhiſche Trouppen find in 
das Glatuſche in Die Winterquartiere 
erucket, ihr Haupt⸗Quattier ift zu 
inſchelburg. 


* 


Aus den Niederlauden. 

Haag, ben 8. Dec. Der Here 
Mann, welche viele Fahre her alf 
Ervope Estraordinaire Des Herr 
Landgrafen von Deflen» Caffel dahier 
geftanden, iftin der Nacht zwiſchen 
dem 3. und gten dieſes plößlich vers 
forben. Da der Herr von Wafr 
fenauer, unfer Ambaſſadeur zu Mas 
drit, feine Zurücberuffung follicitirt, 
fo ift der bisherige Minifter Ihre 

ochmögenden zu Stodholm, Here 

oubletim Vorſchlag an beſſen Stelle 
dahin zu gehen, an deſſen ‘Dia der 
Here von Ereffemaer, der zu Liffabonn 
befindlih,, wohl nah Schweden ger 
* dürfte. Man weiß aber foichen⸗ 
alls noch nicht, wer dieſen in Dors 
tugall erfegen wird. Der junge Graf 
von fg mit einigen andern vor⸗ 
nehmen Deren aus der Framzoſiſchen 
Armee hier angelangt, wie dann auch 
der Obrifte Fitzroy und einige andere 
hohe Dfficiers aus der Alliirten Are 
mee eingereoffen. Die Lady Ayles⸗ 
burg, Semahlin des Lords Con 
ft nach Deutfchland verreifer, wo 
ihe Gemahl dieſen Winter Über die . 
Englifhe Trouppen commandiren 
wird, Die Lords Gramby und Lenoe 
werden noch heute erwariet. 

Aus Frankreich. 

Paris, den 5. Der. Der Erfin⸗ 
dunges reiche Herr von Ehamouzet; 
lieferte und wieder einen neuen- Bes 
weis feines Welt: brauchbaren Fleiſ⸗ 
fee. Er erfande einen klemen Wagen, 
welchen nur ein Pferd ſehr bequem 
fortziehen kan. Wird dieſes Fuhr⸗ 
Werck zum Bellen Des gemeinen We⸗ 
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feus eingefuͤhret, ſo bezahlt man für 
jede "Stunde nur jehen 
Lehn⸗Kutſcher murren freylich March 


darüber, fo wie die muhßice Savopar M 


den über feinetleine Sadt⸗Poſt. > 
abe? vorerfagtes Fuhr / Werck, taͤg⸗ 
lich den Ober⸗Paͤchtern 7. bis g00. 
Livres eintraͤat, jo wirdes bald Mode 
werden. Dieſe nebſt andern Erfin⸗ 
dungen, welche man dieſem witzi 
Kopf zu dancken hat, ſeynd die Be⸗ 
wegungs ⸗ Gruͤnde: Daß dem Herrn 
Ehamouzet 20000, Livres, als ein 
Sahres Schalt beftimmt worden. 
; Aus Engeland. 
Sanct "james, den 4. Decemb. 
Der Dbrift Clive, welcher ich fo groſ⸗ 
fe Schäge in: Oft» Zuadien ſammlete, 
fourde von dem König , zum Frey⸗ 
herrn Elive von Plaſſey, in Ittland, 
ernannt. Die Krieger Macht von 
oß⸗ em, von welcher wir 
in Erwehnung thaten, iſt alſo 
eingetheilet: ꝛ. In Groß⸗ Brittannien 
und auf Belle s Zsle, worunter die 
UAnternehmungs » Kriegs» Voͤlcker mit 
iffen find: 4. Compagnien Leibe 


ous. Die 


- Auf den 


eine Bataillon Fuß Doll, welche: 
aus 1000. Mann beficht. Das 
Amerwanifhe Regiment von 4000, 
Mann. 2. Regimenter Bergfchotten, 
jedes von 2000. Mann. 4. In Irr⸗ 
land: 2. Reuttersund 8. Dragoners 
und ı5. Invanterie⸗Regimenter. 1. 
Bataillon, ein Artillerie» Regiment, 
5. Zu Gibraltar :.6. Regimenter zu 
uß. 6. Zu Jerſey: 1. Infanterie⸗ 
egiment. 7. Zu Guadelouppe: 3. 
Megimenter zu Fuß. 8. Zu Jamai⸗ 
ca: 2. Anfanteries Regimenter. 9. 
nfuln unter dem Winde :- 
1. Fuß⸗Regimente. 10. In Oſt⸗ 
Indien: 3. Inſanterie⸗ Regimen⸗ 
ter, ein jedes von 1200. Koͤpffen. 
—— ſind noch nicht die Kriegs⸗ 
Voͤlcker der Kauſmanns⸗Geſellſchaft 
begrifſen. 11. Zu Senegal und Gor⸗ 
ren: 1. Regiment zu Fuß. Die Frey⸗ 
em, find Beſatzungen von 
den 3. Königreihen und auf den In⸗ 
fuln von America. Das Artillerie 
Corps Dienet in allen Theilen der 
Welt. Die Schiffs Soldatenaber, 
find auf unfern Kriegs» Schiffen vers 


ıchen und Grenadiers zu Pferdes theilet. 


6 Dragonre Regimenter. 3. Gars 
de⸗ Kegimenter zu Fuß und 36. In⸗ 

nteries Regimenter. 2. Im Teutfchs 

nd: 3. Meuter » Megimenter; 3. 
Garde s Regimenter Dragoner , 7. 
Dragoner » Regimenter ; 3. Ga des 
Bataillons zu Fuß, jedes von 1000. 
Mann; 14. Regimenter zu Fuß, da 
von die meifle 1200 Mann ftard find. 

3. Zu Amstica: 22, Regimeuter und 


€ 


Spicbead N) den 2. Decemb. Die 
Kriegs⸗Fregatte Der Richmond ges 
nannt, eroberte den 24. November 
auf der Fahrt aus ben Dünen hieher, 
den Franzoͤſiſchen Kaper Epernier, 
aus Calais, von6. Canonen und 20, 
Mann. Auch erbeutete Das Krieges 
Schiff die Sirene, den 26. Nobemb. 
einen Duͤnkucher Freyfahrer von 10 
Stuͤcken und 67. Mann. 


[ 
' 


men laffen. 
alfo nıcht Ana nur in einem: Dem, 


NumCell. 


‚83 


, to imo 1761. Montag den 21. 21. December. 
- Ordinari- Muͤnchner Dner-Zeitungen, | 


Welche Montags, Dienflags, Donnerflagsund Freytags ausgegeben werden 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnadigſtem Privilegie. 
Druckis und verlegte ; Johann * Voͤtter, Ehurfürft. Hof⸗ 


——— ⸗ 


Aus Deut — 

Beſch uß des im vorigen Blatt abo 

getheilten Articuls, Maynſtrom 

den 13. December 

Der Kahleri. General⸗Feld 
meiſter Frehherr don Laudon, 
hierüber Die noͤthige Raportos Ki 
und lieſſe, wach Deren Einlangung | 
tern % Spt. an Duos an. 

en. Marggrafen fo vie seasben — 
Er maſſen nicht die Kapferlich» Koͤ⸗ 
nigliche, ſondern Die Preuſſen, Die 
grönte Uißerfrettungen des Kriegs⸗ und 
Bölder » Rechts ſich zu ſchulden kom⸗ 
Die Kayſerin koͤnnte ſich 






ſehr gemaͤßgtem Grade, Gleiches mit 
Gleichem zu vergelten. Der Wiener 
or uͤberlaſſet die Beurtheilung fer Di 
ner und des Hofes ju Berlin jegigen 
Aufführung dem. — Weſen. das 
Er waͤre aus lau —6 Erfahrung übers 
zeugt : dag zu dug ſeines ei⸗ 
genen Schadens, das beſte Huͤlfſs⸗ 

* 1,da Wi darbergeltunge ect 
ſeye. * —* es ſehr one en 


dat fine, 
‚Die ' — aber 


ner mit 1b ! 
mit guter je Bauen merden. 


ſollen. Der Unterſchied beftünde zu mildern; waͤre von Ihro Ma 







— SEREISE ABEL, ET BRRETR 
in den Namen) reg 
nen 3 ir Menden der Münze, ſon⸗ 


dern beliefe ſich weit über so, vom 

Hundert. Der Preiß der 

ſteige auch nothwendiger XBeife, nach 

———— — 
wehrung. Ale Kayſerl 

—5 bey den P müßten; 


A der —— Mann —3 uͤber 


die; 

—— — 
Kayſerl. eis». Be 
geſchiehet. Ba, fie auf’ 
langen, aus etwas ie Say 
in 55 Den —— 


S 


Preußiſchen 


on geſchehene Bezahl —* 
eün —— —— —* new fuͤr 
ftige aber, eine volkommene 
Gleichheit in den. innerlichen Wehrte 
des Geldes, womit beyderſeitige Kriegs⸗ 
Gefangene ausgezahiet —* ‚ges 
naubeobachten, und hierbey fich we⸗ 
der de —* — 
— — und um dag 
Schickſal aller Kriege». ee 





der | . 
Kriegs » Srfangenen vom ı. Nob, 
1761. an, die Gebuhr von Wien 
u uͤbermachen, Dargegen aber den 
reifen Kriegs » Sefangenen, kei⸗ 
ne Derpflegung aud) von diefer Zeit 
mehr zu reichen, fondern ſolche der 
Preußiſchen Verfügung einzig heim⸗ 
guftellen. Golglid wird aller Streit 
wegen der Gelder gehoben, die Res 
eiproeität beobachtet und Die Verpfle⸗ 
gung der eigenen Kriegs ; Öefangenen, 
einer jeden kriegenden Macht überlafs 
n.. Zu dem Ende wird die Ders 
etigung eines richtigen Verzeichnis 
eyderfeitiger Kricge» Öefangenen und 
ihres Aufenthalts vorgefchlagen. Die 
Eommiflarien ſollen die Verpflgungs⸗ 
Gelder austheilen. Die Kapfırin 
bietet den Preußiſchen Commiſſarien 
darzu Paͤſſe an. Anſtatt der Com: 
miſſarien kommen auch die Preußi⸗ 
e Kriegs» gefangine Generals und 
taabs» Dfficiers ,„ den Empfang 
und die Auszahlung der Gelder ber 
from x. Diefes fo grogmüthige 
merbiethen der Kayferin Königin 
Majeſtaͤt, wurde von des Königs 
Preuſſen Majeftät völlig verwor⸗ 

n. Die Preuffen.bebarrtendarauf: 
aß jeder Theil, nad Innhalt des 
Grotifauifhen Cartels von dem 1741. 
Jahre, welches Doc Die Preuflen in 
Dem jegigen Krieg am erften unters 
brachen und davon völlig abgiengen, 
Die in ihrer Gewalt befindliche Gefan⸗ 
gene, bis zu der Ausmechslung zu 
Xerpfiegen hätte. Vorher aber und 
mittierweile, als die obige Schreiben 
gewechſelt wurden, fo befanden Die 


ayferim befchloffen ‚ allen Kayf. | 


— gut, für die Befoͤrde⸗ 
rung der künftigen Haupt » Bercche 
nung, und wegen des zu beforgens 
den Nachtheils von den Müng » Sors 
ten von den Kriegss gefangenen Preu⸗ 
fen die Geld» Quittungen nah Spe⸗ 
cies» Ducaten, fo wie fie ſolche auch 
empfiengen, einrichten zu fallen. Ein 
Formular von einer ſolchen Quittung 
ift folgende: ‘Pr. ein hundert vier und 
dierz.g Stück Holländer s Ducaten, 
zu 4. Gulden 7. und einen halben 
Kreutzer gerechnet, welche ih Endes 
gefertigter auf Abfchlag des auf 3. 
Monat, nemlih, pro Sjunio, Ju⸗ 
lio und Augufto 176 1. annoch zu fors 
dern habenden rückftändigen Tracta⸗ 
ments, aus Der Kayſerl. Feld» Kriegsa 
Cafla, und zwar aus Händen des 
Kapferl Koͤn Feld» Kriegs» Commifs 
far, Derin von Anacer baar und 
richtig empfangen gu haben, biermig 
beſcheinige. San. Brugg an der 
Leuiha, den 28. Augufli, 1761.da8 
it: 144. Stüd Holländer s Ducas 
ten, zu 4. fl. 7. und einen halben fr. 
Diefom fo unfchuldigen als aemeins 
nügigen Quittirungs » Geſchaͤfte, vers 
fagte der General owquet feıne Uns 
terfchrift und vergieng fich ferner Durch 
feine Auffüh:ung und Erfurchts⸗ wi⸗ 
Drige Worte. Aus einer foldhen 
Verweigerung ergiebt ſich ferner: Daß 
man Durch lauter — 
und Raͤncke zu verfahren, und ſal⸗ 
ſche Quittungen zu erſchleichen fuche, 
wie man deren Oeſterreichiſcher Seits 
bereits verſchiedene, wegen derer aus⸗ 
gemachten Vorſpanns⸗Abzuͤge im 


Haͤnden hat, worauf man weder den 


Betrag des Vorſpanns, noch daß 


ſolcher don dem Tractament angeio» 
gen, hat bemerken wollen, und wor⸗ 
wider bey dereinftiger Auswechslung 

mmtlich proteftiret werden doͤrfte. 

a man fande übrigens den fonftigen 

etrag des vorberuͤhrten Hen. Gene⸗ 
ral von Bouquet ungemeim flrafbar. 
Er wurde nach Carlſtadt in Croatien 
abgeführet. Doch konnte er fein aus 
24. PDerfonenbeftehendes Sefolge,ohne 
Hindernis mitfih nehmen. Zu Carl⸗ 


ftadterhielteer einen bequemen Pallaft I 


und Die Freyheit des Aussund Ums 
ganges mitjed.rmann. Ja, es wur⸗ 
de dem, in dem Carlſtadter Genera⸗ 
tat befehlshabenden Hrn. Feld Mars 
ſchall » Lieutenant Grafın von Petaʒi, 
ernftlih empfohlen, dem Herrn Ge⸗ 
neral ale ſtandes naͤßige Ehre zu ers 
zeigen. Diefinder Kayferin Königin 
fo gerechten als hul’reichen Betragen 
gegen den verichuldeten Seneral Fou⸗ 
uet ohngeachtet, ı Bder Koͤnig von 
Preuſſen, fonder U: fuche, aus angeb⸗ 
lihen Repreſſalien, Die obengedachte 
4. Alteite und in ſeine Kregs⸗Gefan⸗ 
genihaft gerathene Kayſerl. Koͤnigli⸗ 
che Seldheren , und ſtatt, den in den 
zen. falſch gefhriebenen Deren 
nerals von Bülow, den Herren 
Seneral: Major, Marquis Vuͤtelle⸗ 
fi, auf die Eitadelle von Magde⸗ 
burg, jeden in ein kleines ſeuchtes 
immer, mo noch bey einigen Die 
diente herbergen muflen , bringen. 
Dort ift ihnen aller Umgang auf das 
firengfte abgefhnitten. Ya, mollen 
e frifche Luft fhöpfen, fo dürfen 
nicht weiter als zu der vor jeder 
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Thuͤr ſtehenden Schildwache gehen. 
Dieſes Preußiſche Verfahren verur⸗ 
ſachte alſo: daß kraft der gerechten 
Repreſſalien, Dre Kayſerin Königin 
von den in Tyrol veriegten Preußi⸗ 
ſchen Gentrals, Die 4. aͤlteſten im 
Range, als der Generals Lieutenant 
von Int, die drey General⸗ Majors 
von Rebentifch, Bredow und Direck, 
nach Kuffſtein fuͤhren, und dort eben 
ſo, wie den — Feldherrn 
9 — geſchiehet, bewirthen 
14 ® u 
Sranckfure, den 8. D:c Ohner⸗ 
achtet in Schlefien und Sachfen alles 
noch beym Alten und die brderfeitige 
Kriegss Deere in den Cantonirungen 
find, fo wollen doch die Allirte noch 
nicht ruhen. Nicht nur haben die 
auf dem Marſch begriffene Franjoͤſi⸗ 
ſche Trouppen an verſchiedenen Orten 
Halt machen muͤſſen, fondern man 
ſpricht ſogar don deren Ruckmarſch. 
Die Bewegungen der Allirten ſind 
jedoch noch nicht klar. Es heiſſet daß 


der Erb⸗Prinz von Braunſchweig 


ſich in der Gegend Fritzlar eingefuns 
den. Andere Nachrichten melden, daß: 
dr General don Luckner in der Ges 
gend des weiſſen Steins ſtehe. Das 
Wahrſcheinlichſte iſt, Daß die Allirte 
leichte Trouppen um Caſſel herum 
ſchwaͤrmen. Noch andere Nachrich⸗ 
ten erwaͤhnen einer Unternehmung ge⸗ 
gen —8 Man meldet inſon⸗ 
derheit, fee aus der Alliirten Ars 
mee ein ſtarckes Corps Freywilliger 
unter Verſprechung doppelten Solde 
ausgezogen worden, fo den Franjo⸗ 
fen Die Winterquartiere ſauer machen 
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follen. Geftern hat verlauten wollen, men. "Die Hänndverfhe Fußgarbe 


als mann der Marfball de Lamp 
Freyherr von Cioſen zum Commens 
danten in Laflel ‚ernannt merden folls 
le. Da aber dieſer Herr bereits alle 
bier fein Quartiere genommen, und 
toürckich zu des Derzogen von Zwey⸗ 
bruͤcken Durchlaucht abgereifet-, fo 
feiner dieſe Nachricht Beinen fon 
derlichen Grund zu haben. Unſere 
neue Sarnifon wird vor dem 17. nıcht 
erwartet, wann auch die Bewegun⸗ 
en der Alliierten von Peiner Deutung 
An. Die Branzöfifhe Nachrichten 
auten indeflen von neuem fehr frieds 
fertig obwohlen man noch nicht bes 
grriften fan aus was für einem Grund. 
Wann e8 aber an dem ift, daß der 
Ehurs» Prinz: Saͤchſiſche oder wohl 
gar der Königl. :Hof nach Dresden 
jurück kehrt, wie es einige Berichte 
ankündigen , fo dürfte allerdings der 
ns näher. feun, als: man vermus 

et, In Italien fcheinet vor Die 
Ruhe noch zur Zeit nichts zu befuͤrch⸗ 
tin zu ſeyn, da man zumablen miffen 
will, daß zwiſchen Spanıen und En» 
geland Fein Bruch mehr zu beſor⸗ 


gen. 
Sildes heim, den 8. Dec. Es ift 
Ki vorigen Freytag Abend, da Se. 
urchl. der Derzon Ferdinand unter 
Begleitung vieler hoben Dfficierg und 
Dero bey ſich habenden Wahr, der 
Ehur-Hannöverfchen Garde zu Pferd, 
dero Hauptquartier allbier genommen 
haben, bey ung ungemein lebhafft. 
Se. Durbl. haben dero Aufenthalt 
auf bieliger Fuͤrſtl. Kanzeley genome 


ift allhier zur Garniſon eingerüche, 
Aus Dem Aanmöverfcben , den 
4. Dec, Geſtern iſt das Hauptquar⸗ 
tie Er. Durdi. Des Herzogs Ferd⸗ 
nand , von Eimberf aufgebrochen. 
Es war die verwichene Macht zu Als 
feldt, beute ift es aber zu HRHiſdesheim 
eingetroffen. Se. Durchl. der Erbes 
Prinz erhalten diefen Winter das 
Commando in XBeftphafen , Hoͤchſt⸗ 
Dielelben find bereits geftern , nebſt 
des Prinzen von Mecklenbutg Durcht. 
durch Hameln nach Muͤnſtet gereiſte 
Der Hr. Generalvon Spoͤrcken wird 
fein Quartier in Hameln, der Here 
Seneral von Luckner aber zu Eimbeck 
nehmen. Nachdem am 29. Nov. 
der Feind Nördheim und -Nörden 
berlaflen, und fich über Gaͤttingen 
zurück gezogen , fo find gedachte Ders 
ter » wieder von und beſetzt mors 
den. Bey der Aliirten Armee ift zur 
Beziehung der Winrerquartiere alles 
in Beweaung. Schon am zoften 
bes vermwichenen Monats haben Die‘ 
noch im Layer ftehende Trouppen ihre: 
Zelter verlaflen, und borerftdie Quar⸗ 
tiere besonen. Die Engliſchen Trou⸗ 
pen fin? bereits am 28. Diefes dus Dee 
Segend Eimberf aufgebrochen, und‘ 
nach Weſſphalen nach ihren angewie⸗ 
ſenen Wintet quartiere abmarſchiret. 
Ein Theil der Armee marſchitet nach 
dem Lippiſchen. Die ſchwere Engli⸗ 
ſche Artılerie iſt unt-r der Bedeckung 
des Sachſen⸗Gothaiſchen Regiments ' 
nach Minden gegangen, wir 
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. Drdinari- Münchner - Zeitungen, - 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden 
Mit Ihro Churfl, Durchl. Gnädigftem Privilegio. 
Druckts und verlegte Jebann Zacob Bitter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 

und Landfchaft s Buchdrucker. 


Aus Deutichlaud. 


Mlayntirem, den ı2. Dec, Alle 
die Nachrichten von einer baldingen 
Und fogar bereits auf den 18. San, 
1762. angegebenen Eröfnung des 
Sriedenss Congreſſes zu Augfpurg find 
Höllig ohne Grund. Der Hr. Graf 
von Pergen reifer nicht dahın , fons 
dern nach feinem vorigen Geſandt⸗ 

afts Poften wieder ab. Er mird 

m ehmen nach Fünftig fein 
Winter quartier im dus das 
bier haben. Gewiß it, daß man 
noch zur Zeit den Anfang zum Fries 
den nicht zwiſchen ich und 


Preuſſen ſuchen muß. gr Darf 


nur dasjenige leſen, mas zu Wien 
unterm sten dieſes wegen des engern 
Arreft der Kriegs » Sefangenen Gr 
neralgs Perfonen befannt gemacht wor⸗ 
den, um Davon überzeugt zu werden. 
Andeflen ift es doch ficher , daß umter 
der Hand von einem heit der Als 
fürten obgedachter Höfe an einem Frie⸗ 
Den gearbeitet wird.  Ueberhaupt if 
don allen Armeen gegenwaͤrtig micht 
viel intereffantes Neues mehr zu vers 
n hmen. Bey der Brangöfifchen fin? 
alle die jüngfthin geftelfte contre Or⸗ 
dies wieder aufgehoben und die Troup⸗ 


pen. beziehen ihre Quartiere ruhig 
Man vernimmt aber Doch, daß eine 
weit gröffere Anzahl, als-anf 
verlautet, nach Franckreich zurück ges 
en folle; es ſcheinet auch, daß der 
ramoͤſiſche Kriegs» Staat ein am 
fehntiche Renforme leiden werde. Man 
hat zwar 4. neue Marehaur De 
France für ernennt ausgegeben, nem⸗ 
lich die Herren D’Armentieres, de 
Ehevert, Ducde Briffar und Comte 
ge P .. —— 
at feinen Grund oder 
noch bis gegenmärtig su vorläfig. Auſ⸗ 
fer der wuͤrcklich befchehenen Incor⸗ 
porirung der Gapallerie» Negimens 
ter erfo'gt auch eine notable Veraͤnde⸗ 
rung bey denen Grenadiers de France. 
Sie geben ihre Fahnen ab und vers 
fieren den bisherigen Rang als Ro 
iment. Dabingegen merden fie ein 
tfonderes Eerps, und befommen 
ihren Rang unmitt!bar nach dem 
Koͤnigl. Haus, und noch vor denen 
Fran oͤſiſchen Schweiger s Garden, 
Man Fam hieraus auf das Anſehen 
der Famlle don Ehoifeul ſchlieſſen 
Aus Thüringen , den 73. Dee 
Die vor ohngeftbr 4 Tagen tinges 


gangenen Nachrichten, daß eatliche 
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1000. Mann bon. dem-Luchnerifchen 
Corvps in das Unter: Eichsfeld einge⸗ 
ruͤcket, wollen nicht beftättiget werden; 
und melden die neueften Nachrichten 
nur fo viel, daß Patrouillen und Com⸗ 
mandi davon fich hın und wieder, und 
befonders zu Duderſtadt, ingleichen 
auch Sranzöfiiche , daſelbſt einfaͤn⸗ 


en. 

Ylaumburg, den 9. Dec, Dier 
ift es noch beym alten. Geſtern Fam 
eine Franzöfifhe Patrouille von 20, 
Hufarın allhier an. Der Officer 
mwolte zum Herrn Geniral von Lur 
sinsfy, und da er vernahm, Daß ſich 
derfelbe jetzo in Zeig befände, fo ging 
er dahin ab. Es mill verlaufen, da 
ein neuer Cordon folle formiret wer⸗ 


den. ’ 
Lieder » Rheinfirom, den 8. 
Dec. Aus Londen wird unterm ıten 
Diefes berichtet, daß ein Schreiben 
von Madridt in dem Publico herum⸗ 
gehe, deſſen Gültigkeit die Regie⸗ 
zung felbften zu erfnnen fcheine, des 
Innhalt, daß der Spanifhe Minis 
fier, Hr. Wall, im Namen feines 
Hofs dem Engliſchen Sefandten auf 
eine dee Spanifeben Macht fo anftäns 
dig als amgemeflene Weiſe bedeutet 
e, wmelcergeftalten Se. Catholi⸗ 
—* Majeſtaͤt mit einigem ey he 
den wahrnehmen müflen, DaB Enge 
land ng durch den Glücklis 
en Fortgang feiner einge 
— es die von Franckreich 
- gemachte vortbeilhafte Frie dens ⸗Vor⸗ 
läge ausſchlage, weshalben Se. 
Königl. Majeſtaͤt dem Herrn Grafen 
von 8 nicht laͤnger verhalten 


tollen , im Fall Sasse Ero⸗ 
berungen in Weſt⸗Indien keine 
Schrancken “8 wurde, Sie nicht 
meht zuſehen koͤnnten, ſondern Die 
Maaßregeln zu ergreifen gedaͤchten, 
zu weichen Sie ſowohl die Verwandt⸗ 
ſchaft als die gemeinſame Anliegen⸗ 
heiten der beyden Sproſſen des Bour⸗ 
boniſchen Haus verpflichten. Dieſt 
Erklaͤrung ſolle auch von dem Engli⸗ 
ſchen Geſandten empfindlich aufgenom⸗ 
men worden ſeyn, und ihne veran⸗ 
laſſet haben, um ſeine Zuruͤckberu⸗ 
fung anzuhalten. Nebſt dieſem wird 
auch gemeldet, daß der Spaniſche 
Hof in das Begehren von Engeland 


ß um Mittheilung des mit Franckreich 


geſchloſſenen Sreundfchafts,» Tractatg, 
und deſſelben fo allgemeinen als ge⸗ 
heimen Artickeln, niemablen einmilli 
gen wollen. . Wie aber diefes mi 
denen Briedfertigen. Ausdrüdungen, 
die der Graf von Fuentes zu Londen 
führet „ und all, obigen mwiderfpricht, 
übereinfomme,, muß Die Zeit lehren; 
indeffen ift gewiß ,. daß das Große 
Brittanniſche Minifterium fich nicht 
einfchläfern läßt, und da nad dem 
Eins der zwiſchen Spanien, und 
ngeland obmaltenden Tractaten Die, 
zwiſchen beyden Kronen. entſtehend 
Mißhelligkeiten inner zwey Mon 
Be beygeleget werden, oder nad 
erfluß Diefer Zeit jedem Theil Frey 
ſtehen folle , dem andern den Krieg 
anzufünden, fo muß fich in Furkem 
aͤuſſern, was der Graf von Briſiol, 
deme anbefehlen worden, fib in feie 
nen Verrichtungen nach Anleitung 
der Tractaten aufzuſuͤhren, fuͤt Die 


ſcheid erhalten wird. Der Ritter hero 


Yorck unterreder fi viel und oft mıt 
Denen Miniftern und vornehmiten 
Gliedern der General » Staaten, und 
ſoll al feine Geſchicklichkeit anwen⸗ 
Ben, um die Republic zu vermögen, 
in Anfehung der Spanifchen Geſchaͤf⸗ 
ten wann felbige ın einen Krieglausbrie 
&en follten, mit Engeland eine gemei⸗ 


ss: Sache zu machen - obngeachternun : 


Die Verträge folches mit ficb bringen, 
und defien Gfu von einer anſehn⸗ 
arthey unterjtüger wird, fo ergiebet 
ch Dannenhero groſſer Wiederfpruc, 
und hat bis dato auch nicht einmahl 
Die geringſte Voͤlcker Dermebrung 
Eingang gefunden. 
uldaſtrom, den 4. Dec. Im 
iſchen werden dieſen Winter hin⸗ 
ch 60000. Mann Framoͤſiſcher 
Trouppen, ohne die Chur» Sächfis 
gerechnet, die Cordon gegen die 
llürte feindl. beſetzen, mit⸗ 
hin vermoͤgend ſeyn, ſolche von den 
Uberſtr iffungen derer eroberten feind!. 
Landen hinlaͤnglich zu decken. Die 
Übrige Voͤlker der Franzoͤſiſchen Ars 
mee gehen nach andhur und der 
Gegend surüc. In Göttingen wer⸗ 
den bey 14000, und in Caſſel 15000. 
Mann zu Befasung fommen. 
Eiſenach, den 2. Dec, In hieſi⸗ 
ger Stadt und Fürftenthum fiebet 
€8. dermahlen ſehr Priegerifch aus, 
dann mann einige taufend Mann 
ſiſche Trouppen aus hiefiger 
adt und Laudabmarfciret, ſeynd 
dargegen toieder fo viel eingerücke, 
und diefer Durchmarſch dürfte mohl 
noch etliche Tage sontinuiren, nach⸗ 
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aber wird das Sähfifhe Ev: ps 
in dieſe Stadt, Land und da herum⸗ 
liegende Begenden, Die Winterquar⸗ 
tiere beziehen, Die Victualien und 
alles, was font zur Leibernahrun 
und Rorhourt gehoͤret, machen fi 


fs dahero frhr rar, und dürfte wohl 


Noht und Mangel diefen Winter 
berrichen. | | 
Aus den Niederlanden, 

Haag, den » Dec. Die neu ich 
anhero gelommene Zeitung ,: daß 
das Rußiſche Corps unter dem Gen, 
Komanjow vor Collberg aufgebros 
“en, und diefe Stadt alfo von allem. 
serneren Unternehmungen völlig bes 
feepet feye, wird micht befldttiger 5 
im Gegentheil weiß man mit Sicher⸗ 
heit, daß gemeldter General nicht aur 
ſeint vorige Stellung einbehalte, ſon⸗ 
dern auch die von dem Prinzen vom 
Würtemberg verlaflene Retranche⸗ 
menter eingenommen habe. Auch hat 
derfelbe vor der Rußiſchen Haupt⸗ 
Armee, fo noch nicht ml verlafe 
le eine anfehnliche Verſtaͤrckung era 

alten. Aus Danzig wird no ime 
mer eine groſſe Quantitaͤt Früchten 
zum Behuf der Ruſſen nah Pom⸗ 
mern gefchichet,, und der Sieneralifon 


manjow hat von feinem Hof Befehl: 


empfangen, es koſte, was es tolle, 
in ſelbiger Probinz ſich den Winter 
durch zu be ten. 
Aus Franckreich. 
Paris; den 11. Dec. Wie man 
aus Montpellier vernimmt, fohaben 
auf der legt allda gehaltenen Verſam⸗ 
lung der Dreyen Ständen von Langue⸗ 
doc die Fräfftige DVorftilungen de 






Ense von Narbonne bey der 
Elerifey und dem Adel fo viel Ein⸗ 
——— daß fie allein ſich eut⸗ 

oflen , dem Koͤnig ein Linien Schiff 
Don 74. Canonen anzubiethen ; und 
da der dritte Stand an denen Untdw 
ften , die zu QAusrüftung deffelben 
defordert werden, auch Antheil neh⸗ 
men wollen, iſt ihme ſolches don de⸗ 
nen 2. andern Staͤnden abgeſchlagen 
worden. Laut Nachrichten aus Breſt 
iſt die Flotte des Deren von Vlenat 
den 30. Wintermonat des Abends aud 
dem Hafen Dafelbft ausgelaufen. Da 
aber am aten und zten dieſes gegen» 
waͤrtigen Monats eine Windflille tes 
giert / und hierauf gar des Wind 
eöntraie worden; fo ift fie am tem 
BER tieder eingeloffen,, und bleis 

in Erwartung eines günftigen 
Windes immer in igem St 
Dur einen Courier ift bey Dem Ders 
09 von Choiſeul die Nachricht Fine 
gegangen , daß die 2. bis dahin noch 
im der “Billaine ſich befundene Schiffe 
Der Eoeille und Robuſte am 28. Des 
eember wohl ausgeloffen, und Wils 
Ins Ei nach Breſt zu fegeln; 
man hat bis dahin noch immer den 
Bericht erwartet, daß fie allda wer⸗ 
den angelangt fen. Nachdem aber 
ein Courier von Breſt e der am ten 
Diefes vom Dort abgegangen, gemels 
der , Daß fie noc nicht zum Woriaein 
De fo ftehet man ihrenthals 

in ziemlicher Verlegenheit. 

Aus Engeland. 

Londen, din aten Dre. Am 1, 

Disfes Monats harte die en Committe 


and. die Königin , falls 


ben Sich wit de 





derfammiett Cammer dee Gemeinen 
die Unterfuhung der Sache wegen 
der gefalgenen Provifion aus rland 
abermahlen dorgenommen , und bes 
ſchloſſen: Daß die deshalb vorhans 
dene Acte nicht wieder Derneuert, und 
daß die Einfuhr folder Proviiom 
nicht mehr verftatter werden folle, als 
nur bloß zur Berproviantirung 
Matrofen , Ser» und andern K 
nigliben Trouppen , Die auf denen 
Kriege » Transport » und anderm 
Schiffen oder in Dienft-und Gold 
Er. Majeftät ſtehenden Fahrzeugen 
ſich jetzo oder künftig befinden wer⸗ 
den, ohne daß jemand anders, oder 
die Reuforthe ı Schiffe beruffen koͤn⸗ 
nen. achdeme die Bill, wegen 
Afignirung eines jährlichen Wittums 
von 100800. Prund ag a 
hro Majen: 

den König:überleben forte , die Ders 
ren» Sammer paßirt hatte , fo vers 
fügten fich beede Majeſtaͤten am aten 
dieſes in Die Cammer der Pairs. Se 
bald der König auf dem Thron, und 
die Königin zur rechten Hand ſeiner 
Majeftät unter einem Baldachin Platz 
genommen hatten, murden Die Ges 
meinen herbey geruffen , deren Spre⸗ 
cher hierauf an dem König eine Rede 
hielt, und erfinedachte Bil Alr⸗ 
hoͤchſt » Shrofelben präfentirte , Ihto 
Majeftär gaben alsdann Dero Könige 
liche Einwilligung dazu , und begas 
Königin wicher 
zuruck. 


— | 
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Ordentlich⸗Wochentliche 
Muͤnchner Frag - und Anzeigungd 
Nachrichten, 


Welche bey Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayſerl Majeſt. Hofe 
und Edurfuͤrſti. Landſchaft ⸗/ auch Stadt⸗Buchdruckern/ 


Alle Mitwoch in feinem Comtoir im der Schäfler-Gaffe 


ausgegeben und befannt gemacht werben, 














AVERTISSEMENTS 


Es dienet dem Publieo zue Nachricht, daß ganz neu die Preſſe 
berlaffen ein Zractat ın Folio, unter dem Titel: Ausrührliches Reper- 
torium ad Codicem Judiciarium Bavaricum, und deffen gelebrten Au⸗ 
werkungen, worinnen durch angeführt » weıtichichtige Rechtsfragen alle 
‘in Codice Judiciario,, und deffen Anmerkungen enthaltene Rechtsſtellen 
beſtmoͤglichſt angezeiget , und deren Decißion balber dem Leſer ſowol 
das Eapitel, als der zohus, und des spbi Numerus, und Lırtera im 
Anmerkungen, und Fölium angedeutet wird. WBorgeftellet vor. Id⸗ 
bann Andre de la Have, Ehurbaverifhen Hofrath, Obriſt ⸗/Hofmar⸗ 
hal» Umts, StaabsCommiſſariv, und beeder Mechten Doctore, und 
zu finden fowol bey dem Berfaffer , als auch dem Churfürkti. Hofge⸗ 
riats⸗Adoocaten, Licent. Neder, das Exemplar pr. 1. fl. 12. Er. 


X 





Dem Publico wird hiemit kund und zw wiſſen gemacht, daR: affhier 
en of- Stallknecht, Johann Spiegel, ın der fogenannten Lederer : Gaſſen, in 
des Zeugmachers Behauſung zu ebener Erde wohnhaft , um einen raifonablen Preis 
Huflıd zu haben fen, ein auserlefnes Arcanum, und fiheres Hülfs- Mıttel, welches vers 
ſchiedene Gattungen der KRupturen (ohne hiebey von Anfegung des gefährliden Schnit⸗ 
tes, und Tragung eınes Keıb = Bandes einigen Gebraud) machen zu dürfen) in kurger Zeit 
mit Bermunderung binweg nimmet, und völlig curıret : Wo zugleich der mündliche Uns 
terricht, auf was Art man ſich diefes Mittels zu bedienen habe, hinlänglich mitgetheilet 
wird. Männiglic) alio, ohne Unterſchied, kommet die behörige Application dieles Ges 
Beimnus beitens zu Ratten: Es mögen dahero einestheils die Kleine Kinder entweders von 
ihrer Geburt an damit behafter : oder anerſt nad langen Zeit: Ablauf dißſalls zu Scha« 
den kommen feyn ; Jugleichen anderntheils die bereits erwachfene Leute, ſowohl eincs 
mittelmäfligen, als gegen 70. Jahr anjteigenden hoben Eebens Alter, vom bipderlen Ge» 
puot, ieran ſchmertzhafft zu lepden haben. Am Fall nun einige ibres leibluhen Heyls⸗ 

därfftige Perfohnen einer fo gedeylichen, und —— beſchwerlichen Cur ſich ju un⸗ 
tergeben gedenckten; fo belieben Diefelben zu ihrem erwünfchten Behuf, ſich dergleichen 
—— u machen, dagegen man dem geneigten Leſer die Berficherung gibet, daf 
Die vortraͤgliche Eigenſchaſt dieſes Arcani, mitteld feiner ehedem au vielen Patienten 
augenfcheinlich > erprobt ungemeinen Kraft, und ganz befonderen Würkung , in Anbes 
trachtung deren, mit GDttes Depfland, vollkommen andurch bergeftellten Gefundbeit: 
Davon viele Proben im vorigen 1760ften Jahr, auch ganz neue in gegenwärtigen Jahr an 
annoch lebenden Perfonen ıhre ſchriſtliche Atteftaten gegeben, fo dag ſich dieſes Arcanum 
An der That und Wahrheit für ſattſam bewährt erfinden lafien,. fort denen reſpective Herren 


Liebhabern von felbften beitens anrecommandiren werde. 


Sachen, fo zu kaufen, oder zu 
—— 

Es find auf der Eiſen⸗Nieder⸗ 
lag auhier geialgene Rhein⸗Sal⸗ 
wien, das Pfund famt dem Fäßiger 
wogen , vor 18. fr. zu haben. 


Sachen, & N oder zu 


Es iſt ein wohl mobilirtes Zimmer 
für eıne Perſon zu verlaſſen, und 
ftündlich zu beziehen , wer darzu 
Arie tragt, fan fich im hiefigen 
Seitungs » Comtoir anfragen: 


Perfonen, fo Dienfte ſuchen oder 
in Dienſte verlange werden, 


Es fuchet ein erfahrner Frauen⸗ 


zimmer» Schneider ,„ ber (don bey 


unterfchiedlichen SHerrichaften ges 
dienet, Dienjte, wer dann ſolden 

berlanget , Fan fich im biefigen Zei⸗ 

tungs + Comtoit aufragen. 


Eine gewife Perfon fuer eine 
Condition, es mdge in ne; Schrei⸗ 
bersoder andere: &telle . ejtcben,unme 
auch in emer Inſtructſon, er ı 


auch ein Muficus , ın © nyen un 


Seigen, wer alfo dıefen verlanget, 
beliebe ſich im hieſigen Zeitungs 
Comtoit zu melden. 


Sachen, ſo gefunden, oder 
periohren gegangen. 


Es ift ein braun Schpanniſches 
Rohr mit einem Shumbacheude 


Ko 
ſolches "gefunden , beliebe es gegen 
Einem Recompens ım piejiges Zei 
tuugs⸗Comtoir zu bringen. | 


» "Angebommene Merrichaften ' 
und Fremde. . 
c Den 16. December. 

Ziel. Hr. Reutl, Chur» Sir 
ſiſcher Futtermeiiter mit Conſorten, 
von Dresden, log. bey Hr. Stuͤr⸗ 
ber, Weingaſtgeb. 

Hr. Holuſtein, WBeinhandler von 
Kegenfpurg, log. bey Dr. Aubert, 
Weingaſtgeb. 

Den 18. December. 

Titl. Hr. Graf von Spee, Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Sammerer,nebftı.Cam; 
merdiener und 2. Bedienten von 
Manndeim, log.bey Hr. Stürger, 
Weingaſtgeb. 


Titi. Hr. Baron von Cleiſſenthall, 


€ 


Rittmeiſter vom Graf zörrinyit, 
Eurrafier: Regiment von Neumark, 
log. bey obigen. 

Titl. Dr. Baron Berchheim, mit 
Bedienten von Burghauſen, log. 
bey odigen. 

FFrau Poſtmeiſterin mit 2. Conſ. 
Don Pfaffenhofen, log. bey Hert 
Dueber, Weingaſtgeb zu deu 3. 
Meopren in der Kaufiinger » Sajfen. 

Hr. Ducber, Weinhaudler von 
Achenthall, log. bey obigen. 

Titl. Hr. vor Dietrich, Raths⸗ 
Das —— —— 

on Regenſpurg, log. hey Dr. 
Albert, 2Beinyaftgeb. . 

Zıtl. Hr. don Schwagheim, aus 
der Schweig, log. in der Wofezi- 
ſchen Gaſtgebs⸗ Zehaufung. 


de 


nf, verlohren gegangen, wer 


Den 19. December. “ 

Hr. !iedi» Braͤu von Laudshut, 
log. bey obigen. ! 

Hr. Cammerer von Abenfperg, 
log. bey obigen. | 

Deu 20. December, 

Ein Handels » Bedienrer , von 
Augfpurg, log. bey Hr. Hueber; 

Titl. Dr. Baron von Hagn, Re 
gierungd-Sanzlers Rath zu Landsbut 
nebit Bedien. log. bey Hr. Stuͤrtzer. 

Den 21. December. 

Titl. Hr. von Pıßıng, Kapferl, 
Reichs Hof» Rath mit Bedienten 
von Mapa, log. bey Hr. Stuͤr⸗ 

e 


4 
ziel. Hr. Baron Deder, Doms 
berr von Augfpurg, log. bey Hr. 
Lunglmahr, ga J 
Hr. Gramer, Schiffmeiſter mit 
ein Conſ. von Haag, log. bey obis 
gem. » ' . s u Br 


Dom 16. December bis den 23. find 
begraben worden. 


In U. 2. Frauen⸗Pfarr. 

Den 16. De Vom Kupferihimid 
in der Schäfer» SHaffen, 1. Kınd 
anderdhaid Jabt alt. . 

Bon einem Schneider im Schramm 

Den ı7. Bon Zıtl. Hr. v. Marck⸗ 
reither, Churfl. Truchſeß und Das 
berbereither — Loͤwen⸗ Gtuben, 
1. Kind 13. ochen alt. 

Bon emem Goldarbeiter in der 
Schwaͤbinger⸗Gaſſen, ı. Kiud ein 
ba Jahr alt. * 

Den 19. grau Maria Thereſia 
Gaaͤzin, Handels⸗Frau in der 
Welaſtraſſen, 56. Jahr alt. 


Won einem Schueider in der 
Schaͤfler⸗ Salfen, 1. Kind drep 
Dierti Fahr alt. 

Den 22. Henrich Luͤdl, Student 
im Koſthauß. 
Bon einem Trabanten in der 
Reudaufer» Saffen, 1. Kind ſiben⸗ 
Diertl Jahr alt. 


In St. Peters Pfarr. 


Den 17. Dec. Jacob Dürr, La⸗ 
gernen-Anzünder im Derzogfpitbal. 
- Race. Baer, Haußtacht aufm 

ber» Graben, s9. Zabr alt. 

Den ı8. R.D. Ehriftian Verand, 
Geiſtlicher Herr im Heriogfoitdal. 
« ®allus Domapyr , Tagwercker 
Wittiber vorm Scndlinger » Thos, 
50. Jahr alt 


- Bon einem Mänpı Rucht- im 
Shal, 1. Kınd 7. Tag alt. 

Den 19. Vom &tainmeg auf der 
Roßſchwem, 1. Kind 3. Jahr alt, 

Den 20. Auuuftin Poͤcks, Gaͤrt⸗ 
ners : Weib vorm Sendunger⸗Thor, 
75. Zahr alt. 

Bon einem Titl. Hrn. Hof; Math 
in der Rauffinger» Gaffen, ı. Kınd 
5. Tag alt. 

Den 21. Hr. Frank Hindermayr, 
a - Muficus ım der Sendlingers 

affen 73. Zabr alt. 

Maria Anna Liplin, Wittib vorm 
Gendlinger- Thor , 70. Jahr alt. 

Den 22. Peer Lang, Laquev auf 
der Huntd » Kugel, 74. Jadr alt. 

| Gei aufi find 
Bom 16. December bis den 23.18 


berden Pfarten 16. Kinder. 


Frucht Preis, Dienflag den 15. December. 


Schaffel vom Beſten. mittlern. Seriugern 
ſfi. tr. f. br. ſi. u 
VWeitzen ⸗⸗ ⸗ ⸗ N N N) 
Korn » 6 Ir. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Gerſten ⸗6. 10. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
ODaber ⸗⸗ ⸗ o0 ⸗ ⸗ 
FIcrucbht ⸗Pteis, Samſtag den 19. December. 
Weitßen⸗ 10. ⸗ 9. 1% 8. 30. 
Korn 0 6 15. 4% 1. .1% 
Gerſten⸗ 6 15. I 45. Se 15. 
Dr 15 > 4% 2 1% 


Num.CCV, 
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Anno 1761. Donnerftagden24. December. 


Drdinari- Mündner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hoſ⸗ 
und kaundſchaft⸗ Buchdruder. 


— rG — — — — 7,— 


Aus Deutſchland. 

Maynſttom, den 13.Dee. Erle 
dem die Soubififbe Armee Über den 
Rhein gegangen iſt, fo befindet firh 
nur noch das Corp unter dem Mor⸗ 
quis von Conflans dieſſeits Dieles 
Stroms, welches aus einem Dra 
goner sund einem Fusvoͤleker⸗ Negis 
ment nehft 58. Dufar n beſtehet, u d 
b’u Dorften über die Lype nach Bue 
holtz marfſchirt ift, um den Alirten 
die Zufubren aus den Niederlanden 
nah dem Münfterifchen ſchwer * 
machen, wogegen doch von dieſen alle 
moͤgliche Gegen» A en gemacht 
werden, wie Dann unter andern Der 
Maior von Scheither mit feinem 
Corp Diefermegen nach Ahaufen mars 
ſchirt if. Die Brittiſche Legion und 
die Freywilligen von Preuflen haben 
ihre Stellung fo genommen , daß fie 
den Herrn von Scheither unterflür 
sen Pönnen. Daß Franzoͤſiſche fchmere 
Geſchuͤtz aber ift nab Nays gebracht 
worden. Don den Alirten cantonis 
ret das Dheimifche Corp in der Ger 
gend von Ahlen und das Bockiſche 
noch im Saurlandee Das Herioge 
thum WBeftpbalen muß innerhalb 7, 


Monaten 1000000, Nationen Bow fichen genöthiger find. Fuͤr Die Dim 


fage und 36000. Berimifche Shefflt 
Moden in das Aliirte Magayın nad) 
Lippftadt liefern. Den 28. habendie 
Seanzofen die Gegenden von Morins 
gem und Hertzberg völlig geräumel, 
und den 29ten haben fie die Stadt 
Nordheim verlaffen. Ihre in ſelbi⸗ 
ger -Atirgene Beſatzung ift über Lats 
lenburg nah Duderfladt marſchirt. 


Bus Ay Sörtingen ſtehet nur noch we⸗ 


mge Mannfhaft von der Broglioi⸗ 
fhen Armee. Es will verlauten, als 
mern zwiſchen des Herzogs Ferdi⸗ 
nands Durchl. und dem Marſchallen 
von Broglio verabredet worden 

re, daß Nordheim dieſen Winter 
über fo wenig von den Franzoſen als 
von den Allürten beſetzt werden folle, 
Die bey Daffel geitandene Alüirten 
Voͤlcker find in daſiger Gegend in die 
Santonirungs : Quartiere gerückt , fie 
merden aber den Marſch nad Lipps 
ſtadt antretten,, umdaf: Ibft die Win⸗ 
terquiartiere zu beziehen. An die Bes 
fabung ven Göttinaen muͤſſen fehe 
viele Lieferungen gefchehen; Inſon⸗ 
derheit mäffen Schuhe in folder Memo 
ge geliefert werden, Daß andere, wel⸗ 
che dergleichen verlangen, surückius 
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beyichaffung der Lebensmitteln und ans 
dern kleinen Bedürfnüffen, forget eis 
ne darzu ausdrucklich niedergefeäte 
Eommikion. In Sachſen ift bis das 
: 86 nichts Merckwuͤrdiges vorgefallen, 


man glaubt , daß die Reyſe, Die Der. 


and Marfchall Graf von Daun nach 
reyberg gethan, Die Meglierung des 
Cordons zum Endzweck gehabt habe. 
Db das Hauptquartier zu Dresden 
bleiben wird, ii nicht befannt , «8 
wird ſich aber in kurzem zeigen. Der 
General von Beck ift wieder nad 
Schleſien zurüd, In Schlefien fol 
Das Schanzen und Arbeiten ſowohl 
zu Strehlen als Schweidnitz noch 
beftändig fortdauren, und zwar fo, 
Daß es heine man molle noch eine 
Veſtung an bemeldte Stadt bauen. 
Man hat fchon einige Zeit Ihro Preus 
Filhe Maj. zu Breslau erwartet, 
ob die Ankunft erfolget, weiß man 
nicht. Es werden jeso in gedachter 
Stadt lauter fehöne Ducaten gemüngt. 
Die Preußifche Recrutirung macht 
allenthalben viel Aufſehens, befons 
ders in der Breslauer und Giro 
glogauifchen Gegend find alle Manns 
haften beym Epde aufasgeichnet und 
edem Vaiter, bey. Verluſt feines 
Vermoͤgens feinen Sohn abhanden 
kommen zu laflen, anbefohlen wor⸗ 
den. Don der Kayferlich » Königs 
lichen Armee foll die Reſerve⸗Artille⸗ 
xie nebft den Spitthälern an die 
naͤchſt gelegene Boͤhmiſche Städte 
und Derter abgeben. Die Preuflen 
merden dieſen Winter ſchwerlich, wann 

e auch wollten, mas unternehmen 

men. 


fir berlaſſen. 


Dresden, den 14. Dec. Da von 
de: zu Anfang des Nov. geſchehenen 
Vorruͤckung Des Haddickiſchen Corps 
über Noſſen, gegen die Mulda, bis⸗ 
ber Beine zuverlägige Nachricht erichies 
nen, ſo wıll man ſolche hiermit mache 
holen, Die Kapſerliche befchloffes 
zwey wichtige Preußiſche Vorwachen, 
nemlich Noſſen und Roßwein anzu⸗ 
—* Perf onen wurde 

rey Deren Öeneralen, Freyherrn 
don Riedt, Grafen von Ba 2} 
und Srepheren von Zettwiß aufgetras 
gen. Mac) ihrem Kriegs » Kath und 
einer erhaltenen Verſtaͤtckung von 
deutſchen und Croatiſchem Fußvolck, 
etlichen ſchweren und leichten Eſca⸗ 
drons, wie auch zwey Huſaren⸗Re⸗ 
gimentern, ruͤckte der Hr, General 
von Riedt, dens. Nov. in der Brühe 
gegen Die Preußifche Vorwachen auf 
der rechten Seite, um den Haupt 
Angriff in dem Mittel» Punct gegen 
Noſſen zu erleichtern , vor. Diefer 
wurde dem Grafen von Brunyan üs 
Kaum hatte das Riedti⸗ 
che Corps durch die Vertreibung der 

reußifchen Vorwachen feinen Zweck 

um Mittag erreichet , gieng der 
Graf Brunyan auf offen loß. Der 
Angriff war lebhaft. Die Feinde 
wurden herausgefchlagen; 1. Lieute⸗ 


nant nebſt 60. Mann gefangen, die 


übrige Über die Mulda verfolget und 
Yuguftusbur tuglcic beſetzet. Haͤt⸗ 
ten die * nger Stand gehal⸗ 
ten und Die Kayferl. Croaten, Huſa⸗ 
een und Uhlanen , von der Bielacker⸗ 


Pulc; wicht in Des erfen Dige alles 


\ 


was fie antraffen, niebergehauen,, fo 
würden die Kapferlihe weit mehr 
Kriegs » Sefangene gemacht haben, 
Die Kayferliche zählten bey Noſſen 
nur 8. Todte und 20. Verwun 
Der General von Zettwitz, jagte auch 
gleicher Zeit aus Roßwein. Den 
Hinarif auf Noſſen allenfalls gu unters 
ſtuͤtzen, ftunde der Dr. Öeneral Feld⸗ 
Marſchall Lieutenant Ritter v. Cams 
piteli , mit 8000. Mann und ſchwe⸗ 
ren Geſchuͤtze bey Groß» Voigtsberg. 
Auch rückte der Churfächfifche "Prinz 
Albert, mit einem befondern Corps, 
um der Zettwigijchen Kriegs» Schaar 
nahe zu ſeyn, vor, Den sten nahm 
der Dr. von Zettwitz Döbeln ein. 
Den 15. wollten die Preuſſen dieſen 
Pag wieder erobern; aber ſie mußten 
nah einem heftigen Canonens euer 
eyligſt entweichen. Der Dr. Gene 
ral Brunyan zoge fich den asten Nov. 
nah Roßwem und Etzdorf; ſtatt feis 
ner aber rücten der Herr General 
Wi fe und der Dbrift Bezinger zu 
Noſſen ein. 
ve ———— — — 
ir haben bereits von der Poſtirung 
der Chur» Saͤchſiſchen Trouppen ger 
meldet, felbige iſt aber , nachdem der 
er Marſchall Herzog von Broglio, 
86 viſitiret, in ein und andere et» 
was abgeändert worden; In Gotha 
ebet Das Regiment Chur » Prinzes 
en nebft der Branzöfifhen Legion 
unter Commando des ſchon erwehn⸗ 
ten Deren Generals le Comte de 
Sm. Auf der Strafie von Gotha 
bis Eifenad Die Regimenter Prinz 
Sorha und Garde zu Juß. In W 
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tershaufen der Dere General = 
Galbert mit einem Bataıllon. 
Eiſenach, woſelbſt das Hauptquartier 
Sr. Königl, Hoheit des Prinzen Xa⸗ 
aillons Grenadiers 
und das Regiment hoͤchſtgedachten 
— unter Commando des Hrn. 
neral»Majors von Klingenberg, 
An Mare » Suhla das Aetilleries 
Korps nebit dem Staab. Das Ra 
giment Graf Brühl von Eiſenach 
bis Ereugburg, unter Commando 
des Hrn. General⸗Majors von Brügs 
ge, welchet fich in gemeldter Stade 
befindet. Das Regiment Prinz Cle⸗ 
mens in der fogenannten Dogtey und 
denen Dertern Cammeforft und Op⸗ 
pershaufenunter — * briſt / Lieu⸗ 
tenant von Brandenſtein. Das Re 
giment von Rochow auf der Straffe 
von Eifenach ſeitwaͤrts Langenfal 
in den Dörfern groß und Fein 9 
ringen bis Henningsleben, eine Stund 
ſeitwaͤrts Langenſalza unter Comman⸗ 
do des Deren General⸗Maiors von 
Dennigfen. Das. Regiment Lubo⸗ 
mirsfy, unter Commando des Herrn 
General» Major von. Thielen, der 
Staab zu Uphofen ohnmeit Langens 
falja und nächftgelegenen Drticaftem, 
Zu Langenſalza ift den zıten das 
Corps ves Herrn von ®randmaifon 
von 1500, Mann eingerüct, und 
machet die Borpoften und Patrouils 


len bis an die Unftrut gegen Sach⸗ 


unge und Artern. Zu Mühlhaus 
en, allmo, tie ſchon gedacht , der 
Herr General von Ehabo commans 
Diret, wird die. Schanz » Arbeit; noch 


als eyfrigſt betrieben, und. bafige 


27 

ter find weit beträchtlicher ats man 
bisher vermuchet hat. Zwiſchen dem 
sten und tem dieſes in der Nacht if 
das Monetifhe Eo'ps durch Nie⸗ 
Ir in der Gegend Gangerhaufen 
Mansfeidifche, und don da den 
Zag darauf wieder zurück über Mo; 
Singen und Berga gegangen, und 
bat eine gröffe Anzahl an Vieh ıc. 
bey fich gehabt. Daſige Gegenden 
Biren zumeilen berfchiedene Preu⸗ 
ıfche Transports , und der befannte 
Roſold, vondem fogenannten Gſchray⸗ 
iſchen Corps der ſich m der Gegend 
Stollberg und Roßla befindet, ber 
treiber in Diefen Gegenden die Wer⸗ 
bung. Ein ficherer vormahliger Koͤ⸗ 
niglich» Preußischer Ammann , Toll 
dem Dernehmen nach, als Obriſter 
und Chef gedachten Corps placırt 

worden feyn. 


Aus Holland. 
Amſterdam, den 9. Dee. Man 
derſichert, Daß bey der jegigen Ders 
era der Staaten von Holland, 
welche während diefer ganzen Woche 
noch fortdauret , der fhlimme Zuftand 
auf der Inſel Ceylon in reife Beteache 
dung werde gezogen werden. Bes 
nders wird hier, fomohl in Abs 
cht auf die dortige Händel, als auch 
auf die Lage der Sachen in Europa, 
sine beträchtliche Vermehrung unfere® 
See⸗Macht unumgänglich nothwen⸗ 
Dig gehalten. 2 


Aus VFranckreich. 

Pnttis,den 12. Dec. Inder Wache 
dom 9Hten auf den ıoten langie Der 
Marfhall Prinz don Soubife Bon 
der Wieder» Rheinifchen Arınte bier 
an. Den ıo. begabe er nach 
Verſailles, wo er die Ehe harte, 
Ihro Kdnigl. M. M. und der Koͤ⸗ 
lichen Samilie unterthänigit aufſuwar⸗ 
ten. Don Breſt vernimmt man, 
daß die Flotte ausgeloffen, wegen Der 
midrigen Winden aber in dent Gol⸗ 
fe auf ı. Stunde von dem’ Hafen 
aufgehalten, bey Anbaltung der Win⸗ 
denabertwieder gar zurucktehren werde. 

Aus Schiefien, den 4 Der. Die 
Berichte melden folgendes : Der Koͤ⸗ 
nige von Preuffen fol fi neuerdings 
su Streblen, und zwar in einem grofe 
a Haus vor dem Staͤdtl befinden, 

abarmwichener Woche Tiefe er ei⸗ 

nıge Medicos von Breßlau zu fie 
in das Hauptquartier ruffen, Die 
ſache deſſen aber iſt noch unbekannt, 
Die Preuſſen foutagiren die Dorf⸗ 
ſchaften rein aus, und bringen das 
arme Schleſien an den Betel» Stab, 
Noch am 2.diek machten die Feinde aus 
Neyß einen Ausfall bis Altewalde vnd 
Koͤppernick, und huben eine Kayſ. Koͤ⸗ 
nigl. Patrouille von 8. Mann auf! 
die ſich in der Vaͤhe geſammelte Kah⸗ 
ſerl. Koͤnigl. Voͤlcker jedoch trieben 
Die Feinde zuruck, und machteu aufs 
fer einige getöbtet» und verwundet 7 
Mann Krieger Gefangene. ' 


Miorgen , ald megen einfallendem hohen Feſt der Geburt unfers HErrn 
deln Ehrifi, wird bis am Montag Feine Zeitung mehr ausgegeben werden. 


Num. CCVL 
2 Ans 1761, Monta Montag den 28. ‚December, 
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— Muͤnchner⸗ Zeitungen, 


Weiche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben wuerde 
‚Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


“=. Deudtts und. verlegte 18. Sobann Jacob Wörter , Ehurfütfs Dos 
und Landſchaft⸗ Buchdrud 


Yus Deurfhland. 


Maynſtrom, den ar. Dee, In 
der Berner Sramöfifhen Zeitung w 
liſet man nachfichenden beträchtlichen 
Articul, welcher bis auf toeitere Ber 
ſtaͤttigung auf feinem Grund oder Uns 
grund beruhen mag: Laut eine von 
dem gm Staats: Narbe, Hr. 


'r dem. Groß: a. 


en u Madrit, 
fen von Briftol , in dem Namen * 
nes Monarchens g ſchehenen Erklaͤ⸗ 
rung: Seye dem Koͤnig von Spa⸗ 
nien zu vernehmen ungemein befremd» Geld 
ih geweſen, welchergeſtalten Groß⸗ 
—— die von F andreich ges 
äußerte vortheilhafte 


em zu olge, koͤnnten 


Ban fo Wr 
holiſche Mai ſtaͤt dem Enalifcn ve 
Geſa 


Herrn ndten nicht 

wann die ae w 
ftändig auf dem Vorſatz b 

feine en in America zu AN 


dreiten, Die a von Ihro Cath. FE 


Majertät endlich ermüder, ja, daß 
Hoͤchſtdie ſelben fodannmit allem Wachs 
— 
nige Pfli we er Wo 

ahri der beyden Stamım Ziveigedrg 





iedens» Don 
—— ve en. 


ee 
—5 —S Be beeufern 


Serom;, den 18. Dit, 
3 Düffeldor Derbreitet 10 ein Ge⸗ 
ruͤcht, als waͤre die Franzoͤſiſche Ar⸗ 
mee in Bewegung, und hätte Ordre 
empfangen ſich marſchfert g zu halten. 
—* Kay aus dem aag Geimeldete - 
würden a —— 

—— amsſiſche 
— tr St * 

n Majeftät m einem uten 

nien gefchickt, * 


t angegeben, 
Francken ’ den * 1 8. Diet, 
borigel 


bein 







—* den Landen ci * * 
a ae 
on endorf 





feiner 
nement der? en 


burg freywillig — * 








EI Din er bey dem N ncki⸗ 
ra Creyß⸗ Eonvent, hat zu Erlang 
he gemiethet. 
Donaufirom,.den. 12, Dec. Da 
in denen Geginden, too die Reichs⸗ 
Armee ficher, keine Pebensmitkel mehr 
zu haben, fo wird diefelbe Die Win⸗ 
Krane 3 und die mie 
die Sranzöfifhe, und Dau 
mee in einen be einfchlie 
General Romanzow kommt, nad» 
‚dem. er von der Haupt »Arınee aus 
anſehnlich verſtaͤrckt worden, Colberg 
immer näher, und man verho dt, daß 
‚wann die Moräfte ausgefroren ‚find, 
der Platz durch Sturm werde be , 
ungen werden können , indem ohnes 
En das Eorps unter dem Prinzen 
von Würtenberg nicht von folcher Bes 
traͤchtlichkeit ſcheinet, daß «8 die Ruſ⸗ 


| g n aus denen bezogenen Preußiſchen 
e 


S heraus zu ſchlagen 
vermoͤge. Solte ihnen aber der Un⸗ 
terhalt entzogen werden wollen, ſo 
befindet ſich Die Haupt⸗Armee des 
Generals Butturlin jederzeit in der 
Raͤhe, um denen Preuſſen zu den Ruͤ⸗ 
cken gehen zu können. 
lieder» Rbeinftrom, den ı1, 
Dee. Die Directores der Dftindifchen 
Compagnie haben mit denen Generals 
Staaten eine Unterredung gehalten, 


und haben Ihro Hochmoͤgenden ein 


weitlaͤufiges Memorial über all dass 
jenige , was fih in dem Königreich 
Bengale ereignet, übergeben, in wel⸗ 
em fie ih ber die Aufführung der 


— PETE General Eng 
re Prinzenbon Stoll 
in ertragen worden. nr ran⸗ 


5 


alles angewendet, Unruhe in diefem 
Sande zu ermählen , und den Hollaͤn⸗ 
dern bis Commercium , weldes fehe 
beträchtlich it, aus den Händen zu 
ſpiehlen, zu. Dem Ende die, Engeläns 
der nit nur den Wabab wieder die 
Holländer aufgemwickelt , mar ihne 
mit Waffen und Kriegsgeräthfchaft 
follen verfehen und in Pr Unters 
nehmungen gegen ‚Die Holländifchen 
Der Niederlagen-angeführet haben, fols 
chemnach die Dirsctores Ihro Hochs 
mögenden erſuchen, ihre Klaͤgden bey 
Hofe zu Londen vortragen , und Die 
Wiedererfegung des erlittenen Schas 
dens begehren zu laſſen, mitdem Bey⸗ 
gen, daß man den Engliſchen Be⸗ 
Nehaben Dafiger Enden einſchaͤrfen 
möchte, in Zußunft die Rechte und 
Freyheiten der Holdndifhen Nation 
ungekrändet. -zu laflen 3. Machdeme 
hierauf. der Englifche- Giefandre von 
den Öeneral » Staaten auf-eine Unten 
redung eingeladen worden , hatıman 
ihme eine Abfchrift von die Memorial 
ugeſtellet, um es an feinen. Hof zu 
nden., und mit. feinen Vorſtellun⸗ 
gen zu-unterflügen: zu nleicher Zeit 
find denen zu Londen ſich aufhalten, 
den Holländıfden Gefandten Heren 
Boreel und Hoop die in dieſes Ge⸗ 
ſchaͤft einſchlagende Befehle ertheilet 
worden, damit ſie auch ihres Orts 
die abhelfliche Maaß zu bewuͤrcken 
trachten. Ueberdieß haben die Di⸗ 
rectores der Oſtindiſcheu Compagnie 
in der Verſammlung der Generals 
Staasen noch einen andern Antrag 


i we⸗ 
ken, und ai be —— 


gethan, welcher aber mehrere Schwie⸗ 
rigkeit gefunden, fie haben nemlich 
um eine nach Beſchaffenheit ihrer 
wmißlichen Umſt inden zulänglihe Ans 
hi Mannſchaft angehalten, damit 
e ihre Sachen in Indien wiederum 


in vorigen Stand ſtellen, und auf 


erheiſchendech Fall Gewalt mit Gewalit 
vertreiben koͤnnen; allein ohngeacht 
die Stadt Amſterdam dieſes Begeh⸗ 
ren beguͤnſtiget, ſo findet ſolches 

eichwolen viele Hinderniſſe. Der 

erluſt, fo dieſe Compaanie ſowohl 
in Bengale als in der Inſul E ylon 
erlitten, ift faft nicht zu befchreiben. 
Nach denen Londner Berichten vom 
sten, ift man noch gänzlich ın der 
Ungewißheit, was Spanien für eine 
MParthey ergreifen werde. Fuͤr ge⸗ 
wiß wird ausgeneben, daß der Hof 
ohne Anftand eine zahleeiche Flotte in 
den Meerbufen von Cadix abfenden 
wird, woraus zu ichlieffen, daß man 
‚an der Spannifhen Sefinnung noch 
«dato einigen Zweifel beaet. Zu Porter 
«mouth liegen Die zum Nuslaufeu aus» 
geruͤſtete Schiffe in Bereitfchaft, auf 
erſten Befehl unter Seegel zu geben. 
Der König in Dännemard hat allen 
Offitiers, melche fi als Freywilli⸗ 
„ge bey denen auswärtigen Armeen aufs 
Halten, anbefehlen laffen , -fich bey ih» 
Ken Megimentern in dem Hollſteini⸗ 
ſchen einzufinden. 


“ Aus Sachfen, den ı5. Dee Die : 


Kayſerliche — nun alle Canto⸗ 
nirungen. ie meiſte Dauniſche 
Reuterey ſtehet in den Doͤrfern — 

en Dresden und Frepberg. ey 


dheim cantoniren bie. Sachſen. Den 
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Chemnitz iſt des Deing Alberts, Dress 
den aber noch des Herrn Grafen von 
Daun Hauptquartier. Das Laſci⸗ 
fh: Corps cantomret von feinem 
Haup:quarrier Groſſenhayn, laͤngſt 
der Elbe hinunter bis Muͤhlberg. Ohn⸗ 
geachtet die Preuſen die Katzendaͤuſer 
noch beſitzen, iſt dennoch Hirſchſtem 
dies Prinz Heinrichs Haupquartier. 
Das taͤglicht Vorruͤcken der Kayſer⸗ 
lichen ſchneidet ihnen alle Lebensmit⸗ 
tel ab. An Preußiſchen Ausreiſſern, 
von allerley Gattung, fehlet es ſtuͤnd⸗ 
Iıh auch nicht. Der Churprinzliche 
Pallaft zu Dresden muß ſchleunigſt, 
ja fogar bey Tag und Nacht ausge 
beffert werden. Die junge Saͤchſi⸗ 
fche Prinzen follen noch vor Weyh⸗ 
nachten von ‘Prag in der Hauptſtadet 
- Churfuͤrſtenthums Sachſen eins 
reffen. 
eipzig, den 16. Dec. Der Feld⸗ 
zug ſcheinet ſein Ende erreichet zu har 
ben; denn es heißt, daß Se. Maier 
ftät der König, damit die Trouppen 
ruhige Winterquartiere genieflen moͤ⸗ 
gen, mit Den gegenfeitigen Generalen 
den Vergleich zu treffen gedencken, 
daß bepderfeitige Armeen einander 
nicht beunruhigen follen. Das Haupt 
uartier Sr. Koͤnigl. Hoheit, des 
rinzen Heinrichs, wird vermuthlich 
hieher kommen. Vor einigen Tas 
n haben ſich der Prinz Heinrich und 
rinz Albert von Pohlen Koͤnigl. 
heten, in Döbeln einige Stun⸗ 
den miteinander unterredet. Matt 


hat nicht gehöret , daß feit geraumer 


‚Zeit etwas von Wichtigkeit auf bey 
Seiten ; unternommen wordeit, 


st. Er. 
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aur bey Meiff:n iſt es zwiſchen beyder ⸗ nothwendiger Weiſe auch all · Friedens⸗ 


ſeitigen Patrouillen manchmai zu 
Scharmutzeln gekommen. Ya Dres 
den wird ſeit einiger Zeit zur Zube⸗ 
reitung des Schloſſes, des Bruͤli⸗ 
ſchen Palais und anderer Zimmer er⸗ 
ſtaunliche Koften angewendet. Das 
Schloß, welches im Bombardement 
nicht das mindeſte gelitten, wird voͤl⸗ 
lig er * Meublin und Tapeten aus⸗ 
geziehret. 
—— den 12. Dee. Die 
Schweden haben nunmehro die In⸗ 
l Wollin, und den sten dieſes auch 
e Stadt Demmin virlaflen, und 
fi nad) ihren Landen gänglıch zuruͤck 
geiogen, Des Herzogs von Wuͤrtem⸗ 
tg Durch. meld: mitihrem Corps 
B’Armee in der Gegend von Schi⸗ 
velbein und Be vorgeruͤcket mas 
gen, haben, weil das Land gang er⸗ 
ſchoͤpft, und ſie dort feine Subſiſten; 
gefunden, ſich bi8 Naugarten zuruͤck 
czogen, wo ſie Den 7ten dieſes annoch 
& e Daupt: Quartı:r genabt. Nach 
Denen Nachrit ten von filbigen dato, 
bat dee Herr Obriſte von HD yren die 
E tadı Eolb:rg anno auf Das befle 
vertheidiget, ohngeachtet di eine Vier⸗ 
gel» Meile davon an dem Ausfluß des 
itfante » Stroms belegene Muͤnder⸗ 
chantze den 15. Nov. von den Ruſ⸗ 
fen eingenommen morden, 
Aus Engelanv. 

Se. "james , den 11. Dee. Man 
fpricht wieder von neun: Friedens, 
Handlungen, jedoch ‚, Die Zeit wurde 
Yerabfaumet. Franckreich verfüger 
mächtige Kriegs- Küftungen, daß bes 
zeits alle Hoſnung zu einem Frieden 
derſchwunden iſt; Daher muͤſſen wir 


Gedancken verlieren. War griffen 


Fran ckreich an, als ob es kan See⸗ 


Macht hätte. Solten wir dann nun 
jigo mit demſelben Friede ftifiten, in 
einem Zeits Nunct, welcher Den Gew 
ftaat von diefer Ctone in eine fuͤrch⸗ 
terliche Verfaſſung zu ſeken feiner? 
Ohngeachtet man übrigens uns mit 
denen vergrüglichen Z:itungen eines 
guten Bernihmens mit dem Könige 
von Spanıen betdubrt: fo will doch 
dos gem ine Volck von einigen: beh⸗ 
derſeitigen Anforderungen fprechen. 
Man hoffet aber folche Durch einen 
ſchiedlichen Vergleich zu heben. Eol⸗ 
te zum Exempel der Stocfifch» Gang 
in dem Seebufen von Neuland, Epas 
nen fo ſtarck am Dergen. liegen: ſo 
fan man folchen gar wohl gegen Die 
Erlaubnig , daß Eng:land in der Ge⸗ 
gend von Honduras, Campeſche⸗ 
Hols fällen darf, einzaumen. Was 
die une derfchirdener von dw 
nen Gnarländern e ob:rten. Spani⸗ 
(chen Prifen bitrifft, wi:d Enaeland 
die Schadloshaltung ſich nicht entge⸗ 
gen feyn laffen ; wann nur Spanien 
wegen der vielen Englifchen Pruefim, 
weſche die Sranzofın auf denen Spa 
nifchen Merren gang fiber hinweg⸗ 
nehmen, auch zu etwaiger Genug⸗ 
thuung ſich virftehet. Wir find noch 
gmeitelhaft: Ob die Bramgofen felbft 
in Groß » Brittannien, oder aufdır 

ſul Belle» Yale landen wollen? 

cm fey aber wie ıhm molle: fo ver⸗ 


fo urfacen ihre Krirgs » Rüftungen zur 
See tieffinnige Ge 


dancken in gan 
# J —⸗ ⸗⸗ 


—— 
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Anno 1761. Dienftag den 29. December. 


- Drdinari- Mündner - Zeitungen, ° 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben merdem 
| Mit Ihro Churfl. Durch. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftt, Hofe 
\ und Landfchaft s Buchdruder. 


Aus Deutihland. 

Wien, den 23. Dec. Samflags 
als ven 19. dieſes, habın des Ertz⸗ 
Herzogs Leopold Koͤnigl. Hoheit eine 
abermablıge ‘Probe ihres glücklichen 
Bortgangs in der Rechts⸗ Gelehrheit 
unter der Anleitung des N De. Re⸗ 
gierunge » Raths und Profeffors Hr. 
von Martini abgeleger, da Hoͤchſt⸗ 
Ddiefelben in Gegenwart Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt des Kayfers und des Erz» Her 
zogs Joſeph Königl. Hoheit von eis 
nigen dazu beruffenen hohen Standes 

erfonen Über Das gantze Recht der 

atur, in fomeit Diefes eine Nichts 
nurder Handlungen einzelner Mens 

n ift, nad dem natuͤrlichen Ger 
tze, geprüfet worden, und Die 
mereften Aufgaben mit arändlicher 
eurthei'tung und ımgemeiner ers 
igfeit in Latein beantworthet haben, 
onntags den 20. dieſes Abends 
um Ss. Uhr haben Seine Maieftät der 
Kapfer mit ihren. Koͤnigl. Hobeiten 
denen Durdleutfigften Erz » Herzos 
nm Fofeph und Leopold der Teifon 
efper, und Montaas den 21.d fo 
als am St. Thomd Apoftels - Fehl in 
beedermaliaer Erſcheinung der Naͤpſt⸗ 


lichen Monſignor Nuntü dem Toiſon⸗ 


Amt in der groſſen Hof⸗Capelle bey⸗ 
gewohnet. Geſtern ſeynd in der groſ⸗ 
fen Hof⸗Capelle für die Hoch / Ade⸗ 
liche Stern» Creutz Drdens Dame 
Fitt. Frau Barbara Gräfin von Stus 
benberg , gebohrne Graͤfin von Stras 
ſoldo, die Erequien gehalten werben 
Seit einigen Tagen her find die Sera 
ren Generalen Fürft von Loͤwenſtein 
von Marquire, und Bürftvon Kins⸗ 
fy, nebſt verfchiedenen Stabs ⸗ und 
anderen Offieiren von der K. K. A⸗⸗ 
mee aus Sachſen dahier angelan⸗ 


get. 

Cdlln, den 23. Dee; Auf ſchleu⸗ 
nige Ordre des hieſigen Comman⸗ 
danten und Generat⸗ Li utenant Mars 
quis d'Auvet haben alle Grenadiers 
von denen hier Garniſonirenden Re⸗ 
er Außrucken muͤſſen, die zum 

heit in Deutz, zum Theil in Muͤhl⸗ 
him ſtehen, und dieſe Einrichtung 
ift bisher unter Weſet zu dergeſtalten 
getroffen, daß der Rheinſtrom j nſeit 
Bella gedecket. Und der Feind aller 
D:ren angehalten werden kan. Dem 
Altern Vernehmen nach haben die 
Aliirte im Hoſtand eine erſtaunſiche 
Mena Früchte aufgekauft, zu deren 
ſicherer Transportirung ſie nun ihre 


O 
nn in Bewegung gefeßet, und 
einen fehr gefcbloffenen Cordon gezo⸗ 
gen haben; nebſt Diefim mußten auch 
hoch biele Regimenter bis nach Coes⸗ 
feld anrucken. Aus Maftricht gehet 
Die betrübte Nachricht ein , daß urch 
ein Dafiges Pulver» Magazin, fo in 
Brand gerathen, viele Haͤuſer in die 
Aſche gelegt worden, «8 ſollen auch 
biele Menfchen darbey ihr Leben elens 
ber» WBeife eingebüfet haben. 

Lieder - Rhein, den 2ı. Dee, 
Weil die Sranzofen Die groſſe Maga⸗ 
ginsder Allurten, indem vorigen Feld⸗ 
zuge in Weſtphalen und Dft Fries⸗ 
land verbrannten, verbeerten und ver» 
darben, fo wurden ſelbige genoͤthiget, 
zur Errichtung neuer Magazine und 
Unterhaltung ihres Kriegs» Deereg, 
ſehr viel Bourage aufjufauffen. Die 
meifte Fruͤchten handelten fie in Hole 
land ein. Um derfelben Herbeyſchaf⸗ 
fung zu bedecken, machten fie eine Bes 
mwegung, ſchloſſen einen fehr engen 
Eo:don und verfammleten viele Regi⸗ 
menter in der Gegend von Coesfeld. 
Der Herr General» Lieutenant, Mar; 
quis von Auvet, ließ die bisher gu 
Coͤlln in Befasung gelegene Grena⸗ 
diers und Jaͤgers von den Regimen⸗ 
tern , über den Rhein gehen, worauf 
fie Deus und Mühlheim befegen. 
Bon dr Schwedifch » Pommerifchen 

Grenze, den 10, December. 

Dem Dernehmen nad ‚find die 
Corps der Grals. Platen und Schens 
Bendorf nieder nah Sachſen zu mars 
fehieren beordert , um den ‘Bringen 
Heinrich zu verftärken , defien Abſicht 
dahin geben fol, die Defterreicher , mo 





möglich noch dor Beziehung der Wins 
ter» Quartiere wieder aus Dem Etj⸗ 
PER verfreiben. Was Tolberg 
berrift, fo bat fich Diefe Veſtung den 
noch — doch find die Ruͤſſen, 
eit dem Abzuge des Wuͤrtembergi 
hen Corps, fowohl von Den vorftäds 
ten, als von dem Haven Meilter, 
Bon der Schleſiſchen Grenie, 
den ı0. December. i 
Die Confpiration des Barons vom 
Warforfh wieder die Perfon Sr, 
— ———— macht viel Auf⸗ 
ehen. Seine Gemahlin mar 
arretiret, und er ſelbſt iſt noch mit dufs 
ferfter Lebensgefahr Durch Die Flucht 
entfommen. it Fein Zweifel, daß 
ebeftens von Preußif. Seite, wegen 
dieſet ſonderbaren Sache etwas nahes 
tes werde bekant gemacht werden. Bi⸗ 
dahin enthält man ſich, das jenige nach⸗ 
zuſchreiben, was die verſchiedene Ge⸗ 
ruͤchte Davon verbreiten. Der- von 
Warkotſch foll feine Retiräde nach Pos 
len genommen haben. Se. Preußi 
Majeſtaͤt befinden fih nunmehr mürfe 
lich in Breßlau. Die Defterreicher 
wollen ſich bey Schweidnitz baraquis 
ven. Esſiehet wegen ber bevorfichene 
den Winterquarriere noch immer fehr 
unſicher aus. Der König hatein 
kes Corps nach den Örenzen der ar 
Brandenburg abgefendet, deſſen wei⸗ 
tere Beſtimmung ſich in kurzen jeigen 
mu 


n Dit 1 
uszug, eims Schreibens aus 
Bartin, den 7. Dec. “ 
et ‚Halle noch mit. einer 
er iſchen Beſatzung verfehen iſt, 
ſo Fomme doch der Sagallreis vom 


rem ind Gedraͤnge. Der Kayſerl. 


Reichsfeldkriegs⸗ Commiſſarius, der 
Hr. Koſchin von Freudenfeld, hat, 
unterm z9ften Des verwichenen Mo⸗ 
nats, dem Magiftrat zu Dale durch 
eine Staffere angedeutet: Daß er ins 
nerhalb 6. Tagen, bey Feuer und 
Shmröt, als Reſte der. -Brandfchar 
ung don 1759. und 1760. 123690, 
thle. , ferner, die König. Aemtet 
und ritterfchaftiiche Dörfer, mit Eins 
begeif von Könnern, Löbegün, Wet⸗ 
tin und Alsieben, 319368. Rthie., 
demnähft die Rırtergütter für ein 
Lehnpferd 600. Rıhlr. folglich 28960. 
Rthlr. unausblablicd bezahlen follen. 
Diefe Poͤſte machen zuſammen 
72018. Rthlr.aus. Man beforgt 
ehr, daß die —— Sum⸗ 
ine durch eine abermalige Anruͤckung 
des Luczinskiſchen Corps realiſirt wer⸗ 
Den duͤrfte, wenn anders die am Tas 
ge lirgende Unmöglichkeit nicht über 
die militarifhe Gewalt Den traurigen 
u. wird. | 
“ Ausdem Muͤnſtriſchen, den 7. 
Dec: Nachdem fowohl das feindliche 
Eorps unter dem General von Meau⸗ 
pou, 6000.Mann ſtarck, von Fran⸗ 
ckenberg Über Bruͤ on vorruͤckte, als 
auch von der Soubiſiſchen Armee ein 
Corps ſich bey Hyſten und Arends⸗ 
berg verſammlete, nicht weniger auch 
zu gleicher Zeit feindliche Trouppen 
a tadtbergen eintraffen,, um auf 
hren zu gehen, mithin die Feinde 
des Vorhabens waren, dem unter 
des Herrn Generals von Bock Er 
eall. ftehenden Corps den Rückzug auf 
Apſtadt abzufchneiden; fo marfchirke 


8 
letzteres den 30. vorigen Monats vom 
Rhüden auf Erwitte. Der General 
von Maupeou, welcher zu Caſſel ge⸗ 
weſen, um ſeine Inſiruction von Deus 
Marſchall von Broglio abzuholen; 
langte den. 29ſten, des Abends, zu 
Brilon an. Das gedachte Bockiſe 
Corps blieb den zoſten, von Mittag 
bis des Abends um 8. Uhr, auf der 
Höhe bey Mentzell, unweit Rhuͤden 
ftehen, während welcher Zeit das 
Magazin aus Rhuͤden ſewohl, als 
aus dem gangen Cantonnement zu⸗ 
ruͤck gebracht wurde, und gieng dara 
auf nach Ermitte; und teil bereits 
die Drdre zudem Abmarſch der Trou⸗ 
pen in die WBinterquartiere eingegane 
gen , fo gieng Das Corps den 2ten 
Diefes über die Lippe nach Dellbrück 
Der General von Maupeou rückte 
dem ıften mit ungefäbt 2400. Mans 
in Rhüpen ein, befeste alle Übrige 
Derter , and ließ den geöften Theil 
einer Cavallerie auf die Höhe vor 

huͤden rücken, unter welcher Zeit 
er die daſigen Veſtungs⸗Wercke gaͤnz⸗ 
lich demoliren, und, weil er das Da» 
ſelbſt verhofte grofle Magazin nice 
mehr vorfand , die gu deſſen Trans⸗ 
port mitgebrachte 300. hin⸗ 
wieder zuruͤck ſchaffen ließſ. Gedach⸗ 
ter General von Maupeou hat ſich 
hiernaͤchſt den aten, des Mittags 
wieder gegen Brilon, und den. ztem 
nah Corbach zuruͤck begeben, und iſt 
nunmehr mit ſaͤmmtlichen Trouppen 
auf Franckenberg retourniret, fo wit 
das übrige nad) dee Soubififchen Ar⸗ 
mee und gegen Caſſel zurück gegangen - 
iſt. Das Bockiſche Corps ift heute 


832 
won Dellbrũck aufgebroden, und 
: Wird gu des CErbs Prinzen. Durchl. 
Eorpdim Münferifchen ſtoſſen, un 
daſelbſt die bereits ſchon aſignitte Wins 
terquastiere beʒjiehen. 
en Aus Frankreich. 
* — den 7 hr Neu⸗ 
eder Graf von St: Florentin, 
Der Koͤnigin den Herrn Pereire nebſt 
a) Knaben vor , welche der Geſchick⸗ 
eit dieſes vortrefflichen Portugefen, 
die Stumm⸗ und Taubgebohrne reden 
e machen, ihre Sprache zu verdan⸗ 
n’ haben. Der: Here Pereire hatte 
auch gleiche Gnad bey dem Hiern Hers 
vor Berry. Don dem s. Diefes 
erfcheimet ein Königlicher Staats Des 
fehl: welcher Die Vermehrung des Kös 
nig ichen ‚Artilleries Corps. mit Drey 
Brigaden ‚zum Gegenftand hat. Ih⸗ 
ro Majeftdt erachten für Dero Dienfte 
eriprichlich: das Artillerie: Corps Des 
ee» Staates, mit dem Könialichen 
illerie s Corps wieder zu verbinden, 
Damit folches fünftighin nur ein Corps 
ſeyn möge. Die Verordnung befteher 
aus ı2. Saͤtzen. Diefe beftimmen die 
hl der Compagnien, Officiers, Sols 
baten, den Sold, die Aufführungund 
den Dienft: Chen dieſes ift ein newer 
abermaliger üherseugender Beweis’ v. 
dem Enfer unferer Regierung für die 
MBiederherftellung des See» Staates 
von Sranfreich. 
Aus den Wieder'änden. 
ı Aaag., den 18. Decemb. Geſtern 
E ‚beftiege der. Enatifche Feldherr, 
| quis von. Bramby, nebſt ver⸗ 


7 a. . 
Er tn BE u DEE Ze — 


ſchdenen Engliſchen Seneralen, m 
Hellevoetſchluys ſein Schiff, um uͤber 
arwich nach Londen zu reiſen. 
Bruͤſſel, den 10. Dec. Den 7 
dieſes Mittags langt der Dr. Mare 
fhall, Prinz von Soubife , im es 
fo gedes Herin Ma 2 von Caſtries, 
und des Ritters von Sarsfieldihierans 
Sie ‚nahmen ihren Abtritt bey dena 
Könige Franzsjifhen Abgefandten, 
— von Leſſeps Diefer begleitete 
ie nach Hof. Unſers Herrn Gouver⸗ 
neurs Koͤmql. Hoheit. empfie gen den 
Deren Mar'chall auf das. ver bündlıcya 
ſte. Hierauf ve fügten fich der Here 
Marfhall, ver Here Marquis, und. 
der Ritter ın den Pallaft des Herrn 
Minıters,alda nahmen gedachte Drn. 
nebſt des Herrn Grafens v. Cobenzel 
Excell. und den hohen Adel einprächtie 
— Mittagmahl ein. Abends um 6 
hr aber beſchleunigten der Hr. Mar⸗ 
ſchall Dero Reiſe nach Paris. Den 
8. dieſes feyerte man hier das Geburts⸗ 
eſt Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt mit Gala⸗ 
racht. Kraft einer den 30: Nov. 
aus der hiefigen Steuer und Rent⸗ 
Cammer ergangenen Erfaubnüß follen 
alle in’ den hiefigen Statten von Denen 
Gold⸗ Arbeitern verfe tigte, ſowohl 
goldene als ſilberne Gefaͤß kuͤnftig das 
Recht der freyen Ausfuhre genieſſen. 
Man muß es aber oorher, nebſt eis 
nem Scheine, daß ein hieſiger Gold⸗ 
Schmied ſolche verfertiget habe, 
treulich, und ſonder Gefaͤhrde ans 
zeigen. 
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Mit Ihre Gnädigfb 
Shur-Zürftl. ertheiltem 
Durchl. zu jG Special-Pri- 
Bayrn ꝛc. ꝛc. N vilegio. 


Ordentlich⸗Wocheutliche | | 
Münchner Frag - und Anzeigungs— 
| Nachrichten, 


Welche ben Johann Jacob Voͤtter, weyl. Sr. Kayſerl. Majeſt. Hop 
| und Ehurfürftl. Landſchaft au Stadt» Buchdrudern, 9 
Alle Mitwoch in feinem Comtoir in: der Schaͤfler ⸗Gaſſe 

. ‚ausgegeben und befannt gemacht werden. 














AVERTISSEMENTS. 


Es dienet dem Publieo zur Nachricht, daß ganz meu die Preſſe 
verlaſſen ein Fractat ın Folio, unter dem Titel: Ausrührliches Reper- 
torium ad Codicem Judiciarium Bavaricum, und deſſen geledrten Au⸗ 
mertungen, worinnen durch angeführt » weısichtchtige Rechtsfragen alle 
in Codice Judiciario, und deffen Anmerkungen entbaltene Rechtsſtellen 
beitmöylichtt angezeiget , und deren. Decision halber dem Leſer ſowol 
Das Eapıtel, als der Spbus, und des shi Numerus, und Lıttera im 
QAumerkungen, und Rohum angedeutet wird. Vorgeſtellet von Jo⸗ 
Dann Andre de la Hape, Churbaneriiden Hofrath, Obriſt⸗Oofmar⸗ 
hal Amts, Staabs: Commiffario, und beeder Mechten Doerore, und 
au finden ſowol bey dem Verfaſſer, als auch dem Shurfürftl. Hofges 
zicts·Advocaten, dicent. Neder, Das Eremplar pr. 2. ſi. 72.11 


nn. _ 


‚Da munnteheo auch der zweyte Theil der Anmerkungen Über dem 
€odicem Maximilianeum Civilem in Folio fowoı, als in Groß⸗Octavb, 
die Preſſe ver aſſen bat, fo wird folcher vom Dem Hof» und Landfchafts 
Buchdrudern, Zobann Jacod Voͤtter, als Verlegern, in deilen Zeis 
Lunge ; Eomtoir offentlich verfauft, allwo ſich alfo diejenige, welche fels 
ben beyzufdaffen gedenten, zu melden willen. Das Eremplar koftee 
in Fol. 5. fl. in ©r. 860. 4 fl. 


Bon Jacob Madreas Friederich Kupferftecher und Kunſtverleger su Augfpurg, iſt nunis 
mehro in hieſigem Zeitungs > Comptoir zu haben. Das dritte Blat der Karteder Enalis _ 
De Unternehmungen zur See * Frauzoͤſiſchen Kuͤſten desgleichen in den Frauzoͤſi⸗ 

n Eolonien ia Africa und dem Mitternaͤchtlichen America aus denen beſten Reiationen 
und befonderen Nachrichten gezogen und nad) den beften Geographiichen und Tppographie : 
fben Karten mit Beobachtung der Longitudo und Latıtudo derer entfernften Gegenden ges 
zeichnet, und mit Hiftorifchen Anmerdungen erläutert. Diefe Karte ſiellet in richrigem 
und ſchoͤn iluminirten Abriffen nicht allein die See» Schladt, fondern auch die Unter» 
nehmungen und Eroberungen der Engeländer au den Franzöfiichen Eolonien in Africa und 
dem Mitternaͤchtlichen America vor. Die er. und Erjehlungen berfelben if im 
Teutfch und Franzöfifher Sprach abgefaft, das Sthd a 3. f. N 


Es wird dem Publico hiedurch befannt gemacht, daß nunmehro ein fehr nutzlichet 
Mer, deſſen Titul ih: Wald⸗ Forfts und Fägerep: Lexicon, darinnen nicht nur alle 
ägerey; Termini, oder Weyd; Sprüche, fondern auch was zur Jagd; und Forfts 

eefen, Fortpflanzung und Derbefjerung deren —— Jnfirußliones für 
Dice orftmeiftere und fammentlidye Forfts Beamten, und ienten, in Summa 
was nur bey einem woblbeftellten Forft; Amt erforderlich, zu finden iſt. Dieſem 
ft zu Anfang ein RidyesCalender , worinnen wird, was in allen 
Monaten durdy das —* Fahr bey Holzungen und Jaͤgerey vorzunchmen, und 
intennady eine Specification aller in Werd fidy befindlichen n, beyges 
: zu Prag in Folio die Prefle verlaflen ; Als wird ſolches dem Publico hiermit zu 
idiſſen gemacht, daß, wer Belieben traget, diefes fo nuglihe Werd ſich anzufdaffen, der 
wolle ſich in hiefigem Zeitungs⸗ Eomtoir anmelden, allwo dermalen wiederum neue Exem 
Ylaria angefommen, und um einen billigen Preis su haben find. 


Sachen, ſo gefunden, oder der beliebe ſolchen gegen einem gu⸗ 
perlobren gegangen. ten Recompens ın hiefiges Zeitungds 


Comtoir zu bringen. 
Es iſt verwichenen Sonntag, als 
am 27. dieſes, ein Degen, mit Es iſt am Heil. Weyhnacht⸗Tag, 
einem Silber - und vergoldten Ge⸗ vermuthlich bey denen P. P. Aus 
fäß, inder hiefigen teutſchen Com⸗ guftinern im der Kirchen, ein pur 
medie bey dem Faber- Bräu, vers goldenes Uhrgeheiß verlohren ges 
lohren gegangen, wer foldhen ges gangen, wer folched gefunden oder 
funden ‚oder zu Handen bekommt; zu Gefiht bekommt, wisd freund 


erfucht ſelbes gegen einem rai⸗ 
Penn Recompens ın alibıefiges 
Beitungs ⸗Comtoir zu bringen. 


und en 


Den 22, December. 


Titl. Hr. Graf Yon Weffenberg, _ 
Chur⸗ Saͤchſiſcher Obriſt⸗ Hofmeis 
—— mt Bedienten, log. bey Mas 

le Duc, Weingaftgebin. 


Den 23. December, 


Titl.2. Hrn. Grafen von Pilins⸗ 
Bi, mit 1. Hr. Obriften, ı. Cam⸗ 
merdiener und 2. Bedienten vom 
Warſchau, log. bey Hr. Stürger, 
Weingaſtgeb. 





Den 24. December. 


Ein Franzöfi fer Lourier, log. 
bey Madame ie 


Den 25. Deceniber. j 


Hr. Stullmann, Kaufmann von. - 


sen: log. bey Hr. Dueber, 
Weingaſtgeb zu den 3. Mohren ın 
der Kauffınyer » Ga ei. 
Den 26. December. _ 
Titl. Frau Graͤfin von Koͤnigs⸗ 


mer⸗Rath und Werd; Bischof mit 
dero Secretari, Hr. Reumapr und 
ie — von Frepſing, log. 
eu Hr. Stürger. 
ir. pr. — von Waͤſternach, 
Domberr su Freyſing mit ein Wer 
Diensten, log. bey obigem. 


Den 28. December,‘ 


Titl. Hr. Pfarrer von Mayfach, 
mit 2. — log. bey Here 


! En "Rußifher Hr. Obrifter mit 
2. Officier und Bedienten „ logs.bep 
Madame le Duc. 

Den 29. December, 


Titl. Ein Rußiſcher Eavalier, 


mir Bedienten, log. bep obiger. 


| Dom 23. December bis den 30. find 


be geaben worden. 


Ind. e. Frauen / Pfarr: 


Den 24. Dec. Maria Lindemar⸗ 
eins Wittib im Thal y 64. Jahr 


Den 26. Hr. Jacob Elaudi Mars 
cell, Ehurfl. Cammer + Muficus, 
aufm Bärber » Graben ‚62% Jahr 


feld, mit deto Fraͤulen Zodhterund alt. 


Eammer» Jungfrau, — repſin 
ig Ss ——— Freoſiug, 


Den 27. December. 
Titl. Ihro Excellenz Hr. Baron 
don Werthenſtein, Churfl. Gehen⸗ 


Titl. Fraͤule Maria Anna bon 
ch, Uhr in der Burg» Saffen, 26. 


Dun 28. Johann Rechthauer, 
Paroquemarher Inder Wein⸗Si Straß 
en, 31. Jahr alt. 


= 


Den29. Georg Sturm, Stal- ia Obermayri | 
knecht Aue Plägl, 40. Sabr it. Finn abe —F ne 


Wolf Schmid, Gärtner alda, Den 27. Bom Schmid auf dr 
Jahr alt 


64. “4 jd ber» b 4 dı. 


1.8ınd, 5. Jahr alt. Bon einem Lederer in der Le⸗ 


, derer: Ballen, 1. Kind 14. Zu 

In St. Peters: Pfarr. Be + zug 

Den? ‚Dee. Damiani, Reſts, | . 
Biers —— aufm Anger, Berauft find 





.Jahr alt. | 
— Simon Spornruff , Tage Vom 23. December bis den 30. in 
un aufm Ereug, 63. beeden Pfarsen 19. Kıuder, 





geucht ⸗Preis, Dienflag dena. „December. . 
Schaffel vom ‚Beten, Mittler, Geringern. 


fi. tr. . m a er. 
Weiten » 9. 17% . 0 9 ⸗ 
Korn⸗e⸗ ⸗ & $ ⸗ 
©erften » 6, s 8 ⸗ ⸗* 
Pe | ⸗ a 8 $ ⸗ 
Frucht ⸗Preis, Samſtag Den 24. December. 
Meigen s 10 # 9% 9 8 15. 
6 8 4. 3% 5» ® 
au s 6 8 4. 3% % # 
4. 35 20 


Ar » 1% 
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Anno 1761. Donnerſtag den z1. December. 
Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags/ Donnerſtags und Freytags ausgegeben werde: 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


— — — —— — — — — 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 26. Dec. Donnerſtags 
den 24. dieſes, als an dem H. Chriſt⸗ 
Abend um 6. Uhr haben Se. Maje⸗ 
ftir dr Kayſer, mit dem Koͤnigl. 
Erb» Prinzen Ertz⸗Herzogen Joſeph, 
und Ertz⸗Herzogen Peter Leopold, 
ſich in Vorgehunz des Hochadelichen 
Vof ⸗Staats, der hohen Deren Or⸗ 
dens⸗Rittern des goldenen Vlieſſes 
in ſchwartz ⸗ geſpitzten Mantel ⸗Klei⸗ 
‚dern mir umhangend 


| geldinen 
Drdends Kette, und in Gefolge Sr. 


Ercell. des Päbftlichen Nuntii, Mon⸗ 
fignor Borromeo, nad der groſſen 
Hofr Eapelle zur Toifons Vefper ſich 
erhoben : Ihre Maieftät die Kapferin 
aber mit Ihrer Königl, Hoheit der 
Erzherzöglihen Frauen Gemahlin, 
und übrigen Alteften Koͤnigl. Dobeiten 
den geiftliben Erercitien in der Cams 
mer» Sapelle , wie auch Mitternachts 
bie gefamte hoͤchſte Herrſchaften mit 
den hohen Deren Drdens» Kittern 
de8 goldenen Vlieſſes, der Mette in 
ber groffen Cammer⸗Capelle beyges 
wohnet. Geftern , als an dem Heil, 
Enrift» Tage, haben die Herrn Bort- 
aid und Sefandte mit dem ür 


ofbegeben, diegemöhnlichen Wuͤn⸗ 
he abzuftatten. Um halb zı. Uhr 
erhoben ſich Se. Majeftdt der Kaifer, 
mit beyden Ältern —— Koͤnigl. 
Hoheiten, in abermaliger Vorgehung 
des Hochadelichen Hof» Staats, Dee 
hohen Herrn Ordens» Rıtter des gol⸗ 
denen Vlieſſes, und in Gefolge St, 
Excell. des Päbftlichen Herrn Puntii 
nach der groſſen Hof⸗Capelle. unter 
den an dem Hoch + Altar errichteten 
in, Ihre Majeſtaͤt die Kap⸗ 
ferin aber mit ihrer Koͤnigl. Hoheit 
e Erjhergogl. — Gemahlin, 
wie auch den Er —— Maria 
Chriſtina, Maria Eliſabetha, und 
Maria Amalia Königl. Hoheitenaber 
in das Dratorium , und haben allda 
dem Hochfeyerlichen GOttes » Dienfk 
abgemwartet, fodann Mittags bey 
Aufiwartung des hohen Adels, unter 
einer trerlihen Tafel» Mufic oͤffent⸗ 
lich gefpeifet. Abends um 6. Uhr 
verfügten fih Se. Majeſtaͤt der X 
fer mit beyden dltern Erzherzogen K 
nigl. Hoheiten unter Begleitung des 
borgemeldeten Hohen Adels. in die 
groſſe Dof» Eapelle , zur Toiſon⸗ Veſ⸗ 
per; mährend daß Ihre Majeftät 


rigen hohen Adelin Gala ſich nach Die-Kapferin, mit der Erzherzoglichen 


1 Könı l Hoheiten Dem Ottes⸗ 
Dienſt in der Cammer⸗Capelle bey⸗ 


wohneten. Verfloſſenen Dienſtag als 
den 22. dieſes hat des Tirl. Dr... So» 
hann 3 ph von Metz, Sr. 
oheit Hetrn 
othringen und Barrt Hoch 
Zeutichmeifter allh er bevollmaͤchtig⸗ 
sen Raths und Secreta ii Sohn Dr. 
Kranz Ferdinand von Meg, im Dem 
Univrntäts · Saal ausallen Thesen 
Der Rechts » Gelehrtheit ein oͤffentli⸗ 
e Difputation füb præſidio Perillu- 
ftrisac celeberrimi Viri D. Pauli Jo- 
fephi Rieggeri Icti. Sac.Cxf. Reg, 
sApoft: Majeft. a Couluns Aulicis, 
&.5S. Prof. P. & O. gehalten : wo⸗ 
bey Hoͤchſtgedachte Königliche Ho⸗ 
heit Can welcke die Dedication ge⸗ 
zicht ware) Durch den von Ihto Mas 
jeſtaͤt der Kapferin allergnädigft 4 
Hannten. Commiffarium Titl. Herr 
vanz Anton des: Heil: Roͤm. Reichs 
raſen von Khevenhuͤller⸗Metſch, 
Kayferl. Koͤnigl. wuͤrcklichen Camme⸗ 
rer und Reichs⸗Hof / Rath repraͤſen⸗ 
tiret, und eine von dem ge 
Defendenten ſelbſt verfertigte Diſſetia⸗ 
“ion de Societatis civilis Origine, 
Natura, & Artributis &c. ausge 
aheilet worden. Die befondere Zus 
$riedenheit des hochgedachten Herrn 
Tommiſſarii, und der fehr zahlrei⸗ 
hen Zuhörer ſowohl hoch als niederen 
Standes, gereihet Dem Herrn Des 
fendenten zum verdienten Lob, und 
bewaͤhret feinen unermiüderen Fleiß, 
welchen er auf die Jurid ſchen Stu⸗ 
idien nah der von Ihro Majeſt. vor⸗ 


eh übrigen aͤlte⸗ 


dachten semberg betrift, fo iſt 


„»» 


dat. Frag doli ndeter Diſputa⸗ 
tion uͤberreichte obgedachter Kupterl. 
Zr. Commiſſatius im Namen Ihrer 
Kapfırl. Koͤnigl Apoſionſchen Majes 
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jogen. Carl ven ba dem Hru. Defsndensen einen koſt⸗ 
und. 


baren berlia..senen Ring. 

Ein andırs Wien, den 26. D:c. 
Die don Marienwerder unter Dem 
12. dieſes hie eingelangte Briefe mel⸗ 
den: daß, nachdem ein Theil des 
amtir der Anführung Des Den. Gene 
zal Grafens von Romanjow flehens 
den Corps vor Colberg lichen geblies 
ben, bejaate Stadt auf Das möglichs 

e eingefhränder, und von Zeit zu 
— beſtuͤrmet yet 

n Diefe "Briefe. fügten noch hinzu s 
Daß die Rußiſche Trouppen dee 
tens ſich bemeiſteret; nachhero 2. Bas 
ſtimente von Lübicf „ fo .mit Lebens⸗ 
Mitteln für die Stadt beladen waren, 
alldaſelbſten weggenommen, und.alle 
Ausreiffise den in, Colberg auf dag 
aͤuſſerſte Überhand genommerun Mans 
gel einhellig beſtaͤttigten. Was übräs 
gens den: Prinzen Eugen von Wuͤr⸗ 
man aus Des 
nen nemlichen — verſtaͤndiget 
worden, Daß dieſer ‘Prinz, nach feis 
ner mit dem Deren von Platten ba 
fchehenen Vereinigung, vou Greif⸗ 
fenberg gegen Stargard abger: cket, 
und waͤhrend Diefem Marſche von 
dem General vom ‘Berg mit allen leich⸗ 
sen Trouppen, nebſt einigen Drage⸗ 
ner s Megimentern., obne Unterlaß 
verfolgel, und harc ‚worden; 


das unter der Anfuͤhrung des 
Au Orden Brbene,Dgirnt oh 





hrichenen Ordnung eifrig verwen⸗ 


Tejewer fiele unter anterni.hey Regen⸗ 
waide in ſcine Arrier ⸗Gatde, und 
griffe ſelbige mit ſolcher Gewalt an, 
Daß das Grenadier-Bataillon von 
Mothenburg bis auf 1. Officiet und 
go. Gemeine theils aefangen ger 


aommen, theils in Stücke gehauen. 
wurden. Der Pinz von Wuͤrtem⸗ 


berg hat aber ungeachtet Diefes über 
ihn erhaltenen Vortheils dennoch feir 
nen Marſch von Stargard nader 
Golnow und M ugarten fortgefeket, 
hierbey jedoch von denen Trouppen 
des Herrn von Berg , wilde nicht 
unterlaflen, denſelben beſtaͤndig zu 
harcelliren, einen betraͤchtlichen Scha⸗ 
den erlitten. Dir Herr General 
Lieutenant Prinz von Wolſonsky ıft 
auch allihon mıt feinen unterhaben» 
den Treouppen » Eorps in Dofen ange 
langet, und hat von dannen einige 
ren⸗ und Coſacken /Regimenter 
gun Frauftadt und die Schlefifche 
raͤnzen abg ſchicket, um andurch 
die aus Pohlen in —* Provinz be⸗ 
chehen koͤnnende Zufuhr zu verhin⸗ 
een. Seit dem gten dieſes vers 
ſuchte der Prinz von Wuͤrtemberg 
qu verſchiedenen mahlen durch den 
Cordon — , welcher die B⸗ 
lagerung don Colberg bedeckte. Er 
erſcheine nach und nach bey denen ver⸗ 
ſchiedenen Zugaͤngen des Maraſtes, 
hinter welchem die Ruſſen ſich feſtge⸗ 
fetzet hatten, wurde aber allzeit don 
denenſelben mit Verluſt zuruͤck ge 
trieben. Den 13. unternahm er aber⸗ 
malen einen Angrif, welcher ihm eben 
o wenig, als die vorhergehende, ge⸗ 
Be may 'perfolgte ihn auf das 


lebhafteſte während feinem Zuräck;ugs, 
und machte einen Th: Der Bene 
ung , fo er bis gegen Treptow vor⸗ 
zücken laſſen, zu Kriegs⸗Gefangenen. 
Den 14. hieſſe der Graͤf von Romans 
zow dem Commandanten bes Plagis 
dırmelden, Daß, nachdeme der Prin 
von Wuͤrtemberg ſich nun zuruck ge⸗ 
zogen, er aber von dem in der Stadt 
herr chenden Mangel an Lebens⸗ Mit⸗ 
teln gang zuverlaͤßig benachrichtiget 
ſeye, erſtbemeldter Commandant ohne 
dem mindeſten Zeit ⸗Verluſt ſich ers 
eben ſolle, wenn anderft das ſchaͤrfe⸗ 
e Kriegs⸗Verſahren von ſich abe 
wenden wolte. Auf dieſes Anſinnen 
bate ſich der Herr von Hiyhden eine 
zweytaͤgige Friſt aus, um einen ſer⸗ 
neren Succurs erwarten gu koͤnnen, 
und verſprache zu gr Zeit ſich je 
ergeben, woferne hme binnen Diefer 
geſetzten Friſt Peine weitere Hülfes 
Dicker zugeſchicket wuͤrden. Hier⸗ 
auf ſchickte mehrbemerckter Cominen⸗ 
dant den 16. Morgens x. Officiers an 
den Grafen von Romanzow, mit wel⸗ 
chen die Capitulation abgehandlet, 
und bis 3. Uhr Machmittags zu Stand 
gebracht wurde; Diefer zufolge mußte 
bie aus 6. Battaillonen beftchende Bes 
fagung zu Kriegs » Gefangenen ſich 
ergeben, und den 17. früh aus dem 
innengebabten Plage sieben, worin⸗ 
nen die Noth feit 10. Tägen derge⸗ 
falten Überhand genommen, daßder 
Soldat zu feiner taͤglichen Nahrurg 
nicht mehr dann ein Pfund B-od bi 
fommen können. 
Aus Sachfen, den 18. Der Mon 
‚hat in verſchiedenen Zeitungen gel 


0350 | ER: 
fin, Daß. ie Münge wiederum in 
eipzig wäre; hier ift nur fo viel ber 
dannt: daß vor ungefähr 14. Tagen 
der vormalige Ober⸗ Muͤntz⸗In ſpe⸗ 
vor daſelbſt angelommen und die Sa⸗ 
chen von der alten Muͤntze follends 
au ſich genommen, dabey aber offeri⸗ 
ret habe, daß, wann ſich einige En⸗ 
treprenneurs in Leipzig faͤnden, ein 
neuer Contract errichtet werden ſolte. 
So viel man weiß, hat ſich noch zur 
Zeit Niemand dazu verfichen wollen, 
und ift wenigftens vor 4. Tagen noch 
nichts Davon befannt und gemünget 
worden. Uebrigens giebt es hin und 
wieder Kipper und Wipper genug, 
und kommen von Zeit zu Zeit noch 
immer ſchlechtere Müngen zum Vor⸗ 
ge welches * den Kriegs⸗ 
ngfalen eine groſſe Theurung als 
Ienthalben verurfachen. 
- Dresden, den ı3. Dec, Unter 
andern Verordnungen, welche unfere 
Megierung jenen von dem K. Preuſt⸗ 
ſchen Seld » Directorio jezumeilenent 
egen feßet,, ſiehet man d. d. den 18. 
vember 1761. nachfiehenden Ders 
bott: Es ift zwar derer, bon dem 
Königlich» Preufifchen General» ei 
Kriegs + Directorio, zu Derfauffung 
einer überaus groſſen Quantität von 
Eihen und Kiehnen, auch anderen 
Nutz Bau s und Brenn» Hol im de⸗ 
nen Chur⸗Saͤchſiſchen Forften, refp. 
den 18. Sebr. 1760. und den 13. an. 
1761. präfigiet gerorfenen Licitations⸗ 
Termine , das Publicum ſowohl durch 
Die , denen Öffentlichen Zeitungen ein» 
Serleibte , als befonders gedruckte Ar 
vertiſſements d. d. 6. Gebr. und 29. 


Dee. 1760. allbereits gewarnet wor⸗ 
den, ſich um ſo weniger in derglei⸗ 
den Holz⸗ Kauf einzulaffen, und der 
daraus inskünfftige entitchenden Ges 
fahr , Nachtheil und Schaden bloß 
zu ſtellen, noch zu ſolchem Vorha⸗ 
ben jetzt und kuͤnftig die Hand zu bie⸗ 
ten; je gewiſſer diejenigen, welche 
dem ohngeachtet, ſich hierzu verlei⸗ 
ten laſſen wuͤrden, zu gewarten haͤt⸗ 
ten, daß man ſolches zu ſeiner Zeit, 
an denenſelben und denen Ihrigen, 
ernſtlich zu ahnden ſuchen wuͤrde. 
Nachdem aber Eingangs gedachtes 
General⸗Feld⸗Kriegs⸗Directorium 


feruerweit ſub dato Torgau, ben 17. 


Novemb.1761. Öffentlich bekannt mas 
chen laſſen, daß in denen ſaͤmtlichen 
Chur⸗Saͤchſiſchen wie auch Luͤbbeni⸗ 
ſchen Amts » Sorften, allerhand Sor⸗ 
ten, von Eichen und Kıehnen, auch 
andern us Bausund Brenns Holz, 
auf dem Stamme verfauffer werben 
follen, undhierzu Terminus Licitatio⸗ 
nis auf den 10. des bevorftebenden 
Monats Decembr. a. c. anberaumet 
fepe; fo Fanıman Königl, Pohln. und 
Ehurfürftt. Saͤchſiſcher Seits nicht 
umhin, obige Warnung hierdurch 
nochmals zu wiederhohlen, in der Zus 
verficht , e8 werden ſowohl Einheimi⸗ 
ſche als Auswaͤrtige, in _deflen Be⸗ 
tracht, hieran auf einige Weife Theil 
gu nehmen, anftehen, oder widrigen⸗ 
falls nebft denenjenigen ‚ roelche alle bes 
fchehenen Warnung ohnerachtet, ſich 
geither in dergleichen Holz» Kauf eins 
zulaſſen feinen Schaden getragen , Die 
daraus jegt oder. fünftig entſtehende 
Bolgen, ſich lediglich zuzuſchreiben habe, 
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